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22jährige Langenerin ermordet 

Am Montag vormittag gegen 11 Uhr wurde 
die 22jährige Birgit Heese aus Langen in iii- 
rer Wohnung in Münster (Kreis Dieburg- 
Darmstadt) tot aufgefunden. Nach den ersten 
Ermittlungen der Kriminalpolizei liegt ein 
Mord vor, denn die Tote war an den Beinen 
gefesselt und geknebelt. Am Hals der Toten 
wurden Strangulationsmerkmale und 
Schnittwunden festgestellt. Wie eine Obduk- 
tion ergab, wurde Birgit Heese erdrosselt. 

Weitere Ermittlungen ergaben, daß der 
Rolladen des Küchenfensters hochgeschoben 
und die Scheibe eingeschlagen war. Es wird 
vermutet, daß der Täter auf diesem Weg in 
das Einfamilienhaus eingedrungen ist, daß 
von der Ermordeten allein bewohnt wurde. 

Birgit Heese arbeitete als Angestellte in 
Neu-Isenburg. Als sie am Montagmorgen 
nicht auf ihrer Arbeitsstelle erschienen war, 
schöpfte ihr Vater, der bei dergleichen Firma 

arbeitet, Verdacht, daß etwas nicht in Ord- 
nung sein könnte, da sich die Tochter bereits 
am Sonntag nicht gemeldet hatte, als man sie 
anzurufen versuchte. Er verständigte seine 
Frau in Langen, die nach Münster fuhr, um 
nachzusehen. Diese fand ihre Tochter tot auf 
der Couch des Wohnzimmers. 

Die Ermittlungen der Staatsanwaltschaft 
und der Kriminalpolizei dauern an. Der Zeit- 
punkt des Todes müsse 24 Stunden zurückge- 
legen haben, ergaben die ersten Untersuchun- 
gen. 

Wie die Staatsanwaltschaft in Darmstadt 
bekanntgab, wurde der frühere Verlobte der 
Ermordeten, ein 24jähriger Langener, unter 
dringendem Tatverdacht verhaftet. Er soll 
ein Geständnis ohne nähere Angaben über 
das Motiv und den Tathergang abgelegt ha- 
ben. Die beiden hatten sich vor etwa drei Mo- 
naten getrennt. 

Langener Gewerbesteuer 

wird nicht erhöht 

Nur drei von achtzehn Anträgen wurden angenommen 
Der Wille oder auch der Zwang zum Sparen 

wurde in den Sitzungen des Haupt- und Finanz- 
ausschusses im Zuge der Haushaltberatungen 
deutlich. Schon die Vorlage des Magistrats war 
bereits auf Sparflamme gekocht, und daran än- 
derten auch die von den Fraktionen gestellten 
kaum etwas. Von den insgesamt 18 gestellten An- 
trägen wurden acht zurückgezogen, sieben abge- 
lehnt, und nur drei fanden die Zustimmung des 
Ausschusses. 

Ein Antrag der Grünen, die Gewerbesteuer um 
zehn Prozentpunkte anzuheben und dafür die 
Grundsteuer B nicht in dem vom Magistrat vor- 
geschlagenen Maß zu erhöhen, fand keine Gegen- 
liebe und wurde abgelehnt. So wird der Gewer- 
besteuersatz im kommenden Jahr nicht erhöht 
werden. 

Weitere Anträge der Grünen, die „persönli- 
chen Ausgaben" für die Stadtverordneten nicht 
zu erhöhen und den Haushaltsansatz für 
Wirtschafts- und Verkehrswerbung zu streichen, 
trafen nicht auf Gegenliebe und wurden abge- 
lehnt. 

Einen Spareffekt von 1800 Mark erreichten die 
Freien Demokraten. Um diesen Betrag wurde 
die Haushaltsstelle zum Ankauf von Bildern für 
das Fotoarchiv der Stadt auf 1200 Mark gekürzt. 

Ein weiterer FDP-Antrag, den Veranstaltungs- 
kalender ,.Langen aktuell" einzustellen, für den 
18000 Mark vorgesehen waren, fand ebenfalls 
die Stimmenmehrheit des Ausschusses. 

Dagegen wurde ein SPD-Antrag mit den Stim- 
men von CDU und NEV abgelehnt, der darauf 
gezielt hatte, den Langener Kulturförderungs- 
preis wieder einzuführen. Er ist mit 3000 Mark 
dotiert. 

3000 Mark hätte auch ein SPD-Antrag erfor- 
dert, einen Kräutergarten als Lehrbeispiel anzu- 
legen. Auch dieser Vorschlag wurde abgelehnt. 

Zurückgezogen wurden die Anträge, das Lan- 
gener Kulturprogramm durch Inseratenwer- 
bung zu finanzieren (Grüne), nachdem Bürger- 
meister Hans Kreiling darauf aufmerksam ge- 
macht hatte, daß Versuche in dieser Richtung be- 
reits vorher gescheitert seien, außerdem, 50000 
Mark für die Durchführung der 100-Jahr-Feier 
der Stadt in 1983 bereitzustellen (NEV. 200{K) 
Mark für begleitende Gutachten bei der Erstel- 
lung eines Landschaftsplanes auszugeben (SPD), 
die Haushaltssteile „Naturschutz in Haus- und 
Kleingärten" zu kürzen (SPD) und die Haus- 
haltsstelle „Informationen für Naturschutz und 
Landschaftspflege" zu streichen (SPD). 

SPD-Appell: Lärmschutz 

für Südliche Ringstraße 

Kein Verständnis 
für Ablehnung durch andere Fraktionen 

Einen Appell an die anderen Fraktionen des 
Stadtparlaments hat die SPD-Fraktion mit dem 
Ziel gerichtet, doch noch weitere Lärmschutz- 
maßnahmen für die Südliche Ringstraße im 
kommenden Haushalt zu finanzieren. Darnit re- 
agierte die SPD auf die Ablehnung ihrer Initiati- 
ve im Haupt- und Finanzausschuß des Parla- 
ments. 

Nach Auffassung des SPD-Fraktionsvorsit- 
zenden Jürgen Eilers sei es auch angesichts der 
schlechten Finanzlage nicht zu verstehen, daß 
man ausgerechnet bei den vom massiven Durch- 
gangsverkehr betroffenen Bewohnern der Südli- 
chen Ringstraße in Langen sparen wolle. Gerade 
angesichts des Umstandes, daß sich der Bau der 
Nordumgehung voraussichtlich bis 1990 verzö- 
gern werde, sei man gegenüber den Anwohnern 
der B 486 dazu verpflichtet, wenigstens auf dem 
Wege des Ijärmschutzes für einen gewissen Aus- 
gleich der besonderen Belastung dieser Bürger 
zu sorgen. 

In der Vergangenheit habe für den Einbau 
von Lärmschutzfenstem in der Südlichen Ring- 

straße ein jährlicher Zuschußbetrag von 150000 
Mark zur Verfügung gestanden. Der Magistrat 
habe diesen Betrag für 1982 völlig gestrichen. 
Demgegenüber habe die SPD die Bereitstellung 
von zumindest 100000 Mark beantragt, um den 
kontinuierlichen Einbau von Lärmschutzfen- 
stem vor allem in den Sozialwohnungen fortset- 
zen zu können. 

Dieser Antrag sei nun jedoch von der Mehrheit 
im Haupt- und Finanzausschuß abgelehnt wor- 
den. „Dies darf nicht das letzte Wort sein", so 
SPD-Fraktionsvorsitzender Jürgen Eilers. Man 
sei sich völlig klar darüber, daß auch Lärm- 
schutzfenster keine ideale Lösung seien. Die 
Quelle des Lärms könne aber erst mit dem Bau 
der Nordumgehung beseitigt werden. Bis dahin 
sei auch eine nicht ideale Lösung besser als gar 
keine Lösung. Die SPD kündigte an, daß sie ih- 
ren Antrag in der Stadtverordnetenversamm- 
lung am 10. Dezember zur Abstimmung stellen 
werde. Man könne nur hoffen, daß sich bis dahin 
eine Mehrheit auch bei den anderen Fraktionen 
für diese Maßnahmen finde. 

Vor allem die Bahnstraße erstrahlt bis zum Weihnachtsfest in vorweihnachtlichem Glanz. Aber auch 
in anderen Straßen leuchten die Weihnachtssteme an einzelnen Geschäften, die sich an einer Aktion 
des Verkehrs- und Verschönerungs-Vereins beteiligt haben. Bei dieser Initiative, die einmal nicht in 
den städtischen Säckel greift und die Steuerzahler belastet, werden alle Kosten von den Ge.schäften 
getragen, die einen solchen Stern an ihrem Haus hängen haben, und vom VW, der dafür sorgte, daß 
auch die geschäftslosen Stellen der Bahnstraße ein vorweihnachtliches Aussehen erhielten. Unter- 
stützt wurde der Verein dabei aus Kreisen der Industrie, die zur Verwirklichung der guten Ideen mit 
Spenden beitrug. Auch der Gewerbeverein hat fünf Sterne gestiftet. Aus dem Vorstand des VW 
verlautete, daß das Echo aus der Bevölkerung sehr gut sei und daß man den ursprüngUchen Plan, in 
den kommenden Jahren weitere Sterne auch in anderen Straßen leuchten zu lassen, auf jeden FaU 
weiter verfolgen werde. 

CDU-Langen 

für neuen Kurs in Hessen 
Mit ihrer letzten Mitgliederversammlung gab 

die CDU-Langen den Startschuß für den Land- 
tagswahlkampf. Der kulturpolitische Sprecher 
der Hessischen CDU, Bernhard Sälzer, MdEP, 
referierte vor einer großen Zahl von Mitgliedern 
und Interessenten über die aktuelle landespoliti- 
sche Situation in Hessen. Der CDU-Stadtver- 
bandsvorsitzende Holm Kilbert konnte als pro- 
minenten Gast auch den direkt gewählten Land- 
tagsabgeordneten und erneuten Landtagskandi- 
daten Claus Demke begrüßen. 

Bernhard Sälzer wies vor allem auf die vielen 
Versäumnisse der derzeitigen Landesregierung 
hin, die einen Wechsel in Wiesbaden im nächsten 
Jahr dringend erforderlich machten. Er warf der 
Landesregierung insbesondere das jahrelange 
Zögern hinsichtlich des Ausbaas des Frankfur- 
ter Flughafens vor. Hätte man, so Sälzer, die 
Baugenehmigung nicht Jahre verschleppt, wäre 
es mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht zu den ge- 
fährlichen Krawallen gekommen, die heute den 
inneren Frieden und die Wirtschaftskraft dieser 
Region beeinflußten. 

Der kulturpolitische Sprecher der Hessischen 
CDU bemängelte außerdem die umstrittene Bil- 
dungspolitik der Landesregierung. Er wies auf 
das besonders schlechte Abschneiden hessischer 
Schüler im Vergleich zu denen anderer Burjdes- 
länder hin. Hier handele es sich doch offensicht- 
lich nicht darum, daß die hessischen Schüler 
dümmer seien als andere, hier handele es sich 
um Fehler im hessischen Schulsystem. Neben 
den inhaltlichen sollten auch organisatorische 
Änderungen dringend vorgenommen werden. 
,,Eine weitere Gefahr für unsere Kinder geht", 
so Sälzer, „von den wenigen aber sehr aktiven 

Lehrern aus, die sich mit dem demokratischen 
Rechtsstaat nicht identifizieren wollen und die 
die Schule als Agitationsfeld zur Systemverän- 
derung betrachten." 

Eine weitere Gefahr, so Sälzer, liege in der Un- 
terwanderung der Gerichte. Dem Marsch durch 
die Institutionen, der vor Jahren angekündigt 
worden sei, müsse auch in diesem Bereich Ein- 
halt geboten werden. „Auch hier müssen wir ei- 
nen neuen Kurs in Hessen steuern", meinte 
Bernhard Sälzer. 

Der neue Kurs, der von der CDU-Hessen so- 
wohl personell als auch sachlich überzeugend 
vertreten werde, sei unverzichtbar, um eine wei- 
tere Verschlechterung der Verhältnisse zu ver- 
hindern.. Die CDU sei bereit und in der Lage, die 
Verantwortung zu übernehmen. Sie habe nach 
den von ihr errungenen Kommunalwahlerfolgen 
bewiesen, daß sie überall dort, wo sie verant- 
wortliche Positionen übernahm in der Lage war, 
eine für die Bürger gute Politik zu machen. 

„Wir haben bewiesen, daß unsere Tätigkeit in 
erster Linie Dienst am Bürger ist und nicht auf 
das Verschaffen von Posten und Pöstchen im 
Sinne der Parteibuchwirtschaft abgezielt 
ist,"sagte Sälzer. Das beste Beispiel dafür sei 
Walter Wallmann. Auch die einseitige Verfilzung 
der SPD mit dem Frankfurter Beamtenapparat 
hätten den Oberbürgermeister nicht an seinen 
unbestrittenen Erfolgen hindern können. 

Bernhard Sälzer betonte abschließend, es sei 
von großer Bedeutung für das ganze Land, den 
demokratischen Rechtsstaat zu bewahren. Dies 
liege auch im Interesse der jungen Menschen, die 
sich hierfür gemeinsam stärker engagieren soll- 
ten. 

t 
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U S-Air-Force-Orchester 

gibt Weihnachtskonzert 
Weihnachtsmelodien spielt das Konzertorche- 

ster der US-Air-Force-Band von Europa am Don- 
nerstag, dem 10. 12., um 20 Uhr in der Langener 
Stadthalle. Das Ensemble für Blas- und Schlag- 
instrumente ist eine der verschiedenen Gruppen 
der US-Air-Force-Band Europa, zu denen zum 
Beispiel auch noch eine Tanzkapelle, eine Com- 
bo und kleinere Instrumentalgruppen gehören. 

Die verschiedenen Gruppen derUSAFE-Band, 
so die Kurzbezeichnung der Kapelle, haben in 
ganz Europa, Ost und West gastiert. Sie haben 
neben viejen Konzerten in zahlreichen Städten 
Westeuropas zum Beispiel auch Auftritte in Bel- 
grad, Bukarest, Prag, Moskau und Warschau mit 
großem Erfolg bestritten. Neben unzähligen öf- 
fentlichen Auftritten hat die 1945 in Paris ge- 
gründete Band, die in der Glenn-Miller-Hall bei 
Kaiserslautem ihren Standort hat, auch bei vie- 
len Radio- und TV-Übertragungen ir; fast allen 
europäischen Ländern mitgewirkt. 

Beim Weihnachtskonzert in der Stadthalle 
Langen spielt das Orchester unter der Leituijg 
von Lt. Colonel Ronald W. Carl, der seit frühe- 
ster Jugend der Musik verbunden ist. Er war un- 
ter anderem Solo-Trompeter des Symphonie-Or- 
chesters der staatlichen Universität von San 
Diego, wo er menrere Preise für seine musikali- 
schen Leistungen erhielt und später selbst das 
Fach Musik unterrichtete. 1964 trat er in die US- 
Air-Force ein, wo er nach den verschiedensten 
Funktionen und Stationen im Juli 1981 die Lei- 

Der Jahrgang 1903/04 trifft sich am Donners- 
tag, dem 3. 12. um 15 Uhr im ,,Deutschen Haus". 

tung der US-Air-Force-Band von Europa über- 
tragen bekam. 

Eintrittskarten für das Weihnachtskonzert mit 
dem Konzertorchester der USAFE-Band gibt es 
beim Reisebüro am Rathaus. Der Eintritt kostet 
auf allen Plätzen 5.— Mark. Wer sich eine Karte 
für das Konzert des Trientiner Bergsteigerchores 
am Freitag, dem 11. 12. in Vorverkauf besorgt, 
erhält das Ticket für das Konzert mit dem US- 
Air-Force-Orchester kostenlos. Kostenlose Kar- 
ten gibt's für Interessenten mit geringerem Ein- 
kommen auch beim Sozialamt der Stadt Langen. 

„Erfahrungen von Weimar" 

Am Freitag dem 4. 12. veranstaltet die DKP- 
Langen eine öffentliche Bildungs- und Diskus- 
sionsveranstallung über das Thema: ,,Kommu- 
nisten und Sozialdemokraten — die Erfahiungen 
von Weimar als Lehren für heute?" 

Mit dieser Veranstaltung soll der Anfang zu ei- 
ner Reihe gemacht werden, in der die Geschichte 
Deutschlands und der BRD von 1933 bis heute 
behandelt werden soll. Sie findet im Clubraum 1 
der Stadthalle Langen statt und beginnt um 20 
Uhr. Interessenten sind herzlich eingeladen. 

Kindervorlesestunde 

im Dezember 
In der letzten Kindervorlesestunde des Jahres 

— am Donnerstag, dem 3. Dezember um 15 Uhr 
— geht es weihnachtlich zu: vorgelesen wird aus 
dem ,,Hirtenlied" von Max Bollinger. 

Diese Adveijtslegende beschreibt, wie ein klei- 
ner Hirtenjunge eine herbe Enttäuschung erlebt. 
Die Weissagungen der Propheten vom Kommen 
des Heilands haben sich vollkommen anders er- 
füllt als er es sich vorgestllt hatte. Der verheiße- 
ne Herrscher ist ein weinendes Kind in der Krip- 
pe. Erst als er nicht mehr erwartet, beschenkt zu 
werden und selbst helfen möchte, erlebt er ein 
Glück, das völlig verschieden von dem ist, wie er 
es sich gedacht hatte. 

Im Anschluß an diese Vorlesestunde, die wie 
immer in den Räumen der Stadtbücherei statt- 
findet, wird buntfarbiger Weihnachtsschmuck 
gebastelt. 

Einbrecher in der Schule 
Einen Sachschaden in Höhe von rund 350 Mark 

verursachten bisher unbekannte Täter in der 
Nacht zum Donnerstag bei einem Einbruch in 
die Räume der Emst-Schütte-Schule. Man ver- 
suchte die Tür des Lehrerzimmers aufzuhebein, 
gab aber aus bisher unbekannten Giünden das 
Vorhaben wieder auf. 

Auch in Zukunft 
hohe Zinsen 
und Prämien? 
IVlit dem neuen 
S-Prämiensparen! 

Wir erzählen Ihnen gerne, 
warum dieses Angebot 
jetzt besonders aktuell ist. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN • 

Exhibitionist 
wurde ermittelt 

Hoher Geburtstag 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Heute ist 
Bürgerversammlung 

Heute abend um 20 Uhr (Dienstag, der 1. 
Dezember) findet in der Stadthalle eine 
Bürgerversammlung statt, bei der es in er- 
ster Linie um den Bau der Nordumge- 
bung, aber auch um andere interessieren- 
den Themen geht. Die Bürger haben Gele- 
genheit, Fragen an den Magistrat und die 
Fraktionsvorsitzenden der in der Stadt- 
verordnetenversammlung vertretenen 
Fraktionen zu richten. Der Stadtverord- 
netenvorsteher bittet um rege Beteiligung 
der Bürger. 

Im Haus Forstring 57 in Oberlinden feiert am 
Donnerstag, dem 3. Dezember 1981 Frau Meta 
Buchheister ihren 91. Geburtstag. Die in Schade- 
leben (Kreis Quedlinburg) Geborene lebt seit 
1964 in Langen und fühlt sich hier sehr wohl. In 
schönster körperlicher und geistiger Frische 
nimmt sie regen Anteil am täglichen Geschehen. 
Die Langener Zeitung wünscht zum Geburtstag 
und weiterhin alles Gute! 

SPD- 
Mitgliederversammlung 
befaßt sich mit Sparpolitik 

Eine öffentliche Mitgliederversammlung der 
Langener SPD am Mittwoch, dem 9. Dezember, 
befaßt sich mit der gegenwärtigen Sparpolitik 
der öffentlichen Haushalte. ,,Ist die Sparpolitik 
in den öffentlichen Haushalten ohne Alternati- 
ve?" und ,,Wie kann die wachsende Arbeitslosig- 
keit bekämpft werden?" sind die Fragen, die bei 
dieser Versammlung diskutiert werden sollen. 
Referenten des Abends sind der haushaltspoliti- 
sche Sprecher der SPD-Landtagsfraktion, Emst 
Weltke, und aer wirtschaftspolitische Sprecher 
des DGB-Hessen, Horst Hochgreve. Die Ver- 
sammlung wird um 20 Uhr im Studiosaal der 
Stadthalle beginnen. 

Am Donnerstagnachmitiag gegen 16.40 Uhr 
zeigten zwei Frauen bei der Polizei Dreieich an, 
daß sie kurz Zuvor von einer männlichen Person 
an der Bushaltestelle Frankfurter Straße/Frei- 
herr-vom-Stein-Straße in Sprendlingen unsitt- 
lich belästigt worden seien. Der Täter sei von der 
Haltestelle aus hinter den beiden Frauen herge- 
gangen und habe sie gefragt, ob sie mit ihm gin- 
gen. Die Geschädigten stellten fest, daß er seine 
Hose geöffnet hatte. Danach stellte er u.iflätlge 
Fragen an die beiden Frauen. 

Am Freitagmorgen beobachteten Beamte der 
Dreieich-Polizei die fragliche Bushaltestelle. Im 
Zuge der Observation konnte ein 23jähriger Aus- 
länder als mutmaßlicher Täter ermittelt und 
vorläufig festgenommen werden. Bei der Fest- 
nahme leistete er Widerstand. Die Ermittlungen 
dauern an. 

Der Beschuldigte, der durchaus für weitere 
Straftaten gleicher Art als Täter infrage kom- 
men könnte, wird wie folgt beschrieben: 20 bis 
22 Jahre alt, ca. 168 cm groß, kräftige Figur, 
schwarze Haare, spärlicher Oberlippenbart, un- 
gepflegte Erscheinung, Ausländertyp. Er war 
bekleidet mit Bluejeans mit auffälligen weißen 
Farbflecken, grüner Jacke, grüner Stoffmütze 
und derben Arbeitsschuhen. 

Hinweise werden von der Offenbacher Kripo 
— Telefon 06 11 / 8 09 02 59 — oder von jeder an- 
deren Polizeidienststelle entgegengenommen. 

Die krimIn.il|M>li7i.'i r.it: 

Sichern Sie 

leicht 

erreichbare 

Fenster 

Wir zusätzlich. 
und unsere 

Polizei ;q; 
l>cm niobslahl 

keine C h.inio 
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Angebotel!! Angebote!!! Von Ihrem O.S. Fachmarkt 

Eiche naturwuchs 
Paneele wie gewachsen. 
Für alle Wohnräume, «n nc 
2,60x0,125 

25,95 3,50 X 0,125 m 

Nord. Fichte B 
Ideal f. Hobby- und Kellerräume 
sowie rustikale Bars. Q QE 
96x12,5 mm üp Jil 

Hemlock Profilbretter 
Speziell für Sauna 
und Bad. nn 
96x12,5 mm fcJy"" 

VIfestem Red Cedar 
Für Wohnräume, Bäder sowie Im 
Außenbereich und für Garagen- 
tore gegeignet. q« 
96 X 12,5 mm Jfcpf U 

Servais-Wandfliesen 
10 X 20 cm, Farbe braun/beige, 

I.Sort.qm 27i40 

Dekor 2,50 

Bodenfliesen 
Sabbla-Rustlko, 20 x 20 cm, 
Farbe: gelb/braun, ng* Cfl 
1. Sort. qm fcOjWI 

Bodenfliesen 
Grespania 
10 X 20 cm, Farbe; beige/braun, 
braun geflammt, njt QC 
1. Sort., qm  

Bodenfliesen 
Spilamberto i. sort. 
frostsicher, 
Farbe: dunkelbraun, 
20 X 30 cm qm 

Bodenfliesen 1. Sort. 
Farbe: rotbraun | q qc 
10x20cm, qm ISIpSIU 

29,95 

Fliesen- u. Baukleber 
frostsicher - 
wasserteständig 
geeignet für 
Schwimmbäder, 4 n Cfl 
25-kg-Sack I U,ilU 

K Taföla- 
Tiefengrund 

Pegeot 
Scnwingschleifer 
130 Watt, 93 X 230 mm, 
20.000 U/min, 
mit Saugschlauch, lOO   
Im Koffer 

AEG-Handkreissäge 
HK 240, 1500 Watt, 4.400 U/min, 
Sägeblatt Sf 240 mm, 
„Hartmetall",   
82mmSchnittiefe 1510,^" 

SONDERPREIS 
Der ideale Kristall- 
Doppelspiegel 7001/A 
mit 2 Leuchten, 
Größe 75 X 50 cm, 
in Bronze 

5 Liter 26,50 

138,- 

Fliesen- 
schneidmaschine 
stabile Auführung qm qc 
mit Stahlbodenplatte. U5I,!IU 

SONDERPREIS 
Kristall- 

" ÖR 8002 
mit 2 Leuchten, oval, 
Größe 78 X 60 cm, 
in Bronze, kompl. 158,- 

SONDERPREIS 
Christbaumkerzen 
f. Außenbeleuchtung 
16 Kerzen, 14 Volt, jbn   
3 Watt, 220/230 Volt 

SONDERANGEBOT 
BOSCH 2-Gang- 

Schlagbohrmascnine 
CSB 620-2E „electronic" 

mit Wandbord-Set, kpl. DM 

Der leichteste 
elektropneumatische 
Bohrtiammer derWett 
Sieht aus wie eine handliche 
Schlagbohrmaschine, Ist aber 
stark und schnell wie ein echter 
Bohrhammer: Der UBH 2/14 SF 
von Bosch; AQI«   
im Blechkoffer. ■KJü,""" 

BOSCH-Stichsäge 
PST 50, 350 Watt, schutzlsol. 
Schnittiefe in Holz 50 mm, 
In Stahl 3 mm, Gehrungsschnitt 
bis 45° nach 4 fcQ 
beiden Seiten 

Hanning-Elektro- 
Schleifmaschine 
Doppelschleifer 300 Watt, 
220 Volt, I 
max. 3.000 U/min 

SONDERPREIS 
McCulloch-Elektro- 
Kettensäge 
220 Volt, 1300 Watt, 
Schwert 35 cm 4 Qf! 
mit Umlenkstern üfw,""" 

De Walt DW 125 Profi 
Radialkreissäge: 
Sägeblatt 250 mm er, Schnitt- 
tiefe 70 mm. Schauen Sie sich 
einmal die De Walt 125 Profi an 
und entdecken Sie, wie sie 
funktioniert. 
PREISHIT 

De Walt BS 1310 
Profilbanksäge 
mit 2 
Laufrädern 775,— 

Perforex-Peugeot 
Schlagbohmiaschine 
13 mm Bohrfutter, 500 Watt. 
Die ideale | an 
Antriebsmaschine. lOSf,""" 

Peugeot-Elektro- 
Stichsäge 
mit elektronischem 
Drehzahlregler, 
50 mm schwenkbar * QQ 
von 0 bis 45° luSI,* 

PREISHIT ! ! ! 
Weller-Expert- 

mlt Zubehör und Lötstellen- 
beleuchtung, 
kompl. 39,95 

1390,— 

De Walt DW 100/WS 
Die Banksäge mit 3 Lauf 
rädern und zusät^icher 
Schielf- hhti Rfl 
einrichtung 'KKI,UII 

WerteiL Kunde ! r! 
Am Freitn und Samstag, 
dem 4. laRnd 5. 12. 81 wird 
Ihnen Herr VVellhäuser von 
der Firma Bosch zwecks Be- 
ratung, Information und Vor- 
führung aller Bosch-f^aschi- 
nen zur Verfügung stehen. 
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Straßenzustand 

Von Natur aus sind wir Menschen neugie- 
rig. Wir wollen immer wissen, was morgen 
ist, und dies ist nicht zuletzt ein Grund, 
weshalb man dem Wetterbericht so große 
Beachtung schenkt. Zwar weiß man inzwi- 
schen, daß auch die Leute im Wetteramt 
keine Hellseher sind und sich manchmal zu 
irren scheinen, aber nach ihren Ermittlwi- 
gen geben sie die Prognose nach bestem 
Wissen und Gewissen weiter. Wenn das 
Wetter dann nicht hält, was versprochen 
wurde, dann ist dies eine andere Sache. 

Ein anderer Bericht wird in den kom- 
menden Wochen eine noch größere Beach- 
tung finden, der Straßenzustandsbericht. 
Nachdem sich der November gestern mit 
einem ersten weißen Hauch von Schnee 
und Matsch verabschiedet hat, ist damit zu 
rechnen, daß in der vor uns liegenden Zeit 
manches auf uns zukommt, was wir gar 
nicht so gerne haben. Beispielsweise das 
Auto, dessen Fahrer nicht mehr Herr über 
seine Bremsen und sein Steuer ist, weil der 
Boden glatt ist, oder die Hauswand, die 
dem vor sich hin schlitternden Kraftfahrer 
immer näher rückt. 

Deshalb ist es gut, schon vorher zu wis- 
sen, wie die Strecke ist, die man zu fahren 
gedenkt. Ob man mit einer hohen Schnee- 
decke oder Glatteis rechnen muß, ob schon 
wieder neue Abschnitte wegen Unfällen 
und Staus gesperrt sind, ob die bestimmten 
Autobahnabschnitte bereits gestreut sind, 
und, und, und. 

Dabei sollte man auch einmal überlegen, 
welcher komplizierte Apparat notwendig 
ist, um diese Berichte dann über den Ver- 
kehrsfunk geben zu können. Während wir 
noch am Frühstückstisch sitzen, haben un- 
zählige Helfer die Straßen schon seit Stun- 
den befahren und begutachtet, geräumt 
und gestreut, sind unzählige Telefonge- 
spräche geführt worden, wurden viele 
Femschreibertasten gedrückt. Straßenzu- 
stand gut oder schlecht? Die Statistik be- 
weist, daß es nicht nur auf das Wetter an- 
kommt, sondern auch auf das Verhalten 
der Kraftfahrer, ob der Winter zu einer Ge- 
fahr wird oder nicht. 

Es ist jetzt an der Zeit, sich auf Überra- 
schungen einzustellen. Damit ist nicht die 
Überraschung unterm Weihnachtsbaum 
gemeint, die ebenfalls noch in diesem Mo- 
nat bevorsteht, sondern die Überraschung, 
wenn man auf die Bremse tritt und der Wa- 
gen seine Fahrt nicht vermindert. Wie an- 
genehm ist es dann, wenn man nur eine ge- 
ringe, der Jahreszeit angepaßte Geschwin- 
digkeit auch dem Tacho stehen hat. 

V oUeyballnachwuchs 
gesucht 

Die Abteilung Volleyball des SSO Langen 
möchte, nachdem die bisherige Jugendmann- 
schaft nun in der B-Klasse der Herren spielt, ei- 
ne neue Jugendmannschaft aufbauen. Gesucht 
werden hierfür interessierte Jungen im Alter 
von 13 bis 16 Jahren. 

Das Training übernimmt ein Spieler aus der 
ersten Herrenmannschaft, Matthias Wenger(Tel. 
4 24 50). Das Training findet mittwochs von 16 
bis 18 Uhr in der Emst-Schütte-Halle statt. 

Hohe Zinsen — 
sichere Prämien — 
ohne staatliche 
Eingriffe? 

Mit dem neuen 
S-Prämiensparen! 
Bitte wenden Sie sich an 
unsere Geldberater, die Sie 
unverbir^dlich informieren. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN 

Beim Weihnaclitsbasar der Scnioren-Ba.slelgruppe in der Altentagesstätte Bahnstraße herrschte am 
Samstag reger Betrieb. Viele schöne Dinge gab es zu kaufen, und das Interesse der Kunden war groß. 
So wird man wieder einen schönen Betrag für wohltätige Zwecke zur Verfügung stellen können. 

Glanzvoller Bahnrekord 
durch Walter Herth 

Durch eine geschlossene Mannschaftsleistung, 
aus der Walter Herth mit neuem Bahnrekord 
von 433 Holz herausragte, gewann die 1. Mann- 
schaft des SKV 77 Langen auch ihr sechstes 
Punktspiel in Folge gegen den SKC 76 Offen- 
bach mit 2.r)57 — 2.126 Holz. 

Walter Herth begeisterte die Zusciiauer als 
Startmann durch eine hervorragende Leistung, 
die er auf den schwer zu spielenden Bahnen im 
Saalbau Eigenheim in Egelsbach erzielte, mit 
dem neuen Bahnrekord von 433 Holz, der wohl 
noch lange Bestand haben dürfte. Gleichzeitig 
brachte er seine Mannschaftskameraden unein- 
holbar in Führung und nahm diesen jegliche 
Nervenbelastung. In der Folge waren Manfred 
Seipel (397), Andreas Weißelberg (389), Wolfgang 
Brehm (383), Joachim Schiller (369) und den 
Schlußpunkt zum hohen Gesamtsieg setzte 
Schlußspieler Martin Müller mit 386 Holz. 

Dank ihres Schlußmannes Heinrich Müller 
(369) konnte die 2. Mannschaft ihr Spiel gegen 
Fortuna Obertshausen mit 2.113 — 2.103 Holz 
siegreich gestalten. Mal wieder war es der ,,Prä- 
sident", der eine drohende Niederlage — bei 
Holzrückstand — in einen Sieg ummünzte. Weiter 
spielten für Langen: G. Müller (370), S. Riemer 
(356), R. Helfmann, (322), A. Rittner (344) und P, 
Ken) (352). 

Enttäuschend spielte die 3. Mannschaft bei Me- 
teor Frankfurt und unterlag mti 2.0H6 — 195& 
Holz. Für Langen traten an: L. Sander (338), L 
Arnstadt (313), W. Scheib(305), P. Schreiber(309), 
K. Krüger (333) und Nobby Jost (360). 

Elternabend und 
N ikolauswanderung 

Der Ortsring Langen des Wandervogels veran- 
staltet am kommenden Freitag, dem 4. Dezem- 
ber einen Nikolaus-Elternabend. Er findet im 
Musikpavillon der Dreieich-Schule statt und be- 
ginnt um 19.30 Uhr. Mit Liedern, Tanz und Spiel, 
mit Berichten über Fahrten und Vorfühi-ungen 
von Dias will man gemeinsam einen netten 
Abend verbringen. 

Zwei Tage später, am Sonntag, dem 6. Dezem- 
ber, steht eine Wanderung mit den Eltern auf 
dem Programm, die schon Tradition hat. Dies- 
mal geht es in den Taunus. Anmeldungen wer- 
den bis spätestens am Freitag beim Elternabend 
erbeten. 

Erstmals auf Tournee: 
„Sturm im Wasserglas" 

Das ,,theater unterwegs" bringt Bruno Franks 
Komödie: „Sturm im Wasserglas" erstmals im 
Rahmen einer Tournee. Am Samstag, dem 12. 
Dezember um 20 Uhr wird das Stück in ebenso 
großer wie großartiger Besetzung auch in der 
Langener Stadthalle aufgeführt. 

Der Kampf der Blumenfrau Vogel (Lia Wöhr) 
gegen den scheinbar so volkstümlichen und 
menschlichen Stadtrat Thoss (Hartmut Reck), 
der in Wirklichkeit ein kalter, egoistischer Ehr- 
geizling mit Ambitionen auf den Bürgermeister- 
stuhl ist, wurde alleine nach 1945 in München 
fünfmal inszeniert, unter anderem mit Liesel 
Karlstadt und später Therese Giehse als Frau 
Vogel. Dreimal wurde die Geschichte der wacke- 
ren Hundebesitzerin, die die Steuer für ihr Pro- 
menadenmischung nicht bezahlen kann und 
nicht bezahlen will, verfilmt, und zwar 1931 in 
Osterreich, 1936 in England mit Vievien Leigh 
und Rex Harrison und 1957 in Deutschland unter 
anderem mit Hanns Lothar und wieder Therese 
Giehse. 

Eintrittskarten für diesen, zwischen Volks- 
stück und politischer Satire angesiedelten 
,,Dauerbrenner" sind erhältlich beim Reisebüro 
am Rathaus (Tel. 20 33 70 oder 5 21 10). Die 
Abendkasse ist am 12. 12. ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Tel. 0 61 03 / 20 33 84). 

Ein turbidenter 
Theaterspaß für Kinder 

Einen lustigen, turbulenten Theaterspaß für 
Kinder ab sechs Jahren verspricht das Marbur- 
ger Schauspiel mit der Aufführung von Gerhard 
Kellings märchenhafter Geschichte: ,,Der Bär 
geht auf den Försterball" am Dienstag, dem 
22. 12. um 15 Uhr in der Stadthalle Langen. 

Die Geschichte vom Bären, der am liebsten 
Bärenschnaps trinkt, sich als Oberförster ver- 
kleidet und auf den Försterball geht, wo er aller- 
lei Schabernack treibt, ist ein „Bärenspaß" für 
jung und alt. Im Hause Bär hat er nicht sehr viel 
zu sagen; die Bärin hält in kurz. Desto toller 
treibt er es mit den großmäuligen Jägern auf 
dem Försterball und auf einer Bärenjagd. Die 
Zuschauer jedenfalls kommen voll auf ihre Ko- 
sten. 

Eintrittskarten sind beim Reisebüro am Rat- 
haus (Tel. 20 33 70 oder 5 21 10) erhältlich. Evtl. 
vorhandene Restkarten gibt's am 22. 12. ab 13.30 
Uhr an der Kasse der Stadthalle (Tel. 20 33 84). 

Gewinner bei Braun 

Bei der 2. Ziehung zur Weihnachtsverlosung 
des Kaufhauses Braun gab es folgende Ergebnis- 
se: 1. Preis — 1 Radiowecker für Renate Wieder- 
hold, Südliche Ringstraße 131, 2. Preis — 1 Ta- 
schenrechner für Christine Greiff. Alt-Niederur- 
sel 4, Ffm., 3. Preis — 1 Salatset für Michael 
Böhm, Hagebuttenweg 16, 4. bis 9. Preis — Kon- 
fekt für Elisabeth Winkler, Friedrich-Ebert- 
Straße 90; Paula Taube, Forstring 27; Erika 
Kmetec. Goethestraße 80; Ellmar Buddrus, Ga- 
belsberger Straße 28; Waltraud Becker, Südliche 
Ringstraße 155; Elly Wöllner, Heinrichstraße 38; 
10. bis 20. Preis je 1 Langspielplatte für B. 
Schaarschmidt, Bahnstraße 119; Martina Schä- 
fer, Südliche Ringstraße 241; Erich Hilbert, 
Nordendstraße 71 c; Erika Glass, Elisabethen- 
straße 26; Johanna Przewdzing, Straße der deut- 
schen Einheit 1/43 a; Elsa Keim, Odenwaldstra- 
ße 36; Anna Hoffmann, Flachsbachstraße 34; 
Conny Thielen, Weißdomweg 50; Meral Gürün, 
Annastraße 47; Gisela Haltschoppen, Odenwald- 
straße 15; August Müller, In den Rohwiesen 10, 
Dreieich-Götzenhain. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
86211,00 DM, 2. Rang: 3324,90 DM; 3. Rang: 
243,90 DM; 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: unbe- 
setzt; Jackpot: 300658,95 DM; 2. Rang: 50109,80 
DM; 3. Rang: 5637,30 DM; 4. Rang: 125,00 DM; 5. 
Rang: 10,80 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 1775309,80 
DM; Gewinnklasse II: 88765,40 DM; Gewinn- 
klasse III: 5542,00 DM; Gewinnklasse IV: 104,90 
DM; Gewinnklasse V: 8,80 DM. 
RENNQUINTETT 3 -f 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse I: 551,20 DM; Gewinnklasse II: 181,20 
DM; Pferdelotto: Gewinnklasse I: 333,20 DM; Ge- 
winnklasse II: 9,20 DM; Kombinationsgewinn: 
unbesetzt, Jackpot: 1458006,00 DM. 

(Ohne Gewähr) 
Ziehungsergebnis 
vom 28.11.1981 

In der Ziehung der Süddeutschen Klassenlotterie vom 
28, 11. 1981 wurden 10 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme 
von 355000 DM ermittelt. Weitere 5560 Gewinne mit einer Ge- 
winnsumme von 950000 DM ergeben sich aufgrund Endziffem- 
ziehung. 

Es entfallen: 250000 DM als ..Großes.Los der Woche" auf die 
Losnummer 036713. 25000 DM auf die Losnummer 294209. 10000 
DM auf die Losnummern 010148. 017638. 053375, 111197, 388907. 
428735, 458728, 498107. 5000 DM auf die Enziffem 22105 und 
95178. 1000 DM auf die Endziffer 7865, 500 DM auf die Endziffer 
536, 120 DM auf die Endziffer 02. 

Nächste Ziehung am 5, 12, 1981. 

Lose und weitere Informationen erhalten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 • 6070 Langen • TeL 0 61 03/25570 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der „Lotterie-Treu- 
handgesellschaft" sowie der Fa. ,,Wiekes" bei. 
Wir bitten um Beachtung. 

BHW 

31.12. JETZT BAUSPAREN. 

DAMIT DER ZUG 

NICHT OHNE SIE ABFÄHRT. 

Die Bausparprämie bleibt. Volle 18% für 1981. 3H2.Pramienschluß. 
■Rechtzeitig vor dem 31.12. sollten Sie noch mit dem BHW-Berater 

sprechen. Denn wer jetzt bauspart, kann Rir 1981 noch die volle Jalves- 
priimie kassieren. Ganze 18%. Und Rir die folgenden Jahre beachtliche 14% 
oder erhebliciie Steuererleichteningen. Stellen Sie jetzt die Weichen. 

Kommen Sie bis zum 31.12. Damit es beim Bauen vorwärts geht. 

24-12. und 31.12. Bl IW-BcratunKSstcllen von 8.30 -12.30 lUir geöffnet. 
Darüber hinaus stehen liinen die bekannten BHW-Berater auch weiterhin :ur Vertiigun^'. 

Beratungsstellen: 6050 Offenbach (Main), Frank- 
furter Str. 31, Fernruf (06 11) 88 02 26, Ge- 
schäftszeit: Montag bis Freitag von 8.30 bis 
12.30 und 14.00 bis 17.00 Uhr ■ 6070 Langen, 
Heinrichstr. 2, Fernruf (0 61 03) 2 81 13, 
Geschäftszeit: Montag, Dienstag und Freitag 
von 17.00 bis 19.00 Uhr, Mittwoch von 
15.00 bis 19.00 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 
12.30 und von 14.00 bis 16.30 Uhr. 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtiichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Dienstag, den 1. Dezember1981 

Kommunales Kino Egelsbach 

einen 
„Woody Allen Film" 

Donnerstag, Sex-Welle _ auf die Schippe genommen wird. 
J. Ic. Beginn; 18 und 20 Uhr 

Eintritt: 3 DM 

„Fröhliche Greister" 

trieben ihr Unwesen 

Laienspielkreis dreimal erfolgreich 

, .Friedensinitiative'' 

sucht Mitarbeiter 

e Jedes Jahr im November warten Egelsbacher 
Theaterfreunde auf ein Ereignis, das sich ihnen 
am vergangenen Wochenende bot: die Auffüh- 
rung des Laienspielkreises. Gleich an drei Tagen 
hintereinander zeigten die Hobby-Schauspieler 
ihre Kunst und hatten jedesmal großen Erfolg. 

Bei der Premiere am Freitagabend mulSten 
noch Stühle in den Eigenheim-Saalbau gebracht 
werden, um alle Besucher unterzubringen, am 
Samstag waren nur die beiden hintersten Reihen 
nicht besetzt, und am Sonntagnachmittag bei 
der Aufführung für Senioren konnte man eben- 
falls einen sehr guter: Besuch verzeichnen. Die 
Truppe um Barbara Clahes hatte also nicht verge- 
bens Wochen- und monatelang geprobt und Rol- 
lentexte auswendig gelernt. Der gute Besuch 
und der herzliche Beifall zeigten, daß die ,,Fröh- 
lichen Geister" auf und hinter der Bühne gut an- 
gekommen sind. 

Diese „unwahrscheinliche Komödie", wie ihr 
Autor Noel Cowarc sie nennt, kommt aus Eng- 
land und wurde von Curt Goetz für das Deutsche 
bearbeitet. 

Im Hause eines Schriftstellers wird von einem 
etwas skurrilen Fraulein — vortrefflich von Hil- 
de Justus dargestellt — eine spiritistische Sit- 
zung veranstaltet mit dem Erfolg, daß dem 
Schriftsteller — Ralph Schnittler Spielte diese 
Rolle profihaft — seine erste Frau (Christel Can- 
seco) als Geist erschei:it und für Verwicklungen 
sorgt. Eine befreundete Ärztin (Gabriele Pavlo- 
vic) und das Hausmadehen (Marianne Berck) 
vervollstätidigten mit guten Darstellungen den 
Kreis. Des Literaten derzeitige Frau (Christa 
Schäfer) wurde schließlich durch eine Infamie 
der ,,ersten" ebenfalls ins Jenseits gerufen und 
erschien folgerichtig als ,,zweiter Geist". Hier 
wurde englischer Hurior treffend dargestellt. 

Die schauspielerischen Leistungen waren be- 
eindruckend, das Stück war geschickt insze- 
niert, und mit dem Bühnenbild hatte die Laien- 
spielgruppe einen Volltreffer gelandet. Es wäre 
unfair, die Leute hinter den Kulissen zu ver- 
heimlichen, die ihren Teil dazu beitrugen, daß 
die Aufführungen zu Erfolgen wurden und das 
Egelsbacher Kulturleben bereichert haben. 
Souffleusen waren Gabriele Dagher und Hanne 
Werner, für Technik und Bühnenbild waren 
Günther Justus und Ludwig Steitz zuständig, 
Klaus Dieter Zühlke sorgte für die Beleuchtung, 
und Christiane Herfurth wirkte als Maskenbild- 
nerin. Die Gesamtleitung und Regie hatte Bar- 
bara Clahes. 

Unterstützung bei der Gestaltung des Bühnen- 
bildes gaben die Firmen Polsterland und Far- 
ben-Gemandt (beide Egelsbach) sowie das Ka- 
minstudio (Langen). 

Am Premierenabend gab es Blumen für die 
Darsteller von Kindern der Janusz-Korczak-Schu- Der Schriftsteller Charles Condonline (Ralph Schnittler) versucht seiner Frau Ruth (Christa Schäfer) 
e in angen, le en Reinerlös der Aufführun- zu machen, daß hinter ihr der Geist seiner ersten Frau Elvira (Christel Canseco) sitzt, 

gen erhalten soll. Der Laienspielgruppe gebührt 
ein Lob dafür, daß sie uneigennützig ein erhebli- 
ches Maß an Proben auf sich nimmt und gleich 
zweimal einen guten Zweck erfüllt: einmal, dem 
Egelsbacher Publikum schöne Abende zu berei- 
ten und zum anderen Menschen zu helfen, die 
nicht auf der Sonnenseite des Lebens wohnen. 

Grüne treffen sich 
e Die Egelsbacher Grünen treffen sich künftig 

jeden ersten und dritten Mittwoch des Monats 
um 20 Uhr im Kolleg des Bürgerhauses. Am 
Mittwoch dem 2. 12. wird der Entwurf des Land- 
tagswahlprogrammes diskutiert. Gäste sind wie 
immer willkommen. 

e Ein erneutes T.-effen der ,,Friedensinitiative 
Egelsbach" hat in den Diskussionen gezeigt, mit 
welch unterschiedlichen Auffassungen die ein- 
zelnen Teilnehmer die Frage durchdenken: ,,Was 
kann ich in meiner Gemeinde, im vorurteilslo- 
sen Bündnis mit möglichst vielen Bürgern tun, 
den Begriff ,,Frieden" inhaltlich zu beleben?" 

Die Notwendigkeit, dies tun zu müssen, war 
eine allgemeine Einsicht, da die Hochrüstung 
mit dem ungeheuren Kapital- und Materialauf- 
wand in Ost und West, wichtige Aufgaben für 
die Menschen, für das Leben nicht zulasse und 
die Gefahr, daß Europa Schauplatz eines Kem- 
waffenkrieges werden könnte, Angst erzeuge. 

Solche einfachen Einsichten und Betroffenhei- 
ten, die Ohnmacht des einzelnen, an solchen 
Vorgängen nichts ändern zu können, löst unter- 
schiedliche Reaktionen aus. Der eine verdrängt 
seine Gedanken und schickt sich in die Ohn- 
macht, der andere sieht im Zusammenschluß 
möglichst vieler Bürger ein Instrument, diese 
Ohnmacht zu überwinden. 

Dieses Grundkonzept aller Bürgerinitiativen 
war wohl aus allen Diskussionsbeiträgen zu hö- 
ren, denn die Wirkung der gegenwärtigen Frie- 
densbewegung bestätigen diese Gedanken. Doch 
wie gewinnt man Interessenten, um gemeinsam 
über die schwierigen Vorgänge nachzudenken. 
Informationen aufzuarbeiten, weiterzugeben, 
um so am Meinungsbildungsprozeß mitzuarbei- 
ten. war die Frage bei derZusammnkunft in der 
,,Neuen Schänke". 

Im vollbesetzten Eigenheim (hier die Aufführung vom Samstag) herrschte Vergnügen über die tur- 
bulenten Ereignisse auf der Bühne. 

Weniger Brände 

durch nassen Sommer 

Hierüber gab es lebhafte Diskussionsbeiträge. 
Vom pazifistischen Standpunkt ,,Ächtung aller 
Waffen", die Hervorhebung der Atomkriegsge- 
falir, die Darstellung der ungeheuren Zerstö- 
rungskraft der bereits vorhandenen Kriegsmit- 
tel (einige Tonnen auf jeden Kopf der Erdbevöl- 
kerung) die rational vorgetragenen Themen und 
Forderungen der Friedensbewegung, die Frage: 
Wie kann man ältere Mitbürger, die die Scheuß- 
lichkeiten des Krieges selbst erlebt haben, zur 
Mitarbeit gewinnen? Die Verteidigung des Nato- 
Doppelbeschlusses hat in dem breiten Spektrum 
auf der Suche nach Gemeinsamkeit auch 
nicht gefehlt. Auch die idealistische Position, 
daß der Abbau eines gezielt vorgegebenen 
Feindbildes, das bis in unseren Alltag hinein- 
wirkte. eine Aktivität für den Frieden sei, hatte 
ihren Raum eingenommen. 

Wenn auch der zu Ende gegangene Sommer 
vielen Bürgern zu ,,feucht" war, so hatte der 
reichlich niedergegangene Regen — zumindest 
nachträglich gesehen — auch eine gute Seite. 
Denn die Brandstatistik der Feuerwehren im 

Regierungsbezirk Darmstadt ist in den Sommer- 
monaten Juni, Juli, August und Septemer gegen- 
über dem Vonahr um 238 Brände, das sind rund 
10 Prozent zurückgegangen. 

Nach der von der Pressestelle des Regierungs- 
präsidenten in Darmstadt jetzt vorgelegten 
Brandstatistik für die Sommermonate wurden 
die Feuerwehren zwischen Juni und September 
zu insgesamt 2 318 Bränden, davon 116 Wald-und 
Wicsenbrände, alarmiert. Den Bränden fielen 
dabei Werte von 44,5 Millionen Mark zum Opfer. 

Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang, 
daß zwar die Zahl der Brandeinsätze zurückge- 
gangen ist. die Zahl der sonstigen Hilfeleistun- 
gen der Feuerwehren jedoch von 6 172 auf 8 177. 
also um runfl 30 Prozent zugenommen haben. 

Mit ausschlaggebend dürften hier wiederum 
die schlechten Witterungsverhältnisse gewesen 
sein. Denn bei einer genauen Betrachtung der 
Statistik fällt auf, daß die Zahl der Hilfeleistun- 
gen bei Hochwasser und Unwetter von 605 im 
vergangenen Jahr auf 2 863 in diesem Jahr in die 
Höhe geschnellt ist. 

Vorfahrt nicht beachtet 
eZwei Leichtverletzte und Sachschaden in Hö- 

he von rund 10000 Mark forderte ein Verkehrs- 
unfall. der sich am Samstag, gegen 14.22 Uhr er- 
eignete. 

Eine auf dem Kurt-Schumacher Ring fahrende 
Pkw-Lenkerin hatte an der Kreuzung mit der 
neuen K 168 nicht auf die Vorfahrt eines anderen 
Wagens geachtet, so daß es zum Zusammenstoß 
der beiden Fahrzeuge kam. Beide Fahrzeugfüh- 
rer erlitten leichte Verletzungen. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 30. November 
,1981 mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegerva- 
ter, Opa, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin 

Ludwig Grein 

im Alter von 61 Jahren. 

Langener Straße 17 
6073 Egelsbach 

In stiller Trauer: 
Mariechen Grein 
im Namen aiier Hinterbliebenen 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 2. Dezember 1981, um 13.45 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Die letzte Stimde ist verborgen 

Konzert zum Ewigkeitssonntag^ in der Luther-Kirche 
Instrumental- und Vokalmusik aus Barock und 

Klassik erklang in der sehr gut besuchten Mar- 
tin-Luther-Kirche zum Ewigkeitssonntag. In sei- 
nen einführenden Worten sagte Chordirektor 
Adolf Kollbacher: ,,Der letzte Sonntag dos Kir- 
chenjahres mahnt uns zum Gedenken an die To- 
ten. Und dabei sollte es uns aber auch bewußt 
werden, daß der Tod selbst nicht das letzte Wort 
hat, sondern das Leben, ein Leben, das den irdi- 
schen Tod überwunden hat und hineinblicken 
darf in das, was wir uns auf Erden schon in Bil- 
dern und Tönen vorstellen dürfen. Wir nennen es 
die Ewigkeitsfreude, die heute im gesungenen 
Wort und mit den Tönen der Instrumente auf uns 
zukommen soll." 

Mit der ,,Passacaglia c-moll" für Orgel, einem 
der bekanntesten Orgelwerke von Johann Seba- 
stian Bach, wurde die geistliche Abendmusik er- 
öffnet. Es war für den Zuhörer ein besonderer 
musikalischer Genuß, und die Kunst des Finger- 
setzens von Elisabeth Volk an der Orgel war für 
den Kenner beeindruckend. 

Eine der wenigen Kantaten, die Bach ohne 
Chor geschrieben hat, folgte der ,,Passacaglia". 
Der Altpart, gesungen von Ingeborg Heimberg, 
stellte eine vollkommene Einheit zu dem Strei- 
cherensemble und den Orgelsätzen dar. Vom 

Ewigkeitschoral ,,Alle Menschen müssen ster- 
ben", eine Begräbnismelodie aus dem ..Orgel- 
büchlein" musizierten nach bewährter Kantorei- 
praxis Kantorei und Instiumente zwei Verse. 
Die Orgel spielte zwischendurch den Orgelcho- 
ral. 

Eine Aria .,0 coelitum beati" für Sopran, zwei 
Flöten, Streicher und Orgel, die Joseph Haydn 
zugeschrieben wird, war es wert, musiziert zu 
werden Die deutsche Übertragung des lateini- 
schen Textes lautet: ,,0 ihr Seligen des Himmels, 
besingt die Liebe mit fröhlicher Stimme. Ver- 
kündet den Festgesang, singt im Chor, singt laut 
den Festgesang freut euch. Ladet am so er- 
wünschten Festtag die Sterblichen zu euren seli- 
gen Reichen, wo wir ein unvergängliches Reich 
genießen dürfen." Die .Sopranstimme von Elisa- 
beth Schubert bestätigte auch diesmal die Zuhö- 
rer von ihrem Können und großem Einfühlungs- 
vermögen. 

Zwischen zwei Werken von Joliann Michael 
Haydn erklangen ein schlichtes ..Andante" für 
Querflöte, Streiciier und Orgel eines unbekann- 
ten Meisters aus dem 18. Jahrhundert und ein 
,,Concertino in C-Dur" für Orgel, Querflöte und 
Streicher eines ebenfalls unbekannten Meisters 
aus dem 18. Jahrhundert. 

Johann Michael Haydn, dessen \lf>. Todestag 
die Musikwelt in diesem Jahr begeht, war eben- 
falls ein Reformer seiner Zeit. Er verfaßte Werke 
für den Gottesdienst nach deutschen Texten. Aus 
dem ,,Deutschen Hochamt", das am 11. Novem- 
ber 1795 vollendet und zum Gebrauch ,,für Stadt 
und Land" geschrieben wurde, musizierte die 
Kantorei, begleitet von Streichinstrumenten 
und der Orgel, fünf Teile; Kyrie, Gloria, Nach 
der Epistel, Credo, Sanctus und Beschluß. Hier- 
bei wurde die ausgezeichnete Abstimmung vom 
Chorgesang zu den Instrumentalisten deutlich 
und die Leistung des Chores war hervorragend. 
Diese melodischen Elemente überzeugten den 
Zuhörer von der Qualität des Dargebotenen. -Ms 
Musikvorlage diente ein Druck aus dem Jahre 
1797. 

Den Abschluß der geistlichen Abendmusik bil- 
dete die ,,Leopolds-Messe" von Joliann Michael 
Haydn. Das Werk, das am 22. Dezember 180,') vol- 
lendet wurde, war das letzte, was Haydn mit 
Mühe und schon schwer erkrankt zu Ende schrei- 
ben konnte. Kein geringerer als Ferdinand Schu- 
bert, der jüngere Bruder des Franz Schubert, hat 
sich intensiv mit dieser ,,Missa sub Titulo S. Leo- 
poldo" befaßt. Das Kyrie für vier gemischte 
Stimmen, statt drei gleicher Stimmen setzte er 
um und vollendete die Abschrift des gesamten 
Werkes. Als eine besondere Würdigung für all 
das, was von diesem Salzburger Meister musi- 
ziert wurde, sollte an diesem Abend des Ewig- 
keitssonntages die ,.Bearbeitung" des Gloria 

und des Agnus Dei nach dem Vorbild Ferdinand 
Schuberts für drei gleiche Solostimmen und ge- 
mischten Chor sein. Unter der Leitung von Adolf 
Kollbacher führte die Bearbeitung zu einem Er- 
folg. der gebührende Anerkennung bei den be- 
geisterten Zuhörern in der Martin-Luther-Kirche 
fand. 

die Ausführenden dieses Abends: Elisabeth 
Volk (Orgel), Marianne Harrison (Querflöte). 
Elisabeth Schubert (Sopran), Gisela Weber (Mez- 
zosopran). Ingeborg Heimberg (Alt), der Instru- 
mentalkreis und die Kantorei der Martin-Lu- 
ther-Gemeinde haben einen brillanten Beitrag 
zu dem gewünschten Erfolg beigetragen. Bn. 

Geographische 
Differenzierung bei Forellen 

Im Senckenberg-Museum spricht Dr. Anton 
Lelek am 2. 12. über Fragen der geographischen 
Differenzierung bei Forellen. Es wird über den 
Versuch berichtet, die ursprünglichen Formen 
der Forellen des Donau-Einzugsgebietes zu fin- 
den und zu .identifizieren. Dieses Vorhaben 
konnte nur am Rande der Verbreitungsareals in 
der Nordost-Türkei durchgeführt werden. Der 
Vortrag mit Lichtbildern und Anschauungsob- 
jekten beginnt um 18 Uhr in der Eingangshalle 
des Senckenberg-Museums (Frankfurt Sencken- 
berg-Anlage 25). 
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Der richtige Tip 
FußhalUolo. Elferwctte: 
0 12 0 110 0 2 11 
Aii.swahlwctte „6 aus 45"; 
4 8 17 22 25 30 (44) 
Rennquintett: 
Pfordctoto: 6 12 2 
Pfcrdelotto: 7 10 13 17 
Spiel 77: 8 8 9 0 0 0 6 
Lottnzalilen: 
4 10 15 18 21 31 (43) 
Südd. Klassenlotferie: 036 713 
(oline Gewähr) 

Egelsbacher wieder in Schußlaune Großartiger Sieg in Offenbach 

SSG Langen gewann beim Tabellendritten 
In der Landesliga Süd maclit die SO Egelsbach 

wieder Furore, denn Sie zeigte sichi im Derby 
beim TSV Heusenstamm in bester Schußlaune, 
wie das 6:0 beweist. Damit haben die Lichte]- 
Schützlinge den sechsten Tabellenplatz einge- 
nommen. 

Bezirksligist FC Langen hatte einen spielfrei- 
en Tag, konnte aber seinen dreizehnten Tabel- 
lenplatz behalten. 

In der A-Liga Offenbach setzte die SSG Lan- 
gen nach der mäßigen Vorstellung gegenDrciei- 
chenhain ihren Siegeszug fort und gewann beim 
Tabellendritten BSC Offenbach mit 2:1, was den 
fünften Tabellenplatz untermauerte und den An- 
schluß an die Spitzengruppe hielt. Nur ein Punkt 
Rückstand besteht zum Dritten und Vierten, 
zwei Punkte sind es bis zum Zweiten und vier 
bis zum Tabellenführer Klein-Welzheim, Das 

BSC 99 Offenbaeh — SSG Langen 1:2 (0:1) 
Spiol des SV Dreieichenhain fiel aus, und die üf- 
fer.thaler Susgo holte bei VfB Offenbaeh ein 
wertvolles 2.2. 

In der B-Liga Offenbach besiegte Spitzenreiter 
Götzenhain die SG Dietzenbach knapp mit 1:0, 
das Dreieich-Derby zwischen dem FC Offenthal 
und dem TV Dreieichenhain entschieden die Of- 
fenthaler mit ,'5:2 für sich. 

Am kommenden Sonntag erwartet die SG 
Egelsbach den Tabellenelften Großauheim und 
rechnet mit zwei weiteren Punkten, um näher an 
die Spitzengruppe zu rücken. 

Der FC Langen hat den Tabellenführer Raun- 
heim zu Gast im Waldstadion und will versu- 
chen, diesem ein Bein zu stellen. 

In der A-Liga Offenbach wird nur ein Nachhol- 
spiel ausgetragen. Der SV Dreieichenhain muß 
dazu zu den Teutonen nach Hausen, die auf dem 

■vorletzten Tabellenplatz rangieren. 

Die SGE war klarer Derbysieger 

TSV Heusenstamm — SG Egelsbach 0:6 (0:2) 
Ein Spiel, das sicherlich noch lange bei beiden 

Vereinen in den Annalen als eines der besten für 
Egelsbach und eines der schwärzesten für Heu- 
senstamm Bestand haben wird. Die SGE setzte 
damit ihre starke Serie ohne Niederlage auch im 
6. Spiel fort und nimmt nun nach diesem Spiel- 
tag den 6. Tabellenplatz ein. Bei naßkaltem und 
unfreundlichem Wetter führte der Gast aus 
Egelsbach bereits früh mit 0:1, kam dann nach 
etwa 10 Minuten wieder einmal ins Schwimmen 
und mußte eigentlicn froh sein, daß den Platz- 
herren zu diesem Zeitpunkt der Ausgleich nicht 
gelang. Die von seitsn der Gastgeber ins Spiel 
gebrachte Härte (Gattner und Roth erhielten die 
gelbe Karte, später in der 2. Hälfte gar eine 10 
Minuten Zeitstrafe) nutzte wenig, denn spiele- 
risch blieben die Egelsbacher mit ihren geschei- 
ten und schnellen Angriffszügen weiterhin über- 
legen. 

Nach Seitenwechsel wollter es die von Werner 
Lorant trainierten Gastgeber natürlich noch ein- 
mal wissen, aber spätestens nach dem 0:3 in der 
52. Minute blieb d'.es nur ein Strohfeuer, denn 
obwohl Egelsbach wieder minutenlang unter 
Druck geriet, kari erneut für die Platzherren 
nichts Zählbares zustande. Knapp eine Viertel- 
stunde vor Schlu'S fiel dann Treffer Nr. 4 und der 
Rest, 0:5 und 0:6 (84. und 87. Minute) krönte ei- 
gentlich nur die gute Leisturg der Gäste aus 
Egelsbach. 

Das Spiel erinnerte an beste Egelsbacher Fuß- 
baUtage vor über zwei Jahren. Schon in der Ab- 
wehr wurde sehr diszipliniert und clever ge- 
spielt. Elsinger machte keinen Fehler, und seine 
Vorderleute Wobst und Zorn als Außenverteidi- 
ger sowie Thomin ließen dem Gastgeber wenig 
Möglichkeiten zum Erfolg. Eine starke Partie 
spielte auch Libero Ühlein, der es immer ver- 
stand, rechtzeitig den Spitzen der Platzherren 
die torgefährliche Wirkung zu nehmen, wenn es 
ihnen einmal gelang, in gute Schußposition zu 
kommen. Stark auch das Mittelfeld mit Täubert, 
Zink und Lindemann, die ihre drei Spitzen 
wechselweise im Angriff unterstützten. Hier 
war es an diesem Tage Best, der mit seinen drei 
Treffern bewies, daß er sich nach Wochen der 
Eingewöhnung in seiner neuen Umgebung zu- 
rechtfindet. Kämpferisch stark und ebenso ein- 
satzfreudig wie meist in den letzten Spielen 
Staudt, von dem bei mindes.tens zwei Toren die 
Einleitung ausging. Taslidza am linken Flügel 
hatte es mit Heusenstamms stärkstem Mann zu 
tun, den er vor allem in der Offensive wiederholt 
bremsen mußte. Eine rundum gute Mannschafts- 
leistung der SGE, die sich auch in dem hohen Er- 
folg richtig widerspiegelt. 

Nach zwei Minuten lag der Ball bereits zum er- 
sten Mal im Gastgebemetz. Zinks Freistoß von 
der rechten Außenlinie schwebte nach innen, 
und im richtigen Augenblick stieß Best per Kopf 
den Ball an dem verdutzten Endemann vorbei 
ins Gehäuse. Im weiteren Verlauf konnte Staudt 
von links flanken (6. Minute) doch der Libero 
brachte noch vor Best ein Bein dazwischen. Auch 
nach der schwachen Faustabwehr Sekunden 
später hatte die Nr. 1 Glück daß der Heber von 
Staudt wieder nicht den Weg ins Tor fand. Wei- 
kums geschlenzter Schuß in der 12. Minute hätte 
den Ausgleich bringen können, doch Elsinger re- 
agierte blitzschnell und hielt. In der nächsten Mi- 
nute flog bei einem Egelsbacher Konter ein Best- 
schuß weit vorbei, und auch Taslidza hatte mit 

seinem strammen Schuß keinen Erfolg, als er 
nach Solo an zwei Mann vorbei nur in die Arme 
von Endemann traf. In der 19. Minute rettete die 
Nr. 1 vor Best am Boden, und auf der Gegenseite 
flog ein Kuhnfreistoß in der 26. Minute hoch 
über das Egelsbacher Tor, wobei zu diesem Zeit- 
punkt (26. Minute) fast alle Zweikämpfe im Mit- 
telfeld für die SGE verlorengingen. 

Gerade hatte in der 33. Minute Ühlein mit ei- 
nem Steilpaß Staudt geschickt — er scheiterte 
aber an Endemann —, da wagte Täubert einen 
18-Meter-Schuß und traf zum 0:2. Im rechten Au- 
genblick, denn die restlichen Minuten gehörten 
jetzt wieder den Gästen aus Egelsbach. Zink 
wurde zurückgepfiffen, weil der Linienrichter 
allzu schnell die Faline oben hatte, und einen 
Paß von Best lenkte die Nr, 5 Waldschmidt mit 
letztem Einsatz gerade noch vor Staudt zur Ecke. 
Lindemanns Linksschuß kurz vor der Pause zog 
Endemann reaktionsschnell am Boden an sich, 
und es blieb beim 0:2 für die Gäste. 

Wegbereiter für das 0:3 in der 52. Minute war 
erneut Staudt, denn sein Alleingang wurde von 
Waldschmidt im Strafraum unfair gestoppt. Den 
fälligen Strafstoß verwandelte Ühlein fast aus 
dem Stand. Kurz danach flog eine Lindemann- 
flanke genau in die Arme der Nr. 1, und bei ei- 
nem Paß von Ühlein, der immer offensiver wur- 
de, kam Lindemann um einen Schritt zu spät. In 
der 62. Minute lenkte Heusenstamms Schluß- 
mann erneut einen Schuß von Lindemann um 
den Pfosten zur Ecke, und trotz der klaren 3:0 
Führung gab es plötzlich Unsicherheiten in der 
Egelsbacher Abwehr. Zählbaren Erfolg, außer 
drei Eckstößen, konnten die Platzherren aber 
nicht verbuchen. Das Solo von Zink in der 69. 
Minute wurde ebeofalls mit einem Eckstoß un- 
terbrochen, in der 74. Minute lief Best mit einem 
genauen Staudtpaß auf und davon und markier- 
te das 0:4. 

Jetzt war Heusenstamm endgültig geschlagen. 
Das Tor des Tages war dann das 0:5. Gerade war 
in der 82. Minute „Charly" Graf für den keines- 
wegs enttäuschenden Lindemann gekommen, da 
tankte der ,.Charly" sich in seiner unnachahmli- 
chen Art durch die Abwehr, vorbei auch an En- 
demann, hätte schießen können, spielte aber den 
Ball Roland Best in den Lauf, doch auch der 
narrte die Platzherrenabwehr und ließ den Ball 
zu Ühlein weiterlaufen, der dann mit einem 
Schlenzer vollendete, ein „Supertor", das die 
zahlreichen Egelsbacher Fans begeisterte. 

Das halbe Duztend, wann gab es einmal ein 
solches Ergebnis vor allem auswärts in einem 
Punktspiel, war in der 87. Minute nochmals Best 
vorbehalten. Herrlich freigespielt, brauchte er 
nur noch abzuziehen und zu treffen; er tat dies. 
Sekunden zuvor hatte Taslidza mit einer ähnli- 
chen Chance nur den Pfosten getroffen" Dieser 
Erfolg in Heusenstamm brachte die SGE mit ei- 
nem Sprung auf den 6. Tabellenplatz und erst- 
mals ist auch das Torverhältnis mit 32:30 Toren 
positiv. 

Das Vorspiel der Reservemannschaft endete 
mit einem 1:0 Erfolg der Heusenstammer Mann- 
schaft. Halbzeitstand 0:0. 

Privat-Drucksachen 
Kühn KG • Darmstädter Str. 26 

Im letzten Vorrnndenspiel der Kreisliga A 
siegte die SSG Langen beim BSC 99 Offenbaeh 
mit 2:1 Toren. Es war ein hochverdienter Sieg, 
der leicht höher hätte ausfallen können. 

Schon in der ersten Halbzeit hatte die SSG 
Langen die klareren Chancen und führte ver- 
dient mit 1:0 Toren. Es dauerte bis zur 36. Spiel- 
minute, ehe Nold diese Führung erzielte, vordie- 
sem Torschuß wurde Schäfer freigespielt und 
traf nur den Pfosten. Danach wurde der Ball zur 
Ecke geklärt. Den Eckball schoß der starke Mar- 
tin in den 5-Meter-Raum. Hier nahm Nold den 
Ball auf und verwandelte zur verdienten Füh- 
rung. Bis zur 30. Spielminute hatte die SSG Lan- 
gen zahlreiche gute Tormöglichkeiten, die aber 
knapp vergeben wurden. So konnten Mandic 
und Martin gerade noch am Torschuß gestoppt 
werden. Auch Nold. der einen 20-m-Schuß auf 
das Tor abzog, hatte nach 20 Spielminuten das 
Pech, daß sein Schuß vom Torwart mit Glanzpa- 
rade gehalten wurde. Zwei Minuten vor dem 
Pausenpfiff scheiterte Heil mit einem .schönen 
Schuß am Torwart der Gastgeber. 

Fünf Minuten nach der Pause ei-zielte der jun- 
ge Schäfer die 2:0 Führung. Er nahm einen Ab- 

praller auf und schob den Ball sehr überlegt ins 
Tor. Heil scheiterte vorher am guten Tomart 
der Gastgeber. Nach dieser Fühlung versuchte 
der BSC 99 Offenbach da.s Spiel herumzureißen. 
Jetzt begann die große Zeit des überragenden 
Foth im SSG-Tor. Er moisterte zahlreiche Tor- 
chancen der Gastgeber, die aus jeder Entfernung 
auf das Tor schössen. Auch einen Elfmeter konn- 
te der BSC 99 Offenbach nicht im Tor unterbrin- 
gen; er wurde am Tor vorbeigeschossen. Die sehr 
pt angesetzten Konter der SSG wurden meist 
im letzten Moment gestoppt. 

In der 84. Spielminute fiel der 1:2 Anschluß- 
treffer. Einen herrlichen Schuß der Gastgeber 
konnte Torwart Foth mit einer Glanzparade ab- 
wehren. doch den Abpraller verwandelte Mansa- 
nares zum Anschlußtreffer. So ging man mit ei- 
ner hervorragenden Mannschaftsleistung, bei 
denen Foth, Martin und Schäfer herausragten, 
als Sieger vom Platz. 

Es spielten: Foth, DeGinder, Demelt, Fischer, 
Bott, Starke. Heil. Mandic, Nold, Martin. Schä- 
fer. 

Das Vorspiel der Reserve fiel den schlechten 
Platzverhältnissen zum Opfer. 

Trotz Niederlage: 

Es geht wieder aufwärts 

USC Bayreuth — TV Langen 101:89 (57:42) 
Mit der sicher nicht unerwarteten fünften Nie- 

derlage in Folge setzten die Langener,,Giraffen" 
am Samstagabend in Bayreuth die Talfahrt in 
der Tabelle fort. Dennoch war der Aufwärts- 
trend der Langener trotz der 101:89-Niederlage 
bei dem als sehr heimstark bekannten USC Bay- 
reuth (mit 12:2 Punkten besitzen sie die zweitbe- 
ste Heimbilanz) unverkennbar. Vor allem die 
Trefferquote — in den letzten Spielen das größte 
Sorgenkind — lag mit 50,6 Prozent (40 von 79 
Würfen fanden ihr Ziel) endlich wieder im Nor- 
malbereich. Daß es trotzdem nicht zu einem Sieg 
reichte, lag an der starken Leistung von Bay- 
reuths erster Fünf, die als eine der stärksten der 
Bundesliga gilt, und auf deren Einsatz sich Trai- 
ner Chapman dann auch im großen und ganzen 
beschränkte. Vor allem Buzz Hamett (33 Punk- 
te) war kaum zu halten, doch auch die beiden 
Aufbauspieler Boyle (25) und Kämpf (20) stellten 
die Langener vor einige Probleme. 

Neun Minuten waren gespielt, und die rund 
1000 Zuschauer in Bayreuth sahen eine bis zu 
diesem Zeitpunkt ausgeglichene und schnelle 
Begegnung; der Spielstand: 22:22. 

Beide Teams suchten von Beginn an den offe- 
nen Schlagabtausch (190 Punkte in einer Begeg- 
nung sind dann auch neuer Saisonrekord), und 
die Langener schlugen sich gut. Keine Spur von 
der Nervosität, die in den letzten Spielen immer 
mit dabei war. Joe Leonard, der erneut unter 
dem Korb gut abgeschirmt wurde, erzielte seine 
Punkte (23) wieder recht sicher von außen, und 
auch Rainer Greunke. der zuletzt doch unter sei- 
nen Möglichkeiten blieb, zeigte sich von seiner 
besten Seite und erzielte 19 Punkte. Stark auch 
die Reboundarbeit der Langener. 

Doch nach einer Auszeit und dem Umstellen 
der Bayreuther von Mann- auf Preßdeckung än- 
derte sich das Bild. Einige Ballverluste auf Lan- 
gener Seite nutzten die Bayreuther und zogen in- 
nerhalb von drei Minuten auf 38:26 (12. Min) da- 
von; eine Führung, die die Gastgeber dank der 
Treffsicherheit ihrer Aufbauspieler bis zur Pau- 
se verteidigten. Nach der Pause dann zunächst 
weitere Vorteile für den USC, dem es — angefeu- 
ert von seinen Fans — gelang, den Vorsprung auf 
71:50 auszubauen. 

Nun war es an Langen, die Preßdeckung aus 
der Trickkiste zu ziehen. Und der Erfolg ließ 
nicht auf sich warten. Ballverluste bei Bayreuth, 
schnelles Spiel beim TV Langen Vor allem Peter 
Hering und Peter Reissaus. die ebenfalls eine gu- 
te Leistung boten, wußten in dieser Phase zu ge- 
fallen. Über 77:66 (32.) kämpften sich die Giraf- 
fen wieder bis auf neun Punkte an den USC Bay- 
reuth heran: 83:74 (34. Min). 

Doch der Rückstnad war zu groß gewesen. 
Denn als drei Angriffe 6hne Korberfolg abge- 
schlossen wurden, nutzten die Bayreuther die 
Gelegenheit und setzten sich 89:74 (35.) entschei- 
dend ab und verteidigten diesen Vorsprung auch 
bis zum Schlußpfiff. Mit 101:89 mußte sich der 
TVL am Ende geschlagen geben. 

Dennoch: eine Niederlage, die die Zuversicht 
der ,,Giraffen" bestärkt, dem schwarzen Novem- 
ber (0:8) einen goldenen Dezember folgen lassen 
zu können. Auf das Auswärtsspiel in Göttingen 
folgen die Heimspiele gegen Wolfenbüttel (9.12.), 
Heidelberg (12.12.) und Gießen (Pokal. 16.12.) so- 
wie das Gastspiel in Charlottenburg (19.12.). Ge- 
legenheiten genug, verlorenen Boden wieder gut 
zu machen. 

Es spielten: Barth (8), Geiger (4), Schindler (2), 
Greunke (19), Hering (10), Leonard (23), Reissaus 
(10). Sledz (6). Heine (7), Ludwig; Coach: Hall- 
grimson. 

pasSert - 

heute 
informiert! 

der aktuelle Werbeträger 

r::;": 21011-12 
Kuhn KG. Buch- ünd OffsttldrucM 

,,Nun seien Sie doch nicht so pingelig we- 
gen der Luftmatratze! Schmeißen Sie sich 
mal andauernd in den Dreck, Herr Schieds- 
richter!" 

Diese Worte hat der bekannte Cartoon- 
zeichner Kurt Franke dem Torhüter in den 
Mund gelegt. Und in der Tat: die Zeit ist ge- 
kommen. in der man den Fußball unter der 
Rubrik „Wassersport" einreihen kann. 

An diesem Wochenende gab es bereits ei- 
ne Reihe von Spielausfällen, die auf die 
Unbespielbarkeit der Plätze zurückzufüh- 
ren waren. In der Bundesliga war es ein 
Spiel, in der 2. Liga zwei Begegnungen, in 
der Landesliga Süd fielen drei Paarungen 
aus. in der Bezirksliga und in der Offenbar- 
eher A-Liga jeweils zwei und in der B-Liga 
eine. Hoffen wir, daß es am kommenden 
Wochenende besser wird. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
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Wir machen Ihre alten Türen und Rahmen 
wie neu. Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung in vielen Holzdessins und 
Unlfarben^ ^Fachmännisch und preis- 

wert innerhalb eines T^es. 
[Rufen Sie gleich an! 

Oder fordern Sie 
InforrDalions- 
material an. 

PORTkS 
Allelnverarbeiter für Großraum Frankfurt 
PORTAS DEUTSCHLAND GMBH 
6000 Frankfurt, Weismüllerstr. 42, 
Tel. 06 11 /41 02 22 
Ständige Ausstellungen Mo-Fr 8-18 Uhr und 
Sa 9-14 Uhr in Ffm. u. Dletzenbach-Steinberg POfUAS Turon-Fachb«tfiPbo überall m Deutschland und m vwlftn Landern Europas 

^a/itßn ^ü/i 

QA^eilinactitei/i 
und 

oMeujati/i 
In großer Auswahl 

bei 
Kühn KG 
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In Langen 

Gute Bowling-Erfolge 
Erfolgversprechend für die sechs gemeldeten 

Mannschaften des auf der Bowling-Anlage in 
Langen beheimateten BC Eberstadt gestaltet 
sich die Saison nach Beendigung des 4. Spielta- 
ges. Bei weiterhin so konstant guten Leistungen 
können sich zumindest zwei Mannschaften 
Chancen auf den Aufstieg ausrechnen; aber bis 
dahin ist es noch ein Weiter Weg. 
Herren I, Regionalliga Süd 
1.Rot Weiß Höchst 16:0 
2. PBC Mühlheim 14:2 
3. BC Eberstadt I 14:2 

Bester Spieler am 4. Spieltag war Jürgen La- 
godzinski mit 1175 Pins in 6 Spielen. 
Herren H. ReglonaUiga Nord 
1. BC Eschersheim 14:2 
2. BSC Ffm.-West 10:6 
3. FSV Rot-Weiß I 10:6 
7. BC Eberstadt II 6:10 

Bester Spieler war Kalle Hermann mit 1180 
Pins in 6 Spielen. 
Herren HI. Bfezirksliga 5 
1. BV Aschaffenburg 14:2 
2. PBC Mühlheim 12:4 
3. EBC Darmstadt 12:4 
4. BC Eberstadt 10:6 

Bester Spieler war Helmut Zurek mit 1057 
Pins in 6 Spielen. 
Herren FV, Keisliga 4 
1. BC 77 Aschaffenburg I 14:2 
2. BC Oberrad I 14:2 
3. BC Obertshausen III 12:4 
10. BC Eberstadt IV 0:16 

Bester Spieler war Günter Bellinskis mit 983 
Pins in 6 Spielen 
Damen I. Regionalliga Süd 
1. EBC Darmstadt 14:2 
2. DBC Aschaffenburg I 12:4 
3. DBC Eberstadt I 12:4 

Beste Spielerin war Ulla Greiizu mit 1040 Pins 
in 6 Spielen. 
Damen H. 
1. DBC Eberstadt II 12:4 
2. DBC Michelstadt I 10:6 
3. DBC Offenbach I 10:6 

sasKethaii 

USC Bayreuth — TV Langen 
BSC Köln - USC Heidelberg 
SSV Hagen — DTV Charlottenburg 
MTV Gießen — MTV Wolfenbüttel 
TuS 04 Leverkusen — ASC Göttingen 

1. Göttingen 
2. BSC Köln 
3. Leverkusen 
4. Bayreuth 
5. Heidelberg 
6. SSV Hagen 
7. MTV Gießen 
8. TV Langen 
9. Wolfenbüttel • 

10. Charlottenburg 

897:803 
990:900 
903:853 
948:931 
877:870 
839:878 
946:966 
910:979 
985:994 
814:935 

101:89 
72:74 
70:64 
97:87 
84:65 
20:4 
16:8 
14:10 
12:12 
12:12 
12:12 
10:14 
10:14 
8:16 
6:18 

Für alle Liebe und Anteilnahme beinn Heimgang meines guten Vaters 

Karl Malkomes 

danke ich den Verwandten, Nachbarn und Freunden recht herzlich. Be- 
sonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die Hilfe und tröstenden Worte, 
und all denen, die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 

Für alle Angehörigen 
Rose! Barbara Malkomes 

L 

Langen, im Dezember 1981 
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Schalke aUeine vom 
Nach der 2:3 Niederlage in Uerdingen mußte 
München 1860 den Schalkem die alleinige Tabel- 
lenführung überlassen, die beim Tabellenletzten 
Worms zu einem 3:0 Erfolg kamen. Die Hessen 
aus Kassel, deren Spiel wegen schlechter Platz- 
verhältnisse auffallen mußte, blieben Tabellen- 
dritter. Ein weiterer Spielausfall zwang die Of- 
fenbacher Kickers zu einer Pause. Sie blieben 
Tabellensechster. 

Bundesliga Damen 

Gruppe Süd 10, Spieltag 
Unterpfaffenhofen — TS Jahn München 51:71 
SG München — TV Oppenheim 90:49 
SC Heidelberg — TV Langen 72:70 
Grünw. Frankfurt — VfL Marburg 52:60 
Post SV Nürnberg — Eintr. Frankfurt 44:47 

I.SG München 10 816:566 20:0 
2. VfL Marburg 10 6.59:566 18:2 
3. Eintr. Frankfurt 10 541:549 14:6 
4. Grünw. Frankfurt 10 559:533 10:10 
5. TS Jahn München 10 620:597 10:10 
6. TV Oppenheim 10 564:603 10:10 
7. SC Heidelberg 10 594:645 6:14 
8. Post SV Nürnberg 10 F?3:.590 6:14 
9. TV Langen 10 573:627 4:16 

10. Unterpfaffenhofen 10 485:668 2:18 

Führungswechsel 
Die Niederlage des Hamburger SV in Bremen 

und der gleichzeitige Sieg des FC Köln in Karlsru- 
he hat der Bundesliga wieder einen Führungs- 
wechsel beschert. Mit zwei Punkten Vorsprung 
führen nun die Kölner vor den punktgleichen Te- 
ams von Hamburg. München und Mönchenglad- 
bach die Tabelle an. Mit weiteren zwei Punkten 
Rückstand folgen die Frankfurter Eintracht und 
Werder Bremen auf den UEFA-Cup-Plätzen. 
Neuling Braunschweig ist Tabellensiebenter. 
Auf den Abstiegsplätzen befinden sich {von hin- 
ten) der MSV Duisburg, der seinen Trainer 
Mentzlaff entlassen und durch Kuno Klötzer er- 
setzt hat, Arminia Bielefeld und der SV 98 
Darmstadt. Die Darmstädter gehören zu einer 
vierköpfigen Gruppe, die gleiche Punktzahl auf- 
weist (Nürnberg. Düsseldorf und Karlsruhe). 

SV Darmstadt 98 — MSV Duisburg 3:2 
Bielefeld —VfL Bochum ausg. 
FC Bayern —M'gladbach 1:1 
Braunschweig—l.FCNümberg 4:2 
Karlsruher SC — 1. FC Köln 1:4 
Düsseldorf— Eintr. Frankfurt 2:2 
Werder Bremen — HSV 3:2 
Leverkusen— VfB Stuttgart 0:0 
Dortmund — Kaiserslautem 2:2 

1.1. FC Köln 15 31:12 22:8 
2. HSV 15 42:19 20:10 
3. FC Bayern 15 35:25 20:10 
4. M'gladbach 15 29:23 20:10 
5. Eintr. Frankfurt 15 40:27 18:12 
6. Werder Bremen 15 26:26 18:12 
7. Braunschweig 15 26:23 16:14 
8. VfLBochum 14 27:24 15:13 
9. Dortmund 15 25:20 15:15 

10. Kaiserslautem 15 31:29 15:15 
II. VfB Stuttgart 15 19:24 13:17 
12. Leverkusen 15 19:31 12:18 
13. KarlsruherSC 15 23:30 11:19 
14. Düsseldorf 15 23:32 11:19 
15. l.FCNümberg 15 20:30 11:19 
16. SV Darmstadt 98 15 19:36 11:19 
17. Bielefeld 14 13:21 10:18 
18. MSV Duisburg 15 23:39 10:20 

Am Dienstagabend spielt Bielefeld — VfL Bo- 
chum (20 Uhr), Nacholtreffen vom 15. Spieltag. 

Am kommenden Wochenende: 3. DFB-Pokal- 
runde mit u, a. SV 98 — Werder Bremen (Sams- 
tag). 

Zweite Bundesliga 
Wattenscheid — Offenbach 
SpVgg. Fürth — Hannover 96 
Hessen Kassel — Freiburger 
SC Freiburg — Aachen 
Bay. Uerdingen — 1860 München 
Stuttg. Kickers — VfL Osnabrück 
RW Essen — Solingen 
Hertha BSC — Bayreuth 
Worm. Worms — Schalke 04 
Fortuna Köln — SV Waldhof 

FC 

1. Schalke 04 
2. 1860 München 
3. Hessen Kassel 
4. Hannover 96 
5. Fortuna Köln 
6. Offenbach 
7. Herth BSC 
8. Aachen 
9. SV Waldhof 

10. Stuttg. Kickers 
11. Wattenscheid 
12. Bay. Uerdingen 
13. VfL Osnabrück 
14. Freiburger FC 
15. RW Essen 
16. SC Freiburg 
17. Solingen 
18. SpVgg. Fürth 
19. Bayreuth 
20. Worm. Worms 

17 34:14 
17 39:23 
16 27:15 
17 36:24 
17 .34:32 
16 29:27 
17 37:24 
17 21:18 
17 23:21 
17 31:31 
16 21:26 
17. 23:29 
17 22:30 
16 31:31 
17 23:30 
17 17:23 
17 26:35 
17 23:31 
17 22:34 
17 15:36 

ausg 
2:4 

ausg. 
2:0 
3:2 
5:3 
1:0 
0:0 
0:3 
2:2 

25:9 
23:11 
21:11 
20:14 
20:14 
19:13 
19:15 
19:15 
17:17 
17:17 
16:16 
16:18 
16:18 
15:17 
15:19 
13:21 
13:21 
12:22 
11:23 
9:25 

Am nächsten Wochenende. Freitagabend. 
Nachholspiel Wattenscheid — Kickers Offen- 
bach (19.30 Uhr). 

Landesliga Süd 
FCA Darmstadt — Kickers-Amateure 
FC Erbach — FV 06 Sprendlingen 
VfB Großauheim — FSV Bad Orb 
TV Heusenstamm — SG Egelsbach 
KSV Klein-Karben - FC Hochstadt 
Obererlenbach — Olympia Lorsch 
Spvg. Neu-Isenburg — Rot-Weiß Frankfurt 
Germ. Pfungstadt — VfR Groß-Gerau 
Rot-Weiß Walldorf — Niederrodenbach 

0:1 
7:2 

ausg. 
0:6 

ausg. 
ausg. 

6:0 
0:2 
5:1 

17 53:22 27:7 
16 33:17 24:8 

40:17 23:9 
15 33:26 19:11 
15 26:18 18:12 
16 32:30 18:14 
16 33:29 17:15 
16 20:19 16:16 
16 26:30 16:16 
15 25:24 15:15 
15 31:32 15:15 
15 15:18 14:16 
16 27:30 13:19 
16 24:33 13:19 
16 26:32 12:20 
16 20:40 11:21 
16 19:34 10:22 
16 23:40 10:22 
16 17:32 9:23 

Am nächsten Sonntag (6. Dezember) spielen: 
Sportfreunde Seligenstadt — FC Erbach. FV 06 
Sprendlingen — TSV Heusenstamm. SG Egels- 
bach — VfB Großauheim, FSV Bad Orb — Ger- 
mania Pfungstadt, VfR Groß-Gerau — SG Ober- 
Erlenbach, Olympia Lorsch — FCA Darmstadt, 
Kickers Offenbach Amateure — Rot-Weiß Wall- 
dorf, Niederrodenbach — Spvg. Neu-Isenburg, 
Rot-Weiß Frankfurt — KSV Klein-Karben. 

1. FC Erbach 
2. Kickers-Amateure 
3. Spvg. Neu-Isenburg 
4. FSV Bad Orb 
5. Olympia Lorsch 
6. SG Egelsbach 
7. Rot-Weiß Walldorf 
8. Germ. Pfungstadt 
9. FCA Darmstadt 

10. Obererlenbach 
11. VfB Großauheim 
12. KSV Klein-Karben 
13. SF Seligenstadt 
14. Rot-Weiß Frankfurt 
15. VfR Groß-Gerau 
16. TSV Heusenstamm 
17. NiedeiTodenbach 
18. FV 06 Sprendlingen 
19. FC Hochstadt 

Bezirksliga Darmstadt 
Darmstadt 98 — Hassia Dieburg 3:1 
Germania Eberstadt — VfR Bürstadt II 5:2 
SV Geinsheim — FSV Riedrode 0:1 
KSG Mitlechtern — Germ. Ober-Roden ausg. 
SKV Mörfelden — FSV Groß-Zimmem 2:1 
TV Nieder-Klingen — SV Hahn ausg. 
Ober-Abtsteinach — SF Heppenheim 3:3 
SV Raunheim — TSV Wolfskehlen 1:0 
Opel Rüsselsheim — Viktoria Urberach 0:3 

1. SV Raunheim 17 35:21 22:12 
2. Darmstadt 98 Amat. 16 31:19 21:11 
3. FSV Riedrode 16 23:13 21:11 
4. FSV Groß-Zimmem 16 30:20 20:12 
5. TSV Wolfskehlen 16 27:24 19:13 
6. SV Hahn 15 35:34 18:12 
7. SKV Mörfelden 16 25:25 18:14 
8. Viktoria Urberach 16 32:25 17:15 
9. SV Geinsheim 16 32:24 16:16 

10. Ober-Abtsteinach 16 36:43 16:16 
11. TV Nieder-Klingen 15 27:17 15:15 

■ 12. Hassia Dieburg 16 25:27 15:17 
13. FC Langen 16 23:30 15:17 
14. KSG Mitlechtern 15 23:24 13:17 
15. Germ. Ober-Roden 16 22:27 12:20 
16. VfR Bürstadt II 16 22:32 12:20 
17. SF Heppenheim 16 22:40 12:20 
18. Germania Eberstadt 16 32:34 10:22 
19. Opel Rüsselsheim 16 16:29 10:22 

Am nächsten Sonntag (6. Dezember) spielen: 
FC Langen — SV Raunheim, TSV Wolfskehlen 
— Opel Rüsselsheim, Viktoria Urberach — Ober- 
Abtsteinach, SF Heppenheim — TV Nieder-Klin- 
gen, SV Hahn — SV Ebei-stadt, VfR Bürstadt II 
— SKV Mörfelden, FSV Groß-Zimmem — SV 
Darmstadt 98 Am., Hassia Dieburg — SV Geins- 
heim, FSV Riedrode — KSG Mitlechtem. 

Kreisliga A Offenbach 
FC Dietzenbach — TuS Kl.-Welzheim 1:2 
SV Dreieichenhain —- SKV Hainhausen ausg. 
Spvg. Hain^tadt — TSV Dudenhofen 2:2 
Teutonia Hausen — TG Sprendlingen 3:3 
Alem. Klein-Auheim — KV Mühlheim 4:3 
BSC 99 Offenbach — SSG Langen 1:2 
VfB Offenbach-Susgo Offenthal 2:2 
SV Zellhausen — SG Nieder-Roden ausg. 

1. TuSKl.-Welzheim 15 40:15 23:7 
2. KV Mühlheim 15 45:22 21:9 
3. BSC 99 Offenbach 15 33:20 20:10 
4. Spvg. Hainstadt 15 38:27 20:10 
5. SSG Langen 15 35:25 19:11 
6. SG Nieder-Roden 14 29:25 15:13 
7. FC Dietzenbach 15 34:31 14:16 
8. VfB Offenbach 15 33:31 14:16 
9. Alem. Klein-Auheim 15 28:35 14:16 

10. TG Sprendlingen 15 26:31 13:17 • 
11. TSV Dudenhofen 15 29:38 13:17 
12. SV Dreieichenhain 13 27:26 12:14 
13. Susgo Offenthal 15 28:45 12:18 
14. SV Zellhausen 14 24:37 10:18 
15. Teutonia Hausen 14 17:34 10:18 
16. SKV Hainhausen 14 20:44 4:24 

Am nächsten Sonntag (6. Dezember. 14 Uhr) 
spielen: Teutonia Hausen — SV Dreieichenhain. 

Kreisliga B Offenbach West 
Sparta Bürgel — Eiche Offenbach 2:1 
SG Götzenhain — SG Dietzenbach 1:0 
FT Oberrad — SC Steinberg ausg. 
FC Offenthal — TV Dreieichenhain 5:2 
SG Rosenhöhe — TSG Neu-Isenburg 2:0 
TuS Zeppelinheim — SKG Sprendlingen 1:2 

1. SGGötzenhain 12 31:9 20:4 
2. SKG Sprendlingen 12 24:10 18:6 
3. SG Dietzenbach 12 24:11 15:9 
4. FC Offenthal 12 27:21 14:10 
5. TuS Zeppelinheim 12 24:20 14:10 
6. SC Steinberg 11 26:18 13:9 
7. SG Rosenhöhe 12 24:17 12:12 
8. TV Dreieichenhain 12 20:19 11:13 
9. Sparta Bürgel 12 27:28 11:13 

10. Eiche Offenbach 12 15:21 8:16 
11. Italsud Offenbach 12 20:38 8:16 
12. FT Oberrad 11 17:33 6:16 
13. TSG Neu-Isenburg 12 9:33 4:20 

Würdevolle 

Bestattungen 

Erd - Feuer ■ See 
Überführungen 

Sargiager - Stert>ewäsche 
Zierumen 

Ausiührung kompletter 
Beisetzungen 

Alle Formalitäten, jeder- 
zeit erreichbar, auf Anruf 
Hausbesuch. 

»Pietät« 

KARL DAUM 

Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
ßeit über 90 Jahren in 
Familienbesitz 

Wetten, daß... _ 
Ich in ganz Deutschland aus alten Küchen 
"Neue" machen kann! Ich weiB wie es geht. 

Rufen Sie mich an. 
■S?061 42-34550^ 

Aus alten, venwohnten, unmodernen 
und unansehnlich gewof denen 
Küchen mactit PORTAS innerhalb 
eines Tages preiswerte, bildschone, 
hochmoderne, wartungsfreie 
PORTAS-Küchen Wie neu! 
Durch das neue geschützte PORTAS- 
Küchenrenovienings-Verfahren 
mit massiven PORTAS-Spezial- 

PORTkS' 
Türen&Küchen 

Kunststott-Elementen, z.B Eiche 
rustütal. Eiche natur. Mahagoni oder 
wahlweise in massiven Holzdessin- 
Rahmen mit aktuellen eingesetzten 
Kassetten beispielsweise in Schilt- 
oder Leinenstrul<tur 
Fordern Sie Informationen an' 
oder besuchen Sie unsere 
ständigen Ausstellungen! 
PORTAS Deutschland GmbH | 

X 

6057 Dietzentiach-Steinberg 
DieselstraBe 1-3 
Tel.06074-21 11 

POflTAS-Turen-FacnCMtrwbe ub«r«l n 0«uiscniBnd und r v«ton L«(>0«m Europa« 
ruKiiss 

bI 



Vereinsieben | GeschSftiichei^ 

0 

VVlatnici'dTor 
Cicbct'Utotii, 
I8i^8 Cotic^cM 

Morgen. Mittwoch. 19.30 Uhr, Sing- 
stunde im Vereinslol<al. 

Verschiedenes 

rTMTD 

Fenster-Systeme 
Rolladen Schlerf GmbH 

6073 Egelsbach 
Tel.: 06103/49392. 

Aus alt wird neu für wenig Geld 
Als größter Betrieb der Polsternnöbel-Aularbeitung haben wir 
es erreicht, Ihre Möbel Innerhalb von einem Tag neu zu beziehen. 
Unser Außendienst Ist für ein unverbindliches Angebot Immer 

für Sie da. 
Rufen Sie uns an: (06255) 571 oder nach 18 Uhr (06255)2271. 

Es genügt auch eine Karte und wir kommen sofort. 

H. DAUM 
Llndanlels im Odenwald — Steckwaldweg 7 

Die Kriminalpolizei rät: 

STADTHALLE LANGEN 

Eine Mcdellbahn-, Tausch- 
und Verkaufsbörse 
findet am Sonntag, dem 6. Dezem- 
ber von 10.00 — 14.00 Uhr, In der 
Stadthalle Langen statt. 

Verkäufe 

Besterhaltene Eingangstür natur- 
farbig, gelbe Kathedralvergla- 
sung. Zylinderschloß. 80 x 198 cm. 
billig zu verkaufen. 

Telefon 0 61 03/7 11 59 

Konkursausverkauf 
Firma Gudule GmbH Konkursver- 
kauf — teilweise in großen Stück- 
zahlen 

Hosen, Blusen, Röcke 
und diverse Boutiquewaren ab DM 
5,— pro Stück. Verkauf ab Diens- 
tag, den 1. 12. 1981 von 10—18 
Uhr durchgehend, auch samstags 
In 6070 Langen, Wiesgäßchen 29 

Der Konkursverwalter 
Tel. 0 61 36 / 50 45 

Isolierglas 
Zum nachträglichen Ein- 
bau in vorhandene ein- 
fachverglaste Holzfenster 
Lieferzeit ca. 10 Tage 

KUNSTSTOFF 

FENSTER 
Imit Isolierverglasung, 
|Preis und Größenbeispiel; 

101x101 cnn incl. MwSt. 

DM = 390,— 
|direl<t vom Hersteller 
junverbindliche Beratung 
lanfordern 

s 06002-851 
I Starotherm-Bauelemente 

l Ober-Mörten 

_ Annahmeschluß für 

■ Traueranzeigen 

MONTANARA am Erscheinungstag 

Die schönsten volkstüm- 
lichen Welsen und Weih- 

nachtslleder mit dem 

Wir 
und unsere 

Polizei ^ I ur W h« rfii M I in ^iVi ^ 1« •«ni 

Sichern Sie 

leicht 

erreichbare 

Fenster 

zusätzlich. 

Dem Diebstahl 
keine Chance 

r 

CHOR 
— original TRIENTINER 

BERGSTEIGER-CHOR — 
Freitag, 11. 12. — 20 Uhr 
VORVERKAUF; Reisebüro am 
Rathaus. Tel 0 61 03/ 5 21 10 ABENDKASSE: nur am 11 12. 

ab 18.30 Uhr. Tel 20 33 84 

po/it lyomQl'octieMendc:! 

'Dienstags in I 

vor9 Uhr |LajgenerZejtijn^^ 

I 

Es lohnt sich immer 
die A N Z E I G E N 
in der Langener Zeituri' 
zu beachten  J 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Wir danken allen, die an der Trauer um unseren geliebten 

Konrad Michael Eichhorn 

teilnahmen. Die tröstenden Worte von Herrn Pfarrer Wächtler haben uns 
tief beeindruckt. 

Rosemarie, Dieter und Christian Eichhorn 
Elisabeth und Hans Eichhorn 
Anna und Julius Ehrich 

Langen, im Dezember 1981 

SCHLECKER 

XX Welhnacht^inkäufe preisbewußt bei SCHLECKER erledigen! XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 
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XXI 
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n 

XX 

über 

500mal 

in Deutschland 

Sonderangebot 

3-Wüsche 011 

Sunil F«ln-6unt-Koefi 
,3 kg 

5?® 

Sonderangebot 

Biovital 

1000 ml 

17: 

Sonderangebote 

l/7fa-bu«lecithin 
•Chulil vor Leitlungtabfali SlfeD- «fscheinungcrt Abgvspannltcin »chlcchlem ScM«f N«rvosil«l nervösen Hrrtb» «chfverdrn C H 8urr CmbH München 
1000 ml 

Höschenwindeln 
mini 60 Sluch. normal 42 Stuck, man 36 Stuck je Tragepackung 

19?® 

16?" 

OIL 
OF 

OLAZ 
Das Beauty Fluid. 

\ 

Sonderangebote 

,00m,^99 

Schauma- 
Shampoo 
versch Sorten. 200 ml 

-.99 

Sonderangebote 
f 

!aci 
Bac- 
Deo-Spray 
versch Duttnolen 125 ml Os 

Kukident- 
2-Pliasen 
reiniger 
96 Stuck 

1. 

6. 

Damen- und Herren- 
Schlafanzüge 
Baumwoll-Trikot akiuetle Dessins und Farben Orfrnen 38 40 | 
Herren ib S-l 

Frottier- 
Spannbettücher 
■n weif) und 4 klassischen Unifarben sorlien. schwere Baumwoii-Slrelch- Ouahtat 

Damen-Plüsch- 
Pantoffel 
mollig warm Gr 36-41 'l® 

Kinder-Moon-Boots 
WarmluitAf modisch in Material und Farbe Gr 17-24 

Wigomat 124 
Kaffeeautomat für 8 Tassen 

mit 3 versch Oekoren 

39?" 

39? 

Sahne-Blitz 
„De Luxe 

Blusen- und 
Blusen-Kasacksl 
pfiegeleiQhle Polyester in aparten Dessins oder modischen Unifatben. aktuelle Formen. Gr 38-4.) 

Damen-Sweat 
Shirts 
m aktuellen Modellen und Farben sortiert 

Große Waschmittelpreissenkung, billiger seit 23.11.1981 

General 
7^ ml Uiheriger Preis 2.99 jetzt 
Wipp express 
450 9 bislietIgBr Preis 3.49 jetzt 
Pahtlolive Spülmitt'el 
1000 mt bWiariger mli 3 49 jetzt 
Tarax 
1000g Msberigar Preis 3.29 jetzt 
Calgon 
500 g kistMhger Preis 3.49 jetzt 
C^lgonit 
1100 g Mskeriser Preis 4 99-jetzt 

2.69 

2.99 

2.99 

Z99 

2.99 

4.49 

Calgonit 
5 kg bisheriger Preis 15 99 
Vim 
1000 g bisheriger Preis 2 69 
Sunlicht Spülmittel 
500 ml bisheriger Preis 2 39 
domestos 
750 ml lilsheriger Preis 219 

dor flüssig, 
750 ml bisheriger Preis 3 59 

Weißer Riese 
3 kg bisheriger Preis 8 79 

jetzt 14.99 

jetzt 2.49 

jetzt 1.99 >1 

jetzt 1.99 

jetzt 2.99 

jetzt 7.99 

Chacaresse - Exclusive Parfüms - Paris - New York - Luxemburg 

ist eine Sinfonie 
aus den Blüten- 
düften der Pro- 
vence, veredelt 
durch kostbare, 
tropische Holz- 
noten und dem 
Duft grüner 
Knospen. Eine 
traumhafte Par- 
fumnote mit 
samtig-weicher 
Beständigkeit. 

Chacares^ 
Parfüm de Toilette 

Chacaresse - 
Parfüm de Parfüm Chacaresse-Parfum 
„exclusive Linie" als konzentriertes Parlur.i in einem verspielten Flacon 15 mJ 

7.5 ml 

29.50 

19.90 

leichter moderner Duft als Atomiseur in zwei Großen 60 ml 19.90 

9.95 

ein herrlicher frischer Duft voll blumiger Frische für den ganzen Tag. Atomiseur 60 ml 15.90 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

Spielwaren zu SCHLECKER Preisen 

RISIKO 39.90 Flottenmanöver 37.90 
BOGGLE^ 19.90 HALMA 9.98 
Der weiße Hai 29.90 Schach-Mühle-Dame 13.90 

Mumnel-Mikado 29.90 Letra-Mix 13.90 

Langen, Bahnstraße 61 
... sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. SCHLECKER-MÄRKTE finden Sie in: 

... und immer mehr Kunden kaufen bei SCHLECKER... unsere Filialen sind durchgehend geöffnet Bei Sonderangeboton Abgabe solings Vonat in üblichan Mengen für 4-Per8.rH«ushalt 
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AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATTFÜRLANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

M EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

Heute In der LZ: 

Der Nikolaus kommt 
Feiern und Basare am Wochenende. 

Platanen, Fahrradwege, 
Schwimmbadgebühren 
Der Leser hat das Wort 

Vom ZDF In die Stadthalle 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

>s   

und Untertialtung 

,0SH0E30HEIZIia 

Nr. 96 Freitag, den 4. Dezember 1981 

^3 Hainer ''0k 

^ Wodienblall 

85. Jahrgang 

150 000 Mark für Behebung von „Fehlem" 

Kegelbahn in der Stadthalle wieder in Betrieb 

Wie wir bereits berichteten, ist die Kegelbahn 
in der Stadthalle wieder in Betrieb. Sie war we- 
gen der seit einigen Monaten eingetretenen Was- 
serschäden für den allgemeinen Betrieb ge- 
sperrt. Gab es schon in der Vergangenheit un- 
dichte Stellen, die immer wieder ausgebessert 
wurden, so bewirkten die sturzflutartigen Ge- 
witterregenfälle Anfang Juni einen Wasserein- 
bruch in der Kegelbahn, der zu erheblichen Be- 
schädigungen führte. Bei der daraufhin eingelei- 
teten Untersuchung stellte sich heraus, daß die 
gesamte Wärmedämmung unter Wasser stand. 
Eine ursprünglich geplante punktuelle Sanie- 
rung von Dachgullies, Tür- und Wandanschlüs- 
sen, Leitungsdurchgängen usw. kam danach 
nicht mehr in Frage; die Terrasse im Bereich 
über der Kegelbahn und der „Langener Stubb" 
mußte generell saniert werden. 

Nach Beendigung der Betriebsferien Ende Au- 
gust konnte mit den Vorarbeiten begonnen wer- 
den. Das Beton-Verbundpflaster auf der ca. 600 
Quadratmeter großen Terrasse sowie der gesam- 
te Splittunterbau mußten entfernt werden, um 
die alte Isolierschicht freizulegen. Nach der p- 
neuerung dieser Isolierschicht wurde das mitt- 
lerweile eingelagerte alte Beton-Verbund- 
pflaster dann neu verlegt. 

Die Renovierungsarbeiten im Kegelbahnbe- 
reich selbst umfaßten zunächst die Demontage 
der durch das Wasser zerstörten abgehängten 
Decke einschließlich der gesamten Beleuchtungs- 
anlage. Anschließend wurde eine aus Mineral- 
faserplatten bestehende Rasterdecke eingebaut, 
die im Gegensatz zur vorhergehenden Decke den 
Vorteil hat, daß bei eventuell erforderlich wer- 
denden Reparaturen jede Platte einzeln heraus- 
nehmbar ist. Die ebenfalls durch das eindringen- 
de Wasser in Mitleidenschaft gezogenen Wände 
wurden ausgebessert und erhielten einen neuen 
Anstrich aus cremefarbener Dispersionsfarbe. 

Die Gesamtkosten für die Sanierung der Ke- 
gelbahn werden sich auf rund 150 000 Mark be- 
laufen, wovon allein rund 100 000 Mark für die 
Neuisolierung der Terrasse aufgebracht werden 
mußten. 

Unabhängig von den Wasserschäden war b^ 
reits seit längerer Zeit vorgesehen gewesen, ei- 
nem Wunsch der Kegler entsprechend den An- 
laufbereich für die Kegelbahnen zu verbessern, 
d.h. den starren Boden durch einen Schwingbo- 
den zu ersetzen. Der Einfachheit halber wurde 
diese Maßnahme nun im Anschluß an die Sanie- 

rungsarbeiten durchgeführt; die Kosten hierfür 
beliefen sich auf rund 15 000 Mark. 

Als kleine Überraschung und auch gewisser- 
maßen als Trostpflaster für die so lange entbehr- 
ten Kegelfreuden wurde zusätzlich ein komplet- 
ter Satz von 48 Loch- und Vollkugeln aus Hart- 
gummi bzw. Kunststoff zum Preise von rund 
4500 Mark angeschafft. 

Ein hoher Betrag für Sanierungsarbeiten nach 
nur wenigen Jahren. Immerhin war die Stadt- 
halle ein Millionenobjekt, das die städtischen Fi- 
nanzen heute noch beeinflußt. Und wenn man 
dann noch hören muß, daß Fehler beim Bau 
nicht auszuschließen seien — beim damaligen 
Bau —, so darf man nur hoffen, daß die nun er- 
folgte Sanierung länger halten wird und daß 
nicht an anderen Stellen ebenfalls Fehler ge- 
macht wurden. 

Kollision 

auf der Gegenfahrbahn 
Auf der Gartenstraße kam ein Pkw-Fahrer am 

Montagmittag gegen 13.05 Uhr auf die Gegen- 
fahrbahn und kollidierte dort mit einem entge- 
genkommenden Fahrzeug. Vermutlich hatte der 
genossene Alkohol ,,hinübergeholfen". Durch 
den Anstoß wurde der entgegenkommende Pkw 
noch gegen einen geparkten Wagen geschleudert. 
Beide Fahrzeuglenker wurden leicht verletzt, 
der Sachschaden beläuft sich auf rund 6500 
Mark. Nach einer Blutentnahme wurde der Füh- 
rerschein des Unfallverursachers sichergestellt. 

Wassernixe „Undine" begeisterte das Publikum 

Großartige Leistung des Laienspielkreises 

Der Laienspielkreis der Martin-Luther- 
Gemeinde steht seit einem Jahrzehnt in dem 
Ruf, besonders gute Aufführungen zu inszenie- 
ren. Bei der Premiere der diesjährigen Vorstel- 
lung am Sonntag in der ausverkauften Stadthal- 
le bewiesen alle Schauspieler, Maskenbildner, 
Bühnenausstatter, Ton- und Lichttechniker, so- 
wie die Spielleiterin mit allen ihren Helfern, daß 
die Vorschußlorbeeren zu Recht bestanden. 

Hatte man in den vergangenen Jahren vorwie- 
gend weihnachtliche Märchen aufgeführt, so 
wagte man sich dieses Mal an einen etwas an- 
spruchsvolleren Stoff, der von der Handlung her 
zwar ebenfalls ins Reich des Märchenhaften zu- 
geordnet werden kann, an die Akteure jedoch 
weitaus größere Anforderungen stellte als die 
Stücke früherer Jahre. Frei nach der Erzählung 
von Friedrich de la Motte-Fouque wurde das ro- 
mantische Ritterstück ,,Undine" aufgeführti . 

Darin geht es um die Wassernixe ,,Undine", 
die dem Reich der Fluten entflieht, um auf der 
Erde das Glück der Liebe zu finden und durch 
die Heirat mit einem jungen Ritter eine Seele zu 
bekommen. Doch das Glück der beiden wird ge- 
trübt. Die schöne Tochter eines Herzogs umgarnt 
den jungen Ehemann, der seine Frau Undine 
verstößt und sich der schönen Fürstentochter zu- 
wendet. Undine kehrt zurück ins Reich des Was- 
serfürsten Kühlebom. 

In der Nacht seiner Hochzeit mit der Fürsten- 
tochter hat der junge Ritter einen Traum, der 
ihm sein nahes Ende ankündigt. Der Traum wird 
zur Wahrheit, als Undine kommt, den Reumüti- 
gen in ihre Arme nimmt und mit ihm endgültig 
ins Reich der Wassergeister vei-schwindet. 

Sehr geschickt verstand es Spielleiterin Char- 
lotte Rothe, die gleichzeitig Gründerin der Lai- 
enspielgruppe vor zehn Jahren war und als Spi- 
ritus Rector ihre Gruppe stets aufs neue zu begei- 
stern versteht, die Handlung durch Ballett- und 
Musikszenen aufzulockern. Daran waren nicht 
nur die eigenen Balletteusen unter der Leitung 
von Gerda Stahl als Brautjungfern und Wasser- 
nixen beteiligt, sondern auch die Folkloregrup- 
pe „Sousta" unter der Leitung von Cornelia 
Brehler sowie Mitglieder der Jugendmusikschu- 
le, die von Manfred Eichhorst einstudiert wur- 
den. 

Dagmar Lewe und Ingrid Spies hatten mit ih- 
ren HelfÄTi ein e^drucksvolles Bühnenbild er- 
richtet, das durch die Beleuchtungstechnik von 
Andreas Janke und Roland Bertram, die auch 
für wirkungsvolle Toneinblendung sorgten, pro- 
fihafte Wirkung erzielte. In Teamarbeit waren 
die hübschen Kostüme selbst geschneidert wor- 
den, Uta Fröhlich und Hans-Dietrich von Pil- 
grim hatten bei der Inszenierung-geholfen. 

Aus der Reihe der Darsteller verdient Oliver 
Dosch hervorgehoben zu werden, der die Rolle 
des jungen Ritters Roland von Ringstetten und 
Gatten der Undine geschickt und glaubhaft 
spielte. Berthaida, die Fürstentochter, wurde 
von Cornelia Thielen vortrefflich dargestellt, 
Jens Hellermann als Rolands Schildknappe leg- 
te eine lebhafte Figur auf die Bühne und wurde 
im humorigen Teil des Stückes von Gerd Rothe 
in Gestalt des Kellermeisters Hans unterstützt. 

Die Darstellerin der Undine, Susanne Schäfer, 
überzeugte mit gekonnter Mimik und aus- 
drucksvoller Sprache. Sie machte die Gefühle 
der Undine glaubhaft. ÜbeiMUgend auch Hans- 
Dietrich von Pilgrim als Wafserförrt Kühlebom. 
Er brillierte mit überzeugender Reife und akzen- 
tuierter Aussprache und ließ vergessen, daß es 
sich um eine Laienaufführung handelte. 

Herzlicher Beifall belohnte die Aufführung, 
mit der sich die Laienspielgruppe auf ein Niveau 
gehoben hat, das so leicht nicht zu übertreffen 
sein wird. 

Bürgermeister Hans Kreiling ist nicht unter die Sportkegler gegangen und hat sich auch nicht 
noil^XSne r^ge Kugel" zu schieben. Bei der Wiedereröffnung der Kegelbahnen m der Stadt- 
halle zeigte er der Pres.se, daß nun alles wieder in Ordnung ist. 

Langen und seine Bäcker 
So heißt das Motto der diesjährigen histori- 

schen Ausstellung im Alten Rathaus, die von der 
städtischen Kulturabteilung arrangiert und auf- 
gebaut wurde.' 

Die übersichtlich gegliederte Ausstellung zeigt 
die Ernährung mit Getreideprodukten in vor- 
und frühgeschichtlicher Zeit auf, gibt einen 
Überblick über den Anbau von Getreide sowie 
dessen Verarbeitung in der Gemarkung Langen 
und führt Langener Bäcker aus sechs Jahrhun- 
derten auf. Einen besonderen Schwerpunkt der 
Ausstellung bildet Weihnachtsbäckerei aus vie- 
len Jahrhunderten. Einen aktuellen Beitrag lei- 
sten die Langener Bäcker mit einer kleinen Lei- 
stungsschau. 

Wer also mehr über die Ursprünge und die 
Entwicklung dieses uralten Handwerks erfah- 
ren möchte, wen es interessiert zu wissen, wie in 
Alt-Langen große und kleine Brötchen gebacken 
wurden, der sollte sich einen Besuch dieser Aus- 
stellung nicht entgehen lassen. Sie wird bis Ende 
Januar 1982 zu sehen sein, und zwar sonntags 
von 10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr sowie mittwochs 
von 18 bis 20 Uhr. 

Zur Eröffnung, am Sotmtag, dem 6. Dezember 
um 16 Uhr sind alle Langener Bürger herzlich 
eingeladen. 

Zu der Ausstellung gibt es eine Begleitbro- 
schüre. die zum Preis von DM 4,— erworben wer- 
den kann. 

Zähler werden abgelesen 
Die Beauftragten der Stadtwerke setzen in der 

kommenden Woche das Ablesen der Wasser-, 
Gas- und Stromzähler zur Erstellung der Jahres- 
verbrauchsabrechnung fort. Vom 7. bis 11. De- 
zember sind die Häuser folgender Straßen an der 
Reihe: Rest Südliche Ringstraße, Darmstädter 
Straße, Außerhalb SW, Fahrgasse. Rheinstraße, 
Wiesgeißchen, Wolfsgartenstraße, In den Tannen. 
Wagnerstraße, Haydnstraße, Mierendorffstraße, 
Bi«itscheidstraße, Wilhelm-Burk-Straße, Beet- 
hovenstraße, Mozartweg, Robert-Koch-Straße, 
Humperdinckstraße, Unter den Eichen, Men- 
delssohnstraße. Brahmsstraße, Lortzingstraße, 
Schumannstraße, Verdistraße. 

Gegenverkehr 

nicht beachtet 
Eine Leichtverletzte und Sachschaden in Höhe 

von rund 10 000 Mark forderte ein Verkehrsun- 
fall, der sich am Montagmittag im Kreuzungsbe- 
reich Südliche Ringstraße / B 3 ereignete. Ein 
Pkw-Fahrer wollte von der Südlichen Ringstra- 
ße nach links in die Bundesstraße einbiegen und 
achtete dabei nicht auf den Gegenverkehr. Bei 
dem folgenden Zusammenprall mit einem ande- 
ren Wagen wurde dessen Lenkerin leicht ver- 
letzt 

Ins Schleudern gekommen 
Zwei Schwerverletzte und Sachschaden in Hö- 

he von rund 10.500 Mark forderte ein Verkehrs- 
unfall in der Nacht zum Donnerstafe, gegen 03.58 
Uhr auf der Feldstraße. 

Eine offensichtlich alkoholisierte Pkw- 
Fahrerin kam in einer leichten Linkskurve auf 
der mit Rauhreif und Glatteis bedeckten Fahr- 
bahn ins Schleudern. Beim Abkommen nach 
rechts konnte sie den Pkw zwar noch abfangen, 
steuerte dann aber zu sehr nach links und prallte 
frontal auf einen geparkten Wagen. 

Fahrerin und Beifahrer wurden schwer ver- 
letzt. Nach einer Blutentnahme wurde der Füh- 
rerschein der Pkw-lienkerin einbehalten. 

Schaufenster 

Langen 1981 

1. Preis 
eine Wochenend-Flucreiae 
für zwei Personen nach Berlin 
Zählen Sie die Sterne in der Sonderausga- 
be der LZ „Schaufenster Langen", schrei- 
ben Sie diese Zahl auf eine Karte mit Ihrer 
Anschrift und senden Sie sie an die 
Langener Zeitung 
Darmstädter Strafle 26 
6070 Laiven 
Einsendeschluß ist Sonntag, 20.12.1981 
(eintreffend). 
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Die neuen 

Sommer- 

Kataloae 

BeiunsimTUI- 

Reisebiiio. 

-y/ivN^ 

TU1_ 
MISEBURO 

BECKER 

REISEN 
Reisebüro K. Becker & Co. — 6070 Langen 
Bahnstraße 48 — Telefon (0 61 03) 2 40 51 • 2 
Öffnungszeiten: Montags bis freitags von 8.30 — 12.30 
und 13.45 — 18.00 Uhr. Samstags von 9.00 — 12.00 Uhr. 

Kolping-Gedenktag- 
Am kommenden Samstag, dem 5. Dezember 

hält die Kolpingfamilie Langen den diesjährigen 
Gedenktag zu Ehren ihres Gesellenvaters Adolf 
Kolping. 

Die Vorabendmesse um 18.30 Uhr im evangeli- 
schen Gemeindehaus steht deshalb ganz im Zei- 
chen dieses Anlasses. Im Anschluß an diese hl. 
Messe werden im Pfarrheim, Albertus-Magnus- 
Platz 6, im Rahmen eines geselligen Beisammen- 
seins verdiente Mitglieder der Kolpingfamilie 
geehrt. So kann u a. Harald Ziegler aus der 
Goethestraße 98 Glückwunsch und Dank für 
25jährige Treue entgegennehmen. 

Für die anwesenden Kinder ist durch den Ni- 
kolaus eine kleine Überraschung vorgesehen. 
Alle Mitglieder, Freunde und Angehörige sind 
herzlich zur Teilnahme eingeladen. 

Der Ruhestandskreis der SSG erinnert noch 
einmal an seine nächste Zusammenkunft, die 
ausnahmsweise wegen der Weihnachtsfeiertage 
bereits am nächsten Mittwoch, dem 9. Dezember, 
und nicht am Dienstag im SSG-Clubhaus statt- 
findet. Für weihnachtliche Stimmung werden 
die ,,Motten" sorgan. Beginn ist diesmal schon 
um 15 Uhr. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

£an^aacr2ci'tunö 
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Vom ZDF 

direkt 

zur Stadthalle 

Unmittelbar von einem Auftritt innerhalb der 
,,ZDF-Drehscheibe" kommen die sympathischen 
Sänger des Trientiner Bergsteigerchores am 
Freitag, dem 11. Dezember um 20 Uhr zu einem 
großen Konzert in die Langener Stadthalle. 

Höchste stimmliche Qualität, perfekter Vor- 
trag und ausgefeilte Präzision haben die ,,Trien- 
tiner" zu einem der populärsten Männerchöre 
Europas werden lassen. Die musikalische Lei- 
stung begeistert die Besucher bei jedem Konzert 
neu. Der Zusammenklang der Stimmen, die 
spontane Elastizität wie die rhythmische Kraft 
des Vortrages verblüffen umso mehr, als aus- 
schließlich Amateure mit guter Stimme, leiden- 
schaftliche Sänger, jedoch ohne musikalische 
Ausbildung, die sich zweimal wöchentlich 
abends treffen, den Chor bilden. 

Vielleicht ist es aber auch gerade die Tatsache, 
daß alle Vorträge aus dem großen Repertoire des 
Trientiner Bergsteicherchores, ob traurig oder 
heiter, ob von den Bergen, von Tanz und Liebe 
oder der ,,Montanara" erzählend, dank der Ein- 
fühlung der Sänger ehrlich und unverbildet im 
wahi'sten Sinne des Wortes beim Zuhörer an- 
kommen und nie in den Bereich des Kitschigen, 
des Süßlichen, abgleiten. 

Eintrittskarten sind beim Reisebüro am Rat- 
haus (Tel. 20 33 70 und 5 21 10) sowie am Veran- 
staltungstag ab 18.30 Uhr an der Abendkasse der 
Stadthalle (Tel. 20 33 84) erhältlich. 

Weihnachtsbazar 
der St. Georgs-Pfadfinder 

Vor einigen Wochen wurde, wie schon berich- 
tet, das Therapie- und Spielpferd der Janusz- 
Korczack-Schule durch unbekannte Personen zu 
Tode gefüttert. Die geistig und körperlich behin- 
derten Kinder waren darüber sehr betrübt. The- 
rapiepferde sind wegen ihrer speziellen Ausbil- 
dung sehr teuer, und so möchte die DPSG auch 
etwas dazu beitragen, damit die Kinder ein neu- 
es Pferd bekommen. 

Deshalb findet am Samstag, dem 5. Dezember 
vor dem Teppichhaus Höta in der Bahnstraße 
von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr ein Weihnachtsbazar 
statt, gestaltet von der Deutschen Pfadfinder- 
schaft Sankt Georg. Es werden von den Pfadfin- 
dern gebastelte Artikel, z.B. selbstgegossene 
Kerzen, Kerzenständer, Wachsbatiken, gedruck- 
te Weihnachtskarten, Stöfchen, Untersetzer, 
Plätzchen und das ,,Nationalgetränk" der Pfad- 
finder, der „Tschai", eine Teemischung, angebo- 
ten. Die DPSG hofft auf viele Kauflustige, die 
sich vielleicht auch einmal über Pfadfinder in- 
formieren wollen. 

Studienreise nach Ägrypten 
Die Evangelische Petrusgemeinde Langen ver- 

anstaltet auch 1982 wieder eine Studienreise 
nach Ägypten. Vom 26. März bis 8. April 1982 
führt die Reise unter der fachkundigen Leitung 
von Pfarrer Kades u.a. nach Kairo, Alexaijdrien, 
Luxor, Assuan. Der Preis für Flug, Verpflegung 
HP, 1.-Klasse-Hotels, Busfahrten und Flüge in- 
nerhalb Ägyptens beträgt DM 2300,—. Es sind 
noch einige Plätze frei! 

Interessenten werden gebeten, sich schriftlich 
oder telefonisch an das Gemeindebüro der Pe- 
trusgemeinde, Bahnstraße 46, 6070 Langen, Tele- 
fon 0 61 03 / 2 35 95, zu wenden. Dort gibt es In- 
formationen und Einzelheiten. 

Heute ist Schülervorspiel 
Die Musikschule innerhalb der Volkshoch- 

schule Langen lädt alle Interessierten zu ihrem 
vorweihnachtlichen Schülervorspiel heute 
abend um 19 Uhr in das Evangelische Gemeinde- 
haus in der Frankfurter Straße ein. Neben dem 
Leistungsstand der Schüler soll auch gezeigt 
werden, welche Instrumente im Unterricht ver- 
wandt werden. So kam in letzter Zeit verstärkt 
ein altes Musikinstrument zum Einsatz, das sich 
neuerdings wieder zunehmender Beliebtheit er- 
freut: die Leier. Bereits beim letzten Vorspiel, 
bei dem Almut Rühmkorf auf der Sopranleier 
und ihr Dozent auf der Alt leier die Vortragenden 
waren, entzückte sie die Zuhörer mit ihrem kla- 
ren und zarten Ton. 

„Was macht die Platanen kaputt?" 
„Diese Frage können sich die Langener Stadt- 

gärtner von ihren Offenbacher Kollegen leicht 
beantworten lassen. Auch die Offenbacher hat- 
ten mit den in ihrer Frankfurter Straße stehen- 
den Platanen die gleichen Wachstumsstörungen 
wie in Langen. 

Auf meine Fragen erfuhr ich von den Offenba- 
chem folgendes: durch die zwischen den Bäumen 
parkenden Autos wird durch das Auf- und Ab- 
fahren der Boden zwischen den Bäumen wie mit 
einem Stampfer verdichtet, und die Wurzeln 
können dann keine Nahrung mehr aufnehmen. 

Die Offenbacher haben das Problem auf einfa- 
che Weise gelöst. Sie haben durch zwischen den 
Bäumen eingesetzte Pfähle das Parken unmög- 
lich gemacht und siehe da, die Platanen gedeihen 
wieder. 

Also Langener Stadtgärtner! In Offenbach 
rückfragen und einige Tausender einsparen, 
wenn auch auf Kosten einiger Parkplätze. 
Doch das sollten uns die Platanen wert sein." 
(Anmerkung: bin selbst Autofahrer) 

Wilhelm Vetter, Bahnstr. 90 

Ideen für Fahrradwege 
„Wenn man sich bei den Stadtverordneten 

schon Gedanken über neue Radwege macht, soll- 
te man doch, meine ich, zuerst die vorhandenen 
Radwege auch für Radfahrer benutzbar machen. 

Wir haben von der Bahn bis zur Ludwig-Erk- 
Schule auf der Bahnstraßen-Südseite einen erst 
im Sommer neu hergerichteten Radweg. Und 
was ist? Er ist dauernd durch parkende Autos 
für Radfahrer nicht benutzbar. 

Also: zuerst die vorhandenen Radwege durch 
geeignete Maßnahmen für Radfahrer auch tat- 
sächlich freihalten und erst wenn das gelungen 
ist, neue Radwege bauen." 

Wilhelm Vetter, Bahnstr. 90 

SteUungnahme zu 
„Appell an die Vernunft" 

„Verschaukelt die Stadtverordnetenversamm- 
lung die Langener Bürger? 

Die Zuschrift von Herrn Kalbhenn bedarf der 
Erwiderung. 

Herr Kalbhenn — wie jeder von uns — sollte 
sich zunächst einmal die Ausgangssituation vor 
Augen führen, die zu der notwendigen Gebüh- 
renerhöhung führte. Die Kosten/Erlös-Situation 
ist in den letzten Jahren aus den Fugen geraten. 
So betrugen die Einnahmen aus Hallenbad, 
Schwimmstadion und Strandbad zusammenge- 
faßt im Jahre 1980 0,6 Mio DM. Die Ausgaben er- 
reichten dagegen eine Höhe von rd. 2,4 Mio DM, 
woraus sich ein Defizit von rd. 1,8 Mio DM ermit- 
telt. Das entspricht einem Kostendeckungsgrad 
von 24 Prozent. 

Das Hallenbad allein ,.erwirtschafte" einen 
Kostendeckungsgrad von lediglich 17 Prozent. 

Bei einem Volumen von rd. 44 Mio DM im Ver- 
waltungshaushalt 1981 ist diese Situation, wie 
jeder einsehen wird, auf die Dauer unhaltbar. 
Die Millionen, mit denen das Defizit der Bäder 
jährlich abgedeckt werden muß, fehlen natürlich 
an anderen Stellen des Haushalts. Dringende In- 
vestitionen z.B., die im Interesse aller Langener 
getätigt werden müßten, müssen unterbleiben, 
da die Mittel dazu fehlen. Ich erwähne nur den 
Wohnungsbau und das Verkehrswesen. 

Es ist klar, daß die Langener Bäder nicht wirt- 
schaftlich im finanziellen Sinne oder gar mit Ge- 
winn geführt werden können. In diesem Falle 
müßten die Bäder noch heute geschlossen wer- 
den. Vielmehr geht es darum, die Verluste zu be- 
grenzen! 

Daher die maßvolle Anhebung der Eintritts- 
preise bei gleichzeitiger AutomUtisierung des 
Kassenwesens zur Kostensenkung. Im anderen 
Falle würde die Lücke zwischen Einnahmen und 
Ausgaben von Jahr zu Jahr noch größer, dies bei 
verschlechterter Haushaltslage im allgemeinen. 

Jede Nutzung öffentlicher Einrichtungen ko- 
stetihrenPreis!Wasbekommtmanheutenochzu'/4 
des Preises? Wir, die wir bereit sind, für Haus, 
Wohnung, Urlaubsreise und Auto, um nur einige 
Beispiele aufzuzählen, den geforderten kosten- 
deckenden Preis zu entrichten, sollten auch in 
der Lage und willens sein, einen Bruchteil der 
Benutzungskosten der Bäder mit der Eintritts- 
karte zu bezahlen." 

Klaus Gerlach 
Stadtverordneter 

Hohe Zinsen — 
sichere Prämien - 
ohne staatliche 
Eingriffe? 

IVlit dem neuen 
S-Prämiensparen! 
Bitte wenden Sie sich an 
unsere Geldberater, die Sie 
unverbindlich informieren. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN • 

Brief an Tobias 
.,Da ich annehmen muß, daß Sie mit den bei- 

den letzten Absätzen auf meinen Leserbrief an- 
spielen, möchte ich nun einiges klarstellen. 

1. Es ist falsch von Ihnen, wenn Sie behaup- 
ten, ich würde ein ,,GeS'chrei" wegen Gebühren- 
erhöhung veranstalten. 

2. Haben Sie schon einmal überlegt, daß viel- 
leicht die Schwimmer die Zuschüsse der Theater- 
besucher (eventuell Nichtschwimmer) mitbezah- 
len? 

3. Erwähnen Sie, daß ,,die Erhöhung einer 
Dauerkarte um einen Betrag, für den man be- 
stenfalls vier Cola mit Schuß und Strohhalm er- 
hält" sei. 

Dies ist der gröbste Fehler in Ihrem Bericht, 
denn wenn es auch 1982 Dauerkarten geben wür- 
de, hätte ich meinen Brief nicht geschrieben. 
Nachzulesen, daß es keine mehr gibt, in der LZ 
vom 24.11.81. Seite 1. 

Mein Anliegen an die Stadt Langen ist es, 
auch in Zukunft Dauerkarten anzubieten: Vor- 
schlag: Schüler 25,— DM, Erwachsene 40,— DM 
sowie die beschlossenen Gebühren für Einzel- 
und Zehnerkarten, 

Begründung: Mit dem neuen System Einzel- 
und Zehnerkarte muß man bei jedem Besuch ei- 
ne Münze opfern. 

Früher konnte man, wenn man z.B. morgens 
schwimmen war, sich einen Stempel auf die Ta- 
geskarte machen lassen und so diese am Nach- 
mittag nochmal benutzen. Das ist leider bei einer 
Münze nicht möglich. Da es auch jetzt viele Ju- 
gendliche und Erwachsene gibt, die über Mittag 
nach Hause und am Nachmittag nochmals 
schwimmen gehen möchten, wird es für diese un- 
nötig teuer. Deshalb mein Geschrei wegen hoher 
Gebühren, denn 5,— DM für einen Tag ist zuviel. 

Schwimmbadgebühren 
im Vergleich 
Einzelkarten 
für Erwachsene früher 2,— DM jetzt 2,50 DM 
für Jugendliche 
und Begünstigte früher 1,— DM jetzt 1,50 DM 
Zehnerkarten 
für Erwachsene früher 16,— DM jetzt 20,— DM 
für Jugendliche 
und Begünstigte früher 8,— DM jetzt 10,— DM 

Wann wird diese Anzeige erscheinen? 

Welcher Bäcker macht mir morgens einen 
Stempel auf mein Brötchen, damit ich es 
nachmittags ein zweites Mal essen kann? 

Forstamt am Linden 
hat Sprechstimden 

Der zunehmende Publikumsverkehr macht es 
aus Gründen der Aufrechterhaltung eines ord- 
nungsgemäßen Dienstbetriebes erforderlich, für 
den Revierleiter des Reviers Langen des Hessi- 
schen Forstamtes Langen Sprechstunden einzu- 
führen, zu denen er in dem Dienstgebäude anzu- 
treffen ist. 

Forstinspektor Johann Greschner ist ab An- 
fang Dezember 1901 für den Publikumsverkehr 
zu erreichen und im Forsthaus Am Linden, Mör- 
felder Landstraße 61, 6070 Langen (Telefon 
0 61 03 / 7 11 57) anwesend: dienstags und frei- 
tags von 11 bis 13 Uhr. 

TMipichbo€len; Simer Preistreffer' 
WiedereinmalRekord-LeistunaeninOualitSt und pr«i« Vn.. I.« m  m Wieder einmal Rekord-Leistungen in Qualität und Preis." Das ist FRICK' 

^onqu«lllll.n-tup«raUnfIis AuSmt gUnitlg I Sond.r«nfl.bot. I taiMn Sl« sich i ' 
Ku«roll.n und Noppen-Tufling ^ Velourt-Brücken — sött-vItourS 
Endstücke ^^2® QC solide OualHat, ca. BO* teost 45.- hervorraaende Gabra.irh« 
weich« Veloure, neutrale Farben, mit <-3 60 x 120 St, 27.50 eiaenschaften 

!s?'?,s?r.'VTp"penO c.D29L irÄrrrd*-- und Autos 
nur 9,95 und 

So w— mufl man aehen 

eigenschaften. 
400 cm breit 
FRICK-Pre»s nur 

Da kann man nur staunen i 
ca 150 X 200 Sll ab 400 cm breit. 

FRiCK-Preis m ' nur 
Das Ist toll I iMOTWfvi •••wfiwM I kr«« lai lUM I Dieser Preis Ist SpiUe I 

r^^FfS^^^^^PicMxKlen'Supermärkte 
TeppicHboden kaufen, wo es billig ist! ————— 

Egelsbach 
gelbe Haus an der E Top.s.rvic« gelbe Haus an der B 3 

(Nähe toom-Markt) 
' Au.in««n"® Telefon 06103/42409 
, Preisgünstigef 
Verlegen u. Liefarn 
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Höchste Bauspar-Zinsen,niedrigere 
Tilgung u. neue, starke Extras. 

Arund um den 

Vierröhrenbrunnen 

Taube Nüsse 
 es roch so nach Äpfeln und Nüssen". 

Diese Worte wird man am Wochenende 
sehr oft hören, wenn der Nikolaus zu den 
Kindern kommt und diese ein Gedichtchen 
aufsagen müssen. Dann wird der gute alte 
Mann mit dem langen Bart in seinen Sack 
greifen, und den lieben Kindern, als die sie 
sich meist alle herausstellen, Süßigkeiten, 
Spielwaren, Obst und Nüsse überreichen. 

Dabei bringt der Weihnachtsmann aber 
nicht immer nur Gutes, obwohl er dies gern 
möchte. Aber durch die Nußschalen kann 
auch er nicht hindurchsehen, und so kann 
es vorkommen, daß er taube Nüsse be- 
schert. 

Von der Verbraucherzentrale Hessen war 
jetzt zu hören, daß sie bei einem Probe- 
Nußknacken von Walnüssen sehr unbefrie- 
digende Ergebnisse erhielt. Am schlechte- 
sten schnitten die ungeschwefelten Nüsse 
ab, denn jede dritte mußte beanstandet 
werden. Aus den geschwefelten des glei- 
chen Herkunftslandes war jede vierte Nuß 
schlecht. Ohne große Anstrengung ließen 
sich die Nüsse knacken, oft klafften ihre 
beiden Schalenhälften schon vorher aus- 
einander. 

Da ist es doch besser, die sogenannten 
„harten Nüsse" zu knacken. Bei ihnen lag 
der Prozentsatz der zu beanstandenden Wa- 
re wesentlich günstiger. Nur sieben Pro- 
zent betrug der Ausfall, und diese Zahl 
liegt nach der Handelsklassenverordnung 
unterhalb der Grenze, wo der Begriff ,,un- 
redliche Ware" zur Anwendung kommt. 

So ist es auch im Leben. Oft trügt die 
Schale. Sie ist hart und ansehnlich, und 
wenn man unter sie schaut, findet man in- 
nen alles hohl, ranzig oder verdorben. Ist 
man jedoch erst zu dieser Einsicht gekom- 
men, dann ist man bereits hineingefallen. 
Deshalb sollte man nicht so sehr auf die 
Schale achten, sondern lieber auf den Kern, 
sonst erwischt man am Ende, wie die alten 
Langener sagen, „e daab Nuß". Genau das 
Gegenteil aber wünscht allen Lesern zum 
Nikolaustag 

Ihr Tobias 

Der große 

Ättraktiv^arif 

von Wüstenrot! 

Darum sollten Slejet,zt mit mir sprechen; 
Kurt Rechthien 
Tel. 06103/23943 
LMgen 
Nordenstraße 9, tä^ch 
Montag von 15-18 Uhr Langener Volksbank, 
HauptsteUe Bahnstra.ße 11-15. Donnerstag von 
15-18 Uhr Zweigstelle Bahnstraße 123. 
Ich besuche Sie auch gerne zu Hause. 504 A 

Nikolausmarkt 
im „alten Backofen" 

Ab 10 Uhr ist am Samstag, dem 5. Dezember 
im Hof der Handwerkstube ,,Zum alten Back- 
ofen" der Nikolaus zu Gast. Er verteilt aus sei- 
nem Nikolaussack an große und kleine Besucher 
köstliche Geschenke. 

Auf dem Markt findet man Advents- und 
Weihnachtsschmuck Weihnachtsgebäck, Salz- 
teigfiguren, Keramik, Trockenblumensträuße, 
Kerzen, Holzspielzeug, Naturweidekörbe, Ge- 
schenkpapier, Räucherstäbchen und vieles ande- 
re. 

Heute ist Filmabend 
Im Langener Jugendcafö in der Zimmerstraüe 

wird am heutigen Freitag, dem 4. Dezember um 
20 Uhr ein Filmabend mit dem Titel ,,Der Blau- 
milchkanal" stattfinden. Der Eintritt zu dieser 
Veranstaltung ist frei. 

Zur LKG 
kommt der Nikolaus 

Die Kinder und Jugendlichen der LKG sowie 
die Kinder und Enkel der Mitglieder erwarten 
am Sonntag, dem 6. Dezember ab 15 Uhr im klei- 
nen Saal der TV-Tumhalle den Nikolaus. Es 
wird gebeten, pünktlich zu erscheinen, da der 
Mann mit dem langen Bart an diesem Tag ein 
großes Programm zu bewältigen hat und nicht 
auf die Nachzügler warten kann. 

ModeUbahnbörse 
Große und kleine Eisenbahnfans können am 

Sonntag, dem 6. Dezember auf ihre Kosten kom- 
men. In der Stadthalle Langen wird die 7. 
Modellbahn-Tausch- und Verkaufsbörse veran- 
staltet. 

Von 10 bis 14 Uhr haben Freunde der Modellei- 
senbahn und solche, die es werden wollen, Gele- 
genheit zum Kauf, Tausch und Verkauf von Mo- 
dellbahnartikeln, Autos und Zubehör. 

3. Konzert 

^ Kunst- u. Kultiu-gcmcindc 

Am Sonntag, dem 6. Dezember findet in der 
Stadtkirche Langen um 19.30 Uhr ein vorweih- 
nachtliches Konzert mit Agnes Giebel (Sopran) 
und Alois Kottmann als Leiter des Collegium In- 
strumentale statt. 

Die Künstler werden ein breit gefächertes Pro- 
gramm mit Werken von Corelli, Händel, Bois- 
mortier, Haydn, Mendelssohn-Bartholdy und 
Klein bieten. 

Richard Klein ist Professor für Musik und 
Darstellende Kunst in Frankfurt. Er schrieb sei- 
ne ,,Canzone zur Weihnacht" eigens für dieses 
Konzert, und wir dürfen auf diese Uraufführung 
sehr gespannt sein. 

Vor vollem Stadthallensaal ging die Premiere des romantischen Ritterstückes „Un- 
dine" über die Bühne. Unser Foto zeig! die Wassernixe, wie sie ihren Kolleginnen er- 
öffnet, daß sie auf die Erde gehen und heiraten will. 

Das Glück bratioht ein Ztihause - bauen wlr's auf. 

wüstenrot 

Einheit der Menschheit 

Liehe Mitbürger, 
Offener Brief 

angesichts der drohenden Krisen, die in ihrem Ausmaß das Fortbestehen der 
Menschheit in Frage stellen, bedürfen wir eines offenen und kritischen Nach- 
denkens über unsere Zukunft. 

Über die Ziele, wie sie nebenstehend aufgezählt sind, dürften wir uns im großen 
und ganzen ziemlich einig sein. Es bleibt aber noch die alles entscheidende 
Frage, wie wir diese Ziele tatsächlich erreichen können. 

Die Bahä'i in der ganzen Welt arbeiten am Aufbau einer neuen Ordnung, die die 
Menschheit geistig und politisch einigt. Dieser Geist verbindet heute schon 
Menschen aus mehr als 106 CXX) Orten, aus über 2000 Volksgruppen und 
Minderheiten in fast allen Ländern der Welt. Die Bahä'i-Weltgemeinde hat in 
ihren eigenen Institutionen diese großen Ziele modellhaft verwirklicht. Bitte 
nehmen Sie die Herausforderung an, die sicher in diesem Brief für Sie liegt, und 
prüfen Sie die Lehren Bahä'u'llahs (Begründer der Bahä'i-Religion, 1817—1892) 
selbständig mit offenem Herzen. 

Erich Fromm sprach von einer „radikalen Veränderung des Herzens", 
Carl Friedrich von Weizsäcker von der Einigung der Menschheit in einem 
Weltbundesstaat. Die Bahä'i-Religion beschreitet beide Wege. 

Zu Ihrer Infonnation: 

Zum Tag der Menschenrechte spricht Herr 
Ulrich Gollmer am Donnerstag, dem 10.12.1981, 
um 20.00 Uhr Im Bürgerhaus der Gemeinde 
Egelsbach. Thema: „Drum säet Euch Gerechtig- 
keit und erntet Liebe." Hosea 10,12 

Kontial<t und l<ostenioses 
Materiai 

F. RAFAT 
Stresemannring 5 

6070 Langen • Tel. 2 72 96. 

— Einheit der Religionen 

— Weltfrieden 

— Gleichberechtigung von Mann und Frau 

— Abbau von Vorurteilen und selbständige 
Suche nach Wahrtieit 

— Weltbundesstaat 

— Übereinstimmung von Religion 

und Wissenschaft 

— Welthilfssprache 

— Pflicht zur bestmöglichen Erziehung 

— Lösung der sozialen und wirtschaft- 

lichen Probleme 

Baha'l 
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GEGENÜBER 

öffentliche Bekanntmachung der Stadt Langen 

Betr.: 2. Nachtragssatzung und Bekanntmachung der 2. Nachtragssatzung 
1.2. Nachtragssatzung 
Aufgrund des § 98 der Hessischen Gemeindeordnung, in der zur Zeit gültigen Fassung, hat 
die Stadtverordnetenversammlung am 1. Oktober 1981 folgende Nachtragssntzung be- 
schlossen: 

Mit dem Nachtragsplan werden 

a) im Verwaltungshaushalt 
die Einnahmen 
die Ausgaben 

b) in\ Vemiögenshaushalt 
die Einnahmen 
die Ausgaben 

i'rhöhl 
um DM 

953.500 
1.340.100 

8.511.600 
7.234.400 

vi-nnindert 
um DM 

2.450.500 
2.837.100 

1.965.700 
688.500 

und damit der Gesnmthetrnß des 
Haushnltsplimes oinsrhließlich 

des Niiclitrngos 
gegenüber nuf nunmrhr DM 
bisher DM festgesetzt 

45.673.300 
45.673.300 

11.082.900 
11.082.900 

44.176 300 
44.176.300 

17.628.800 
17.628.800 

Der Gesamtbetrag der Kredite wird gegenüber der bisherigen Feststellung in Höhe von 
1.600.000 DM um 6.553.000 DM erhöht und damit auf 8.153.000 DM neu festgeestzt. 
Der Erhöhungsbetrag dient ausschließlich der Umschuldung eines Kredites. 

§3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsennächtigungen wird nicht geändert. 

§4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisherigen Höchstbetrag nicht 
verändert. 

Die Steuersätze werden nicht geändert. 

Der bisherige Stellenplan wird nicht geändert. 
Langen, den 2. Oktober 1981 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 
2. Bekanntmachung der 2. Nachtragssatzung 
Die vorstehende 2. Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 1981 wird hiermit öffentlich 
bekanntgemacht. 
Die nach § 102 Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung erforderliche Genehmigung der 
Aufsichtsbehörde zu der Festsetzung in § 2 der 2. Nachtragssatzung ist erteilt. 
Sie hat folgenden Wortlaut: 

,,Hiermit erteilen wir die Genehmigung zur Aufnahme der in § 2 der II. Nachtragshaus- 
haltssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1981 vorgesehenen Kreditaufnah- 
men in Höhe von 

8.153.000,— DM 
(i. W.: Achtmillioneneinhundertdreiundfünfzigtausend Deutsche Mark) gemäß § 103 
Abs. 2 der Hessischen Gemeindeordnung. 
Offenbach am Main, 12. November 1981 
Der Landnit des Kreises Offenbach 
Schmitt, Landrat" 

Der 2. Nachtragshaushaltsplan lieg zur Einsichtnahme vom 7. Dezember bis 15. Dezember 
1981 während der Dienstsfunden (montags bis freitags von 8.00 bis 12.00 (Jnr und von 13.30 
bis 15.30 Uhr) im Rathaus, Südliche Ringstraße 80, I. Stock, Zimmer 119, öffentlich aus. 
Langen, 30. November 1981 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

Amtliche Bekanntmachung 
der Stadt Langen 

Betr.: X. Wahlperiode — 8. Stadtverordneten- 
versammlung 
Am Donnerstag 10. Dezember 1981, 19.30 
Uhr findet die 8. öffentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung im Stadtver- 
ordnetensitzung.ssaal des Rathauses, Südli- 
che Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorste- 
hers 

2. Mitteilungen des Magistrats und Beant- 
wortung von Anfragen 

3. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1982 
Interfraktionellär Antrag 
hier: Außenrenovierun,? der Stadtkirche 
Investitionszuschuß 20 1)00,— DM 

4. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1982 
Anträge der F.-aktionen zum Haushalts- 
plan 1982 
hier: Globalabstimmung in der Stv.- 
Versammlung am 10.12.1981 

5. Haushaltssat iung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1982 
hier: Einzelabstimmung in der Stv.- 
Versammlung am 10.12.1981 

6. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1982 
hier: Beschlußfassung 

7. Nordumgehung Langen 
8. Nordumgehung Langen 
9. Kriegsspielzeug 

10. Planung der Bahnstraße als autogebrem- 
ste Zone 

Tagesordnung I] 
11. Wettbewerb für bessere Radfahrwege 
12. Gebührensatzung für die Benutzung der 

Räume und Einrichtungen in der Stadt- 
halle Langen vom 20.9.1974 

13. Stadt. Zuschuß für den 1. FC Langen zur 
Erweiterung der Jugend- und Umkleide- 
räume 
hier: Aufhebung eines Sperrvermekrs im 
HhPlan 1981 

14. Emeuerungsarbeiten an den Außenfassa- 
den der Trauerhalle 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung I 
15. Finanzangelegenheit 

Tagesordnung II 
16. Auftragsvergabe 

Langen, den 4. Dezember 1981 
gez. Keinen 
Stadtverordnetenvorsteher 
Sollte bis ca. 23,00 Uhr abzusehen sein, daß 
die Sitzung am 10.12.1981 nicht beendet wer- 
den kann, so gilt diese Einladung vorsorglich 
auch für Freitag, den 11.12:1981. 

miiiiiiiiiMiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiniiiiiniiiiiMiiiiiiiiiiiiniiii 

1 Fortschritt | 
I Die neue Kirche in LoulsvlIIe (USA) 1 
= besitzt ein Schwimmbad, einen Tennis- = 
= platz, eine Snackbar und einen großen i 
= Parkplatz. Der Geistliche John Weit = 
I versichert, daß der liebe Gott der erste = 
i ist, der an den Fortschritt denkt. = 
    iiiiiiiinfi 

Weihnachtsfeier 
der Stadtmission 

Am Sontag, dem 6. 12. um 14.30 Uhr findet im 
Evang. Gemeindehaus in der Bahnstraße 46 die 
Weihnachtsfeier der Stadtmission statt. Das Pro- 
gramm wird von Kindern, Jugendlichen und Er- 
wachsenen gestaltet. Es findet auch ein kleiner 
Basar von gebastelten Gegenständen statt. Für 
Kinder gibt es eine Überraschung. 

Jubilarenehnmg 
bei der IG Druck 

Der Ortsverein Langen der Industriegewerk- 
schaft Druck und Papier hält am Sonntag, dem 
13. Dezember, ab 15 Uhr im Hotel „Deutsches 
Haus" seine Jahresabschlußfeier ab. 

Eine Ehrung der Jubilare sowie eine große 
Tombola sind besondere Attraktionen; die Kin- 
der können eine Bescherung erwarten. 

DO 

e Vor einem Monat, am 28. Oktober, richtete 
Pfarrer Karl-Heinz Novotny ein Schreiben an die 
Arbeitsgemeinschaft Egelsbacher Körperschaf- 
ten und Vereine mit einer Bitte. Diese Bitte be- 
zog sich auf die Zeit vor Weihnachten. Da mit 
dem 29. November die Adventszeit begonnen 
hat, gewinnt dieser Wunsch besonderes Gewicht. 

Wir zitieren aus dem Schreiben: ,,Mit Sonntag, 
29. November 1981, beginnt die vorweihnachtli- 
che Zeit, die Adventszeit. Traditionen und Bräu- 
che bestimmen diese Wochen vor dem Weih- 
nachtsfest. In den vergangenen Jahren mußte ich 
feststellen, daß viele Veranstaltungen vor (!) 
Weihnachten als ,Weihnachtsfeiem' begangen 
und gestaltet wurden. Wir beklagen — alle Jahre 
wieder — die Hektik, den Rummel und den Ge- 
schenkzwang vor Weihnachten. Wir beklagen die 
.Verkonsumierung' des christlichen Festes, das 
vielen Menschen unserer Gesellschaft etwas be- 
deutet. Ein Schritt in die richtige Richtung wäre 
eine Bitte an Sie und ein Wunsch von meiner Sei- 
te und von Seiten unserer Kirchengemeinde. 

Falls Sie eine Feier vor dem Weihnachtsfest 
planen, würden Sie, bitte, diese nicht .Weih- 
nachtsfeier' nennen. Mein Vorschlag— Vorweih- 
nachtliche Feier oder Adventsfeier. Es wäre 
auch möglich, diese Feier zu nennen: Vereinsfei- 
er, Betriebsfeier, Feier zum Jahresausklang. 
Traditionen stehen in der Gefahr, .eingefahren' 
zu sein. Deshalb ist die Gestaltung einer solchen 
Feier immer zu überdenken, z.B. welche Lieder 
sollen gesungen werden? ,Stille Nacht' und ,0, 
du fröhliche' sind sicher nicht geeignete Lieder. 
Es genügt doch, wenn die Kaufhäuser meinen. 

Telefonmobil im Einsatz 
e Das Telefonmobil der Deutschen Bundes- 

post ist am Dienstag, dem 15. Dezember, zwi- 
schen 13 und 14.15 Uhr auf dem Berliner Platz im 
Einsatz. 

In diesem fahrbaren Beratungsbüro hat der 
Postkunde die Möglichkeit, sich in allen Fragen 
des Femmeldewesens ausführlich beraten zu 
lassen und Anträge für Femmeldeeinrichtungen 
zu stellen. Geschulte Fachkräfte werden bemüht 
sein, Kundenwünsche nach Möglichkeit zu erfül- 
len. 

Goldene Hochzeit 
e Die Eheleute Karl Stomfels und Fraxi Elisa- 

beth, geborene Bernhardt, Rathausstraße 12, fei- 
ern am Samstag, dem 5. Dezember 1981 ihre Gol- 
dene Hochzeit. Der Ehejubilar ist ein geborener 
Egelsbacher, seine Frau stammt aus Langen. 
Das Ehepaar hat einen Sohn und einen Enkel. 
Die Langener Zeitung gratuliert herzlich und 
wünscht alles Gute. 

diese oder ähnliche Weihnachtslieder müßten 
vor Weihnachten uns schon in den Ohren klin- 
gen." 

Pfarrer Karl-Heinz Novotny richtet seine Bit- 
te an alle, damit das Weihnachtsfest nicht wei- 
terhin einem Konsum-Ausverkauf zum Opfer 
fällt. In den „Mitteilungen" der Katholischen 
Kirchengemeinde, Egelsbach/Erzhausen stellt 
er die Frage: Zeit — was ist sie uns wert? Haben 
wir noch Zeit, um sie als Wert zu erfahren? Neh- 
men wir uns doch die Zeit, um sie wertvoll zu ge- 
stalten? — Zur Gestaltung der Zelt vor Weih- 
nachten gehört das Brauchtum, welches durch 
seinen äußeren Rahmen auf den Inhalt hinwei- 
sen muß. Der Inhalt der Adventszeit ist Vorbe- 
reitung, — Vorbereitung auf Weihnachten und 
nicht die Vorwegnahme von Weihnachten. 

Ich freute mich . . . 
Ich freute mich schon die ganze 

Zeit, daß ich nicht auf der Startbahn 
stand, sondern in Egelsbach auf dem 
Bürgersteig der Bahnstraße. Zwar 
wurde ich manchmal angefahren 
oder gestoßen, aber dennoch bin ich 
45 Jahre alt geworden und habe viele 
Menschen durch mein Vorhandensein 
erfreut. 

Nun ist mir Schreckliches gesche- 
hen: Bei Dunkelheit kamen ein paar 
Personen, die sich Naturschützer nen- 
nen und für die Erhaltung der Bäume 
kämpfen. Bei mir und meinen Kolle- 
gen sah dieser Kampf so aus, daß sie 
mir Reiß- und Kupfemägel in meinen 
Leib trieben, um daran Zettel aufzu- 
hängen, auf denen geschrieben steht: 
„Ich freue mich, daß ich nicht auf der 
Startbahn stehe!" 

Ich weiß nicht recht, warum ich 
mich darüber freuen soll, wenn man 
mir auch hier nach dem Leben trach- 
tet, einen langsamen Tod durch Na- 
gelstiche vorbereitet. 

Warum habt Ihr mir so weh getan, 
ihr Naturschützer? Warum habt Ihr 
mich mit Euren Nägeln ins Herz ge- 
troffen, Ihr Umweltfreunde? Ist es 
nicht genug, wenn die anderen auf 
der Startbahn sterben müssen? 

Ein Rotdom in der Bahnstraße 

Der WeihnachLsbasar des Egelsbacher DRK hatte wieder großen Zuspruch. Zur Eröffnung sang der 
Chor der Sängervereinigung (Foto oben), und dann wurden die Tische mit den schönen, praktischen 
und nützlichen Dingen freigegeben. 

Nickerchen nach dem Essen: 

Vorsicht für Senioren 

Das beliebte ,,Nickerchen" nach einem schwe- 
ren Essen ist für Senioren gesundheitlich nicht 
unbedenklich. Sozialminister Armin Clauss 
empfahl deswegen gerade älteren Mitbürgern, 
nach dem Essen lieber etwas in der frischen Luft 
spazieren zu gehen. Bei einem Verdauungsschlaf 
urunittelbar nach dem Essen bestehe die Gefahr, 
daß die Sauerstoffversorgung lebenswichtiger 
Organe, vor allem des Gehirns, beeinträchtigt 
werde. Sogar Gehimschäden und Schlaganfälle 
könnten die Folge sein. 

In der neuesten Ausgabe der „Hessischen Se- 
nioren Information" wird näher erläutert, daß 
unmittelbar nach dem Essen der Verdauungs- 
trakt besonders viel Sauerstoff benötigt. Bei ei- 
nem Mittagsschläfchen sind aber Herztätigkeit 
und Atmung verlangsamt, die Sauerstoffaufnah- 
me also geringer. Zudem ist das Blut — gerade 
nach schwerem Essen — noch besonders fetthal- 
tig und damit zähflüssig. 

C^meinschaftsfeier der Senioren 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

e Die Gemeinschaftsfeier der Alteinwohner 
findet am Mittwoch, dem 9. Dezember um 15 
Uhr im Eigenheim-Saalbau statt. Eingeladen 
sind Mitbürgeriimen und Mitbürger, die 70 Jahre 
und älter sind. Auch der noch nicht 70 Jahre alte 
Ehegatte ist herzlichst eingeladen. 

Der Gemeindevo|;^tand wird wieder dafür sor- 

gen, daß die älteren Bürger der Gemeinde an die- 
sem Nachmittag ein paar frohe und unbeschwer- 
te Stunden miteiixander verbringen können. 

Personen, die den Weg ins Eigenheim nicht zu 
Fuß zurücklegen können, werden gebeten, dies 
im Rathaus. Zimmer 20, mitzuteilen. Sie werden 

' dann mit dem Auto abgeholt. 

Eine gefährliche Konsequenz ist möglich: Das 
mit Fettstoffen beladene Blut kann eine Arterie 
verstopfen, so daß es durch Sauerstoffausfall zu 
einem Gehimschäden konomt. In der Tat ereig- 
nen sich sehr viele Schlaganfälle während sol- 
cher Schlafperioden, in denen das Blut für die 
Verdauungsarbeit benötigt wird. Ältere Men- 
schen sollten deshalb nicht nur grundsätzlich bei 
fetthaltigen Mahlzeiten zurückhaltend sein, son- 
dem auch auf ein Mittagsnickerchen unmittel- 
bar nach dem Essen möglichst verzichten. Ein 
kurzer Spaziergang in frischer Luft ist sehr viel 
gesünder für Verdauungsarbeit und Sauerstoff- 
aufnahme. 

Ein Nachmittagsschlaf zwei bis drei Stunden 
nach dem Essen ist dann gesundheitlich unbe- 
denklich. Gleiches gilt im übrigen auch für den 
Abend. Hier sollte ebenfalls ein solcher Abstand 
zwischen dem Essen und dem Schlaf liegen. 

Straßenkehrricht nicht 
in die Kanäle 

e Wiederholt wird festgestellt, daß Grund- 
stückseigentümer und Nutzungsberechtigte den 
Straßenkehrricht in die Einflußöffnungen der 
Straßenkanäle beseitigen, was Verstopfungen 
der Sinkkästen und Kanäle zur Folge hat. 

Der Gemeindevorstand bittet Eigentümer und 
Nutzungsberechtigte, diese Unsitte zu unterlas- 
sen und verweist auf die,,Satzung über die Stra- 
ßenreinigung der Gemeinde Egelsbach" vom 21. 
7. 1977, wonach vorsätzliche und fahrlässige Zu- 
widerhandlung mit Geldbußen geahndet werden 

mit den amllichan ßekanntmiichiingen fOr die Gemeiiide Egelsbaeh 

Bücher-Flohmarkt 
e Am Montag, dem 14. Dezember wird in der 

Gemeinebüchenii im Bürgerhaus von 15 bis 18 
Uhr ein Bücher- und Spiele-Flohmarkt stattfin- 
den. Hieran können alle interessierten Kinder 
teilnehmen und Spiele, Bücher und Bilderbü- 
cher untereinander verkaufen. Comics sind nicht 
zugelassen. Selbstverständlich sind auch die El- 
tern herzlich willkommen. 

Ziehung der Glückslose 
e Aus den während der Ausleihe 1981 in der 

Gemeindebüchorei ausgegebenen Lose werden 
am Montag, 21. Dezember um 15 Uhr, die Gewin- 
ner ermittelt, die Gutscheine für Bücher und 
Schallplatten gewinnen können. Die Ziehung 
der Glückslose ist öffentlich. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 

für Lehrer Hehnut Schreiber 

„Vor Weihnachten" 

ist noch nicht Weihnachten 

Freitag, den 4. Dezember 1981 

Ehrenbrief des Landes Hessen 

e Der Hessische Ministerpräsident hat Lehrer 
Helmut Schreiber, Sofienstraße 6, für seine eh- 
renamtlichen Verdienste als Chorleiter und 
Gründer des Schülerchores Egelsbach den Eh- 
renbrief des Landes Hessen verliehen. 

Bei der Verleihung durch Landrat Walter 
Schmitt im Kreishaus ging dieser auf die vielfäl- 
tigen Verdienste von Helmut Schreiber ein, der 
bereits im Jahre 1947 in anderen Gemeinden be- 
gann, Chöre der verschiedensten Zusammenset- 
zungen zu gründen und zu leiten. 

Im Jahre 1953, als Helmut Schreiber nach 
Egelsbach zog, rief er den Schülerchor ins Leben. 
Dem von ihm bis heute geleiteten Chor, welcher 
in immer wechselnder Zusammensetzung ein ho- 
hes musikalisches Niveau erreichte, gelang es 

durch zahllose öffentliche Auftritte und die Pro- 
duktion einer Schallplatte in bedeutendem Ma- 
ße, die kulturelle Szene in Egelsbach auszuzeich- 
nen. 

Helmut Schreiber fand aus einem großen 
künstlerischen Anspruch heraus noch die Zeit, 
sich lange Jahre neben dem Schülerchor der Sän- 
gervereinigung als Chorleiter zur Verfügung zu 
stellen. Es sei unübersehbar, daß Lehrer Schrei- 
ber in den nunmehr 28 Jahren seiner kulturellen 
Tätigkeit große Verdienste um das Chorwesen in 
der Gemeinde Egelsbach erworben habe, sagte 
der Landrat. 

In Namen der gemeindlichen Gremien gratu- 
lierte Erster Beigeordneter Peter Friedrichs und 
überreichte ein Blumenpräsent. 

Nr. 96 



Nr. 96/Seite 2E LANGENER ZEITUNG Freitag, den 4. Dezember 1981 

I 

ät 

Große Antiquitäten-Schau 

in der „Wohnwelt 2000" 

Am langen Samstag, dem 5. Dezember lohnt es 
sich für alle Interessenten echter Antiquitäten, 
nach Hanau-Steinheim zu Süddeutschlands Mö- 
belriesen in die ,,Wohnwelt 2000" zu fahren. 

In einer sehenswerten Antiquitäten-Ausstel- 
lung werden antike und alte Kiefem-Möbel aus 
den Jahren 1770 bis 1920 gezeigt. Das große Mö- 
belhaus garantiert, daß es sich bei den präsen- 
tierten und zum Verkauf stehenden Exponaten 
um Unikate, also einmalige Einzelstücke, han- 
delt. Die Herkunftsländer dieser Raritäten sind 
Schv;eden, Dänemark und Norwegen. 

Bei Enverb eines Einzelstückes erhält jeder 
Käufer ein Einzel-Zertifikat, daß die Echtheit 
garantiert 

Aber das ist noch nicht alles, was die ,,Wohn- 
wclt 2000" tn diesem langen Samstag ihren Be- 

suchern bietet. So erhält jeder, ob groß, ob klein 
vom Weihnachtsmann eine nette kleine Überra- 
schung. In der Cafeteria wird eine I^esung von 
Weihnachtsgeschichten durchgeführt und mit 
Weihnachtsmusik ab 10 Uhr untermalt. 

Im Rahmen der bereits bekannten chinesi- 
schen Möbel-Präsentation gibt es auch an diesem 
Wochenende tolle Angebote an echten chinesi- 
schen Truhen. Wer will, kann sich über Muster- 
ring und seine Leistungsprogramme durch eine 
Video-Schau informieren lassen. 

Besonders interessant dürfte es noch sein, daß 
die Ausstellungsfläche der ,,Wohnwelt 2000" 
über 15 000 qm bietet, daß der Möbel-Mi^nahme- 
Markt eine Verkaufsfläche von 3000 qm auf- 
weist, daß die Betriebsfläche 50 000 qm groß ist. 

Der Große Brachvogel 

„Vogel des Jahres 1982 

Trockenlegrung von Feuchtgebieten und Eindeichung 

des Wattenmeeres engen Lebensraum ein 

Gäbe es Hit-Listen für Vogellieder — der Gro- 
ße Brachvolge läge mit seiner melodischen Stim- 
me gewiß in der Spitzengruppe. Durch seinen 
langen Hals, seine hohen Ständer und vor allem 
durch den langer., abwärtsgebogenen Sichel- 
schnabel fällt dieser größte unserer Schnepfen- 
vögel auch optisch in der Landschaft auf. Na- 
mentlich im Frühjahr macht er durch seine auf- 
fallenden Revier- und Balzflüge auf sich auf- 
merksam, bei denen er mit weit ausgebreiteten 
Flügeln flötend und trillernd abwärtsgleitet. 

Sein Lebensraum ist vor allem die offene 
Flachlandschaft mit Wiese und Moor, Heide und 
Sumpf. Die bei uns brütenden Brachvögel über- 
wintern häufig im Mittelmeergebiet, ziehen teil- 
weise jedoch bis nach Afrika hinunter. Dann 
werden sie jedoch an unseren Küsten durch Zu- 
zügler aus dem Noi^den und Osten vertreten, die 
hauptsächlich im Watt mit ihren langen Schnä- 

beln nach Würmern, Weich- und Krustentieren 
wie auch nach Meerespflanzen suchen. 

Den Vogelfreund erfreut es nicht sonderlich, 
wenn einer seiner Lieblinge vom Deutschen 
Bund für Vogelschutz als ,,Vogel des Jahres" 
herausgestellt wird. Denn diese Ehre widerfährt 
nur solchen Vogelarten, die in ihrem Bestände 
gefährdet sind und auf die man auf diese Weise 
die Öffentlichkeit aufmerksam machen will. 

Die fortschreitende Trockenlegung von 
Feuchtgebieten und die Eindeichung des Watten- 
meeres engen den Lebensraum des Großen 
Brachvogels bei uns mehr und mehr ein und ver- 
mindern BiTjtgelegenheiten wie Nahrungsange- 
bot so drastisch, daß sein Vorkommen zumin- 
dest gebietsweise mehr und mehr bedroht ist. 
Doppelt schade bei einer Vogelart, die durch ihr 
Auftreten Auge und Ohr so erfreut wie der Gro- 
ße Brachvogel. 

Rheuma: Endlich Behandlung 

ohne „Nachwehen" 

Münchner Arzt erprobte tropischen Pflanzenstoff 
Im Kampf gegen das Massenleiden Rheuma 

wächst das Vertrauen deutscher Ärzte zu einem 
entzündungshemmenden tropischen Pflanzen- 
stoff. Sein Einsatz kann Patienten vor schweren 
Nebenwirkungen bewahren, wie sie bei der An- 
wendung anderer Arzneimittel bislang in Kauf 
genommen werden müssen. 

Das geht aus ein^m soeben in der angesehenen 
Ärzte-Zeitschrift ,,euromed" veröffentlichten 
Untersuchungsergebnis hervor. Dort berichtet 
der Münchner Allgemeinmediziner Dr. Erwin 
Häringer über räe Erprobung einer Anti-Rheu- 
ma-Substanz aus einer afrikanischen Heilpflan- 
ze. Die Substanz ist in dem apcthekenpflichtigen 
Präparat ,,FIemun" enthalten. Mit ,,Flemun" 
behandelt wurden insgesamt 231 Patienten, die 
an verschiedenartigen rheumatischen Beschwer- 
den im Bereich von Muskeln, Sehnen und Gelen- 
ken litten. Ergebnis: in zwei Dritteln der behan- 
delten Fälle zeigte sich nach etwa sechs Monaten 
eine ,,sehr gute" oder ,,deutliche" Besserung. 
Und — dies ist der springende Punkt: in keinem 
der Fälle traten während oder nach der Behand- 
lung Nebenwirkungen auf! 

Eine Botschaft, die rund 20 Millionen rheuma- 
kranken Bundesbürgern samt ihren Ärzten end- 
lich einen Ausweg aus der „Nebenwirkungs- 
Misere" zeigt! Über Art und Umfang von Ge- 
sundheitsschäden, wie sie bei der Anwendung 
mancher chemischer Anti-Rheuma-M Ittel auftre- 
ten können, hatten erst kürzlich — ebenfalls in 
..euromed" — prominente deutsche Mediziner 
diskutiert. 

Die Liste der von den Experten angegebenen 
Nebenwirkungen reichte von Beschwerden im 
Magen-Darm-Bereich über Nieren- und Leber- 
schäden bis zum lebensbedrohenden Schwund 
der Nebennierenrinde — in ihr werden Hormone 
gebildet, die den Mineral- und Kohlenhydrat- 
Stoffwechsel beeinflussen. 

Als einen der hoffnungsvollsten Wege zur Ein- 
dämmung des Rheumaleidens bezeichnen Exper- 
ten den medikamentösen Einfluß auf die soge- 
nannte Prostaglandin-Synthese — auf die ver- 
stärkte Bildung bestimmter Gewebshormone, 
die im Körper des Rheuma-Patienten einen 
heimtückischen Entzündungsprozeß heraufbe- 
schwören. Wird die überschießende Prostaglan- 
din-Synthese gehemmt — so heißt es —, dann wird 
auch der Entzündungsprozeß unterdrückt, das 
Krankheitsgeschehen an der Wurzel gepackt. 
Genau das scheint bei der Anwendung des „Fle- 
mun"-Wirkstoffs der Fall zu sein. 

Richtiger Kalender 
Für Unzufriedene ist der Abreiftka- 

lender für 1982 gedacht, der nun in den 
Vereinigten Staaten herausgekommen 
ist. Jedes Blatt erinnert an eine Kata- 
strophe, die sich irgendwann einmal an 
diesem Tag ereignet hat, und der 
Schlußsatz ist immer der gleiche: „Wenn 
es Ihnen heute auch nicht gerade sehr 
gut geht - es hätte schlimmer kommen 
können!" 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem liegt eine Beilage der „Wohnwelt 
2000" bei. Wir bitten um Beachtung. 

^ Elegante Trauerkleidung 

Langen 
Sprendlingen 

Eventuelle Änderungen werden sofort 
und bevorzugt vorgenommen. 

Spende Blut! 
Illjll BLUTSPENDEOIENST 

illll lllll Hill nill OES DEUTSCHEN 
illlii KOTEN KREUZES 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 6. Dezember — 2. Advent ' 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottes- 

dienst (Pfr. Adam) 
Donnerstag, 10. Dezember 
15.00 Uhr Adventsfeier der Ev. Frauenhilfe 

Die neuen 

Sommer- 

Kataloae 

TTTTiPPn 

Feuerwehr 
hat Weihnachtsfeier 

ez Der Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr 
Erzhausen lädt alle Aktiven, die Alters- und Eh- 
renabteilung, die Frauen, sowie natürlich beson- 
ders die Kinder und Enkelkinder der Feuer- 
wehrkameraden zur Weihnachtsfeier am Sonn- 
tag, den 6. 12. um 16 Uhr ein. 

Nach dem Kaffeetrinken gegen 17.30 Uhr soll 
die Bescherung der Kinder durch den Nikolaus 
erfolgen. Die Wehr hofft auf eine rege Beteili- 
gung ihrer Mitglieder. Nach dem Abendessen 
sollen die restlichen Abendstunden noch in 
weihnachtlicher Atmosphäre verbracht werden, 
so daß die Nikolausfahrt nicht stattfinden kann. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG!' 

Bei uns imTUI- 

Reisebüio. 

Kochen mit 

Cooktronic. 

Die 

vernünftige 

Mikrowelle 

von Philips. 
Jetzt startet Philips mit der 
neuen Mikrowellen-Generation. 
Die ersten Modelle sind da. 
Wir zeigen 
Ihnen die 
vielen 
Vorteile 

Auf besonderen Wunsch unserer 
Kunden wiederholen wir nochmals 
jeden Mittwoch nachmittag vor 
Weihnachten die Vorführung der 
PHILIPS MIKROWELLEN-HEI=IDE 
Lassen auch Sie sich von der Viel- 
seitigkeit der Gerate überraschen. 
Aus diesen: AniaB bleibt unser Ge- 
schäft vor Weihnachten mittwochs 
nachmittags geöffnet. 

a C9 IS IS? 0 (3 csa a a B ra 
SchulstraBe 23 
6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03 / 4 93 66 

TÜL 
REISEBÜRO 

BECKER 

REISEN 
Reisebüro K. Becker & Co. — 6070 Langen 
Bahnstraße 48 — Telefon (0 61 03) 2 40 51 ■ 2 
Öffnungszeiten: Montags bis freitags von 8.30 — 12.30 
und 13.46 — 18.00 Uhr. Samstags von 9.00 — 12.00 Uhr. 

Mehr Sicherheit für 

Kinder im Verkehr 
Dazu; Wim Thoelke 

Meine 

^ Meinung 

ist; Wer mit dem 

Uberqueren der 

Straße wartet, 

bis die Fuß- 

gängerampel 
„grün" zeigt, bekommt dafür 

sicher keinen „Großen Preis". 

Aber er tut viel für seine eigene 

Sicherheit und gibt Kindern 

ein gutes Beispiel. ff 

Deutscher Verkehrssicherheitsrat 

Garage zu vermieten, Egelsbach, 
Offenthaler Str. 25, Tel. 2 56 97 

Gruben-Leerung 
nur noch 

bis 15. Dezember '81 

Heinrich Heck 
Bahnstraße 49 

MAUERNÄSSE? 
Schimmel > Saipeterbefall? 
Ist Ihr Flachdach, Inre Terrasse 

undicht? 
Wir führen nur Abdichtungen aus, 

die aber richtig. 

o 
Bautenschutz 
0 60 74 / 7 06 90 

Für die liebevollen und herzlichen Beweise der Anteilnahme, die beim 
Helmgang meiner lieben Frau 

Luise Regina Katzenmeier 

durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden in so reichem Ma- 
ße erwiesen wurden, sage ich meinen herzlichsten Dank. ' 

Besonderen Dank Herrn Dr. Weygand, der Gemeindeschwester Frau Lln- 
deniaub, dem Sprecher der Freireligiösen Gemeinde Herrn Ley, den 
Schulkameraden Jahrgang 1911/12 Egelsbach, den Kegelschwestern 
und -brüdern, den Frauen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr, 
dem Geflügeizuchtverein, der Nachbarschaft, allen Verwandten, Freun- 
den und Bekannten, die Ihr die letzte Ehre erwiesen hab>en. 

6073 Egelsbach, iti\ Dezember 1981 
Adam Katzenmeler 

Nr. 96 Freitag, den 4. Dezember 1981 

Nicht ins Handschuhfach 

Zum "Bild des winterlichen Straßenverkehrs 
gehört auch der Autofahrer, der morgens frie- 
rend und händereibend mit erhitztem Auto- 
schlüssel versucht, das zugefrorene Türschloß 
seines Fahrzeugs gangbar zu machen. Dagegen 
ist es viel einfacher, für ein paar Pfennig ein 
Fläschchen Türschloßenteiser zu besorgen. 

Allerdings kann man nach Beobachtungen des 
Automobilclub Kraftfahrer-Schutz (KS) immer 
wieder Autofahrer sehen, die diesen Türschloß- 
enteiser im Handschuhfach ihres Autos deponie- 
ren, dem mit Sicherheit schlechtesten Platz da- 
für. Der KS wies darauf hin, daß der Türschloß- 
enteiser grundsätzlich in die Mantel-, Jacken-, 
Hand- oder sonstige Tasche gehört. Denn nur so 
ist er immer dann zu Hand, wenn man ihn 
braucht, zum Beispiel nach einer Frostnacht. 

Nach der Halbzeit eingebrochen 

FC Offenthal — TV Dreieichenhain 5:2 (0:1) 

KSV ist Regionalligameister 

Wieder einmal spielte der TVD eine Halbzeit 
lang, als habe er den direkten Weg zur Tabellen- 
spitze eingeschlagen. In dieser Zeit ergaben sich 
für die Platzhenen gerade zwei Möglichkeiten, 
als Waldmann und Gaubatz gegen die aufgerück- 
te Hainer Abwehr ihr Ziel nur knapp verfehlten. 
Im übrigen spielten nur die Hainer einen anseh- 
baren Fußball. Engel und Salewski waren äu- 
ßerst flexibel spielende Sturmspitzen, die nicht 
nur für gefährliche Situationen vor dem Tor 
sorgten, sondern auch im Mittelfeld mithalfen, 
gekonnte Kombinationen aufzuziehen. Als Sa- 
lewski den aufgerückten Verteidiger Siebenbom 
mit einem Steilpaß schickte, ließ dieser dem Tor- 
hüter keine Chance. Es stand 1:0 für den TVD. 

Nach dem Wechsel wendete sich das Blatt. Zu- 
nächst blieb Siebenbom in der Kabine und auch 
der angeschlagene Bockholt wurde ausgewech- 
selt. Die Ursache für die kommende Niederlage 

lag aber in der Tatsache, daß man sich nun in 
dem pfützenübersäten Strafraum einigelte und 
kein planvolles Spiel mehr stattfand. 

Waldmann und Gaubatz brachten die Platz- 
herren in Führung. Als Bösser im Strafraum ge- 
foult wurde, blieb der Pfiff des Schiedsrichters 
aus. Die Vorentscheidung fiel in der 73. Minute, 
als bei einer leichtsinnigen Tändelei zwischen AI- 
varez und Schmidtkunz der Ball verlorenging 
und zum 3:1 verwandelt wurde. 

Als Bösser dann einen Elfmeter zum 3:2 unter- 
brachte, keimte noch einmal Hoffnung auf, doch 
Waldmann stellte nach einem Spurt über das 
halbe Spielfeld den alten Abstand wieder her. 
Das 5:2 fiel durch einen Elfmeter. 

Der TVD schloß mit dieser Niederlage die Vor- 
runde auf dem achten Tabellenplatz ab; in der 
Rückrunde sollte eine Steigerung möglich sein. 
Das Spiel der Reserven fiel aus. 

Letztes Heimspiel der Vorrunde 

Am kommenden ersten Dezembersonntag er- 
wartet die SGE zu ihrem letzten Heimspiel in 
der Vorrunde den auf Rang 11 der Tabelle ste- 
henden VfB Großauheim bereits um 14 Uhr am 
Berliner Platz. Mit sieben Siegen, einem Unent- 
schieden, aber auch sieben Niederlagen bei 15:15 
Punkten, tritt erstmals in Egelsbach eine Mann- 
schaft an, die noch im Vorjahr sich lange Zeit mit 
der Spvgg. Dietesheim ein Kopf-an-Kopf- 
Rennen um den Aufstieg in die Oberliga Hessen 
lieferte und es dann aber denkbar knapp verlor. 
In dieser Saison lieferten die Großauheimer 
schon positive, aber auch ein paar negative Spie- 
le und sind gegenüber dem Vorjahr augenschein- 
lich noch nicht so richtig in Fahrt gekommen. 

Allein vom Torverhältnis kann man in etwa 
ablesen, daß die Abwehr nicht zu den stärksten 
Formationen in der Landesliga Süd zählt. Der 
Vergleich mit der SGE stellt dabei nur ganz ge- 
ringfügige Unterschiede fest: SGE 32:30 Tore, 
Großauheim 31:32 Tore. Bekannt ist vor allem 

von der Gästeelf ihre enorme Kampfkraft und 
Ausdauer. Die SGE tut bestimmt gut daran, die- 
sen Gegner nicht zu unterschätzen. Jedes Spiel 
läuft anders, und es würde sicherlich ins Auge 
gehen, wenn man sich nach der großen Partie an 
der alten Linde in Heusenstamm nun auf seinen 
Lorbeeren ausruhen wollte. 

Trainer Horst Lichtel kann erneut die in den 
letzen Wochen so erfolgreiche Elf aufbieten, und 
erneut wird auch ,.Charly" Graf als Joker auf 
der Bank sitzen, wobei die weiteren ,,Bänker" 
nach dem Training in dieser Woche benannt wer- 
den. Der in Heusenstamm gezeigte Spielwitz, ge- 
paart mit Kampfkraft und Einsatz, müßte auch 
am Sonntag ausreichen, um die Punkte am Ber- 
liner Platz zu halten. 

Wichtiger Hinweis: Spielbeginn ist im Dezem- 
ber bereits um 14 Uhr. Das Vorspiel der Reser- 
ven beginnt um 12.15 Uhr. Egelsbachs Fußball- 
anhang sollte die zuletzt gezeigten guten Lei- 
stungen ihrer Elf im letzten Heimspiel der Vor- 
runde mit zahlreichem Besuch belohnen. 

Tabellenführer 

kommt ins Waldstadion 

Nach ihrem spielfreien Sonntag haben die 
Fußballer des FC Langen am kommenden Sonn- 
tag vor heimischer Kulisse eine keineswegs 
leichte Aufgabe zu erfüllen. Im Waldstadion 
stellt sich der Tabellenführer aus Raunheim vor, 
der am letzten Sonntag gegen den Tabellenfünf- 
ten Wolfskehlen zu einem knappen l:0-Erfolg 
kam. Bei dem gleichen Gegner hatte der FCL ei- 
ne Woche vorher ein 1:1 erzielt und dabei eine gu- 
te Vorstellung gegeben. 

Die Tabelle der Bezirksliga Darmstadt ist sehr 
eng. Spitzenreiter Raunheim hat ein Spiel mehr 
als alle andern Vereine, hat mit gleicher Minus- 
punktzahl zwei Konkurrenten und sogar zwei 
Mitbewerber, die einen Zähler weniger auf dem 
Minuskonto haben. Der Unterschied zum FC 
Langen, der zur Zeit auf dem 13. Platz der Tabel- 
le steht, sind nach Minuspunkten zum Tabellen- 
führer nur fünf Zähler. 

„Giraffen" zu Gast 

beim Tabellenführer 

Siegreich bestritt der KSV am Wochenende 
seinen letzten Kampf der Saison '81 gegen den 
SV Athletitia Wiesbaden. Bei einem Endstand 
von 640,8:466,7 für den KSV gingen die Punkte 
eindeutig an die Langener Gewichtheber, die 
nun ungeschlagen die Tabelle führen vor den AC 
Soest mit 8:2 Punkten. Mit 640 kgP sah man in 
Wiesbaden also eine gute Lefstung, obwohl die 
Athleten ihr Leistungsdepot nicht voll aus- 
schöpften. 

Rolf Feser konnte im Reißen 100 kg bewälti- 
gen; im Stoßen beließ er es auf 125 kg und ver- 
zichtete auf einen dritten Versuch. Er erhielt 95 
kgP. Genauso auch Thomas Pollich. Er zügelte 
sich mit 105 kg im Reißen und 130 kg im Stoßen 
und holte damit 99 kgP. Rudi Eschenröder woll- 
te es allerdings besser wissen. Er steigerte im 
Reißen mit drei gültigen Versuchen auf 115 kg. 
Im Stoßen nahm er 140 kg. Dann ließ er 150 kg 
auflegen, an denen erjedoch zweimal scheiterte. 
Es blieb bei 125 kgP. 

So gesehen kann sich bis zum Ende der Runde 
noch sehr vieles ändern, zumal noch nicht einmal 
die Vorrunde abgeschlossen ist. Die Mansnchaft 
hat das Vertrauen der Anhänger, denn sie hat 
viele gute Spiele geliefert. Daß ihr manchmal 
das Pech an den Stiefeln klebte, ist Fußball- 
schicksal. Eine große Zuschauerkulisse könnte 
am Sonntag helfen, gegen den Tabellenführer 
ein gutes Spiel zu machen, dessen Ausgang völ- 
lig offen erscheint. 

Das Spiel beginnt bereits um 14 Uhr, das der 
Reserve um 12.15 Uhr. So lautet ein Beschluß des 
Verbandes, der für den gesamten Monat Dezem- 
ber Gültigkeit hat. 

SSG hat Spielpause 
In der Kreisliga A Offenbach findet am Sonn- 

tag nur ein Nachholspiel zwischen Teutonia 
Hausen und dem SV Dreieichenhain statt. Alle 
anderen Mannschaften sind punktspielfrei. 

Ohne große Hoffnungen fahren die Basketbal- 
ler nach Göttingen, wo sie am Samstagabend 
beim Tabellenführer der Basketball-Bundesliga 
antreten müssen. Zwar scheinen die Langener 
ihr Formtief inzwischen überwunden zu haben, 
doch dürfte die Hürde bei den als einzigem Team 
zu Hause noch unbesiegten Göttingem wohl zu 
hoch sein. Hinzu kommt, daß die Göttinger ih- 
rem Ärger über die hohe 84:65-Niederlage in Le- 
verkusen nun wohl gegen den TV Langen freien 
Lauf lassen wollen. 

Ahnliches geschah ja schon im Hinspiel, als die 
Göttinger nach dem kläglichen Heimspiel gegen 
Leverkusen in Langen eines ihrer besten Spiele 
machten. 

Für die Langener wird es hauptsächlich darum 
gehen, ihren Aufwärtstrend weiter fortzusetzen, 
um dann in der ,.Woche der Heimspiele" zuzu- 
schlagen. Denn daim bietet sich die Chance, im di- 

Auch Eduard Schwierz schonte sich nicht. Mit 
120 kg im Reißen findet er an seine alte Form 
Anschluß. Im Stoßen versuchte er sich sogar an 
155 kg, die er aber nicht bewältigen konnte. Mit 
gültigen 150 kg im Stoßen gab es für ihn 109,8 
Punkte. Rudi Seidel ging mit 105 kg im Reißen 
vorsichtig zu Werke. Im Stoßen steigerte er dann 
bis auf 130 kg und erwarb so 81 Punkte. 

Die schwersten Lasten des Abends lud sich 
wieder einmal Manfred Schubert auf: Im Reißen 
brachte er 142,5 kg zur Hochstrecke. Im Stoßen 
stellte er mit 182,5 kg den Hessenrekord von 
Hans Beisiegel ein. Mit 131 Punkten war dann 
auch noch relativ Bester der Veranstaltung. 

Mit dem Sieg über die Wiesbadener stehen 
dem KSV Langen nun die Tore zur Bundesliga 
offen. Termine für die Aufstiegskämpfe gegen 
den KTV Sparta Berlin sind schon gemacht: am 
5. 12. in Berlin und am 19. 12. in Langen; und wie 
man hört haben die Berliner bisher nur 551 kgP 
als Saisonbestleistung erreicht. 

Derby-Entscheidung 

vier Sekunden vor Schluß 

TV Langen — SSG Langen 12:11 (7:4) 

rekten Vergleich gegen die Mitkonkurrenten 
aus Wolfenbüttel (Mittwoch, 9. 12., 20 Uhr) und 
Heidelberg (Samstag, 12. 12., 20 Uhr) Boden gut- 
zumachen, sowie durch einen Sieg gegen Gießen 
(Mittwoch, 16. 12., 20.15 Uhr) das Viertelfinale 
des DBB-Pokals zu erreichen. 

Dennoch wollen die Langener natürlich auch 
in Göttingen die sich bietenden Chancen nutzen, 
um vielleicht doch mehr als nur ein gutes Ergeb- 
nis zu erzielen. Trainer Hallgrimson: ,,Wir wer- 
den jede Gelegenheit nutzen, unsere Niederla- 
genserie zu beenden. Sollte uns dies schon in 
Göttingen gelingen, wäre natürlich die Sensa- 
tion perfekt. Aber freiwillig geben wir uns 
selbstverständlich nicht geschlagen." 

Wer die „Giraffen" begleiten möchte, hat dazu 
Gelegenheit. Der Bus fährt um 15 Uhr an derTV- 
Tumhalle am Jahnplatz ab. Karten gibt es im 
Reisebüro Becker. 

An diesen Abend in der Georg-Sehring-Halle 
werden wohl alle der rund 300 Zuschauer sowohl 
alle direkt Beteiligten noch lange zurückdenken. 
Wie vorherzusehen war das Lokalderby unheim- 
lich spannend. Daß die Entscheidung erst vier 
Sekunden vor dem Abpfiff fallen würde, konnte 
allerdings niemand ahnen. 

Es wurde ein Spiel, in dem nicht zuletzt auch 
die Nerven eine entscheidende Rolle spielten. In 
den ersten 20 Minuten bekamen die blaubedreß- 
ten SSGler kein Bein auf die Erde, sogar Wanne- 
macher scheiterte mit zwei 7-m-Würfen am er- 
neut ausgezeichneten TV-Torhüter Dick. Anders 
die Gastgeber: sie spielten im Angriff schnell 
und druckvoll, schössen konzentriert, und auch 
die Deckungsarbeit klappte hervorragend gegen 
einen allerdings zu dieser Zeit äußerst harmlos 
agierenden Lokalrivalen. So war es kein Wun- 
der, daß die in roten Jerseys angetretenen TVler 
nach 20 Minuten mit sage und schreibe 6:0 führ- 
ten. 

Erst jetzt besann sich die SSG auf ihre spieleri- 
schen Qualitäten und konnte bis zur Halbzeit ge- 
gen einen immer mehr nachlassenden TV auf 7:4 
verkürzen. Somit war zur Pause der Sieger die- 
ser im Grunde fairen Begegnung noch nicht ab- 
zusehen. 

Zu Beginn der 2. Halbzeit verloren die Gastge- 
ber dann vorübergehend völlig den Faden. Nach 
kurzer Zeit konnte die SSG ausgleichen, und seit 
diesem Stand von 7:7 wogte das Spielgeschehen 
hin und her. Dreimal konnten die TV-Spieler, 
die sich inzwischen wieder gefangen hatten, noch 
mit einem Tor in Führung gehen, dreimal gelang 
der SSG jedoch der Ausgleich. 

Als die beiden Schiedsrichter, die das gesamte 
Spiel jederzeit fest im Griff hatten und auch von 
ihrer konsequenten Linie nicht abgingen (ledig- 
lich bei einem vermeintlichen Wechselfehler wa- 
ren sie einen Augenblick von der Rolle, vier Mi- 
nuten vor dem Ende beim Stand von 10:10 einen 
äußerst zweifelhaften 7-m-Wurf für die SSGler 
verhängten, der von Wannemacher auch verwan- 
delt wurde, sah man bereits sämtliche Felle für 
die Gastgeber davonschwimmen. Dennoch 
konnte das Team um Hans-Georg Panitz kurz 
darauf ausgleichen. 

Auch in Zukunft 
hohe Zinsen 
und Prämien? 
Mit denfi neuen 
S-Prämiensparen! 
wir erzählen Ihnen gerne, 
warum dieses Angebot 
jetzt besonders aktuell Ist. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN • 

In der nun unglaublich hektischen Schlußpha- 
se bekamen beide Mansnchaften kaum noch Ru- 
he in die eigenen Angriffe; 12 Sekunden vor 
Schluß kam der TVL noch einmal an den Ball, 
brachte ihn schnell nach vome, und dem zuver- 
lässigen 7-m-Spezialisten und ,,01dtimer" des 
TVL, Jürgen Stock, war es vorbehalten, vier Se- 
kunden vor Abpfiff mit einem herrlichen 
Sprungwurf von Rechtsaußen den für jeder- 
mann überraschenden Siegtreffer für die Gast- 
geber zu markieren. Der gute SSG-Torhüter 
Grill hatte hierbei keine Abwehrchance. 

Fazit: es war ein großartiges, faires, aufregen- 
des Kampfspiel mit einem glücklichen, letztlich 
jedoch verdienten Gewinn des TV Langen. 

Es spielten für den TVL: Dick, Stateczny; 
Stock, Harald und Horst Werwitzke, Rath, Ste- 
fan Butz, Ragan, Panitz, Dobben, Weiske, Frey- 
ermuth. 

Für die SSG traten an: Grill; Schulz, Räuber, 
Krippner, Fackelmann, Wannemacher, R. Mül- 
ler, Oswald, H. Müller, Steitz. 

Handball 

Bez.-Liga II Darmst./Ost 
Großwallst. II — TV Reinheim 17:17 
FC Hösbach — TV Asbach 21:20 
K.-Brombach II— TV Gr.-Zimmern 15:24 
BSC Urberach —TG Stockstadt 19:12 
TV Langen—• SSG Langen 12:11 

1. TV Asbach 9 194:152 14:4 
2. TV Gr.-Zimmern 10 185:164 14:6 
3. BSC Urberach 9 127:120 12:6 
4. FC Hösbach 10 159:171 11:9 
5. Großwallst. II 10 182:173 10:10 
6. TV Michelbach 10 152:149 10:10 
7. TV Langen 9 136:145 9:9 
8. TG Stockstadt 9 150:160 8:10 
9. TV Reinheim 10 166:160 7:13 

10. SSG Langen 10 138:153 7:13 
11, K.-Brombachll 10 157:199 4:16 
Kreisklasse Darmst./West 
vn^Heppenh, II-SV Erbach 20:13 
TuS Rüsselsh. II — SG Egelsbach 13:13 
SKG Erfelden — SKG Bauschheim 17:16 
SG Weiterstadt—TV Gustavsburg 21:13 
TV Reisen — TV Königstädten 21:14 
TG Biblis — Ober-Mumbach 17:25 
TVFürth-TVGr.-Rohrheim 16:18 

1. SG Weiterstadt 10 166:156 14:6 
2. TVGr.-Rohrh. 11 199:177 14:8 
3. SKG Erfelden 10 171:168 13:7 
4. TV Gustavsburg 11 178:181 13:9 
5. SG Egelsbach 9 158:128 12:6 
6. SV Erbach * 10 173:167 12.8 
7. VfL Heppenh. II 11 177:159 12:10 
8. Ober-Mumbach 11 191:183 12:10 
9. TuS Rüsselsh. II 11 160:156 10:12 

10 SKGBauschh. 11 174:178 10:12 
11. TG Biblis 9 154:153 9:9 
12. TV Fürth 10 148:157 6:14 
13. TV Reisen 10 146:164 6:14 
14. TV Königstädten 10 124:192 1:19 
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mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

^ ^ A[rrT-/&-' 1R 

Für unsere Gummibaumfreunde 

Bedenken Sie stets, daß der Gummibaum eine 
tropische Pflanze ist. Auch im Winter fühlt sie 
sich in einem warmen Raum am wohlsten. 
Nachts darf die Temperatur auf 15 Grad sinken. 
Die klfinblättrigen, grünen Arten nehmen auch 
noch mit 12 -1 5 Grad Wärme vorlieb. Große Ge- 
fahr droht den Pflanzen in der Ruhezeit durch zu 
häufiges starkes Gießen. Lassen Sie jedesmal die 
Erde ziemlich trocken werden und gießen Sie 
dann reichlich, und zwar mit stubenwarmem 
Wasser und ohne langes Fußbad. Von Zeit zu 
Zeit ist ein Entstauben der Blätter unumgäng- 
lich, dies kann trocken oder feucht geschehen. 
Nehmen die Blattoberseiten ein stumpfes Ausse- 
hen an, empfiehlt sich die Behandlung mit einem 
geeigneten Mittel, wie Etisso Blattbalsam. Ob 
Düngergaben angebracht sind? Im November 
und Dezember meist nicht. Nur schwachwach- 
sende Pflanzen in sehr wannen Räumen vertra- 
gen und nutzen schwache Nährlösungen, etwa 
alle 2 - 3 Wochen gegeben. Achten Sie auch dar- 
auf, daß der Dünger mehr Kali als Stickstoff ent- 
hält. 

Der Weihnachtskaktus 
in seinen frühen Formen setzt jetzt Blütenknos- 

pen an. Sorgen Sie dafür, daß sie nicht abgesto- 
ßen werden. In den meisten Fällen, wo solche 
Schäden auftreten, ist die Versorgung mit Was- 
ser nicht ausreichend. Die frühherbstliche 
Trockenperiode muß beendet werden, sobald 
sich die ersten winzigen Knöspchen zeigen. Wur- 
zeln, die unter Trockenheit leiden, sind außer- 
stande, die Knospen und Pflanzen ausreichend 
zu versorgen. Regelmäßige Wassergaben sind 
deshalb nötig. Kräftigende Wirkung auf die 
Knospen haben auch einige Gaben an Dünger ins 
Gießwasser. Besonders günstig ist z.B. Etisso 
Kakteennahrung, von der man bis zur Vollblüte 
wöchentlich einmal ins Gießwasser gibt. Stand- 
ort hell, halbschattig, 15 - 18 Grad Celsius. 

Kakteenstacheln 
in der Haut 

Man muß nicht gleich in die Tropen reisen, um 
mit Kakteen schmerzhafte Erfahrungen zu ma- 

chen. Wer zu Hause diese stacheligen Gewächse 
hält, hat sicher bereits des öfteren Bekannt- 
schaft mit ihrer Wehrhaftigkeit machen müssen. 
Statt aber an den eingedrungenen Stacheln her- 
umzustochern sollte man das flüssige Wachs ei- 
ner Kerze auf die Stelle tropfen lassen, an der die 
Stacheln sitzen. Zum schnelleren Erhärten des 
Wachses wird die Hand in kaltes Wasser ge- 
taucht. Nach dem Erstarren des Wachses wird 
dieses vorsichtig mit den darin steckenbleiben- 
den Stacheln abgezogen. 

Wenn an Rhabarberpflanzen die Erde ausge- 
schwemmt worden ist und die bereits vorgebil- 
deten Blattknospen schutzlos freiligen, über- 
deckt man sie mit einer dicken Schicht Torf oder 
Kompost oder guten Gartenerde. Man kann auch 
beide Materialien miteinander vermischen. 

Schwarzwurzeln sind völlig winterhart. Daher 
können sie im Freiland bleiben. Schwierigkeiten 
bereitet jedoch das Ausgraben, wenn der Boden 
hart gefroren ist. Um in dieser Zeit einen kleine 
Vorrat zu haben, heben wir mit der Grabegabel 
einige Wurzeln aus und legen sie im Keller in 
feuchten Sand ein. Man kann aber auch die Bee- 
te mit Stroh oder Laub abdecken, damit der Bo- 
den nicht so schnell zufriert. 

Wurzelpetersilie enthält in ihren fleischigen 
Rübchen ebenso wie in den Blättern Apiol als 
Bestandteil des ätherischen Öls, das nicht nur 
appetitanregend, sondern in der Heilkunde als 
harntreibendes Mittel gilt. Wir graben im Herbst 
je nach Bedarf die dicken Wurzeln aus und legen 
sie in den Sand ein. Die übrigen können auf dem 
Beet bleiben und liefern im zweiten Jahr nach 
der Aussaat noch Erträge, 

Endivien und Zuckerhut können bis Frostein- 
tritt auf dem Beet verbleiben. Droht Gefahr, so 
errichten wir über den Pflanzen einen Folientun- 
nel oder ein einfaches Lattengestell, das wir mit 
einer Plastikfolie überdecken. 

Lauch und Rosenkohl lassen wir ungeschützt 
draußen stehen; ausgenommen sind Gebiete, in 
denen regelmäßig ein strenger Winterfrost ein- 
tritt. Dort schlagen wir die beiden Gemüsearten 
ein und schützen sie mit Stroh oder einen dicken 
Lochfolie. 

Fallendes Laub 

nicht zu verbieten 

Die letzten stürmischen Herbsttage haben 
Grundeigentümern '»in jährlich wiederkehren- 
des Problem bescheit. Das von den Bäumen her- 
abfallende Laub beeinträchtigt häufig die Nut- 
zung des Grundstücks. Fällt das Laub auch noch 
von Nachbarbäumen auf das eigene Grundstück, 
so entstehen nicht selten Streitigkeiten zwischen 
Nachbarn darüber, ob diese Be.ästigung hinge- 
nommen werden muß und von wem das Laub zu 
beseitigen ist. 

Eine ausdrückliche Regelung, die die Störung 
durch Laubfall regelt, ist nicht vorhanden. An- 
haltspunkte für die Beantwortung dieser Frage 
sind — so erklärt der Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentümerverein von Dreieich — dem § 
906 des Bürgerlichen Gesetzbuches zu entneh- 
men. Danach können Grundeigentümer, die von 
einem anderen Grundstück ausgehenden Ein- 
wirkungen nur dann verbieten, wenn die Benut- 
zung des Grundstückes dadurch wesentlich be- 
einträchtigt ist. 

Die zu diesem Rechtsproblem entwickelte 
Rechtsprechung (unter anderem Landgericht 
Hamburg. Urt. v. 20. 7. 62 — 18 S 77/72 —) geht 
davon aus, daß der Laubfall zwar grundsätzlich 
auf ein Grundstück einwirkt, daß diese Einwir- 

kung aber in den meisten Fällen unwesentlich 
und als Folge der ortsüblichen Benutzung eines 
Gartengrundstückes hinzunehmen sei. 

Etwas anderes kann nur dann gelten, wenn die 
Einwirkungen wesentliche Beeinträchtigungen 
darstellen, wie zum Beispiel beim Laubfall in 
Dachrinnen aufgrund der damit häufig verbun- 
denen hohen Beseitigungskosten. Entscheidend 
dafür, ob eine wesentliche Beeinträchtigung vor- 
liegt, ist der jeweilige Einzelfall. 

Im Zweifelsfalle ist der Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentümerverein Dreieich gerne bereit, 
seine Mitglieder zu beraten, um kostspielige 
Rechtsstreitigkeiten zu vermeiden. 

Wer jetzt bestellt, vergißt es nicht! 

Weihtmehtskarten 
bei Kühn KG ■ Darmstädter Str. 26 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Firma Wiekes 
bei. Wir bitten um Beachtung. 

„Tag der offenen Tür" bei Siblo 

PR Es gibt wieder einen Grund mehr, öfter 
mal nach Sprendlingen zu fahren. Im Hause der 
Firma Siblo in der Robert Bosch Str. 2—8, findet 
der Kunde einen Teppichmarkt, der im Dreieich- 
Gebiet neue Maßstäbe setzt. Auf ca. 1200 qm 
kann man wählen zwischen einem ausgewoge- 
nen Sortiment hochwertiger Orient-Teppiche so- 
wie Teppichböden jeder Preis- und Geschmacks- 
klasse. Zur Zeit sind es fünf Filialen, die im 
Rhein-Main-Gebiet einen treuen Kundenstamm 
zu versorgen haben. 

Den Grund für die günstigen Preise bezeichnet 
Filialleiter Walter Watzdorf als Sache des Ein- 
kaufs. Da Siblo mit seinen fünf Filialen wesent- 
lich größere Mengen Ware einkaufe, erzielte die 
Firma dadurch günstigere Einkaufspreise als ein 
Alleinuntemehmen. Diese niedrigen Preise gebe 
man an die Kunden weiter. 

Stolz verweisen die Siblo-Teppichexperten auf 
ihre gut bestückte Orient-Abteilung. Hier reicht 
das Sortiment vom hochwertigen reinen Seiden- 

leppich aus der heiligen Stadt Ghom bis zu den 
preisgünstigen Qualitäten aus Indien und Paki- 
stan. Auch Berberteppiche aus dem Königreich 
Marokko fehlen nicht im großen Programm. 

Die größte Auswahl hält Siblo bei den Tep- 
pichböden bereit. Besonders schöne Veloure, 
Druck-, Schlingen- und BerbTbodenbeläge in 
den Breiten von 4 und 5 Metern. Pvc-Beläge, ge- 
eignet für Küche und Bad sowie ein Raummaß- 
Programm runden die Sache ab. 

Zum Service gehört auch das Verlegen der Bö- 
den, was natürlich nicht kostenlos geregelt wer- 
den kann. Beratung und Information über Tep- 
pichböden aller Art können die Siblo Fachleute 
erschöpfend geben. Der Markt ist von Mo.—Fr. 
von 9—18.30 Uhr geöffnet. Samstag von 9—14 
Uhr. An den verkaufsoffenen Samstagen von 
9—18 Uhr. 

Am kommenden Sonntag, dem 6.12. von 10 bis 
16 Uhr veranstaltet das Haus Siblo einen „Tag 
der offenen Tür", zu dem herzlich eingeladen 
wird. 

Hainer Wochenblatt 

Telefon 2 10 11/12 

Meisterwürden 
für Inge Haimerl 
und Andrea Reinhardt 

Die diesjährige Bezirksmeisterschaften im 
Paarlauf des Hessischen Kegelverbandes verlie- 
fen für die Vertreterinnen des TV Dreieichen- 
hain erfolgreich. Inge Haimerl und Andrea Rein- 
hardt waren angetreten, jeweils abwechselnd 
hintereinander 200 Wurf abzuräumen und stei- 
gerten sich im Spielverlauf in einen waren Spiel- 
rausch. Mit der Gesamtholzzahl von 539 Holz 
wurden selbst Landesligakcglerinnen geschla- 
gen. 

Mit berechtigter Freude nahmen beide am En- 
de des Wettkampfs die gewonnen Medaillen und 
die Glückwünsche ihrer Vereinskollegen entge- 
gen. Durch diesen Sieg sind beide für die kom- 
menden Hessenmeisterschaften qualifiziert. 

Die neuen 

Sommer- 

KatalOQe 

sind da! 

Bei uns im Till- 

Reisebüro. 

TUl 
REISEBÜRO 

Weihnachtsoratorium 
zum dritten Advent 

g Die Götzenhainer Kantorei bereitet für den 
dritten Advent, Sonntag, den 13. Dezember, 20 
Uhr die Aufführung des „Weihnachtsoratori- 
ums" von Johann Sebastian Bach vor. Dargebo- 
ten werden die ersten drei Kantaten. Neben dem 
Chor der Kantorei wirken mit: Elisabeth 
Schmocke (Sopran), Christine Obermayr (Alt), 
Christoph Pregarden (Tenor), Johannes Kösters 
(Baß) und das Hofheimer Kammerorchester. Die 
Gesamtleitung liegt in Händen von Karl Rathge- 
ber. 

Freunde der Götzenhainer Kantorei freuen 
sich nicht nur auf die weihnachtliche Musik in 
der heimischen Barockkirche, weil sie hier das 
Weihnachtsoratorium in den letzten beiden Jah- 
ren nicht hörten, sondern auch darum, weil sie 
damit dem nächsten Oratoriumkonzert des Cho- 
res näherrücken — steht doch für den 14. Fe- 
bruar 1982 die Aufführung von Mendelssohns 
,,Paulus" in der Kirche St. Stephan in Dreieich- 
Sprendlingen auf dem Programm der Götzenhai- 
ner Kantorei. 

Nikolausfeier 
im Kindergarten 

g Zwar kommt er einen Tag später, doch er 
kommt, der Nikolaus! Am kommenden Montag, 
dem 7. Dezember, wird er gegen 16 Uhr an die 
Tür im evangelischen Kindergarten klopfen. 
Wer sich von den Müttern und Vätern mit den 
Kindern freuen möchte, ist herzlich eingeladen. 

SängerbaU der Germania 

g Der Gesangverein Germania lädt seine Mit- 
glieder und ihre Angehörigen für Samstag, den 
5. Dezember zum Sängerball ein. Er findet in die- 
sem Jahr nicht in der HSV-Halle, sondern wie- 
der wie in früheren Jahren im Darmstädter Hof 
statt. Die Einladung gilt zugleich für die gesamte 
Bürgerschaft Götzenhains. Der Vorstand würde 
sich sehr freuen, wenn recht viele von ihr Ge- 
brauch machten. Bekanntlich verlor der Verein 
in den letzten Jahren eine Anzahl seiner Akti- 
ven, ist aber unter einem neuen Leiter wieder im 
Kommen und augenblicklich dabei, neue Mit- 
glieder zu werben. Jeder Zugang, aber auch jede 
ideelle oder auch finanzielle Unterstützung ist 
gegenwärtig sehr notwendig, da die wenigen 
Mitglieder fast ganz allein auf sich gestellt sind. 

Seniorennachmittag 
im Advent 

g Viele Kerzen werden leuchten am kommen- 
den Mittwoch, dem 9. Dezember, ab 15 Uhr auf 
den langen Tischen im Saal des evangelischen 
Gemeindehauses. Herr Pfarrer Zühlsdorff lädt 
sehr herzlich zum Seniorennachmittag im Ad- 
vent ein. Vorweihnachtlich froh soll es dabei zu- 
gehen. Kinder werden singen und musizieren, 
Gedichte und Geschichten werden verlesen, und 
nach gemütlicher Kaffeestunde wird Pfarrer 
Zühlsdorff in seiner Weise auf das große Weih- 
nachtsgeschehen einstimmen. 

Karnevalisten fangen an 
g Am kommenden Montag, dem 7. Dezember, 

20 Uhr findet eine wichtige Sitzung der ,.Akti- 
ven" der SG-Kamevalsabteilung in der Turnhal- 
le in der Frühlingstraße statt. Der Vorstand bit- 
tet um zahlreiches Erscheinen. 

Weihnachtsfeier beim 
Obst- und Gartenbauverein 

g Der Obst- und Gartenbauverein lädt seine 
Mitglieder und Freunde für Samstag, den 5. De- 
zember. 20 Uhr zur Weihnachtsfeier ins Feuer- 
wehrhaus in der Dietzenbacher Straße ein. Der 
Vorstand hat ein gutes Programm vorbereitet 
und freut sich auf zahlreichen Besuch. 

BECKER 

REISEN 
Reisebüro K. Becker & Co. — 6070 Langen 
Bahnstraße 48 — Telefon (0 61 03) 2 40 51 • 2 
Öffnungszeiten: It^ontags bis freitags von 8.30 — 12.30 
und 13.45— 18.00 Uhr. Samstags von 9.00 — 12.00 Uhr. 

Nikolausfeier beim HSV 
g Pünktlich zum Nikolaustag, also Sonntag, 

den 6. Dezember, ab 14.30 Uhr findet in der HSV- 
Halle eine Nikolausfeier für die Kinder und Ju- 
gendlichen bis zu 18 Jahren des Handballsport- 
vereins statt. Neben den Kindern und Jugendli- 
chen selbst sind hierzu auch deren Angehörige 
und ältere Vereinsmitglieder eingeladen. Auf 
dem Programm stehen Kaffeetafel, Tombola, 
Besuch des Nikolaus und weitere Unterhaltung. 
An ihr beteiligen sich die Trampolinabteilung 
der TG Sprendlingen und der Flötenchor der 
Freiwilligen Feuerwehr Götzenhain/Offenthal. 

Gemeindenachmittag 
im Advent 

g Die Evangelische Kirchengemeinde Götzen- 
hain lädt zu einem „Gemeindenachmittag im 
Advent" ein, der am Samstag, dem 5. Dezember 
um 15 Uhr im Gemeindehaus in der Pfarrstraße 
stattfindet. Gemeinsam gesungene Adventslie- 
der, vorweihnachtliches Flötenspiel, aber auch 
heitere Einlagen wie Mundartgedichte werden 
miteinander abwechseln. Daneben wird Zeit 
zum persönlichen Gedankenaustausch bei Kaf-. 
fee und Kuchen sein. Eine kleine Boutique mit 
Selbstgebasteltem des ,,Handarbeits- und Ba- 
stelkreises". der auch den ganzen Gemeinde- 
nachmittag ausrichtet, gibt Gelegenheit zu vor- 
weihnachtlichen Einkäufen und wird zugleich 
helfen, das Loch in der Kasse zu schließen, das 
durch die Renovierung des Gemeindesaales ent- 
standen ist. 

Damit ist ein weiterer Zweck dieses Nachmit- 
tags angesprochen: Hier wird der nun endlich 
fertig renovierte Gemeindesaal der Gemeinde 
einmal vorgestellt. Frauen des Handarbeits- und 
Bastelkreises, Kirchenvorsteher, Mitglieder des 
Jugendkreises und weitere Gemeindeglieder ha- 
ben während der Sommerferien in freiwilliger 
Selbsthilfe den Saal total renoviert und ihm ein 
freundliches Gesicht gegeben. Was noch fehlte, 
waren die Vorhänge für Bühne und Fenster. Sie 
wurden mit unermüdlichem Fleiß noch in den 
letzten Wochen genäht und aufgehängt, so daß 
jetzt endlich das mit so viel Mühe und Elan be- 
gonnene und durchgehaltene Werk vollendet ist 
und „vorgezeigt" werden kann. 

Mit dieser Arbeit haben die ehrenamtlichen 
Helfer der Gemeinde nicht nur viel Geld gespart 
und ihr zugleich eine angemessene Stätte der Be- 
gegnung geschaffen,, sondern auch ein Zeichen 
dafür aufgerichtet, was lebendige Gemeinde sein 
kann — ein Zeichen, das Mut macht und Hoff- 
nung erweckt. Es loluit sich, zu kommen und 
sich umzuschauen. Alle werden sich wohlfühlen. 

Susgo hat Weihnachtsfeier 
o Am Samstag, dem 5. Dezember findet in der 

Mehrzweckhalle Offenthal die Weihnachtsfeier 
der Susgo statt. Nachmittags ab 14 Uhr treffen 
sich die Kinder und Jugendlichen zu Kaffee und 
Kuchen. Umrahmt wird die Nachmittagsfeier 
von einen;! Märchenspiel, Gesangsvorträge des 
Kinderchors sowie sportlichen und heiteren Dar- 
bietungen der Gymnastik- und Fußballjugend. 

Abends ab 20 Uhr treffen sich die Erwachse- 
nen zu ihrer gemeinsamen Feier. Nach einem 
festlich-akademischen Teil gibt die Blue-River- 
Band den Rahmen für den Rest des Abends und 
der Nacht. 
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AUS DEN VEREINEN . 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
Einsatzabteilung 

Am Freitag, dem 4. 12. beginnt um 20 Uhr ein 
Unterrichtsabend im Feuerwehrhaus. Thema: 
,,Rechte und Pflichten des Feuerwehrmannes". 
"Dozent: G. Delrieux 

Der zweite Dezember-Unterricht ist am Frei- 
tag, dem 18. Dezember ebenfalls um 20 Uhr im 
Feuerwehrhaus. Tliema dieses Abends ist die 
persönliche Ausrüstung, Dozent ist Karlheinz 
Zimmer. 
F euerwehrverein 

Am Sonntag, dem 6. Dezember veranstaltet 
der Hainer Feuerwehrverein seine traditionelle 
Nikolauswanderung. Beginn ist um 15 Uhr mit 
einer gemütlichen Wanderung in den Wald zum 
Nikolaus. Anschließend ist im Feuerwehrhaus 
eine Kaffeetafel gedeckt, und zur Unterhaltung 
stehen Filme bereit. Natürlich wird auch hier 
der Nikolaus nicht fehlen. Alle Vereinsmitglie- 
der mit ihren Familienangehörigen sind herzlich 
eingeladen. 

Zum Jahresabschluß steht am Montag, dem 
28. 12. wieder die traditionelle ,,Schwarze Par- 
tie" für alle männlichen Vereinsmitglieder auf 
dem Vereinskalender. Abmarsch ist pünktlich 
um 18 Uhr am Feuerwehrhaus. Das Endziel wird 
noch nicht verraten. 

Auch in diesem Jahr beteiligt sich der Hainer 
Feuerwehrverein am Weihnachtsmarkt in der 
Fahrgasse. Termine sind der 5. und 6. 12, sowie 
der 12. und 13. jeweils von 15 bis 20 Uhr. Ein Be- 
such ist allen Mitgliedern, die Hunger und Durst 
haben, zu empfehlen. Tatkräftige Helfer können 
sich noch bei Jürgen Schmidt melden. 

Alters- und Ehrenabteilung 
Am S^stag, dem 5. Dezember findet die Ad- 

ventsfeier der Alters- und Ehrenabteilung der 
Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Dreieich in 
der HSV Halle in Götzenhain ab 16 Uhr statt. 
Das von Kamerad W. Keim (Feidel) zusammen- 
gestellte Programm wird für ein paar gemütli- 
che Stunden Sorge tragen. 

Wir bitten alle Kameraden und Anhang, ab 15 
Uhr sich zu Hause zur Abfahrt bereitzuhalten. 
(W.K) 
Einsatzabteilung 

Am Freitag, dem 4. Dezember um 20 Uhr Un- 
terricht. Thema: „Löschtüten". 

OdemvakMub 

»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Nikolauswanderung am 
Samstag, dem 5. Dezember 

Auf diese Wanderung wird noch einmal hinge- 
wiesen. Die Wanderfreunde treffen sich bereits 
um 13.30 Uhr am Untertor. Nach einer Wande- 
rung durch das Maieck, bei der uns auch der Ni- 
kolaus begegnen wird, finden wir uns in der 
SVD-Gaststätte im Haag zusammen. Für Kaf- 
fee, Kuchen und Getränke wird wieder gesorgt 
werden. Kaffeegeschirr und Lampions nicht ver- 
gessen. 

Wie in unserer Ortsgruppe üblich, werden bei 
dieser Feier die jugendlichen Wanderer für ihre 
Teilnahme an den Wanderungen des Jahres 1981 
ausgezeichnet. Auch Gäste sind wie immer herz- 
lich willkommen. Gegen 17.30 Uhr werden wir 
gemeinsam mit den Kindern und Lampionbe- 
leuchtung durch den Wald nach Hause ziehen. 
Wandert mit im OWK! Frisch auf! 

Die Wanderführer 

Obst- u. Gartenbauverein 

Informationsgespräch 
Am kommenden Sonntag, dem 6. Dezember 

treffen sich die Gartenfreunde und Interessenten 
um 10 Uhr in der Gaststätte des Naturfreunde- 
hauses in Dreieichenhain zu dem monatlichen 
Informationsgespräch, bei dem jahreszeitlich 
aktuelle Fragen und Themen behandelt werden. 
Hiermit laden wir zu diesem Informationsge- 
spräch ein. auch Nichtmitglieder können teilneh- 
men. sie sind willkommen. 

Angelsportvereni 

DroieiciMnlMin 

Ab Samstag, dem 5. Dezember findet fijr alle 
Mitglieder bis auf weiteres jeden Samstag von 
7.30 bis 12 Uhr an der Winkelsmühle ein Arbeits- 
einsatz statt. Für diejenigen, die bereits ihr Soll 
von zehn Stunden erreicht haben, werden die 
darüber hinaus geleisteten Stunden für 1982 gut- 
geschrieben. 

Schon heute wird auch darauf aufmerksam ge- 
macht, das die Anfangszeit der Jahreshauptver- 
sammlung am 1. Februar 1982 von 20 Uhr auf 19 
Uhr vorverlegt wurde. 

Wieder 
„Aktion kleine Brote" 

Die Arbeitsgemeinschaft christlicher Gemein- 
den wird am kommenden Wochenende (Freitag 
4. 12./Samstag 5. 12.) wie schon seit 10 Jahren 
wieder ihre Aktion ,,Kleine Brote" durchführen. 
Es werden in verschiedenen Teilen der Stadt 
Dreieich den Passanten kleine Brote, die von 
den Bäckeni dieser Stadt gebacken wurden, zum 
Verkauf angeboten. Diese Brote und der Preis, 
der dafür gefordert wird, sollte — so hofft man 
— für alle Anlaß zu einer großzügigen Spende 
sein, die den beiden großen Hilfswerken der Kir- 
chen ,,Brot für die Welt" und ,,Adveniat" zuflie- 
ßen soll. 

Angesichts der großen Not in der Welt glaubt 
die Arbeitsgemeinschaft, daß ihre Bitte um eine 
Spende von der Bevölkerung mit großem Ver- 
ständnis begleitet sein wird, und daß der Idealis- 
mus der Sammler nicht enttäuscht werden wird. 

SPD ehrt Jubliare 
Bei einer Veranstaltung im gutbesuchten 

Burghofsaal ehrte die SPD Dreieich am vergan- 
genen Freitag eine Reihe von verdienten Mitglie- 
dern, die lange Jahre der Partei angehören. Vom 
Ortsverein Dreieichenhain waren es für 
25jährige Mitgliedschaft Günther Buddäus, Max 
Freyermuth, Heinrich Fritsch, Willi Götz, Elisa- 
beth. Götz, Willi Jakobi, Karl Liederbach, Heinz 
Pohl, Jakob Saas und Emmy Stapp. 

Für langjährige kommunalpolitische Tätig- 
keit wurden geehrt Helmut Klaiber(von 1953 bis 
1977 Stadtverordnetenvorsteher der Stadt Drei- 
eichenhain, 1977 Mitglied des staatsbeauftragten 
Parlaments, von 1968 bis 1981 Mitglied des Krei- 
stags) und Georg Sebastian Lenhardt (von 1958 
bis 1974 Stadtverordneter und Stadtrat der 
Stadt Dreieichenhain). 

Eine besondere Ehrung erfuhr auch das im 90. 
Lebensjahr stehende älteste Dreieichenhainer 
Parteimitglied Friedrich Conte. 

TV-Sportanlage 
erhält einen Hartplatz 

Der Magistrat hat vor einigen Tagen die Auf- 
träge vorgeben, die Sportanlage des TVD um ei- 
nen Hartplatz zu erweitem. Dafür wurden 
304.000 Mark veranschlagt. Zusätzlich entstehen 
fast noch einmal 100.000 Mark an Kosten. So 
wird eine Flutlichanlage für 36.000 Mark instal- 
liert, für Ballfangzäune und andere Umzäunun- 
gen werden 34.000 Mark aufgewendet, und eine 
versenkbare Regneranlage wird 17.000 Mark 
verschlingen. 

Schützen- 

geselschalt 1SE0 

Bei der Nikolausfeier für Kinder des Sportvereins und des Turnvereins herrschte große Erwartung, 
bis der Nikolaus kam. Das Blasorchester Dreieich im SV/TV stand diesmal unter der Leitung von 
Karl Junff und sorgte für einen beschwingten musikalischen Rahmen. 

TV-Kegler jetzt Tabellenführer 

Neueste Termine 
Sonntag, den 6. 12. 
15.30 Uhr Kinderweihnachtsfeier im Vereins- 
haus (Birkenweg 36 in Dreieichenhain). Um Ifi 
Uhr kommt der Nikolaus 
Sonntag, den 6. 12. 
Kreismeisterschaften im Bogenschießen in der 
Weibelsfeldschule in Sprendlingen 
Freitag, den 11. 12. 
18 Uhr Jugendweihnachtsfeier im Vereinshaus 
Samstag, den 19. 12. 
20 Uhr Vereinsweihnachtsfeier im Vereinshaus 

Zu den Weihnachtsfeiern und den Kreismei- 
sterschaften sind alle Mitglieder und Freunde 
des Vereins herzlich eingeladen. 
Samstag, den 23. 1. 
20 Uhr Jahreshauptversammlung 

Arbeiterwohlfahrt 
Am 9. 12. ist kein Treffen in Dietrichsroth. 

Dafür Weihnachtsfahrt am 15. 12. Abfahrt 14 
Uhr Dreieichplatz. 

Jahrgang 06/05 
Zum letzten Mal in diesem Jahr treffen wir uns 

am Donnerstag, den 10. 12. bereits um 15.30 Uhr 
im Gasthaus zur Krone. Um pünktliches und 
zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 

Jahrgang 1909/08 
. nfzrz J beentsfeier findet am kommenden 

Dienstag, dem 8. 12. im Gasthaus ,,Zur Krone", 
Fahrgasse, statt. Wir bitten pünktlich um 15.30 
Uhr anwesend zu sein und das Liederbuch mit- 
zubringen. 

Schuljahrgang 1910/09 

Unsere Adventsfeier findet am kommenden 
Mittwoch, dem 9. Dezember im Gasthaus ,,Zur 
Krone" statt. Wir treffen uns dort um 15.30 Uhr. 
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten. 

Jahrgang 1911/10 
Wir treffen uns wieder am Donnerstag, dem 10. 

Dezember am Alten Friedhof zu einem kurzen 
Spaziergang und anschließender Einkehr im 
Gasthaus „Frankfurter Hof". Man kann sich 
auch auf direktem Wege dort einfinden gegen 
17.00 Uhr. 

Das Heimspiel gegen den KSC 64 Mühlheim 
brachte für die 1. Herrenmannschaft den erhoff- 
ten Sieg. Alfred Reinhardt schaffte mit 388 Holz 
einen kleinen Vorsprung, doch ihm folgten an 
diesem Tag mit Harald Menzel (349) und Udo 
Rathmann (356) zwei glatte Ausfälle. Glück hier- 
bei, daß die jeweiligen Gegenspieler gleich 
Schwierigkeiten hatten und man danach immer 
noch führte. Der erneut in Bestform aufspielen- 
de Bemd Kindinger (412) machte dann alles klar, 
zumal ihm mit Oskar Menzel (402) und Franz Na- 
dy (402) noch ein starkes Schlußdoppel,folgte. 

Mit 2309:2224 Holz fiel der Sieg gegen diesen 
Mitkonkurrenten noch recht deutlich aus. Der 
TVD führt nun mit 14:0 Punkten die Tabelle an, 
gefolgt von Blau Weiß Dietzenbach, daß eben- 
falls 14:0 Punkte aufweist und nur einige Holz 
weniger geworfen hat. 

Bei dieser Dietzenbacher Mannschaft muß der 

Die nächste Fahrt des hiesigen Theaterbesu- 
cherringes in das Opernhaus der Städtischen 
Bühnen Frankfurt findet am Montag, dem 21. 
Dezember statt. Geboten wird als besondere 
Kostbarkeit in einem Sondergastspiel die Oper 
,,Castor und Pollux" von Jean-Philippe Rameau 
mit französischer Starbesetzung und unter der 
musikalischen Leitung des bekannten Dirigen- 
ten Nikolaus Hamoncourt. Beginn: 19.30 Uhr, 
voraussichtliche Abfahrt zwischen 18 und 18.15 
Uhr. 

Wegen des besonderen Aufgebots an diesem 
Abend wird ein Preiszuschlag von 7 DM Preis- 
gruppe I, 6 DM in Preisgruppe II und 5 DM in 
Preisgruppe III erhoben. Eventuell noch zur Ver- 
fügung stehende Gastkarten können bis 7.12. bei 
H. Rieger, Eschenweg 12, Telefon 8 14 39 bestellt 
werden. 

Die Oper wurde 1737 in Paris uraufgeführt. 
Der ei-ste Akt zeigt die Grabstätte des Königs 
von Sparta und das offene Grab CSstors. Die 
Spartaner beklagen den Tod ihres Königs, der 
von Lyncfee erschlagen worden war. T6laire 
weint vor Schmerz über den Tod ihres Geliebten 
Castor. Ph6b§ versucht vergeblich, sie zu trö- 
sten. Trompetenlärm verkündet die siegreich 
heimkehrenden Krieger. Pollux hat Castor ge- 
rächt und Lynche getötet. Auch er versucht, T&- 

TVD am kommenden Samstag antreten, wobei 
dann wohl der inoffizielle Vorrundenmeister er- 
mittelt werden wird. 

Die 2. Herrenmannschaft war zum Auswärts- 
spiel bei SKV Langen III angetreten. Auf den 
Bahnen in Egelsbach gelang dem TVD dabei ein 
erfreulicher 2129:2058 Holz-Sieg. Peter Bauin 
(332) und Georg Haimerl (365) hatten ihre Gegen- 
spieler gleich im Griff und auch, nachdem Klaus 
Schäfer nur 3.12 Holz erreichte, lag man noch 
vom. Damit war es für Dieter Rudolf (357), Al- 
fred Schäfer (385) und Bruno Uhrig (378) nicht 
mehr allzu schwer, den Sieg unter Dach und 
Fach zu bringen. 

Auch die zweite Mannschaft bleibt mit jetzt 
10:4 Punkten weiter im Gespräch und muß am 
kommenden Wochenende bei Meteor Offenbach 
antreten. Die Damen kegeln am Sonntag um 14 
Uhr zu Hause gegen den KSC Hainstadt. 

laire zu trösten. Pollux gesteht Tälaire, daß er sie 
liebt. Sie ist einerseits entsetzt über diese Wen- 
dung, andererseits versucht sie, seine totale Er- 
gebenheit auszunützen, und fordert von ihm, in 
die Unterwelt zu steigen und ihr Castor wieder- 
zubringen. 

Der 2. Akt spielt in der Vorhalle des Jupiter- 
tempels, wo das Opfer vorbereitet wird. Pollux 
ist hin- und hergerissen zwischen seiner Liebe zu 
T&laire und zu seinem Bruder. Auf ihr Drängen 
entschließt er sich, seinen Vater Jupiter um die 
Rückkehr Castors aus dem Totenreich zu bitten. 
Jupiter, streng und hart, kann diese Bitte nur 
um den Preis von Pollux' Leben erfüllen, der an 
Castors Stelle in der Unterwelt bleiben soll. Zu- 
nächst aber will er seinen Sohn von diesem ver- 
hängnisvollen Entschluß abbringen und malt die 
Freuden aus, auf die Pollux verzichten müßte. 
Hebe, die Göttin der ewigen Jugend, tritt mit ih- 
rem Gefolge auf, doch können ihre lieblichen Si- 
renenklänge Pollux nicht umstimmen. 

Nach mancherlei Verwirrungen und tragi- 
schen Verkettungen im 3. und 4. Akt endet der 5. 
Akt damit, daß der Göttervater als Preis für ihre 
selbstlose Liebe die beiden Brüder Castor und 
Pollux unsterblich macht und ihnen einen Platz 
am Sternenhimmel gibt. r-r 

Theaterfahrt nach Frankfurt 
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Hohe Heimniederlage 
der SSGr-Soma 

Am vergangenen Wochenende hatte die SSG- 
Soma die SG Rosenhöhe zu Gast, Bereits kurz 
nach Spielbeginn nutzten die Offenbacher ein 
Mißverständnis in der Langener Hintermann- 
schaft zur 0:1-Führung. Nachdem Betz zwei kla- 
re Torchancen vergeben hatte und wenig später 
mit einer Knieverletzung ausscheiden mußte, 
lief das Langener Spiel überhaupt nicht mehr zu- 
sammen. Kein Spieler erreichte seine Normal- 
form. 

Obwohl auch die Gäste keine überzeugende 
Leistung boten, schraubten sie in der zweiten 
Spielhälfte das Ergebnis noch auf 0:5 und brach- 
ten der Sorna damit die höchste Niederlage seit 
langem, noch dazu auf eigenem Gelände, bei. 

Es spielten: Müller, Bock, Hanke, Hartwich, 
Betz. Kunz, H. Hausmann, Hunkel, Dohmen, M. 
Hausmann, Valloz, Bigalke. 

Heute abend trifft sich die Soma um 19.30 Uhr 
im Freizeitcenter. Es ist beabsichtigt, nach kur- 
zer Spielersitzung nach Sachsenhausen zu fah- 
ren. 

SV-Handballer 

fielen ins Mittelfeld zurück 

SV Dreieichenhain — Altenhaßlau 15:19 
Völlig unter. Form befinden sich derzeit die 

Rot-Weißen aus Dreieichenhain. Nach einem her- 
vorragenden Start in die diesjährige Saison 
läuft man im Moment unverständlicherweise 
seiner Leistung um etliches hinterher. Spiele, 
wie das am vergangenen Sonntag, verdeutlichen 
die momentane Situation. 

Ehe man sich versieht, läuft man einer deutli- 
chen Führung des Gegners hinterher, und erst 
dann scheint man wach zu werden und etwas ag- 
gressiver zu spielen. Aber dann ein Spiel noch 
seinerseits herumzureißen, das ist natürlich äu- 
ßerst schwer. 

Ehe man sich versah, sah man sich am Sonntag 
mit 0:6 im Hintertreffen. Die Abwehr schien 
förmlich zu sclilafen, die gegnerischen Stürmer 
konnten schalten und walten wie sie wollten, 
und im Angriff konnte man selbst mit den be- 

Verdienter Punktgewinn der SGE 

TUS Rüsselsheim n ^ SG Egelsbach 13:13 (7:9) 

Durch einen Formanstieg gegenüber den letz- 
ten beiden Begegnungen erreichte die SG Egels- 
bach bei der heimstarken TUS Rüsselsheim ei- 
nen verdienten Punktgewinn. Vor allem in 
punkto Moral und mannschaftlicher Geschlos- 
senheit zeigte sich die Mannschaft stark verbes- 
sert. Auch die klare Benachteiligung der beiden 
undiskutablen Schiedsrichter konnte die SG 
Egelsbach nicht aus der Ruhe bringen. Die Gast- 
geber bekamen sieben 7-m-Strafwürfe zugespro- 
chen. Die SGE hätte mindestens dieselbe Anzahl 
Strafwürfe bekommen müssen, aber die 
Schiedsrichter konnten sich lediglich zu einem 7 
m für die Grünweißen, trotz reihenweiser klarer 
Fouls und Wurfbehinderungen, entschließen. 

Die SG Egelsbach begann sehr stark und ging 
durch einen lupennünen Hatrick von Klaus Süss 
mit 3:0 in Führung. Die Abwehr der SGE stand 
in den Anfangsminaten sehr sicher. Erst in der 
12. Minute gelang dem Gastgeber das erste Tor. 
Die Egelsbacher gestalteten die ersten 30 Minu- 
ten überlegen. Über die Zwischenstände 4:2, 6:3, 
6:6 und 8:6 kam die SGE bis zur Pause zu einer 
9:7 Halbzeitführung. Lediglich zwischen der 20. 
und 25. Min., als der Gegner von 3:6 zum 6:6, aus- 

gleichen konnte zeigte die Mannschaft einige 
Schwächen in der Deckung. 

Nach dem Wechsel wurde es spannend in Rüs- 
selsheim. Dem Gastgeber gelang es nach weni- 
gen Minuten den Anschluß wiederzufinden. 
Zwar konnte Egelsbach noch einmal auf zwei 
Tore, 11:9, davon ziehen, doch konnten die Grün- 
weißen diesen Vorsprung gegen die nun stark 
aufspielende TUS Rüsselsheim nicht über die 
Zeit retten. Begünstigt durch die beiden Heim- 
schiedsrichter kamen die Gastgeber bis zur 58. 
Minute zu 13:13 Ausgleich. Der verdiente Punkt- 
gewinn geriet 40 See. vor Schluß noch einmal in 
Gefahr, als TUS Rüsselsheim sich den Ball er- 
kämpfte und zu einem Tempogegenstoß kam. 
Aber der überragende Torwart der SGE, Hemd 
Steinbacher, vereitelte diese Gelegenheit mit ei- 
ner Glanzparade und hielt so das Unentschieden 
fest. Ein Spiel war zu Ende, das der SG Egels- 
bach für die Zukunft sicherlich Auftrieb geben 
wird. 

Es spielten: Steinbacher, Stephan, K. Süss (7), 
P. Spss (1), Lenz (1), Meinelt, Welz, Becker, W. 
Schroth (1), G. Schroth (1), Gaußmann (1), und 
Schubert (1). 

Sapper ließ TVL keine Chance 

TVL n — SSG n 7:13 (3:4) 
Mit einer stark ersatzgeschwächten ,,Zweiten" 

traten die SSG-Handballer am vergangenen 
Sonntag beim Loka'.rivalen TV Langen an. Eh- 
renspielführer Dieter Seifried sowie Michael 
Brehm und Rolf Schroth mußten immer noch 
wegen ihrer Verlet::ung pausieren. Auch Spieler- 
trainer Dieter Eisenbach war wegen einer Lei- 
stenzerrung nur teilweise einsetzbar. So mußten 
die Veteranen Kauf, Pemaß und Rösner noch 
einmal das aktive Trikot der SSG anziehen, um 
den starken und jungen TV Team einen Gegen- 
pol zu bieten. Torhüter Rößner zeigte bis zum 
Einwechseln von Manfred Sapper eine sehr star- 
ke Leistung. Torwart Sapper war an diesem Tag 
wieder in Hochform, so daß der TV Angriff 
schier verzweifelte. Der Halbzeitstand von 3:4 
für die SSG sagte noch nicht viel von der Überle- 
genheit der SSG Mannschaft aus, denn der Rück- 
raum kam nicht mit der anfangs guten TV 
Deckung und ihrem sehr guten Torhüter Ralf 
Driessen zurecht. 

Wie ausgewechselt kam dann das SSG Team 
aus ihrer Kabine. Durch beispielhafte Tempoge- 

genstoßtore von Dieter Ahrens, eingeleitet durch 
Manfred Sapper zog die SSG auf 7:4 davon. Be- 
wundernswert war der kämpferische Einsatz 
von Helmut Siefert, der es sich nicht nehmen 
ließ, nach einem blutigen Niederschlag von sei- 
nem Gegenspieler Werner Hamm weiterzu- 
kämpfen. Zwei seiner speziellen Tore brachten 
dann den sicheren 11:6 Abstand. Nachdem drei 7- 
m-Werfer an dem guten TV Torhüter scheiterten, 
war es wieder Manfred Sapper, der in den Vor- 
dergrund trat und mit einem eiskalt verwandel- 
ten 7-m-Strafwurf den Endstand von 7:13 für die 
SSG herstellte. Großes Lob gilt der Mannschaft, 
denn sie zeigte wieder, daß sie auch ohne ihre 
fast unentbehrlichen Spieler eine klasse Lei- 
stung zeigen kann. 

Es spielten: Rösner, Sapper (1); Eisenbach (3), 
Maurus (2), Kauf (2), Ahrens (2), Siefert (2), R. 
Ham (1), Pemaß, Kretschmann, Bönig. 

Am kommenden Sonntag trifft die Zweite der 
SSG-Handballer auf die Mannschaft von 46 
Darmstadt um 19.30 Uhr in der Reichweinhalle. 
Die Mannschaft lädt herzlich alle ihre Freunde 
und Fans ein, dieses Spiel mitzuerleben. 

sten Chancen nichts anfangen. Schon zu diesem 
Zeitpunkt war die Niederlage fast schon besie- 
gelt, denn Altenhaßlau wirkte in der Abwehr 
sehr souverän. Doch als es schon fast nach einem 
Debakel aussah, besann man sich endlich auf sei- 
ne Fähigkeiten, und die Aufholjagd begann. 
Zwei Treffer von M. Brehm und G. Seida ließen 
wieder Hoffnung aufkeimen, doch in der Ab- 
wehr ließ man sich besonders auf den Außenpo- 
sitionen immer wieder überspielen, so daß die 
Tordifferenz einfach nicht geringer werden 
konnte. Zwar bot jetzt M. Landskron im Angriff 
eine starke Partie — er markierte vier Treffer in 
Polge —, aber in der Abwehr lief einfach nichts 
zusammen. Mit 6:11 ging man in die Pause. 

I ramer W. Lehr redete sicherlich einige deutli- 
che Worte mit seiner Mannschaft, denn mit dem 
Anpfiff ließ man gleich erkennen, daß man jetzt 
wesentlich bissiger wurde. Bis auf 8:12 hatte 
man sich schnell herangearbeitet, und Hoffnung 
keimte auf. Zudem wirkte die Abwehr wesent- 
lich homogener als vorher. Aber jetzt in einer 
Phase, wo man dem Spiel noch eine Wende hätte 
geben können, schienen einige Spieler von allen 
Geistern verlassen, man leistete sich im Angriff 
in Folge drei Abspielfehler, die einfach einem 
Erstmannschaftsspieler nicht passieren dürfen, 
und so hatten die Gäste leichtes Spiel, um drei 
Tempogegenstöße im Gehäsue von P. Wunder- 
lich unterzubringen. Daß solche Situationen 
auch moralisch der Mannschaft sehr zusetzen, ist 
eine logische Folgerung. Zwar lief das Sturm- 
spiel jetzt wesentlich druckvoller, aber die Be- 
gegnung wurde in dieser Phase schon entschie- 
den. Am Ende hieß es dann 15:19. 

Das Ergebnis sagt schon, daß man die zweite 
Halbzeit sogar gewann, aber was nützt das, 
wenn man sich gleich am Anfang so überfahren 
läßt. Die Mannschaft kann Handball spielen, 
was sie schon oft bewiesen hat, aber es ist höch- 
ste Zeit, daß man einsieht, daß eine Partie über 
60 Minuten läuft und man eigentlich fähig ein 
sollte, seine Leistung über diese Distanz kon- 
stant zu halten. 

Nun hat man den Anschluß an die Spitze na- 
türlich verspielt und muß aufpassen, nicht 
noch mehr nach unten zu fallen, denn in diesem 
Jahr stehen noch einige sehr schwere Spiele an. 
Schon am kommenden Samstag muß man nach 
Bruchköbel, wo man sich ganz gewaltig steigern 
muß, will man nicht erneut verlieren. 

Es spielten: R. Scholz, P. Wunderlich, M. 
Landskron (4), K.H. Lindner (1), G. Seida (3), J. 
Lindner (3), M. Brehm (4), R. Gerhardt, N. Ger- 
hardt,'S. Tauchert, M. Tanzer-Erill, D. Groß. 

n Mannschaft 
weiter auf Erfolgskurs 

Mit 0:8 startete man und jetzt heißt der Punk- 
testand 10:8! Man rollt das Feld von hinten auf 
und ist mittlerweile Tabellendritter. Mit den zur 
Zeit gezeigten Leistungen gehört diese Mann- 
schaft nun zum engeren Favoritenkreis. 

Damen bleiben 
ohne jeglichen Verlustpunkt 

Auch das erste Rückrundenspiel stellte die 
Mannschaft von Trainer M. Dolle vor keine gro- 
ßen Probleme. Obwohl der Gegner BSC Offen- 
bach eine sehr rauhe Gangart bevorzugte, ge- 
wann man am Ende klar mit 14:3, und die Mei- 
sterschaft rückt in greifbare Nähe. 

Gutes Abschneiden der SVD/TVD-Crossläufer 

Beim diesjährigen Advents-Crosslauf beim 
TSV Pfungstadt am 29. November, der auf natio- 
naler Ebene ausgeschrieben war und durch eine 
16köpfige Gastmannschaft aus der Nähe von Pa- 
ris eine internationale Note erhielt, belegten die 
Bernhardt-Schützlinge aus Dreieichenhain her- 
vorragende Plätze: Bei den Schülerinnen C über- 
raschte das Küken dieser Mansnchaft, die kleine 
Tina Tillmarm bei ihrem ersten Wettkampf un- 
ter 29 Teilnehmerinnen mit einem ausgezeichne- 
ten 7. Platz, Mit dem gleichen Ergebnis, einem 5. 
Platz unter 55 Teilnehmern, kam der C-Schüler 
Frank Schiindwein nach 1170 m Waldstrecke in 
der Zeit von 4:36 ins Ziel. Hier war ein Junge aus 
Paris der Sieger. 

In der Klasse Schülerinnen B waren 30 Mäd- 
chen am Start: Hier schlidderten unsere beiden 
Teilnehmerinnen Isabell Tarara und Andrea Bu- 
chauer auf dem inzwischen vom Regen aufge- 
weichten Waldpfaden nur knapp an Medaillen- 
rängen vorbei. Sie durchliefen die 1170 m lange 
Strecke in 4:37 min^nd erreichten damit die 
Plätze 4 und 5 unter 30 Teilnehmerinnen. Mi- 
chael Tunk mußte auf der längeren Strecke von 
1730 m als Schüler B gegen zum Teil ein bis zwei 
Jahre ältere Konkurrenten antreten und erzielte 
dennoch mit 6:49 min einen sehr guten 10. Platz. 

Als 6. von 24 Teilnehmerinnen über die 1160 m 
erhielt die Schülerin A Katharina Schörder 
ebenfalls noch eine Siegerurkunde. Ihre Zeit war 

4:25 min. Auch der Schüler A Jörg Böttcher war 
altersmäßig von der z.Zt. bestehenden Klassen- 
einteilungen benachteiligt. Als 25. unter 39 über- 
wiegend älteren Konkurrenten enttäuschte er 
mit seiner Zeit von 6:48 über 1730 m nicht. Bei 
der weiblichen Jugend B belegte Bettina Bött- 
cher unter 16 Teilnehmerinnen den 10. Rang. Sa- 
bine Hoffmann erhielt bei der weiblichen Ju- 
gend A für ihren 3. Platz über 1730 m und der 
Zeit von 6:57 die einzige Siegermedaille ihres Te- 
ams. 

Beim Jedermannslauf über 5300 m verpaßte 
der 33jährige Ullrich Behrend von der 
Leichtathletik-Sportabzeichen-Gruppe des 
SVD/TVD-Dreieichenhain mit seinem 4. Platz in 
der Zeit von 21:25 nur ganz knapp einen Medail- 
lenrang. Diese guten Plazierungen sind der Lohn 
für viel Trainingsfleiß und zugleich Ansporn für 
die Zukunft. 

Das Training für Aktive. Jugend und Schüler 
findet montags von 17 bis 18.30 Uhr in der 
Ludwig-Erk-Schule in Dreieichenhain statt. 
Donnerstags ab 17 und samstags von 14 bis 15.30 
Uhr wird auf dem Sportplatz des TVD trainiert. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

Anschließend treffen sich die Jedermann- 
Sportler zum Waldlauf mit anschließender Gym- 
nastik in der TVD-Tumhalle. Jedermann {und 
..Jedefrau"). auch ohne Vereinszugehörigkeit, 
kann mitmachen und ist hierzu herzlich will- 
kommen. 

Tabellenführer 
kommt nach Egelsbach 

Am kommenden Sonntag um 17 Uhr trifft die 
SG Egelsbach auf den derzeitigen Tabellenfüh- 
rer SV Weiterstadt. Der Aufsteiger aus der A- 
Klasse gilt zweifellos als die Überraschungs- 
mannschaft der bisherigen Saison. Mit Sicher- 
heit darf man sich auf ein spannendes Spiel freu- 
en, dessen Ausgang völlig offen ist. 

Egelsbach und Weiterstadt haben als einzige 
Mannschaften bisher erst 6 Minuspunkte. Bis- 
lang gab es in dieser Klasse fast jeden Sonntag 
einen neuen Tabellenführer, so ausgeglichen 
sind die Mannschaften in dieser Saison. Die 
Grünweißen werden alles daransetzen, daß die- 
ser Trend anhält und am Sonntag wieder eine 
andere Mannschaft auf Platz eins zu finden ist. 
Vielleicht heißt diese Mannschaft SG Egelsbach. 

Im Vorspiel um 15.30 Uhr empfängt die dritte 
Mannschaft der SG Egelsbach zum fälligen 
Punktspiel der B-Klasse Darmstadt die zweite 
Mannschaft der TG Traisa. Wenn alles normal 
verläuft, müßte hier ein klarer Heimsieg zu er- 
ringen sein. 

SSG AH-Handballer 
dominierend 

SSG — TV Langen 17:12 
Zu einem Freundschaftstreffen kamen die Alt- 

Handballer beider Langener Vereine am vergan- 
gen Wochende zusammen. Die SSG hat sich be- 
kanntlich seit einem Monat wieder zum Training 
und gesellschaftlichen Zusammensein jeden 
Freitag getroffen, und man kann als Fazit sagen, 
daß dies eine sehr gelungene Sache geworden ist. 
Der TV Langen pflegt diese Alt-Herren-Trainings- 
abende schon längere Jahre und hat somit ein 
vorbildliches Team der AH-Kammeradschaft. 

Durch dieses kurzfristig geplante Spiel konnte 
die SSG nur mit einem kleinen Team von acht 
Mann antreten, doch es machte sich bemerkbar, 
daß die Mannschaft durch das lockere Training 
in den letzten Wochen schon einigermaßen fit ist. 
Der TV Langen bot im Schnitt eine etwas ältere 
Mannschaft auf, zeigte dadurch auch eine ge- 
schlossenere Mannschaftsleistung. Gegen die 
,,Jüngeren" der SSG Müller. Pemaß. Steitz und 
Kauf tat sich der TV schon schwer, doch auch die 
Deckungsspezialisten Dröll und Lenz machten 
dem SSG-Angriff einige Probleme. Der klare 
Endstand von 17:12 zugxmsten der SSG soll nicht 
unbedingt eine Überlegenheit darstellen, son- 
dern die kameradschaftliche Verbindung beider 
Vereine schon bei den Alten-Herren zeigen. 

Am kommenden Sonntag um 11 Uhr findet 
das Rückspiel in der Reichweinschule statt. 
Freunde und Interessierte sind herzlich dazu ein- 
geladen, die Veteranen wieder einmal kämpfen 
zu sehen. 

2. TVL-Garnitur 
kann nicht mehr gewinnen 

Gegen das 2. Team der SSG mußte sich die 2. 
Vertretung des TVL in eigener Halle mit 7:13 
(3:4) geschlagen geben. In der 2. TVL-Gamitur 
läuft augenblicklich nichts mehr zusammen, 
auch in diesem Spiel bekam man kein Bein auf 
die Erde. Dies war bereits die 5. Niederlage in 
Folge. 

Am kommenden Sonntag um 9 Uhr tritt die 2. 
TVLi-Mannschaft bei der TGB 65 Darmstadt an; 
das Spiel findet in der Sporthalle Kasinostraße 
statt. 

Schwere TVL-Heimaufgabe 
Am kommenden Sonntag um 18.30 Uhr hat der 

TVL in der heimischen Georg-Sehring-Halle eine 
weitere schwere Aufgabe zu lösen: es geht näm- 
lich gegen den Tabellendritten BSC Urberach. 
Mit dem Kampfgeist des Lokalderbys und mit 
der wie immer äußerst wichtigen Zuschauerun- 
terstützung kann allerdings auch diese harte 
Nuß geknackt werden. 

TVL-Damen verloren klar 
Mit 4:14 unterlagen die TVL-Damen eindeutig 

bei der SG Weiterstadt. Am kommenden Sonn- 
tag um 16.45 Uhr spielt das Team in eigener Hal- 
le gegen den TV Asbach. 

Gala-Schau des Walter Herth 
Die 3. Mannschaft des SKV verlor ihre Begeg- 

nung trotz guter 4(X) Holz von Leo Sander gegen 
die 2. des TV Dreieichenhain deutlich. Die 2. Re- 
servemannschaft kam dank guter Leistungen 
von Günter Müller, 403, Siegfried Riemer, 415 
und Schlußmann Alfred Ritter. 416 Holz, zu ei- 
nem knappen Erfolg bei KSC 74 Mühlheim. 

Zum absoluten Spitzenspiel der B-Liga. Grup- 
pe 2 trag die 1. Vertretung am Sonntagabend bei 
Blau-Weiß Offenbach an. Dabei traf der 1. der 
Tabelle, Langen, bisher ohne Minuspunkte auf 
seinen unmittelbaren Verfolger, der mit zwei 
Minuspunkten belastet war. Die zahlreichen 
Langener Schlachtenbummler werden sich die- 
ses Spieles noch lange erinnern. 

Trotz solidem Start von Jochen Schiller. 388, 
und Manfred Seipel, 384, ging der Gastgeber zu 
Beginn mit 17 Holz in Front. Das erste Glanz- 
licht der Begegnung setzte dann Wolfgang 
Brehm mit 433 Holz. Da neben ihm jedoch An- 
dreas Weißelberg mit 369 Holz etwas abfiel, blieb 

uei vui-sprung den Gastgebern erhalten. Nach 
den ersten 50 Wurf des Schlußpaeres war dieser 
Vorsprung sogar auf 34 Holz angewachsen. Was 
Walter Herth jedoch anschließend mit seinem 
Pendant auf Offenbacher Seite machte, versetzte 
sogar anwesende Spieler höherklassiger Vereine 
in Verzücken.,Walter Herth steigerte sich auf die 
im Langener Verein noch nie gespielte Holzzahl 
von 459 und nahm seinem Gegenspieler 40 Holz 
ab. Da auch Martin Müller Nervenstärke bewies 
und mit 386 Holz ebenfalls ein Plus von 7 Holz 
erzielte war die Überraschung perfekt und der 
hartnäckigste Konkurrent mit 2 419:2 406 Holz 
geschlagen. 

Mit diesem Sieg wurde die Führung in der Ta- 
belle bei eigenen 14:0 Punkten auf vier Zähler 
ausgedehnt. Das nächste Heimspiel trägt die 1. 
Mannschaft am Sonntag, dem 6. Dezember um 13 
Uhr im Saalbau Eigenheim in Egelsbach gegen 
Neun Holz Offenbach aus. Das Spiel der Reser- 
vemannschaft beginnt am gleichen Tag um 9 
Uhr. 

Ungebetene „Gäste" 

Zum dritten Mal findet in diesem Jahr der 
Dreieichenhainer Weihnachtsmarkt statt, zu 
dem der Gewerbeverein und der Verkehrsverein 
Dreieich eingeladen haben. Wie sehr sich diese 
Veranstaltungen innerhalb von drei Jahren zu 
einem Renner entwickelt hat, zeigt die Tatsache, 
daß Bewerbungen von Händlern, die sich gern 
daran beteiligt hätten, bis von Flensburg im 
Norden und aus dem Bayrischen Wald im Süden 
kamen. So wird der diesjährige Weihnachts- 
markt eine Rekordbeteiligung von mehr als 80 
Aussteilem haben, von denetv etwa zwei Drittel 
aus Dreieich, die übrigen aus anderen Orten 
kommen. 

Der Weihnachtsmarkt findet nach bewährter 
Art in der Fahrgasse statt und erstreckt sich 
vom Obertor bis zum Untertor. Die Fahrgasse 
ist an den Markttagen für den gesamten Verkehr 
gesperrt. Parkmöglichkeiten gibt es auf den 
Parkplätzen am Sayn'schen Woog, an der alten 
Schule, in der Solmischen Weiherstraße und in 
der Schießbergstraße. 

Markttage sind Samstag, der 5. und Sonntag, 
der 6. 12. sowie das folgende Wochenende, Sams- 
tag und Sonntag, der 12, und 13. Dezember, je- 
weils von 15 bis 20 Uhr. 

Die offizielle Eröffnung ist am kommenden 
Samstag, dem 5, 12. um 16 Uhr am Obertor. Im 

Anschluß daran gibt das Blasorchester Dreieich 
im SV ./TV ein Weihnachtskonzert. 

Zu einem Weihnachtssingen mit den Männer- 
chören Sängerkranz und Sängervereinigung 
wird am Sonntag, dem 6. 12. um 17 Uhr an das 
Obertor eingeladen, und ab 18 Uhr werden Po- 
saunenbläser des Blasorchesters Dreieich im 
SV/TV vom Obertor Melodien erschallen lassen. 

Dieses Tiarmblasen wird auch am darauffol- 
genden Sonntag, dem 13. 12. ab 18 Uhr zu hören 
sein. Am 12. und am 13. 12. wird jeweils um 17 
Uhr der Spielmannszug der Freiwilligen Feuer- 
wehren Götzenhain/Offenthal ein Platzkonzert 
geben. 

Die Hainer Altstadt wird sich in weihnachtli- 
chem Schmuck präsentieren und wieder einmal 
einen romantischen Rahmen bilden. Aber nicht 
nur diese Tatsache sollte Grund sein zu einem 
Besuch. 

An den Buden und Ständen wird wieder vieles 
geboten, unter anderm Kunsthandwerk und An- 
tiquitäten und dazu die ganze Palette des dort 
beheimateten Warenangebots. Auch für das leib- 
liche Wohl der Besucher wird gesorgt sein, denn 
es gibt wieder Würstchen, Waffeln und Gebäck, 
Kaffee, Glühwein und auch eine Feuerzangen- 
bowle. Außerdem wird eine Gulaschkanone auf- 
fahren, die deftige Köstlichkeiten bietet. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Sichern Sie Ihre leicht 

erreichbaren Fenster zusätzlich 

Nicht ,,eingeladen" waren die Unbekannten, 
die am Dienstag, zwischen 0.30 und 13.30 Uhr in 
einer Gaststätte in Dreieichenhain „einkehr- 
ten". Fünf Automaten und ein Billardtisch wur- 
den aufgebrochen. Geld und Zigaretten daraus 
gestohlen. Aus weiteren Behältnissen wurden 
rund 600 Mark diverse Papiere, ca. 30 Schallplat- 
ten, ein Gas-Trommelrevolver und einige Fla- 
schen Spirituosen entwendet. Die Gesamtscha- 
denshöhe ist noch nicht bekannt. 

Umbau der Winkelsmühle 

Zwei Wochenenden lang mit über 80 Aussteilem 

Teurer als vereinbart 

Im Juni 1981 wurde eine 78jährige Rentnerin 
tot in ihrer Wohnung aufgefunden. Sie war ver- 
gewaltigt und erwürgt worden. Der Täter stieg 
durch das winzige Fenster der Speisekammer in 
die Wohnung ein und verschwand nach der 
Mordtat mit Geld und Schmuck, Besteck und ei- 
nem Kofferradio. 

Einer der Fälle, in denen es zur Konfrontation 
von Einbrecher und Opfer kam. Ein leider gar 
nicht so seltener Fall, in dem es nicht beim Sach- 
schaden blieb. Bei der Konfrontation des Ein- 
brechers mit den Bewohnern kann es zu schwer- 
sten körperlichen und seelischen Schäden kom- 
men oder gar wie im obigen Fall zu Vergewalti- 
gung und Mord. 

Gerade junge Täter, die eine sich bietende Ge- 
legenheit nutzen, neigen zu panischen, überstei- 
gerten Reaktionen, wenn ihnen plötzlich jemand 
gegenüber steht. 

Gelegenheiten werden genug geboten: Ungesi- 
cherte, leicht erreichbare Fenster etwa führen 
auch Kinder und Jugendliche in Vereuchung, 
einzusteigen. Wen wundert's da. daß sie in Hes- 
sen fast ein Drittel der 1980 wegen Wohnungs- 
einbruchs ermittelten Tatverdächtigen stelltm. 

Über 10000 Wohnüngseinbrüche in Hessen im 
Jahr 1980 sollten für jeden eine Warnung sein. 
Damit nicht bei Ihnen eingebrochen wird, befol- 
gen Sie den Ratschlag der Kriminalpolizei: „Si- 
cher Sie Ihre leicht erreichbaren Fenster zusätz- 
lich!" 

Was hier getan wird, muß dem Einbrecher Wi- 
derstand leisten und durch zusätzlichen Zeitauf- 
wand und erforderliche Geräuschentwicklung 
sein Risiko erhöhen. 

Die größte Sicherheit gegen Einbruch bieten 
stabile Gitter, Wer nicht hinter Gittern leben 
will, sollte zumindest die Fenster von Nebenräu- 

!' aüen, die in dieser Woche j 
! Geburtstag haben. 
!l Besonders herzlich denen. (| 

; die älter als 75 Jahre sind. 

Mit einem Aprilischerz rechnete der Käufer 
ganz gewiß nicht, als er am 1. April sein neues 
Auto bestellte. Daß eine Lieferfrist vereinbart 
werden mußte, weil das Wunschmodell nicht so- 
fort abrufbar war, leuchtete ein. Mitte Juli sollte 
die Liefemng erfolgen — so stand es schwarz auf 
weiß im Kaufvertrag. Einige Zeit später fühlte 
sich der Kunde aber doch verulkt, denn Mitte Ju- 
li bekam er die Mitteilung, daß sich die Liefe- 
mng bis in den August hinein verzögem würde. 
Zusätlich müsse ein inzwischen erfolgte Preiser- 
höhung an ihn weitergegeben werden, 

,,Das ist nach dem AGB-Gesetz nicht mehr so 
ohne weiteres möglich," betont Klaus-Jürgen 
Hoffie/ Hessischer Minister für Wirtschaft und 
Technik, im Rahmen seiner Aktion „Hessen 
hilft Verbrauchern" und rät, die Vorschriften 
des „Gesetz zur Regelung der Allgemeinen Ge- 

Freitag, den 4. Dezember 1981 

Am Samstag beginnt der 

Hainer Weihnachtsmarkt 

Die Wolga-Kosaken 
im Bürgerhaus 

Auf vielfachen Wunsch hat sich die CDU-Frak- 
tion im Ortsbeirat Dreieichenhain entschlossen, 
im ..Haaner Gespräch" am Mittwoch, dem 10,12, 
um 20 Uhr in der „Gut Stub" nochmals über den 
geplanten Umbau der Winkelsmühle zu einer Al- 
tentagesstätte zu diskutieren und zu informie- 
ren. 

Nachdem vor einigen Wochen bereits ein erster 
Entwurf dafür vorgelegt worden ist, haben nun 
Anregungen und Kritik aus der Bevölkemng zu 
einem zweiten, veränderten Entwurf des Archi- 
tekten geführt, den wir in einem Modell vorstel- 
len möchten. 

Interessenten sind herzlich zu diesem Ge- 
spräch eingeladen. Der Ortsbeirat befaßt sich in 
seiner Sitzung am 17. 12. mit der Winkelsmühle. 

^>m. 

Eine Einladung für Einbrecher sind ungesicherte Rolläden an leicht erreichbaren Fenstern. Denn 
sehr schnell ist der RoUaden hochgeschoben, das Fenster eingeschlagen und entriegelt. Spezielle Rol- 
ladensicherungen oder stabUe Gitter vor leicht erreichbaren Fenstern sowie abschließbare Fenster- 
eriffe leisten dem Einbrecher Widerstand, erhöhen durch zusätzlichen Zeitaufwand und Gerausch- 
entwicklung sein Risiko. Foto:Knpo 

Preiserhöhung innerhalb der Lieferfrist? 

Schäftsbedingungen" (kurz: AGB-Gesetz) genau 
unter die Lupe zu nehmen. 

Soll ein Vertrag innerhalb von vier Monaten 
nach seinem Abschluß erfüllt werden, so ist 
außer bei sogenannten Dauerschuldverhältnis- 
sen — eine AGB-Klausel, die eine Preiserhöhung 
vorsieht, generell unwirksam. 

Aber auch wenn mehr als vier Monate zwi- 
schen Vertragsabschluß und vereinbartem Lie- 
fertermin liegen, muß sich der Verbraucher nicht 
jede Preiserhöhung gefallen lassen. Der Verkäu- 
fer darf nämlich auch in diesem Fall keine Klau- 
sel verwenden, die ihm jede beliebige, kostenun- 
abhängige Preiserhöhung erlauben würde. Aus 
diesem Gmnd hat das Oberlandesgericht Frank- 
furt am Main (Urteil vom 12. 6. 1980, Az.: 6 U 
185/79) folgende Pröisändemngsklausel in den 
Geschäftsbedingungen^ eines Autohändlers für 
unwirksam erklärt; „Preisändemngen sind nur 
zulässig, wenn zwischen Vertragsabschluß und 
vereinbartem Liefertermin mehr als vier Mona- 
te liegen; dann gilt der am Tag der Liefemng gül- 
tige Preis des Verkäufers." 

Auch bei Dauerschuldverhältnissen dürfen 
Preiserhöhungsklauseln nach Ansicht des Bun- 
desgerichtshofes (Urteil vom 11. 6. 1980 — VIII 
ZR 174/79) nicht dazu führen, daß willkürlichen 
Preiserhöhungen Tür und Tor geöffnet sind. So 
kann etwa bei Zeitschriftenabonnements eine 
Preisändemng nicht schon zwischen Vertragsab- 
schluß und Lieferbeginn vor ehen werden. 

In ihrer Rechtsprechung er) len die Gerichte 
zwar ein schützenswertes Interesse der Unter- 
nehmen an der Verwendung von Preisände- 
mngsklauseln an, doch müssen dabei die Inter- 
essen der Verbraucher angemessen berücksich- 
tigt werden. Der Käufer muß also beispielsweise 
aus der Formulierung der Preisändemngsklau- 
sel erkennen können, unter welchen Umständen 
und in welchem Umfang Preiserhöhungen auf 
ihn zukommen. Nach Ansicht der Gerichte muß 
bei unumgänglichen Preiserhöhungen ein ange- 
messener Ausgleich dadurch geschaffen werden, 
daß dem Käufer gleichzeitig ein Kündigungs- 
oder Rücktrittsrecht eingeräumt wird. 

,,Am sichersten schützen Sie sich vor nachträg- 
lichen Preiserhöhungen durch die Vereinbamng 
eines Festpreises, den Sie sich schriftlich zusi- 
chem lassen," empfiehlt Minister Hoffie. 

Nr. 48 

,Zu einem festUchen GaU-Konzert „An den Ufern der Wolga" kommen die Wolga-Kosaken am Som- 
tag. dem 6. Dezember um 20 Uhr in das Bürgerhaus Sprendlingen. Das Ensemble besteht aus Sän- 
gern. Tänzern und Musikern. 

men wie zum Beispiel dem Badezimmer damit 
sichern. 

Holz- oder Metallrolläden, die in stabilen Füh- 
mngsschienen laufen, bieten Sicherheit, wenn 
sie durch entsprechende Vorrichtungen gegen 
Ausheben/-hängen, Hochschieben und Voi-zie- 
hen gesichert sind. 

Einfache Fenstergriffe sollten durch ab- 
schließbare Beschläge ersetzt werden. Sonst 
reicht es dem Einbrecher zum Beispiel, ein klei- 
nes Loch in die Scheibe zu schlagen, um das Fen- 
ster zu entriegeln. Dagegen schlagen Einbrecher 
erfahmngsgemäß nicht die ganze Scheibe ein, 
um durchzusteigen, da dies zuviel Lärm macht 
und sie sich verletzen könnten. Wenn man diese 
Tips bereits bei der Bauplanung berücksichtigt, 
kostet die Sicherheit nur Pfennige. Doch auch 
der nachträgliche Einbau ist mit Sicherheit billi- 
ger als der Sachschaden, der bei einem einzigen 
Einbmch entsteht und den vielleicht niemand 
ersetzt. 
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Für unsere Gummibaumfreunde 

Bedenken Sie stets, daß der Gummibaum eine 
tropische Pflanze ist. Auch im Winter fühlt sie 
sich in einem warmen Raum am wohlsten. 
Nachts darf die Temperatur auf 15 Grad sinken. 
Die kleinblättrigen, grünen Arten nehmen auch 
noch mit 12 -I 5 Grad Wärme vorlieb. Große Ge- 
fahr droht den Pflanzen in der Ruhezeit durch zu 
häufiges starkes Gießen. Lassen Sie jedesmal die 
Erde ziemlich trocken werden und gießen Sie 
dann reichlich, und zwar mit stubenwarmem 
Wasser und ohne langes Fußbad. Von Zeit zu 
Zeit ist ein Entstauben der Blätter unumgäng- 
lich. dies kann trocken oder feucht geschehen. 
Nehmen die Blattoberseiten ein stumpfes Ausse- 
hen an, empfiehlt sich die Behandlung mit einem 
geeigneten Mittel, wie Etisso Biattbalsam. Ob 
Düngergaben angebracht sind? Im November 
und Dezember meist nicht. Nur schwachwach- 
sende Pflanzen in sehr wannen Räumen vertra- 
gen und nutzen schwache Nährlösungen, etwa 
alle 2 - 3 Wochen gegeben. Achten Sie auch dar- 
auf, daß der Dünger mehr Kali als Stickstoff ent- 
hält. 

Der Weihnachtskaktus 
in seinen frühen Formen setzt jetzt Blütenknos- 

pen an. Sorgen Sie dafür, daß sie nicht abgesto- 
ßen werden. In den meisten Fällen, wo solche 
Schäden auftreten, ist die Versorgung mit Was- 
ser nicht ausreichend. Die frühherbstliche 
Trockenperiode muß beendet werden, sobald 
sich die ersten winzigen Knöspchen zeigen. Wur- 
zeln, die unter Trockenheit leiden, sind außer- 
stande, die Knospen und Pflanzen ausreichend 
zu versorgen. Regelmäßige Wassergaben sind 
deshalb nötig. Kräftigende Wirkung auf die 
Knospen haben auch einige Gaben an Dünger ins 
Gießwasser. Besonders günstig ist z.B. Etisso 
Kakteennahrung, von der man bis zur Vollblüte 
wöchentlich einmal ins Gießwasser gibt. Stand- 
ort hell, halbschattig, 15 - 18 Grad Celsius. 

Kakteenstacheln 
in der Haut 

Man muß nicht gleich in die Tropen reisen, um 
mit Kakteen schmen-iiafte Erfahrungen zu ma- 

chen. Wer zu Hause diese stacheligen Gewächse 
hält, hat sicher bereits des öfteren Bekannt- 
schaft mit ihrer Wehrhaftigkeit machen müssen. 
Statt aber an den eingedrungenen Stacheln her- 
umzustochern sollte man das flüssige Wachs ei- 
ner Kerze auf die Stelle tropfen lassen, an der die 
Stacheln sitzen. Zum schnelleren Erhärten des 
Wachses wird die Hand in kaltes Wasser ge- 
taucht, Nach dem Erstarren des Wachses wird 
dieses vorsichtig mit den darin steckenbleiben- 
den Stacheln abgezogen. 

Wenn an Rhabarberpflanzen die Erde ausge- 
schwemmt worden ist und die bereits vorgebil- 
deten Blattknospen schutzlos freiligen, über- 
deckt man sie mit einer dicken Schicht Torf oder 
Kompost oder guten Gartenerde. Man kann auch 
beide Materialien miteinander vermischen. 

Schwarzwurzeln sind völlig winterhart. Daher 
können sie im Freiland bleiben. Schwierigkeiten 
bereitet jedoch das Ausgraben, wenn der Boden 
hart gefroren ist. Um in dieser Zeit einen kleine 
Vorrat zu haben, heben wir mit der Grabegabel 
einige Wurzeln aus und legen sie im Keller in 
feuchten Sand ein. Man kann aber auch die Bee- 
te mit Stroh oder Laub abdecken, damit der Bo- 
den nicht so schnell zufriert. 

Wurzelpetersilie enthält in ihren fleischigen 
Rübchen ebenso wie in den Blättern Apiol als 
Bestandteil des ätherischen Öls, das nicht nur 
appetitanregend, sondern in der Heilkunde als 
harntreibendes Mittel gilt. Wir graben im Herbst 
je nach Bedarf die dicken Wurzeln aus und legen 
sie in den Sand ein. Die übrigen können auf dem 
Beet bleiben und liefern im zweiten Jahr nach 
der Aussaat noch Erträge. 

Endivien und Zuckerhut können bis Frostein- 
tritt auf dem Beet verbleiben. Droht Gefahr, so 
errichten wir über den Pflanzen einen Folientun- 
nel oder ein einfaches Lattengestell, das wir mit 
einer Plastikfolie überdecken, 

Lauch und Rosenkohl lassen wir ungeschützt 
draußen stehen; ausgenommen sind Gebiete, in 
denen regelmäßig ein strenger Winterfrost ein- 
tritt, Dort schlagen wir die beiden Gemüsearten 
ein und schützen sie mit Stroh oder einen dicken 
Lochfolie. 

Fallendes Laub 

nicht zu verbieten 

Die letzten stürmischen Herbsttage haben 
Grundeigentümern ein jährlich wiederkehren- 
des Problem beschert. Das von den Bäumen her- 
abfallende Laub beeinträchtigt häufig die Nut- 
zung des Grundstücks. Fällt das Laub auch noch 
von Nachbarbäumen auf das eigene Grundstück, 
so entstehen nicht selten Streitigkeiten zwischen 
Nachbarn darüber, ob diese Belästigung hinge- 
nommen werden muß und von wem das Laub zu 
beseitigen ist. 

Eine ausdrückliche Regelung, die die Störung 
durch Laubfall regelt, ist nicht vorhanden. An- 
haltspunkte für die Beantwortung dieser Frage 
sind — so erklärt der Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentümerverein von Dreieich — dem § 
906 des Bürgerlichen Gesetzbuches zu entneh- 
men. Danach können Grundeigentümer, die von 
einem anderen Grundstück ausgehenden Ein- 
wirkungen nur dann verbieten, wenn die Benut- 
zung des Grundstückes dadurch wesentlich be- 
einträchtigt ist. 

Die zu diesem Rechtsproblem entwickelte 
Rechtsprechung (unter anderem Landgericht 
Hamburg, Urt, v. 20. 7. 62 — 18 S 77/72 —) geht 
davon aus, daß der Laubfall zwar grundsätzlich 
auf ein Grundstück einwirkt, daß diese Einwir- 

kung aber in den meisten Fällen unwesentlich 
und als Folge der ortsüblichen Benutzung eines 
Gartengrundstückes hinzunehmen sei. 

Etwas anderes kann nur dann gelten, wenn die 
Einwirkungen wesentliche Beeinträchtigungen 
darstellen, wie zum Beispiel beim Laubfall in 
Dachrinnen aufgrund der damit häufig verbun- 
denen hohen Beseitigungskosten. Entscheidend 
dafür, ob eine wesentliche Beeinträchtigung vor- 
liegt, ist der jeweilige Einzelfall. 

Im Zweifelsfalle ist der Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentümerverein Dreieich gerne bereit, 
seine Mitglieder zu beraten, um kostspielige 
Rechtsstreitigkeiten zu vermeiden. 

Wer jetzt bestellt, vergißt es nicht! 

Weihnaehtskarten 
bei Kühn KG • Darmstädter Str. 26 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Firma Wiekes 
bei. Wir bitten um Beachtung. 

„Tag der offenen Tür" bei Siblo 

PR Es gibt wieder einen Grund mehr, öfter 
mal nach Sprendlingen zu fahren. Im Hause der 
Firma Siblo in der Robert Bosch Str. 2—8, findet 
der Kunde einen Teppichmarkt, der im Dreieich- 
Gebiet neue Maßstäbe setzt. Auf ca. 1200 qm 
kann man wählen zwischen einem ausgewogf!- 
nen Sortiment hochwertiger Orient-Teppiche so- 
wie Teppichböden jeder Preis- und Geschmacks- 
klasse. Zur Zeit sind es fünf Filialen, die im 
Rhein-Main-Gebiet einen treuen Kundenstamm 
zu versorgen haben. 

Den Grund für die günstigen Preise bezeichnet 
Filialleiter Walter Watzdorf als Sache des Ein- 
kaufs. Da Siblo mit seinen fünf Filialen wesent- 
lich größere Mengen Ware einkaufe, erzielte die 
Firma dadurch günstigere Einkaufspreise als ein 
Alleinuntemehmen. Diese niedrigen Preise gebe 
man an die Kunden weiter. 

Stolz verweisen die Siblo-Teppichexperten auf 
ihre gut bestückte Orient-Abteilung. Hier reicht 
das Sortiment vom hochwertigen reinen Seiden- 

leppich aus der heiligen Stadt Ghom bis zu den 
preisgünstigen Qualitäten aus Indien und Paki- 
stan. Auch Berberteppiche aus dnm Königreich 
Marokko fehlen nicht im großen Programm. 

Die größte Auswahl hält Siblo bei den Tep- 
pichböden bereit. Besonders schöne Veloure, 
Druck-, Schlingen- und Berberbodenbeläge in 
den Breiten von 4 und 5 Metern. Pvc-Beläge, ge- 
eignet für Küche und Bad sowie ein Raummaß- 
Programm runden die Sache ab. 

Zum Service gehört auch das Verlegen der Bö- 
den, was natürlich nicht kostenlos geregelt wer- 
den kann. Beratung und Information über Tep- 
pichböden aller Art können die Siblo Fachleute 
erschöpfend geben. Der Markt ist von Mo.—Fr. 
von 9—18.30 Uhr geöffnet. Samstag von 9—14 
Uhr. An den verkaufsoffenen Samstagen von 
9-18 Uhr. 

Am kommenden Sonntag, dem 6.12. von 10 bis 
16 Uhr veranstaltet das Haus Siblo einen „Tag 
der offenen Tür", zu dem herzlich eingeladen 
wird. 

Meisterwürden 
für Inge Haimerl 
und Andrea Reinhardt 

Die diesjährige Bezirksmeisterschaften im 
Paarlauf des Hessischen Kegelverbandes verlie- 
fen für die Vertreterinnen des TV Dreieichen- 
hain erfolgreich. Inge Haimerl und Andrea Rein- 
hardt waren angetreten, jeweils abwechselnd 
hintereinander 200 Wurf abzuräumen und stei- 
gerten sich im Spielverlauf in einen waren Spiel- 
rausch. Mit der Gesamtholzzahl von 539 Holz 
wurden selbst Landesligakeglerinnen geschla- 
gen. 

Mit berechtigter Freude nahmen beide am En- 
de des Wettkampfs die gewonnen Medaillen und 
die Glückwünsche ihrer Vereinskollegen entge- 
gen. Durch diesen Sieg sind beide für die kom- 
menden Hessenmeisterschaften qualifiziert. 

Seniorennachmittag 
im Advent 

g yiele Kerzen werden leuchten am kommen- 
den Mittwoch, dem 9. Dezember, ab 15 Uhr auf 
den langen Tischen im Saal des evangelischen 
Gemeindehauses. Herr Pfarrer Zühlsdorff lädt 
sehr herzlich zum Seniorennachmittag im Ad- 
vent ein. Vorweihnachtlich froh soll es dabei zu- 
gehen. Kinder werden singen und musizieren, 
Gedichte und Geschichten werden verlesen, und 
nach gemütlicher Kaffeestunde wird Pfarrer 
Zühlsdorff in seiner Weise auf das große Weih- 
nachtsgeschehen einstimmen. 

Kamevalisten fangen an 
g Am kommenden Montag, dem 7. Dezember, 

20 Uhr findet eine wichtige Sitzung der ..Akti- 
ven" der SG-Kamevalsabteilung in der Turnhal- 
le in der Frühlingstraße statt. Der Vorstand bit- 
tet um zahlreiches Erscheinen. 

Weihnachtsfeier beim 
Obst- und Gartenbauverein 

g Der Obst- und Gartenbauverein lädt seine 
Mitglieder und Freunde für Samstag, den 5. De- 
zember. 20 Uhr zur Weihnachtsfeier ins Feuer- 
wehrhaus in der Dietzenbaclier Straße ein. Der 
Vorstand hat ein gutes Programm vorbereitet 
und freut sich auf zahlreichen Besuch. 

Die neuen 

Sommer- 

Kataloae 

Weihnachtsoratoriimi 
zum dritten Advent 

g Die Götzenhainer Kantorei bereitet für den 
dritten Advent, Sormtag, den 13. Dezember, 20 
Uhr die Aufführung des ,,Weihnachtsoratori- 
ums" von Johann Sebastian Bach vor. Dargebo- 
ten werden die ersten drei Kantaten. Neben dem 
Chor der Kantorei wirken mit: Elisabeth 
Schmocke (Sopran), Christine Obermayr (Alt), 
Christoph Pregarden (Tenor), Johannes Kösters 
(Baß) und das Hofheimer Kammerorchester. Die 
Gesamtleitung liegt in Händen von Karl Rathge- 
ber. 

Freunde der Götzenhainer Kantorei freuen 
sich nicht nur auf die weihnachtliche Musik in 
der heimischen Barockkirche, weil sie hier das 
Weihnachtsoratorium in den letzten beiden Jah- 
ren nicht hörten, sondern auch darum, weil sie 
damit dem nächsten Oratoriumkonzert des Cho- 
res näherrücken — steht doch für den 14. Fe- 
bruar 1982 die Aufführung von Mendelssohns 
,,Paulus" in der Kirche St. Stephan in Dreieich- 
Sprendlingen auf dem Programm der Götzenhai- 
ner Kantorei. 

Nikolausfeier 
im Kindergarten 

g Zwar kommt er einen Tag später, doch er 
kommt, der Nikolaus! Am kommenden Montag, 
dem 7. Dezember, wird er gegen 16 Uhr an die 
Tür im evangelischen Kindergarten klopfen. 
Wer sich von den Müttern und Vätern mit den 
Kindern freuen möchte, ist herzlich eingeladen. 

Sängerball der Germania 

g Der Gesangverein Germania lädt seine Mit- 
glieder und ihre Angehörigen für Samstag, den 
5. Dezember zum Sängerball ein. Er findet in die- 
sem Jahr nicht in der HSV-Halle, sondern wie- 
der wie in frülieren Jahren im Darmstädter Hof 
statt. Die Einladung gilt zugleich für die gesamte 
Bürgerschaft Götzenhains. Der Vorstand würde 
sich sehr freuen, wenn recht viele von ihr Ge- 
brauch machten. Bekanntlich verlor der Verein 
in den letzten Jahren eine Anzahl seiner Akti- 
ven, ist aber unter einem neuen Leiter wieder im 
Kommen und augenblicklich dabei, neue Mit- 
glieder zu werben. Jeder Zugang, aber auch jede 
ideelle oder auch finanzielle Unterstützung ist 
gegenwärtig sehr notwendig, da die wenigen 
Mitglieder fast ganz allein auf sich gestellt sind. 

Reisebüro K. Becker & Co. — 6070 Langen 
BahnstraBe 48 — Telefon (0 61 03) 2 40 51 ■ 2 
Öffnungszelten: Montags bis freitags von 6.30 — 12.30 
und 13.45 — 18.00 Uhr. Samstags von 9.00 — 12.00 Uhr. 

Nikolausfeier beim HSV 
g Pünktlich zum Nikolaustag, also Sonntag, 

den 6. Dezember, ab 14.30 Uhr findet in der HSV- 
Halle eine Nikolausfeier für die Kinder und Ju- 
gendlichen bis zu 18 Jahren des Handballsport- 
vereins statt. Neben den Kindern und Jugendli- 
chen selbst sind hierzu auch deren Angehörige 
und ältere Vereinsmitglieder eingeladen. Auf 
dem Programm stehen Kaffeetafel. Tombola. 
Besuch des Nikolaus und weitere Unterhaltung. 
An ihr beteiligen sich die Trampolinabteilung 
der TG Sprendlingen und der Flötenchor der 
Freiwilligen Feuerwehr Götzenhain/Offenthal. 

Gemeindenachmittag 
im Advent 

g Die Evangelische Kirchengemeinde Götzen- 
hain lädt zu einem „Gemeindenachmittag im 
Advent" ein. der am Samstag, dem 5. Dezember 
um 15 Uhr im Gemeindehaus in der Pfarrstraße 
stattfindet. Gemeinsam gesungene Adventslie- 
der, vorweihnachtliches Flötenspiel, aber auch 
heitere Einlagen wie Mundartgedichte werden 
miteinander abwechseln. Daneben wird Zeit 
zum persönlichen Gedankenaustausch bei Kaf- 
fee und Kuchen sein. Eine kleine Boutique mit 
Selbstgebasteltem des ,,Handarbeits- und Ba- 
stelkreises". der auch den ganzen Gemeinde- 
nachmittag ausrichtet, gibt Gelegenheit zu vor- 
weihnachtlichen Einkäufen und wird zugleich 
helfen, das Loch in der Kasse zu schließen, das 
durch die RenovieiTing des Gemeindesaales ent- 
standen ist. 

Damit ist ein weiterer Zweck dieses Nachmit- 
tags angesprochen: Hier wird der nun endlich 
fertig renovierte Gemeindesaal der Gemeinde 
einmal vorgestellt. Frauen des Handarbeits- und 
Bastelkreises, Kirchenvorsteher, Mitglieder des 
Jugendkreises und weitere Gemeindeglieder ha- 
ben während der Soiimierferien in freiwilliger 
Selbsthilfe den Saal total renoviert und ihm ein 
freundliches Gesicht gegeben. Was noch fehlte, 
waren die Vorhänge für Bühne und Fenster. Sie 
wurden mit unermüdlichem Fleiß noch in den 
letzten Wochen genäht und aufgehängt, so daß 
jetzt endlich das mit so viel Mühe und Elan be- 
gonnene und durchgehaltene Werk vollendet ist 
und ..vorgezeigt" werden kann. 

Mit dieser Arbeit haben die ehrenamtlichen 
Helfer der Gemeinde nicht nur viel Geld gespart 
und ihr zugleich eine angemessene Stätte der Be- 
gegnung geschaffen, sondern auch ein Zeichen 
dafür aufgerichtet, was lebendige Gemeinde sein 
kann — ein Zeichen, das Mut macht und Hoff- 
nung erweckt. Es lohnt sich, zu kommen und 
sich umzuschauen. Alle werden sich wohlfühlen. 

Susgo hat Weihnachtsfeier 
o Am Samstag, dem 5. Dezember findet in der 

Mehrzweckhalle Offenthal die Weihnachtsfeier 
der Susgo statt. Nachmittags ab 14 Uhr treffen 
sich die Kinder und Jugendlichen zu Kaffee und 
Kuchen. Umrahmt wird die Nachmittagsfeier 
von einem Märchenspiel. Gesangs vortrage des 
Kinderchors sowie sportlichen und heiteren Dar- 
bietungen der Gymnastik- und Fußballjugend. 

Abends ab 20 Uhr treffen sich die Erwachse- 
nen zu ihrer gemeinsamen J'eier. Nach einem 
festlich-akademischen Teil gibt die Blue-River- 
Band den Rahmen für den Rest des Abends und 
der Nacht. 
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AUS DEN VEREINEN 

Obst- u. Gartenbauverein 
   _J 

Informationsgespräch 
Am kommenden Sonntag, dem 6. Dezember 

treffen sich die Gartenfreunde und Interessenten 
um 10 Uhr in der Gaststätte des Naturfreunde- 
hauses in Dreieichenhain zu dem monatlichen 
Informationsgespräch, bei dem jahreszeitlich 
aktuelle Fragen und Themen behandelt werden. 
Hiermit laden wir zu diesem Informationsge- 
spräch ein, auch Nichtmitglieder können teilneh- 
men, sie sind willkommen. 

Angelsportverem 

1960 Dreioichmham 

Ab Samstag, dem 5. Dezember findet für alle 
Mitglieder bis auf weiteres jeden Samstag von 
7.30 bis 12 Uhr an der Winkelsmühle ein Arbeits- 
einsatz statt. Für diejenigen, die bereits ihr Soll 
von zehn Stunden erreicht haben, werden die 
darüber hinaus geleisteten Stunden für 1982 gut- 
geschrieben. 

Schon heute wird auch darauf aufmerksam ge- 
macht. das die Anfangszeit der Jahreshauptver- 
sammlung am 1. Februar 1982 von 20 Uhr auf 19 
Uhr vorverlegt wurde. 

Uhr Dreieichplatz. 

Jahrgang 06/05 Theaterfahrt nach Frankfurt 
Zum letzten Mal in diesem Jahr treffen wir uns 

am Donnerstag, den 10. 12. bereits um 15.30 Uhr 
im Gasthaus zur Krone. Um pünktliches und 
zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 

Jahrgang 1909/08 
. nfzrz J beentsfeier findet am kommenden 

Dienstag, dem 8. 12. im Gasthaus ,,Zur Krone", 
Fahrgasse, statt. Wir bitten pünktlich um 15.30 
Uhr anwesend zu sein und das Liederbuch mit- 
zubringen. 

Schuljahrgang 1910/09 

Unsere Adventsfeier findet am kommenden 
Mittwoch, dem 9. Dezember im Gasthaus „Zur 
Krone" statt. Wir treffen uns dort um 15.30 Uhr, 
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten. 

Jahrgang 1911/10 
Wir treffen uns wieder am Donnerstag, dem 10. 

Dezember am Alten Friedhof zu einem kurzen 
Spaziergang und anschließender Einkehr im 
Gasthaus ..Frankfurter Hof". Man kann sich 
auch auf direktem Wege dort einfinden gegen 
17.00 Uhr. 

Die nächste Fahrt des hiesigen Theaterbesu- 
chen-inges in das Opernhaus der Städtischen 
Bühnen Frankfurt findet am Montag, dem 21. 
Dezember statt. Geboten wird als besondere 
Kostbarkeit in einem Sondergastspiel die Oper 
,,Castor und Pollux" von Jean-Philippe Rameau 
mit französischer Starbesetzung und unter der 
musikalischen Leitung des bekannten Dirigen- 
ten Nikolaus Hamoncourt. Beginn: 19.30 Uhr, 
voraussichtliche Abfahrt zwischen 18 und 18.15 
Uhr, 

Wegen des besonderen Aufgebots an diesem 
Abend wird ein Preiszuschlag von 7 DM Preis- 
gruppe I, 6 DM in Preisgruppe II und 5 DM in 
Preisgruppe III erhoben. Eventuell noch zur Ver- 
fügung stehende Gastkarten können bis 7.12. bei 
H. Rieger, Eschenweg 12, Telefon 8 14 39 bestellt 
werden. 

Die Oper wurde 1737 in Paris uraufgeführt. 
Der erste Akt zeigt die Grabstätte des Königs 
von Sparta und das offene Grab Castors. Die 
Spartaner beklagen den Tod ihres Königs, der 
von Lynche erschlagen worden war. T61aire 
weint vor Schmerz über den Tod ihres Geliebten 
Castor. Ph6b6 versucht vergeblich, sie zu trö- 
sten. Trompetenlärm verkündet die siegreich 
heimkehrenden Krieger. Pollux hat Castor ge- 
rächt und Lynche getötet. Auch er versucht, T6- 

laire zu trösten. Pollux gesteht T^laire, daß er sie 
liebt. Sie ist einerseits entsetzt über diese Wen- 
dung, andererseits versucht sie. seine totale Er- 
gebenheit auszunützen, und fordert von ilim. in 
die Unterwelt zu steigen und ihr Castor wieder- 
zubringen. 

Der 2. Akt spielt in der Vorhalle des Jupiter- 
tempels. wo das Opfer vorbereiH't wird. Pollux 
ist hin- und hergerissen zwischen seiner Liebe zu 
T61aire und zu seinem Bruder. Auf ihr Drängen 
entschließt er sich, seinen Vater Jupiter um die 
Rückkehr Castors aus dem Totenreich zu bitten. 
Jupiter, streng und hart, kann diese Bitte nur 
um den Preis von Pollux' Leben erfüllen, der an 
Castors Stelle in der Unterwelt bleiben soll. Zu- 
nächst aber will er seinen Sohn von diesem ver- 
hängnisvollen Entschluß abbringen und malt die 
Freuden aus, auf die Pollux verzichten müßte. 
Hebe, die Göttin der ewigen Jugend, tritt mit ih- 
rem Gefolge auf, doch können ihre lieblichen Si- 
renenklänge Pollux nicht umstimmen. 

Nach mancherlei Verwirrungen und tragi- 
schen Verkettungen im 3. und 4. Akt endet der 5. 
Akt damit, daß der Göttervater als Preis für ihre 
selbstlose Liebe die beiden Brüder Castor und 
Pollux unsterblich macht und ihnen einen Platz 
am Sternenhimmel gibt. r-r 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 

Einsatzabteilung 

Wieder 
„Aktion kleine Brote" 

Die Arbeitsgemeinschaft christlicher Gemein- 
den wird am kommenden Wochenende (Freitag 
4. 12./Samstag 5. 12.) wie schon seit 10 Jahren 
wieder ihre Aktion ,.Kleine Brote" durchführen. 
Es werden in verschiedenen Teilen der Stadt 
Dreieich den Passanten kleine Brote, die von 
den Bäckern dieser Stadt gebacken wurden, zum 
Verkauf angeboten. Diese Brote und der Preis, 
der dafür gefordert wird, sollte — so hofft man 
— für alle Anlaß zu einer großzügigen Spende 
sein, die den beiden großen Hilfswerken der Kir- 
chen ,,Brot für die Welt" und ,,Adveniat" zuflie- 
ßen soll. 

Angesichts der großen Not in der Welt glaubt 
die Arbeitsgemeinschaft, daß ihre Bitte um eine 
Spende von der Bevölkerung mit großem Ver- 
ständnis begleitet sein wird, und daß der Idealis- 
mus der Sammler nicht enttäuscht werden wird. 

SPD ehrt Jubliare 
Bei einer Veranstaltung im gutbesuchten 

Burghofsaal ehrte die SPD Dreieich am vergan- 
genen Freitag eine Reihe von verdienten Mitglie- 
dern, die lange Jahre der Partei angehören. Vom 
Ortsverein Dreieichenhain waren es für 
25jährige Mitgliedschaft Günther Buddäus, Max 
Freyermuth, Heinrich Fritsch, Willi Götz, Elisa- 
beth Götz, Willi Jakobi, Karl Liederbach, Heinz 
Pohl, Jakob Saas und Emmy Stapp. 

Für langjährige kommunalpolitische Tätig- 
keit wurden geehrt Helmut Klaiber(von 1953 bis 
1977 Stadtverordnetenvorsteher der Stadt Drei- 
eichenhain, 1977 Mitglied des staatsbeauftragten 
Parlaments, von 1968 bis 1981 Mitglied des Krei- 
stags) und Georg Sebastian Lenhardt (von 1958 
bis 1974 Stadtverordneter und Stadtrat der 
Stadt Dreieichenhain). 

Eine besondere Ehrung erfuhr auch das im 90. 
Lebensjahr stehende älteste Dreieichenhainer 
Parteimitglied Friedrich Conte. 

TV-Sportanlage 
erhält einen Hartplatz 

Der Magistrat hat vor einigen Tagen die Auf- 
träge vergeben, die Sportanlage des TVD um ei- 
nen Hartplatz zu erweitem. Dafür wurden 
304.000 Mark veranschlagt. Zusätzlich entstehen 
fast noch einmal 100.000 Mark an Kosten. So 
wird eine Flutlichanlage für 36.000 Mark instal- 
liert, für Ballfangzäune und andere Umzäunun- 
gen werden 34.000 Mark aufgewendet, und eine 
versenkbare Regneranlage wird 17.000 Mark 
verschlingen. 

Neueste Termine 
Sonntag, den 6. 12. 
15.30 Uhr Kinderweihnachtsfeier im Vereins- 
haus (Birkenweg 36 in Dreieichenhain). Um 16 
Uhr kommt der Nikolaus 
Sonntag, den 6. 12. 
Kreismeisterschaften im Bogenschießen in der 
Weibelsfeldschule in Sprendlingen 
Freitag, den 11. 12. 
18 Uhr Jugendweihnachtsfeier im Vereinshaus 
Samstag, den 19. 12. 
20 Uhr Vereinsweihnachtsfeier im Vereinshaus 

Zu den Weihnachtsfeiern und den Kreismei- 
sterschaften sind alle Mitglieder und Freunde 
des Vereins herzlich eingeladen. 
Samstag, den 23.1. 
20 Uhr Jahreshauptversammlung 

Arbeiterwohlfahrt 
Am 9. 12. ist kein Treffen in Dietrichsroth. 

Dafür Weihnachtsfahrt am 15. 12. Abfahrt 14 

TV-Kegler jetzt Tabellenführer 

Das Heimspiel gegen den KSC 64 Mühlheim 
brachte für die 1. Herrenmannschaft den erhoff- 
ten Sieg. Alfred Reinhardt schaffte mit 388 Holz 
einen kleinen Vorsprung, doch ihm folgten an 
diesem Tag mit Harald Menzel (349) und Udo 
Rathmann (356) zwei glatte Ausfälle. Glück hier- 
bei, daß die jeweiligen Gegenspieler gleich 
Schwierigkeiten hatten und man danach immer 
noch führte. Der erneut in Bestform aufspielen- 
de Bernd Kindinger (412) machte dann alles klar, 
zumal ihm mit Oskar Menzel (402) und Franz Na- 
dy (402) noch ein starkes Schlußdoppel,folgte. 

Mit 2309:2224 Holz fiel der Sieg gegen diesen 
Mitkonkurrenten noch recht deutlich aus. Der 
TVD führt nun mit 14:0 Punkten die Tabelle an, 
gefolgt von Blau Weiß Dietzenbach, daß eben- 
falls 14:0 Punkte aufweist und nur einige Holz 
weniger geworfen hat. 

Bei dieser Dietzenbacher Mannschaft muß der 

TVD am kommenden Samstag antreten, wobei 
dann wohl der inoffizielle Vorrundenmeister er- 
mittelt werden wird. 

Die 2. Herrenmannschaft war zum Auswärts- 
spiel bei SKV Langen III angetreten. Auf den 
Bahnen in Egelsbach gelang dem TVD dabei ein 
erfreulicher 2129:2058 Holz-Sieg. Peter Baum 
(332) und Georg Haimerl (365) hatten ihre Gegen- 
spieler gleich im Gi-iff und auch, nachdem Klaus 
Schäfer nur 3.12 Holz erreichte, lag man noch 
vom. Damit war es für Dieter Rudolf (357), Al- 
fred Schäfer (385) und Bruno Uhrig (378) nicht 
mehr allzu schwer, den Sieg unter Dach und 
Fach zu bringen. 

Auch die zweite Mannschaft bleibt mit jetzt 
10:4 Punkten weiter im Gespräch und muß am 
kommenden Wochenende bei Meteor Offenbach 
antreten. Die Damen kegeln am Sonntag um 14 
Uhr zu Hause gegen den KSC Hainstadt. 

Am Freitag, dem 4. 12. beginnt um 20 Uhr ein 
Unterrichtsabend im Feuerwehrhaus. Thema: 
,,Rechte und Pflichten des Feuerwehrmannes". 
"Dozent: G. Delrieux 

Der zweite Dezember-Unterricht ist am Frei- 
tag, dem 18. Dezember ebenfalls um 20 Uhr im 
Feuerwehrhaus. Thema dieses Abends ist die 
persönliche Ausrüstung, Dozent ist Karlheinz 
Zimmer. 
F euerwehrverein 

Am Sonntag, dem 6. Dezember veranstaltet 
der Hainer Feuerwehrverein seine traditionelle 
Nikolauswanderung. Beginn ist um 15 Uhr mit 
einer gemütlichen Wanderung in den Wald zum 
Nikolaus. Anschließend ist im Feuei-wehrhaus 
eine Kaffeetafel gedeckt, und zur Unterhaltung 
stehen Filme bereit. Natürlich wird auch hier 
der Nikolaus nicht fehlen. Alle Vereinsmitglie- 
der mit ihren Familienangehörigen sind herzlich 
eingeladen. 

Zum Jahresabschluß steht am Montag, dem 
28. 12. wieder die traditionelle ,.Schwarze Par- 
tie" für alle männlichen Vereinsmitglieder auf 
dem Vereinskalender. Abmarsch ist pünktlich 
um 18 Uhr am Feuerwehrhaus. Das Endziel wird 
noch nicht verraten. 

Auch in diesem Jahr beteiligt sich der Hainer 
Feuerwehrverein am Weihnachtsmarkt in der 
Fahrgasse. Termine sind der 5. und 6. 12. sowie 
der 12. und 13. jeweils von 15 bis 20 Uhr. Ein Be- 
such ist allen Mitgliedern, die Hunger und Durst 
haben, zu empfehlen. Tatkräftige Helfer können 
sich noch bei Jürgen Schmidt melden. 

Alters- und Ehrenabteilung 
Am S^stag, dem 5. Dezember findet die Ad- 

ventsfeier der Alters- und Ehrenabteilung der 
Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Dreieich in 
der HSV Halle in Götzenhain ab 16 Uhr statt. 
Das von Kamerad W. Keim (Feidel) zusammen- 
gestellte Programm wird für ein paar gemütli- 
che Stunden Sorge tragen. 

Wir bitten alle Kameraden und Anhang, ab 15 
Uhr sich zu Hause zur Abfahrt bereitzuhalten. 
(W.K) 
Einsatzabteilung 

Am Freitag, dem 4. Dezember um 20 Uhr Un- 
terricht. Thema: ,,Löschtüten". 

OdenwakMub 

»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Nikolaus Wanderung am 
Samstag, dem 5. Dezember 

Auf diese Wanderung wird noch einmal hinge- 
wiesen. Die Wanderfreunde treffen sich bereits 
um 13.30 Uhr am Untertor. Nach einer Wande- 
rung durch das Maieck, bei der uns auch der Ni- 
kolaus begegnen wird, finden wir uns in der 
SVD-Gaststätte im Haag zusammen. Für Kaf- 
fee, Kuchen und Getränke wird wieder gesorgt 
werden. Kaffeegeschirr und Lampions nicht ver- 
gessen. 

Wie in unserer Ortsgruppe üblich, werden bei 
dieser Feier die jugendlichen Wanderer für ihre 
Teilnahme an den Wanderungen des Jahres 1981 
ausgezeichnet. Auch Gäste sind wie immer herz- 
lich willkommen. Gegen 17.30 Uhr werden wir 
gemeinsam mit den Kindern und Lampionbe- 
leuchtung durch den Wald nach Hause ziehen. 
Wandert mit im OWK! Frisch auf 

Die Wanderführer 

SchUlZBn- 

geselsctiaft 1SG0 

Bei der Nikolausfeier für Kinder des Sportvereins und des Turnvereins herrschte große Erwartung, 
bis der Nikolaus kam. Das Blasorchester Dreieich im SV/TV stand diesmal unter der Leitung von 
Karl Juni; und sorgte für einen beschwingten musikalischen Rahmen. 
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Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 5. bis 11. Dezember 1981 

Widder 
/*w*% 

:i. 3.—20. 4. 

Slicr 

21 4.—21. 5. 
Zwillintje 

5.—21. r,. 
Krells 

Nun l;isscn Sie miil schlcuniKsl 
die Kiilzo iius dorn Snck. bevor 
ein Uiißlück geschiehl. Für diis 
Treffen konnten Sie niehts. ;iber 
die Folgen gehen auf Ihr Konto. 
Kehren Sie um. 

Für einen Anfiinger hiiben Sie 
sich sehr geschickt aus der Af- 
färe gezogen. Sargen Sie für das 
notige Rüstzeug. Allerdings müs- 
sen Sie mit kleinen Pannen 
rechnen. 
Nun mal langsam mit den .jun- 
gen Pferden. Sie haben sich zu 
weit vorgewagt. Wenn Sie Ihr 
Versprechen halten wollen, ist 
es Zeit zur Umkehr. Mit Ihrer 
Stärke ist es nicht weit her. 
Nun lassen Sie dem anderen 
auch die Freiheit, die Sie für sich 
fordern. Sie müssen Vertrauen 
schenken. Beruflich haben Sie 
mehr Möglichkeiten, als Sie sich 
eingestehen wollen. 
Ihr Hochgefühl iiat Sie zu Lei- 
stungen angespornt, die man Ih- 
nen nicht zugetraut hätte. Nut- 
zen Sie den günstigen Eindruck, 
der: Sie auf jemanden gemacht 
haben. Seien Sie taktvoll. 
Schlagen Sie die Chancen nicht 
aus, die Ihnen beruflich geboten 
werden. Die Unbequemlichkei- 
ten gehen vorüber. Eine Tren- 
nung hilft Ihnen, privat vieles 
klarer zu sehen. 

Geben Sie jetzt nicht auf, weil 
Schwierigkeiten entstanden sind. 
Sie haben die Durststrecke bald 
hinter sich und keinen Grund, 
an sich und Ihren Kenntnissen 
irgendwie zu zweifeln. 

Waage 

24. 9.-23. 10. 

Skorpion Benutzen Sie das nächste Wo- 
chenende dazu, mit einem Men- 
schen klarzukommen, dessen 
Aufmerksamkeit sie seit langem 
erregt haben. Gehen Sie aber be- 
hutsam und zurückhaltend vor. 24, lo.—22. ii. 
Ihre Geschicklichkeit hat allge- 
mein Bewunderung erregt. Hal- 
ten Sie sich jetzt streng an Ihr 
Konzept, dann kann nichts mehr 
schiefgehen. Nutzen Sie ein Fa- 
milienfest zur Versöhnung. 
Sie sollten Ihre Position jetzt 
vorsichtig ausbauen und sich da- 
bei aber hüten, Mitarbeiter vor 
den Kopf zu ,^loßen. Geben Sie 
bösen Zungen keine Gelegenheit, 
über Ihre Methoden herzufallen. 
Nehmen Sie den Angriff nicht so 
schwer. Auch anderen gehen mal 
die Nerven durch. Zeigen Sie 
lieber, daß Sie aus dem uner- 
freulidien Vorfall die besten 
Konsequenzen gezogen haben. 
Erwarten Sie von dem ersten 
schüchternen Anlauf nicht zu- 
viel. Sie müssen noch eine ganze 
Menge lernen, bevor Sie sich so 
sicher bewegen können, wie Sie 
das möchten und später können. 21, 2.—20.3. 

Schütze 

% 
23. 11.—22. 12. 

Steinbock 

23.12.—20.1. 
Wassermann 

äC 
21.1.—20. 2. 

Fische 

Jusos stehen 

hinter Coppik 
Hinter den SPD-Bundestagsabgeordneten 

Manfred Coppik aus Offenbach haben sich die 
Jungsozialisten des Unterbezirks Offenbach- 
Land gestellt. Wie die Jusos nach einer 
Unterbezirks-Konferenz in Langen erklärten, 
werde die Androhung eines Parteiordnungsver- 
fahrens gegen den dem linken SPD-Flügel zuzu- 
rechnenden Politiker „auf's schärfste" verur- 
teilt. 

Kritisch sehen die Jungsozialisten aus dem 
Landkreis Offenbach insbesondere die Haltung 
von SPD-Bundesgeschaftsführer Glotz und stell- 
vertretenden SPD-Vorsitzenden Wischnewski. 
In einer Pressekonferenz mutmaßten sie, daß 
mit den von Glotz und Wischnewski angedroh- 
ten Konsequenzen ,,Coppi woM für sein Abstim- 
mungsverhalten zum 2. Haushaltsstrukturgesetz 
bestraft werden soll". 

Gunter Hippler (Langen) bezeichnete als Spre- 
cher der Konferenz die Reaktior en auf Äußerun- 
gen Coppiks als ,,quasi Mafia-Methoden, um un- 
liebsame Leute aus der Partei 
herauszudrängen". Es müsse — so Hippler — 
darüber nachgedacht werden, wie daran inner- 
halb der Partei etwas geändert werden könne. 

Disziplinarische Maßnahmen gegen Manfred 
Coppik, so die Jusos nach ihrer Konferenz wei- 
ter, würden Konsequenzen nach sich ziehen, die 
die ,,ohnehin sehr gebeutelte SPD in Hessen vor 
unübersehbare Probleme stellen würde". 

Wenn in der SPD nicht einmal mehr laut ge- 
fragt und nachgedacht werden dürfe, weil man 
sich sonst ,,parteischädigend" verhalte, so müß- 
ten die Jusos dann die SPD fragen, ,,ob sie für 
uns Linke überhaupt noch Platz hat". 

Evangelische 
Burgkirehengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche vom 
5, 12.1981 bis 10.12.1981 
Samstag. S. 12.1981 
15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: Uwe 

Kummer und Christiane Eichler 
15—19 Uhr Offenes Gemeindehaus (Kaffee, 

Kuchen. Imbiß) 
17.00 Uhr Eröffnung der Krippen-Ausstel- 

lung in der Burgkirche 
18.30 Uhr 2. Adventsandacht in der Burgkir- 

che (Pf r. Rufiat) 
Sonntag, 6. 12. 1981 (2. Advent) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmal in der 

Burgkirche (Pfr. Rudat) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
17.00 Uhr Offenes Adventssingen in der 

Burgkirche 
Montag, 7. 12. 1981 
15.30 Uhr Probe des Kinderchores im Ge- 

meindehaus 
16.30 Uhr Flötenkreis I im Gemeindehaus 
Dienstags 8. 12. 1981 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht für den 

Pfarrbezirk I — 1. Gruppe 
15.45 Uhr Konfirmandenunterricht für den 

Pfarrbezirk II — 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht für den 

Pfarrbezirk 1 — 2. Gruppe 
17.15 Uhr Konfirmandenunterricht für den 

Pfarrbezirk II — 2. Gruppe 
20.30 Uhr Rückbildungsgymnastik nach der 

Geburt 

?Ka/ttet^ ^ü/i 

und 

o\leuja(a/i 
in großer Auswahl 

bei 
Kühn KG 

Darmstädter Str. 26 
in Langen 

( 

o 

MAUERNASSE? 
Schimmel - Salpeterbefall? 
Ist Ihr Flachdach, Inre Terrasse 

undicht? 
Wir führen nur Abdichtungen aus. 

die aber richtig. 

Bautenschutz 
0 60 74 ; 7 06 90 

   lOlll iT INI 

Einladung zur 

Informationsschau 

am Sonntag 
6. Dezember 1981 
14 — 16 Uhr 

Sehen Sie die größte Aus- 
stellung von Holztüren im Rhein- 
Main-Gebiet. Außerdem Zimmer- 
türen in vielen Arten, auch als 
Stiltüren, von weiß bis Kiefer 
ästig. Weiterhin über 40 Holzver- 
kleidungen für Wand und Decke, 
Fenster, Wohndachfenster, das 
ZEYKO-Küchen-Programm. 
(Kein Verkauf) 

Holzplatten u. Baubedarf • Großhandel 

Otto Schneider 
mit Abteilung Heimw^erkermarkt 

6072 Dreieich-Götzenhain Gewerbegebiet 
Telefon (06103) 85061 -65 

i|i6' I 11 I I I i|i^i 

Mittwoch. 9. 12. 1981 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für ältere 

Menschen im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Handarbeitskreis im Gemeinde- 

haus 
15.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus 
18.30 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis im 

Gemeindehaus 
20.00 Uhr Theologie für junge Leute im Ge- 

meindehaus 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Ge- 

meindehaus 
Donnerstag, 10. 12. 1981 
19.45 Uhr Chorprobe (Alt, Tenor und Baß) 
20.15 Uhr Sopran und Singkreis 
Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, 
Telefon 8 15 05 
Sprechzeiten: dienstags von 18—19 Uhr und frei- 
tags von 10—12 Uhr sowie nach Vereinbarung. 
Das Gemeindebüro ist von montags bis donners- 
tags von 9—12 Uhr geöffnet. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstraße 32, Te- 
lefon 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 6. 12. bis 13. 12. 1981 
Sa. 5. 12. 
15.00 Uhr Ökumenische Trauung in Offen- 

thal 
16—17 Uhr Gelegenheit zum Empfang des 

Bußsakramentes 
18.00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag in 

Götzenhain 
So. 6. 12. 
9.30 Uhr 

11.00 Uhr 
17.00 Uhr 

18.00 Uhr 

Mo. 7. 12. 
9.00 Uhr 

Die. 8. 12. 
18.00 Uhr 

18.30 Uhr 
Mi. 9. 12. 
15.00 Uhr 
Do. 10. 12. 
18.00 Uhr 
Fr. 11. 12. 

9.00 Uhr 
19,00 Uhr 
Sa. 12. 12. 
14.30 Uhr 
16—17 Uhr 

Hl. Messe in Gö. 

Kommunionfeier in Drh. 

Hl. Messe in Gö. 

Hl. Messe in Drh. 
Bußandacht in Dreieichenhain 

Trauung in Götzenhain 
Gelegenheit zum Empfang des 
Bußsakramentes 
Vorabendmesse zum Sonntag 

Eucharistiefeier 
Kindergottesdienst in Drh. 
Andacht in Götzenhain 

18.00 Uhr 
So. 13. 12. 
9.30 Uhr 

11.00 Uhr 
18.00 Uhr 
Gruppenstunden und Veranstaltungen 
Mo. 7. 12. 
17.30 Uhr 
19.30 Uhr 
Mi. 9. 12. 
15.30 Uhr 

Hochamt anläßlich des 30. Jahres- 
tages der Kirchweihe 
Eucharistiefeier in Drh. 
Kirchenmusikalische Andacht in 
Götzenhain 
Lichtbildervortrag anläßlich der 
Kirchweihe in Götzenhain 

Hl. Messe in Gö. 

Rosenkranzgebet in Gö. 

15.30 Uhr 

17.30 Uhr 
Do. 10. 12. 
15.30 Uhr 

16.00 Uhr 

16.15 Uhr 

17.30 Uhr 
Fr. 11. 12. 

8.00 Uhr 

17.00 Uhr 

18.00 Uhr 
18.30 Uhr 
19.00 Uhr 

Wölflingsgruppe Stier/Rudolph 
Gruppenleiterrunde 

Erstkommunionunterricht Frau 
Fürst Götzenhain 
Erstkommunionunterricht Frau 
Kepser und Frau Tarara Dreiei- 
chenhain 
Wölflingsgruppe Goßen in Drh. 

Erstkommunionunterricht Frau 
Deuticke Dreieichenhain 
Erstkommunionunterricht Frau 
Dr. Hubatsch Götzenhain 
Wölflingsgruppe Finkel/Fürst in 
Götzenhain 
Jungpfadfinder M. Frey in Drh. 

Erstkommunionunterricht Frau 
Franzen Schule Offenthal 
Wölflingsgruppe M. Jennebach in 
Götzenhain 
Jungpfadfinder M. Lill in Gö. 
Jungpfadfinder B. Frey in Drh. 
Jungpfadfinder Stier/Rudolph in 
Dreieichenhain 

WIR HEIRATEN 

ChiQtiam ßic(i5e/i 
Langen, Teichstraße 28 Drelelch, Spitalgasse 16 
Kirchliche Trauung: Samstag, den 5. Dezember 1981 unn 15 Uhr 

in der Burgkirche Dreieichenhain. 

Die Kriminalpolizei rat: 

\or 

süßer Ruh' 

erst Tür 

und Fenster 

zu. 

Wir 
undiinsere 

Dem Diebstahl keine Chance für Swhrfitnl CM gute« IrMit 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Erna Eichler 
geb. Kömpel 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Diakon Maurer, den Schulkolleginnen und -kollegen 
vom Jahrgang 1938 Urberach, dem Turnverein 1880 e. V. Dreieichenhain, der Ab- 
teilung Fußball AH, der Gymnastikgruppe 2. Weg Frauen und Männer, der Abtei- 
lung Tennis, dem Jahrgang 1935/34, der Belegschaft der Fa. A. Eichler, Dreiei- 
chenhain sowie allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

6072 Dreieich (Dreieichenhain) 
Dornbusch 2, im Dezember 1981 

Adolf Eichler 
Astrid Eichler 
Familie Julius Kömpel 
und Angehörige 

»I 

r.t. 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen WERNER 
FaaKgatchHft für Elaktrolachnik • OmbH 

Ausführung von Eiekiroaniagen aller Art Lieferung > Montage von Elektro-GerAlen u Lampen Kundendienst * techn Bßratunq 

Reparaturen Planung ♦ Montage von Nactitspeicher Hei/g warme Pumpen 
ISO Verseilungen 

607 Lang«n/H«s»«n P 
DI*burgttr8trasM 39^^06103/22411 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Üt>erführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Meisterbetrieb 
PAUL 

BURKOWITZ 
Raumausstatter 

Gardinen • Tapeten • PVC o Teppichböden 
• eigene Polsterei • 

Rheinstraße 68 + 79, Egelsbach,Telefon 4 95 38 

BERUFSKLEIDUNG 

für Dameh und Herren 

ptHein^ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

Gute Schuhe 
zu Niedrigstpreisen 

viele Rest- und Einzelpaare 

DISCOUNT 

Bahnstr. 112 • Langen • Tel. 2 41 II 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Ot>erbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WasMrgassa 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Seit 1901 
KUNSTHANDLUNG 

Inhaber: Else Schäfer 
Gemälde — Einrahmungen — Kuplerbilder 
Holzschnitzereien 
Berliner Straße 20 und 42 ■ 6000 Franiifurt/f^. 
Tel. 06 11 / 28 25 48 

„Sesßc^" 
Bekleidungsstoffe und Zubehör 
Inh. G, Grabbe - U. Michels 

Wassergasse 1 ■ 6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 68 00 

LANGEN 
Wichtige 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

Rufnummern: 
20 01 

2 37 11 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Stsinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung - Finanzierungen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen ■ Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa. 5.12. 
Dr. Rosenkranz, 
Bahnstr. 115, Tel. 2 20 66, 
So. 6. 12. 
Frau Dr. Mentzel, 
Berliner Allee 5, Tel. 7 34 15, 
MI. 9.12. von 12.00 bis 7. 00 Uhr 
Dr. Rosenkranz, 
Bahnstr. 115, Tel. 2 20 66, 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 5.12. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
So., 6.12. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 
Mo., 7.12. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
DI., 8.12. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Mi., 9.12. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherpiatz 9, Tel. 2 33 45 
Do., 10.12. Braunsche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Fr., 11.12. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

DREIilCHENHAIN 

Autohaus Sollath 
fVlITSUBISHI 

Vertragshändler 
TijV-Vorfahrt 

Kfz.-Reparaturen alle Fabrikate 
Kurt-Schumacher-Ring 8 

Tel. 0 61 03 / 48 82 
6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
Del<orationen 

6070 i-ANGEN Fahrgasse 17' 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reife'ndienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATIONi 

SHELL AUiaCENTER 
Mörfelder Landstr. 27 • Tel. 0 61 03 / 7 11 16 und 7 27 93 

EGe^BACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
5J6. und 9. 12. 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, 
Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 5. 
So., 6. 
Mo., 7. 

DI., 8. 
MI., 9. 

Do., 10, 
Fr., 11 

12. SpItzweg-Apotheke, Langen 
12. Apotheke am Bahnhof 
12. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

12. Egelsbach-Apotheke 
12. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, 
Langen 

12. Apotheke am Bahnhof .. 
12. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche-Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
576.12. 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
ML, 9.12. 
Dr. Prohns, An der Dampfmühle 5, 
Tel. 8 15 14 

Apothekendienst 
Sa., 5.12. Adler-Apotheke, Götzenhain, 

Langener Str. 18, 
Tel. 8 56 03 

So., 6.12. Löwen-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Mo., 7.12. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

Di., 8.12. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 0 61 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 62, 
Tel. 6 14 42 

Mi., 9.12. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain, 
Hanaustr. 1—10, 
am Heckenweg, Tel. 8 68 64 

Do., 10.12. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6«73 32 

Fr., 11.12. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 90 98 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbacti- 
im westlichen Kreisgebiet: 
5J6. und 9.12 
Joachim Heringslake, Egeisbach, 
Ernst-Ludwig-Str. 29,Tel. 0 61 03 / 4 91 91 
im östlichen Kreisgebiet: 
Hans-Egon Mandel, Obertshausen, 
Otto-Hahn-Str. 2, Tel. 0 61 04 / 4 16 68 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 3711 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 610 20 
Feuenwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuenwehr Dreieich 6 11 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom Dachdeckermelsterbetrleb zum günstigen Preis von DM 24,50 pro m' inkl. Neulatten 
— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 

Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa.RENOVA GMBH □ Baudekoration □ Aschaffenburg 
Telefon 0 60 21 / 7 41 39 □ Sa und So 0 60 21 / 7 39 94 

Häuser ■ Grundstücke • Etg .-Wohnungen 
zu verkaufen ist Vertrauenssache und erfordert 
Fachwissen, Erfahrung und persönliche Bera- 
tung, p^rum und weil kostenlos für Verkäufer: 
i^ÄDTIklCD Immobilien 
VJl/All I INCri GmbH RDM 
Langen ■ Mierendorffstr. 3 • Tel. (06103) 74258 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ■ Kameras - Zubehör 
Hochzeitsaufnahmen bitte vorbestellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualltit 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Mazda929L. 

Der Neue in 

der2-Liter- 

Klasse. 
Über SSO Mizda-Partner 

in Deutichlind Dir Perfekten aus Japtn 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunslstoft-Fensler u Jalouselten GmbH 
Weserslraße 16 6070 Langen Telefon 2 34 68 

CONTAINER-DIENST 

KÖHLER 
• Altpapier — Gewerbemüll 
• Schrott und Metalle 
• Haus- und Gartenabfälle 
• Bauschutt 

Monzastr. 19 • Langen ■ Tel. 0 61 03 / 2 24 58 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich ■ Lackierung 
Inhaber. Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . .. 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen ■ 6073 Egelsbach 
Rheinstraße 79 • Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Busse bis 17 und 34 Plätze 
für Reisen. Ausflüge und alle Gelegenheiten 

Cl^ic... au(^ ab Größe 44 

moden 
LANGEN DREIEICH/SPRENDUNGEN 
Bahnstr. 14 -f 17 Frankf. Str. 34, Rhein-Maln-Hotel 

Das Fachgeschäft für 
erstklassige Qualitätswaren In 

Obst, Gemüse und Südfrüchten 

KLEINMARKTHALLE 

Langen - Bahnstr. 112 

Leder Kaufmann 
inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FiJR SIE: KNIRPS • ESOUIRE • 
• IVIANO • SAMSONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
• Comanchen-Schuhe • 

Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 ■ Langen • Tel. 2 46 12 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Vailcaut — Kundendlcntt — ErMtztall« 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Darmstädter Straße 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Übartührungen 

Sarglager ■ StertMwäsche — Zhiruinen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach - Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

RcIlWalcl ^ ■TWiBi'iairiiUMi KF2-REPARATURWERKSTATT I 

Bosch- U. 
Bremsendienst 

Langen Robert-Bosch-Straße 6.607 Langen. 

(0 61 03) wöchentliche Fahrzeug-Abnahme im Hause 

7 90 97 für Pl<w/Lkw ü. sonstige  

KF2-REPARATURWERKSTATT 
TÜV-Durchsicht • TÜV-Vorfahrten 

Meisterbetrieb der Kfz.-Innung 
VoltastraBe 10a 

6070 Langen, Telefon 7 90 41 

Neu im Auto-Markt Egelsbach 
. ^ HOIMDA. 

AUTOMOBILE 
Verkauf ■ Leasing ■ Meister-Werkstatt 

AUTO KOTTMEIER GmbH 
SiemensstraBe 6 ■ 60.73 Egelsbach (am toom- 

MarMIS 3) • Telefon 0 61 03 / 4 22 26 



Organisator des Friedens 

„Wir bonötigen die Gemeinschaft für Europa, 
um das überalterte System der Nationalstaa- 
ten zu ersetzen, das nur Unglück und Ruin 
gebracht hat", sagte Walter Hallstein am 
2. Miirz 1963 vor dem Senat der Columbia- 
Universität in den USA Damals war er Präsi- 
dent der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft Die Verträge zur Gründung der drei 
Gemeinschaften Montan-Union (1951), Wirt- 
schaftsgemeinschaft und Atomgemeinschaft 
(1958) - sind von ihm zu einem entscheidenden 
Teil mitformuliert worden. 

Der vor 80 Jahren, am 17. November 1901, in 
Mainz geborene Walter Hallstein hatte in 
Bonn, München und Berlin Rechts- und 
Staatswissenschaften studiert Er promovierte 
mit einer Arbeit über die negativen Auswir- 
kungen äes Versailler Friedensvertrages von 
1919 auf die Wohlfahrt Europas In Rostock 
und Frankfurt war er Professor und konzen- 
trierte sich auf internationale Rechtsverglei- 
chung und Wirtschaftsrecht. Nach Krieg, Ge- 

niiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii.'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiMiuj 

1 Vom IVlähdrescher 1 
1 bis zum Atomkraftwerk i 
= Die alte Lok der Friedrich-Franz- | 
i Eisenbahn von 1864 im Maßstab 1:5, = 

Professor Walter Hallstein wird 80 

fangenschaft und Neuaufbau der .lohann- 
Wolfgang Gociho-Universität holte ihn Bun- 
deskanzler Konrad Adenauer 1950 als Staats- 
sekretär nach Bonn. 

Am 9. Mai 1950 hatte der französische Außen- 
minister Robert Schuman eine Europäische 
Gemeinschaft füi Kohle und Stahl vorgeschla- 
gen. Die Einzelheiten sollten die beiden 
Europa-Experten Walter Hallstein und Jean 
Monnet erarbeiten Das besiegte Deutschland 
erhielt hier fünf Jahre nach Ende des Zweiten 
Weltkrieges die Chance, sich wieder gleich- 
berechtigt mit den anderen europäischen Völ- 
kern an einen Tisch zu setzen Haiisteins Ver- 
dienst ist es, der Bundesrepublik Deutschland 
einen wirtschaftlich und juristisch gesicherten 
Platz in Europa erarbeitet zu haben Hall- 
steins geschichtliche Leistung ist es, als Orga- 
nisator des Friedens die Grundlagen für eine 
künftige europäische Union gelegt zu haben. 
Nur ein mit einer Stimme sprechendes Europa 
ist ein ernstzunehmender Partner im welt- 
politischen Kräftespiel zwischen West und Ost. 
aber auch zwischen Nord und Süd. 

Walter Hallstein wurde im Januar 1958 zum 
Präsidenten der EWG-Kommission in Brüssel 
ernannt. Am 30. Juni 1967 trat er zurück Die 
in seiner Amtszeit über eine integrationsför- 
dernde Auslegung der Verträge hinausreichen- 

den Bemühungen um eine föderalistische 
europäische Union stießen beim damaligen 
französischen Staatspräsidenten de Gaulle auf 
Vorbehalte So schrieb die französische Zei- 
tung „L'Aurore" zu Hallsteins Rücktritt: „Er 
gibt auf, weil das Europa Adenauers, de Gas- 
peris und Robert Schumans nicht mehr be- 
steht. Das Europa der Interessen, der Feilsche- 
reien, des politischen Kalküls und der Zweier- 
oder Dreierabsprachen hat es ersetzt." 

Heute zum 80. Geburtstag des deutschen 
Europäers Walter Hallstein zeigt sich, daß die 
von ihm geprägte Institution auch über seine 
Tätigkeit hinaus Bestand hat Trotz aller inne- 
ren und äußeren Krisen ist Europa durch diese 
Gemeinschaft wieder vom Objekt zum Subjekt 
der Geschichte geworden Die Erweiterung von 
zehn auf zwölf Partnerstaaten steht bevor 
Vorschläge zur besseren Koordinierung der 
Politik im Rahmen der EPZ - Europäische 
Politische Zusammenarbeit -, eine Reform der 
Agrarpolitik und eine verstärkte Hilfe für die 
armen Regionen werden in diesen Wochen 
verhandelt. Hallstein glaubt an die normative 
Kraft des Faktischen Sein noch heute gültiges 
politisches Bekenntnis formulierte er am 
4. Dezember 1964 vor dem Royal Institute of 
International Affairs in London: „Ziel unserer 
Arbeit ist, die fruchtbare Vielfalt Europas 

Walter Hallstein zieht Bilanz - Abschiedsrede 
vor dem Europäischen Parlament am 21. Juni 

1967 in Straßburg. 

lebensfähig zu erhalten; der Respekt vor der 
Eigenart der Völker Europas ist eine Stärke, 
keine Schwäche der Gemeinschaft, solange 
ihre Handlungsfähigkeit gewahrt bleibt," 

Mit Reserve fahren 

= als das Modell eines modernen Atom- = 
= kraftwerkes. In dem neugotischen Bau = 
= mit Pfeilern und Bögen, die Blumen = 
= und Rankenwerk zieren, hat seit fast = 
= genau zwanzig Jahren das Polytechni- = 
1 sehe Museum sein Domizil, das bisher = 
= einzige in der DDR, das sich um eine = 
= möglichst umfassende Darstellung be- = 
i müht. 70 000 Besucher werden alljähr- E 
i lieh gezählt, und sie .versäumen nicht, = 
= von der Grotte des Burggrabens einen = 
= Blick auf den Scliweriner See zu tun, = 
1 der allein schon den Weg lohnen würde. = 
i Viele Schulklassen kommen hierher, = 
1 denn es ist anhand von Modellen viel = 
1 leichter zu verstehen, wie beispielsweise = 
= ein Elektro-Stahlofen arbeitet oder wie = 
= Braunkohle im Tagebau gefördert wird, = 
1 als beim Unterricht im Klassenzimmer. = 
i Und wenn den Mecklenburgern auch = 
= Mähdrescher und Traktoren nichts = 
I Fremdes sind, so gibt dodi erst das Mo- = 
i dell in Funktion Einblick in den teclini- = 
I sehen Ablauf der Arbeitsgänge. = 
I Peter Linde = 
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Rezepte zum Sparen gibt es in vielen Bereichen 
Für die Jungen in unserem Lande mag 

manchmal der wirtschaftliche Zukunftsalltag 
düster aussehen, die Alteren erinnern sich an 
viel schlechtere Tage, die man aber auch ge- 
meistert hat. 

Ein Rezept hat sich immer noch bewährt. 
Wer eine lange Durststrecke vor siüi hat, 
weiß, daß der Reservekanister dazugehört 
und die Kräfte sorgfältig einzuteilen sind. 
Diesen Erfahrungssatz beherzigen Autofahrer, 
die auf längerer Strecke mit keiner offenen 
Tankstelle rechnen können, genauso wie Wan- 
derer, die ihre Feldflasche und Wegzehrung 
als notwendiges Zubehör ins Gepäck tun, um 
gut über die Runden zu kommen. Das gleiche 
gilt für den privaten Haushalt. Ein Notgro- 
schen - ein Rücklagepolster - erweist sich 
da als besserer Puffer, um Preissteigerungen 
und unvorhergesehene Belastungen aufzufan- 
gen und mit neuen Ereignissen fertig zu wer- 
den. 

Daß man an vielen Dingen Abstriche ma- 
chen kann, ohne gleich Not leiden zu müssen, 
fördern die Zahlen des Statistischen Bundes- 

amtes ans Licht, die genaue Aussagen über 
Einnahmen, Verbrauchsausgaben und nicht 
zuletzt die private Ersparnis in drei ausge- 
wählten Haushaltstypen liefern. Die dort er- 
faßten Haushalte von Rentnern gaben 1980 im 
Monatsdurchschnitt 107 DM für Freizeitgüter 
aus, dazu gehören Zeitungen, Fernsehgebüh- 
ren, Gartenpflege und Tierhaltung sowie son- 
stige Freizeitausgaben und Urlaub. Bei Ar- 
beitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkom- 
men waren dafür bereits über 400 DM im 
Budget veranschlagt und bei den Haushalten 
mit höherem Einkommen sogar monatlich 
rund 700 DM. Ähnliche Ansatzpunkte liefert 
ein weiteres Beispiel aus der Verbrauchsskala 
für Genußmittelausgaben. Während im Jahr 
1980 - und 1981 wird es ähnlich sein - die 2- 
Personen-Rentnerhaushalte im Monatsdurch- 
schnitt immerhin 63 DM für Kaffee, Tee, Ta- 
bakwaren und alkoholische Getränke ausge- 
geben hatten, waren im Budget der 4-Perso- 
nen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem 
Einkommen runde 100 DM und bei den 4- 
Personen-Haushalten mit höherem Einkom- 
men sogar 114 DM dafür ausgewiesen. Stark 

schwanken die Anteile z. B. fürs Wohnen am 
Haushaltseinkommen bei Familien mit etwa 
gleich hohem Einkommen Diese Beispiele zei- 
gen, wie wichtig eine konsequente Überlegung 
der häuslichen Ausgaben aufgrund eines be- 
stimmten Haushaltseinkommen ist. Deshalb 
bieten die Sparkassen mit ihrer Zentralstelle 
für rationelles Haushalten allen, die es wün- 
schen, einen individuellen Beratungsservice, 
um mit dem Einkommen auszukommen. 

Rezepte zum Sparen gibt es in allen Berei- 
clien des täglichen Lebens. Man muß sie nur 
aufzuspüren wissen. Das gilt nicht zuletzt auch 
für sinnvolles Geldanlegen. Erfreulicherweise 
sparen viele Haushalte regelmäßig und mit 
Überlegung: für die Zufälligkeiten des Alltags 
auf dem Sparkassenbuch, für längerfristige 
Sparziele in anderen geeigneten und gewinn- 
bringenden Formen. Allein 92 Prozent der von 
der Zentralstelle für rationelles Haushalten, 
dem Beratungsdienst der Sparkassen, beob- 
achteten Haushalte nannten regelmäßige 
Rücklagen - und dabei soll es auch in Zukunft 
bleiben, denn mit Reserve fährt man besser. 

Krö. 
anzeigen • public relations 

Denicotea - Ein Begriff für Filter, Pfeife, Spitze MASPO Massagegeräte für die Ganzkörpermassage 
Dem Pfeifen- und Spitzenraucher bietet das 

umfangreiche Denicotes-Programm alles, was 
er für vollendeten Raucngenuß benötigt. 

Das Herzstück des Denicotea-Systems bildet 
der bekannte Denicotea-Filter. Er besteht aus 
einem durchsichtigen Röhrchen, gefüllt mit 
glasklarem Kieselgel. Das hochporöse Kiesel- 
gel wirkt wie ein Schwamm und saugt Niko- 
tin und Kondensat auf. Der Filter paßt in 
das komplette Denicotea Pfeifen- und Spit- 
zen-Sortiment. 

Bei den Pfeifen bietet Denicotea ein Stan- 
dard-Programm von 13 sehr formschönen Mo- 
dellen, von der klassischen „Billiard" bis hin 
zur gebogenen „Lorge Bent Apple". Jedes 
dieser ausschließlidi aus Bruyereholz gefer- 
tigten Filterpfeifen-Modelle ist in neun ver- 
schiedenen Ausführungen erhi.ltlich. Dazu 
treten jeweils dem Zeitgeschmack entspre- 
diende neue, modische Pfeifen-Sonder-Mo- 
delle. 

NEU: Fenjala-Gesichtspflege 

für trockene und empfindliche Haut 
Ein großer Name mit einem neuen Programm: 

Von „Fenjala" gibt es jetzt auch eine Gesichts- 
pflegeserie! Im Bereich der Badekosmetik und 
Körperpflege hat diese Marke seit Jahren Pro- 
dukte von hoher Qualität angeboten (Cremebad, 
Körperlotion etc.). Folgerichtig wurde dieses 
Pflegesystem für die trockene und empfindliche 
Haut jetzt um eine komplette Kosmetikserie für 
das Gesicht erweitert. Diese neue Fenjala-Ge- 
sichtspflege ist ebenfalls speziell auf diesen Haut- 
typ abgestimmt. Denn schon in jungen Jahren 
läßt die Fähigkeit der Haut nach, sich gegen 
Streß, Witterung und Umweltstrapazen ausrei- 
chend zu schützen. Das gilt ganz besonders für 
die empflndliche Haut. Sie trocknet aus, wird 
spröde, und erste kleine Fältchen treten verfrüht 
auf. Eine richtige und konstrquente Pflege ist 
dringend nötig! Die Fenjala-Torschung, seit 
langem auf die Pflege der trockenen und emp- 
findlichen Haut spezialisiert, hat jetzt eine völlig 
neue Gesichtspflegeserie genau für die Probleme 
dieser Haut entwickelt. Sie enthält fünf Pro- 
dukte: Fenjala-Reinigungsmilch, Gesichtswasser, 
Tagescreme und Naditcreme für die vier widi- 
tigsten Pflegeschritte am Morgen und am Abend 
und außerdem eine getönte Tagescreme, die alle 
feuchtigkeitsspendenderi und schützenden Eigen- 
schaften der Tagescreme mit denen eines leiditen 
Transparent-Make-ups verbindet. Diese hodi- 
wertige Fenjala-Kosmetik ist einfach anzuwen- 
den; Nur wenige Minuten morgens und abends 
genügen, um die jugendliche Frisdie der Haut 
zu erhalten. 

Führend ist Denicotea auf dem Gebiet der 
Zigaretten-, Zigarren- und Zigarillo-SpitzeB. 
Das Programm der Zigarettenspitzen ist be- 
sonders umfangreich: genau 32 Spitzen-Mo- 
delle des Standard-Programms enthalten das 
bewährte Denicotea-Filter-System. Lange, 
kurze, mit Glitzersteinchen, oder knallrote 
und auch ganz goldige Ausführungen aus 
schönem Bruyereholz oder mit goldfarbigem 
Schmuckring. Dazu gibt es 10 modische Son- 
derausführungen speziell für jüngei-e Raucher. 

Denicotea bietet weiter neun Zigarillo- und 
Zigarrenspitzen-Modelle, von sandgestrahl- 
ter Verarbeitung bis hin zur ISkarätigen 
Goldspitze. 

Wenn Sie sich noch ausführlicher über das 
Denicotea-Programm informieren möchten, 
fordern Sie die aktuelle Denicotea-Raucher- 
fibel an. Die gibt es kostenlos bei: Denicotea 
GmbH, Postfach 30 01 40, 5060 Bergisch-Glad- 
bach 3. 

Eine Weltneuheit 

ist der „Lichtmischer".. 

Massage wird von 
den meisten Menschen 
als wohltuend empfun- 
den. Es werden entwe- 
der einzelne Körper- 
partien bearbeitet 
oder eine Ganzkörper- 
massage durchgeführt. 

Maspo Massagcge- 
räte übertragen auf 
den Körper schmerz- 
lose Schwingungen; ein 
Reißen und Zerren 
wird vermieden. Dieser 
VibrationsefTekt lost 
nicht nur Verkramp- 
fungen und Vorspan- 
nungen in der Mus- 
kulatur, sondern be- 
günstigt auch eine bes- 
sere Durchblutung der Muskulatur und Gefäße. 
Hierdurch können die Stoffwechselschlacken, die 
sich im Gewebe angesammelt haben, schneller 
abgebaut werden. 

Schmerzhafte Muskelverhärtungen können 
durch Erkältungen, Überanstrengungen, Infek- 
tionen und Sloffwechselstörungen hervorgerufen 
werden. 

Die Elastizität des Bindegewebes mit seinen 
widitigen biologiiichen Funktionen wird auf- 
rechterhalten, Ermüdungsstoffe werden wegmas- 
siert und die Stoffwechselvorgänge gefördert. 

Eine lokale Bindegewebsmassage kann auch 
die zur Haut führenden Nervenbahnen zusätz- 
lich beeinflussen und eine reflektorische Wir- 
kung auf die inneren Organe ausüben. 

Die Massage ist angezeigt bei Kreislaufschwä- 
che* dcf Blütfluß Wiry wieder'aktiviert - und 
wirkt bei rheumatischen Gelenk- und Muskel- 
erkrankungen; Asthma und Migräne werden 
ebenfalls durch die Massage günstig beeinflußt. 

Die Stärke der Massagewirkung kann bei den 
MASPO-Geräten durrfi die Stufenschaltung ge- 
regelt werden oder indem man sich leichter oder 
fester in das Band stellt. 

Auch kann die Intensität variiert werden, in- 
dem man das Band auf einer Seite des Gerätes 
aushängt und mit der Hand über das zu massie- 
rende Körperteil führt. 

Massagen sowie Bewegungsübungen sind bei 
der Nachbehandlung von Muskel-, Bänder- und 
Gelenkverletzungen unerläßlich. 

Zur Verbesserung des Allgemeinbefindens emp- 
fiehlt sich eine Ganzkörpermassage von ca. 5 
bis 10 Minuten. Die Leistungsfähigkeit wird 
durch die vermehrte Blutversorgung und die 
bessere Ernährung der Muskulatur gesteigert. 
Besonders Sportler, die beim Training oder 
Weltkampf volle Leistung bringen müssen, kön- 
nen auf die lockernde Massage nicht verzichten. 

Alle Maspo-Bandmassagegeräte können audi 
mit zwei anderen Gurten benutzt werden: Ku- 
gelgurt oder Bürstengurt. 
COUPON. Erbitte kostenlosen Prospekt, Infor- 
mation, Preis. 
Name 
Straße 
PLZ Ort 

Im Krankenhaus Privatpatient — es kann niclit schaden 
Den Krankensaal mit sechs Betten gibt es noch 

in der Polaroid 660 AutoFocus Kamera. Diese 
Kamera verfügt über einen eingebauten Elek- 
tronenblitz, der durch eine Elektronik ge- 
steuert wird, die auch bei extremen Lichtsi- 
tuationen immer für die richtige „Lichtmi- 
schung" sorgt. Unser Bild zeigt dieses Elek- 
tronikelement neben der Kamera. 

Volles oder auch indirektes Sonnenlicht er- 
gibt zum Erzielen guter Bilder nicht unbedingt 
die besten Beleuchtungsbedingungen. Schlag- 
schatten auf dem Objekt mögen dem Auge 
nicht als stark erscheinen, sie sind aber auf 

In der Öffentlichkeit ist teilweise der Eindruck 
erweckt worden, als ob das „klassenlose" Kran- 
kenhaus so gut wie verwirklicht sei: In mo- 
dernen Krankenhäusern gäbe es nur noch Drei- 
Bett-Zimmer. Bei Verpflegung und Besuchszeit 
sei kein Unterschied, in der medikamentösen Be- 
handlung oder der Diagnostik sowieso nicht. Und 
in der Intensivstation seien ohnehin alle gleich. 

Seitdem die „Klassen" in den Kliniken offlziell 
abgeschafft wurden, fragt man sich, ob „Privat- 
patient" zu sein noch erstrebenswert oder gar 
notwendig ist. Immerhin fast neun Millionen 
Bundesbürger sind privat vollversichert oder 
haben eine Zusatzversicherung für die stationäre 
Heiloehandlung. Auch wenn diese Zusatzversi- 
cherung erschwinglich scheint - je nach Ge- 
schlecht und Eintrittsalter kostet sie zwischen 20 
und 60 Mark im Monat sollte man sich einmal 
fragen, ob der Aufwand lohnt. 

Diese Frage wurde untersucht, und das Ergeb- 
nis sei gleich vorweg genannt: „Privatpatient" 
ist im Krankenhaus heute keine Statusfrage 
mehr. Aber die Vorteile der „Selbstzahler", wie 
die Krankenhäuser sie nennen, sind nicht zu 
übersehen. 

dem Bild oft zu sehr hervorgeheben. Der Po- 
laroid Lichtmischer sorgt automatisdi für die 
richtige Lichtmenge, die für das Aufhellen der 
Sdiatten und für das Mildern des schroffen 
Kontrastes notwendig ist. Bei sdilechten 
Lichtverhältnissen schaltet der Elektronenblitz 
auf Voll-Blitz um. Verkaufspreis der Pola- 
roid 660 AutoFocus ca. DM 250,—. 

Bild: Wedo Press/Polaroid 

ZunäAst: Fast die Hälfte aller Krankenhaus- 
betten in der Bundesrepublik ist vor dem Krieg 
eingeriditet worden. Der Saal mit mehr als 
sechs Patienten, mit all den mensdilichen und 
hygienisdien Problemen, die er mit sich bringt, 
ist keineswegs ausgestorben. Nur der Privatpa- 
tient kann verlangen, in einem Ein- oder Zwei- 
bettzimmer untergebracht zu werden. 

Ein gewisser Komfort, die Wahrung der per- 
sönlichen Würde mag für den Heilungserfolg 
Bedeutung haben. Sicher ist jedoch die freie 
Wahl des Krankenhauses von roch größerem 
Gewicht. Während der Kassenpatient gehalten 
ist, das „nächstgelegene Krankenhaus" aufzu» 
suchen, kann der Privatpatient auch eine Klinik 
wählen, die ihm im speziellen Fall größere Hei- 
lungschancen verspricht. 

Auch die Wahl des Chefarztes steht nur dem 
Privatpatienten offen. Das kann bei schweren 
Erkrankungen sehr widitig sein. Denn nicht je- 
der Kranl<enhausarzt kann auf jedem Gebiet 
Überdurchsdinittliches leisten. Es gibt Speziali- 
sten, Kapazitäten, die sich durch Leistung einen 
Ruf erworben haben. Wer ein neues Hüftgelenk 
eingesetzt bekommen soll, wird diese Aufgabe 
gern einem Chirurgen übertragen, der als Kön- 
ner gilt. 

Wenn auch Diagnostik, Verpflegung oder me- 
dikamentöse Behandlung für alle Patienten im 
Krankenhaus gleich ist, wenn audi zwischen 
Dreibett- und einem Zweibettzimmer kein gro- 
ßer Unterschied zu sein scheint - die Wahllei- 
stungen, Komfort und Direktbehandlung durch 
liquidationsberechtigte Krankenhausärzte sind 
auch heute noch ihr Geld wert. Dem Patienten 
wird das spätestens nach seiner Einlieferung be- 
wußt. 

Schüttelrätsel 
Süden - Urne - Serbe - Blase - Ford - Perle 

Ton 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe anderer Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann die Haupt- 
stadt von Sachsen. 

Wortfragmente 
erge - eswi - kocht - eral - wass - rdüb - Imit 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergeben, in dem 
das Wasser im Mittelpunkt steht. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben am - as - bar - be - ber 

chi - del - der - dot - ei - er - ex - ex - gel 
ha - haus - is - korn - kurs - nach - nil - o 
port - Schaft - send - steu - ta - tau - ter 

ter - zün sind 10 Wörter mit nachstehender 
doppelsinniger Bedeutung zu bilden: 

1. Stiefelteil des Nebenmannes, 2. Insel bei 
Neapel/Mz., 3. vorherige Fahrtrichtung, 4, 
vierstellige Anzahl Granatköpfe, 5. schwören- 
der Fischmarder, 6. griediisdier Budistabe 
in Nordafrika, 7. Graupelschnaps, 8. Wohn- 
heim für Kellner, 9. Fahrer im Staatsdienst, 
10. ehemaliger poetischer Hafen. 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach un- 
ten gelesen, nennen ein Beinkleid für Ver- 
sager. 
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Mixrätsel 
TAL + SER = Untugend 
GOA t RAN = Wollsorte 
GARN H OBI unhöflicher Mensch 
ALA + TON ^ Stadtteil von Hamburg 
ABT + RAT Preisnadilaß 
ROGEN + RAD früh. Kavallerist 
LEE + EIS = Dummheit 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutung entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen - in gegebener Reihen- 
folge - einen französischen Schriftsteller. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a-a-a-a - bär - bal 

bei - bril - by - de - de - de - die - e - ei 
fen - ge - gö - han - he - her - i - i - ich 
im - keit - kus - lan - le - Iis - me - mei 
mo - mus - ne - ni - per - re - re - rei - ri - ro 
sa - sen - stand - ste - still - sucht - ta - tel 
ter - teur - ti - tra - tür - waf sind 17 
Wörter folgender Bedeutung zu bilden: 

1. griedi. Göttin, 2. Einfuhrhändler, 3. röm. 
Quellnymphe, 4. vertragliche Kampfpause, 5. 
südamerik. Säugetier, 6. südafrikan. Einge- 
borener, 7. Geschwätz, 8. karthag. Feldherr, 
9. Gefallsucht, 10. Schiller: „Kraniche des .. 
11. Heldendarsteller, 12. Weltanschauung, 13. 
Inselgruppe der Südsee, 14. Zahlenübersicht, 
15. Haarpomade, 16. Egoismus, 17. Portier. 

Die ersten und drittletzten Buchstaben, 
von oben nach unten gelesen, ergeben ein bul- 
garisches Sprichwort. 

Sdiadiaufgabe Nr. 48 
A. KrSmer, Die Welt 1949 

Weiß zieht an und setzt in 4 Zügen matt. 
Kantrollstellung: Weiß: Ka2, Dh2, Sf4, Ba6, 

g7 (5) - Schwarz: Kfl, Te8 (2) 

Konsonantenverhau 
rtwnstfrltknbnnvndn 

b s t n g b n 
Die Konsonanten - an den riditigen Stellen 

mit Selbstlauten ausgefüllt - ergeben einen 
Zweizeiler aus „Tobias Knopp" von Wilhelm 
Busdi. 

Rätselgleidiung 
Gesudit wird x 

(a + b) + (c+d) + e = X 
Es bedeuten: a) Bruder Kains, b) Verhält- 

niswort, c) best. Artikel, d) Teil des Gesidits, 
e) Musikinstrument, x = Roman von Man- 
fred Hausmann. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel; 

A T 
- A 
E N 
- T 
- A 
A L 

S T 
- A 
T I 
- F 
K U 
- N 

A R - 

A 
0 N A 
- K - 
ZAR 
U R A 
N A B 
G - A 
E S T 

V B-B-S 
ANTA-ALT 
S-AR-L-A 
E-N-ALKA 

A N - D - A T 
M E N E - H - 
E - E B E N - 
N K L A M 

K R U 
E L E 
T - - 0 L 
H 0 E N - 
0 S - 0 M 

.. _ S T E N - 
Im Handumdrehen; Mut - Uta - Inder - Art 

Uhu - Graf - Alf - Elle = Tartuffe. 
Lustiges Silbenrätsel: 1. niedersdilagsarm, 2. 

Oberhausen, 3. Trainingsleiter, 4. Bücäceburg, 
5. Raumfahrzeug, 6. Esche, 7. Mannerheim, 

R E S 
0 - A 
D U L 
E N - 
ORT 
-AR 
A T 

8. Sprengkommando, 9. Ehrentor, 10. Nest- 
hocker = Notbremsen. 

Zablenrätsel: 1. Ringkaempfer, 2. Optiker- 
laden, 3. Totsdilaeger, 4. Kreuzverband, 5. Ent- 
lohnungen, 6. Hinterzarten, 7. Lennegebirge, 
8. Chiantlweine, 9. Heringsmoewe, 10. Ein- 
spritzung, 11. Nicaraguasee. - Rotkehlchen/ 
Erlenzeisig. 

Besudiskartenrätsel; Chefredakteur. 
Sdiadiaufgabe Nr. 47: 1. Ke6-d6! c4-c3 2. 

Db2-a2, c3-c2 3. Da2xc2, Ke3-d4 4. Dc2-c5 
matt. 1 c4-c3 2. Db2-a2, Ke3-d4 3. Da2-a7t 
Kd4-c4 4. Da7-a4 matt. Vorsorglidie Dedcung 
des späteren Mattfeldes c5 unter Pattvermei- 
dung (1. Ke6-d5?). 

Hier kann gestohlen werden: Wie die Saat, 
so die Ernte. 

Rätselgleidiung: a) Infant, b) Fant, c) Gras, 
d) Ras, e) Resopal, f) Opal, x = Ingres. 

Was ganz Schlechtes 
Jupps Frau hatte den Pfarrer ge- 

beten, ihrem Mann wegen seiner Trunk- 
sucht eine tüchtige Ermahnung zu ge- 
ben. Der Pfarrer kam und hielt Jupp, 
der ruhig auf seinem Stuhl saß und 
aufmerksam zuhörte, eine längere Rede 
über die üblen Folgen des Alkohol- 
genusses und über die sdiändliche Er- 
niedrigung, wenn ein Mensch, der doch 
nach Gottes Ebenbild geschaffen sei, sich 
selbst in einen tierähnlichen Rausch- 
zustand versetze. 

Da Jupp nichts erwiderte, glaubte der 
Pfarrer, ihn schon überzeugt zu haben, 
und fragte schließlich triumphierend; 
„Sag selbst, Jupp, ist Schnaps nicht 
etwas ganz Schlechtes?" 

„Das stimmt", sagte Jupp und nickte 
gedankenvoll mit dem Kopf, „was ganz 
Schlechtes. Besonders ein schlechter 
Sdinaps." w/' 

Jletieves Allerlei 

Nur keine Aufregung 

Kurzgesdiidite von Friedridi Klingenbaum 

^eäacht 

Erleiditerung 
„Das Leben wird immer leichter." 
„Wieso?" 
„Vor zwei Jahren mußte idi für zwanzig 

Mark immerhin vier Pfund Fleisch nadi 
Hause tragen, heute nur noch anderthalb." 

Lebensziel 
„Hat Ihr Sohn sdion eine Stellung gefun- 

den?" 
„Nein. Er sagt, Arbeit würde ihn nur von 

seinem eigentlichen Lebensziel ablenken." 
„Und was ist sein Lebensziel?" 
„Reich zu heiraten." 

Vorzüge 
„Ich heirate einen Mann, der zwei Vorzüge 

hat." 
„Und welche?" 
„Er ist steinreidi und steinalt" 

Entführung 
„Liebling, bist du bereit, dich heute at)end 

von mir entführen zu lassen?" 
„Ja." 
„Schaffst du es, bis dahin deine Koffer zu 

padcen?" 
„Klar! Mein Vater hilft mir dabei." 

Zeugnis 
Ein Buchhalter hat gekündigt. „Ich brauche 

no<li ein Zeugnis", sagt er. 
„Das sollen Sie bekommen", erwidert der 

Chef und schreibt: „Herr Huber hat in weni- 
gen Monaten mehr aus meinem Geschäft her- 
ausgeholt, als ich in vielen Jahren hinein- 
stedcen konnte." 

Mr. Pomeroy schickte seine Frau zum Ner- 
venarzt. Das war dringend erforderlidi. 

Nach einer Stunde rief der Doktor ihn an. 
„Hören Sie, Mr. Pomeroy", sagte er, „Ihre 
Frau ist mit den Nerven völlig fertig und darf 
deshalb keine Aufregung haben. Das Beste 
wird sein, Sie erfüllen ihr in der nädisten 
    

Dr. Hansemann hat Philologie studiert, und 
die Korrektheit der Sprache geht ihm über 
alles. 

Neulich überraschte ihn seine Frau, wie er 
das neue Dienstmädchen küßte. 

„Aber Werner!" sagte Frau Dr. Hansemann 
empört. „Ich bin wirklich überrascht!" 

„Nein, Liebste", korrigierte Dr. Hanse- 
mann. „Du bist erstaunt. Wir sind es, die 
überrascht wurden." 
iiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiii 

Zeit alle Wünsche. Das wird Ihre Frau be- 
ruhigen und ausgleichend auf ihre Gemüts- 
verfassung wirken." 

„Okay", seufzte Mr. Pomeroy. 
Er tat, wie ihm geheißen. Nach sedis Wo- 

chen rief er den Doktor an. „Idi habe Ihre 
Anweisung strikt befolgt", sagte er bitter. 
„In der ersten Woche wünschte sidi Mary 

Bei Famiiie Mudcermann 
Muckermann leidet seit langem darunter, 

daß sein Sohn Balduin nidits anderes als 
Discomusik hört. Also nimmt er ihn mit in ein 
Sinfoniekonzert. Kaum sitzt Balduin, fragt 
er: „Und wo wird hier getanzt?" 

o 
„Meine Frau macht sich genauso sdiön wie 

vor zehn Jahren", sagt Muckermann. „Es 
dauert nur länger." 

o 
- Balduin hat in der Schule ein Auge auf 

seine Banknachbarin geworfen. Obwohl ihm 
Mäddien nodi auf den Wedcer gehen, gesteht 
er ihr: „Wenn ich mich je entsdiließen sollte, 
meine Abneigung gegen Mädchen aufzugeben, 
dann würde ich am liebsten bei dir anfangen." 

o 
„Papl, was bin ich dir eigentlich wert?" 
„Mindestens eine Million, Balduin." 
„Prima! Könntest du mir darauf vielleicht 

drei Mark Vorschuß geben?" 

einen neuen Nerzmantel - ich habe ihn ihr 
gekauft. In der zweiten Woche wollte sie ein 
neues Reitpferd - auch das bekam sie. In der 
dritten Woche sehnte sie sidi nach einem 
reizenden Brillantkollier ^ natürlich ging Ich 
sofort zum Juwelier. In der vierten Woche 
schließlich stand ihr der Kopf nach einem 
Landhaus in Florida - nach zwei Tagen war 
ich mit dem Makler einig. Dann kam die 
fünfte Wtxhe. Mary wünschte sich einen ver- 
silberten Cadillac - auch den hat sie nun. Sie 
können sich denken, Herr Doktor, wie ich der 
sechsten Woche entgegenfieberte. Mary machte 
es diesmal billig. Sie wollte nur einen Per- 
serteppich für die Speisekammer - seit vor- 
gestern ist auch diesen Wunsch erfüllt. Wes- 
halb ich aber nun eigentlich anrufe, Herr 
Doktor: Da wir uns heute morgen gestritten 
haben, hatte Mary einen etwas ausgefallenen 
Wunsch: Sie wünschte mich zum Teufel!" 

„Ja - und ...?" 
„Ja, und nun braudie idi Ihren Rat, Herr 

Doktor", sagte Mr. Pomeroy eisig, „was hal- 
ten Sie für stilvoller: Soll icii mich vor den 
Zug werfen, oder soll ich Gift nehmen?" 

 ist hier vielleicht noch ein Plätzchen frei?" 

Ohne Uhr 
„Wollen Sie Ihre Firmeneinrichtung gegen 

Diebstahl versichern lassen?" 
„Ja. Bis auf die Uhr. Die läßt sowieso 

keiner meiner Angestellten aus dem Auge." 

Großzügig 
„Wenn Sie meine Tochter heiraten, be- 

kommen Sie eine Frau, die Ihr Geld gern 
anderen gibt." 

„Gut. Ich hoffe nur, daß Sie diesen Charak- 
terzug von ihrem Vater geerbt hat." 

eitti^achen ^^inga 
Anekdoten um berühmte Leute 

Der Psychiater C. G. Jung schrieb 
' über das Leben In seinem Landhaus 

in Bollingen am Zürichsee: „Ich habe 
auf Elektrizität verzichtet und heize 
selber Herd und Ofen. Abends zünde 
Ich die alten Lampen an. Es gibt auch 
kein fließendes Wasser, ich muß das 
Wasser selbst pumpen. Ich hacj<e das 
Holz und koche das Essen. Diese ein- 
fachen ' Dinge machen den Menschen 
einfach: und wie sc^iwer Ist es, einfach 
zu sein!" 

o 
Shaw hat einmal über die Intelli- 

genztests gesagt: „Sie erinnern mich 
daran, wie man In meiner Jugend 
Schweine zu wiegen pflegte. Man nahm 
ein langes Brett, legte es quer ül>er 
einen Balken und band das Schwein 
Irgendwie auf einem Ende fest. Dann 
suchte alles nach einem Stein, der dem 
Gewicht des Tieres entsprach, und legte 
ihn auf das andere Ende des Brettes. 

Dann schätzte man das Gewidit des 
Steins." 

O 
Der französische Biologe Jean Rostand 

plauderte über sein Hauptarbeitsgebiet, 
den Menschen. In seinem großen Werk 
hatte er ausführlich die verwickelten 
Vorgänge Im mensdilichen Organismus 
dargestellt, aber er meinte, für ihn sei 
eine Frau doch bei weitem erstaunlicher 
als ein Mann: „Meine Frau vermag 
beim Einkaufen In zwei Stunden mehr 
über die wahren Zusammenhänge des 
Lebens zu erfahren als ich in meinem 
Laboratorium In zwei Jahren." 

O 
Kurz vor einer Tournee klagte der 

70jährlge G«iger Mlscha Elman: „Als 
Ich mit zwölf Jahren zum ersten Male 
in Berlin auftrat, sagten die Leute: 
.Wunderbar für sein Alter!' Jetzt sagen 
Sie es schon wieder." 

R. G. B. 

,1.' 
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(10. Fortsetzung) 
„Ja ..sagt Luz und nickt, „ja ..wie- 

derholt sie leise, „das war ich .. 
„Und was geschieht, wenn Ravel nicht Ra- 

vel ist und damit alles eine Illusion wäre?" 
Luz hat nicht den Mut zu widersprechen. Sie 

hat Angst. Sie hat Angst, daß sie in ihrer 
Uberzeugungsicraft versagt, wenn sie in die- 
sem Augenblick Ravel verteidigt. Niemand 
weiß ja besser, daß es sinnlos ist, zu behaup- 
ten, der Ravel von damals wäre der Ravel 
von heute. Wenn dies überhaupt zwei Men- 
schen wissen, dann sie und Sabine. Das Her- 
umreden um den Kern der Sache wird ihr 
zuviel. In einem jähen Anfall von Entschlos- 
senheit fragt sie mit bebenden Lippen: 

„Machen wir uns nichts vor. Nehmen wir 
einmal an, Sie hätten recht, was ich nicht 
weiß und gar nicht wissen Icann .. . nehmen 
wir an, Ravel sei nicht Ravel. Ist es dann 
nur der Wunsdi, Gewißheit zu haben, der 
Sie dazu treibt, mit allen Mitteln zu versu- 
chen, die Wahrheit zu ergründen ...?" 

Für den Bruchteil einer Sekunde fliegt ein 
prüfender Blick aus Sabines Augen über Luz' 
Antlitz. Dann erwidert sie: „Ravel hat mich 
geliebt. Ich habe ihn geliebt. In der Welt der 
sogenannten Moral zählt das nicht... ich 
weiß, es gibt tausend Argumente, die man 
dagegen anführen kann. Aber an dem Tag, 
an dem ich allein zurückblieb, an dem Tag, 
an dem es für mich keinen Ravel mehr gab, 
da verließen mich Begabung, Talent, Über- 
zeugung und so die Kraft, andere Mensdien 
darzustellen, weil ich mich zuviel mit meinem 
eigenen Schicksal beschäftigte. Mit Ravel ver- 
schwand auch Sabine Lind, die große Schau- 
spielerin, die begehrte Darstellerin. Mitunter 
klammere ich mich an die letzte Hoffnung, 
daß mich die Wahrheit über Ravel von dem 
abscheulichen Gedanken befreit, wie ein lä- 
stig gewordenes Spielzeug auf den Müll ge- 
worfen zu sein . .. Kind ... begreifen Sie es .. . 
Havels wortloser Abschied vernichtete in mir 
den Glauben an mich und meine Fähigkei- 
ten. Seitdem ... seitdem ..Sie schweigt und 
wendet den Kopf ab. 

Luz Comett kann ihr Gesicht nicht sehen, 
aber die Geste, mit der Sabine das Taschen- 
tuch zur Hand nimmt, verrät ihr alles. Zum 
erstenmal glaubt Luz dieser bezaubernden 
Frau ihre Not und versudit, ihr Sdiicksal zu 
verstehen. Zum erstenmal schleicht sich in 
ihr Herz ein leises Gefühl des Mitleids. Luz, 
die so viel Elend gesehen hat, die das Elend 
kennt und weiß, wie es schmerzt, sucht nach 
tröstenden Worten. 

„Ich möchte Ihnen helfen", sagt sie leise, 
„aber ich weiß nicht, was ich tun könnte, 
um ..." 

Sabine Lind wendet sich ihr zu und unter- 
bricht sie mit noch immer zitternder Stimme; 
„Kind... Sie könnten etwas für mich tun ... 
etwas, das nicht schwer ist. Irgend jemand 
muß mir die Wahrheit sagen. Wenn nicht je- 
ner Mann, der sich Ravel nennt, es tut... 
dann bleibt nur Magnus Holder - Ravels Se- 
kretär. Idi kenne ihn von damals, und er wird 
nicht so grausam sein, sich meiner nicht mehr 
zu erinnern ..." 

„Sie wollen Magnus Holder sprechen? Sind 
Sie sicher, daß.. 

„Er empfängt mich nicht, wenn es mir nicht 
gelingt, ihm jede Chance zu nehmen, mir aus- 
zuweichen ..." 

Das CTülieiiiiiiis des laii Havel 
 ROMAN VON HANNS ULLRICH VON BISSING  
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„Ich werde mit Herrn Holder sprechen - 
er wird Sie empfangen fahren Sie nach dem 
Bootshaus dort drüben . .. dort warten Sie, bis 
ich Sie durch das Haustelefon verständige... 
Holder ist heute allein ... wenn Sie ihn spre- 
chen wollen - ein besserer Tag kommt nicht 
wieder..." 

„Was werden Sie ihm sagen?" Sabine ist 
über das Anerbieten von Luz nun doch ehr- 
lich überrascht. 

„Das lassen Sie meine Sorge sein! Es gibt 
ein Argument, das Holder überzeugt - und 
diesem Argument wird er sich nicht verschlie- 
ßen . . ." 

* 

Die ganze Bedeutung dessen, was sie sidi 
vorgenommen hat, kommt Luz erst zum Be- 
wußtsein, als sie im Souterrain des Hauses vor 
der schalldicht abgepolsterten Tür von Holders 
Arbeitszimmer steht. 

Über der Klingel, die sie betätigt, flammt ein 
leuchtendes Schildchen auf: „Herein." 

Holder, der hinter einem großen Schreib- 
tisch sitzt, auf dem drei verschiedenfarbige 
Telefone stehen, betrachtet die junge Erziehe- 
rin mit wohlwollender Höflichkeit: „Kann ich 
etwas für S;e tun?" fragt er zuvorkommend, 
als er sie begrüßt hat und zu einem Sessel 
führt. 

Luz nickt versonnen. Und so, wie sie immer 
in entscheidenden Situationen mit der Tür 
ins Haus fällt, fügt sie nach Sekunden hin- 
zu: „Sabine Lind wartet im Bootshaus, Sie 
möchte mit Ihnen sprechen. Ich habe mich 
bereit erklärt, Ihnen diesen Wunsdi zu über- 
mitteln. Ich war mit dem Ruderboot auf dem 
See, als sie mit einem Motorboot längsseits 
kam..." 

„Sabine Lind .. .?" fragt Holder überrum- 
pelt. 

„Als Herr Ravel mich bat, meine Bekannt- 
schaft mit Herrn Jörg Thomsen abzubrechen, 
hat er mich über einige Einzelheiten der Ge- 
schichte dieses Hauses informiert. Ob Zufall 
oder nicht, Sabine Lind tauchte heute plötz- 
lich bei mir auf und ..." 

„Wie damals Thomsen bei Ihrer Ankunft 
in Luzern..." 

„Das ist möglich ., 
Holder sieht Luz Cornett einige Sekunden 

prüfend an. 
„Ich möchte wissen, warum man sich immer 

Ihrer Person bedient?" fragt Holder nachdenk- 
lich. „Man könnte .. 

„Niemand weiß besser als Sie, daß mir die 
Verhältnisse hier im Haus unbekannt waren, 
als Sie mich engagierten. Mag man sich mei- 
ner F'erson bedienen, um mit Ihnen oder mit 
Herrn Ravel ins Gespräch zu kommen - so wie 
die Dinge liegen, müssen Sie Sabine Lind emp- 
fangen ..." 

„Warum muß ich? Kein Gedanke. Sie soll 
siÄ zum Teufel scheren!" 

„Das wird sie nicht tun. Eher wird sie sich, 
wenn Sie sie dazu treiben, an die Öffentlich- 
keit wenden .. 

Sabine wartet im Bootsliaus 
„Die nimmt ihr diese Geschichte nicht ab .. 
„Bei der heutigen Leidenschaft für Skan- 

dale findet Sabine Lind bestimmt irgendeinen 
Weg, die Geschichte an den Mann zu brin- 
gen." 

„Audi dagegen gibt es Mittel..." 
„Ist es nicht besser, zu wissen, was diese 

Frau eigentlidi will? Mir gegenüber sagt Sa- 
bine Lind, sie wolle nur die Wahrheit er- 
fahren. Was ist die Wahrheit? Ist sie Ihnen 
bekannt? Wahrscheinlich! Immerhin, ich halte 
diese Frau nicht für eine raffinierte Erpresse- 
rin. Möglicherweise, und das ist der Grund, 
weshalb ich Sabine Lind empfangen würde, 
ist das Gespräch für Sie aufschlußreicher als 
für die ehemalige Schauspielerin. Es ist immer 
gut, wenn man die Waffen seiner Feinde 
kennt." 

„Warum sind Sie eigentlich auf unserer 
Seite... Alles, was Sie sagen, verrät Ihre 
Sorgen um dieses Haus ..." 

Luz sieht Holder fest an. „Was mag der 
Grund sein, Herr Holder? Mein Herz oder 
mein Verstand? Der Verstand könnte mich 
aus materiellen Gründen auf Ihre Seite füh- 
ren, mein Herz an die Seite von Ute und 
Normann. Sie haben die Wahl.. 

„Sowohl das Herz als auch der Verstand 
sind eine Empfehlung, Ihrem Rat zu folgen. 
Vielleicht I sollte ich diese Frau wirklich 
empfangen - gut - einverstanden. Sie haben 
mich überzeugt... Sie sagen, Sabine Lind war- 
tet im Bootshaus?" 

„Ja .. 
„Schicken Sie sie zu mir." 
Luz verläßt Holder in der Überzeugung, 

einen Sieg errungen zu haben. 
Sie erwartet Sabine vor dem Haus und 

führt sie nach dem Arbeitszimmer im Souter- 
rain. Bevor sie die Tür öffnet, sagt sie: „Ent- 
täuschen Sie mich nicht? Verlangen Sie nicht 
mehr als die Gewißheit, die Sie haben wol- 
len ..." 

Sabine Lind erblaßte. In dieser Sekunde 
erkennt sie, daß Luz Cornett ahnt, was sie 
sich von diesem Gespräch mit Magnus Holder 
erhofft und worum es geht. Zum erstenmal 
sieht Sabine sich selbst wie in einem unbe- 
stechlichen Spiegelbild, als skrupellose Erpres- 
serin. 

Zu einer Erwiderung kommt sie nicht. 
Die Tür vor ihr öffnet sich. 
Auch Magnus Holder kann sich dem Zauber, 

der von dieser Frau ausgeht, nur schwer ent- 
ziehen. Höflich, aber mit der ihm eigenen 
Distanz, die er Menschen gegenüber hat, deren 
Vorhaben ihm mehr schlecht als recht er- 

mir einen Feind, eine Frau, die man sich vom 
Hals halten mul3, weil sie durch einen Zufall 
auf Dinge aufmerksam geworden ist, die aus 
irgendwelchen Gründen der Öffentlichkeit 
nicht bekannt werden sollen. Herr Holder, ich 
war Jan Ravels Geliebte. Sie wissen es. Aber 
ich war es nicht nur des Geldes wegen. Ravel, 
viele Jahre älter als ich, war für mich mehr 
als eine flüchtige Bekanntschaft. Ich verdanke 
Ravel viel. Ich habe nicht die Absicht, aus 
dieser damaligen Verbindung heute ein Ge- 
schäft zu machen. Ich bin hier, weil ich wis- 
sen möchte, warum Ravel mich von einem 
Tag zum anderen verließ, ohne ein Wort, ohne 
eine einzige Erklärung ..." 

Holder, der Zigaretten und ein elegantes 
Feuerzeug über den Schreibtisdi sdiiebt, sieht 
Sabine Lind verwundert an. Er hat sich den 
Beginn dieser Unterhaltung anders vorge- 
stellt. Er wollte von Sabine Zahlen hören und 
keine Rechtfertigung. Doch nimmt er es nicht 
so tragisch. Er hält die Rechtfertigung ihres 
Kommens für einen taktischen Schachzug, für 
typisch weibliche Schläue, und er denkt nicht 
daran, auf dieses raffinierte schauspielerische 
Talent, das da vor seinem Schreibtisch sitzt, 
hereinzufallen. 

Unbemerkt von Sabine, sieht er auf ein 
Formular, das vor ihm liegt. Als die Zigaret- 
ten brennen, reicht er Sabine den Scheck, den 
dieses Formular darstellt, und er sagt: „Genügt 
Ihnen die Höhe der Summe als Antwort auf 
Ihre Frage?" 

Noch vor wenigen Stunden hätte dieser 
Scheck die Erfüllung all dessen bedeutet, was 

Sabine nicht mehr entbehren zu können 
glaubt. Er ist ein unwahrscheinlich großzügi- 
ges Angebot, aber das Zerrbild, das sie in dem 
Spiegel gesehen hat, den Luz Comett ihr 
zeigte, hat Sabine zu Tode erschreckt. So 
reicht sie denn den Scheck zurück mit den 
Worten: „Sie verkennen die Situation, Herr 
Holder. Der Mann, von dem ich diesen Scheck 
angenommen hätte, ist nach all dem, was ich 
vermute, nicht mehr unter den Lebenden. Sie, 
Herr Holder, sind nicht Herr Ravel. Und ich 
bin keine Dirne, die sich dem Verdacht aus- 
setzt, daß man ihr Schweigen erkaufen 
kann..." 

„Ist diese Empfindlichkeit nicht übertrie- 
ben?" fragt Holder erstaunt. 

„Ah, Sie wissen, daß es mir nidit gutgeht, 
dalJ ich kein Engagement habe und am Hori- 
zont des Theaters auch kein Engagement für 
mich zu sehen ist. Man hat mich vergessen. 
Bis vor einiger Zeit war Ich darüber böse 
und suchte die Schuld bei anderen. Seit kur- 
zem ist mir klar, daß diese Schuld allein bei 
mir liegt. Unser Gespräch ist sinnlos, wenn 
Sie mir nidit sagen wollen, warum Ravel midi 
wie ein Spielzeug, das er leid geworden ist, 
am Wege liegenließ. Aber audi das ist mögli- 
cherweise falsdi. Vielleidit war es gar nidit 
sein Wille, sondern nur die Folge dessen, was 
mit ihm geschah ..." 

„Sie selbst haben vorhin gesagt, daß es 
Gründe geben könnte, die es angeraten sein 
lassen, das Schicksal von Herrn Ravel nicht 
der Öffentlichkeit preiszugeben ..." 

„Nun gut... selbst wenn das so ist... ich 
bin nicht die Öffentlichkeit! Ich war Ravel 
etwas anderes. Sie werden mir das moralische 
Recht absprechen, mich nach seinem Schick- 
sal zu erkundigen. Was ist schon eine Gelieb- 
te ... und trotzdem ... ich habe ein Recht zu 
wissen, was mit einem Mann geschehen ist, 
mit dem ich mich viele Jahre verbunden ge- 
fühlt habe..." 

Keine Nactiricht von Jörg 

scheinen, führt er sie nach dem Sessel, in dem 
kurz vorher Luz Cornett gesessen hat. 

Sabine Lind, noch verstört über Luz' Worte 
und entsetzt über das Spiegelbild ihres eige- 
nen Ichs und all dessen, was sich ihr darin 
offenbart hat, empfindet wohltuend die stüt- 
zende Lehne in ihrem Rücken. Nur Sekun- 
den verbleiben ihr, um zu einem Entschluß 
zu kommen. Und in diesen Sekunden findet 
sie plötzlich zu ihrer schauspielerischen Bega- 
bung zurück, die unter den Trümmern der 
Vergangenheit begraben schien. Als stehe sie 
in einer ihr Leben entscheidenden Rolle auf 
der Bühne, wächst sie über sich hinaus und 
vergißt alle störenden Gedanken, die sie ge- 
habt hat. Und selbst Holders kalte und un- 
persönliche Stimme, die über den Schreib- 
tisch hinweg zu ihr dringt, berührt sie kaum 
noch. 

Holder sagt: 
„Da Sie einmal hier sind, halte ich es für 

richtig, wenn Sie Ihre Karten auf den Tisch 
legen. Was wollen Sie von mir, was von Herrn 
Ravel?" 

„Sie mißverstehen meine Anwesenheit", er- 
widert Sabine Ravels Sekretär. „Sie sehen in 

„Hören Sie zu. Madame", erwidert Magnus 
Holder unbewegt. „Sie haben eine Chance ge- 
sehen und wollten sie nutzen. Warum Sie 
plötzlich auf den Gedanken gekommen sind, 
ein großzügiges Angebot moralisch verbrämt 
abzulehnen, das weiß ich nicht. Ich halte das 
Angebot vierundzwanzig Stunden aufrecht... 
überlegen Sie es sich ..." 

„Sie wollen mir also nicht sagen, was mit 
Herrn Ravel geschehen ist?" 

„Die Beantwortung dieser Frage liegt nicht 
in meiner Hand. Nur dies: Sollten Sie die 
Absicht haben, die Öffentlichkeit auf Herrn 
Ravel aufmerksam zu machen .. ." 

Sabine unterbricht den Sekretär: 
„Diese Absicht habe ich nicht. Aber ich wer- 

de nicht aufhören, zu fragen, was mit dem 
Mann gesdiehen ist, den idi gekannt habe ..." 

„Ich kenne niemanden, der Ihnen diese Frage 
beantworten wird..." 

„Aber ich! Sie selbst werden mir Auskunft 
geben. Oder jener Mann, der sich .unter dem 
Namen Ravel hier aufhält." 

„Sie haben die Wahl, Madame, das eine oder 
das andere zu tun. Sie waren immer eine 
große Darstellerin. Und als Schauspielerin be- 
wundere ich Sie heute mehr denn je ..." 

Als Sabine Lind den Weg nach dem Boots- 
haus hinuntergeht, nach einem etwas frosti- 
gen Abschied von Magnus Holder, ist sie si- 
cher, eine Chance vergeben und eine andere 
gut genutzt zu haben. In dem Augenblick, da 
sie den Scheck verweigerte, hat sie alles, was 
sie verloren glaubte, zurückgefunden. Die Si- 
cherheit, den Glauben und die Zuversicht. 
Jeder Zweifel daran, daß sie ihr Comeback 
aus eigener Kraft gestalten wird, ist verflo- 
gen. Seit Jahren ist sie sidi zum erstenmal 
wieder ihrer Wirkung ihres Könnens und des 
Willens bewußt. 

Auf dem schmalen Bootssteg am See war- 
tet Luz Cornett. Das weiße Motorboot liegt 
neben dem Steg im Wasser. 

„Lassen Sie mich Ihnen danken", sagt 
Sabine abschiednehmend zu dem jungen 
Mädchen. „Sie haben mehr erreicht, als Sie 
ahnen können .. 

„Wissen Sie jetzt, was Sie erfahren woll- 
ten?" 

„Nein. Aber etwas anderes ist mir klarge- 
worden: Man darf sich nicht selbst aufgeben. 
Holder wollte mein Schweigen erkaufen. Ich 
weiß selbst nicht, woher ich den Entschluß 
nahm, seinen Scheck abzulehnen. Aber glau- 
ben Sie mir, jetzt ist mir bedeutend wohler, 
Leben Sie woKl, Luz ... und Dank ... vielen 
herzlichen Dank . .." 

Sabine Lind erblaBt. 

Nachdenklich sieht Luz Cornett dem weißen 
Boot nach, als es sich entfernt. Bald ist es 
nur noch ein winziger Punkt. 

Luz dreht sich um und geht nachdenklich 
über die Straße und zu dem Haus hinauf. Das 
Rätsel Ravel bleibt weiterhin ungelöst. 

* 
Erst auf der Rückfahrt nach Interlaken grü- 

belt Sabine Lind darüber nach, was in der 
Zwischenzeit auf der Alp gesdiehen sein mag. 
Luz Cornett hat sie Jörg Thomsen und seinen 
Auftrag ganz vergessen lassen. Was aber auch 
das Eregbnis dieser Bergtour ist, es wird sie, 
Sabine, nicht mehr irritieren. 

Der Gedanke, daß sie fast zu einer kalten, 
gemeinen Erpresserin geworden wäre, läßt 
sie noch jetzt erschrecken. Wie nur hat sie 
all die Zeit annehmen können, daß Geld, nur 
Geld ihr den Weg zu neuem Glanz und Ruhm 
ermöglichen würde? Welch falscher Einge- 
bung ist sie nur gefolgt? Weldi unsdiuldiges 
Gemüt, das ihr so arglos vertraut hat, hätte 
sie um ein Haar mit in diesen Sumpf hineinge- 
zogen! An Jörg darf sie in diesem Zusammen- 
hang nicht denken. Noch an diesem Abend 
wird sie mit ihm sprechen, gleich, was er oben 
in den Bergen gesehen oder beobachtet hat. 

Was sie nicht vergessen kann, ist das klare 
und offene Gesicht von Luz Comett. Sie hätte 
es sich nie verziehen, den vertrauenden Blick 
ihrer Augen zu täuschen. Ihr wird die eigen- 
artige und so beglückende Sympathie gegen- 
wärtig, die sie diesem jungen Mädchen entge- 
genbringt. Von der ersten Minute an, da sie 
Luz in dem Postamt in Luzern gesehen hat. 

Inzwischen passiert der Wagen die letzten 
Serpentinen und hat kurze Zeit später die 
Paßhöhe des Brünig erreidit. 

Am Brienzer See vorbei führt die Straße 
nach Interlaken. 

In der Hotelpension liegt von Jörg keine 
Nachricht vor. Aber noch ist kaum der Nach- 
mittag vorüber. 

Sabine, die an diesem Tag nicht unter Men- 
schen sein mag, läßt sich das Abendessen auf 
ihr Zimmer bringen. 

Es ist acht Uhr. 
Jörg ist noch nicht zurück. 
Es wird neun. 
Sabine hört beunruhigt den leisen Schlag 

der Standuhr aus dem Foyer der Pension her- 
aufklingen. 

Sie versucht zu lesen. 
Das Geräusch der Wagen, die in die stille 

Straße einbiegen, halten oder anfahren, irri- 
tiert sie immer wieder. 

Um zehn Uhr klappt sie das Buch zu, in 
dem sie gelesen hat, und sieht aus dem Fen- 
ster auf die Straße hinunter. 

Jörg ist noch nicht zurück. 
Sabine zerstreut die bangenden Gedanken. 

Tatsächlich ist sie in Sorge. Sie, sie allein hat 
Jörg Thomsen zu diesem Ausflug in die Berge 
verführt. Alles, was sie von jener Grotte weiß, 
alles, was Ravel ihr davon erzählt hat, hat 
nie den Gedanken irgendeiner Gefahr auftau- 
chen lassen. 

Gegen ihren Willen kommen Sabine neue 
Zweifel. 

Luz' Worte haben sie, Sabine, vor einem 
unbedachten, gefährlidien Sdiritt bewahrt. 
Sie hat den Scheck von Magnus Holder zu- 
rückgewiesen. Aber wer sind die Leute, die 
ihn ihr geben wollten? Magnus Holder und 
der Mann, der sich Ravel nennt und den Jörg 
Thomsen in dieser geheimnisvollen Grotte 
stellen soll... 

Wer sind sie? 
Sind sie gut oder schlecht? 
Was ist mit Jan Ravel geschehen? 
Sabine ist sicher, daß er tot ist. 
Woran ist er gestorben? 
Je unruhiger Sabine durch das Warten 

wird, um so erschreckender erscheint die Vi- 
sion, die sich ihr aufdrängt. Sie sieht ein gro- 
ßes Netz, in dem sie alle verstrickt sind, ohne 
jede Hoffnung, sich je daraus zu befreien. 

(Fortsetzung folgt) 
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Zwei wichtige Punkte SSG-Fußballjugend im Aufwind 

für 2. Herren 

Das Oberliga-Spiel zwischen den 2. Herren des 
TV Langen und dem TSV Krofdorf, das am ver- 
gangenen Sonntag in der Georg-Sehring Halle 
ausgetragen wurde, endete mit 109:79 (48:25) für 
den Gastgeber, der wieder einmal schönen Bas- 
ketball demonstrierte. 

Doch wurde dieser hohe Sieg gegen den Tabel- 
lendritten erst in der 2. Hälfte erzielt. Bis zum 
Seitenwechsel hielten die Krofdorfer recht gut 
mit. In den ersten fünf Minuten lagen/sie sogar 
ein paarmal in Führung. Doch im weiteren Ver- 
lauf der 1. Hälfte liefen sie den Langenem, die 
zunächst von 6:8 in der 5. auf 16:8 in der 7. Minute 
kamen, hinterher. Zwischen der 12. und 15 Minu- 
te zogen die immer stärker werdenden Hausher- 
ren von 24:18 auf 34:18 davon. Beim Stande von 
48:25 wurden die Seiten gewechselt. 

Nach der Halbzeit erreichten die TV-Herren 
binnen vier Minuten eine 62:35-Führung, die das 
Spiel endgültig entschied. Am Ende blieb den 
Langenem, deren stärkste Akteure Jochen Gei- 
ger, Thomas Amold, Jens Oltrogge und Paul 
Hallgrimson waren, noch ein klarer 30-Punkte- 
Vorsprung. Mit 109:79 haben sie zum fünften Ma- 
le in dieser Saison die Hundertpunkte-Grenze 
überschritten. 

Die Stärke der Mannschaft drückte sich bei 
diesem Spiel insbesondere in der ausgegliche- 
nen Korbausbeute der einzelnen Spieler aus. Le- 
diglich Center Jens Oltrogge und Aufbauspieler 

Jochen Geiger trafen überdurchschnittlich gut. 
Weniger zum Zuge kam Wolfgang Ludwig, der 
mit 14 Punkten unter seinen Möglichkeiten 
blieb. 

Daß Krofdorf nach der relativ knappen Heim- 
Niederlage im Hinspiel mit 68:81 diesmal höher 
verlor, war weniger auf technische als auf kör- 
perliche Unterlegenheit zurückzuführen. Die 
,,Riesen vom Sterzbach" traten diesmal wieder 
mit allen ,.Langen" an, was sich unter den Kör- 
ben doch taemerkbar machte. Doch daß ein Jubi- 
läum gefeiert werden konnte, dafür sorgte ein 
anderer. Stefan Schwarze erzielte beim Stande 
von 93:60 den tausendsten Punkt in dieser Sai- 
son, die jetzt auf insgesamt 1017 Punkte bei 662 
Gegenpunkten kommen und in der Tabelle wei- 
terhin an der Spitze stehen. 

Alle Verfolger des TVL verloren ihre Spiele an 
diesem Wochenende; Abgesehen von Krofdorf 
unterlag der Zweitplazierte BC Wiesbaden beim 
VfB Gießen mit 87:96, der Tabellenvierte TV 
Lieh beim Vflj Marburg mit 56:66 und der Tabei- 
lenfünfte TG Hanau zuhause der TSG Sulzbach 
mit 72:87. 

Am 12. 12. haben die Langener ihr nächstes 
Spiel beim BC Wiesbaden, das vorentscheiden« 
den Charakter haben könnte. 

Es spielten für den TVL: Geiger (22), Oltrogge 
(20), Arnold (17), Overlack (16), Ludwig (14), 
Schwarze (6), Jost (4), Beck. 

Zum Ende des Jahres 1981 können die Verant- 
wortlichen der SSG-Jugendabteilung auf ein er- 
folgreiches Jahr zurückblicken. Zur Zeit spielen 
unter der Leitung von Wolfgang Duft, 14 Trai- 
nern und Betreuem ca. 160 Jugendliche in sechs 
Mannschaften, Der Trend, Mitglied in der Ju- 
gendfußballabteilung zu werden, hält weiter an, 
zwei Abmeldungen steht die stolze Zalil von 14 
Neuanmeldungen gegenüber. 

Dieses Team betreut zur Zeit die Mannschaf- 
ten: E-Jugend: Wemer Starke; D-Jugend: Hans 
Staubach und Luciano Callegaro; C2-Jugend: Jo- 
hann Nikisch und Ingo Hahnel; Cl-Jugend: 
Heinz Betz und Erich Schäfer; B-Jugend: Hans 
Wunderlich (stellvertretender Jugendleiter) und 
Erich Müller; A-Jugend: Rudi Rühl und Claus 
Schiller, 

Diese erfahrenen^Helfer sind die Garantie für 
eine gute Jugendarbeit, Hinzu kommen noch Tho- 
mas Duft und Arthur Pietrek, die den Ausschuß 
für Veranstaltungen, also Weihnachtsfeiern 
usw,, unterstützen, sowei Klaus Wemer, der für 
das Archiv tätig ist. 

Alle Mannschaften nehmen in der laufenden 
Punktrunde vordere Plätze ein, wobei zu bemer- 
ken ist, daß die A-Jugend in der Kreisieitungs- 
klasse bzw. Kreisliga spielt. Außerdem sind 
noch vier Mannschaften in der Pokalrunde ver- 
treten. 

Daß die Fußballjugend ein geselliger Verein 
ist, beweisen die vielen und schönen Reisen der 
Mannschaften, Trainer und Betreuer S9Wie un- 
zählige Feld- und Hallenturniere: Für das Jah- 

resende hat sich der Fußballjugendausschuß 
noch einmal einiges vorgenommen. 

Hallenturniere: 13, 12, fürE- und D-Jugend, 20. 
12. fürC-, B-, A-Jugpnd, 

Weihnachtsfeier im SSG-Clubhaus am 6, 12, ab 
15 Uhr: E-, D-, C-Jugend und ab 20 Uhr: B- und 
A-Jugend, 

Außerdem findet am 11. 12, ab 20 Uhr fürTrai- 
ner, Betreuer, Fahrer und den Jugendausschuß 
(selbstverständlich mit Frauen) eine Weih- 
nachtsfeier mit einigen kleinen Überraschungen 
statt. Diese Feier wird im Jugendraum veran- 
staltet, Zum Abschluß wünscht sich die Jugend- 
leitung, daß das neue Jahr ebenso erfolgreich 
und vielversprechend wird, wie das vergangene. 

Volleyballnachwuchs 

gesucht 
Die Abteilung Volleyball der SSG Langen 

möchte, nachdem die bisherigen Jugendmann- 
schaft nun in der B-Klasse der Herren spielt, ei- 
ne neue Jugendmannschaft aufbauen. Gesucht 
werden hierfür interessierte Jungen im Alter 
von 12 bis 16 Jahren, Das Training übemimmt 
ein Spieler aus der ersten Herrenmannschaft, 
Matthias Wenger (Telefon 4 24 50), 

Das Training findet mittwochs von 16 bis 18 
Uhr in der Emst-Schütte-Schule (die kleine Hal- 
le neben der Reichweinhalle) statt. 

2. Damen verloren 

gegen DJK Aschaffenburg 

Im Spiel des Tabellenführei-s der Basketball- 
Regionalliga Mitte, TV Langen, gegen den Tabel- 
lendritten DJK Aschaffenburg verloren die 
Gastgeberinnen mit 41:55 (23:26) überraschend 
deutlich. Schon in der Anfangsphase der Partie 
zeigten die Aschaffenburgerinnen, wo es lang- 
ging und führten nach 9 Minuten mit 14:6, wenig 
später gar mit 21:10. Diese Führung war bis da- 
hin verdient, denn die Gäste schalteten schneller 
von Verteidigung auf Angriff um, waren ziel- 
strebiger und treffsicherer. 

Doch dann kam die stärkste Phase der TV-Da- 
men. Mit 13:5 Punkten aus den verbleibenden 
sieben Minuten kamen sie bis auf drei Punkte 
heran, vergaben kurz vor der Pausensirene noch 
die Möglichkeit bis auf einen Punkt aufzuschlie- 
ßen. Doch mit dem 23:26 war nun wieder alles of- 
fen. 

Zu Beginn der 2. Halbzeit erwartete man von 
den Langenerinnen die Wende im Spiel. Doch die 
clever aufspielenden Gäste nutzten unkonzen- 
trierte Langener Aktionen zu zügigen Fastbre- 
^ks, wodurch sie bald mit 30:23 auf Distanz gin- 
gen. Langens Angriffe waren zwar nicht harm- 
los, aber doch oft zu umständlich angelegt. Auch 
trafen die Gästespielerinnen aus der Distanz 
sehr gut, so daß bei 49:31 in der 16. Minute des 
zweiten Durchganges der höchste Vorsprung für 
diese notiert werden konnte. 

Wie Ende der 1. Halbzeit kam jetzt wieder das 
Aufbäumen des 2. Damen des TVL. Nach gutem 
Überbrücken des Spielfeldes folgten jedoch zu- 
meist schlecht koordinierte oder zu wenig konse- 
quente Kombinationen unter des Gegners Korb, 
wobei dieser immer wieder in Ballbesitz und 
über Schnellangriffe zum Erfolg kam. So konn- 
ten sich die Aschaffenburgerinnen die Gastgebe- 
rinnen, bei denen neben der unermüdlichen Al- 
mut Küppers noch die gut, aber unglücklich 
spielenden Ulli Köhm und Tine Hattemer her- 
vorragten, bis zum Schluß immer auf Distanz 
halten und einen ungefährdeten 55:41-Sieg nach 
Hause tragen. 

Auffallend war bei diesem Spiel vor allem die 
Unterschiedich starke Foulbelastung der beiden 
Mannschaften: Bei Langen standen am Ende ins- 
gesamt 6 Fouls zubuche und bei Aschaffenburg 
23. Dies kann zum einen den größeren Emsatz- 
willen der Gäste unterstreichen, zum anderen 
aber auch die gelegentlich harte Gangart, die sie 
beim Verhindern von Langener Korbmoglich- 
keiten an den Tag legten, was von den Schieds- 
richtem nicht immer geahndet wurde. Die aus 
den Fouls resultierenden Freiwürfe konnten zu 
allem Überdruß nicht optimal ausgenutzt wer- 
den. 

Es spielten für Langen: Küppers (12), Hatte- 
mer (11), Köhm (7), Arenz(6), Frick, Sehring (bei- 
de 2), Strätz (1), Findor, von Richnow, Skiorz; 

Die 2. Damen bestreiten ihr nächstes Spiel am 
12. 12. beim derzeitigen Tabelienzweiten BBC 
Linz. 

4. Basketball-Herren 
siegreich 

Die 4. Herrenmannschaft derTVL-Basketball- 
Abteilung erreichte im Spiel gegen die TG Rus 
selsheim in eigener Halle einen 60:44-(25:10)-Sieg. 
Die flüssig spielenden Langener führten nach 16 
Minuten der 1. Halbzeit klar mit 19:4, während 
die Rüsselsheimer zu hektisch und unkonzen- 
triert vorgingen und gegen die konsequente Lan- 
gener Deckungsarbeit kein Mittel wußten. Der 
25:10-Vorsprung nach den ersten 20 Minuten war 
vollauf verdient. 

Doch zu Beginn des 2. Abschnittes verkürzten 
die Rüsselsheimer von 31:12 auf 37:30. Erst da- 
nach fingen sich die Hausherren wieder und hat- 
ten nach 12 Minuten dieser Halbzeit bei 48:34 fast 
wieder den alten Voi-sprung hergestellt. 

Als bei Rüsselsheim fünf Minuten vor Schluß 
nur noch vier Spieler auf dem Felde standen, 
weil die anderen beiden bereits ihr fünftes Foul 
notiert bekommen hatten, konnten die Langener 
von 50:44 ihren Vorsprung auf 60:44 ausbauen. 

Empfindliche Niederlage 

für TV-Tischtennisspieler 

Die 1. Tischtennismannschaft des TV Dreiei- 
chenhain mußte am Wochenende in der 2. Bun- 
desliga beim mitabstiegsbedrohten TTC Zewen 
antreten. Man hatte sich für dieses Spiel einiges 
vorgenommen, mußte aber eine deutliche 4:9 
Niederlage hinnehmen, die am Ende der Saison 
vielleicht Folgen haben wird. 

Zunächst begann alles programmgemäß. 
Nachdem Aschenbrenner/Werkmann ihr Doppel 
gewannen und Hach/Ganz verloren, stand es 1:1. 
Dann aber vorloren Lämmlein, Walter, Werk- 
mann, Aschenbrenner, Ganz, Hach und noch- 
mals Walter in Folge, so das man bereits aus- 
sichtslos mit 1:8 in Rückstand lag. Erst Klaus 
Lämmlein verhinderte mit seinem 22:20 Sieg im 
3. Satz gegen Lentes ein totales Debakel. 

Als dann an der Spitze Aschenbrenner gegen 
Meier und Horst Werkmann gegen G. Fusening 
gewannen, keimte beim TVD nochmals Hoffr 
nung auf. Doch anschließend mußte sich Jürgen 
Hach gegen E. Fusening geschlagen geben, was 
auch gleichzeitig den 4:9 Endstand bedeutete. 

TVD I: Aschenbrenner 1, Werkmann 1, Hach, 
Ganz, Lämmlein 1, Walter Aschenbrenner/- 
Werkmann 1, Hach/Ganz. 

Die 2. Mannschaft des TV Dreieichenhain ver- 
lor an eigenen Platten gegen den Tabellenführer 

TGS Jügesheim erwartungsgemäß mit 4:9. Die 
Punkte für den TVD sicherten der überragende 
Dr. Abbel mit 2 Einzelsiegen, sowie Staudenmai- 
er und Staacks im vorderen Paarkreuz. 

TVD II: Staudenmaier 1, Staacks 1, Hessel, 
Wenske, Dr. Abbel 2, Gaußmann, Staudenmai- 
er/Dr. Abbel, Staacjis/Ressel. 

Durch einen souveränen 6:2 Sieg über die TG 
Hainhausen I festigte die 1. Damenmannschaft 
ihre Tabellenführung in der Kreisklasse. Über- 
ragend Silvia Becker und Karin Abbel, die kei- 
nen Punkt abgaben. TVD,J: Becker 3, Abbel 2, 
Sembritzki, Becker/Abbel 1. 

Auch die 2. Damenmannschaft konnte mit ei- 
nem 6:2 Sieg bei der Spvgg Mühlheim überzeu- 
gen und belegt nun einen sicheren Mittelplatz in 
der Kreisklasse. Die Punkte für den TVD erziel- 
ten Jutta Rathmann 2, Renate Haller 2 und Lia- 
ne Greul 1. Den sechsten Punkt erspielte das 
Doppel Rathmann/Haller. 

Privat-Drucksachen 

Kühn KG • Darmstädter Str. 26 

Gold für den Ascona! 

„Das Goldene Lenkrad 1981" für den 

Ascona durch „Bild am Sonntag"! 20 pro- 

minente Auto- und Motorsportexperten 

wählten in der Klasse 2 den Ascona auf 

Platz 1: in Preiswürdigkeit, Wirtschaftlich- 

keit, Fahrwerk/Fahrkomfort/Fahrsicher- 

heit und in Optischer Eindruck/Karosserie. 

Ein klares Ergebnis. Speziell in den 

Punkten, die heute von wachsender 

Bedeutung sind. Daß der Ascona bei der 

Wertung aller getesteten Fahrzeuge in Wirtschaftlichkeit und 
Preiswürdigkeit ebenfalls auf Rang 1 steht, unter- 

streicht einmal mehr die Opel-Initiative für besseres 
FahrPn Oncl-lnili.ilivc im 

Der neue Ascona hat auf Anhieb seine Klasse bewiesen! gggg 

Opel Ascona ■©■ 
DPI L .AkiicngcsclUciull. Riisbchhcim 

' Kraltslottvertirauch nach DIN /0030 in L/lüO km I Schdltgetiifbu/OPEL AUlÜMATIC 
" AscofW il3N0HC 1 3S OHC , 1 6N ÜMC «6S 0HC (inSlddtvürU-hr' 99.'- ' 9&96 ! 109107 ' 99 96 ' 

bei 90kiTi/h > 65/- 62/67 b//73 • 6&'6S ' 
: I 90/- ' 84.89 Bd/db 83/87 
N - NofmaikratiitüM S - SupviKfdtivJoM 
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TTC auf dem Weg zur Spitze Jugendbasketball 

Daß zur Zeit Tischtennis in Langen wieder 
..in" ist. bewies am Samstag die stattliche Zu- 
schauerkulisse. vor der der TTC spielte. Stimu- 
liert von dieser Kulisse und beflügelt von den 
letzten guten Erfolgen setzte der ITC seine gute 
Gesamtleistung fort. Vor Selbstvertrauen strot- 
zend spielte der TTC den Gegner förmlich an die 
Wand, so daß ein spielerischer Klassenunter- 
schied unverkennbar war. Besonderes Verdienst 
gebührt vor allem M. Samborsky, der diese jun- 
gen Spieler dorthin geführt hat. 

Lediglich das Anfangsdoppel von Schindler/- 
Hafner ging an den Gegner. Danach gab es nur 
noch Siege. Besonders gut präsentierten sich 
wiederum Langens Nr. 2 B. Schindler und E. 
Hafner, die ein hervorragendes Spiel zeigten und • 
ihren Gegnern keine Chance ließen. Ebenfalls 
weitere Fortschritte hat R. Schmidt gemacht. 
Spielerisch und technisch hat er sich stark ver- 
bessern können. 11. Samborsky und E. Reidl 
konnten ebenfalls überzeugend ihre Spiele ge- 
winnen. H.W. Reidl holte noch die fehlenden 
zwei Punkte zum Sieg. 

Morgen am Samstag tritt man in Sachsenhau- 
sen an. Bei einem Sieg könnte man sich auf den 
4. Platz vorschieben und so näher an den Ersten 
heranrücken, was nach den bisher gezeigten Lei- 
stungen durchaus im Bereich des Möglichen 
liegt. 

RW Walldorf II — TIC II 8:8 
Einen großen Glückstag hatte die 2. Mann- 

schaft. Neben diesem schmeichelhaften Unent- 
schieden hatte sie auch noch Glück, daß ihr ärg- 
ster Verfolger zwei wertvolle Punkte abgeben 
mußte, so daß man weiterhin Tabellenführer 
bleibt. Etwas zu leichtsinnig ging man einfach zu 
Werke. W. Tron sprang kurzfristig für H. Seh- 
ring ein, der aber nicht einen besten Tag hatte 
und recht deutlich zwtamal verlor. F. Müller 

Jugendfußball 

1. FC Langten 
E I: FCL — SKG Gräfenhausen 1:0 (0:0) 
Obwohl die Langenei Mannschaft während 

der gesamten Spielzeit drückend überlegen war, 
fiel der siegbringende Treffer erst in der letzten 
Minute, als Marc Steitz einen Freistoß direkt 
verwandelte. Bei einigen gefährlichen Konter- 
angriffen der Gäste zeigte Torhüter Sven Ver- 
leih gute Leistungen. 
D I: FCL — SV St. Stephaji 4:1 (2:1) 

Auch im 4. Punktspiel cer Kreisliga blieb die 
D I ungeschlagen. Obwoh: der tiefe Boden kein 
gutes Kombinationsspiel ;:uließ, waren die Lei- 
stungen zufriedenstellend. Die Torschützen für 
den FCL waren Jürgen Seim und Norbert Rei- 
chert, die beide je zweimal erfolgreich waren. 
C ÜI; FCL ni — SG Egelübach II 4:1 (3:0) 

Bereits bis zur Pause war im Derby die Ent- 
scheidung gefallen. Die Langener Elf, die durch 
ihre kämpferische Art auch zu gutem Spiel fand, 
verdient ein Gesamtlob. Dreifacher Torschütze 
für den FCL war Uwe Krahn, den 4. Treffer steu- 
erte Björn Meyerhöfei bei. 
C n: FCL n — FCA Darmstadt I 4:0 (2:0) 

Auch dieses Spiel wurde durch die schlechten 
Platzverhältnisse stark beeinflußt. Der Gegner, 
immerhin bis zu diesem Tage auch noch ohne 
Verlustpunkt, erwies sich als kampfkräftige und 
auch körperlich stabile Elf, die den Langenem 
das Siegen schwer machte. Erst in den letzten 10 
Minuten fielen die Treffer. Beim FCL gefiel die 
gesamte Abwehr einschließlich Torhüter Mi- 
chael Roos. Erstaunlich auch das nahtlose Einfü- 
gen der Gebrüder Grohmann ins Langener An- 
griffsspiel. 
C 1: TSV Pfungstadt — FCL 3:1 (3:0) 

Im absoluten Spitzenspiel der beiden noch oh- 
ne Punktverlust führenden Mannschaften unter- 
lag die C-l-Jugend durch eine schwache 1. Halb- 
zeit dem TSV Pfungstadt. Bis zu diesem Zeit- 
punkt führten die Gsatgeber bereits mit 3:0, wo- 
bei die Langener Abwehr einigemal sehr unkon- 
zentriert wirkte. In der 2. Halbzeit kam die Lan- 
gener Mannschaft dann besser ins Spiel, es wur- 
de schneller, mit mehr Druck und Einsatz ge- 
spielt, was sich sofort positiv auswirkte. Nach 
einem Foul an Alexander Böttner verwandelte 
der gleiche Spieler den verhängten Elfmeter zum 
1:3, doch mehr war an diesem Taggfür die Lan- 
gener Elf nicht drin, obwohl sichTfir noch eine 
Reihe von Tormöglichkeiten bot. Der Meister- 
schaftszug ist nach sechs von 22 Spielen für den 
FCL noch lange nicht abgefahren, und als Tabel- 
lenzweiter ist die Verfolgerrolle vielleicht auch 
voh Vorteil. 
B D: FCL — SKG Brandau 2:3 (2:1) 

Knapp und etwas unglücklich unterlagen die 
Langener ihren Gästen aus dem Odenwald. Ein 
unkonzentriert ausgeführter Torabschlag und 
ein zweifelhafter Elfmeter führten zu unnötigen 
Treffern. Zu loben auch diesmal der Einsatz und 
Ehrgeiz der nicht gerade vom Glück begünstig- 
ten Langener Elf. 
B I: FCL - SV Weiterstadt 10:0 (4:0) 

Gegen einen Gegner, der in allen Belangen den 
Langenem unterlegen war, gab es auf schwer be- 
spielbarem Boden ein wahres Schützenfest. Der 

stand ihm in nichts nach und spielte ebenfalls 
recht trostlos. Lediglich W. Reichert und W. 
Klopper kamen mit den schlechten Lichtverhält- 
nissen gut zurecht und waren sichere Punkteho- 
1er für Langen. H.W. Reidl wirkte an diesem Tag 
auch nicht so sicher. So konnte er im zweiten 
Spiel erst im dritten Satz trotz eines 18:14- 
Rückstandes recht glücklich 25:23 gewinnen und 
blieb somit als einziger Langener Spieler in der 
Vorrunde ungeschlagen. G. Armer und das Dop- 
pcl Klopper/Reichert, die im entscheidenden 
Satz 22:20 gewannen, holten noch die restlichen 
Punkte zum Unentschieden. 

BG Groß-Gerau II — TTC III 9:7 
Recht unglücklich mußte sich die 3. Mann- 

schaft in Groß-Gerau geschlagen geben. Nach ei- 
nem 4:3-Vorsprung mußte man den Gastgeber 
auf 8:4 davonziehen lassen. Ein Zwischenspurt 
brachte den ITC zwar auf 8:7 heran, aber das 
letzte Doppel mußte man dann doch noch an den 
Gastgeber abgeben. C. Lischer mit zwei Siegen 
war bester Langener Spieler an diesem Tag. V. 
Gärtner, W. Tron, D. Becker, R. zur Oven und 
das Doppel Fels/Lisrher holten je einen Punkt. 

TV Seeheim — TTC Damen 1:7 
Weiter auf Siegeskurs befinden sich die Da- 

men des TTC. In Seeheim wurden sie auch nicht 
vor große Probleme gestellt, so daß man als kla- 
rer Sieger die Platte verließ. Nur am Anfang 
mußte man ein Doppel abgeben. In den Einzeln 
ließen die Damen aber dann keinen Zweifel 
mehr an dem Sieg aufkommen. Gisela Waschke 
und Rosi Mehnert konnten ihre zwei Spitzenein- 
zel recht deutlich gewinnen. Eva Schlichtmann 
und Elke Thoss waren ebenfalls je einmal erfolg- 
reich. Das Doppel Waschke/Schlichtmann holte 
noch den Siegpunkt. 

FCL hätte leicht noch mehr Treffer erzielen kön- 
nen, aber Latte und Pfosten und auch etwas Ei- 
gensinn verhinderten eine höhere Torausbeute. 
Die Treffer erzielten Ediz Türkmen (4), Oliver 
Barthel (3), Thomas Zintel (2) und Stefan Fuchs. 

In einem Freundschaftsspiel unter Flutlicht 
schlug die B-l-Jugend des FCL am Mittwoch- 
abend den Lokalrivalen SSG Langen mit 6:2 To- 
ren. 
A: FCL — FV Eppertshausen 2:1 (0:1) 

In einem spannenden Kampfspiel holte sich 
die A-Jugend nach einem 0:1-Rückstand gegen 
die keinesfalls enttäuschenden Gäste einen 
knappen aber verdienten Erfolg. Auf aufge- 
weichtem Boden gaben alle Langener Spieler ihr 
Letztes und zeigten, daß sie durchaus fähig sind, 
auch bereits verloren erscheinende Spiele noch 
aus dem Feuer zu reißen. Alle waren bereit, sich 
kämpferisch voll einzusetzen und dadurch letzt- 
lich auch gutes spielerisches^ Niveau hervorzu- 
kehren. Beide Langener Tore erzielte Thomas 
Gohlke. 
Spiele am Wochenende: 
Samstag, den 5.12. 
E I: 14.00 Uhr TG Bessungen — FCL 
D II: 14.30 Uhr SV Traisa — FCL 
D I: 14.30 Uhr SV 98 Darmstadt — FCL 
C III: 15.30 Uhr SV 98 Darmstadt - FCL 
C II: 15.30 Uhr TSG Messel - FCL 
C I: 15.30 Uhr SKV Hähnlein — FCL 
Sonntag, den 6.12. 
B II: 9.00 Uhr SC Vikt. Griesheim — FCL 
B I: 9.00 Uhr TSG Messel - FCL 
A: 10.20 Uhr Eintr. Rüsselsheim — FCL 

SSG Langen 

Die Pokalspiele der E- + C-Jugend fielen der 
schlechten Witterung zum Opfer. Ein Nachhol- 
termin steht noch nicht fest. 
A: SSG — Sparta Bürgel 2:0 

Das Spiel litt zwar unter den schlechten Bedin- 
gungen — aufgeweichter Hartplatzund strömen- 
der Regen — dennoch entwickelte es sich recht 
spannend und interessant Beide Mannschaften 
zeigten eine große kämpferische Leistung, wobei 
Langen die spielerisch bessere Mannschaft 
war. So gab es aus einer starken Abwehr heraus 
immer wieder Möglichkeiten zu Torerfolgen, 
doch blieb der Ball häufig einfach im Schlamm 
stecken, oder der gegnerische Torwart hielt. Mi- 
chael Dohmen schließlich war es, der mit seinen 
Schüssen zweimal den Weg in's Tor fand. Der ge- 
samten Mannschaft gilt ein Lob für ihren Ein- 
satz. Mit diesem Sieg hat man die dritte Pokal- 
runde erreicht, und ist gleichzeitig seit 12 
Pflichtspielen unbesiegt. 
Vorschau: 
Sonntag, 6. 12.: 
B: 9.00 Uhr 03 Neu-Isenburg — SSG 
A: 10.30 Uhr 03 Neu-Isenburg — SSG 

Außerdem findet am Sonntag, den 6. 12. 81 die 
Weihnachtsfeier für alle Jugendlichen im Club- 
haus statt. E-, D-, C-Jugend ab 15 Uhr, B-, A- 
Jugend ab 20 Uhr. 

SG Egelsbach 
F 1: SV Hahn — SGE 1:7 
D 2: SGE — VfR Eberstadt 3:4 
D 1: DJK/SSG — SGE 2:2 
C 2: 1. FC Langen — SGE 4:1 
B 1: SG Domheim — SGE ausgefallen 

Die C-Mädchen und die C2-Mädchen hatten am 
Samstag zwei Auswärtsspiele zu bestreiten. 
Während die ersteren bei der SSG-Darmstadt 
mil 85:24 siegreich waren, erspielten die letzte- 
ren bei der TG Rüsselsheim einen 56:20-Erfolg. 
Die C2 trug bereits am letzten Mittwoch ein 
Spiel aus und gewann dabei gegen Babenhausen 
mit 52:36. 

Am Sonntagmorgen gewannen die A-Mädchen 
in Groß-Gerau ohne Mühe mit 62:26, und die D- 
Mädchen noch höher mit 63:6 gegen die TGS 
Ober-Ramstadt. Die männliche D-Jugend schaff- 
te gegen Rüsselsheim einen knappen 31:30-Er- 
folg. 

Die A-Jungen hatten beim BC Darmstadt an- 
zutreten und gewannen mil 64:58 (33:30). Mitte 
der 2. Halbzeit lag die Mannschaft mit 11 Punk- 
ten zumck. Doch nachdem der Center der Gast- 
geber mit 5 Fouls ausgeschieden war, kam die 
Wende. Zu spät für Darmstadt kam das 5. Foul 
von Langens Playmaker Amd Lewe, der 5 Minu- 
ten vor Schluß damit ausschied. In der restlichen 
Zeit hielten die Langener die Führung clever bis 
zum Schluß. 

Die B-Jungen waren beim BC Wiesbaden zu 
Gast und ließen auch dort keinen Zweifel be- 
treffs ihrer Überlegenheit aufkommen. Mit 
15ft:61 gab es emeut einen deutlichen Sieg. 
Samstag, 5.12.: 
14.00 Uhr C2-Mädchen bei SSG Darmstadt 
14.30 Uhr B-Jungen bei SSC Pfungstadt 
17.30 Uhr 4. Herren bei SCC Pfungstadt 
19.15 Uhr 3. Herren bei TV Hepenheim 
Sonntag, 6. 12.: 
9.00 Uhr C-Mädchen — TG Rüsselsheim (Gym.) 

10.30 Uhr C2-Mädchen — TV Heppenheim 
(Gym.) 

9.30 Uhr D-Mädchen bei BC Darmstadt 
10.30 Uhr C-Jungen bei TG Rüsselsheim 
14.30 Uhr Damen 3 bei TGS Ober-Ramstadt 

E 1: Turnier beim FC Bürgstadt 
Mit einem 1. Platz kehrte die E 1 am vergange- 

nen Wochenende vom Tumier beim FC Bürg- 
stadt nach Hause. Die Spiele zum Tumiersieg: 
SV Sulzbach — SGE 1:3, VfL Michelstadt - SGE 
0:5, SGE — TSG Obemburg 2:0. Im Endspiel 
standen sich der SV Mönchberg und die SGE ge- 
genüber. Nach spannenden 2 x 10 Minuten und 
einem 0:0 mußte die Verlängerung die Entschei- 
dung bringen. Dank der besseren Spielweise 
schössen die Buben der SGE den 1:0 Sieg. Sie ge- 
wannen verdient und der gesamten Mannschaft 
gebührt ein Lob. 
C 1: SV Erzhausen — SGE 1:2 

Mit dem letzten Aufgebot mußte die C 1 zum 
Derby in Erzhausen antreten. Nach ausgegliche- 
nen ersten 30 Minuten gerieten die Egelsbacher 
nach einem Abwehrfehler in der zweiten Spiel- 
hälfte mit 1:0 in Rückstand. Danach wurde die 
Mannschaft immer stärker, bäumte sich noch 
einmal auf und erzielte noch 2 Treffer zum En- 
dergebnis von 1:2. 
B 2: SGE — SSG 46 Damistadt 2:1 

Mit einem knappen aber nicht unverdienten 
Sieg über die Gäste von den Damistädter Woog- 
wiesen bleibt die Egelsbacher B 2-Jugend auch 
nach dem 4. Spiel weiterhin ohne Punktverlust. 
Vorschau: , 
Sanistag, 5. 12.: 
Fl: 13.30 Uhr SGE — Vikt. Griesheim (Kreisliga) 
El: 14.15 Uhr SGE TSG Wixhausen 
Dl: 14.30 Uhr SGE — Vikt. Griesheim (Kreisliga) 
C2: 14.30 Uhr SGE — SV Weiterstadt 
Cl: 15.30 Uhr SGE — SKG Bickenbach (Kreisli- 
ga) 
Sonntag, 6. 12. 
B2: 9.00 Uhr SV Weiteretadt — SGE 
Bl: 10.20 Uhr SGE -—VfB Lampertheim (Bez.- 
Liga) 

Am 18. 12. findet die traditionelle Weihnachts- 
feier der Abt. Jugendfußball statt. Alle Eltern, 
Bekannten und Freunde der F- bis C- 
Jugendlichen ab 16.30 Uhr, sowie alle Eltern, Be- 
kannten und Freunde der B-Jugendlichen ab 20. 
30 Uhr sind recht herzlich eingeladen. 

SV Dreieichenhain 

Pokalspiele 
E I; SC Steinberg — SVD 1:2 

Mit einer hervorragenden kämpferischen Lei- 
stung wurde die dritte Pokalmnde erreicht. Den 
0:1 Rückstand bis zur Pause konnte Jochen Fey 
im zweiten Durchgang mit einem Tor ausglei- 
chen. Somit wurde eine Verlängerung notwen- 
dig. Bereits nach einer Minute gelang Jörg Bach- 
mann das Tor zum Sieg. 

Folgende SVD-Spieler waren aufgeboten: An- 
dreas Koller, Alexander Neubecker, Jochen Fey, 
Oliver Schramm, Thorsten Müller, Frank Mül- 
ler, Holger Schmidt. (Danny Cobb, Jörg Bach- 
mann, Patrick Wagner). 
D I: SVD — Tgs Jügesheim 2:0 

Beide Mannschaften zeigtm ein gutes Spiel. 
Die Entscheidung fiel in der zweiten Halbzeit. 
Christian Müller erzielte das Tor zur Führung. 
Als Thorsten Lutz einen Freistoß über die Mauer 
ins Tor schlenzte, war der Sieg sichergestellt. So- 
mit ist die nächste Pokalmnde erreicht. 
B: SVD — Kickers Obertshausen ausgefallen 
Spiele an kommenden Wochenende 

Samstag, den 5. 12. (Freundschaftsspiele) 
E I: SVD — FC Dietzenbach 13 Uhr 

D II: SVD — SKG Sprendlingen 14 Uhr 
D I: SVD — SKG Sprendlingen 15 Uhr 
Sonntag, den 6. 12. (Punktspiel) 
B: SVD — FC Dietzenbach 10 Uhr 

TV Dreieiöhenhain 
Am vergangenen Wochenende fanden Pokal- 

spiele statt. Es spielten: 
F: OFC Kickers — TVD 0:2 
B: TVD - OFC Kickers 0:2 

Die F-Jugend, die Kleinsten des TVD, sind mit 
diesem Sieg die einzige Mannschaft des TVD, die 
eine Runde weiter ist. 

Auf dem nassen schlammigen Platz in Offen- 
bach war dieser Sieg hochverdient, da sich die 
Spieler einsetzten und bis zum Umfallen kämpf- 
ten. Das 1:0 zur Halbzeit erzielte Michael Kühn, 
der gleich drei Gegner umspielte und dem Tor- 
wart des OFC keine Chance ließ. Das 2:0 war 
Frank Schneider vorbehalten, der nach einem 
Abwehrfehler der Hintermannschaft den Ball 
ins leere Tor zum vielumjubelten Sieg einschoß. 
Hervorzuheben ist noch Torwart Dieter Hoff- 
mann, der bei zwei Situationen hervorragend re- 
agierte. 

Die B-Jugend hatte einen schweren Gegner 
und war sich im klaren, daß man keine Chance 
besaß, einen Runde weiter zu kommen. Obwohl 
sich jeder Spieler des TVD einsetzte und man so- 
gar ein Tor schoß, daß aber der schwache 
Schiedsrichter nicht gab, war man zu guter Letzt 
mit den gezeigten Leistungen derTVD-Jungs zu- 
frieden. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
C: SG Weiterstadt — SSG 13:13 (6:6) 

Keinen guten Start erwischten die C- 
Jugendlichen und lagen schnell mit 1:4 zurück. 
Erst dann steigerten sich die SSGler und glichen 
mit einer besseren Abwehrleistung und schnel- 
lem Angriffsspiel zur Pause mit 616 aus. Nach 
dem Wechsel gingen die Langener mit 6:7 in Füh- 
rung, gerieten durch Abwehrschnitzer aber im- 
mer wieder in Rückstand. So kam es zu einem 
dramatischen Ende, als die Gegner mit 13:11 da- 
vonzogen, die SSGler mit einer wieder einmal 
guten kämpferischen Einstellung mit 13:13 aus- 
gleichen konnte. Danach verschossen sie gar ei- 
nen Siebenmeter, ein Tempogegenstoß konnte 
glücklicherweise sechs Sekunden vor Spielende 
vom Langener Schlußmann gehalten werden 

Es spielten: Marenbach, Müller, Lex, Hof- 
mann, Sittig (1), Weigel (1), Pakulla (2), Sapper 
(2). Rang (7). 
B: SSG — Groß-Bieberau 18:19 (8:13) 

Eine schwache erste Halbzeit war spielent- 
scheidend für das erse Rückrundenspiel gegen 
die Mannschaft aus Groß-Bieberau. Wieder ein- 
mal stand die Abwehr zu offen, so daß die Geg- 
ner zu vielen vermeidbaren Treffern kamen. Mit 
einer erheblichen Steigemng in der zweiten 
Spielhälfte holten die Langener Tor um Tor auf 
und hatten am Ende die Möglichkeit, auszuglei- 
chen und in Führung gehen zu können. Ein Ball- 
verlust aber brachte den Gegner in Ballbesitz, 
der die knappe Fühmng über die Zeit rettete, so 
daß die Spieler um die Trainer Bönig/Seyfried 
trotz der besten Angriffsleistung der Saison er- 
neut eine Niederlage einstecken mußten. Müller 
war wieder einmal der beste Spieler. 

Es spielten: Weilmünster, Klapsch, Krech, 
Lange (1), Buschmann (2), Czwikla (2), Kellner 
(3), Müller (10). 

SSG — TSV Pfungstadt 14:13 (6:7) 
Ein überaus spannendes Spiel lieferten die D- 

Jugendlichen in der Reichweinhalle. Nach dem 
6:7 Pausenstand zeigte SSG-Torhüter Peter El- 
mer eine hervorragende Leistung und brachte 
den gegnerischen Angriff in einige Probleme. 
Marcus Werner und Ralf Lautenhac;h rissen dann 
im Angriff das Spiel aus dem Feuer und konnten 
durch den gut ausgebauten Torevorsprung den 
Sieg zu 14:13 retten. 

Es spielten: Peter Eimer, Karlo Vurgrenic (2), 
Mustafa Pakgüc, Murat Findik, Markus Werner 
(6), Ralf Lautenbach (4), Thomas Schäfer, Mi- 
chael Kaiser, Andreas Dömerd), Joachim Hein- 
rich. 
C-Mädchen SSG - TSV Pfungstadt 13:7 (3:5) 

Das Spiel der C-Mädchen ließ ebenfalls nicht 
an Spannung fehlen. In der ersten Spielhälfte tat 
sich die SSG sehr schwer gegen die gute 
Deckung der Pfungstädter und kam nur zu kläg- 
lichen drei Toren. Daß der Rückstand zum Sei- 
tenwechsel nicht höher war, konnte man der gu- 
ten Torhüterin Hermann verdanken. In der 
zweiten Halbzeit dominierte der SSG-Angriff 
klar, und was keiner bis zur Pause in der Halle 
glaubte: die Mädels zogen Tor um Tor davon. 
Tempogegenstöße und Kreisläufertore brachten 
den (Gegner zur Verzweiflung, und bis zum Spiel- 
ende hielt die SSG-Maimschaft einen sicheren 
Torevorspmng. 

Es spielten: Hermann, Himer (5), Wunderlich 
(3), Rößner(3), van Hasz(l), Gebauer(l), Heußel, 
Wemer, Böhm. 
B-Mädvhen: SSG — SG Weiterstadt 9:0 (5:0) 

Würde es an diesem Wochenende dem Team 
von Vivo Wannemacher gelingen sich für die 
klägliche Niederlage in Weiterstadt zu revangie- 
ren? Eine Frage, die eine Anzahl Zuschauer in 
die Reichweinhalle lockte. Taktisch klug ließ 
man die Spielmacherin der SG Weiterstadt von 
Anja Haas in Manndeckung nehmen, und man 
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sah schon in den Anfangsphasen, daß dem Geg- 
ner dadurch die Luft genorrmien wurde. Auch 
Anja Haas war es, die ihre Mannschaft mit ei- 
nem Hatrick mit 3:0 in Führung brachte. Dann 
erst fand Heike Bemges Spielraum im Angriff 
und konnte ihre Tore machen. Überragende 
Spielerin dieser Begegnung war die SSG Torhü- 
terin Sabina Marzano. Ob es 7-m-Strafwürfe wa- 
ren, verdeckte Rückraumwürfe, oder schon im 
Netz sicher geglaubte freie Bälle, sie hielt her- 
vorragend und ließ an diesem Tag keinen einzi- 
gen Treffer zu. Schußpech hatten Ute Otterbein 
und Andrea Theobald, sonst wäre das Ergebnis 
wesentlich höher ausgefallen. 

Es spielten: Sabine Marzano, Anja Haas (4), 
Heike Bemges (5), Ute Otterbein, Uschie Dietz, 
Andrea Theobald, Karola Milla, Steffi Rosen- 
berger, Brigitte Stricker, Claudia Heymann. 
Vorschau: 
Samstag, 5. 12. 
E: 14.00 Uhr TV Langen — SSG 
D: 15.00 Uhr TV Langen 2 - SSG 
A: 19.15 Uhr TV Langen — SSG 
Sonntag, 6. 12. 
AH: 11.00 Uhr SSG - TV Langen 
A2: 12.45 Uhr SSG - SG Arheilgen 
C : 14.15 Uhr SSG — SV 98 Darmstadt 
B : 15.15 Uhr SSG — SV 98 Darmstadt 
B : 16,15 Uhr SSG - TSV Kirch-Brombach 
C-Jungens: 12,10 Uhr TSV Pfungstadt — SSG 
A-Mädels: 16,00 Uhr Vorwärts Frankf, — SSG 

TV-Langen 

SG Egelsbach 
C: TG Ober-Roden — SGE 9:12 (3:5) 

Bei der als heimstark bekannten TG Ober- 
Roden erreichten die Egelsbacher ihren zweiten 
Auswärtssieg der laufenden Runde, Trotz einer 
Verletzung, die sich Christoph Zschemeck zuzog 
(er konnte in der zweiten Hälfte nicht mehr ein- 
gesetzt werden), kormte die C-Jugend ihren zu 
Beginn erzielten Torevorspmng halten und das 
Spiel sicher gewinnen. Zu loben waren bei die- 
sem Spiel beide Torhüter Zecher und Cezanne, 
sowie Klaus Förster, dessen dmckvolles Spiel 
die gegnerische Abwehr immer wieder in Vewir- 
mng brachte und zu Treffem führte. 

Es spielten: Cezanne. Zecher, Fels, Gärtner (2), 
Becker, Schroth, Stolle, Förster (4), Barth (5), 
Klein, Neu, Zschemeck (1). 

Vorschau: Am morgigen Samstag, dem 5. De- 
zember kommt es zum Spitzenspiel der Bezirks- 
klasse zwischen der SGE und dem TV Groflwall- 
stadt. Großwallstadt kommt als Tabellenführer 
nach Egelsbach, Egelsbach kann bei einem Sieg 
selbst Tabellenführer werden. Ein interessantes 
und gutes C-Jugendspiel ist zu erwarten. 

Anwurf ist um 16 Uhr in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. 

SV Dreieichenhain 
Die männliche Jugend A bot mit Sicherheit ei- 

nes ihrer besten Spiele in Goldstein. Gegen die 
Mannschaft aus Niederrad-Goldstein siegte man 
am Ende unangefochten mit 21:14 und dürfte 
sich jetzt bis auf den dritten Tabellenplatz vorge- 
arbeitet haben. Auch die männliche Jugend C 
setzte souverän ihren Erfolgskurs fort und ge- 
wann gegen Heusenstamm sicher mit 19:7, was 
weiterhin die alleinige Tabellenführung bedeu- 
tet. 

Die weibliche Jugend A konnte ihr Spiel gegen 
Kickers Offenbach gewinnen. Am Ende hieß es 
9:8 für die Schützlinge von Trainer M. Brand. 

Die weibliche Jugend B bot eine äußerst 
schwache Partie und verlor im Derby gegen Göt- 
zenhain mit 9:8. Damit dürfte der Traum vom 
Tabellenersten endgültig ausgeträumt sein. 

Die männliche Jugend D spielte ganz hervorra- 
gend und gewann am Ende gegen TG Sprendlin- 
gen mit 15:7. 

Video-Club-Vogdt 

E: SG-Egelsbach — TVL 4:19 0:10) 
Die Neulinge aus Egelsbach hatten keine 

Chance gegen die routinierter und körperbeton- 
ter spielender Langener. Als es nach sieben Mi- 
nuten durch Tempogegenstöße 0:7 stand, war das 
Spiel schon so gut wie entschieden. Im Angriff 
wurde ein Kreisläuferspiel fast völlig ausge- 
schlossen, es wurde nur noch aus dem Rückraum 
durch die schwache Abwehr geschossen, und in 
der Verteidigung wurden die Egelsbacher öfters 
bis an die Mittellinie zurückgedrängt, so daß sie 
keine Gefahr mehr darstellten. Bei etwas auf- 
merksamerer Spielweise hätte das Ergebnis 
noch höher ausfallen können. 

Es spielten: St. Kühn, J. Mields (6), R. Durit (5), 
T. Wagner, K. Dröll, Chr. Wichmann, M. Braun, 
M. Sass, R. Talbi (2), G. Seiffert (3), St. Schäfer 
(3). 

D: TVL I — SG Arheilgen 12:16 (5:7) 
In einem sehr schwachen Spiel unterlag man 

einem Gegner aus Arheilgen, der die technischen 
Mängel der jungen TVler zu seinen Gunsten kon- 
sequent ausnutzte und in Tore ummünzte. Man 
sollte dieses Spiel sehr schnell vergessen. 

Es spielten: A. Dachtier, H. Juckel (5), Z. Ole- 
jar (3), H. Jost (2), S. özer (1), M. Höpfner (1), S. 
Seipel, U. Lohr, T. Weber. 

Weibl. B: SG Arheilgen — TVL 15:10 
Mit einem weiteren Formanstieg warteten die 

TVL-Mädchen beim Tabellenführer SG Arheil- 
gen auf. Nachdem im Vorspiel noch recht deut- 
lich verloren wurde, sah es bis zur Halbzeit nach 
einer kleinen Sensation aus. Das Spiel stand 6:6, 
und bei konsequenterem Ausnutzen einiger 
Chancen hätte es sogar eine Fühmng sein kön- 
nen. Nach der Halbzeit erzielte das TVL-Team 
daiui die Fühmng, mußte sich aber am Ende des 
Spieles der besseren Spielroutine und Kondition 
des Gegners geschlagen geben. 

Eingesetzt waren: C. Laforsch, A. Sallwey, A. 
Hartwig, A. Stowasser, B. Felke, H. Schmier- 
mund, C. Bach, S. Bauer, K. Panic, M. Wagner, I. 
Petry, A. Kaufmann. 

Samstag, 5.12. 
14.00 Uhr E gegen SSG Langen 
15.00 Uhr D 2 gegen SSG Langen 
16.00 Uhr D 1 gegen TSV Modau 
16.45 Uhr B (weibl.) gegen TV Asbach 
18.00 Uhr A (weibl.) gegen 46 Darmstadt 
19.15 Uhr A gegen SSG Langen 
Sonntag, 6.12. 
10.00 Uhr C gegen TG Eberstadt 
11.00 Uhr B gegen 65 Darmstadt 

Werden 
Sie Mitglied. 

Nutzen Sie 
viele, wichtige 

Vorteile. 

WA ^ n * RüNOFUmK-OPIO O G D V FgmMS«MPIB»i«T 

6070 Langen, Riedstr. 12, Telefon 23526 

SkigUde fährt nach Hittisau 

Eine attraktive Möglichkeit für ein sportlich- 
geselliges verlängertes Wochenende im Schnee 
offeriert die Skigilde Langen. Anlaß sind die 28. 
Clubmeisterschaften, die am letzten Januar-Wo- 
chenende 1S82 in Hittisau im Bregenzer Wald 
stattfinden. Der Reisepreis von 95,— DM bein- 
haltet die Hin- und Rückfahrt im modernen Rei- 
sebus, zwei Übernachtungen mit Frühstück so- 
wie den Eintritt zu einem fröhlichen Abend mit 
Musik und Tanz und gilt für die beiden Abfahrts- 
termine am 29. Januar (2 Uhr und 14 Uhr). Wer 
bereits am 28. Januar, 2 Uhr starten möchte, 
zahlt 120,— DM. 

Für Buchungen und weitere Auskünfte ist das 
Reisebüro Becker in Langen, Bahnstraße 48, zu- 
ständig, Anmeldungen werden in der Zeit vom 7. 
Dezember 1981 bis 14. Januar 1982 entgegenge- 
nommen. Gäste sind herzlich willkommen und 
haben die Möglichkeit, aktiv an den alpinen und 
— zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte — 
nordischen Ski-Wettbewerben teilzunehmen. 

Härtetest 

Adventsregatta 

der Langener Windsurfer 

Ein Spaziergänger am Langener Waldsee hätte 
am Sonntag, den 29. November wahrscheinlich 
nicht wenig gestaunt. Doch bei Temperaturen 
um 5 Grad Celsius und zeitweise strömendem 
Regen war wohl niemand zu einem Spaziergang 
aufgelegt. 

Dafür hatten sich 26 £(bgehärtete Windsurfer 
aus der näheren und weiteren Umgebung, dar- 
unter eine Dame und sechs Jugendliche, zur Ad- 
ventsregatta des WSV Langen eingefunden. 
Dicht vermummt trotzten sie in drei spannenden 
Wettfahrten der Kälte. Die Wassertemperatur 
wurde nicht ermittelt; gemessen an der Ge- 
schwindigkeit mit der ..badengegsrngene" Surfer 
zurück aufs Brett kletterten, muß es auch da 
recht kalt gewesen sein. Zum Glück fiel nur sel- 
ten jemand ins Wasser, wozu auch der recht 
schwache Wind (maximal 2 Beaufort) beitmg. 

Zum Abschluß einer recht erfolgreichen Sai- 
son zeigten die WSV-Surfer sich noch einmal von 
ihrer besten Seite. Den Sieg machten Ingo und 
Thilo Knöchel unter sich aus, wobei der 
14jährige Ingo zwei Wettfahrten gewann und 
sich nur eirunal seinem älteren Bmder beugen 
mußte. In der dritten Wettfahrt fing er den füh- 
renden Thilo in einem spannenden Zieleinlauf 
auf den letzten Metem ab. Hinter den beiden 
jungen WSVlem gab es interessante Kämpfe um 
die folgenden Plätze, wobei sich nach dem 
Frankfurter Wilfried Girke der älteste Teilneh- 
mer, Carlo Friedel, ebenfalls WSV, den etwas 
undankbaren 4. Platz sicherte. Die einzige Da- 
me, Cornelia Reuther plazierte sich als 19. 

Beim gemütlichen Sürferhock wärmten sich 
die durchgefrorenen Kämpen anschließend wie- 
der auf und ließen die Surfsaison 1981 endgültig 
ausklingen. Man hofft auf eine noch erfolgrei- 
chere Saison 1982 mit gutem Wind und schönem 

- Wetter. 
Hier das Ergebnis (offene Klasse ohne Ge- 

wichtsgmppen): 1. Ingo Knöchel 1.6 F>unkte, 2. 
Thilo Knöchel 6.6. 3. Wilfried Girke 8,5. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Türffil I llnlihi^ 
SpiU+INDDf 

mit Spielwaren 

aus unserem 

Haus Balinstr.4 

WH 

EXCLUSIV 

Bontempi-Orgel 
elektr DM 8! 1.— 

Kaufladen 
Holz  DM 6! 1.— 

Puppenhaus 
mit Mttbel DM 75 l— 

Kasperl-Theateroq 7c 
mit BUiinenvorliang  DM WW ■ m W 

Wtf-GOLF POLIZEI 

VW Golf mit Funkfemsteuerung, 
 7 Funktionen, 2 Geschwindig- 

keiten,20cm 89.- 

Freispur-Auto-Rennbahn T.C.R. 1CQ  
Super I mit Zick-Zack-Wagen DM I U v ■ i-Wagen 

Parkhaus 
mit vielen Mfigllchkelten DM 

Faller-Eisenbahn, groß 11 c _ 
mltSpezIal-Transformator DM I I Wa 

49.50 

KindeHtähmaschine 

49. 
Batteriebetrieb mit 
FuBschalter und Licht DM 

Puppe, 60 cm groß, 
läuft, singt und 
spricht 

Puppenwagen 

Conl. moderne Fomi DM 

P Fabrikstraße 

Die drei ersten an der Ratuntonne. Nr. 23 Wilfried Girke, Nr. 1185 Ingo Knöchel und Nr. 1175 Thilo 
Knöchel. 

N ovemberwanderung 

des Odenwaldklubs 

Am Sonntag, dem 8. November, startete der 
Langener Odenwaldklub seine letzte Tageswan- 
derung in diesem Jahr, die nach alter Tradition 
nach Ober-Ramstadt führte. Mit dem Omnibus 
fuhren die Teilnehmer in den Morgenstunden 
nach Darmstadt. Am Böllenfalltor war der Be- 
ginn der Wanderung unter der Führung von Ma- 
riis Knöß und Johann Andreas Friedel. Am Herr- 
gottsberg und Kirchberg vorbei, durch den 
herbstlich gefärbten Wald, erreichte man bald 
die Villenkolonie Trautheim. 

Der Weg ging weiter, an den im Jahre 1900 ent- 
standenen Heimen der ..Inneren Mission" vorbei 
nach Nieder-Ramstadt. Eingebettet in das Mo- 
dautal. ist der Ort von zehn zum Teil bewaldeten 
Hügeln umgeben. Die erste urkundliche Erwäh- 
nung ist eine Wormser Urkunde aus dem Jahre 
1194. In ihr wird ein Cunradus de Ramestat ge- 
nannt. Die Kirche dürfte aus dem 15. Jahrhun- 
dert stammen. Ihr Turm wurde 1605 um ein Ge- 
schoß erhöht und erhielt die heutige Form. 

Jetzt geht die Wanderung auf der Kreuzstraße 
in Richtung Silberberg etwas bergan. Auf die- 
sem Höhenweg hatte man gute Sicht nach den 
Höhen der Bergstraße und zum Teil in die Rhein- 
ebene. Die im Reif liegende Landschaft wurde 
von der Morgensorme angestrahlt und bot einen 
fast winterlichen Anblick. An einem Waldrand 

in der Nähe der ..Finsteren Hölle" war eine kur- 
ze Rastpause. Nach einer Viertelstunde setzte 
sich die Wandergruppe wieder in Bewegung. 
Über den Waschenbacher Weg und der Hohen 
Straße kam man zum Vogelherd (285 m). Von die- 
ser Höhe sah man Ober-Ramstadt im Sonnen- 
schein liegen. Um die Mittagszeit war das Ziel 
der Wanderung erreicht. 

Ober-Ramstadt, ein Industrieort mit klein- 
städtischem Charakter, wird 1310 erstmals bei 
der Verleihung der Stadtrechte durch König 
Heinrich VIII erwähnt. Die hessische Landesre- 
gierung verlieh 1959 emeut Ober-Ramstadt die 
Bezeichnung Stadt. 

Nach der Mittagspause brachen die Langener 
Wanderer zu einer zweistündigen Rundwande- 
rung in das Gebiet zwischen Zeilhard und Roß- 
dorf auf. Da diese Höhen unbewaldet sind, boten 
sie eine gute Femsicht in den vordei-en Oden- 
wald, zum Spessart und Taunus. Die Land- 
schaftsbilder, die man hier sah, dürften unver- 
gessen bleiben, wie man während der Unterhal- 
tung beim Kaffeetrinken feststellen konnte. In 
Obei^Ramstadt fand ein schöner Wandertag 
durch den herbstlichen Wald und zum Teil durch 
vorwinterliche Landschaft ihren Abschluß. Der 
Bus brachte die Teilnel^er wieder wohlbehal- 
ten nach Langen. 
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Wir machen Ihre alten Türen und Rahmen 
wie neu. Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung in vielen Holzdessins und 
Unifarben^ ^Fachmännisch und preis- 

wert innerhalb eines Tages. 
,Rufen Sie gleich an' 

Oder fordern Sie 
Informations- 
material an 

PORTkS' 
Alleinverarbelter für Großrauin Frankfurt 
PORTAS DEUTSCHLAND GMBH 
6000 Frankfurt, Weismüllerstr 42, 
Tel. 06 11 /41 02 22 
Ständige Ausstellungen Mo-Fr 8-18 Uhr und 
Sa 9-14 Uhi in Ffm. u. Dietzenbach-Steinberg PORTAS Tufon-t achoeUiebe ubarjl m Deiitschtend und n vielen Landorn Europas 

wohnstudiozimmermann 
ein Zentrum kultivierten Wohnbedarfs 

RSumungsverkauf 
vom 23.11. - 19.12.d1 wagen Ga«chäflsver<«sung nach: 

VoltastraB« 6, Gewerbegabiat, Langan 

30% - 50% Preisreduzierung 
auf Küchen, Glas, Keramik, Kunslgewert>e, KJeInmöbel 

und vieles mehr 

wohnstudiozimmermann 
ein Zentrum kultivierten Wohnbedarfs 

Bahnstraße 51-53, 6070 Langen, Telefon 0 61 03/ 2 3836. 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung ist der Preis, den man über ein 
Jahrzehnt schon weiß. Fichten, Tannen, mit und 
ohne Ballen In großer Auswahl. 
VERKAUF AB 5. DEZEMBER 1981 
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Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

E 

poHt votn^och-Mtide 

•dienstags iw deit 
1 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen zum nächstmöglichen Eintrittstermin 

nette, freundliche 

Kassiererinnen 

Wichtig ist, daß Sie ehrlich und gewissenhaft sind 
und daß Sie mit Geld umgehen können. 

Sie arbeiten in der 40-Stunden-Woche im Schicht- 
dienst auch samstags und sonntags. 

Bitte sprechen Sie mit Herrn Fortmüller oder Frau 
Prota, Tel.: 06 11/6 90 27 02, wir werden Sie auch 
über die Interessanten Vergütungen Informieren. 

Modezentrum 
im Flughafen Frankfurt 
Halle B unter der Auskunft 

Wir suchen zum sofortigen 
Eintritt für unser Caf6-Restau- 
rant in Langen, eine fleißige 
und freundliche 

Bedienung 
täglich, außer Sonntag von 
8.00 — 15.00 Uhr. Gute Bezah- 
lung. Weitere Informationen: 

Kronen-Bistro, Tel. 2 44 21 

0611/294181 • i 00-II 00 

Helm-, Schrelb-Nebenverdlenst 
DM 1.300,— (hauptberuflich 
mehr). Angebotsnachweis geg. 
Geb. Unverbindl. Information, 
Postkarte an: Druckversand 
Helmut Sprangart, Postfach 
1623, 6602 Dudweiler 

Marktleiter 

Marldleiter-Asslstenten 

für Raum Langen - Walldorf gesucht. 
Junge Männer können ausgebildet werden. 

TELEFON 0 61 88 / 59 32 

WIR STELLEN EIN: 

1 Offsetdniclter 
für unsere Rollenoffset „Albert 101" 

1 Montierer 

1 Fotosetzer (cg Editwriter 7770 II) 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
Verlag der Langener Zeitung 
Darmstädter Str., 6070 Langen, Tel. 061 03/2 1011 -12 

TEPPICHBODEN 

PVC • ORIENT 

Dreielch-Sprendllngen 
Robert-Bosch-Straße 2-8, neben OBI 

Telefon (06103) 32081 

Personal- 

probleme 

auf die 

preiswerte Art 
Langener Zeitung 

■ 06103/21011 ■ 

Stellenmarkt 

übernehme Schrelbmaschlnen- 
und Übersetzungsarbelten. 

Angebote u. Offerte 979 an LZ 

TEPPICHBODEN 

PVC » ORIENT 

Elefantenstark 

sind die vorzüglichen 

SIBLO-TEPPICHB0DEN 

Schiingenware 
MO X SOO cm brall 

Velours 
4M X 500 cm bralt 

BerbeN)ualität 
WOxSOOcmbran 

m*von 1,90 bis 5Sf^~ DM 

m'von 9,Mbls DM 

m'van 19,90 bis 1DM 

Großes Raummaß-Programm 

über 400 verschiedene Muster 

TAG der offenen Tür! 

Sonntag, 6.12.1981, von 10.00 bis 16.00 Uhr. 

Kostenlose Besichtigung der Geschäftsräume 
in der Roberl-Bosth-Straße 2—8, direkt neben OBI. 

(Kein Verkauf — keine Beratung). 

leeeeeeeeeeeeeeeee 

IM cm rund 570,DM 
191 cm rund 1400,^ DM 
2M cm rund SSO,**" DM 

Berter „Casa" --ii nM 
200 x 300cm D9a,~** Uni 
Berber „Basra" -o- 
200 x 290cm , iWo,— UIW 

Abadeh 65x150 1700,-DM 
Wdjar 75x125 3100.-DM 
Ghoum 101X163 3800,— DM 
Ghoum^alde 75x123 9500,—DM 
Quss. Jamouth 109 xlU 2100,—DM 
Russ. Buchara 120 x 190 3100,— DM 

indo-BMJar 
Indo-Karadja 
Indo-Heriz 
Indo-MIr 

64x192 
79x347 

176x240 
194x296 

1590,- DM 
760,— DM 
990,—DM 

2660,—DM 

Türschloßenteiser mit 

BiC Feueizeug 
Ein verbraucherfreundlicher 
Türschloßenteiser: Jede 
Zündung gibt Feuer, 3000 
mal! Das BIC Feuerzeug 
ist auswechselbar. 
Die Hülle mit dem Stahl- 
schiebestift Ist wirklich 
die ideale Kombination 
zum Auttauen einge- 
frorener Türschlösser 
In der kalten 
Winternacht. 

nur DM 

neho /hop 

auch Mittwochnachmittag geöffnet 
Kurt-Schumacher-Ring 12, Egelsbach nähe Toom, 

Mo. - Fr. 8.00 -16.00 Uhr 

DAS RICHTIGE BETT 
damit Ifir Kind und auch Sie 

BESSER SCHLAFEN 
Kinderbett 
in Kiefernaturnachb, nur 139,- 
Kinderbett m. 4 lauiroii 
weiß, rot, grün, rüster nur 149,- 
Kdr./Junlorent>ett 
In Klefernalurnactib. nur 198,■ 
Klndertieltmatratze 
Schaumstoff, bunt ab 49,- 
Schaumstoffmatratze 
bunt, 90/190 ab 149,- 

Kinderbettmatratze 
In Kokoskern, bunt ab 69,- 

Umbaullegen 
90/190 

Sprunganliegen 
mit Bettkasten 

ab 149,- 

ab 298,- 
Etagenbetten 
mit Rahmen, Leiter und 
Sicherheltslelste. kpl. ab 498,- 

Aul 2 Etagen große Auswahl In Kinder- und Jugendmöbel 
vom führenden Fachgeschäft 

DARMSTADT 

TELEFUNKEH 
PALcolor V 6290 Stereo, stt ri 
W SliTiu 
VVuli'-Si hallüiiki Hal.uii t'-Ki-gf 
luiig Sb-i m-l arbhilci lutfiuni- 
r IV iJ Pfn^f, W unsi hhild- iiml 

K(ii)tfiisl-Aiiti)ni- 
iHtUik Koplhofci- 
I hl (.ifh ■ 
faihrn. nuKhauin 
anthra/it 

RHEINSTRASSE 22 

Barzahlar kaufen noch günstiger bei 

J^adio-Jüoktum 

Filiale Langen, Dleburger Straße S8, Tel. 2 92 SS 
Modernste Fachwerkstatt ■ Antennenbau 

Qeöffnet Montag bis Freitag von 16.00 bla 18.30 Uhr. 
Samstag von S.OO bis 18.00 Uhr. 

Wetten, daß... 
ich in ganz Deutschland aus alten Küchen 
"Neue" machen kann! Rufen Sie mich an. 

® 061 42-34550^ 

Nach 
Aus alten, verwohnten, unnxxteriieii 
und unansehnlich gewordenen 
Küchen macht PORTAS innerhalb 
eines Tages preiswerte, biklschone. 
hochmoderne, wartungsfreie 
PORTAS-Küchea Wie neu! 
Durch das neue geschützte PORTAS- 
Küchenrenovierungs-Verlahren 
mit massiven PORTAS-Speziah 

PORIkS" 
Türen&Küchen 

KunststoH-Elementen. 2 B. Eiche 
nistikal, Eche natur. Mahagoni oder 
wahlweise in massiven Holzdessin- 
Rahmen mit aktuellen eingesetzten 
Kassetten beispielsweise in Schüf- 

'Oder LeinenstruKtur 
Fordern Sie Informationen an' 
oder besuchen Sie unsere 
Ständigen Ausstsllungonl 
PORTAS Deutschland GmbH | 

I 

)( 

6057 Dietzenbach-Steinberg 
DieselstraBe 1-3 
Tel.06074-21 11 

I 
poniss* 

POATAS-Tur•n•fftC^t>•»l•&• utMfM ■> DoutschlarK) und v« LAnO«rn EuropM 
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Aschaffenburg, Nähe Hauplbahnhof, Bodelschwinghstn, Tel. (0 60 21) 210 54 

Diesen Samstag von 9.00 — 17.00 Uhr durchgehend geöffnet! 

Sonntag, 6. Dezember 1981 
(2. Sonntag im Advent) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 

Mitwirkung: Biockflöten- 
gruppe 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
15.00 Uhr Gemeindenachmittag mit 

weihnachtlichen Liedern, 
Musik und Gedichten 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahn- 
straße 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst (Pfr. 
Kades) 

Martln-Luther-Klrche, Berliner Allee 31 
9 30 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfr. 

Born) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Taufgottesdienst (Pfm. 

Trosken) 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 
Mittwoch. 9.12. 1981 
Stadtkirche 
19,00 Uhr Adventsandacht (Pfr. Borck) 
Donnerstag, 10.12.1981 
Martin-Luther-Kirche 
19.30 Uhr Adventsandacht (Pfr. Born) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 6.12. 
Weihnachtsfeier 14.30 Uhr 
Dienstag, den 8.12. 
Bibelstunde fällt aus 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Soimtag, 9.30 Uhr 
BibelgesprSchskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag, 19.30 Uhr 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Stadtkirchengemeinde 
Wir laden herzlich ein zu unserem Gemeinde- 

nachmittag am kommenden Sonntag, 6. Dezem- 
ber 1981, 15 Uhr, im Gemeindehaus Frankfurter 
Straße. E i werden weihnachtliche Lieder gesun- 
gen und Gedichte vorgetragen. 

Am Dienstag, 8. Dezember 1981, ausnahms- 
weise um 19 Uhr, Adventsfeier der Frauenhilfe 
im Gemeindehaus Frankfurter Straße. 

Am Mittwoch, 9. Dezember 1981, 15 Uhr, Se- 
niorennachmittag im Gemeindehaus Frankfur- 
ter Straße; 
19 Uhr Adventsandacht in der Stadtkirche (Pfr. 
Borck); 
20 Uhr Adventsfeier der Frauengruppe im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße. 

Petrusgemeinde 
Donnerstag, 10. Dezember 1981, 17 Uhr, Bibel- 

stunde im Gemeindehaus Bahnstraße 46. 

Stadtmission 
Eine herzliche Einladung an jedermann zur 

Weihnachtsfeier der Stadtmission am Sonntag, 
6. Dezember 1981, 14.30 Uhr, im Gemeindehaus 
Bahnstraße 46. Das Programm wird von Kin- 
dern, Jugendlichen und Erwachsenen gestaltet. 

Gustav-Adolf-Frauenwerk 
Für Dienstag, den 8. Dezember nachmittags 

um 14.30 Uhr. laden wir alle G.A.-Frauen und 
Gäste zu unserer Weihnachtsfeier herzlichst ein. 
Die Kinder werden uns wieder mit Gesang und 
Flöten erfreuen. Ein ausgiebiges Kaffeetrinken 
gehört dazu. Außerdem bietet der Basar und ein 
Büchertisch noch schöne und praktische Weih- 
nachtsgeschenke an. 

Johannesgemeinde 

Vom 27. März bis zum 10. April 1982 findet eine 
Reise nach Israel statt, vermutlich mit einem 
Aufenthalt in Sinai. Anmeldungen werden um- 
gehend bei Pfarrerin Trösken, Uhlandstraße 24 
erbeten. Dort sind auch nähere Informationen zu 
erhalten. 

Plötzlich und unerwartet entschlief mein lieber Mann, 
Vater, Schwiegervater und Opa 

Franz Martin Diener 

kurz vor seinem 80. Geburtstag. 
In stiller Trauer 
Luise Diener 
Hiidegard und Karl Gärtner 
und Enitel 

Wilhelmstraße 29 
6070 Langen 
Die Beerdigung findet am Dienstag, 8. 12. 1981, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 
Wir danken allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Freunden für 
die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort und Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Karl Mannagottera 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die Worte des Trostes, dem 
Harmonika-Spielring Langen, und all denen, die ihm das letzte Geleit 
gaben. 

In stiller Trauer 
Frieda IMannagottera geb. Jochem 
Farn. Helmuth und Edith Herlh geb. Mannagottera 
Farn. Dieter Mannagottera 
Farn. Egon Mannagottera 
und alle Angehörigen 

Langen, im November 1981 
Brüder-Grimm-Straße 4 



Aus einem blühenden Leben voller Hoffnung wurde unsere Tochter, 
Schwester und Enkelin 

Birgit Heese 

im Alter von 22 Jahren durch ein scheußliches Verbrechen in den Tod 
gerissen. Wir haben sie am Donnerstag zur letzten Ruhe gebettet und 
danken für die Anteilnahme. 

In tiefer Trauer 
Friede! und Betty Heese 
Heiko Heese 
Friedrich Heese 
und alle Angehörigen Lerchgasse 28 

Langen, den 4. Dezember 1981 

Nach langer, schwerer Krankheit ist am 2. Dezember 1981 meine liebe 
Frau, Tochter, Mutter, Schwiegermutter und Schwester 

Christa Reiclihardt 
geb. Brüssel 

im Alter von 49 Jahren von uns gegangen. 

In stiller Trauer 
Walter Reichhardt 
und Kinder 

Forstring 75, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 8. Dezember 1981,13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Für die vielen Beweise herzlicher und aufrichtiger Anteilnahme in Wort 
und Schrift sowie für die zahlreichen Geld-, Kranz- und Blumenspenden 
beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Wilgart Lemli 
geb. Steitz 

sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn unse- 
ren aufrichtigen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Peter, den Schul- 
kolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1928/29 für die überaus trost- 
reichen Worte sowie allen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

Langen, im Dezember 1981 

In Liebe und Dankbarkeit 
Stefan Lemli 
und alle Angehörigen 

Trauericleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Riisselsheitn. Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am LutherplaU, GarlenstraBe 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Bestürzt und fassungslos nehmen wir Abschied von unserem liebens- 
werten Mitglied 

Birgit Heese 

Durch ihre Zuverlässigkeit, ihr nettes Wesen und ihren idealistischen 
Einsatz für unser Vereinsgeschehen hat sie sich große Verdienste und 
nur Freunde erworben. Sie war maßgeblich am Erfolg unserer Tanzgarde 
beteiligt und wird im Geist noch lange unter uns sein. 

1. Langener Karneval-Gesellschaft 
1948 e. V. 

Langen, im Dezember 1981 

Das erfüllte Leben unserer lieben Mutter, Schwiegermutter. Oma und 
Tante 

Anna Maria Krah 
verwitw. Schickler 

fand kurz vor Vollendung des 91. Lebensjahres seinen stillen Ausklang. 

In tiefer Dankbarkeit: 
Fritz und Maja Schickler 
Frank Schickler 
Franz und Hiltrud Krah 
und alle Angehörigen 

Langen, den 2. Dezember 1981 
Marienstraße 5 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 8. Dez. 1981, um 15.00 Uhr in der 
Trauerhalle des Langener Friedhofes und das Requiem am Dienstag, 
dem 8. Dez. 1981, um 14.00 Uhr in der Liebfrauenkirche in Langen statt.' 

Die herzliche Anteilnahme durch Wort und Schrift; Kranz- und Blumen- 
spenden, sowie das letzte Geleit beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Leopold Appelt 

waren mir ein großer Trost. Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten sage ich herzlichen Dank. 

Besonders danke ich Herrn Pfarrer Kratz für seine tröstenden Worte, der 
Hausgemeinschaft Annastraße 35 und 37 sowie der Deutschen Bundes- 
post und der Postgewerkschaft. 

Anna Appelt 
und Angehörige 

Langen, im Dezember 1981 

PlBtäi Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewätir für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchführung 

7 
Krd- und 

Faumrbmutmttungmn 
ObmrtOhningmn 

9mrglag»r 
6070 LANGEN HESSEN 

Mörfelder LandslraBa 27 
Telelon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung «ll^r FormalllttUn - |«derzelt erreichbar I 

Statt Karten 

Auf diesem Wege sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten sowie dem Jahrgang 1900/01, die unserer lieben Mutter 

Elisabeth Burgmayer 

geb. Elsen 

auf ihren letzten Weg begleiteten, sowie für die zahlreichen Kränze und Blumen 
und die Anteilnahme in Wort und Schrift, herzlichen Dank. Unser besonderer 
Dank gilt Herrn Pfarrer Dr. Kratz sowie Herrn Pfarrer Kratz für die trostreichen 
Worte am Grabe. 

Bahnstraße 7 
Langen, im Dezember 1981 

in Stiller Trauer 
Werner Harte! und Frau Iris geb. Burgmayer 

LICHTBURG-KINO-ZENTRUM — LANGEN BAHNSTRASSE 73, TELEFON 2 22 09 UT-FILMBÜHNE t"ET$'II5I" 
fantasia 

Täglich um 21.15 
Dlaiar Film gehört zu den kOnitlerlschen 

Höhepunkten dieser Klnotalson 

fantasia 
Taglich 16.00 18.00 20.00 

HOLLYWOOD UT-FILMBÜHNE 

Samstag auch 
um 14.00 Uhr 

Fr/Sa 22. W FRITZ THE CAT 
Sa/So 13.30 Concorde Inferno 
So II. 11.30. MI 19.111 Der gestiefelte Kater 

Do 15.00. 17.30, 20.00 CALIGULA 

Fr/Sa 20.30 So 15.30, 16.00, 20.30 
James Bond 007 

LEBEN UND STERBEN LASSEN 
__ Mo und Uli 20.30 8TIMOWAY  

Do 20.30 AMERICAN QRAFFITY 

PROGRAMME AN DER 
KINOKASSE ERHÄLTLICH 

ANGENEHMER AUFENTHALT 
DURCH MODERNE KLIMAANLAGEN 

STUDENTEN UNO SCHÜLER HABEN 
MONTAGS BIS FREITAGS ERMÄSSIGUNG 

Di 16.00, 20.30 Eine ganz krumme Tour • KKL 

KOMM MAL WIEDER INS KINO 

AUTOKIi^O Gravenbruch bei Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02 / 55 00 

ANGENEHM WARM DURCH SPEZIALHEIZLUFTER ! 
Freitag bis Montag, täglich 20.00 Uhr 

Kurt Russell, Lee van Cleef, Ernest Borgnine 
DIE KLAPPERSCHLANGE 
New York 1997! Manhattan Ist zum Gefängnis 
erklärt, drinnen herrschen die Gangster, draußen wartet 
die Polizei. Scope-Farbfilm 

Täglich 22.30 Uhr 
GESTÄNDNIS EINER NONNE  

Sonntag 17.00 Uhr Famiilenvorsteilung 
ASTERIX UND KLEOPATRA  

Dienstag bis Donnerstag täglich 20.00 Uhr 
Kareem Abdul-Jabher, Julie Hagerty 
DIE UNGLAUBLICHE REISE 
IN EINEM VERRÜCKTEN FLUGZEUG 
Noch nie war ein Fiug witziger I Scope-Farbfilm 

Täglich 22.30 Uhr 
SCHÖN, NACKT UND LIEBESTOLL 

STADTHALLELANGEN 

PVEIHNACHTI 

I KONZERT 
H mit der 

■uS-Ain-FORCEl 

ITONCERT-BANDI 
In Europe 
H Donnerstag, 

I 10. Dez. 81 
O 20.00 Uhr 
HJvörv 
^HRathai^ 

>PEHTRUm 

dreieich ö 

VORVERKAUF: Relsebflro am 
Rathaus. Telefon 0 61 03 / 20 33 70| 

STADTHALLELANGEN 
Die schönsten volkstüm- 
lichen Welsen und Welh- 

nachtslleder mit dem 
! 

^ONTANABA 

I CHOB 
- Original TRIENTINER 
BERQSTEIQERCHOR — 
Freitag, 11.12.-20 Uhr 

VORVERKAUF: RelsebOro am 
Rathaus, Tel. 0 61 03/5 21 10 ABENDKASSE: nur am 11. 12. 

ab 18.30 Uhr. Tel. 20 33 84 

BÜRGERHAUS 
SPRENDLINGEN 

Sonntag, 6. Dezember 1981, 20 Uhr 
Festliches Gala-Konzert 

An den Ufern der Wolga . .. 
WOLGA KOSAKEN 

Das Ensemble von Sängern, 
Tdnzern und Musikern 

Mittwoch, 9. Dez. 1981, 20 Uhr 
2. Internatiqnales 

Meisterkonzert 1981/82 
DUO-ABEND 

Michael PontI — Klavier 
Jan Polasek — Cello 

Werke von Boccherlnl, Brahms 
und Schostakowitsch 

Freitag, 11. Dezember 1981, 20 Uhr 
JA2Z-W0RKSH0P 

Ballettschule Kleffer 
Erwachsene: DM 6,— 

K.Inder bis zu 12 Jahren: DM 3, 
Sonntag, 13. Dez. 1981,11 Uhr 

Matlne6 
mit Reinhold Messner — Live 
„Der gläserne Horizont" 

Expeditionsbericht mit Farblicht- 
bildern. Eine Initiative der 

Verlagsbuchhandlung C. Habel, 
Neu-Isenburg LITERATURBÜHNE 
Donnerstag, 17. Dez. 1981, 20 Uhr 

Weihnachtskonzert mit den 
WIENER SÄNGERKNABEN 

G'schichten aus Alt-Wien 
MEHRZWECKHALLE 

OFFENTHAL 
Sonntag, 13. Dez. 1981, 17 Uhr 

DISCO-TIME 
mit Gisy's Polling Disco 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Med. Fußpflege 
* ■ Birte Homung, 

Bahnstr. 31-33. 
6070 Langen. 

Tel. 06103/29632 
Sprechzelten: 

Mo.—Fr. 16—19 Uhr 
u. nach Vereinbarung. 
Auch Hausbesuche. 

[ö 11 lOiii I' I 111 lOTT 

Einladung zur 

Informationsschau 

am Sonntag 
6. Dezember 1981 
14 — 16 Uhr 

Sehen Sie die größte Aus- 
steilung von Holztüren im Rhein- 
Main-Gebiet. Außerdem Zimmer- 
türen in vielen Arten, auch als 
Stiltüren, von weiß bis Kiefer 
ästig. Weiterhin über 40 Holzver- 
kleidungen für Wand und Decke, 
Fenster, Wohnd^ichfenster, das 
ZEYKO-Küchen-Programm. 

(Kein Verkauf) 

Holzplatten u. Baubedarf • Großhandel 

Otto Schneider 
mit Abteilung Hein>werkermarkt 

6072 Dreieich-Götzenhain Gewerbegebiet 
Telefon (06103) 85061-65 

I I I |l ^ I I M I I I l|l^m 

Probewohnen Sa So !3"-18" 
außer Feiertags 
Verkauf 
Mo-Fr 9"\i" Sa 9".i4" la. Sa 

■Ü^IMh 

Wird das Kochen uns zur Qual 
gehn wir in den 

RÜBEZAHL 
Lortzingstr. 69, Da.-Wixhausen 

Teiefon 0 61 50 / 8 25 99 

Großes 

Schlachtfest 
• vom Donnerstag, den 10.12. 
• bis Samstag, den 12.12. 

jeweils ab 16.00 Uhr. 
Reservieren Sie rechtzeitig Ihren 

Tisch für die Weihnachtsfeiertage. 

Hl Überdachungen 
'Ä* Halz-Pergc3ien 
H Wint:ergärt:en 
R Vordächer 

Zierzäune 
^ Vorbauten 
ITferrassen^ 

Überdachungen 
ri Festpreise - Nach Maß 

„ Wartungsfrei 
[0 0611/294181 • I OO-1I.M 

Hanau - Stadtteil - Steinheim 
Gewerbegebiet a d B Tel 0 61 81 / 6 2061 
Nur 20 Min. vom Stadtzentrum Frankfurt 
Autobahnausfahrt Hanau 

Einen großen FANG 

macht man mit einer KLEINANZEIGE in 
der Langener Zeitung! 

Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigensen/lce 0 61 03 / 210 11 -12 

Bekanntmachung der vorläufigen 
Tagesordnung der Jahreshauptversammlung 

des SPO-Ortsverelns Langen: 

Mittwoch, 20. Jan. 1982, 20 Uhr 

Meiner Saal der Stadthaile Langen 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Wahl eines Versammlungsleiters und eines Schriftführers 
3. Wahl einer Mandatsprüfungs- und Wahlkommission 
4. Bericht des Vorstandes und des Kassierers 
5. Bericht der Revisoren 
6. Aussprache 
7. Entlastung von Vorstand und Kassierern 
8. Wahl des Vorstandes 
9. Wahl der Revisoren 

10. Anträge und Entschließungen 
11. Mitteilungen und Schlußwort 

SPD Ortsverein Langen 



Vereinsleben 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Vereinstreffen; jeden Mittwoch 
20.00 Uhr: Jugendgruppe: jeden 
Donnerstag 19.00 Uhr; Handarbei- 
ten: 14 tgl. Dienstag 14.30 Uhr; Ke- 
geln: 14 tgl Freitag 20.00 Uhr 

AH-Handball 
heute abend Training 
ab 19 Uhr anschließend 
Spielersitzung bei Kurt 
(Clubhaus). Am Sonn- 
tag 6. 12. 10 Uhr Rück- 
spiel gegen den TVL 

m 
Turnverein 
1862 e.V. 
HAndballabtellung 

Jahreshauptversammlung am 
9.12.1901 um 19.30 Uhr, Im Ju- 
gendraum. 

GESANGVEREIN 
.FROHSINN" 1862 
LANGEN 

Am Sonntag, dem 13.12. findet un- 
sere Weihnachtsfeier Im.Gemein- 
dehaus der Stadtl<irche, Frankfur- 
terstraße statt. Beginn der Veran- 
staltung 15,00 Uhr. Alle Mitglieder, 
Freunde und Gönner des Vereins 
sind herzlich eingeladen. 

Der Vorstand 

LKG 
Heute abend 
„Lämmchen" 

Obst- und Qartenbauvereln 
gegr. 1908 

Langen 
Am kommenden Sonntag, 6. De- 
zember 81 InfonnatlonsfrUh- 
schoppen ab 10.30 Uhr, Im 
„Lämmchen". 

Jahrgang 1901/02 
Vt/Ir treffen uns am Mittwoch, 9. 
Dezember 81, um 15 Uhr. im Cafö 
Geissendörfer. . 

Jahrgang 19O2A03 
trifft sich am Donnerstag, 10. De- 
zember, um 15.30 Uhr, Im Reben- 
stock. 

Jahrgang 1904/0S 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 
0. 12., um 16.30 Uhr, In der SSG- 
Gaststätte. 

Jahrgang 14/15 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
den 10. 12. 1981, um 18.15 Uhr, In 
der TV-Turnhalle. 

fmmobilien 

Günstiges Reihenhaus Egeis- 
bach, auch für kinderreiche Ehe- 
paare, 7 Zi. (bzw. 6 oder 5 Räume) 
ca. 130 qm Wohnfi., BJ. 67, DM 
330000,—, 1. Hyp. mit nur 6,5 % 
Zins. 

Rediin Immobiiien 
6070 Langen 
LiebermannstraBe 25 
Taiefon 0 61 03 / 7 24 30 

Ansprechende 4-Zi.-Elgentums- 
Wohnung in sehr guter Lage von 
Langen, ca. 102 qm Wohnfi. in ei- 
nem 4-Fam.-Hau8, DM 199000,— 
■t- kleinem Gartenanteii mit Gara- 
ge 10000,— DM = 209000,— DM. 
1. Hyp. mit nur 6,5 % Zins. 

Redlin immobiiien 
6070 Langen 
LiebermannstraBe 25 
Telefon 0 61 03/7 24 30 

3-4 Zi.-Whg., 85-100 qm, in guter, 
ruhiger Lage, langfristig zu mieten 
gesucht ab sofort oder später. 
Kaltmiete bis 1.100,— möglich, je- 
nach Lage. 

AngetxJte abends 
0 62 31/13 09  

Garage zu vermieten, Langen, Pitt- 
lerstraße 67, Tel. 2 56 97 

Suche 1-ZW. oder 2-ZW. mit Bad In 
Langen 

Angebote u. Offerte 980 an LZ 

Erzhausen 2 1/2-ZI.-Wohnung, ca. 
70 qm für Paar ab 30 Jahre, 
1. 1.82, 450,— DM -h NK. 

D. Schröder 
Immobilien 
6100 Darmstadt 
Telefon 0 61 51/2 68 88 

Zu vermieten 
(späterer Kauf möglich): 
70 Reiheneigenhelme (gute 
Ausstattung) Wohn- u. Nutzfl. 
218 qm In Egelsbach Bauge- 
biet „In den Otiergarten", Be- 
zug ab Jan. 82 bis FrOhj. 1982, 
Mieten ab 1.100,— DM + Uml. 
+ Kaution (1. Monat mietfrei). 

Edith BroB Immobilien 
AFG 23, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02 / 5 12 08 

Zweifamilienhaus- 
Rohbau in Langen, 
5- und 3-Zimmsr-Wohnung mit 
zus. 365 qm (!) Wohn /Nutz- 
fläche, auf 323 qm Grund- 
stück, bestens zur Fertigstei- 
iung in Selbsthilfe geeignet, für 
nur 488.000,— DM direkt vom 
Bauherrn zu kaufen. Kostenlo- 
se. ausführilche Unterlagen 
anfordern. Tel. 0 61 03 / 7 42 58 

in Langen von Privat 
Gewerbi. Räume, Parterre, mit 
Heizung und Warmwasser, WC 
(geeignet für Büro, Praxis o. 
dergIO, Laden, 3 Schaufenster, 
ges. 110 qm zu vermieten. 

Telefon 0 61 03 / 2 22 33 

Kapitalanlage 

Eigentumswohnungen 
in Langen bei Frankfurt 
• Eigenkapitai aus Steuer- 

mittein 
• Uquidilätsüberschuß ab 

Steuersatz von 42% 
• Kein Bauherrenmodeii - 

aber trotzdem steuer- 
wirksam 

• 10 Jahre Mietgarantie 
• Moderner Neubau 

Rufen Sie uns an: 
Telefon: 06173/6931 

Ein Steuersparmodell der 

BSV 
Kronberg GmbH 

Am Weißen Berg 5 
6242 Kronberg-Schönberg 

Vertrieb: K.W. Schwigon 

Verkäufe 

Gebrauchte IVlÖbei spottbillig •rtwi* Menne ~ FmlUfl Uhr. Smim^ 10-12 Ok 

Bettcouch-Garnituren 
merk' Dir das, 
kauft preiswert man bei 
MÖBEL-TRASS, Zell 43, 
Frankfurt/Main, 
gegenüber C-t- A 

A 

Wir verloben uns... 

Lothar Baldischweiler 
Südliche Ringstraße 147 

6070 Langen 

am 5. Dez. 1981 

Karin Wollstadt 
An der Taunusbahn 27 
6502 Mainz-Kostheim 

Egelsbach, Ladenlokai, ca. 70 qm, 
evtl. mit Nebenraum, sofort frei. 
Eine 3-Zi.-Wohnung von 75 qm 
kann mitgemietet werden. Laden 
1100,— DM -I- NK -f Kaut. Woh- 
nung 650,— DM -1- NK -(- Kaut. 

D. Schröder 
Immobilien 
6100 Darmstadt 
Telefon 0 61 51 / 2 68 88 
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küchen 

kommen Sie in das größte ^ 
Küchenspezialhaus aus dem 
Dreieich-Gebiet! Beiuns fmden 
Sie auf über 1000 m Qe- 
schäfts- u. Ausstellungsräume ^jjj^ 
in drei Etagen eine Riesen- _ 
autwahl modemer Einbau- 
küchen. Ftir jeden Geldbeutel 
das Richtige' 

f 

€ 

f 

€ 

f 

€ 

€ 

individuelle Planung u. 
Beratung durch geschulte 
Fachberater 

^ auch Altbauten und schwie- 
rige Grundrisse 

# Einbau- und Montage durch 
zuverlässige Spezialmon- 
teurtf 

# Elektro- und Wasser- 
installation 

# Fliesenarbeiten 
# reelle Preise 
# Garantie bis 5 Jahre 
# Kundendienst 
Sonntags freie Küchenschau 
von 14 - 17Ufir 
KEIN VERKAUF! 

Eine Modellbahn-, Tausch- 
und Verkaufsbörse 
findet am Sonntag, dem 6. Dezem- 
ber von 10.00 — 14.00 Uhr, in der 
Stadthaiie Langen statt. 

Beim Orgelkauf viel Geld gespart 
es k>hnt der Weg zum Orgel-Markt! 

Musikinstrumente aller Art 
Tolle Finanzierungsangebote 
Unterricht — Kundendienst 

Oiei;BL.llAIULT 
Ffm., Eschersh. Landstr. 45 

Telefon 06 11 / 55 73 36 
Telefon 06 11 / 34 10 61 

6070 Langen, 
Lutherstraße 26-28 

Tel. 0 61 03 / 2 40 21 

KFZ-Markl 

Audi 100 Avant-CD 40000 km — 
Febr. 81, mit Anhängerkuppiung 
und Geschwlndlgkeltsregelanla- 
ge, Ski-Durchreiche. Neupreis DM 
30000,— VB 15000,— 

Telefon 0 61 03 / 2 24 04 

HERREN 
HÜTE — MÜTZEN 

PELZMÜTZEN 
PEI^-iVlÜLLER 

WestendstraBe 8. Egelsbach. Tel. 48 06 

ansB 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 0 60 74/ 53 30 

TIermarkl 

Suche viehfreundiichen Boxer 
(oder ähnlichen). 

Reinke, Außerhalb SO 109, 
Langen. 

Unterricht 

Wer erteilt Anfängerin klass. Gi- 
tarren-Unterricht? 

Angebote u. Offerte 979 an LZ 

Isolierglas 
IZum nachträglichen Ein- 
Ibau in vorhandene ein- 
Ifachverglaste Holzfenster 
I Lieferzeit ca. 10 Tage 

IKUNSTSTOFF 

FENSTER 
Imlt Isolierverglasung, 
jPreis und Größent»eispiel: 

101x101 cm incl. MwSt. 

DM = 390,— 
[direkt vorTi Hersteller 
lunverbindliche Beratung 
lanfordern 

s 06002-851 
j Starotherm-Bauelemente 
16352 Ot>er-iVlörien 

gPür die überaus zahlreichen Geschenke, Blumen und 
Glückwünsche anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 

möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Venwandten, 
Nachbarn, Freunden, Bekannten und Herrn Pfarrer Kades 
herzlich bedanken. 

Ganz besonderen Dank den Schulkameraden des Jahr- 
gangs 1904/05 und 1908/09 für das herrliche Präsent. 

Auch dem Kaiser-Chor gebührt unser Dank für das uns 
dargebrachte Ständchen. 

^a/toßitae 

Langestraße 15 
6070 Langen, im Novemtjer 1981 

NEUERÜFFNUNe • NEUSiÖFFNUNe 

Wir erirfhen heute die 

Pilsttube »Zum Feldberg« 
TaunutpUtz 3 • Telefon 2 62 30 

Renate und Wolf Carstensen 

V/ir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Langener 

Zeitung 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Feiidecken und Boden- 
felle. Direktverkauf Im Laden, 
Rüsseisheinner Straße 36. 

Neue und gebrauchte Markenkia- 
viere ab DIM 2500,— 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 /44 49 45  

Carrera-Senro-Bahn zu verkaufen. 
VB 120,— DM 

Telefon 0 61 03 / 2 34 42 
13 bis 14 oder ab 19 Uhr 

E-Gltarre (Suzuki) Stratocaster, 
mit Koffer, eingebautem Dl-Mar- 
zlo-Tonabnehmer, Vorverstärker, 
Aktiv-Elektronik, NR 950,— fOr 
650,— zu verk. 

Telefon 0 61 03 / 7 27 45 

Nelf-Qasherd, Nirosta-Spüle 
(Becken links) zu verkaufen. Hel- 
nestraBe 4 

Telefon 0 61 03 / 2 96 84 

Gasherd (3-flammlg), Ölofen, Öl- 
kannen, 2 Öltanks Je 500 Liter mit 
Wannen, Spüle (1 Becken links), 8 
neuwertige Fenster (Red Meranti) 
95 X 153 Elnfachverglasung. 

Telefon 2 32 96 

Geschäftliches 

MAUERNÄSSE? 
Schimmel - Salpeterbefall? 
Ist Ihr Flachdach, Ihre Terrasse 

undiciil? 
Wir führen nur Abdichtungen aus, 

o 

die aber richtig. 

Bautenschutz 
0 60 74 / 7 06 90 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 Fell-Lager IVlörfeiden 

Liebe Kinder! I 

Liebe Eitern! f 

Am 5. Dezember 1981, von 11.00 bis 12.00 Uhr, steht bei uns 
der NIKOLAUS VOR OER TÜR und hält für die KLEINEN eine 
Überraschung bereit. q 

Geschenk-Boutique dies W das 
Bahnstraße 35 ■ Langen 

• Die Samstage vor Weihnachten bis 18.00 Uhr geöffnet. • 

OFFENE KAMINE-KACHELOFEN 
Offene Kamine, Kachelfifen und Kachelkamine direkt vom Hersteller. HARK die eingetragene Fachfirma, Meister- 
betrieb. Besuchen Sie die grfiBten Kaminaussteiiungen Deutschlandsi Unsere GrtfBe, Ihr Vorteil! 

Konkursausvertcauf 
Firma Gudule GnnbH Konkursver- 
kauf — teilweise In großen Stück- 
zahlen 

Hoaen, Bluaen, Röcke 
und diverse Boutiquewaren ab DM 
5,— pro Stück. Verkauf ab Diens- 
tag, den 1.12.1981 von 10—18 
Uhr durchgehend, auch sannstags 
In 6070 Langen, Wlesgäßchen 29 

Der Konkursvenwalter 
Tel. 0 61 36 / 50 45 

rz  

L-ff 1 
Kamln-Bausatz 
Ijmoura 120 X 78 
Preis 1490,- 

Kamln-Bausatz 
Flambee 125 x 78 
Prell 2240,- 

Feuerungselnsatz 
QröBe 60 §85,- 
QröBe BO 695,- 

Stahlofen SupraOfen Kachelofen Kachelofen-Kamin 
1380,- Preis 2750,- Typ 101 100 X 70 Typ IM 145 X 80 

 , 75 x 55 x 45 10 000 kcal/h Bausatz 3700,— Bausafz 4950.— 
Hark-Llelerprogramm: Kamine über 150 Modelle, ständig mehr als 1000 Kaminbausätzo am Lager. Kachelöfen in großer Auswahl. Durch eigene 
Elementierung + Vorfertigung nur noch ca. 1 Tag Montagezeit. Feuerungseinsätze, Stahlöfen. Kohleöfen, Kaminzubehör Gartenkamine + 
Zubehör, Kleinmöbel, Geschenkartlkel. 
L-ijnstroth-Guß-Einsätze, Dovre-GuO-Einsätze. Supra-Kamine auch für Etagenwohnungen, leicht auf- und auch wieder abzubauen. Anzuschließen 
wie ein Ofen. Unsere Wärmeversicherung unabhängig von öl. Gas und Strom. Im Sinne der Wärmevorsorge als Haupt- oder Zweithelzung Gehen 
Sie auf Nummer Sicher, heizen Sie mit Kohle, Holz oder Briketts. 
Kamine mit Wärmerückgewinnungsanlage. Kachelöfen und Kachelotenkamine mit Nachheizregister, dadurch optimale ENERGIEAUSNUTZUNG. 
Z. B. Kachelofen Typ 101 mit Nachheizregister ca. Heizleistung 6000 kcal/h Z. B. Kachelofenkamin Typ III ca. Heizleistung 10 000 kcal/h 
Der weiteste Weg lohnt slchl Fordern Sie kostenloses Prospekt mit Wegbeschreibung oder Vertreterbesuch an. 
Mo.—Fr. 9—18.30 Uhr, samstags 9—14.00 Uhr, 1. Samstag im Monat 9—18.00 Uhr. (28. 11., 5.12., 12.12. und 19. 12. 1981 von 9—18.00 Uhr geöffnet) 

HARKKamlnzentrum HARK-Kamlnzentrum HARK-Kaminzentrum 
. . „ Paui-Ehrilch-StraBe 8 MoselwelBer Straße 42-46 Rudolf-Oiesei-StraBe 45b GmbH 6057 Dietzenbach 5400 Koblenz 6909 Waildorl (Industriegebiet) 
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AMTS VERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Beilage 

und Unterhaltung 

HSHSiaSSES 

Heute in der LZ: 

Drei Jahre 
Verbraucherinformation 
Bevölkerung nutzt das Angebot 

Konzerte in der Stadthalle 
Internationale Ensembles konnmen 

Heinrich Helfmann wird 80 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Nr. 97 Dienstag, den 8. Dezenriber1981 85. Jahrgang 

„Langen und seine Bäcker 

Historische Ausstellung im alten Rathaus 
Langen hat in seiner Geschichte zwar keinen 

Rembrandt, Dürer oder Spitzweg vorzuweisen, 
deren Werke man ausstellen könnte. Dafür tau- 
chen aber Namen wie Jacob Steitz, Melchior 
Gerhard oder Jost Kuhlmann in der städtischen 
Chronik auf, mit denen zwar der Normalbürger 
nichts anzufangen weiß, deren Wirken aber den- 
noch eine Ausstellung inspiriert hat, die für alle 
Bevölkerungsgruppen sehenswert ist. 

Bei den drei genannten handelt es sich um 
Männer, die vor Jahrhunderten in Langen die 
Brote in den Backofen schoben und dafür sorg- 
ten, daß den Langenem ihr ,,täglich Brot" gege- 
ben war. 

Die Ausstellung, die am Sonntagnachmittag 
im alten Rathaus eröffnet wurde und bis Ende 
Januar zu sehen sein wird, steht unter dem Mot- 
to „Langen und seine Bäcker". Sie zeigt die Ent- 
wicklung dieses Berufsstandes in den letzten 
Jahrhunderten auf ebenso interessante wie in- 
formative Weise. Alte Bilder, erklärende 

Schrifttafeln und Geräte, die mit der Bäckerei zu 
tun hatten und noch zu tun haben, wechseln sich 
in bunter Reihe ab. Eine Leistungsschau Lange- 
ner Bäcker läßt den Besucher erstaunen, wel- 
chen Umfang das Angebot aus der Backstube an- 
genommen hat. 

Ein Besuch dieser Ausstellung, die vom Leiter 
der Kulturabteilung Gerd Grein zusammenge- 
stellt wurde, ist höchst empfehlenswert. Eine 
Begleitbroschüre der Autoren Klaus Ulrich über 
die ,,Getreideversorgung in vor- und frühge- 
schichtlicher Zeit" und Dr. Manfred Neusei 
,,Langens Bäcker und ihre Geschichte bis zur 
Jahrhundertwende" mit Federzeichnungen und 
Faksimiles offenbart vieles Interessante und 
kann empfohlen werden. Die Ausstellung ist 
sonntags von 10 bis 12 und von 15 bis 17 Uhr so- 
wie mittwochs von 18 bis 20 Uhr geöffnet. 

Mit ihr ist dem Magistrat wieder ein guter 
Wurf gelungen; ,,Langen und seine Bäcker" 
schließen sich würdig den vorangegangenen hi- 
storischen Ausstellungen an. 

Langener „Sparhaushalt" 

wird verabschiedet 

Gesamtvolumen um 158.900 Mark verringert 

„Tag und Nacht treff ich auf 

Energie und Wasser" 

Fotoausstellung im Foyer des Rathauses 

So lautete das Thema eines Fotowettbewerbs, 
zu dem die Stadtwerke Langen GmbH aufgeru- 
fen hatte. Das Echo aus der Bevölkerung war 
groß, denn weit mehr als 300 Färb- und Schwarz- 
weißfotos, Dias und Kollagen wurden einge- 
sandt. Für die fachkundige Jury war es keine 
leichte Aufgabe, aus den vielen Einsendungen 
diejenigen Bilder herauszufinden, denen man 
die Preise zubilligen konnte. 

Die preisgekrönten Fotos und andere Bilder 
zum genannten Thema sollen nun im Rahmen ei- 
ner Ausstellung im Foyer des Langener Rathau- 
ses gezeigt werden. Diese Fotoschau mit rund 
hundert Arbeiten ist ab kommenden Montag, 
dem 14. Dezember bis zum Jahresende während 
der Sprechzeiten des Rathauses zu sehen. Sie bie- 
tet allen Fotofreunden Gelegenheit, einmal zu 
sehen, wie andere das Thema ,.Energie und Was- 

ser" auf den Film gebannt haben und sich Anre- 
gungen zu holen. Aber auch für nicht fotografie- 
rende Bürger dürfte sich ein Besuch der Ausstel- 
lung lohnen. 

Die Anträge der Fraktionen zum Haushalts- 
plan der Stadt Langen für das Jahr 1982 haben 
das Volumen nicht erhöht, wie es in der Vergan- 
genheit meist der Fall war, sondern den Ansatz 
des Magistrats um 158.900 Mark verringert. So 
wird das Gesamtvolumen des Haushaltsplans, 
der in der Stadtverordnetensitzung am Donners- 
tag, dem 10. Dezember um 19.30 Uhr verabschie- 
det werden soll, im Verwaltungsteil 45.855.400 
Mark und im Vermögensteil 12.990.300 Mark be- 
tragen. Mit einem Gesamtvolumen von 
58.875.700 Mark liegt man deutlich unter dem 
Haushalt des Jahres 1981, der eine Summe von 
61,8 Millionen Mark umfaßte. 

Ein weiterer Tagesordnungspunkt widmet 
sich der Nordumgehung. Hier soll der Beschluß 
gefaßt werden, das Stück von der Autobahn bis 
zum Anschluß Mörfelder Landstraße vierspurig 
und den Rest bis zur Bundesstraße 3 zweispurig 
auszubauen. Die Trasse der Nordumgehung soll 
dabei im Bereich Oberlinden so weit wie mög- 
lich nach Norden und im Bereich der K 168 so 
weit wie möglich nach Westen gelegt werden. 

Wesentliche Aussage: „Die Stadt Langen be- 
steht auf einer Einschnittlösung". Femer wird 
angeregt, daß bei zweispurigem Ausbau eine 
vertiefte Untersuchung über die Anbindung des 
Wohngebietes Nieurott vorzunehmen ist. Für den 
Bahnübergang Leerweg ist Ersatz in Form von 
Rad- und Fußwegen zu schaffen, und zwischen 
der Bundesbahn und der B 3 ist ein weiterer An- 
schluß an das städtische Straßennetz vorzuse- 
hen. 

Ein Antrag der Grünen hängt mit der Nordum- 
gehung zusammen. Danach soll der Magistrat 
prüfen, ob begleitend zur Nordumgehung ein 
von der Fahrbahn unabhängiger Radweg — zu- 
gleich auch Fuß- und Feldweg — angelegt wer- 
den kann. Außerdem beantragen die Grünen, 
den durch den Bau der Nordumgehung entste- 
henden Wald- und Wiesenverlust durch eine Be- 
pflanzung der alten Trasse der B 486 auszuglei- 
chen und weitere Flächen innerhalb der Gemar- 
kung teilweise aufzuforsten oder als siedlungs- 
nahe Wiese unter Schutz zu stellen. Zeitgleich 
mit dem Bau der Nordumgehung seien verkehrs- 
beruhigende Maßnahmen in Langen vorzusehen. 

Weitere Beratungspunkte sind ein Antrag der 
Grünen, der zu einem Verkaufsstopp für Kriegs- 
spielzeug führen soll, und ein SPD-Antrag, nach 
dem die Bahnstraße zu einer autogebremsten Zo- 
ne werden soll. 

Diese Sitzung des Stadtparlaments ist wie im- 
mer öffentlich. 

Schüler vermißt 

Einbrecher wurde festgenommen 

Am 25. 11. wurde die Schaufensterscheibe ei- 
nes Fotogeschäftes in Langen eingeworfen und 
aus der Auslage unter anderem zwei Filmkame- 
ras und ein tragbares Fernsehgerät gestohlen. 
Aufgrund eines Hinweises durchsuchten Beamte 
der Kripo am 3. 12. die elterliche Wohnung eines 
23jährigen aus Langen. Im Kofferraum seines Au- 
tos wurde ein Autoradiogerät gefunden. Kurze 

, .Kommunikationsprobleme'' 

im Jugendcafe 

Zu einem Informationsbesuch im Jugendcaf§ 
weilte vor kurzem der Arbeitskreis Soziales der 
Langener CDU mit einer Gruppe von Stadtver- 
ordneten. Man wollte sich über die Arbeit im Ju- 
gendcaffe informieren, um so eventuell parla- 
mentarische Initiativen zu entwickeln. 

Heinz Willy Wermelskirchen, der Leiter des 
Arbeitskreises, betonte, daß er sich für die offe- 
ne Jugendarbeit ausspreche. Sozialarbeiter 
Heinz Kreschek und Vorpraktikant Andreas 
Hamburg vom Jugendcaf6 informierten die 
CDU-Politiker über den derzeitigen Stand der 
Arbeit. Etwa 30 bis 50 Leute im Alter von 12 bis 
30 Jahren zählten zum regelmäßigen Besucher- 
kreis, bei Veranstaltungen könne mit einem Be- 
sucherstamm von um die hundert Intei'essenten 
gerechnet werden. 

An mangelndem Personal, so erläuterte So- 
zialarbeiter Kreschek, scheitere die Öffnung am 
Wochenende, eine Tatsache, über die die Besu- 
cher nicht erfreut seien. Aber auch die Betreuer 
wollten schließlich ein Privatleben haben. Gute 
Arbeit werde derzeit in der selbständig arbeiten- 
den Fotogruppe geleistet. Auch die Filmgruppe 
— mit Filmkamera und Projektor halbwegs gut 
ausgerüstet — laufe gut, Interessenten hätten 
hier noch die Möglichkeit zur Mitarbeit. 

Heinz Willy Wermelskirchen sicherte zum Ab- 
schluß des Besuchs zu, sich für die Einstellung 
von Honorarkräften auszusprechen, um eine 
Öffnung des Jugendcaf6s an Wochenenden her- 
beizuführen. Gerade an diesen Tagen ließe sich 
nach Meinung des CDU-Politikers eine größere 

Zahl von Jugendlichen für die seit zehn Jahren 
bestehende Einrichtungen ansprechen. 

Am Ende des CDU-Besuchs wurde ein Erst- 
lingswerk der Filmgruppe mit dem Titel,,Kom- 
munikationsprobleme" vorgeführt. 

Zeit vorher war bei einem 32jährigen Langener 
das aus dem Einbruchdiebstahl herrührende 
Fernsehgerät sichergestellt worden, das dieser 
,,gekauft" hatte. Die Überprüfung des in dem 
Koffen-aum gefundenen Autoradiogerätes führ- 
te zur Aufklärung einer weiteren Straftat, näm- 
lich eines Einbruchdiebstahls in das Main-Tau- 
nus-Zentrum in Frankfurt, wobei die Täter von 
einer Schußwaffe Gebrauch machten. 

Bei den Beschuldigten wurde eine größere 
Menge Munition, eine 9-mm-Pistole, eine Gaspi- 
stole, ein Schlagstock mit Reizstoffeinsatz und 
ein Funkgerät gefunden. Der 23jährige ist ge- 
ständig. 

Der Einbruchsdiebstahl in das Main-Taunus- 
Zentrum wurde von ihm zusammen mit einem 
17jährigen Ausländer begangen. Auch dieser 
wohnt in Langen. Er wurde bereits am 4. Dezem- 
ber vorläufig festgenommen. 

Seit dem 18. 11. ist der 15jährige Schüler Ralf 
Kisthardt aus der Bähnstraße 120 in Langen von 
zu Hause abwesend. Er wird wir folgt beschrie- 
ben: Scheinbares Alter 13 Jahre, 160 cm groß, 
schlank, mittelblonde, wellige, schulterlange 
Haare, blaue Augen. Er war zuletzt mit einer 
blauen Fliegerjacke, weinroter Cordhose und 
braunen Turnschuhen bekleidet. 

Der Vermißte dürfte sich im Großraum Frank- 
furt aufhalten. Hinweise nimmt jede Polizei- 
dienststelle entgegen. 

Arbeitslosenzahl ging in Langen zurück 

Zwölf Betriebe machten JCurzarbeit 
Obwohl der Bestatid an Arbeitslosen am Mo- 

natsende leicht zurückging (-24) kann nicht 
schlechthin von einer Verbesserung der Arbeits- 
marktlage gesprochen wei-den. Weiterhin hohe 
Zugänge an Arbeitslosmeldungen (275) und ein 
zu geringes Angebot an offenen Stellen, kenn- 
zeichnen die Lage. 

Der Rückgang der Arbeitslosigkeit ist auf der 
Frauenseite zu verbuchen (-61 gegenüber dem 
Vormonat auf 440). Bei den Männern dagegen 
nahm der Bestand an Arbeitslosen gegenüber 
dem Vormonat um 37 auf 501 zu. Insgesamt wur- 
den 941 Arbeitslose am Ende des Monats gezählt. 

Die Arbeitslosenquote im Bezirk der Arbeits- 
amtsdienststelle Langen verbesserte sich von 3,0 
auf 2,9 Prozent. Im gesamten Arbeitsamtsbezirk 
Frankfurt/M, stieg die Quote von 3,8 auf 4,0 Pro- 
zent. Gemessen am Vormonat war ein etwas ver- 
besserter Zugang an offenen Stellen von 129 Po- 
sitionen festzustellen. Nicht unerheblichen An- 
teil daran hatten jedoch Arbeitsbeschaffungs- 
maßnahmen, die besonders für Teilzeitkrafte 

eingerichtet wurden. Entsprechend günstig sah 
das Vermittlungsergebnis aus. Es konnten 96 
Dauervermittlungen (darunter 7 Ausländer und 
20 Teilzeitkräfte) etzielt werden. Der Bestand an 
offenen Stellen zum Monatsende nahm aller- 
dings um 36 auf 268 Positionen ab. Hiervon ent- 
fielen 32 offene Stellen auf Männer oder Frauen, 
160 nur auf Männer und 76 auf Frauen. 

Auffällig gestiegen ist die Zahl der arbeitslo- 
sen Ausländer (+ 43 gegenüber dem Vormonat) 
auf 179 Personen. Bei den 59jährigen und älteren 
Arbeitslosen stieg die Zahl um 6 auf 83. Schwer- 
behinderte waren mit 41 Personen von Arbeits- 
losigkeit betroffen (-7). Die Arbeitslosigkeit der 
Jugendlichen (bis 20 Jahre alte Perseonen) ver- 
änderte sich zwar in der Zusammensetzung, 
nicht jedoch der Höhe nach. Von den 45 arbeits- 
losen Jugendlichen verfügten 35 über minde- 
stens einen Hauptschulabschluß und 11 über ei- 
ne abgeschlossene Bemfsausbildung. 12 Jugend- 
liche waren nach Abbruch ihrer Ausbildung ar- 
beitslos gemeldet und 11 suchten eine betriebli- 

che oder schulische Berufsausbildungsstelle. 
Irmerhalb der Berufsgruppen gab es eine auf- 

fällige Steigerung der Arbeitslosigkeit bei den 
Metall- und Elektroberufen (+ 22 gegenüber dem 
Vormonat) auf 97 Arbeitslose. Das Stellenange- 
bot in diesem Bereich stieg nur geringfügig puf 
49 Vakanzen. Am stärksten zurückgegangen (-35) 
ist die Arbeitslosigkeit bei den Büro- und Ver- 
waltungsberufen auf 179 Arbeitslose. Hier wirk- 
te sich die Einrichtung der Arbeitsbeschaffungs- 
maßnahmen besonders positiv aus. Das Stellen- 
angebot nahm aber deutlich auf 33 Positionen 
ab. Die größte Arbeitslosengruppe wird von den 
Hilfsarbeitern für allgemeine Tätigkeiten mit 
192 Arbeitslosen gebildet. Mit nur 6 offenen Stel- 
len war das Angebot besonders gering. In den 
Verkaufsberufen wurden 67 Arbeitslose und 23 
offene Stellen erfaßt. Ingenieure, Techniker und 
techn. Sonderfachkräfte zählten mit 45 Arbeits- 
losen (-10) und 27 freien Arbeitsplätzen. 

Die Durchführung von Kurzarbeit war im Mo- 
nat November in 12 Betrieben des Dienststellen- 
bezirkes notwendig. 

■6 

■ 
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Drei Jahre Verbraueherinformation in Langen 

Am 7. Dezember 1978 wurde die Verbraucher-In- 
formationsstelle eröffnet. Sie ist eine Einrich- 
tung der Verbraucher-Zentrale Hessen e.V. und 
bietet VcrbraucheraufklärimR und -informntion 
in Selbstbedienung. Ihr Domizil hatte sie zu- 
nächst in der Stadtbücherei. Viele Verbmucher 
holten sich dort Rat und Information. Da aber 
die Stadtbücherei relativ seltene und kurze Öff- 
nungszeiten hat, entschloß man sich 1980, die In- 
formationsstelle ins Rathausfoyer zu verlegen. 
Hier waren die räumlichen Verhältnisse und die 
Öffnungszeiten wesentlich günstiger. 

Gleich am Eingang sind heute zwei Karteiwa- 
gen zu finden, die Testergebnisse der Stiftung 
Warentest nach Produkten geordnet enthalten. 
Wenn größere Anschaffungen geplant sind und 

Städtische Bühnen Ffm. 
Am Samstag, dem 12. 12. kommt für das 

Samstag-Abonnement D die Oper ,,Die Entfüh- 
iiing aus dem Serail" von W. A. Mozart zur Auf- 
führung. Die Vorstellung beginnt um 19 30 
Uhr, der Bus fährt eine Stunde vorher an den be- 
karmten Haltestellen ab. 

J ahrg:angstreffen 
Der Jahrgang 1901/02 trifft sich am Mittwoch, 

dem 9. 12. um IS Uhr im Caf^- Geissendörfer. 
Im Gasthaus ..Zum Rebenstock" kommt am 

Donnerstag, dem 10. Dezember um 15.30 Uhr der 
Jahrgang 1902/03 zusammen. 

Am gleichen Tag um 18.15 Uhr hat der Jahr- 
gang 1914/15 in der TV-Tumhalle seine nächste 
Zusammenkunft. 

Preisvergleiche oder technische Daten von Pro- 
dukten gesucht werden, empfiehlt es siih, die 
Testergebnisse einzusehen. 

Daneben gibt es dixM Steckwändemit Broschü- 
ren und Informationsblättern, die mitgenom- 
men werden können. Hier reicht das Angebot 
von Energiespartips über Verbraucherechutzfra 
gen bis zu teilweise sehr anschaulich bebilderten 
Ausfühi-ungen über Lebensmittel 'und Emäh- 
rungsprobleme. Eine Reihe von Inftjnnations- 
blättem enthalt — ergänzend zu den Testergenis- 
sen - Hinweise, die bei der Anschaffung von Ge 
raten beachtet werden sollten. Außerdem liegen 
die jeweils aktuellen Pressemitteilungen der 
Verbraucherzentrale Hessen aus. 

Die Infoi-mationsstelle erfeut .«-ich mit ihi-em 
gesamten Angebot eines regen Z'usprachs. Offen- 
sichtlich geht die Entwicklung immer stärker 
zimi bewußtpn Verbraucher liin. Nicht mehr nur 
der zufällige Rathausbesucher nimmt ein paar 
bunte Hefte mit, die ihm gerade gefallen, son- 
dern KaufwiJüge informieren sich oder Vcrbrau- 

ciier wollen gezielt Details über ein bestimmtes 
Produkt wissen. 

Auch Vereine und Organisationen bedienen 
sich des Infonnationsmaterials für ihre Verun- 
staltungen, außerdem nutzen es Schulen fiir Un- 
terrichtszwecke 

In den vergangenen drei Jahren sind zusätzlich 
sieben Ausstellungen riuR'hgeführt worden. Ihre 
Themen waren breit gefächen vcin der Ver- 
packung bis zur Senioren-Emähning. Zwei Ver- 
anstaltungen wurrlen von Vorti'ägen bt^gleitet. 

Für das nächste ,Iahi' sind bereits weitei*e .Aus- 
stellungen geplant. Zunächst wird vei-sudit, eine 
b(?sondei's aktuelle, von der Verbniucher- 
Zentrale bereits in Frankfurt gezeigte Ausstel- 
lung zu bekommen, nämlich ..(Järtnem ohne 
Gift". Der Informationsdiens; wird im übrigen 
aus Bundesmitteln riiianzieii, die -- v.Me jeder- 
mann weiß knapper werden. So ist künftig 
flamit zu rechnen, daß das bisher reichlich \'or 
handene Broschürematerial nicht immer im ge- 
wohnten Umfrng zur Verfügung stellen wird. 

Auch in Zukunft 
hohe Zinsen 
und Prämien? 
Mit dem neuen 

S-Prämiensparen! 
Wir erzählen Ihnen gerne, 
warum dieses Angebot 
jetzt besonders aktuell ist. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN « 

TV-Ehrenvorsitzender 

Heinrich Helfmann wird 80 

<1 allen, die in dieser Woche 

(' Geburtstag haben. 
|i Besonders herzlich denen. 
!l die älter als 75 Jahre sind. 
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In Pirmasens im Adolf-Ludwig-Ring 82 kann 
am 11. 12. 1981 Heinrich Helfmann ;ieinen 80. Ge- 
burtstag feiern. Wenn er auch seinen Wohnsitz in 
die Pfalz verlegt hat, so ist er im Herzen doch ein 
alter Langener geblieben und mit großem Inter- 
esse verfolgt er weiterhin das Geschehen mnd 
um den Turnverein. 

Aus Anlaß dieses Geburtstages soll einmal 
rückblickend über seine lange Mitgliedschaft, 
sein Wirken und über eine gewisse Zeitgeschich- 
te dazu berichtet werden. 

Helfmann trat im Jahr 1919 dem früheren T.V. 
Vorwärts 1898 bei. Es gehörte zu dieser Zeit et- 
was Mut dazu, einem Verein beizutreten, dessen 
Dachverband, die ehemalige „Deutsche Tumer- 
schaft". ja auf nationaler Grundlage stand. Aber 
Heinrii.'h Helfmann war nicht konservativ in sei- 
ner Einstellung, sondern modern im Denken und 
dynamisch im Handeln. Es entsprach auch sei- 
ner Mentalität, daß er schon früh den Blick über 
die Mainlinie richtete, um sich zu informieren 
und zu orientieren. So nahm er schon von 1923 an 
als Besucher an allen großen deutschen Turnfe- 
sten teil, die für alle Beteiligten damals eirten 
großen und nachhaltigen Eindruck hinteriießen. 
Femer besuchte er 1934 die Weltmeisterschaften 
im Kunstturnen in Budapest, und auch der Be- 
such der Olympiade 1936 in Berlin war für ihn 
ein unvergessenes Erlebnis., 

Heinrich Helfmann war in drei Epochen Vor- 
sitzender von Turn- und Sportvereinen. Iri der 
Weimarer Republik wählte mai) ihn erstmals 
zum Vorsitzenden des früheren T.V. ..Vor- 
wärts", und unter seiner Vereinsführung nahm 
der Verein damals einen beachtlichen Auf- 

schwung. Mit der Machtergreifung der National- 
sozialisten im Jahre 19,33 wurden die Vereine 
und Verbände ihrer Eigenständigkeit beraubt 
und gleichgeschaltet. Tun-.nn. Sport und Spiel 
Vvraren gehalten, sich dem Wehrsport unterzuord- 
nen In Langen entstaiid so die Turn- und Sport- 
gemeinde 18(12. und zum Voreitzenden dieses 
Zw.nngsgetjildes wurde H. Helfm;mn berufen, der 
es bis zu .seiner Einlienifung zur Wehrmacht blieb. 

Mit der (Ji-ünüung der Bunde.srepublik 
Deutschland im Jahre 1949 konnten die Vereine 
wieder eine Neugrundung vonielimen, und so 
entstand auch wieder der alte und neue T V. 
1862. Wiedererhielt H. Helfmann das Vertrauen, 
und man vvählte ihn enieut zum 1, Voi'sitzenden. 
Unter seiner erneuten Vereinsfühmng nahm der 
Verein eine stünnische Entwicklung, und Hein- 
rich Helfmann war der Initiator, daß die Turn- 
halle am Jahnplatz in Eigenhilfe erbaut worden 
ist. Ais er 1964 die Zeit für gekommen sali, legte 
er nach 3,5 ,,Dienstjahr(^n'* sein Amt in jüngere 
Hände, und dies gab Veranlassung, iiin zum Eh- 
renvorsitzenden zu wählen. 

Als Dank und Anerkeimung für seine langjäh- 
rigeund vorbildlicheEinsatzbereitEchaft fürden 
T.V. und für das Allgemeinwohl wurden ihm auf 
verschiedensten Ebenen hohe Auszeichnungen 
und Ehrungen zuteil. 

Der r.V. gratuliert auf das hei"zlichste, 
wünscht Glück und Gesundheit und weiterhin 
an der Seite seiner vereiirten Gattin und im 
Kreise seiner Angehörigen einen sonnigen Le- 
bensabend. j g 

SPD- 

Mitg^liederversanimlung 
am Mittwoch 

Am Mittwoch, dem 9. 12. findet eine Mitglie- 
den'ersammlung der Langener SPD statt. Sie 
beginnt um 20 Uhr im Studiosaal der Stadthalle 
Langen und befalM sich mit der Sparpolilik der 
öffentlicheii Haushalte sowie der wachsenden 
Arbeitslosigkeit. Heferenten des Abends sind 
Ernst Welteke, haushaltspolitischer Sprecher 
der SPD-Landtagsfraktion, und Horst Hochgre- 
ve. wirtschaftspolitischer Sprecher des DGB 
Hessen. Die Versammlung ist öffentlich. 

Vorstellung für Kinder 
ausverkauft 

Die Aufführung von Gerhard Kelling's turbu- 
lentem Theaterspaß: ..Der Bär geht auf den För- 
sterball" am Dienstag, den 22. 12. um 15 Uhr, in 
der Langener Stadthalle ist restlos ausverkauft 
Die Kasse der Stadthalle wird daher erst gar 
nicht geöffnet. 

Tausender 
für Korczak-Schule 

Auch in diesem Jahr war dem von den Senio- 
ren-Werk- und Bastelgi*uppen des städtischen 
Sozialamtes veranstalteten Weihnachtsbasar im 
Seniorentreffpunkl Bahnstraße ein erfreulich 
großer Erfolg beschieden. (Wir berichteten be- 
reits darüber) In der Kasse befand sich am Ende 
ein beachtliches Sümmchen. Der größte Teil des 
Erlöses, genau gesagt lOOÜ Mark, werden der 
Janusz-Korrzak-.Sciiule zur Verfügung gestellt 
werden. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Firma „Adler", 
Haibach bei. Wir bitten um Beachtung. 

BAU+HEIMWERKER 

FACHMARKT^ 

OTTO SCHNEIDER 

Raiffeisenstraße 5. 6072 Dreieich-Götzenhain 

Geschenke, Geschenke, Geschenke !! • 1 

10 Glühlampen 
sortiert (Haushaltsbox) 
2 X 25. 2 X 40, 4"X'65 
und2x 100 Watt 6,95 

Idealdekor — 
Fototapeten 
und Turdekor 
Jede Rolle enthält alles zum 
Selbertapezieren: Tapete, Lelm 
und ausführliche Anleitung. 

Größe: 384 x 265 cm 49,95 

Türdekor 86 x 220 cm 16,95 

Canyo-Stereo-Auto- 
radlo MW / UKW mit 
Verkehrsfunk u. ESU 
(Elektronische UKW-Störaus- 
tastung) sowie 
Stereo-Kassetten- 
absplelgerät iQfi 
Auto-Stop. löSf,"" 

Krup^RUhrgerät- 
Topmix ^ Qc 
Technik mit Komfort 0«l,SK) 

Pflanzenleuchte kompl. 
mit Speziallampe 
Das Licht von 
dem Ihre Pflanzen 
wachsen! 35,50 

Emide CP 710 »n nc 
Elektro-Zltruspresse C.9,93 

Emide-Waffelaütomat mit Kabel- 
reservoir 79,- 

Philips-Rasierer 
Phlllshave De Luxe qa 
spezlal 

Braun-Rasierer 
micron 
Stiftung Warentest: 
„sehr gut" 89,— 

Steckschliisselsatz 
20teilig 
1/4" und 3/8" 
Vierkant-Antrieb, spezlal Werk- 
zeugstahl, geschmiedet, 
verchromt. ' «q m- 
hochglanz poliert 1*1,*19 

Koch und Overbeck 
Stereo-Kugel-Laut- 

Set Sprecher 
Ausgangsleistung 
8 Watt, 2x 19,95 

Das Spiel, mit dem 
man spielend 
Deutschland entdeckt 
Deutschlandreise vonnQ 
Ravensburger 

Schmidt-Spiele 
Kniffel! ! ! 
Das internationale Spiel. 
Kombinieren, knobeln mit 
Köpfchen. Ein « -j |||- 
spannendesSpiel. I/,93 

Spiele- 
Sammlung 15,95 

Spitz paß auf 10,95 

Aquarium 13,95 

SONDERANGEBOT!!! 
Black und Decker 
Titan-Electronic 
Zweigang-Schlag- 
bohnnaschine 
13 mm Bohrfutter. 
480 Watt 169,- 

JSO-Handlampe 
1 X E 27, max. 60 Watt, mit Glas- 
und Schutzkorb, 5 mtr 
Zuleitung, g 
VDE geprüft 0,/u 

Aluminium- 
Allzwecktür 
eloxiert, komplett mit 
Drahtörnamentglas, 
100 X 210 cm, 07Q 
Sonderpreis 0/!l,~" 

Ihrem O.S. Fachmarkt 

SONDERANGEBOT!!! 
Black und Decker 
DN 39 P, 2-Gang- 
Electromatic- 
Pendelhubstichsäge 
400 Watt 198,- 

SONDERANGEBOTÜ! 
Black und Decker 
AGMR 16-IVI 6 
Schrauber oon 
220 V, 300 Watt fcjj,— 

Marley-Combina 
Das Falttür-System 
für Dusche und Bad 
Duschtür Alu elexiert, lichtgrau 
18 cm breit, 100 
173 cm hoch l«J9, 
Seltenwand 80 cm < /.n 
breit, 173 cm hoch lUI, 

AEG Zweigang- 
Schlagbohrer mit 
Electronic und 
Rechts- u. Linkslauf 
450 Watt. 13 mm 00*7 
Bohrfutter fc«Jf,""" 

169,- 

Mc Culloch 
Elektro-Kettensäge 
1300 Watt. Schwertlänge 35 cm 
mit Umlenkstern, patentiertes 
Ketten-Schnellspann-System 
Gewicht «fic 
3.2 Kg ISO,  

BOECKER 
Dunstabzugshaube 
3-Stufen-Hochlelstungsgebiäse, 
5 Druckschalter und Signal- 
lampe 2 x 40 Watt, 
Arbeitsplatten- 
beleuchtung 

Innenleuchten-Set 
40 Watt, montagefertig, 
kompl. mit Leuchtstofflampe, 
Anschlußklemmen. Schrauben 
und Dübel; darf auf Holz und 
anderen leicht entflammbaren 
Materialien «n q>- 
montiert werden IO,9U 

Das ideale Weih- 
nachtsgeschenk für 
den Heimwerker 
Bosch-Handkreis- 
säge PKS 40 
550 Watt, 4400 U/mln, 
mit Hartmetall bestücktem 
Sägeblatt, Teflon 
beschichtet 159,— 

Wolfcraft- 
Bohrständer 
NR 3400 49,95 

Christbaumständer 
Die automatische Klemmvor- 
richtung hält Ihren Baum Immer 
in der Mitte. Er steht sicher und 
gerade. Garantiert 
hochwertiger n« »n- 
Kunststoff. ib I ,Sl3 

Radio-Recorder 
Maestro MK 3 AM/FM/LW/AC 
240 Volt, Batt. 6 Volt, 
4 X UM 2 no 
Sonderangebot "O,"" 

AEG Handkreissäge 
für den Profi, HK 240, mit Hart- 
metall bestücktem Sägeblatt, 
1 Parallelanschlag, 1500 Watt. 
Schnittiefe bis 82 mm, Schräg- 
schnitte bis 45° 
Sonderpreis 

nm. Schräg- 

493,- 

De Walt-Bandsäge 
DW 100 
Die kompakte, vielseitige Band- 
säge mit zusätzlicher Schlelfein- 
richtung. Die ideale Bandsäge 
für Hobby, Bastlär, Handwerker 
und Baugewerbe mit der 
gewohnten Qualität und 
Präzision AAO 
von De Walt l'ISl,'-" 

Zeit für Geschenke 
Noch zweieinhalb Wochen trennen uns 

von dem Tag, an dem sich die Menschen ge- 
genseitig beschenken. Wie vom Einzelhan- 
del zu hören war, hat sich der Umsatz am 
zweiten verkaufsoffenen Samstag gegen- 
über dem ersten gesteigert. Es wird aber 
auch festgestellt, daß die Käufer wähleri- 
scher geworden sind, was die Geschenke 
selbst und vor allem auch ihre Preise an- 
geht. 

Zwar wird es auch in diesem Jahr wieder 
diejenigen geben, die auf die letzte Minute 
kommen und dann ,,irgendetwas" wün- 
schen. Vielleicht einen Kasten Pralinen für 
Tante Emma, weil sie ohnehin schon so 
dick ist, einen Ring für die Frau Gemahlin 
und ein Buch, irgendeins, für die Sekretä- 
rin. Die Einfallslosesten unter den Eiligen 
greifen zum Briefumschlag, in den sie ei- 
nen Geldschein stecken und ihn mit den 
Worten überreichen: „Kauf Dir selbst et- 
was, ich weiß nicht, was Dir Spaß macht." 

Wie schön ist es dagegen, wenn der Be- 
schenkte am Weihnachtsabend sagen kann: 
„Daß du daran gedacht hast." Wenn man 
sich ein wenig Gedanken macht und auch 
die nötige Zeit dazu nimmt, ist es nicht 
schwer, das richtige Geschenk zu finden. Es 
muß ja gar nicht so sündhaft teuer sein, das 
Individuelle und Originelle ist mitunter 
mehr wert. 

Das vergangene Wochenende bot sich ge- 
radezu an, in sich zu gehen und sich Gedan- 
ken über die zu besorgenden Geschenke zu 
machen. Während draußen kalter Eisregen 
niederging und man keinen Hund vor die 
Tür schicken mochte, geschweige denn 
selbst zu einem Schaufensterbummel Lust 
verspürte, konnte man so schön vor sich 
hinträumen im warmen Zimmer und über- 
legen, wie man den für Geschenke in Frage 
kommenden Personen eine Freude raachen 
könnte. 

Die Freude ist es, auf die es ankommt. 
Und wer jetzt noch nicht weiß, was er 
schenken soll, sollte sich beeilen, damit er 
nicht zu guter Letzt doch wieder in die 
Brieftasche greifen muß, um einen Schein 
unter den Weihnachtsbaum zu legen. 

^-incrcncr Zcftung 
passiert 

heute 
Informiert I 

Hohe Zinsen — 
sichere Prämien — 
ohne staatliche 
Eingriffe? 

Mit dem neuen 
S-Prämiensparen! 
Bitte wenden Sie sich an 
unsere Geldberater, die Sie 
unverbindlich informieren. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN • 

Lia Wöhr, der Hund Toni und Georg Lehn spielen wichtige Rollen in Bruno Franks Komödie 
„Sturm im Wasserglas", die am Samstag, dem 12, 12. um 20 Uhr in der Langener Stadthalle aufge- 
führt wird. 

Komödie mit Lia Wöhr 

der aktuelle Werbeträger 

21011-12 
Kuhn KG. Buch- und Offsetdruck 

Zwischen Volksstück und politischer Satire 
steht Bruno Franks Komödie: ,,Sturm irr. Was- 
serglas", die am Sam.stag, dem 12. Dezember um 
20 Uhr vom ..theater unterwegs" in der Stadt- 
halle Langen aufgeführt wird. 

Die Rolle der Blumenfrau Crescenzia Vogel, 
deren „Promenadenmischung" namens Toni ein- 
geschläfert werden soll, weil sie die Hundesteu- 
er nicht zahlen kann und will, spielt Lia Wöhr. 
Die „große alte Dame des Hessischen Rund- 
funks" ist noch in bester Erinnerung als quirli- 
ge Raumpflegerin in der unterhaltsamen Ko- 
mödie ,.Guten Abend Mrs. Sunshine". mit der 
sie vor zwei Jahren in der Stadthalle gastierte. 
Den verschmitzten Magistratsdiener Pfaffenzel- 
ler wird Georg Lehn spielen. Der gebürtige 
Darmstädter spielte in ..Dr. med. Hiob Praetori- 
us", das ebenfalls vor zwei Jahren in der Lange- 
ner Stadthalle gezeigt wurde, die Rolle des Fak- 
totums. 

Über Lia Wöhr und Georg Lehn mehr zu sagen, 
erübrigt sich. Beide haben es längst selbst aufge- 
geben, ihre Film-, Femseh- und Bühnenrollen 

J ahreshaupt Versammlung 
des SPD-Ortsbezirks West 

Der Ortsbezirk West der Langener SPD hält 
am kommenden Montag, dem 14. 12. um 20 Uhr 
im Kolleg der Gaststätte ..Westendhalle" seine 
diesjährige Jahreshauptversammlung ab. Auf 
der Tagesordnung stehen der Rechenschaftsbe- 
richt für die letzten vier Jahre mit einer anschlie- 
ßenden Aussprache dazu. Vorschläge und Wahl 
des neuen Vorstandes, Vorschläge der Kandida- 
ten zur Wahl eines neuen Ortsverbandsvorstan- 
des, der am 20. 1. gewählt werden soll. 

Der Vorstand des Ortsbezirks bittet um zahl- 
reiche Beteiligung und bietet Mitfahrgelegenhei- 
ten, die unter der Telefonnummer 7 91 42 ange- 
meldet werden können. 

noch zu zählen. Weitere Mitwirkende des 15-Per- 
sonen-Stückes (mit Vierbeiner Toni sind es sogar 
16!) sind unter anderem Hartmut Reck und Mar- 
git Wolff, die ebenfalls schon in Langen gastier- 
te. 

Eintrittskarten sind erhältlich beim Reisebüro 
am Rathaus (Tel. 20 33 70 oder 5 21 10). Die 
Abendkasse ist am 12. 12. ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Tel. 0 61 03 / 20 33 84). ' 

Naturschutzgebiete 
auf der Leinwand 

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald setzt 
heute abend (Dienstag, 8. 12.) um 19.30 Uhr ihre 
Reihe von Informationsveranstaltungen fort. Im 
Kasino der Langener Volksbank (Bahnstraße 
11—15) bietet sie einen Filmabend, der sich mit 
Naturschutzgebieten befaßt. Mitglied Alfred 
Förster zeigt Farbfilme von den Naturschutzge- 
bieten Kühkopf und Mönchbruch. 

Vor allem für die Teilnehmer der SDW- 
Exkursion an den Kühkopf wird dieser Film ei- 
ne gute Gelegenheit bieten, das damals Erlebte 
noch einmal auf der Leinwand zu sehen. Aber 
auch für jeden Naturfreund werden die Filme zu 
einem besonderen Erlebnis werden. 

Kuchen, Tanz und Gesang 

Vorweihnachtliche Feier von AW und AsF 
Zum siebzehnten Mal hatten die Arbeiterwohl- 

fahrt und die Arbeitsgemeinschaft sozialdemo- 
kratischer Frauen ihre Mitglieder, die sich im 
Rentenalter befinden, zu einer vorweihnachtli- 
chen Feier eingeladen. Rund 300 geladene Gäste 
füllten am vergangenen Mittwoch den evangeli- 
schen Gemeindesaal an der Bahnstraße. Unter 
den Gästen befanden sich Bürgermeister Hans 
Kreiling, MdL Matthias Kurth sowie Mitglieder 
der Stadtverordnetenversammlung und des Ma- 
gistrats. Bereits in den frühen Vormittagsstun- 
den hatten die SPD-Frauen und die Frauen der 
Arbeiterwohlfahrt mit ihren Helfern die Tische 
und den Saal festlich geschmückt. 

Bürgermeister Kreiling begrüßte die Anwe- 
senden. Er verwies auf die Ängste, die die Men- 
schen zur Zeit bedrängten, auf die zunehmende 
Arbeitslosigkeit und auf die vielfältigen Gefah- 
ren, die einen Krieg möglich erscheinen ließen. 
Auch MdL Matthias Kurth fand Worte, die sich 
auf die Vergangenheit und Gegenwart bezogen. 
Er erinnerte daran, daß die Anwesenden — sie 
waren alle älter als 65 Jahre — einen entschei- 
denten Anteil am Aufbau unseres Landes haben. 
Außerdem wurden die Gäste von der ersten Vor- 
sitzenden der Arbeiterwohlfahrt Erika Go- 

ransch und der ersten Vorsitzenden der AsF Ir- 
mela Wagner begrüßt. 

Wie in den vergangenen Jahren trugen die 
„Motten" der SSG mit ihren Liedern und den be- 
gleitenden Worten von Käthel Steeg wieder zum 
Gelingen der vorweihnachtlichen Feier bei. Die 
Sängerinnen wurden von Ruth Armer auf dem 
Akkordeon begleitet; Paul Lucas ließ alte und 
neue Weisen erklingen. 

Einen besonderen Akzent an diesem Nachmit- 
tag setzte der Tanzkreis der SKG Frankfurt mit 
seinen nostalgischen Tänzen. Vier Tanzpaare 
zeigten in reizenden Kostümen und mit viel 
Schwung Tänze aus der Zeit um die Jahrhun- 
dertwende. Rauschender Applaus war der Dank 
für die Frankfurter Tänzer. Die Akteure verzich- 
teten auf ihre Gage zugunsten der Arbeiterwohl- 
fahrt. 

Bei Kaffe und Kuchen, einem Imbiß am 
Abend und abwechslungsreicher Unterhaltung 
vergingen die Stunden wie im Flug. Rudolf Die- 
gel machte sich zum Sprecher der Gäste und 
dankte den Veranstaltern in deren Namen für 
die schönen Stunden. Durch den eingerichteten 
Fahrdienst konnten auch behinderte Rentner an 
der Feier teilnehmen. 
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Besinii:Mittwoch, 

9.Dez.'8l,8.00Uhr 

Hochwertige Markenschuhe 

zu einmaligen Preisen! 

Damenschuhe 19.- 

Damenstiefel 

Herrenschuhe 

Kinderschuhe 

Hausschuhe 

schon ab DM 

schon ab DM 

schon ab DM 

39r 

29.- 

15- 

9- 

^B^dtvudi 

LsngGn lutherplatz 2 

schon ab DM 



EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Es geht um die Finanzen 
e DfrHnupt- und Finanr-ms- huli Komm* ,ir 

heutigen Diensta«. dem K Dci-inber un ■ ''hr 
im Sitzungssaal des Haihnu .. . -:u ein. ^ ..t\ 
öffentlichen Sitzung zusammen Auf di :■ T-if. 
Ordnung steht die Neuf;.>sung der "i'emeinen 
Satzung über die öffentliche Abwas-.Th. . ; 
ping der Gnuidstücke und den ins. hlui- in Ii., 
öffentliche Abwasserbeseitigungs inlafji Wi ler 
geht es um die Abwassi rbeitrags und (iobuh 
rensatzung. Auch die tlebühren für die Inan 
spruchnahme der Frei'A iliigen Keuerwehi nuii 
sen überarbeitet wi rden und - llen in eine 'n-ue 
Satzung gefaßt weroen. 

Die technische Prüfung des Maushalis-ahres 
1979 ist ein weiterer Tag. s,.idnungspunkt. und 
schlieiMich geht es im nichtöffentlichen Teil der 
Sitzung um die Bekanntgabe von Steuerstun- 
dungen und Steuererlassen. 

Weihnachtsfeier bei den 
Handballern 

e Am kommenden Samstag, den 12. 12. um 20 
Uhr veranstaltet die Abt. Handball ihre die.sjäh- 
rigc Weihnachtsfeier im Bürgerhaus. Alle Freun- 
de der Egel.sbacher Hj.ndhaller sind dazu recht 
herzlich eingeladen. 

Gegendarstellung 
„Wir, die Bauminitiative (BI) der 

• Rotdomhäumchen der Bahnstraße, 
distanzieren uns hiermit von dem bi- 
gotten Leserbrief, der einem unserer 
Kollegen in den Egelsbacher Nach- 
richten vom Freitag, dem 4. 12. 81. 
untergeschoben wird. 

Da wird mit falschgemünzten Wor- 
ten behauptet, Startbahngegner hät- 
ten uns mit Nägeln tief ins Herz ge- 
troffen und das bedeute für uns jetzt 
den langsamen Tod. Tatsächlich ha- 
ben Startbahngegner ganz gewöhnli- 
che Heftzwecken in unsere Rinde ge- 
piekt, um damit einen Zettel anzu- 
heften mit der Aufschrift: ,,Ich bin 
froh, daß ich nicht auf der Startbahn 
stehe!" 

Wer erklären hiermit, daß wir groß 
genug sind, daß uns die paar Heft- 
zweckenstiche nicht wehtun gegen 
über dem, was wir sonst zu erdulden 
haben. Wir möchten aber auch die 
Startbahngegner darauf hinweisen, 
daß wir so froh, wie behauptet, hier 
nicht sind. Wir warten schon lange 
auf bessere Zeiten. Gase, Gifte und 
ruppige Lkw's setzen uns zu. Oder 
waren häßliche Heftzwecken dafür 
verantwortlich, daß die Neuanpflan- 
zungen nicht hochkamen? Schließlich 
möchten wir alle Anrainer bitten, im 
Winter auf Streusalz zu verzichten. 

Wären doch alle Menschen so emp- 
findsam, wie der Glossenschreiber 
sich gibt, uns und unseren Nachbarn 
in Mörfelden würde mit viel mehr 
Engagement beigestanden!" 

BI Rotdom, Bahnstraße Egelsbach 

Der Ball des Stenografenverenis Egelsbiich im Eigenheim war wieder eine runde Sache. Man hlieh 
der Tradition treu, daß gute Stimmung und festlicher Rahmen die Grundlage für einen erfolgreichen 
»all sein nii].s.sen. S« war e.s auch die.smal wieder ein Vergnügen für alle Be.sucher. 

Apotheken sichern 

Arzneimittelversorgimg 

Im Regiermigsbezirk gibt es nmd 1000 Apotheken 
Im Regierungsbezirk Damistndt gibt es gegen- 

wärtig rund lOOO Apotheken sowie 200 arenei- 
mittelherstellende und phannazeutische Betrie- 
be, Nach den Vorschriften des Apothekengeset- 
zes und der Bundesapo.hekerordnung obliegt 
den Apotheken die Sicherstelk-ng einei- ord- 
nungsgemäßen Arzneimittelversorgunf. der Be- 
völkerung. Zur Gewährleistung dieses An- 
spruchs und zum Schut je der Bevölkerung vor 
gesundheitlichen Schäden v.-erden .'\potheken — 
ebenso wie pharmazeutische Betriebe — nach 
den Vorschriften des Arzneimittelgesetzes be- 
hördlich überwacht. Zuständig für die Überwa- 
chung des Verkehrs nit Arzneimitteln — wie es 
offiziell im Gesetz heißt — sind in Hessen die Re- 
gierungspräsidenten. 

Wie diese Überwachung gehar.dhabt wird, 
darüber informierten wir uns bei Phamiaziede- 
zement Erich Senff vom Darmstädter Regie- 
rung.spräsidium. Nach seinen Ausführungen ste- 
hen bei der Über\vachung und Kontrolle der 
Arzneitmittelhersteller die Arzneimittelsichei- 
heit, insbesondere im Hinblick auf die Qualität, 
Wirksamkeit und Unbedenklichkeit der Arznei- 
mittel im Vordergrund, Bei den amtlichen Apo- 
thel-.enbesichtigungen werde das Hauptgewicht 
auf den ordnungsgemäßen Betrieb und die Si- 
cherstellung der Versorgung mit Arzneimitteln 
gelegt. 

Die Apothekenüberwachung und andere da- 
mit im Zusammenhang stehende Aufgaben, wie 
beispielsweise die zur Eröffnung einer Apotheke 
ei-forderliche Betriebserlaubnis, würden von 
zwei hauptamtlichen Pharmaziedezementen des 
Regierungspräsidenten im Regierungsbezirk 
Darmstadt und H ehrenamtlichen PhaiTnazierji- 
ten — das sind approbierte und im Beruf tätige 
Apotheker — durchgeführt. 

In der Regel fänden die Apothekenbesichti- 
gungen alle zwei Jahre statt, wobei auch Ai-znei- 
mittelproben genommen würden. Die Untersu- 
chung der Proben auf Güte, Reinheit und oi-d- 
nungsgemäße Zusammensetzung erfolge dann 
zentral für ganz Hessen in der Arzneimittelprüf- 
stelle beim Staatlichen Chemischen Untersu- 
chungsamt in Wiesbaden, 

Die Notwendigkeit dieser Untersuchungen, 
sagte Phannaziedezement Senff, zeigten die Er- 
gebnisse des letzten Jahres, Zwar seien keine ge- 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

,sundheitsschädlichen Stoffe festgestellt worden, 
jedoch hätten 2B Prozent der Proben Voi*wiegend 
wegen Kennzeichnungsmängel beanstandet und 
die Hei-stellerzurumgel.ujidon Abhilfe aufgefor- 
dert werden müssen. 

Senff wies in diesem Zusammenhang mit 
Nachdmck darauf hin, daß es der amtlichen Arz- 
neimittelüberwachung nicht danim gehe, die 
Apotheken unter ,,staatliche Aufsicht" zu stel- 
len oder den Apothekern besonders genau auf 
die Finger zu sehen. Die Erfahiiingen der letzten 
Jahre hätten — bis auf ganz wenige Ausnahmen 
— hieizu keinerlei Anlaß gegeben. Im übrigen 
sei besondere Sorgfalt und Gi-ündlichkeit beim 
Umgang mit Arzneimitteln selbstverständlich. 

Eine der Hauptaufgaben der Behörden im 
Rahmen des ar/neimitteirechtlichen Übervva- 
chungsauftrages sei vielmehr, den Apothekern 
mit Rat und Tat zur .Seite zu stehen und damti 
gemeinsam den Bürgern ihr Recht auf eine ord- 
nungsgemäße Arzneimittelversoigung zu garan- 
tieren. 

Auf jedes Versicherungsjahr 
kommt es an 

Die AÜK Offenbach macht auf eine wichtige 
Neuerung der Bundesversichertingsanstalt für 
Angestellte und der Landesvereicherungsanstal- 
ten aufmerksam: Seit 1981 wird an alle Versi- 
cherten, die das 45, Lebensjahr vollendet haben 
und für die ein Versicherungskonto geführt wird 
— mindestens alle sechs Jahre — ein Versichc- 
rungsverlauf in Foirn eines ,,Kontoauszugs" zu- 
gesandt. 

Bis alle Rentenversicherten in der Bundesre- 
publik eii.en solchen Auszug erhalten haben 
werden, vergeht jedoch noch einige Zeit, 

Dieser ,,Kontoauszug" ist von großer Wichtig- 
keit. Er enthält alle die für den betreffenden 
Versicherten gespeicherten Daten und zwar alle 
Beitrags-, Ersatz- und Ausfallzeiten ohne Rück- 
sicht darauf, ob diese Zeiten später anrwhenbar 
sind oder nicht. Dieser ..Kontoauszug" enthält 
aber auch den Hinweis auf Zeiten, für die keine 
Unterlagen vorliegen und die mindestens einen 
Kalendemionat umfassen. 

Um etwaige Beitragslücken schließen zu kön- 
nen, so rät die AOK, sollte jeder Versicherte sei- 
nen „Kontoauszug" sorgfältig priifen, Mängel 
oder Lücken sollten dem Rentenvei"sichertings- 
träger sofort mitgeteilt werden. 

Als Hinweis: Das Alterertihegeld eines 
fiSjährlgen Versicherten kann sich monatlich um 
27 Mark verringern, wenn auch nur ein Versiche- 
rungsjahr weniger nachgewie.sen wird. 

KLEINE ANZEIGE a 
GROSSE WIRKUNGlV 

Weihnachtsfeier 
der Hundefreunde 

e Am Samstag, dem 12. Dezember um 20 Uhr 
findet die Weihnachtsfeier des Vereins der Hun- 
defreunde im Vereinshaus auf dem Übungsplatz 
statt. Dazu wird herzlich eingeladen. 

LANGENER ZEITUNG 

Teufelskreis 
Hätte das Bäumchen vom letzten Mal gewußt, 

daß gewöhnliche Heftzwecken drei Zentimeter 
lang sind — denn verkupferte Nägel dieser Län- 
ge waren in seinem Stamm getrieben und nicht 
nur in die Rinde gepiekt worden — dann hätte es 
sich sicher nicht beklagt. 

Wer für die Natur ist, der verschandelt sie 
nicht; auch nicht mit Zetteln und Heftzwecken. 

Die Bitte, im kommenden Winter nicht mehr 
mit Salz zu streuen, wird unterstützt. Darauf ist 
man inzwischen auch höheren Orts gekommen. 
Daß .Abgase und Gifte nicht gut für die Bäume 
sind, ist ebenfalls bekannt. Abhilfe wird eine 
Umgehungsstraße Schaffen, Und schon jetzt hört 
man die Rufe der Naturschützer: ,.Keine zusätz- 
lichen Straßen!" Also: „Schafft die Autos ab!" 

Streusalz schadet den Bremsen 

KS rät: Lii Winter häufig Bremsen prüfen 
Obwohl die Straßen in diesem Winter weniger 

niit Salz gestreut werden sollen, wanite der Au- 
tomobilclub Kraftfahrer-Schutz (KS) die Auto- 
fahrer vor den negativen Folgen des Streusalzes, 
Nicht nur in der Natur hintodäßt es seine Spu- 
ren, auch die Autofahrer können ein Lied davon 
singen, wenngleich Salz nach wie vor das wirk- 
samste Mittel gegen vereiste Straßen ist. 

Das salzhaltige Tauwasser fördert die Rostbil- 
dung vor allem i.i den Kotflügeln, Besondere ge- 
fährlich, wirken die Salze auch auf das Brems- 
verhalten der Fahrzeuge, Gerade bei Scheiben- 
bremsen kann es zu einem deutlichen Abfall der 
Bremsleistung kommen. Auf längeren Fahrten 
kann sich nämlich auf der Bremsscheibe eine 
Schicht bilden, die den sogenannten Reibungs- 
beiwert und damit die Bremswirkung erheblich 
reduziert. 

Der KS rät daher allen Autofalirem, bei Fahr- 
ten auf salzgestreuten Straßen duii?h voi-sichtige 
Probebremsungen die Wirkung der Bremslage 
zu kontrollieren. Stellt man dabei fest, daß die 
Bremskraft geringer wird, sollte man mehrfach 

stärker bremsen, damit die entstandene Salz- 
schicht wieder abgeschliffen wird und die Brem- 
se ihre normale Wirkung erreicht. Erfahrene Au- 
tofahrer bremsen übrigens mit dem linken Fuß 
und geben mit dem rechten gleichzeitig Gas, Das 
erfordert allerdings etwas Übung und empfiehlt 
sich nicht für den dichten Verkehr, 

• Achtung • Skatspieler • 
Am 12. Dezember 1981 findet ab 14 Uhr Im Saal- 
bau Eigenhelm, Egelsbach ein 

PREISSKAT statf 
• 1, Preis 1/2 Schwein fix und fertig 
• 2, Preis 1 Cassettenrecorder 
• 3. Preis 1 Freßkorb 
und viele weitere schöne Gewinne. 

Einsatz DM 8,— ■ Anmeldung ab 13.00 Uhr. 
Es wird nach deutscher Skatregel gespielt. 

Es laden ein: SPD Egelsbach und Rudi Moritz 
• Telefon 0 61 03 / 4 96 25 • 

I 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr I 

'öiafitm ^ü/i 

QA^eitiiaactei/i 
und 

c^eujafi/t 
in großer Auswahl 

bei 
Kühn KG 

Oarmstädter Str. 26 
in Langen 

Am 6, Dezember 1981 entschlief unser Heber Vater, Schwie- 
gervater, Großvater und Urgroßvater 

Andreas Schwalm 

im Alter von 92 Jahren. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Familie Otto Schwalm 

Erfurter Straße 5, 6073 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am fvlittwoch, dem 9, Dezember 1981, 
um 13,45 Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 
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Musik zum Advent 

Am kommenden Samstag, dem 12. Dezember 
um 17 Uhr wird im Saal des Gemeindehauses 
der Martin-Luther-Kirchengemeinde in der Ber- 
liner Allee .'il, eine besondere musikalische At- 
traktion zum Advent geboten. 

,,Dic Spindel", eine Gruppe junger Leute aus 
dem Bereich von F'rankfurt und Offenbach, die 
gern miteinander singen und musizieren und 
sich speziell der Tänze und Lieder des 13, bis 10, 
Jahrhunderts angenommen haben und sie- im 
Stil und auf den Insti-umenten der Zeit s|)ielen, 
in der sie jeweils entstanden sind, kommen an 
diesem Nachmittag zusammen. Auf folgenden 
alten Instrumenten sind sie gewohnt zu spielen: 
Drehleier, Dudelsack, Flöten, Scheitholz, Fidel, 
Knimmhömer, Rauschpfeife sowie auf verschie- 
denen Zupfinstrtmienten und Schlagwerken, 

Das Programm dieser Gruppe an diesem spä- 
ten Nachmittag umfaßt unbekanntere weih- 
nachtliche Lieder aus dem 14, bis 17, Jahrhun- 
dert, Die zwei- bis dreistimmigen Weisen zur 
Advents- und Weihnachtszeit, zum Neujahr und 
dem Dreikönigsfest werden durch ?inige In.strti- 
mentalstücke ergänzt. Bei der Instnimentienjng 

U S-Air-Force-Orchester 
Europa in der Stadthalle 

Die US-Air-F'orce-Band gibt am Donnerstag, 
dem 10. Dezember um ?.0 Uhr in der Langener 
Stadthalle ein Weihnaclitskonzert. Das Ensem- 
ble für Blas- und Schlaginstrumente unter der 
Leitung von Lt. Colonel Ronald W. Carl setzt 
sich aus rund 35 talentierten Musikern zusam- 
men. Die Band, 194.') in Paris aufgestellt, ist der 
offizielle Repräsentant der US-lAiftflotte in Eu- 
ropa, Die Nachfolger der berühmten ,,Glonn Mil- 
ler Band" haben ihren Standort in der ,,Glenn 
Miller Hall" bei Kaiserslautem, 

Von dort aus haben die verechiedenen Gnjp- 
pen der USAFE, so ihre Kurzbezeichnung, Rei- 
sen durch ganz Europa und den Mittleren Osten 
angetreten und bei unzähligen Konzerten Zuhö- 
rer aller Nationalitäten und aller Altersgnippen 
begeistert. 

Eintrittskarten für das Weihnachtskonzert mit 
dem Konzert Orchester der USAFE-Band gibt es 
beim Reisebüro am Rathaus. Wer sich eine Karte 
für das Konzert des Trientiner Bergsteigen'hores 
am Freitag, dem 11. 12, im Vorverkauf besorgt, 
erhält das Ticket für das Konzert mit dem US- 
Air-Force-Orchester kostenlos, - Kostei^.lose Kar- 
ten gibts für Interessenten mit geringem Einkom- 
men auch beim Sozialamt der Stpdt Langen, 

Trientiner Bergsteigerchor 
präsentiert die schönsten 
Volkslieder 

Der Trientiner Bergsteigerehor gibt am Frei 
tag, dem 11, Dezember um 20 Uhr, ein weiteres 
großes Konzert in der Langener Stadthalle. Das 
Repertoire der ..Trientiner" basiert auf heimat- 
lichem Liedgut, umfaßt aber auch Volkslieder 
vieler anderer Regionen. In ganz Europa be- 
kannt geworden ist der Chor mit dem Lied der 
Berge, ,,La Montanara", das vor einiger Zeit 
vom deutschen Publikum aus 100, vorgestellten 
Volksliedern ausgwählt und vom ZDF im Rah- 
men eines Gala-Abends als ,,Siegerlied" vorge- 
stellt worden ist. 

Selbstverständlich wird der Trientiner Berg- 
steigerchor,, La Montanara" auch am 11. 12, wie- 
der in der Stadthalle Langen imstirmnen. Neben 
dieser ,,Erkennungsmelodie" erwartet die Besu- 
cher ein bunter Reigen bekarmter Lieder, die der 
Chor in seiner ungekünstelten Vortragsweise 
voller natürlicher Stimmkraft, die ihn zu einem 
der populäreten Männerehöre Europas hat wer- 
den lassen, präsentiert. 

Eintrittskarten sind beim Reisebüro am Rat- 
haus (Tel, 20 33 70 und 5 21 10) sowie am Veran- 
staltungstag ab 18,30 Uhr an der Abendkasse der 
Stadthalle (Tel. 20 33 84) erhältlich. 

werden u,a. Gambe, Drehleier, Renaissance- 
blockflöten und Krtimmhörner verwendet. Der 
H^intritt ist kostenlos. Man darf schon jetzt auf 
die interessanten Darbietungen gespannt sein. 

Die Ausführenden dieser Musik zum Advent 
sind: Daniela Kuhn (Gesang, BkK'kflöte, Schlag 
werk), Heinz Hoffmann (Blockflöten, Krumm- 
hönier, Gesang), Wolfgang Rehmert (Radleier, 
Gesang, Gaita, Glastenburj', Pipe, Blockflöten, 
Kiummhömer) und Rainer Tlioniagel (Bat^gam- 
ije. Fidel, Gesang), 

Alle Interessenten an der Musik alter Instm- 
mente aus vergangenen Jahrhunderten sind zu 
dieser Auffühnmg in den großen Cienieindes.ial 
der Martin-Luther-Kirchengemeine nai-h Ober 
linden in die Berliner Allee 31 ganz lierzlich ein 
geladen und willkommen, 

Briefe mit Herz 
Briefe zu schreiben und Grüße zu senden ist 

wieder ,,in". Ganz einfach deshalb, weil in un.se- 
rer organisierten Vei'standesweK Gespräche 
und Briefe wie ein Soinnieiregen auf vertrock- 
nende lii de sind. 

Und zum Brief mit Herz gehört natürlich das 
,,Porto mit Her/", eben die Wohlfahrtsbricfmar 
ken, deren Zuschlagserlös den alten Menschen, 
Kranken, Behinderten, Kindern ein wenig Freu- 
de schenkt. Wohlfalirtsbriefmarken, die helfen- 
den Blumeninarken, sind erhältlich bei der Post 
und den Freien Wohlfahrtsverliänden 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBAIJ.TOTO — ErKpbniswelte: 1, Rang: 
l.lfi3,5ü DM; 2, Hang: fi2,10 DM; 3, Rang: a,.'iODM, 
AUSWAHLWE-I-TE „fi au.s l.-;": 1, Rang: unbe- 
setzt; Jackpot: 646.237.80 DM; 2, Rang l!),li)8,80 
DM; 3, Rang: 989,20 DM; 4, Rang: 30,(10 >1M; 5 
Rang: 4,00 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I; 2,581,124,90 
DM; Gewinnkiasse 11: 140,788,(51) DM; Ciewinn- 
klasse III: 7,944,00DM; Gewinnklasse IV- 134.20 
DM; Gewinnklasse V- 9,80 DM 
RENN<>l'INTF.Tr 3 -i- 1 aus 18: Pferdetof«: Ge- 
winnklasse 1: 408,40 DM; Gewinnklasse 11:119,20 
DM; Pferdelotto: Gewinnklasse 1: 624,40 DM; Ge 
winnklasse II: 11,10 DM; Kombinationsgewinn: 
unbesetzt, Jackpot: 1.587 897,60 D.M. 

(Ohne Oejviihr) 

Als Abschluß de.s von den Volk.s- und Raifffi.senbanken durchgeführten Internationalen Jugend 
weitbewerKs 1381 ,,Wa.s will.st Du werden?" zeigt die r.angener Volk.sbank in Form einer Wander 
aussteUnng in den Langener Schulen die 30 besten von der Bank prämierten Bilder. Unser Bil-i 
zeiijl die Ausstellung in der Ludwig-Erk-Sehule mit der Rci-.lorin Pri.ske und einer SehulkUus.se. Seil 
:{fl, November ist die Ausstellung in den Schulen int (Hierlinden zu sehen. 

Begegmmgstag der 

Pfarrgemeinderäte 

Am Samstag, dem 21, November trafen sich die 
Verantwortlichen der Pfarreien St. Albertus 
Magnus und Liebfraucn mit ihren Ehepartnern 
zu einer Fahrt in die Bischof,sstadt Limburg 
Man wollte diesen Tag gemeinsam zu Besinnung 
und Begegnung nutzen, lliemiit viübunden war 
der Wunsch, sich noch b<'sser kennenzulenien, 
um damit auch für die Zukunft die Grundlage 
für eine Ru(<: Zusaiiuiieiiarbeit zu bewahren. 

So verließen morgens 45 Teilnehmer iiiit dem 
Bus Langen in Richtung Autobahn, Nach einer 
guten Stunde Fahrt traf man im Kolpinfhaus 
Limburg ein. wo ein Gesprächskn'is airangiert 

Chorfahrt zum Engel berg 

Der Chor der Martin-Luther-Kirchengemeinde 
Langen untenialim eine Ausflugsfahrt zum Klo- 
ster Engelberg, Wegen Temiinschwievigkeitcn 
mußte diese Fahrt auf einen schon lecht späten 
Termin gelegt werden. 

Viele Menschen sind es, die alljährlich — teils 
als Wallfahrer, teils freilich auch nur als Ausflü- 
gler — zum Engelberg unterwegs sind. Von Mil- 
tenberg kommend, gelangte man mit dem Bus 
bequem zur Kirche und zum Kloster Engelberg, 
Sobald man den Vorplatz der Kirehe und des et 
was Zunickligenden Klostere erreicht hat, sieht 
man in einer .Nische des Giebelfenstere der Kir- 
che eine Statue des Eraengels Michael, des 
SchiiTnherm der Kirche, wie er den Satan be- 
zwingt, Die Dai-stcllung ist ein Werk des bekann- 
ten Miltenberger Meisters Zacharias Junker. Nä- 
hert man sich dem Kirchenportal, ist eine dar- 
überstehende Inschrift zu lesen; ,,Hicest Domus 
Dei et porta coeli" — ,,Hier ist das Haus Gottes 
und die Pforte zum Himmel", 

Ein Blick von der Terrasse des Engelberges 
auf die Schönheit der Landschaft bleibt allen Be- 
suchern unvergeßlich. Die Höhenzüge des Spes 
sarts liegen vor einem, in die Röllbach, 
Schmachtenberg und Mönchberg eingebettet 
sind. Über Großheubach hinweg kann direkt 
über den Main nach Kleinheubach zum Schloß 
des Küraten Löwenstein hinübergeschaut wer- 
den. 

Nachdem das besonders reizvolle l,,andschafts- 
bild rund um den Engelberg bestaunt und be- 

wundert woiden war, traten die MitglieO -r U'. 
Kin'henchores in des Innere drr Krigelskirt hi 
Üt:>erall, wohin man auch blickl, rinden sich Kn 
geldaretellungen. Die Allegorie des Erzengels 
Michael und viele andere Engel umgaben den 
Hochallar, In den Deckengemälden sind drei 
wichtige Szenen der Heilsgeschichte veranschau- 
licht. in denen Engel beteilig! sind, Engel als B':i- 
t?n göttlicher Kraft und Hilfe finden sich -ii:c!i 
auf den beiden Seitan der Kii-chenwände, 

Inspiriert von diesen vielen barockei; Engel 
dai-stellungen und der piachtvollen Aus 
schmückung der Kirche, ließen es sich die Kir 
chenchorteilnehmer nicht nehmen, unter der Lei- 
tung von .'\dolf Kollbacher auch die .'\kuslik der 
Kin-he auszuprobieren. Zwei Choräle wurden 
gesungen, und die Klangfülle iti der Kirche be 
geisterte, 

Inneihalb der Engelskirehe %vurdeii noch viele 
weitere Schönheiten zur Kenntnis genommen, 
wie die Scitenaltäre, Statuen und Geirtälde aus 
untei-schiedlichen Zeitepochen, derCrnadenaltar 
die Votivtafeln und die Füretengruft Die iT;an- 
nigfachen erlebnisreichen F^indrücke wurden an 
schließend an den Besuch des Engelsbergos in 
dem Restaurant ..Sciiloß Lichtenberg", wo ein 
kleiner Saal angeniietet wurde, im gerneinsa- 
men Gespräch zusammengetragen. Das fröhliche 
Beisammensein kam dabei aber keineswegs zu 
kui-z. Bei Tanz und humoi-\'oller Unterhaltung 
endete der Ausflugstag um 22.30 Uhr rrit der 
Rückfahrt nach Langen. Bn. 

war. Der Referent des Tages spi-ach über die 
.Aufgaben der Pfarrgemeinderäte im Hinblick 
auf die iViitvercintwortung aller kirchlichen Gre- 
mien, Während der anschließenden Aussprach,e 
wurde sehr lebhaft über die verschiedensten 
Probleme diskutiert Abschließendes Fazit: 
..Der Pfarrgemeinderai ist gewählt, aber er al 
lein kann Geoieinde nicht lebendig machen. Es 
beilarf deshalb aller Aktivitäten zur (Jewinnung 
Fenistfhendor," - 

Nach einem ausgiebigen Mittagessen nutzten 
die Teiln-'hiner die Möglichkeil zu einem Rund- 
gang 'huT-h die sehr .sehenswerte Altstadt Lim- 
burgs F.ine Führung durch den aus der Staufqr- 
zeit stammenden St. Gec.igsdom schloß sich an. 
An der Rpstaurierung dieses imponierenden 
Bauwerkec wirkt auch ein Langener Bürger, 
Professor .lohannes S'hreiter, mit Von ihm 
tarrmien die Entv.'iiil. der neuen Kapeilenfen- 

slcr. 
Nach dm Besichtigung des Dmnschatzes zele- 

brierten Pfai rer Johannes Kratz und Diakon Cle- 
lald .fak.sche in der A.ntiakirche eine hl. Messe 
für die Gixippe. Anschließend brachte der Bus al- 
le nach Taunusstoin-Neuhof. Dort blieb man zum 
.\bende: en und einem gemütlichen Beisam- 
iiien>- in uid trat dann wieder die Heimfalirt an. 
Ein erl:?bnisieicher. der Zielsetzung gerecht ge- 
wordener Tag wird sicher allen in Erinnerajig 
bleiben. 

Ziehungsergebnis 
In iliT /.iohuiiK der Sud'J?ul:;chon Klns .rrilottcrio vnn< 

:'i ir. 1081 V. III flcn 10 ^winnc mii oinprCI».*wlnnsümmo von 
DM -'iiit^ lt Gcwinm-rni' •miut üowinn 

Ii '1' ''III) iiNi . ifh-. sirh Fli.flziffiTnziohun»? 
K . • ntfall'-M IJntHK«» IjM ab. ü«r Wtrt-ho"' ai;f dir 

i .M, Ui'.riu'i H.mtK) DM jnif du- L- smnr.mor 25G1.-:: HHK)0 
DM .rt.r c'ir l. M'.umnu'm IMm. 115391. IWOfifl. :^9242H. 4fi7r>7Ü. 

imd 4^1805 "umk* Auf dio Kiidriffem 07137 und 
'iM ..if dii' Kndzifft'! n5'»l. r»(>0 DM auf dii* Endziffer 

i i'i. 120 !)M Mul .1»- 
N:. /.i-Juinj» ^m 12 12 U>81 

,1-Ufr 

Lose und weitere Informationen omalten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 ■ 6070 Langen Tel. 0 61 03/2 55 70 

BHW 

31.12. JETZT BAUSPAREN. 

DAMIT DER ZU6 

NICHT OHNE SIE ABFÄHRT. 

Die Bausparprämie lileihtAblle 1S% für 1981. 51.12.Prämienschluß. 
P\cchtzcirig vi.)r dem M. 12. .sollron Sie noch mit dem BHW-Berater 

-.pivclion. Denn wet jer:t b:u^,^pi^rt, kann für 1981 nixh die volle Jahres- 
phiinie ka.ssiercn. C'iaaze IS'-a'. l 'nd Hi: die loli,'endeii Jahre heachtliche 14% 
oder erhehlifhe Stcuererlek'hlemnjjen. Stellen Sie jerrr liie Weichen. 

Konutien Sie his :iiin M.12, Damit »'S heim Bauen vorwärts geht. 

?4- 12. unJ 31.17. BI 8.30 1A30 '.Hu « i-iilffior. 
Paiühcr Kilians su-lu-n Ihnen ehe K-k.innieii Hl i\X'-Bcratcr ;u!v h wi.'itcrhin :ui \Vitiii:un^. 

Beratungsstellen: 6050 Offenbach (Main), Frank- 
furter Str. 31, Fernruf (06 11) 88 02 26, Ge- 
schäftszeit: Montag bis Freitag von 8.30 bis 
12.30 und 14.00 bis 17.00 Uhr ■ 6070 Langen, 
Heinrichstr. 2, Fernruf (0 61 03) 2 81 13, 
Geschäftszeit: Montag, Dienstag und Freitag 
von 17.00 bis 19.00 Uhr, Mittwoch von 
15.00 bis 19.00 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 
12.30 und von 14.00 bis 16.30 Uhr. 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette; 
22112221121 
Auswahlwette „6 aus 45": 
25 27 28 33 36 42 (31) 
Rennquintett; 
Pferdetoto: 6 5 16 
Pferdelotto: 6 8 9 11 
Spiel 77: 7 3 6 6 4 7 2 
Lottozahlen: 
17 23 28 42 47 48 (44) 
Südd. Klassenlotterie: 235 342 
(Ohne Gewähr) 

Sonntag 
Freie Möbelschau 

von 14-17 Uhr 

f. Möbd in 1 

POLSTERMOBELMARKT 

DIETZENBACH 
Justus-von-üebig-Str. 16 

GEGENÜBER —^ 

Egelsbach 
schon auf Platz vier 

Die Siegesserie des Landesligisten Egelsbach 
hielt auch gegen Großauheim weiter an und 
brachte die Elf von Horst Lichtel auf den vierten 
Tabellenplatz. Jetzt muß man auf Ausrutscher 
der Mannschaften aus dem Spitzentrio warten, 
um weiter nach vom zu kommen. Daß solche 
möglich sind, zeigte die Niederlage des Tabellen- 
führers Erbach in Seligenstadt. 

Im Langener Waldstadion meinte es das Glück 
nicht gut mit den Platzherren, die gegen den Ta- 
bellenführer Raunheim knapp mit 1:2 unterla- 
gen. Allerdings hätte die Begegnung schon zur 
Pause für Langen entschieden sein können. 

In den anderen Ligen fanden an diesem Wo- 
chenende keine Punktspiele statt. 

Am kommenden Sonntag ist die SG Egelsbach 
zu Gast bei Germania Pfungstadt, dem Tabellen- 
neunten, und möchte ihre gute Serie fortsetzen. 

Der FC Langen muß beim Schlußlicht Opel 
Rüsselsheim antreten und hat einen Sieg einge- 
plant, um seinen Platz im Mittelfeld der Tabelle 
nicht zu verlieren. 

In der Kreisliga A Offenbach, die die Vorrun- 
de abgeschlossen hat, findet das Nachholspiel 
Teutonia Hausen gegen den SV Dreieichenhain 
statt, das an diesem Wochenende bereits vorge- 
sehen war, jedoch wegen der schlechten Platz- 
verhältnisse nicht ausgetragen werden konnte. 

Hart erkämpfter Sieg 

SG Egelsbach — VfB Großauheim 2:1 (1:1) 

Auch in ihrem siebten Spiel in Folge blieb die 
SGE am Berliner Platz ungeschlagen, aber die 
Gäste aus Großauheim verlangten den Platzher- 
ren nahezu alle kämpferischen Tugenden ab, und 
man mußte froh sein, daß am Schluß beide 
Punkte in Egelsbach blieben. Schon vor der Pau- 
se offenbarte der Gegner großes Spielverständ- 
nis, und der Torhüter mußte großartig eingreifen, 
damit seine Mannschaft nicht in Rückstand ge- 
riet, Die SGE trat in der seit Wochen so erfolgrei- 
chen Aufstellung an mit: Eisinger, Zorn, Tho- 
min, Ühlein, Wob.st, Täubert, Zink, (60. Minute 
Graf) Best, Staudt, Lindemann unti Taslidza (75. 
Minute Liederbach). 

Bei trostlosen Wetterbedingungen und auf ei- 
nem zwar tiefen, aber gut bespielbaren Platz, 
hatten die Gastgeber bereits nach 100 Sekunden 
eine Chance, um in Führung zu gehen. Linde- 
mann verlängerte eine Ecke mit dem Kopf am 
Fünfmeterraum, doch der Ball flog knapp neben 
den Pfosten. In der Folge unterband die Gäste- 
abwehr meist schon vor der Gefahrenzone recht- 
zeitig die Egelsbacher, und nur der Steilpaß von 
Ühlein zu Best (12. Minute) brachte Gefahr, aber 
die Nr. 1 Trageser war schneller. Auf der Gegen- 
seite 15. und 20 Minute mußte Eisinger zuerst 

Niederlage trotz guten Spiels 

ASC Göttingen — TV Langen 94:85 (43:37) 

Zwar kamen die Langener Giraffen am Sams- 
tagabend um eine Niederlage beim zuhause noch 
unbesiegten Tabellenführer der Basketball-Bun- 
desliga ASC Göttingen nicht herum, dennoch 
gibt es aber aus Langener Sicht überwiegend 
Positives zu berichten. Denn mit ,,der stärksten 
Leistung seit mehreren Spielen" (Trainer Hall- 
grimson) stellte man die Göttinger doch vor eini- 
ge Probleme. Und da auch die anderen Ergebnis- 
se des 13. Spieltages endlich einmal keine bösen 
Überraschungen brachten, haben .nun die Opti- 
misten beim TVL wieder das Sagen, die nach den 
beiden nächsten Spielen einen besseren Tabel- 
lenplatz prophezeien. 

Fünf Minuten waren in Göttingen gespielt, 
und die Langener führten überraschend mit 8:12. 
Anders als im Hinspiel, als die Langener vom 
ACS kalt erwischt wurden, sahen die gut 2000 
Zuschauer eine ausgeglichene Begegnung. Lan- 
gens erste Fünf mit Barth, Greunke Hering, Le- 
onard und Sledz erwies sich den Göttingem als 
durchaus ebenbürtig. Vor allem Leonard wußte 
schon in den Angansminuten zu gefallen und 
war am Ende mit seinen 31 Punkten dann auch 
wieder erfolgreichster Schütze der Begegnung, 

Die Gleichwertigkeit der Langener beschränk- 
te sich nicht nur auf die Anfangsminuten, An 
den Zwischenständen von 20:19 (10, Min.), 30:27 
(15.) und 37:37 (19.) läßt sich unschwer erkennen, 
daß die favorisierten Göttinger zunächst kein 
Mittel fanden, sich gegen die Giraffen entschei- 
dend durchzusetzen. Sicher stand die Langener 
Verteidigung, in der Peter Hering und später Jo- 
chen Geiger dafür sorgten, daß sich Göttingens 
Aufbau diesmal auf den allerdings sehr stark 
spielenden Peters beschränkte, während Kolo- 
dinski doch unter seinen Möglichkeiten blieb. 

Auch unter dem Korb wußten sich die Lange- 
ner mit Leonard (11 Rebounds), Sledz und 
Greunke gut in Szene zu setzen. Und da auch im 
Angriff der alte Schwung wieder eingekehrt ist, 
gelang es den Göttingem nie sich abzusetzen. 
Zwar hatte Rainer Greunke, der insgesamt eine 
gute Partie bot, einiges Pech mit seinen Würfen, 

dafür sprangen dann aber Peter Reissaus und 
Uli Sledz in die Bresche, die mit gekonnten Ak- 
tionen unter dem Göttinger Korb immer wieder 
den Anschluß herstellten. So gelang es dem ASC 
erst in der Schlußminute der 1, Halbzeit, mit 
sechs verwandelten Freiwürfen mit 43:37 etwas 
deutlicher in Fühmng zu gehen. 

Auch in der 2, Halbzeit hielten die Giraffen zu- 
nächst gut mit, Joe Leonard wurde einige Male 
unter dem Korb freigespielt, der treffsichere Jo- 
chen Geiger, und Jürgen Brth steuerten sechs 
Punkte von außen bei, und das Göttinger Publi- 
kum wurde nun langsam etwas ungeduldig. 
Doch erst nach dem 61:55 (28, Minute) gelang es 
den Göttingem, sich nun doch vom TVL abzuset- 
zen und eine Entscheidung herbeizuführen. Über 
67:55 (30.) gelang es ihnen bis zur 35. Minute eine 
deutliche 79:65-Fühmng herauszuspielen, nach- 
dem Peters und Glinde einge Male für Verwir- 
mng in der Langener Abwehr gesorgt hatten. 
Doch dieser Rückstand war — betrachtet man 
den gesamten Spielverlauf — nun doch zu hoch. 

So gingen die Langener mit ihrer Preßdeckung 
unverdrossen daran, den Spielstand noch einmal 
zu verküiYen; mit Erfolg, Einige Ballverluste der 
Göttinger konnten noch einmal genutzt werden, 
so daß der TVL bis zum Ende noch einmal äul 
94:85 herankam. 

Alles in allem eine Niederlage, die für die bei- 
den Heimspiele gegen Wolfenbüttel (morgen 
abend, 20 Uhr) und Heidelberg (Samstag, 12. 12., 
20 Uhr) einiges erhoffen läßt, mit denen die Tal- 
fahrt der Giraffen endlich beendet werden soll. 

Es spielten; Barth (6), Geiger (6), Greunke (7), 
Hering (6), Leonard (31), Ludwig, Reissaus (15), 
Sledz (14), Overlack; Trainer: P. Hallgrimson. 

mit dem Fuß, dann am Boden gegen die Nr. 9 
Kaufmann klären, schon hier war ein 1:0 der Gä- 
ste möglich. 

Endlich in der 23. Minute ein Treffer der Platz- 
herren. Ausgangspunkt war Frank Wobst, der 
kurz hinter der Strafraumgrenze abzog, sein 
Schuß prallte im Abwehrgestrüpp vor die Füße 
von ,,Hannes" Lindemann, und dessen Flach- 
schuß fand den Weg ins Großauheimer Netz. Wer 
nun geglaubt hatte, die Gäste kämen ins 
Schwimmen, sah sich gewaltig getäuscht, denn 
weiterhin wurde mitgefightet. So stand nur zwei 
Minuten danach die Nr. 11 völlig frei bei seinem 
Kopfball, traf aber das Tor nicht, zum Glück für 
Egelsbach. In der 32. Minute mußte die Gäste Nr, 
1 aber dann das 2:0 mit einer Glanzparade ver- 
hindern und zur Ecke lenken. Täubert hatte voll 
draufgehalten, und auch der Parterrekopfball 
von Best nach einer Staudt-Flanke rutschte 
knapp neben den Pfosten. Zehn Minuten vor der 
Pause bei einem Konter über den linken Flügel 
unterlief Eisinger die hohe Linksflanke von 
Trapp und konnte den Kopfball der Nr. 9 Kauf- 
mann hinter ihm stehend zum Ausgleich nicht 
vereiteln. 

Unverändert gingen beide Mannschaften in 
die 2, Hälfte, und schon in der 50. Minute wieder 
eine Großchance der Gäste durch die Nr. 11 
Trapp, der nach einem Freistoß in guter Schuß- 
position überhastet drübersäbelte. Auf der Ge- 
genseite (53. Minute hatte auch Zink eine ähnli- 
che Gelegenheit mit seinem Kopfball aus freier 
Position, wieder hatte Wobst mit weiter Flanke 
von links die Vorarbeit geleistet, keine Schwie- 
rigkeit aber für Trageser im Gästetor. 

In der 55. Minute gab es die einzige gelbe Karte 
für Best, der einen Schiripfiff reklamierte. Trotz 

des Einsatzes und der widrigen Platzverhältnis- 
se blieb die Partie sehr fair. Daran hatte auch 
Schiedsrichter Krögner aus Heddesheim keinen 
geringen Anteil, 

Gerade hatte Lindemann Schlußmann Trage- 
ser mit einem Schuß geprüft (62 Minute) da fiel 
praktisch beim nächsten SGE-Angriff das 2:1. 
Der lange zögernde Taslidza flankte hoch vors 
Tor, und Roland Best stand genau richtig. Ehe 
die Nr, 1 reagieren konnte, lag sein Kopfball ne- 
ben dem rechten Pfosten im Netz, Nun begann 
erstaunlicherweise der Gast eine wahre Aufhol- 
jagd um den Ausgleich, Ein wahrer Freistoß- 
hammer (72, Minute) von Andres abgefeuert, 
wurde von ,,Fips" Eisinger glanzvoll abgewehrt. 
Dann mußte CJerd Thomin wegen Foulspiel an 
die Seitenlinie gehen und in dieser Phase hatte 
die 10 Egelsbacher zeitweise ein wahres ,,Power- 
Play" der Gäste zu überstehen. Phantastisch die 
Rettungstat von Eisinger in der 80, Minute bei ei- 
nem tollen Fallrückzieher der Nr, 11 Trapp, In 
der 83. Minute spitzelte Täubert gerade noch vor 
Eisinger, aber auch vor dem anstürmenden Heck 
zur Ecke und verhinderte, daß dieser Schuß ge- 
kommen wäre. Das Foul von Andres an Graf, 
der immer wieder versuchte Entlastungsangriffe 
zu starten, brachte dem Auheimer Libero die er- 
wähnte Zeitstrafe, aber noch immer gaben sich 
die Gäste nicht geschlagen. In der 89. Minute 
führte ein weiter Abschlag von Trageser bis in 
den Egelsbacher Strafraum erneut zu einer ge- 
fährlichen Situation, und Eisinger mußte gegen 
Kaufmann Kopf und Kragen riskieren, um den 
Ausgleich zu verhindern. Sekunden vor Schluß 
mußte gar Staudt noch einmal mit letzter Kraft 
zur Ecke schlagen, und mit dieser Aktion war 
auch das Spiel zu Ende. Ein glücklicher Sieg ge- 
gen einen starken Gegner — es war sicherlich in 
dieser Runde die leistungsstärkste Gästeelf — 
brachte die SGE in der Tabelle nun schon auf 
Rang 4 nach dem letzten Vorrundenheimspiel. 
Am kommenden Sonntag wird die Vorrunde mit 
der Partie bei Germania Pfungstadt beendet. 

Ein Tor von Reh reichte nicht aus 

FC Langen — SV Raunheim 1:2 (0:0) 

Wer jetzt bestellt, vergißt es nicht! 

Weihnachtskarten 
bei Kühn KG • Darmstädter Str. 26 

Das Spiel des FC Langen gegen den Tabellen- 
führer Raunheim stand unter äußerst ungünsti- 
gen äußeren Bedingungen, Durch die anhalten- 
den Regenfälle der letzten Tage war das Spiel- 
feld sehr glitschig und ließ manche Aktion in ei- 
ner Rutschpartie enden; zum anderen machte der 
kalte Regen den Akteuren das Spielen nicht ge- 
rade leicht. Dennoch sahen die Zuschauer eine 
stürmisch angreifende Elf der Platzherren, die 
sich auch eine Reihe von Chancen erspielte. 

Von einem Unterschied zwischen dem Tabel- 
lenführer und dem Tabellendreizehnten war in 
dieser Phase nichts zu spüren, Bialon gab der 
Abwehr Festigkeit und Übersicht, Georg Reh 
zeichnete sich als Antreiber, aus dem Mittelfeld 
aus. Einige Male lag den Langener Anhängern 
der Torschrei auf den Lippen, doch die bestge- 
meinten Schüsse gingen entweder knapp am 
Tor vorbei oder wurden eine Beute des sicheren 
Schlußmannes des Spitzenreiters. Torlos ging es 
in die Pause. 

Man schrieb die 57. Minute, als Georg Reh zu 
einem Alleingang ansetzte, fünf Gegenspieler 
stehenließ und unhaltbar zum 1:0 für Langen 
einkanonierte. Dieses Tor, das dem Spielverlauf 
nach für Langen verdient und längst fällig war, 
rüttelte die Gäste auf. Ungestüm rannten sie nun 
an, hatten jetzt ihre stärkste Phase und brachten 
Langens Abwehr unter Druck. Vier Minuten 
nach der Langener Führung fiel dann der Aus- 
gleich. Der Ausgang der Begegnung war wieder 
offen. 

Und jetzt setzte die Pechsträhne für Langen 
ein. Verteidiger Müller, der eine gute Partie ge- 
liefert hatte, wurde angeschlagen. Dies sollte 
sich nachteilig bemerkbar machen. Als er stark 
humpelnd seinem Gegenspieler nicht folgen 
konnte, war dieser in der 70. Minute mit dem 
Kopf zum 2:1 für Raunheim erfolgreich. Für 
Müller kam dann Pietrowski ins Spiel. 

Jetzt blies der Club zum Sturm und drängte 
den Tabellenführer in dessen Hälfte. Aber wie 
schon so oft sollte sich am Ergebnis nichts mehr 
ändem. Die Punkte gingen an den Tabellenfüh- 
rer, dem die Langener während des gesamten 
Spiels Paroli geboten und sich als ebenbürtig er- 
wiesen hatten, Pech für die Mannschaft von Os- 
kar Lötz, die wenigstens einen Punkt verdient 
gehabt hätte, Sie zeigte wieder, daß sie besser ist 
als ihr 13. Tabellenplatz. Am kommenden Sonn- 
tag beim Schlußlicht Rüsselsheim sollte man zu 
zwei Punkten kommen, um nicht näher an die 
Abstiegszone zu rücken. 

Von Abstieg braucht niemand zu reden, dafür 
ist diese Mannschaft zu stark, und außerdem 
steht noch die gesamte Rückrunde bevor, in der 
man zeigen kann, daß die Arbeit von Oskar Lötz 
ihre Früchte trägt. 

Es spielten: Streng, Müller (Pietrowski), Hof- 
feiner, Jäkel, Bialon, Herrmann, Lang, Reh, Sei- 
bel, Nazet (Jeschke), Mager. 

Das Vorspiel der Reserven fiel aus, da Raun- 
heim nicht angetreten war. Die Punkte gehen an 
Langen. 
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Wichtiges Spiel 
gegen Wolfenbüttel 

In einem der wohl wichtigsten Spiele dieser 
Bundesligasaison stehen sich morgen abend um 
20 Uhr in der Georg-Sehring-Halle der Tabellen- 
achtie TV Langen und der Tabellenneunte M^ 
Wolfenbüttel gegenüber. Mit sechs Niederlagen 
in Folge vom dritten auf den drittletzten Tabel- 
lenplatz zurückgefallen, geht es für die Langener 
morgen abend darum, die Talfahrt zu beenden 
und mit einem Sieg gegen Wolfenbüttel zunächst 
einmal vier Punkte zwischen sich und einen 
Abstiegsplatz zu legen. Ein Ziel, das nach den zu- 
letzt gezeigten guten Leistungen gegen die aus- 
wärts in dieser Saison noch sieglosen Wolfen- 
büttler wohl erreicht werden sollte, 

Mannschaftskapitän Jürgen Barth: ,,In unse- 
ren beiden Spielen in Bayreuth und Göttingen 
haben wir trotz der Niederlagen zu unserer alten 
Form zurückgefunden. Ich bin fe.st davon über- 
zeugt, daß wir morgen gegen Wolfenbüttel und 
auch am Samstag gegen Heidelberg jeweils zwei 
Punkte auf unser Habenkonto verbuchen kön- 
nen und damit wieder etwas Abstand zum 
Abstiegsstrudel gewinnen. Ich hoffe allerdings 
auph sehr auf unser Publikum, das uns nach den 
Niederlagen nun hoffentlich niciit im Stich läßt. 
Ein volles Haus würde uns morgen abend sehr 
den Rücken stärken!" 

Landesliga Süd 
FSV Bad Orb — Genn, Pfungstadt , 
SG Egelsbach — VfB Großauheim 
Rot-Weiß Frankfurt — KSV Klein-Karben 
VfR Groß-Gerau — Obererlenbach 
Olympia Lorsch — FCA Darmstadt 
Kickers-Amateure — Rot-Weiß Walldorf 
Niederrodenbach — Spvg. Neu-Isenburg 
SF Seligenstadt — FC Erbach 
FV 06 Sprendlingen — TSV Heusenstamm 

1. FC Erbach 
2. Spvg. Neu-Isenburg 
3. Kickers-Amateure 
4. SG Egelsbach 
5. FSV Bad Orb 
6. Olympia Lorsch 
7. FCA Darmstadt 
8. Rot-Weiß Walldorf 
9. Germ. Pfungstadt 

10, Obererlenbach 
11, VfB Großauheim 
12, SF Seligenstadt- 
13, Rot-Weiß Frankfurt 
14, KSV Klein-Karben 
15, VfR Groß-Gerau 
16, TSV Heusenstamm 
17, Niederrodenbach 
18, FV 06 Sprendlingen 
19, FC Hochstadt 

SV Hahn — Gennania Eberstadt 
SF Heppenheim — TV Nieder-Klingen 
FC Langen — SV Raunheim 
FSV Riedrode — KSG Mitlechtern 
Viktoria Urberach — Ober-Abtsteinach 
TSV Wolfskehlen — Opel Rüsselsheim 

1. SV Raunheim 
2. FSV Ri^drode 
3. Darmstadt 98 Amat, 
4. FSV Groß-Zimmem 
5. TSV Wolfskehlen 
6. SKV Mörfelden 
7. SV Hahn 
8. Viktoria Urberach 
9. Hassia Dieburg 

10, Ober-Abtsteinach 
11, SV Geinsheim 
12, TV Nieder-Klingen 
13, FC Langen 
14, KSG Mitlechtern 
15, SF Heppenheim 
16, Gemi, Ober-Roden 
17, Germania Eberstadt 
18, VfR Bürstadt II 
19, Opel Rüsselsheim 

sasketnaii 

MTV Wolfenbüttel —- TuS 04 Leverkusen 
ASC Göttingen — TV Langen 
DTV Charlottenburg — USC Bayreuth 
BSC Köln - MTV Gießen 
USC Heidelberg — SSV Hagen 

1, ASC Gotting, 13 991:888 
2, BSC Köln 13 1094:982 
3, 04 Leverk. 13 987:925 
4, SSV Hagen 13 908:945 
5, Bayreuth 13 1035:1019 
6, Heidelbg. 13 944:939 
7, MTV Gießen 13 1028:1070 
8, T\'Langen 13 995:1073 
9, Wolfenbüttel ■ 13 1057:1078 

10, Charlottenburg 13 902:1022 

72:84 
94:85 
88:87 

104:82 
67:69 
22:4 
18:8 
16:10 
14:12 
12:14 
12:14 
10:16 
10:16 
8:18 
8:18 

Bundesliga Damen, Gr. Süd 

11. Spieltag 
Eintr, Frankfurt —SC Heidelberg 
SG München — Post SV Nürnberg 
VfL Marburg — Unterpfaffenhofen 
TV Oppenheim — Grünw, Frankfurt 
TV Langen — TS Jahn München 

ausg, 
2:1 
3:2 
1:0 
0:1 

ausg, 
2:4 
4:3 
0:1 

18 56:26 27:9 
17 44:19 25:9 
16 33:17 24:8 
17 34:31 20:14 
15 33:26 19:11 
16 26:19 18:14 
17 27:30 18:16 
16 33:29 17:15 
16 20:19 16:16 
16 25:25 15:17 
16 32:34 15:17 
17 31:33 15:19 
17 27:35 15:19 
16 17:21 14:18 
17 27:32 14:20 
17 21:40 13:21 
17 21:38 10:24 
17 23:41 10:24 
16 17:32 9:23 

Am nächsten Samstag (12, Dezember) spielen: 
FCA Darmstadt — VfR Groß-Gerau, — Sonntag 
(13, Dezember, 14,30 Uhr): FC Hochstadt — Rot- 
Weiß Frankfurt, KSV Klein-Karben — Niederro- 
denbach, Spvg, Neu-Isenburg — Kickere Offen- 
bach Amateure, Rot-Weiß Walldorf — Olympia 
Lorech, SG Ober-Ertenbach — FSV Bad Orb, 
Germania Pfungstadt — SG Egelsbach, VfB 
Großauheim — FV 06 Sprendlingen, TSV Heusen- 
stamm — SF Seligenstadt, 

Bezirksliga Darmstadt 
VfR Bürstadt II - SKV Mörfelden 1:3 
Hassia Dieburg — SV Geinsheim 4:1 
FSV Groß-Zimmem — Dannstadt 98 Amat,ausg, 

2:5 
3:0 
1:2 
3:3 
3:3 
2:2 

18 37:22 24:12 
17 26:16 22:12 
16 31:19 21:11 
16 30:20 20:12 
17 29:26 20:14 
17 28:26 20:14 
16 37:39 18:14 
17 35:28 18:16 
17 29:28 17:17 
17 39:46 17:17 
17 33:28 16:18 
16 27:20 15:17 
17 24:32 15:19 
16 26:27 14:18 
17 25:40 14:20 
16 22:27 12:20 
17 37:36 12:22 
17 23:35 12:22 
17 18:31 11:23 

1,SG München 11 910:623 
2. VfL Marburg 11 735:596 
3. Eintr, Frankfurt 11 589:593 
4. Grünw. Frankfurt 11 620:584 
5. TS Jahn München 11 685:659 
6. TV Oppbnhoim 11 615:664 
7. SC Heidelberg 11 698:693 
8. Post SV Nümberg 11 590:684 
9. TV Langen 11 635:692 

10. Unterpfaffenhofen 515:744 

Am nächsten Sonntag, (13. Dezember, 14 Uhr) 
spielen: Germania Ober-Roden — TSV Riedrode, 
KSG Mitlechtem — Hassia Dieburg, SV Geins- 
heim — FSV Groß-Zimmem, Darmstadt 98 
Amat. - VfR Bürstadt II, SKV Mörfelden - SV 
Hahn, SV Eberstadt — SF Heppenheim, Nieder- 
Klingen — Viktoria Urberach, FC Ober-Abt- 
steinach — TSV Wolfskehlen, Opel Rüsselsheim 
— FC Langen. 

48:44 
94:57 
76:30 
51:61 
62:65 
22:0 
20:2 
16:6 
12:10 
12:10 
10:12 
6:16 
6:16 
4:18 
2:20 

An Liebe reich, ein treues Herz 
hat aufgehört zu schlagen, • 
wie Ist es schwer, den herben Schmerz 
die Trennung zu ertragen. 

Für uns alle unfaßbar, entschlief nach langer, mit Geduld ertragener 
Krankheit plötzlich und unerwartet mein lieber Mann, unser herzensgu- 
ter, treusorgender Vater und Großvater, Schwiegervater. Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel 

Kurt Wilhelm Thau 
geb. 27. 1, 1915 gest. 2. 12, 1981 

In tiefer Trauer und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied 

Emmi Thau 
Christine Bussmann geb. Thau und Jürgen 
Elisabeth Ermer^geb. Thau und Fred 
Margarethe Zehaczek geb. Thau und Hertert 
Seine Enkeichen Tanja und Stefanie 
Emma Thau und alie Angehörigen 

6070 Langen, 2. Dezember 1981 
Potsdamer Straße 4 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 10. Dez. 1981, um 13.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Aiinahtiieschliiß für Trau^aiiTOlgeti 
■ in der Langener Zeitung am Erscheinungstag-vor 9i30 Ulir 

Nach tapfer ertragener Krankheit entschlief heute mein lieber Mann, unser 
guter Vater, Schwiegervater, Großvater, BrucJer, Schwager und Onkel 

Heinrich Werner I. 

* 24. 10. 1895 t 6. 12. 1981 

Die Arbeit war die Kraft seines Lebens. 

Mozartweg 9 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
EIN Werner 
Familie Norbert Werner 
im Namen aller Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 10. Dez. 1981, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 
Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen. 

Wir nehmen Abschied von unserem Seniorchef 

IHeinrich Werner I. 

Er war uns Vorbild, forderte nichts, was er nicht selbst zu tun bereit war und 

hatte immer Verständnis für die persönlichen Belange seiner Mitarbeiter. 

Wir trauern um ihn. 

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Belegschaft 
der Firma Heinrich Werner GmbH & Co. KG 

Langen, im Dezember 1981 

i: 
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Wetten, daß... 
ich in ganz Deutschland aus alten Küchen 
"Neue" machen kann! 

Dk* Kriminalp€>ll#el rat: 

Sichern Sie 

leicht erreichbare 

Fenster 

zusätzlich. 

IHnt DiohM.ihl 
keine C'li.-inie 

Wir 
und unsere 

P<»li#.ei 

r 

Nach Ihren \^oratellungen In 
Aus alten, verwohnten, unmodernen 
und unansehnlich gewordenen 
Küchen macht ^RTAS innerhalb 
eines Tages preiswerte, bildschöne, 
hochmoderne, wartungsfreie 
PORTAS Küchen Wie neu! 
Durch das neue geschützte PORTAS 
Küchenrenovierungs-Verfahren 
mit massiven PORTA\S-Spezlal- 

PORTkS^ 
Türen&Küchen 

Kunststoff-Elementen. z.B. Eiche 
rustikal. Eiche natur. Mahagoni oder c 
wahlweise in massiven Holzdessin- | 
Rahmen mit aktuellen eingesetzten | 
Kassetten beispielsweise in Schilf- g 
oder Leinenstruktur 
Fordern Sie Informationen an 
oder besuchen Sie unsere 
ständigen Ausstellungen! 
PORTAS Deutschland GmbH 
6057 Dietzefibach-Steinberg 

POfflkS' 

•9 

't 

Dieselslraße 1-3 
Tel.06074-21 11 m 

PORTAS-Turen-Fachbetr«be uDeral m Oeutsclland und m vielen Landern Europas 

Verdinsteben I O^s^häftilibhes 

0 

VVlÖHticfd?or 
CicbcrUron^, 
1838 

Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
stunde im Vereinsloloi. 

Immobilien-Verkauf 
— ob Haus, Grundstück oder 
ETW — ist Vertrauenssache 
und erfordert Fachwissen, Er- 
fahrung und persönliche Bera- 
tung. Darum und weil kosten- 
los für Verkäufer: 

GÄRTNERS 
IMMOBILIEN Gr^BH 
Mierendorffstr. 3 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 7 42 58 

rlpOÄt uomQX'octieMewdeJ | 

'dienstags in | ^ 

i^riöTirTsichTTimer" 
die ANZEIGEN 
in der Langaner Zeitunj 
ni_beachten^^_^_^ 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Isolierglas 
Zum nachträglichen Ein- 
bau in vorhandene ein- 
fachverglaste Holzfenster 
Lieferzeit ca. 10 Tage 

KUNSTSTOFF 

FENSTER 
mit Isolierverglasung, 
Preis und Größenbeispiel; 

101x101 cnn incl. MwSt. 

DM = 390,— 
direkt vonn Hersteller 
Unverbindliche Beratung 
anfordern 

® 06002-851 
Starotherm-Bauelemente 
6352 Ober-Mörlen 

LEPRA 

ba. 7 Jahre alt. In der vorigen Woctie 
von unserem Arzt in D|ll(üroni (Mali, 
\Salielzone) fotografiert. Die Lepra- 

dörfer Samani<o und Djlkorani 
brauctien dringend Hilfe; Die 

\ IVIedil(anienle reichen piM 

1 HILFE 

Kinderhilfswerk für die 
Dritte Welt e.V., 2000 Hamburg 1 
Spendenkonten; 
Deutsche Bank 414441, 
BLZ 200 700 00 
Postscheckamt 80410-209, 
BLZ 20010020 / 

Teppich-Auktion 
Am Samstag, dem 12. Dezembor 1981, Beginn 10,00 Uhr 

verstGtgcrc ich im Auftrag aus Sicherungsübereignung In 
RÜSSELSHEIfVI, Rhelnstr.7, „STADTHALLE" 

Orient-Teppiche. -Brücken und -Galerien verschiedener Provenienz, 
wie Afscharl. Anatol. Bachliar. Bouchara. Ghom. Hens. Hosseinabad, 
Isfahan. Kasak, Keschan, Lilian, Meschgin. Mossul. Saaf. Sarough. 
Schiras, Tabris, Yomud u. v. a. 

Besichtigung am gleichen Tag von 8—10 Uhr 
AUKTIONSHAUS ARNOLD 
Inhaber: Karl Heinz Arnold 
Sachverstandiger und Taxator 
vereidigter und 
öffentlich bestellter Auktionator 
Frankfurt am Main 
Bleichstraße 42 
Telefon 28 27 79 und 28 31 39 

Aus alt wird neu für wenig Geld 
Als größter Betrieb der Polstermöbel-Aufarbeitung haben wir 
es erreicht, ihre Möbel innerhalb von einem Tag neuzu beziehen. 
Unser Außendienst ist für ein unverbindliches Angebot immer 

für Sie da. 
Rufen Sie uns an: (062T55) 571 oder nach 18 Uhr (06255) 2271. 

Es genügt auch eine Karte und wir kommen sofort. 

H. DAUM 
Lindanlels im Odenwald — Steckwaldwag 7 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige In der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.:0 61 03/2 1011 /12 

Wir machen Ihre alten Türen und Rahmen 
wie neu. Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung in vielen Holzdessins und 
Unifarben^ ^Fachmännisch und preis- 

wert innerhalb eines Tages. 
Rufen Sie gleich an! 

Oder fordern Sie 
Informations- 
matehai an SO®®*» 

PORTkS 
Alleinverarbeiter für Großraum Frankfurt 
PORTAS DEUTSCHLAND GMBH 
6000 Frankfurt. Weismüllerstr. 42, 
Tel. 06 11 /41 02 22 
Ständige Ausstellungen Mo-Fr 8-18 Uhr und 
Sa 9-14 Uhr in Ffm. u. Dietzenbach-Steinberg PORTAS-Turen-Fachbetfiebe uberal in Deutschlanä und vielen Landern Europas 

Über 

SOOmal 

in Deutschland 
SCHLECKER 
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Weihnachtseinkäufe preisbewußt bei SCHLECKER erledigen! 

Sonderanc.ebot 

4 Itr. 

^ fl99 

ISonderangebo 

NatreeiiQ99 
2000 stück 

WB 
Fenjala-Cremebad 

ürkis und H MM ml ■ ■ ■ 
M%ßm 

■ - Odol- Sonderangebote 

Mundwasser 
85ml QQ 

f 
Colgate M 
67.5 ml Tube 

Dentagard 

3i 

149 

Sonderangebot 
Strampelpeter 
Fixies normal 84 Stück super 72 Stuck 

super extra 60 Stück 
maxi 54 Stück 
16 Tragepackung 

Sonderangebote 

Hipp- 109 
^ Früchte 

_ versch. Sorten. 190 gr Glas 

Kindeitee 
versch Sorten. 200 mt 

1? 

z 

Oamen-Piüsch- 
Pantoffel 

KInder-Moon-Boots 

Gr 36-41 
Warmtutter. modisch m Material und Farbe. iGt 17-2< 

teppdecken 
pflegeleichte Poiyesterlullung. in vielen Dessins u Farben. 

Kinder-Cord-Jeans 
Baumwolle oder Mischgewebe miitelbreite Rippenstruktur. aktuelle Paflform, 

Herren- 
Schlaf- 
Anzüge 
Baumwoll-Trikot. modische Farben und Dessins. I Gr 46-54 

SCHLECKER-Farbbildqualität 
Wir kopieren und 
vergrößern Ihre Filme 
äußerst preiswert z. B. 

Farbbild vom Negativ 
7 X 10 V. Kleinbildfilm 
9 X 11,5 V. Pocketfilm 

Damen- 
Sweat-Shirt| 
Acryi oder BaumwolleJ flotte Fart>en und Dessins. Gr 46-S4 

(^1 

GroQe Waschmittelpreissenkung, 
billiger seit 23. November 1981 

General ?50 mt Mikeriger fteis 2 99 letzt 
Wipp express 45Qg WilMrtfaf Prtls 349 letzt 
Palmdive Spülmittel 1000 mi hMarfger Krei* 3 49 lelzt 

Calgon 
50pg tMa 
Calgonit ItOOg kWM 

Match lx>x-SpielstraBei -rt 1. i. |. 
Zahn-Ziehn 
Fang die Maus 3 
Vier gewinnt 2 
Vulkan-Ausbruch 4 

Tippy der Akrot)at 25.90 
Mein Hund hat Flöhe 37.90 
Hase und Igel 29.90 
Mini-Senso 54.90 
Spiel des Lebens 45.90 

Exclusive Parftims - Paris - New York Luxemburg 

Jetzt exclusiv für Sie bei uns 
^acnimie.der bezaubernde Duft 

Calgonit 5 Kg ti^irtier Pm» 15 99 letzt 

Sunlicht Spülmittel 
500 ml .Hiiiiriiif Preis 2.39 letzt 
domestos 750 ml kWant« Pnu 2 19 lelzl 
dor fkjssig, 750 ml lolMrttar Preis ^59 
Weißer Riese 

14.99 

2.49 

IM i'ini' Sinronu» Hus d«M) Hluti'n dunen der Pn> vi'fut' wnilrll (lunh kdhlbun- Inipist hf Hol/ noU'i) uiul dem Dult KfuniT Kn4)spt>n Kuh- tniunihattc l>tir ruriuiutt' inii «iniliK wt'u hiT (k>stundiKk«'il 

Chacaresse 
Parfüm de 
Toilette ein herrlicher frischer Duft voll blumiger Frische für den ganzen Tag. Atomiseur 

ai 

Chacaresse - 
Parfüm de Parfüm 

60 ml 15.90 
Chacaresse-Parfum 

nexclusive Linie" als konzentriertes Parfüm in einem verspielten Flacon 15 ml 
7 5 ml 

29.50 

19.90 

leichter moderner Duft als Atomiseur in 2wei Großen 60 ml 19.90 

9.95 

SCHLECKER-MÄRICTE finden Sie in: 
Langen, Bahnstraße 61 
... sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. 
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und immer mehr Kunden kaufen bei SCHLECKER unsere Filialen sind durchgehend geöffnet Bei Sonderangeboten Abgabe solange Vorrat in üblichen Mengen für 4-Pers.-Hausha1t 

särucnerza 

D4449BX 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATTFtjR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 
( 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde EgeUbach 

® IfU E 
und Unterhaltung 

0HEIZ1E1HQE0B 

Heute in der LZ: 
Bäckerausstellung fand 
Anklang 
Ein Besuch im alten Rathaus 
lohnt sich 

„Energieversorgung" 
als Wettbewerb 
Europa-Union ruft Schulen auf 

Buchausstellung zum 
„Umweltschutz" 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

 .J 
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Rohbauarbeiten für die neue 

Feuerwehrstation 

sind fast abgeschlossen 

Der Bau der neuen Feuerwehrstation an der B 
3 hat in diesen Tagen sein endgültiges Aussehen 
erhalten. Der aus Stahlbeton-Fertigteilen errich- 
tete Schlauchtrockenturm, der mit seinen ca. 25 
Metern Höhe das künftige Wahrzeichen der Lan- 
gener Feuerwehr bildet, ragt nunmehr hoch über 
die ganze Anlage hinweg und läßt bereits von 
weitem das bekannte Emblem, ein am oberen 
Turmrand in Beton gegossenes FFL, erkennen. 

Die gesamte Anlage besteht aus einem dreige- 
schossigen Personal- und Wohngebäude, einer 
sich daran anschießenden Fahrzeughalle, Werk- 
statt und Geräteräumen und dem bereits er- 
wähnten Schlauchtrockenturm. Das Pei-sonal- 
und Wohngebäude, das Keller, Erdgeschoß so- 

wie erstes und zweites Obergeschoß umfaßt, ist 
bis auf die Stahlbeton-Daclidecke fertiggestellt, 
die noch vor Weihnachten betoniert werden soll. 
Auch die Rohbauarbeiten für die Fahrzeughalle, 
die 12 Großgaragen mit insgesamt 650 Quadrat- 
meter Nutzfläche beinhaltet, sind nunmehr aus- 
geführt. Damit ist die Feuerwehrstation bis auf 
kleine Restarbeiten im Rohbau fertiggestellt. 

Zu Beginn des nächsten .Jahres wird dann mit 
dem Einbau der Rohrsysteme für die Heizungs- 
und Sanitäranlage begonnen. Für den weiteren 
Innenausbau wird aller Voraussicht nach ent- 
sprechend dem Bauzeitplan ein Zeitraum von II 
bis 12 Monaten benötigt, so daß die gesamte An- 
lage Ende 1982 vollendet sein kann. 

Platanen werden nicht 

2Mrückgeschnitten 

In letzter Zeit haben sich die Anlieger der 
Bahnstraße im Bereich Friedrirhstraße/Bahn- 
hofsarüage wiederholt an. die Stadtgärtner mit 
der Bitte gewandt, die dort wachsenden Plata- 
nen zu beschneiden. Als Begründung wurde in 
den meisten Fällen angeführt, durch die Bäume 
sei der Lichteinfall in die dahinterliegenden 
Wohnungen und Gärten stark beeinträchtigt; au- 
ßerordentlich lästig sei überdies für die Anlieger 
der starke Laubanfall im Herbst. 

Die Stadtgärtner, deren Aufgabe es ist, den 
Baumbestand innerhalb des Stadtgebietes zu er- 
halten, zu pflegen und durch Neuanpflanzungen 
zu ergänzen oder auch zu erweitem, können die- 
ser Bitte aus grundsätzlichen Erwägungen nicht 
nachkommen. Aus Gründen der Baumerhaltung 
werden diese Platanen seit Jahren nicht mehr 
zurückgeschnitten; durch die in früheren Jahren 
vorgenommenen Rückschnitte waren erhebliche 
Schäden entstanden. Seit einigen Jahren werden 
daher nur noch solche Äste entfernt, die in den 

Verkehrsraum hineinragen oderGebäudegefähr- 
den. 

An die Anlieger wird daher appelliert, die Pla- 
tanen vor ihren Grundstücken nicht als lästige 
Störenfriede zu betrachten, sondern auch ihre 
positiven Eigenschaften zu erwägen. Bekannt- 
lich sind Bäume Sauerstoffspender ersten Ran- 
ges, Sie filtern den Staub aus der Luft, regulie- 
ren den Wasserhaushalt und tragen überdies zur 
Geräuschdämpfung bei. 

Denjenigen, die sich vielleicht insgeheim mit 
dem Gedanken tragen, störende Bäume auf eige- 
ne Faust zu stutzen, sei die im Frühjahr 1980 in 
Kraft getretene Baumschutzsatzung der Stadt 
Langen ins Gedächtnis gerufen. Unter § 6 heißt 
es da wörtlich: ,,Wer Bäume beseitigt, zerstört, 
schädigt oder ihren natürlichen Aufbau verän- 
dert, ist verpflichtet, nach dem ermittelten Wert 
der beseitigten und zerstörten Bäume entspre- 
chende Neuanpflanzungen vorzunehmen oder zu 
veranlassen oder die sonstigen Folgen der verbo- 
tenen Handlung zu beseitigen." 

Die Skyline von Langen — vom Süden her gesehen — hat sich verändert. Zu den Wohntümien an der 
Kreuzung B 3 und Südliche Ringstraße hat sich der Schlauchtumi der neuen Feuerwelirstation ge- 
sellt. In Wirklichkeit überragt er allerdings die Wohnhäuser nicht, wie es die Perspektive des Foto- 
darstellt. 

13 Prozent der Langener 
für Volksbegehren 

Bei der Unterschriftenaktion für das Volks- 
begehren ,,Keine Startbahn West" gaben in der 
Stadt Langen 2.860 Bürger ihre Stimme ab; dies 
sind 13,19 Prozent aller Wahlberechtigten 
(21671). Die durchschnittliche Beteiligung im 
LcUidkreis Offenbach lag bei rund 10 Prozent. 

Die der Stadtverwaltung eingereichten Listen 
wurden von den Mitarbeitern des Haupt- und 
Personalamtes daraufhin überprüft, ob die An- 
tragstellter in Langen gemeldet sind, ob sie 
Wahlrecht genießen (Volljährigkeit, deutsche 
Staatsangehörigkeit) und ob sie — was häufiger 
vorkam — die Listen nicht gleich mehrfach un- 
terschrieben hatten. 

Spielregeln für den Weihnachtsbesuch in der DDR 

ADAC: Kleider-Geschenke besser per Post schicken 
Die Wartezeiten an den Grenzkontrollpunkten 

zur DDR werden auch in diesem Jahr wieder er- 
heblich sein, da viele Bundesbürger die Feierta- 
ge zusammen mit ihren Verwandten und Be- 
kannten verleben wollen. Für DDR-Reisende, 
die den Berechtigungsschein zur Einreise bean- 
tragt haben, hat der ADAC die wichtigsten Ein- 
reisebestimmungen und Aufenthaltsgenehmi- 
gungen zusammengestellt: 

An der Grenze oder gleich nach der Einreise 
muß man D-Mark in Mark der DDR umtau- 
schen. Derzeit beträgt der Mindestumtausch 25 
DM pro Person und Tag, bei Kindern und Ju- 
gendlichen bis zum" vollendeten 15. Lebensjahr 
7,50 DM. Die Beträge sind vor der polizeilichen 
Anmeldung umzuwechseln. An der Grenze sind 
darüber hinaus 15 DM für das Visum zu zahlen. 

Die Einfuhr von DDR-Währung ist verboten 
und wird streng bestraft. D-Mark kann unbe- 
schränkt mitgenommen werden, muß aber bei 
der Einreise deklariert werden, bei der Ausreise 
muß die Geld-Ausgabe in der DDR nachgewie- 
sen werden können. Deshalb sollte man auf je- 
den Fall alle Quittungen aufheben — auch die 
von Intertankstellen und Intershops, in denen 
m&n mit D-Mark zahlen kann. Bei Geld- 
Geschenken an DDR-Bürger ist keine Quittung 
erforderlich. Nicht ausgegebenes Geld wird 
nicht zurückgetauscht, sondern kann auf einem 
DDR-Konto für spätere Besuche deponiert wer- 
den. 

Auch für gebrauchte Kleider. Wäsche und 
Schuhe, also nicht nur für neuwertige, erhebt die 
DDR sogenatmte Genelimingungs-Gebühren. 
Ohne extra Gebühren können nur Kleidungs- 

stücke und Schuhe für Kinder mitgenommen 
werden. Es empfiehlt sich daher, gebrauchte Be- 
kleidung per Postpaket zu schicken, da für sol- 
che Geschenk-Sendungen keine Gebühren erho- 
ben werden. 

Bespielte und unbespielte Tonband-Kassetten 
dürfen nicht eingeführt werden, auch nicht zum 
eigenen Gebrauch im Autoradio-Recorder. 

Reisende, die in der DDR z. B. ihre Armband- 
uhr verschenken, können bestraft werden. 
Nach Informationen des Bundesministeriums 
für innerdeutsche Beziehungen werden offen- 
sichtlich bei der Einreise wertvolle Reise- 
Gebrauchsgegenstände wie Lederjacken. Ta- 
schenrechner und Kofferradios registriert. Feh- 
len solche Dinge bei der Ausreise, werden emp- 
findliche Geldstrafen verhängt. 

Ist man in der DDR angekommen, muß man 
sich innerhalb von 24 Stunden am ersten Aufent- 
haltsort beim Volkspolizei-Kreisamt anmelden 
("bei Hotelgästen erledigt das unter Umständen 
die Rezeption). Bei der Polizei des letzten Auf- 
enthaltsortes muß man sich auch wieder abmel- 
den, um ohne Schwierigkeiten ausreisen zu kön- 
nen. 

Von den drei in der DDR erhältlichen Benzin- 
Qualitäten (79, 88 und 94 Oktan) sollte man nach 
Empfehlungen des ADAC grundsätzlich nur das 
94-Oktan-Super-Benzin (auch Sonderkraftstoff 
genaiuit) tanken. Dies gilt auch für Autos mit 
Normal-Benzin-Motoren. Ein Liter Super kostet 
derzeit 1,65 Mark der DDR; billiger ist das Ben- 
zin an den Intertankstellen für D-Mark oder mit 
Gutscheinen, die man in den Wechselstuben an 

der deutsch/deutschen Grenze kaufen kann: so 
kostet der Liter nur 1,36 D-Mark. Nach neuesten 
Informationen dürfen Besucher im kleinen 
Grenzverkehr und aus Berlin (West) die Min- 
destumtauschbeträge nicht zum Tanken verwen- 
den; sie können an Intertankstellen nur mit D- 
Mark bezahlen. 

Viel Musik 

beim Silvesterball 

Musik, Musik, Musik ist das Motto des grolJ'-n 
Silvesterballes in der Stadthalle Langen. Zwi.'i 
Kapellen, das Show-Sextett Ric Gerty und ..'ITie 
life men" sowie das Disco-Team Utopia 2()('l 
werden ein Non-Stop-Musik-Progranmi bester 
Qualität bieten. 

Insbesondere Ric Gerty's Show-Sextett, eint 
internationale Showband mit bestem Ruf, win' 
mit ihrem fröhlichen Sound für ,,Bombenstirn 
mung" sorgen. Seit ihrer Entdeckung durch dci. 
früheren Münchner Oberbürgenneister und eht 
maligen Justizminister Hans Joachim Vogel und 
ihrer Ernennung zur offiziellen Olympiaband 
der Spiele in München, eilt die,,Chefin" RicGi-r 
ty, die Charme, Musik im Blut und dazu noch 
Stimme hat, mit ihren Mannen von Erfolg zu E. 
folg. 

Die Showband, die längst zu den besten Proli- 
bands in Deutschland zählt, wird unterstützt 
von ,,The life men", einer Formation aus Man 
chen, die immer für gepflegte Tanzmusik gut ist. 
Wieder dabei an Silvester ist auch das Disco- 
Team Utopia 2001. 

Rentenanpassung zum 1. Januar 

Die Renten der gesetzlichen Rentenversiche- 
rung werden zum 1. 1. 1982 um 5, 76 v. H. — ent- 
sprechend der Entwicklung der allgemeinen Be- 
messungsgrundlage — angepaßt. Die allgemeine 
Bemessungsgrundlage des Jahres 1982 — 
24099,— DM — ist dabei nach der Veränderung 
der durchschnittlichen Bruttoverdienste in den 
Jahren 1978 bis 1980 bestimmt worden. In die- 
sem Drei-Jahres-Zeitraum sind die durchschnitt- 
lichen Entgelte gegenüber den Jahren 1977 bis 
1979 nach den Erhebungen des Statistischen 
Bundesamtes um 5,76 v. H. angestiegen. 

Für Renten, die auf einem in der Zeit vom 1. 
Januar bis 30. Juni 1978 eingetretenen Versiche- 
rungsfall beruhen, wird die Rentenanpassung 
nur 4,12 v. H. betragen. Der Grund liegt darin, 
daß diese Renten eine höhere allgemeine Bemes- 
sungsgrundlage hatten als die Renten aus der 
zweiten Jahreshälfte 1978. Durch die niedrigere 
Anpassung zum 1. Januar 1982 wird eine Gleich- 
stellung aller .Zugangsrenten des Jahres 1978 er- 
reicht. 

Es wird darauf hingewiesen, daß nicht alle 
Rentenzahlbeträge entsprechend den genannten 
Prozentsätzen erhöht werden. Die wichtigsten 
Gründe für eine geringere Erhöhung sind: Ein in 

der Rente enthaltener Kinderzuschuß wird nicht 
angepaßt; Höherversicherungsanteile werden 
ebenfalls nicht angepaßt; auf die angepaßte Ren- 
te sind Kürzungs- und Ruhensvorschriften iiiigt 
wendet worden. 

Heinrich Bettelhäuser 
übernahm Verbandsvorsitz 

Neuer Vorsitzender des Umlandsbezirks d -r 
SPD wurde auf dem Bezirksparteitag in Mühl- 
heim der Leiter des Hauptamtes der Langent-r 
Stadtverwaltung, Magistratsdirektor Heinrich 
Bettelhäuser. In seiner Antrittsrede betonte der 
neue Vorsitzende, der Nachfolger des zum Frak- 
tionsvorsitzenden der SPD im Umlandverband 
gewählten Rembert Behrendt aus Frankfurt 
wurde, daß er aus der kommunalen Arbeit kom- 
me und sich als Bürger einer Mittelstadt in be- 
sonderem Maße den örtlichen Anliegen der Bür 
ger verpflichtet fühle. Auf dieser Grundlage 
wolle er bestrebt sein, das Anliegen des Umland 
Verbandes dorthin zu tragen, wo die elementare, 
politische Willensbildung vollzogen werden 
nämlich in die örtliche Gemeinschaft. 
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Advent-Barbarafeier 
mit altem Brauchtum 

Nach einjähriger Pause veranstaltet der Ver- 
ein Ost vertriebener Deutscher in diesem Jahr 
wieder für alle Mitglieder. Freunde und Interes- 
sierte die traditionelle Advent-Barbanifeier am 
Sonntag, dem 13. Dezember um 1.") Uhr im SSG- 
Center, An der Rechten Wiese (hinter dem Hal- 
lenbad) in Langen. 

Bei Kerzenlicht, Kuchen und vertrauten Lie- 
dern sollen sich die Teilnehmer wie in der Hei- 
mat fühlen. Gleicjizeitig wird die Aktion „Deut- 
sche. helft Deutschen" einen Überblick über den 
bisherigen Verlauf berichten. 

Besonders herzlich sind die Vertriebenen- 
Spätaussiedler aus dem Landes-Flüchtling.s- 
wohnheim (Straße der deutschen Einheit,'Anna- 
straße) eingeladen. 

Hohe Zinsen — 
sichere Prämien - 
ohne staatliche 
Eingriffe? 

Mit dem neuen 
S-Prämiensparen! 
Bitte wenden Sie sich an 
unsere Geldberater, die Sie 
unverbindlich Informieren. 
Telefon (06103) 2021. 

Dies ist nur ein kleiner Ausschnitt aus der Ausstellung „Langen und seine Bäcker", die zur Zeit im 
alten Rathaus zu sehen ist. Hier werden Utensilien gezeigt, die man früher in allen Backstuben fand. 
Daneben sieht man auf vielen Schautafeln und in Vitrinen Darstellungen über die Entwicklung die- 
ses wichtigen Handwerks in Langen. Die Ausstellung ist .sonntags von 10 bis 12 und L5 bis 17 Uhr .so- 
wie mittwochs von 18 bts 20 Uhr geöffnet. 

Im Rahmen eines Familienabends im Vereinslokal „Läntmchen" ehrte der Männerchor „Lieder- 
kranz" verdiente Mitglieder, die dem Verein schon mehrere Jahrzetuitc die Treue halten. Vereins- 
vorsitzender Heinz Helfmann (r) lobte den Idealismus dieser Männer, die sich dem Gesang verschwo- 
ren haben und im ,,Liederkranz" eine fruchtbare Umgebung haben, (v. links) Hans Marienfeld und 
Erich Schmolinskl sind seit 25 Jalu-en aktive Sänger, und Georg Malchus gehört dem Verein schon 
ein halbes Jahrhundert an. 

Weihnachtsbasar im^ 
SSG-Freizeitcenter 

Am kommenden Samstag, dem 12. 12., veran- 
staltet der Frauenchor der SSG im Jugendraum 
des SSG-Freizeitcenters von 13 bis 17 Uhr einen 
Weihnachtsbasar. Viele fleißige Hände haben eif- 
rig gebastelt, gehäkelt und gestrickt. So ent- 
standen eine ganze Anzahl hübscher Gegenstän- 
de, die sich sehr gut zum Verschenken eignen. 
Wer noch immer Probleme mit seinen Weih- 
nachtsgeschenken hat, der kann sie vielleicht bei 
einem Besuch des Basars lösen. 

Bei dieser Gelegenheit werden auch schon Ein- 
trittskarten für die große SSG-Faschingsveran- 
staltung angeboten. Viele aktive Sängerinnen 
und Sänger sind schon eifrig mit den Vorberei- 
tungen beschäftigt: mit einer Revue, gemixt aus 
Humor und Gesang, wollen sie versuchen, ihr 
Publikum zu begeistern. Also, bei dem Besuch 
des Basars können gleich zwei Fliegen mit einer 
Klappe geschlagen werden. 

Vorweihnachtliches 
AsF-Gespräch 

Daß es bei der Arbeitsgemeinschaft sozialde- 
mokratischer Frauen nicht nur um Politik geht, 
soll am kommenden Montag, dem 14. Dezember 
deutlich werden, wenn man sich um 20 Uhr im 
alten Rathaus (Haus C) zu einem vorweihnachtli- 
chen Gespräch trifft. 

Zähler werden abgelesen 
Die Beauftragten der Stadtwerke Langen set- 

zen auch in der kommenden Woche das Ablesen 
der Strom-, Gas- und Wasserzähler fort. Zwi- 
schen dem 14. und 18. Dezember werden die Häu- 
ser in folgenden Straßen aufgesucht: Kollwitz- 
straße, Liebermannstraße, Spitzwegstraße, Grü- 
newaldstraße, Dürerstraße, Schafgasse, Luther- 
platz, August-Bebel-Straße, Vierhäusergasse, 
Wassergasse, Hermann-Bahner-Straße, Carl- 
Schurz-Straße, Außerhalb NW, Margarethen- 
straße, Taunusplatz, Walter-Rathenau-Straße, 
Feldbergstraße, Forstring, Annastraße, Unterer 
Steinberg, Oberer Steinberg, Am Bergfried, Am 
Schleifweg, Außerhalb SO, Riedstraße, Neckar- 
straße, Jahnstraße, Friedrich-Ludwig-Jahn- 
Platz, Sterzbachstraße, Keimstraße, Fabrikstra- 
ße, Mühlstraße, Flachsbachstraße, Sehretstraße, 
Lerchgasse, Bahnhofsanlage, Liebigstraße, Au- 
ßerhslb Liebigstraße, Moselstraße, Weserstraße, 
Friedrichstraße, Marienstraße, Luisenstraße, Im 
Birkenwäldchen. Josef-von-Eichendorff-Stra- 
ße, Florian-Geyer-Straße, Lessingstraße, Im 
Wiesengrund, Walter-Rietig-Straße, Heinestra- 
ße, Uhlandstraße, Odenwaldstraße, Berliner Al- 
lee und Im Ginsterbusch. 

N ikolauskegeln 
der SSG-Volleyballer 
Auch die Volleyballer begingen den Nikolaustag 
in großer Runde. Nach einem kurzen Umtrunk 
im SSG-Clubhaus, wo der ,,Nikolaus" Mann- 
schaftsführer, Trainer und Vorstandsmitglieder 
reich beschenkte, und dem Aufsagen einiger Ni- 
kolausgedichte vergnügten sich die Aktiven 
beim Kegeln. 

Obwohl dies Neugebiet für die sonst mit 
..leichteren Bällen" spielenden Volleyballer ist, 
schlug man sich auch hier ganz wacker. Erfreu- 
lich war dicTeilnalime von sehr vielen Jugendli- 
chen, was aber kein Wunder war, denn die Orga- 
nisation dieses Abends hatten vier Jugendliche 
der Abteilung übernommen, denen der besonde- 
ren Dank dafür ausgesprochen wurde. 

TV-Musikzug besucht 
W eihnachtsmarkt 
in Rothenburg 

. Nachdem das Jahr 1981 in puncto vieler Ein- 
sätze für den Musikzug des Turnvereins Langen 
der Vergangenheit angehört, wird am Sonntag, 
dem 13. Dezember der Schlußpunkt dieser ab- 
wechslungsreichen Saison gesetzt. Es geht ein- 
mal ohne Instrumente, dafür mit den Frauen der 
Musiker und einem Langener Reiseuntemehmen 
auf die Suche nach dem Christkind. Die Fahrt 
führt in eines der romantischsten Städtchen 
Deutschlands, nach Rothenburg ob der Tauber. 

Dort will man dem diesjährigen Weihnachts- 
markt einen Besuch abstatten und hofft, da- 
durch die nötige Weihnachtsstimmung aus erster 
Hand zu erhalten. Wenn das Wetter noch mit- 
spielt, dürfte dann auch in dieser Hinsicht alles 
in Ordnung sein, denn von Seiten des Abtei- 
lungsvorstandes aus ist alles getan worden, um 
einen angenehmen Adventssonntag zu erleben. 

Hauptversammlung 

der Feuerwehr 
Am Freitag, dem 8. Januar um 20 Uhr findet 

im Saal der Gaststätte ,,Lämmchen" die Jahres- 
hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
statt. Dazu wird herzlich eingeladen, 

,,Frohsinn-Familienabend" 
in der Weihnachtszeit 

Erneut lädt der Gesangverein ,,Frohsinn" sei- 
ne Mitglieder, Freunde und Gönner in der Weih- 
nachtszeit ein. Die Veranstaltung findet am 19. 
12. im Saal ,,Zum Lämmchen" statt und beginnt 
um 20 Uhr. 

Man will mit dieser Veranstaltung eine alte 
Tradition des „Frohsinn" pflegen, die da heißt: 
,,Gemeinsinn und Gemeinschaft in der ,,Froh- 
sinn-Familie". Familie, ein vielgebrauchter aber 
auch mißbrauchter Begriff nicht nur in unserer 
Zeit. Aber auch ein Begriff, der Zugehörigkeit 
und Geborgenheit vermittelt. Der Vorstand des 
Vei-eins ist sich dessen bewußt und betrachtet es 
als seine vornehmste Pflicht, jedem einzelnen 
Mitglied das Gefühl der Zugehörigkeit in seiner 
..Frohsinn-Familie" zu vermitteln. 

So soll diesem Abend breiter Raum für Ge- 
spräche und gegenseitiges Kennenlernen gege- 
ben werden, Unterhaltung und Fröhlichkeit sol- 
len natürlich nicht zu kurz kommen. So hat der 
Veranstalter eine kleine Tanz- und Unterhai-' 
tungskapelle verpflichtet und erhofft sich einen 
frohen und stimmungsvollen Verlauf des 
Abends. 

Im Rahmen dieser Veranstaltung wird auch 
die Ehrung der diesjährigen Jubilare vorgenom- 
men, Der Chor wird mit seinen Liedern die weih- 
nachtliche Veranstaltung feierlich mitgestalten. 
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Staatstheater Darmstadt 
Für die Theaterfreunde der Miete LA bringt 

das Staatstheater Darmstadt am 15. 12. im Gro- 
ßen Haus die Oper ,,Manon" von Jules Massenet. 
Sie beginnt 19.30 Uhr und endet um 22.30 Uhr. 
Der Theaterbus fährt ab Steubenstraße um 18.30 
Uhr und an den bekannten Haltestellen etwas 
später. 

Kaffeenachmittag 
der Wirtsfrauen 

Der Hotel- und Gaststättenverband, Ortsstelle 
Langen, Dreieich, Egelsbach hat die Frauen der 
Gastwirte zu einem Kaffeenachmittag ins Caf6 
Treusch in Langen eingeladen. Dieser findet am 
Mittwoch, dem 16. 12. statt und beginnt um 15.00 
Uhr. 

Die T.V.-Alten-Kaineradschaft lädt ein zu ei- 
ner festlichen Vorfc?ier auf Weihnachten am 
Mittwoch, dem 16. Dezember um 16 Uhr im Ge- 
meindehaus der ev. Stadtkirche Frankfurter- 
straße, Neben der Kaffeetafe. mit Musik soll der 
Nachmittag stimmungsvoll gestaltet werden. 

Der Jahrgang 1919/11 trifft sich am Dienstag, 
dem 15. Dezember, pünktlich um 15 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus, Frankfurter Stra- 
ße, zu einer vorweihnachtlichen Zusammen- 
kunft. 

aOen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Tsooichbocien ! Preise &na^roren ! 
PRICK b*weUt wl«cl«r «inmal, was Prolsleistung h«ißt. r— 

Prelegünetige Löwng t 
T«pplchbo<ten 
einfache Ausführung 
für wen'g strapazierte 
Räume, geeignet als 
Unterboden für Teppiche 
200 cm breit 
FRICK-Preis m' nur 

6 

AuSerst gOnsUfl I 
Hochtlcf-dtruktur 

AM mit ausdrucksvollen 
9S Mustern, indezenter Farbabstimmung, 

gute Gebrauchseigen 
Schäften 400 cm breit 
FRICK-Preis m? nur 

IS 

Wunderbar wohnlich I 
St«hvelourt 

QjC pflegeleichter Nylon- 
flor. dicker Kompakt- 
schau'mrucken. gute 
Schallisolierung 
400 und 500 cm breit 
FRICK-Preis m* nur 

19 

Der Energl«- und Gcidtpam I 
Luxut-Sott-Velour* 

gjg S.-sItzenqualitat 

Dm l«l Ihr Qawinn I Blldhübech und spottbIlUg 1 Das l«t toll I 

traumhaft schon 
FRICK-Preis 1-A- 
Oualitat m' 59.95 
1-B-Qualitat mit Fehlern 
zum ^hmunzeln m^ nur 

Oleeec Prele Ist SpUxe I 

Fi«ick 

FRICK Egelsbach 
' m~ m m M mm mm das gelbe Haus an der B 3 

WBmMdüHiden-Supennarkte^E^ 

-Teppichboden kaufen, wo es billig ist! Cl'iiÄuiurn 

•i 
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Jetzt 

bei uns 

imTUI- 

Reisebüro 

Die neuen Sommer-Kataloge 

sind da! 
Holen Sie sich jetzt die neuen Kataloge für Ihren Sommerurlaub '82, 
Hier einige Beispiele unserer besten Angebote: 

TRAN& UROPA 
Rumänien/ 
Schwarzmeerkuste 
Zum „Super-Sonnen-Preis" 
Hotel Sulina. Mamaia. Kinder- 
spielplatz und -Garten neben- 
an Strandnähe. Zimmer mit 
Handbrause/WC 2 Wochen 
mit Frühstück pro Person 
ab Frankfurt • 

schon für DM y 

SCHARNOW 
Mallorca/Playa Cala Millor 
Am Strand unser Hotel Playa 
Cala Millor. Von IberotQl - 
erstklassig m Küche und 
Unterhaltung - Bis 100% Kin- 
dererm . in den Ferien noch 
30%. Einzelz. ohne Mehrpr 
2 Wochen mit Halbp 
bei 3-er-Belegung pro Pers. 
ab Frankfurt 

schon für DM w '9 

Reisebüro Langen 
Urlaubs-Beratungs-Center In der Langener VolKabank 

6070 Langen, Bahnstr. 11—15, Talafon (0 61 03) 2 12 38 
Geschäftszeiten: Mo,—Fr. 8—12.30, Mo, + Do, 14—18 
Di. + Fr. 14—16.30, Mittwoch Nachmittag geschlossen 

Grofles Urlaubstaier-Gewinnspiel 
Teilnahmekarten im TUl-Reiseburo oder direkt 
von der TU!, 3000 Hannover Mitmachen! 

RUND UM DEN 

> Vierröhrenbrunnen 

Unser täglich Brot 
Brot ist seit Menschengedenken Volks- 

nahrung smittel, wie die Geschichtsfor- 
schung nachweist. So ist es auch noch heu- 
te, wie wir alle aus eigener Anschauung 
wissen. Die Ausstellung im alten Rathaus 
,,Langen und seine Bäcker" gibt darüber 
hinaus interessante Aufschlüsse über die 
Entwicklung dieses Handwerks in unserer 
Stadt, die bereits im Jahre 1338 einen 
Bäcker aufzuweisen hatte. 

Der Pro-Kopf-Verbrauch der Bevölke- 
rung wurde damals mit einem Pfund täg- 
lich angegeben, und dem einen Bäcker hät- 
ten alle 24 Stunden des Tages nicht ge- 
reicht, um alle Wünsche zu befriedigen, 
wenn nicht viele Leute ihr Brot selbst ge- 
backen hätten. Zumal war es laut Zunft- 
ordnung — das betrifft nun schon die spä- 
tere Zeit — den Bäckern bei Strafe von ei- 
nem Gulden verboten, bei Tag zu backen. 
Die Erzeugnisse sollten morgens frisch 
sein. Heute ist es fast umgekehrt. 

Damit das Volksnahrungsmittel Brot 
auch für das Volk erschwinglich war, 
schrieb der Staat die Preise vor. Und als 
man 1829 diese Brottaxe aufheben wollte, 
verwahrte sich der Langener Landrat (Lan- 
gen hatte bis 1832 ein eigenes Landratsamt) 
mit der Begründung, man wolle vermei- 
den, daß der Käufer bei nur einem Bäcker 
im Ort diesem „in die Hände falle" und 
womöglich zu viel bezahlen müsse. 

Im Jahre 1847, auch dies ist in einer herr- 
lich interessanten Begleitbroschüre zu le- 
sen, die man für nur fünf Mark auf der Aus- 
stellung kaufen kann, verdiente ein Arbei- 
ter 30 Kreuzer am Tag, und ein fünfpfündi- 
ger Laib Brot kostete damals 19 Kreuzer. 
Man konnte also von einem Tageslohn sie- 
beneinhalb Pfund Brot kaufen. Heute ko- 
stet ein Pfund Brot rund 1,50 Mark, was 
umgerechnet einem Tagesverdienst von 
11,25 Mark oder einem Netto- 
Monatseinkommen von 2.255 Mark ent- 
sprechen würde. 

Interessant ist die Tatsache, daß im Jahre 
1891 ein Langener Bäcker durch die Zei- 
tung seine Kalkulation offenlegte und 
nachzuweisen versuchte, daß er Woche für 
Woche Geld drauflege. Die Reaktion aus 
der Bürgerschaft, ebenfalls per Zeitung, 
reichte von ,,höchst übertrieben und lä- 
cherlich" bis zu der Feststellung, daß dann 
die Bäcker nur noch aus Lust und Liebe 
und zum Wohle der Menschheit ihr Ge- 
schäft betrieben. Es sei aber höchst sonder- 
bar, daß durch das ständige Drauflegen im- 
mer neue Bäckereien entstünden, aber kei- 
ne zugemacht habe. 

Wie man sieht, gab es manche Dinge 
schon in früheren Zeiten. Und schon da- 
mals gehörte es zum Geschäft, daß man 
nicht laut genug klagen konnte. 

Ihr Tobias 

Jetzt gttgreifen! 

Tap«t«n • Bod*nb«llga und Farben 
zum gilnstlgan Wlnt«rpr«ls. 

Viele Sonderangebote 
Im Laden. 

Kommen Sie noch Im alten Jahr 
und sparen Sie bares Geld. 

Ihr Partner für preiswerte Renovierung 

(färben Stein 

Nordendstr. 39, Langen, Telefon 2 89 95 

Buchausstellung zum Thema „Umweltschutz" 

Ab Dienstag, dem 15. 12. wird die Langener 
Stadtbücherei eine Wanderausstellung vom Bör- 
senverein des Deutschen Buchhandels zum The- 
ma ,,Umweltschutz" zeigen. Diese rund 350Titel 
umfassende Ausstellung will Anstöße geben, 
sich aktiv mit dem im wahrsten Sinne des Wor- 
tes für uns alle lebenswichtigen Problem unserer 
gestörten und zerstörten Umwelt auseinander- 
zusetzen. 

Immer mehr wird eritannt, daß der Raubbau, 
den der Mensch mit und in der Natur betrieben 

,, Energie versorg^g' 

als Wettbewerbsthema 

Alle Schulen sind dazu aufgerufen 

hat, zu einer Bedrohung für ihn selbst zu werden 
beginnt. Erfreulicherweise wird das Problem 
des Umweltschutzes einem immer größeren 
Kreis von Bürgern bewußt, und auch in der Öf- 
fentlichkeit wächst das Verantwortungsbewußt- 
sein gegenüber späteren Generationen, die ein- 
mal die Folgen unseres Handelns zu tragen ha- 
ben. 

Wohl ist einiges zum Schutz unserer Umwelt 
bereits erreicht worden. Dies wäre sicher nicht 
möglich gewesen ohne das Engagement und die 

In der jüngsten Zusammenkunft des ge- 
schäftsführenden Kreisvorstandes der Europa- 
Union Offenbach (Stadt und Region) berichtete 
1. Vorsitzender Heinz Windolph über die Aktivi- 
täten zur Vorbereitung und Förderung des 29. 
Europäischen Wettbewerbs für Schüler bis zum 
Alter von 21 Jahren. Während im Vorjahr das 
Thema „Stadtemeuerung" Schwerpunkt war, 
stehe diesmal die Energieversorgung Europas 
im Mittelpunkt des unter der Schirmherrschaft 
von Europarat und Europäischer Gemeinschaft 
veranstalteten Wettbewerbes, der sich wie üb- 
lich in einem bildnerischen und einen Aufsatz- 
Wettbewerb gliedert. 

Ein weiteres Thema ist die Frage, welche Pro- 
bleme die Entwicklung vom Nord-Süd-Konflikt 
zum Nord-Süd-Dialog erschweren und welche 
Aufgaben sich für die Europäer ergeben. Aber 
auch das Verhältnis zwischen Deutschen und 
ausländischen Mitbürgern soll unter verschiede- 
nen Gesichtspunkten behandelt werden. Die 17- 
bis 21 jährigen Schüler können sich in einem Auf- 
satz von nicht mehr als 10 Seiten mit der einsti- 
gen und heutigen Rolle Europas auf dem Gebiet 
der Naturwissenschaften auseinandersetzen. 

Die Wettbewerbsausschreibungen wurden den 
Schulen in Offenbach und im Kreiseebiet zuge- 

leitet, und die Schulleitungen wurden gebeten, 
die Lehrer und Schüler auf die Veranstaltung 
hinzuweisen, zu der die Stadtbücherei Offen- 
bach ein ausführliches Literaturverzeichnis her- 
ausgegeben hat. 

Heinz Windolph stellte fest, daß im Vorjahr 
nur zwei Offenbacher Schulen und keine Schule 
des Kreises — im Gegensatz zu früher auch keine 
Schule in Langen — an diesem internationalen 
Wettbewerb teilgenommen hätten. Er sei zuver- 
sichtlich, daß die Beteiligung 1982 besser sein 
werde — nicht nur im Hinblick auf die zu gewin- 
nenden Reisen sowie Sach- und Geldpreise. 

Junge Leute, die noch teilnehmen möchten, 
können sich an den Europa-Union-Landesver- 
band in Offenbach, Mittelseestraße 48, wenden, 
wo sie auch noch zusätzliche Literatur vorfinden 
(Telefon 88 26 68). 

Kollision beim Wenden 
Auf der Pittlerstraße wollte ein Pkw-Fahrer 

am Dienstagmorgen gegen 8 Uhr seinen Wagen 
wenden. Dabei kam es zur Kollision mit einem 
entgegenkommenden Pkw. Beide Fahrzeugfüh- 
rer wurden leicht verletzt, der Sachschaden be- 
läuft sich auf etwa 12000 Mark. 

Nikolaus bei den Narren 

Waren die Kamevalisten der LKG am Elften 
im Elften mit ,,Helau" erfolgreich in die neue 
Kampagne gestürmt, so setzten sie ihr buntes 
Treiben am vergangenen Sonntag im kleinen 
Saal der TV-Turnhalle fort. Diesmal stand frei- 
lich nicht der Narhallamarsch im Mittelpunkt, 
sondern die gespielten und gesungenen Weisen 
waren besinnlicher Natur, denn man wartete auf 
den Nikolaus. 

Rund 50 aktive Kinder der LKG waren ge- 
spannt auf den weißbärtigen guten Mann im ro- 
ten Mantel, der auch pünktlich kam und die Kin- 
der um sich versammelte, um ihnen das traditio- 
nelle Weihnachtsmärchen zu erzählen, auf das 
die jüngsten Narren immer wieder gespannt 
sind. 

Mithilfe zahlreicher Bürger, die sich bewußt und 
aktiv für die Fragen des Umweltschutzes einset- 
zen. Noch aber stehen viele abseits, was nicht 
nur auf Gleichgültigkeit, sondern vielfach auch 
ganz einfach auf Unwissenheit beruht. Wer sich 
mit den Problemen des Umweltschutzes befas- 
sen will, muß sich zunächst mit den vielfältigen 
Ursachen von Wasser- und Luftverschmutzung, 
Bodenverseuchung, Lärmbelästigung, dem Aus- 
sterben vieler Tier- und Pflanzenarten und vieles 
andere mehr auseinandersetzen. 

Um dem Informationsbedürfnis eines breiten 
Publikums gerecht zu werden und gleichzeitig 
aufklärend zu wirken, sind in den letzten Jahren 
eine Reihe von Büchern zum Thema ,,Umwelt- 
schutz" erschienen. Ein großer Teil von ihnen ist 
in der neuen Wanderausstellung des Börsenver- 
eins zusammengefaßt, die für ein breites Publi- 
kum gedacht ist. Sie will dem Leser nicht nur die 
Informationen liefern, die unabdingbare Vor- 
aussetzung für umweltbewußtes Handeln sind, 
sondern gleichzeitg auch zur Versachlichung der 
Diskussion zu diesem Thema beitragen. 

Die Ausstellung „Umweltschutz" wird am 
Montag, dem 14. 12. um 17 Uhr in der Stadtbü- 
cherei Langen, Südliche Ringstraße 77, eröffnet 
werden. Der Geschäftsführer des Börsenvereins 
des Deutschen Buchhandels, Dr. Hans-K. von 
Kupsch wird bei dieser Eröffnung persönlich zu- 
gegen sein. 

In der Folge wird die Ausstellung ,,Umwelt- 
schutz" die bis einschließlich 22. 12. geöffnet ist, 
montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr und von 14 
bis 17 Uhr sowie donnerstags von 14 bis 19 Uhr 
zu sehen sein. 

Danach zeigten die Kleinen, was sie musika- 
lisch und poetisch schon auf dem Kasten haben 
und gestalteten ein schönes Programm, das nicht 
nur ihnen selbst, sondern auch den anwesenden 
Eltern und Großeltern sehr gut gefiel. 

Zum Weihnachtsgebäck und Getränken ka- 
men dann auch noch die Gaben des Nikolaus hin- 
zu, die als Dank und Ansporn verstanden wer- 
den sollten für den Fleiß im Training. Sowohl 
die Musketiere als auch die Mini-Gardistirmen 
sind seit Wochen schon dabei, die Tänze für die 
neue Saison einzustudieren, denn in wenigen 
Wochen geht es für die Kamevalisten wieder los. 
Dann muß man gewappnet sein. 

»Versprediungen - Versprechungen - du hättest 
Politiker werden sollen!!" 

Antifaschisten treffen sich 
Das nächste Treffen des Antifaschistischen 

Aktionsbündnisses Langen findet am Dienstag, 
dem 15. 12. um 20 Uhr im Clubraum der Stadt- 
halle statt. Die Tagesordnungspunkte verspre- 
chen nicht nur Interessantes, sondern auch eini- 
ges Brisantes. So gibt es einen Bericht der Grup- 
pe „Lokalhistorische Aufarbeitung des Natio- 
nalsozialismus", einen Bericht der Gruppe,.Ver- 
anstaltungsvorbereitungen" und verääiiedene 
andere Probleme. 

Auch in Zukunft 
hohe Zinsen 
und Prämien? 
MW dem neuen 
S-Prämiensparen! 

Wir erzählen Ihnen gerne, 
warum dieses Angebot 
jetzt besonders aktuell ist. 
Telefon (06103)2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN « 

Der Nikolaus ist da. Gespannt lauschen die kleinsten Langener Kamevalisten seinem Märchen, das 
diesmal von den kleinen Engelchen handelte, die für das Wetter verantwortlich sind. 
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TEIL 

Fundsachen im November 
Im Monat November sind auf dem hiesigen 

Fundbüro folgende Gegenstände abgegeben und 
nicht abgeholt worden: eine Schirmmütze, eine 
Tüte mit Haushaltsgegenständen, ein Einkaufs- 
beutel mit Baby-Artikeln, ein Paar Sommer- 
handschuhe, ein Standaschenbecher, eine Cord- 
jacke, zwei Quarz-Armbanduhren, eine Geldbör- 
se, ein Paar Damenstiefel, zwei Brillen, sechs 
Paar Damenschuhe, div. Geldscheine, div. 
Schlüsselbunde, ein Renn-Fahrrad, zwei Herren- 
Fahrräder, zwei Klappräder und drei Damen- 
F ahrräder. 

Eigentumsansprüche sind auf dem hiesigen 
Fundbüro im Rathaus, Zimmer 10, geltend zu 
machen. 

Wer jetzt bestellt, vergißt es nicht! 

WeihnaehUkarten 
bei Kühn KG ■ Darmstädter Str. 26 

Mehr Komfort 
beim Telefonieren 

In den letzten Tagen wurde für einen neuen 
Femsprechapparat geworben. Er nennt sich 
„Comfort-Telefon alpha" und bietet zahlreiche 
Vorteile: Programmier- und Speichermöglich- 
keit von 10 häufig erforderlichen Teleformum- 
mem, Wahlwiederholung durch einen eiiuigen 
Tastendruck, Verbindungsaufbau, ohne den Hö- 
rer abzunehmen. Zuhören weiterer Personen 
über eingebauten Lautsprecher, Telefonapparat 
abschließbar mittels eingebautem Schloß, An- 
rufton mittels elektronischem Dreiton-Signal, 
Babyruf, bei beliebigem Tastendruck automati- 
sche Rufaussendung zu vorprogrammiertem 
Ziel, Farbwahl zwischen famgrün, beige, hell- 
rotorange und dunkelrot. 

Dieser Apparat kcuin sowohl von der Bundes- 
post als auch von privaten Unternehmen be- 
schafft werden. Wer nur einen einzigen Apparat 
an seinem Anschluß besitzt —- einen sogenatmten 
Hauptanschluß — der ist auf den Monopolisten 
DBP angewiesen. Wer aber eine private Neben- 
stellenanlage hat, oder neu einrichten läßt, der 
kann diesen neuen Femsprechapparat auch pri- 
vat beschaffen. Viele Verbraucher ziehen die 
persönliche und individuelle Kundenbehand- 
lung eines mittelständigen Privatuntemehmens 
einer Behörde Post vor. Unsere Leser haben den 
Vorfiel, daß ein solches Femmelde- 
Spezialuntemehmen ortsansässig ist. Es handelt 
sich um die Firma Ingenieur Günther Krumm in 
der Ohmstraße 20 (Telefon 7 90 91). 

Für die Einrichtung von ,, Jugend-Preisen" hat 
sich der stellvertretende Landtagskandidat der 
CDU, Holm Kilbert, ausgesprochen. Kilbert sag- 
te, es sei nicht einzusehen, warum nur verdiente 
Persönlichkeiten im fortgeschrittenen Alter für 
ihren geseüschaftlichen Einsatz öffentlich geehrt 
würden und jugendliches Engagement meist oh- 
ne offizielle Anerkennung des Staates bleiben 
müsse. Die Gesellschaft könne vielmehr durch 
öffentliches Lob ehrenamtlicher Aktivitäten für 
die Gemeinschaft mit dazu beitragen, daß das 
oft einseitige Bild der Jugend in der Öffentlich- 
keit positiv korrigiert werde. 

Die Jugendpreise müßten nach Meinung Kil- 
berts nicht unbedingt mit finanziellen Aufwen- 

Kein Abstand zwischen Vorstand 

und Mitgliedschaft 

CDA-Langen legte erfolgreiche Bilanz vor 

düngen verbunden sein, sondern hätten eher die 
Funktion, durch öffentliche Anerkennung und 
ein Geschenk, das Dankeschön an die Jugendli- 
chen deutlich werden zu lassen, die sich ehren- 
amtlich in Vereinen, Verbänden oder karitati- 
ven Einrichtungen betätigten. Gerade in einer 
Zeit, in der viele junge Menschen ziellos auf der 
Suche nach Engagement seien, könnten Jugend- 
preise eine Anerkennung und zugleich Ansporn 
sein, sich bereits in jungen Jahren ehrenamtlich 
in Vereinen und Verbänden zu betätigen. 

Der Jugendpreis solle nicht viel kosten, aber 
er solle einen Gedanken wert sein. Lobenswertes 
auch öffentlich zu loben, meinte Kilbert ab- 
schließend. 

ren die Punkte, die man hier besprach. Die Infor- 
mationsbesuche sind inzwischen fester Pro- 
grammbestand der CDA-Langen. 

In diesem Jahr stattete man dem Bundesgrenz- 
schutz in Bad Hersfeld und der Bundeswehr in 
Philippsburg einen Besuch ab. Diese beiden In- 
foiTnationsbesuche fanden reges Interesse bei 
der Mitgliedschaft. Beim Bundesgrenzschutz: 
Deutsch-deutsche Grenze! Ein erschütterndes 
Zeitdokument für alle Teilnehmer! Bei der Bun- 
deswehr: Teilnahme an einem feierlichen Gelöb- 
nis von Rekruten in Speyer. Gespräche mit 
Wehrpflichtigen. Erörtert wurden brennend ak- 
tuelle Themen, so die Sicherheitspolitik, die Ent- 
spannungspolitik, der Wehrdienst, die Wehr- 
dienstverweigerung, Warschauer Pakt und NA- 
TO. 

Die Veranstaltungen derCDA-Langen wurden 
zum Teil in enger Zusammenarbeit mit der Frau- 
envereinigung und der Jungen Union realisiert. 
Josef Heger rief die Mitgliedschaft auf, Anre- 
gungen und Vorschläge an den Vorstand heran- 
zutragen. ,,Ohne eine Mitarbeit der Mitglieder 
besteht die Gefahr, daß sich der Vorstand mit 
seiner Arbeit von den Vorstellungen der Mit- 
gliedschaft entfernt," so der Vorsitzende wört- 
lich. 

CDU regt Jugend-Preise an 

Im Mittelpunkt der Jahreshauptversammlung 
der Christlich-Demokratischen Arbeitnehmer- 
schaft (CDA) Langen standen in der Stadthalle 
die Neuwahlen des Vorstandes. Wiedergewählt 
als Vorsitzender der Sozialausschüsse wurde Jo- 
Sef Heger. Dem neuen Vorstand gehören weiter- 
hin an: Heinz-Willy Wermelskirchen als stellver- 
tretender Vorsitzender, Rita Müller-Diehl, Adal- 
bert Hundeshagen und Alois Jager als Beisitzer. 

In seinem Rechenschaftsbericht ging der seit- 
herige und neue Vorsitzende auf die Schwer- 
punkte der in den letzter, zwei Jahren geleisteten 
Arbeit ein. Hier nannte «t die Reihe der durchge- 
führten CDA-Treffs mit den The-nen: ,,Die CDA 
und die Betriebsräte", die CDA und die Perso- 
nalräte, die CDA und die Gewerkschaften, 
Familien- und Sozialpolitik." und anderes mehr. 

Nach bewährter Art stellten sich wieder Refe- 
renten aus dem eigenen Mitgliederkreis zur Ver- 
fügvmg, Praktiker aus dem Berufsleben. Höhe- 
punkt des Programir.s im Jahre 1980 war der Be- 

such des CDA-Landesvorsitzenden Otto Zink 
zum 5jährigen Bestehen der CDA-Langen. 

Neu in das Programm wurden Informationsbe- 
suche und Informationsfahrten aufgenommen. 
So begann man mit einem Besuch der Max-Eyth- 
Schule, Berufs- und Berufsfachschule in Drei- 
eich. An Ort und Stelle informierte man sich 
über die verschiedenen Schulformen an dieser 
Schule, sprach über Erfahrungen des damals neu 
eingeführten Berufsgrundschuljahres und Be- 
mfsvorbereitungsjahres. Im Anschluß daran er- 
folgte ein Besuch beim Arbeitsamt Langen. 
Maßnahmen zur beruflichen und sozialen Ein- 
gliederung ausländischer Jugendlicher wurden 
angesprochen. Aufgaben des Arbeitsamtes und 
der Berufsberatung wurden erörtert, ebenfalls 
die Arbeitslosigkeit. Zum Abschluß dieser Reihe 
besuchte man die Emst-Schütte-Schule, Sonder- 
schule in Langen. Betriebsbesichtigungen, Be- 
triebspraktika, Berufswahl, Hauptschulab- 
schluß, Möglichkeiten der Berufsausbildung wa- 

Alois Kottmann 

und sein CoUegium Instrumentale 

begeisterten ihr Publikum 

In der Lehrküche der Stadtwerke herrschte vor kurzem reger Betrieb. Eine Klasse der Ludwig-Erk- 
Schule war zu Gast und die Schülerinnen und Schüler zeigten, daß sie als Plätzchenbäcker Talent be- 
sitzen. Schon bei der Vorbereitung wurde der Teig versucht, und als das Ergebnis nachher aus dem 
Backuicn kam, war dennoch genügend Appetit vorhanden. 

Im ersten Orchesterwerk, dem „Weihnachts- 
konzert" in g-moll von Corelli, war sogleich eine 
Präzision zu spüren, wie sie manchen Orchestern 
erst nach mehreren Stücken eigen ist, Der Zuhö- 
rer kann nur ahnen, wieviel Üben Vorausset- 
zung dafür ist. In der Anette aus ,,Floridante" 
von Händel ordnete sich das Orchester der Alt- 
meisterin Agnes Giebel unter, und das war eben- 
so zu spüren in der Weihnachtskantate von Bey- 
er. Agnes Giebels weicher Sopran erfüllte das 
Kirchenschiff mit warmen Klängen. 

Alois Kottmann hat in dem vorweihnachtli- 
chen Konzert in der Stadtkirche Langen am 6. 
Dezember nicht nur die besondere Stimmung 
des Advents in diese schlichte Kirche gezaubert; 
er hat die Zuhörer erfahren lassen, wie sein Or- 
chester eine Einheit bildet. Sicher war sein bril- 
lantes Spiel, der klare Klang seiner Violine, un- 
überhörbar, aber dennoch war diese verbindende 
Harmonie zwischen den Künstlem ein Erlebnis. 
Und das ist das Besondere an Kottmann und sei- 
nem CoUegium Instrumentale. 

sollte sich wünschen, Kottmann und sein CoUe- 
gium Instrumentale noch oft in Langen zu hören. 

H. 

Höhepunkte des Abends waren unverkennbar 
die Sonate für drei Violinen von Boismortier so- 
wie die Canzone zur Weihnacht von Richard R. 
Klein. Hier bewiesen Orchester und Sängerin 
ihr ganzes Können. Klein hatte seine Canzone ei- 
gens für dieses Konzert geschrieben. Die Urauf- 
führung des Werkes überwältigte die Zuhörer 
wie den Komponisten. 

Mit großartigem Schwung führte das CoUegi- 
um Instrumentale J. Haydns Divertimento D- 
Dur op. 2, Nr. 5 und F. Mendelssohn Bartholdys 
Streichersinfonie h-moll op. 2, Nr. 5 auf. Man 

Beim Weihnachtskonzert der Kunst- und Kulturgemeinde in der Stadtkirche am vergangenen Sonn- 
tag sang Agnes Giebel, begleitet vom Orchester CoUegium Instrumentale. Der Leiter, Alois Kott- 
mann, spielte eine sehr wertvoUe Geige aus der Werkstatt von Seraphin. Die Musikdozentin Witta 
Peters-Weigfel vererbte sie ihm in einem Vermächtnis. Er gab der Geige den Namen „Ex-Amar- 
Peters-Weigle-Seraphin". Amar war der Primanis des berühmten „Aniar-Quartetts", in dem Paul 
Hindemith spielte. Die Geige war damals in seinem Besitz. In der voUbesetzten Kirche entwickelten 
sich Klang und Harmonie zu einem unvergeßlichen Erlebnis. 
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Glanzvoller Ball der Stenografen 

e Wieder veranstaltete der Stenografenverein 
Egelsbach in vorweihnachtlicher Zeit seinen tra- 
ditionellen Ball im festUch geschmückten gro- 
ßen Eigenheimsaal. Er wird den Ballbesuchem 
noch lange in Erinnerung bleiben. Die große Ju- 
gendgruppe des Musikvereins Wixhausen unter 
Leitung von Peter Röder begann den Ball mit 
,,Opening" und dem ,,Petersburger Marsch". 
Dem trefflichen Vortrag „Pavane in Blue" und 
der ,,Musique ä la Carte" folgten ein Weihnachts- 
liederpotpourri im Swingstil. Mit sehr lebhaftem 
Beifall forderten die Gäste Zugaben, die mit 
dem ,,Saint-Louis-Blues" und ,,Cincinnati" ge- 
währt wurden. 

Vorsitzer Karl Thomin begrüßte die Ballbesu- 
cher, unter ihnen Bürgermeister Hans Dümer, 
den Vorsitzer der Gemeindevertretung Heinz 
Strohmeier, den Vorsitzer des Bezirks Südhes- 
sen im Hessischen Stenografenverband Günther 
Krumm und den Ehrenvorsitzer des Stenogra- 
fenvereins Egelsach Hans Hofmann. 

14.000 Mark für 
Vereinsjugend 

e Die Gemeinde Egelsbach fördert jährlich die 
Jugendarbeit ihrer Vereine durch entsprechende 
Zuweisungen. Da in diesem Jahr die CJemeinde- 
vertretung den Haushaltsansatz wesentlich auf- 
gestockt hat, konnten höhere Zuwendungen ge- 
währt werden. 

Der Gemeindevorstand hat in diesem Tagen 
die Mittel nach der Zahl der jugendlichen und 
heranwachsenden Vereinsmitgliedcr in den 
Egelsbacher Vereinen verteilt. Berücksichtigt 
wurden dabei 22 Vereine mit inge.camt 1.273 ju- 
gendlichen und heranwachsenden Mitgliedern. 

Kindergartenbeirat 
tagt öffentlich 

e Der Vorsitzende des Kindergartenbeirates 
hat zur öffentlichen Sitzung am Dienstag, dem 
15. Dezember um 20 Uhr in den Sitzungssaal des 
Rathauses eingeladen. Auf der Tagesordnung 
stehen Mitteilungen des Vorsitzenden und der 
Mitglieder, die Notwendigkeit der Einstellung 
weiterer Erzieherinnen, die Regelung der Som- 
merferien 1982, Dienstzeitändeiungen der Kin- 
dergärten und ein Vorschlag zur Änderung des 
Verfahrens zur Wahl des Vorsitzenden in der 
konstituierenden Sitzung. 

Anmeldmigen für den 
Kindergarten 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß ab sofort alle Kinder für den Kindergarten 
angemeldet werden können, die in der Zeit vom 
1. Januar bis 31. März 1979 geboren wurden. An- 
meldungen werden im Rathaus, Zimmer 17, ent- 
gegengenommen. 

Theaterring Darmstadt/ 
Staatstheater Darmstadt 

e Die letzte Tlieaterfahrt in der Spielzeit 1981 
der Besuchergruppe Egelsbach in der Miete La 
ins Staatstheater Darmstadt findet am Dienstag, 
dem 15. Dezember, statt. 

Zur Aufführung im Großen Haus gelangt die 
Oper ,,Manon" von Jules Massenet. Die Vorstel- 
lung beginnt um 19.30 Uhr und dauert bis cirka 
22.30 Uhr. Abfahrt mit dem Theaterbus der 
Deutschen Bundesbahn in Egelsbach um 18.45 
Uhr an den vorgesehenen Plätzen. 

Der Jahrgang 1914/15 trifft sich am Mittwoch, 
dem 16. Dezember um 15 Uhr am Berliner Platz 
zu einem gemeinsamen Spaziergang. Ab 17 Uhr 
wird man sich dann im Eigenheim einfinden. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Die Tanz- und Unterhaltungsband ,,Tlie Sai- 
lors" unter Leitung von Wolfgang Demmel spiel- 
te zum Tanz auf.'^ie verstand es, mit ausgewoge- 
nen und vor allem rhythmischen Tanzweisen 
jung und alt zu begeistern und die gute Laune 
noch zu steigern. Bei einem Tanzwettbewerb 
gingen zum Schluß als Siegerpaar Hans-Joachim 
Hoch und seine Frau hervor. Sie gewannen den 
von Hermann Petri gestifteten großen Weih- 
nachtsstem. 

Hei-mann Petri, Walter Littwitz und Kurt 
Vogt hatten die geschmackvollen Dekorationen 
besorgt. Den großen Adventskranz band Her- 
mann Petri; er lieferte zur Dekoration die gro- 
ßen gelben Chrisanthemen, die vielen Alpenveil- 
chen, Azaleen und Weihnachtssteme. Die Ad- 
ventskranzbeleuchtung fertigte Hans Friedrich 
Geiß, und die Sängervereinigung stellte ihre 
Weihnachtsdeckenbeleuchtung zur Verfügung. 

Wie in allen Jahren hatte um Mittemacht die 
von Isolde Heinz und ihrem Mann a-usgerichtete 
Tombola vieles zu geben und erfreute sich des 
sehr guten Zuspruchs. Freude und Frohsinn 
heiTschten bis in die frühen Morgenstunden. Pu- 
blikum und Vereinsmitglieder waren sich einig: 
Der Stenografenball 1981 war wieder ein voller 
Erfolg. 

Startbahngegner 
demonstrieren mid 
informieren 

e Zu einem Aktionstag gegen die Startbahn- 
West laden die Egelsbacher Startbahngegner am 
Montag, dem 14. Dezember ein. Um IR Uhrtrifft 
man sich auf dem Berliner Platz in Egelsbach zu 
einer Demonstration, mit der dagegen prote- 
stiert werden soll, daß ein Egelsbacher Müll- 
abfuhr-Unternehmen die Großcontainer zur Ver- 
fügung gestellt hat, mit denen das umstrittene 
Baugebiet abgesperrt wird. 

Anschließend, gegen 19.30 Uhr, findet im 
Egelsbacher Bürgerhaus eine Informations- und 
Kulturveranstaltung zum Thema ,,Startbahn- 
West" statt. Neben neuen Informationen zum 
weiteren Widerstand gegen die Startbahn stehen 
eine Video-Schau über die Darstellung dieses 
Problems im Femsehen und — als Kontrastpro- 
gramm — persönliche Erfahrungsberichte auf 
der Tagesordnung. 

Den kulturellen Rahmen bestreiten der Sän- 
ger Fritz Becker mit Liedern für eine heile Um- 
welt und die Gruppe ,,Kurzschluß" mit rockigen 
Friedensliedem. 

Ziel dieser Veranstaltung ist es, das Tliema 
,,Startbahn — West" auch in Egelsbach auf die 
Tagesordnung der örtlichen Parteien und Kom- 
munalpolitiker zu setzen. Obwohl nahezu 1.200 
Egelsbacher Bürger das Volksbegehren gegen 
die Startbahn-West unterschrieben hätten, ha- 
be es bisher in Egelsbach noch keine nennens- 
werten kommunalen Initiativen gegen die Start- 
bahn gegeben. Die Veranstalter möchten daher 
mit dieser Veranstaltung den praktischen An- 
fang für eine — aus ihrer Sicht dringend notwen- 
dige — breite Diskussion über die mit dem Start- 
bahnbau verbundene Umweltzerstörung ma- 
chen. 

Öffentliche Bekaimtinachung 

Öffentliche 
Einrichtungen geschlossen 

e Die Sauna im Bürgerhaus und die Dr. Horst- 
Schmidt-Halle bleiben vom 24. Dezember 1981 
bis einschließlich 3. Januar 1982 geschlossen. 
Adventsandacht 

e Auch in diesem Jahr laden die evangelische 
und die katholische Gemeinde zu einer ökumeni- 
schen Adventsandacht ein. Sie findet statt am 
Sonntag, dem 13. Dezember (3. Advent) um 17 
Uhr in der evangelischen Kirche. 

Weihnachtsfeier 
der Sängervereinigung 

e Zu ihrer letzten Veranstaltung Im nahezu ab- 
gelaufenen Jubiläumsjahr lädt die Sängerverei- 
nigung Egelsbach alle ihre Mitglieder, Freunde 
und Gönnerein. Die diesjährige Weihnachts und 
Jahresabschlußfeier findet am Samstag dem 
19. 12. ab 20 Uhr im Eigenheim-Saalbau staU. 

Nach einer festlichen Einleitung unter Mitw'r- 
kung der Chöre wird auch wieder der Niko! i js 
erscheinen und die Begebenheiten im Festjahr 
mit heiteren und kritischen Versen kommen'ie- 
ren. Danach wird das Trio ,,The Blue Boys" in 
altbewährter Weise zum Tanz aufspielen. 

Brieftaubenfreunde 
feiern 

e Am Samstag, dem 12. Dezember um l').3ü 
Uhr veranstalten die Brieftaubenfreunde 
,,Gut Flug" im Gasthaus ,,Neue Schänke" il e 
Weihnachtsfeier. Dazu sind alle Mitglieder, 
Freunde und Gönner herzlich eingeladen. 

Preisskat bei der SPD 
e Der SPD-Ortsverein Egelsbach veranstaltet 

gemeinsam mit dem Wirt des Eigenheini- 
Saalbaues am Samstag, dem 12. Dezember ein 
Preisskat-Turnier. Beginn ist um 14.30 Uhr, Ein- 
laß ab 14.00 Uhr. Interessante Preise sind zu j/' 
Winnen. 

Verkehrsordnende Maßnahmen 
e Der Gemeindevorstand und die Straßenver- 

kehrsbehörde haben nach Zustimmung durch 
die Polizei folgende Verkehrsmaßnahmen be- 
schlossen, die demnächst in Kraft treten oder be- 
reits verwirklicht wurden; 

In der südlichen Geschwindstraße wird auf 
der Westseite zwischen Bahnstraße und Schiller- 
straße eine absolute Haltverbotszone eingerich- 
tet. 

Die nördliche Geschwindstraße wird zwischen 
Bahnstraße und Niddastraße als Einbahnstraße 
beschildert. Mit der Einrichtung der Geschwind- 
straße als von der Bahnstraße „wegweisende" 
Einbahnstraße soll erreicht werden, daß die Ge- 
fahrenstelle an der Einmündung Bahnstraße/ 
Geschwindstraße „entschärft" wird. 

In der Goethestraße wird im Bereich zwischen 
der Woogstraße und August-Bebel-Straße auf 
der Südseite eine absolute Haltverbotszone ein- 
gerichtet. Die beiden Einmündungen Sofienstra- 
ße und Elisabethenstraße werden als ,,ordentli- 
che" Einmündungen ausgebaut. 

Die Woogstraße wird ebenfalls mit einer abso- 
luten Haltverbotszone yei-sehen, und zwar auf 
der Ostseite von der Jahnstraße bis der gegenü- 
berliegenden Einmündung der Dresdner Straße. 

Darüberhinaus werden in der Bahnstraße und 
in der Ostendstral^e Parkflächen markiert. Es 
soll das halbseitige Parken auf den Gehwegen 
erlaubt werden. In dem Bereich zwischen Bahn- 
hof und Taunausstraße wird jedoch die auf der 
Südseite befindliche eingeschränkte Haltver- 

Zuschüsse für 
europäische Begegnungen 

e Aufgmnd eines von der Gemeindevertre- 
tung beschlossenen SPD-Antrages hat der Ge- 
meindevorstand in seiner letzten Sitzung Richt- 
linien zur Gewährung von Zuwendungen für die 
Teilnahme an europäischen Begegnungen be- 
schlossen. 

botszone weiterhin bestehen bleiben, während 
auf der Nordseite das Parken erlaubt wei-den 
soll. Außerdem wird in dem Bereich östlich der 
Taunusstraße bis etwa zur Einmündung der Erz- 
häuser Straße auf. beiden Seiten das halbseitige 
Parken durch Markierungen gestattet werden 

In der Ostendstraße soll in der Höhe der Hä i- 
ser 31 und 33 ebenfalls das halbseitige Parken 
und vor den Häusern 39 — 47 ganzseitiges Pai 
ken auf dem Gehweg erlaubt werden. 

Inzwischen wurden die im Rahmen der Vei- 
kehrsschau beschlossene Grenzmarkierung für 
Parkverbote (Zick-Zack-Linie) in der Woog 
Straße/Ecke Ostendstraße, in Höhe des Hauses 
Ostendstraße 1, und der Fußgängemberweg in 
Bayerseich auf der Südseite der Kreuzung Kurt- 
Schumacher-Ring/Theodor-Heuss-Straße reali- 
siert. 

Sämtliche angeführten Maßnahmen dienen 
der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs. 

olcr Jefeif 'NM 

Entgegnung zu 
„Teufelskreis" 

Elefant entlaufen! 

Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

Wenn, wie in den Egelsbacher Nachrichten be- 
richtet, ein Rotdombäumchen in einem Fall mit 
drei Zentimeter langen Nägeln traktiert worden 
ist, dann hat der Täter wohl ganz anderes im 
Sinn gehabt, als unsere kleine Zettelaktion zu 
unterstützen. Wir haben damit nichts zu tun! 

Im übrigen sollte aber klar sein, daß wir nicht 
aus einer frömmelnden Naturliebe heraus gegen 
die Startbahn West sind, sondern weil wir der 
Auffassung sind, daß ihr ökonomischer Nutzei, 
äußerst zweifelhaft ist und in keinem Verhältnis 
steht zur absehbaren großen Natur- und Um- 
weltschädigung. 

Diese Auffassung teilen sehr viele Egelsba- 
cher. Von diesen haben, wie in der Bürgerver- 
sammlung am 12. 11. 81 bekanntgegeben, fast 
1200, das sind 19 Prozent der Wahlberechtigten 
den Antrag auf Zulassung eines Volksbegehrens 
unterstützt. 

Keiner sollte sich durch Ignoranz und Pnvü- 
kationen, auf welcher Seite auch immer, entmu 
tigen lassen, bis zur letzten Minute die Verant 
wortlichen auf die UnVerantwortlichkeit ilires 
Tuns hinzuweisen." 

BI Egelsbach gegen die Startbiüin Wes; 
im Auftrag Jörg Burkowitz 

Plheinstr. 68 

Einladung 
Zur nächsten öffentlichen Sitzung des Kinder- 
gartenbeirates am Dienstag, dem 15. Dezember 
1981 um 20 Uhr im Rathaus, großer Sitzungssaal 
darf ich Sie recht herzlich einladen. 

Tagesordnung: 
01. Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsit- 

zenden 
02. Mitteilungen 

a) des Vorsitzenden 
b) der Mitglieder 

03. Notwendigkeit der Einstellung weiterer Er- 
zieherinnen 

04. Regelung der Sommerferien 1982 
05. Dienstzeitänderung der Kindergärten 

hier: Empfehlung des Landesjugendamtes 
06 Wahl des Vorsitzenden in der konstituieren- 

den Sitzung 
hier: Vorschlag zur Änderung des Verfahrens 

07. Verschiedenes 
Mit freundlichen Grüßen 
Manfred Müller 

Altpapiersammelstelle 

Um Altpapier der Wiederverwertung zuzuführen, ist auf dem Berli- 
ner Platz neben dem Glascontainer ein Sammelcontainer für Zei- 
tungen und Zeitschriften aufgestellt worden. Somit können Glas 
und Papier an einer Stelle entsorgt werden. Gleichzeitig wurde die 
Altpapiersammelstelie im Bauhof aufgehoben. 

Der Altpapiercontainer ist ebenso wie der Glascontainer jederzeit 
erreichbar; lediglich zur Aufnahme von Kartons ist er nicht geeig- 
net, da der Einwurf der Zeitungen nur durch einen 10 cm breiten 
Schlitz möglich ist. 

Machen Sie davon regen Gebrauch; denn neben der Wiederver- 
wertung tragen Sie auch zur Kostenersparnis bei der Hausmüll- 
entsorgung bei. 

DER GEMEINDEVORSTAND DER GEMEINDE EGELSBACH 
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Festlicher Opemreigen 

ez Unter der Leitung von Winfried Siegler ver- 
anstaltete die Chorgerneinschaft „Germania- 
Eintracht", ein großes Chor- und Orchester- 
Konzert mit dem Titel ,,Festlicher Opemreigen" 
im dicht besetzten Saal des SVE-Sportheimes. 
Außer dem Chor wirkten ein Orchester des Hes- 
sischen Rundfunks, Barbara Bonney (Sopran), 
Wilfried Plate (Tenor), beide vom Staatstheater 
Darmstadt, Gerhard Steinkamp (Bariton), von 
den Städtischen Bühnen, Frankfurt und Chor- 
mitglied Horst Klein (Baß) als Solisten mit. 

Unter den Zuhörern weilte Phil Stark, Hel- 
den-Tenor an der New Yorker ,,Met" und gebür- 
tiger Wixhäuser. 

Melodien aus dem Märchenspiel ,,Hansel und 
Gretel" von Engelbert Humperdinck eröffneten 
das gut zusammengestellte Programm. Gerhard 
Steinkamp, ein sanfter, wohlgeschulter Bariton 
und dit brillante Sopranistin Barbara Bonney 
erhielten viel .Applaus, ebenso der Frauenchor 
mit dem Abendgebet ,,Abends will ich schlafen 
gehen". Wilfried Plate gab sein Debüt mit der 
immer wieder gern gehörten Blumenarie ,,Hier 
an dem Herzen treu geborgen". 

Die Ouvertüre aus Schuberts „Rosamunde" 
und der ,,Geisterchor" beschlossen den ersten 
Teil. 

Der zweite Konzert-Teil begann mit Conradin 
Kreutzers „Nachtlager in Granada", mit Ger- 
hard Steinkamp (Bariton). Dem schloß sich der 
Gemischte Chor mit dem Hauptstück aus der 
Schlußszene des 1. Aktes an: ,,Schon die Abcnd- 
glockon klangen". Hier übertraf sich der Chor 
fast selbst mit Hingabe und gestalterischer Ton- 
gebung. Winfried Siegler konnte seinen Chor zu 
einem gelungenen Höhepunkt motivieren. 

,,Lcbe wohl mein flandrisch Mädchen" aus 
,,Zar und Zimmermann" sang der durch seine 
freundliche verbindende Art gerne mit Beifall 
begrüßte Tenor Wilfried Plate, begleitet vom 
Chor der Chorgemeinschaft. Dann folgte ein mu- 
sikalischer Leckerbissen: Barbara Bonney und 
Wilfried Plate mit dem Duett Marie — Ivanow: 
,,Darf eine niedere Magd es wagen". Das Publi- 
kum war begeistert. Nicht nur von den schönen 
Stimmen, sondern auch von dem schauspieleri- 
schen Vortrag der beiden Künstler. 

Zum Abschluß dieses schönen Programms er- 
klangen Melodien aus der Oper „Die lustigen 
Weiber von Windsor" 

Chormitglied Horst Klein (Baß) wußte mit der 
Arie des Falstaff „Als Bübchen klein" zusam- 
men mit dem Männerchor zu gefallen. Ein begei- 
stertes Publikum hatte schöne Stunden im Ban- 
ne musikalischer Leckerbissen erlebt. 

Evangcli.schc Gemeinde 
Sonntag. 13. Dezember — 3. Advent 
10.00 Uhr Taufgottesdienst und Kindergot- 

tesdiensl (Pfr. Giebner) 
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Stellenanzeigen 
Autoangebote 
Autogesuche 
Immobilien 
Vermietungen 
Mietgesuche 
und alle sonstigen 
Anzeigen 

MAUERNÄSSE? 
Schimmel - Salpeterbcfall? 
Ist Ihr Machdach, Ihre Terrasiic 

undicht? 
Wir führen mir Abdichtungen aus. 

icherheit für 

' im Verkehr 

H Meine 

^ Meinung 

ist: Wer mit dem 

Mehr Sicherheit für 

Kinder 
Dazu: Wim Thoelke 

Garage zu vermieten, Egelsbach, 
Offenthaler Str. 25, Tel. 2 56 97 o 

die aber richtig 

Bautenschutz 
0 60 74 / 7 06 90 

Gehen Sie 

unters Dach! 

Mit dem äußerst vielseitigen Regal-, Scfirank-, Raumteiler- 
und Wandvertätelungssystem OMNIA RIEGEL können 
Sie Ecken. Nischen und Dactischrägen nutzen - 
weil alles individuell auf Ihre Wünsche und Möglichkeiten 
»zugeschnitten« wird! 

Uberqueren der 

Straße wartet, 

bis die Fuß- 

gängerampel 
„grün" zeigt, bekommt dafür 

sicher keinen „Großen Preis". 

Aber er tut viel für seine eigene 

Sicherheit und gibt Kindern 

ein gutes Beispiel. 

IHRE VERfVIÄHLUNG BEEHREN SICH ANZUZEIGEN 

Sgoi/i äaut »« ^otia Safctc 

Bahnstraße 74 ■ 6073 Egelsbach 

Die kirchl. Trauung findet am Samstag, dem 12. Dezember 1981, 
um 14.00 Uhr in der evangelischen Kirche, Egelsbach, statt. 

Deutscher Verkehrssicherheitsrat 

^e/tg^tc^ißia 'Dai/ik 

sagen wir allen, die uns anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. 
Besonderen Dank Herrn Bürgermeister Dürner für die 
überbrachten Glückwünsche der Gemeinde, dem Kreis 
Offenbach sowie der Landesregierung. Den Schul- und Al- 
terskameraden des Jahrgangs 1904/05 sei ebenfalls ge- 
dankt. 

CM/iisüain ui^d^uise^oß^ko/tdt 
geb. Schneider 

6073 Egelsbach 
Brandenburger Straße 56 

RIEGEL ist 
unverwechselbar! 

Mit uns und 

RIEGEl 
oniiii£i 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Über 150 mtr. SCHAUFENSTERFRONT 
Ihr SPEZIALIST In allen Elnbaufragan 
Maienfeldstr. 15 • 6072 Dreieicn-Oreielchenhain Telefon 0 61 03 / 6 48 20 

Die Gemeirde Egelsbach stellt zunn 1. August 1982 eine(n) 

AUSZUBILOENDE(N) 
für den Ausbildungsberuf 

„Verwaltungsfachangestellte(r)" ein. 

Die Ausbildungszeit beträgt 3 Jahre. 

Bewerbungen sind bis zum 20. Dezember 1981 zu richten an; 
Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach, Freiherr-vom- 
Steln-StraBe 13, 6073 Egelsbach. 

Den Bewerbungen sind die üblichen Bewerbungsunterlagen wie Zeug- 
nisse, Lebenslauf und Lichtbild beizufügen. 

DANKSAGUNG 

Herzlichen Dank Herrn Pfarrer Giebner und allen anderen für erwiesene 
Teilnahme ijum Heimgang unserer lieben Verstorbenen 

Emilie Follmer 
verw. Schreibweis ■ geb. Reichert 

Karl Schreibweis und Angehörige 

Egelsbach, im Dezember 1981 

Wir trauern um 

Emilie Follmer 
geb. Reichert 

geb. 17. 8. 1905 gest. 3. 12. 1981 

Im Namen der Angehörigen 
Rudolf Schreibweis 

Wir haben Sie in aller Stille beigesetzt und danken Herrn Dr. Krämer für 
seine jahrelange ärztliche Betreuung und Herrn Pfarrer Giebner für die 
tröstenden Worte. 

Egelsbach, im Dezember 1981 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift. Kranz-, Blumen-und Geld- 
spenden beim leider viel zu frühen Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Ludwig Grein 

bedanken wir uns herzlich. Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer für seine Betreu- 
ung während der letzten Jahre, Herrn Dr. Hambek für seine letzte Hilfe, dem Spre- 
cher der Freireligiösen Gemeinde Herrn Ley für seine Worte des Trostes, der 
Sporgemeinschaft Egelsbach, der Freiwilligen Feuerwehr, den Kegelschwestern 
und -brüdern, den Jahrgängen 1919/20 und 1920/21, der Belegschaft und Betriebs- 
leitung des Nürnberger Bundes, Mörfelden sowie allen Nachbarn, Verwandten 
Freunden und Bekannten. 
Herrn Dr. Strobel und seinen Angestellten gilt unsere besondere Dankbarkeit. 

Langener Straße 17 
6073 Egelsbach, im Dezember 1981 

In stiller Trauer; 
Marlflchen Grein 
n«bst allen Angehörigen 
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Basketball-Buiide.sliga Herren 
14. Spieltag 
TV Langen — MTV Wolfenbüttel 
USC Bayreuth — ABC Göttingen 
SSV Hagen — BSC Saturn Köln 
MTV Gießen — USC Heidelberg 
TuS Leverkusen — DTV Charlottenburg 

1. ASC Göttingen 14 1086:967 
2. BSC Saturn Köln 14 1169:1073 
3. TuS Leverkusen 14 1092:998 
4. SSV Hagen 14 999:1020 
5. USC Bayreuth 14 1114:1114 
6. USC Heidelberg 14 1016:1019 
7. MTVGießen 14 1106:1140 
8. MTV Wolfenbüttel 14 1142:1162 
9. TVLangen 14 1079:1158 

10. DTV Charlottenb. 14 973:1125 

84:85 
79:95 
91:75 
80:72 

105:73 
24:4 
18:10 
18:10 
16:12 
12:16 
12:16 
12:16 
10:18 
10:18 
8:20 

Vomindenabschluß 

bei Germania Pfungstadt 

Niederlage in letzter Sekunde 

TV Langen — MTV Wolfenbüttel 84:85 (44:48) 

Für die SGE geht am Sonntag bei Germania 
Pfungstadt die Vorrunde zu Ende. Nach der gu- 
ten Serie erreichte die Mannschaft nun den 4. Ta- 
bellenrang und darf sich zum Verfolgerfeld des 
Spitzentrios zählen. Die Elf der SGE, die seit der 
Punkteteilung in Bad-Orb am 25. Oktober in un- 
veränderter Aufstellung antrat, hat zu konstan- 
ter Leistung gefunden, und man darf auf die 
Rückrunde gespannt sein. 

Dennoch wird vor allzu großer Euphorie ge- 
warnt, und gerade im letzten Punktspiel dieses 
Jahres sind die beiden Zähler auf keinen Fall 
schon am Berliner Platz. Der Gegner Pfungstadt 
rangiert nämlich nur um zwei Punkte (16:16) 
schlechter nach Verlustzählem gerechnet auf 
Platz 9 der Tabelle und bis zum Rang 13 muß das 
Mittelfeld gerechnet werden. Horst Lichtel und 
seine Mannschaft wissen also, wo sie am Sonn- 
tagabend stehen können und werden erneut in 
der zuletzt so erfolgreichen Aufstellung antre- 
ten. 

Der Gastgeber Pfungstadt wird in diesem 
Südhessen-Derby an für die SGE gerade nicht 

Club fährt zum Schlußlicht 
Zum letzten Spiel der Vorrunde muß der FC 

Langen am Sonntag beim Schlußlicht der Tabel- 
le, bei der Opelelf in Rüsselsheim antreten. 
Könnte man nach dem Tabellenstand sagen, daß 
dies eine klare Angelegenheit für die Langener 
sein müsse, so sollte man bedenken, daß Rüssels- 
heim am vergangenen Sonntag beim Tabellen- 
fünften Wolfskehlen ein achtbares 2:2 eneichte. 

Es wird schon einer guten Leistung bedürfen, 
wenn die Truppe von Oskar Lötz eciolgreich be- 
stehen will. Vor allem die Schußitiefel sollten in 
Ordnung sein, damit auch fljij' Torekonto des 
Clubs ein besseres Aussehen bekommt. 

Nach der den Platzverhältnissen entsprechen- 
den guten Leistung des letzten Sonntags gegen 
den Tabellenführer, wo man sich mit einigem 
Pech nur knapp mit 1:2 geschlagen geben mußte, 
sollte man der Langener Elf einen Erfolg in Rüs- 
selsheim zutrauen, der den Platz im Mittelfeld 
festigen würde. Das Spiel beginnt um 14 Uhr, 
und eine zahlreiche Anhängerschar würde sicher 
der Mannschaft Auftrieb geben. 

"^ocKcneHclafctuateteM: 
^tewstags in de/i^^ 

ruhmreiche Stätte — hier verlor sie bekanntlich 
das Oberligaabstiegsduell Ende Mai gegen den 
FC Heppenheim — versuchen, den Lichtel- 
schützlingen ein Bein zu stellen. Pfungstadt 
könnte sogar die Egelsbacher bei einem Sieg 
noch überflügeln, denn der RSV Germania hat 
noch ein weiteres Punktspiel in Bad-Orb zu be- 
streiten. Auf eigenem Gelände ist die als sehr 
kampfstark bekannte Pfungstädter Elf nicht ge- 
rade sattelfest, zuletzt gewann gar der lange am 
Tabellenende stehende VFR Groß-Gerau mit 2:0, 
dennoch ist bei den augenblicklich herrschenden 
Bodenverhältnissen gerade gegen solche Mann- 
schaften Vorsicht geboten. 

Egelsbachs Fußballanhang wird wieder wie in 
den vergangenen Wochen die Mannschaft hof- 
fentlich zahlreich nach Pfungstadt begleiten und 
dann ab 14 Uhr live erleben, falls gespielt wird 
(am 20. 12. und 27. 12. sind Nachholtermine), wie 
die SGE die Begegnung in Pfungstadt übersteht. 
Das Vorspiel der Reserven soll um 12.15 Uhr be- 
ginnen. 

Pokalderby 
in Dreieichenhain 

Am Sonntag um 14 Uhr kommt es zu einem in- 
teressanten Nachbarderby auf dem Platz des TV 
Dreieichenhain, wo der B-Ligist zum Pokalspiel 
die SSG Langen erwartet. 

Die Langener belegen einen guten fünften 
Platz in der Kreisliga A und gelten in diesem 
Spiel als Favorit. Allerdings sollte man auch be- 
denken, daß die Dreieichenhainer in diesem 
Jahr gegen klassenhöhere Gegner schon gute 
Spiele geliefert haben und sich bei solchen An- 
lässen zu steigern wußten. 

Auf jeden Fall dürfte ein spannendes Spiel zu 
erwarten sein. 

Hallenfußballtumier 
Am morgigen Samstag, dem 12. Dezember um 

13 Uhr veranstaltet die 3. Mannschaft der SSG 
Langen in der Turnhalle der Reichweinschule 
ein Hallenfußballtumier. Es nehmen acht Mann- 
schaften teil, die in zwei Gruppen spielen. 

In der Gruppe 1 spielen der 1. FC Langen, SV 
Dreieichenhain, TV Seckbach und SSG Langen 
4, in der Gruppe 2 TSV Dudenhofen, SSG Stein- 
buch, TG Sprendlingen und SSG Langen 3. 

Gleich im ersten Spiel kommte es zum Derby 
zwischen dem 1. FC Langen und SSG Langen 4. 

Zwei von Wolfenbüttels sicherstem Schützen 
Voigt (30 Punkte) eine Sekunde vor dem Ende 
vei-w andelteFreiwürfe besiegelten amMittwoch- 
abend die dritte Heimniederlage der Langener 
Giraffen in Folge. Damit rutschten die Langener 
— zum ersten Mal in dieser Saison auf einen Ab- 
stiegsplatz — hinter den punktgleichen Wolfen- 
büttelem, die in Langen zu ihrem ersten Aus- 
wärtserfolg in dieser Saison kamen. 

800 Zuschauer waren wieder in die Georg-Seh- 
ring-Halle gekommen, um ihrer Mannschaft in 
dieser wichtigen Begegnung den Rücken zu stär- 
ken. Sie sahen zunächst ein schnelles Spiel, in 
dem t^eide Mannschaften mit ihrer Treffsicher- 
heit verblüfften. Auf Langener Seite vor allem 
Rainer Greunke, der eine sehr starke Leistung 
bot, bei Wolfenbüttel der Deutschamerikaner 
Dewitt, der in der 1. Halbzeit kaum einen Fehl- 
schuß hatte. Doch so treffsicher beide Mann- 
schaften auch waren, so wenig hatten sie mit 
Verteidigung im Sinn, wobei die Langener mit 
Wolfenbüttels Zonendeckung vielleicht noch et- 
was Schwierigkeiten hatten. Folgerichtig konn- 
ten die Wolfenbütteler dann auch in der 6. Minu- 
te mit 12:18 in Führung gehen. Preßdeckung von 
Langen, und zwei Minuten später war beim 22:21 
wieder alles im Lot. Dennoch sollte noch in der 1. 
Halbzeit eine Vorentscheidung fallen. Als näm- 
lich zwischen der 11. und 16. Minute nur ein Korb 
für Langen fiel und zahlreiche aussichtsreiche 
Chancen kläglich vergeben wurden — allein Pe- 
ter Reissaus vergab wohl vier todsichere Gele- 
genheiten —, zogen die Wolfenbütteler auf 30:41 
davon. Zwar kamen die Langener durch Greun- 
ke, Barth und Hering bis zur Pause noch auf 
44:48 heran, dennoch: Die Wolfenbütteler wuß- 
ten nun, daß sie hier in Langen gewinnen konn- 
ten. 

Auch in der 2. Halbzeit bestimmten die Gäste 
das Geschehen. Mit viel Bewegung im Angriff 
und geschicktem schnellen Zusammenspiel wir- 
belten sie immer wieder die Langener Verteidi- 
gung durcheinander, und mehr als einmal stand 
am Ende ein Wolfenbütteler — meist Voigt — 
frei unter dem I..angener Korb. 

Umständlich dagegen agierte der Langener 
Angriff, in dem oft viel zu wenig Bewegung war 
und der überwiegend von Einzelaktionen oder 
Würfen von außen lebte. So bauten die Gäste ih- 
ren Vorsprung wieder auf 50:58 aus. Nun kam 
die stärkste Phase von Uli Sledz, der schon in 
der ersten Halbzeit mit sicheren Rebounds zu ge- 
fallen wußte. Sieben Punkte in Folge, als ersieh 
nun auch einmal unter dem Wolfenbütteler Korb 

durchsetzen konnte, und es stand nur noch 57:60. 
Doch auf der Gegenseite machte es Voigt 

kaum schlechter. Und als bei Langen wieder ein- 
mal einige Angriffe zu überhastet und ungenau 
abgeschlossen wurden, setzten sich die Wolfen- 
bütteler wieder ab und schienen bei Zwischen- 
ständen von 61:72 (31.) und 71:78 (35.) einem si- 
cheren Sieg entgegenzugehen. Doch die Lange- 
ner, deren Kampfgeist ungebrochen schien, hat- 
ten sich noch nicht aufgegeben. Angefeuert von 
den Zuschauem, die wie ein Mann hinter den 
,,Giraffen" standen, holten sie noch einmal auf. 
Bei Langen kam nun Franz Schindler ins Spiel, 
und mit ihm gewann das Aufbauspiel nun end- 
lich an Druck. Außerdem fand nun auch Joe Leo- 
nard, der bis dahin kaum zum Zug gekommen 
war, mehr Raum. 

Beim 79:78 (37.) war die Begegnung tatsächlich 
wieder offen — die Wolfenbütteler nun sichtlich 
nervös. Doch auch die Langener waren nicht cle- 
ver genug und versäumten es trotz guter Chan- 
cen, die Führung auszubauen. So kam es, wie es 
kommen mußte. Drei Sekunden vordem Ende — 
beim Stand von 84:83 für Langn — gab es 
Sprungball unter dem Langener Korb. Leonard 
gegen Dewitt hieß das Duell. Dewitt gewann, 
der Ball kam zu Voigt, der nur noch durch ein 
Foul zu bremsen war. Er war nervenstark ge- 
nug, zwei der drei Freiwürfe zu verwandeln. 
Zum zweiten Mal in dieser Saison mußten sich 
die Langener dem MTV Wolfenbüttel mit einem 
Punkt geschlagen geben. 

Es spielten: Barth (14), Geiger(2), Schindler(5), 
Greunke (4), Hering (8), Leonard (22), Ludwig (2), 
Reissaus, Sledz(7), Overlack; Trainer: Paul Hall- 
grimson. 

3. Mannschaften 

Offenbach-Hanau 
1. Alem Klein-Auheim 47:18 22:4 
2. SV Dreieichenhain 35:11 22:4 
3. SC 07 Bürgel 33:22 18:6 
4» Spvgg. Langenselbold 40:22 16:8 
5. VfB Offenbach 40:25 16:10 
6. SSG Langen 4 41:26 15:11 
7. SG Götzenhain 27:28 15:11 
8. SG Rosenhöhe 33:24 11:15 
9. SG Bruchköbel 20:28 10:12 

10. Eiche Offenbach 22:33 10:16 
11. FSV Bischofheim 17:26 8:16 
12. SSG Langen 3 24:50 8:18 
13. Spvgg. 03 Neu-Isenburg 20:59 3:21 
14. Spvgg. Weiskirchen 11:38 2:24 

Drastische Zinssenkung auf erfreuliche 1175%. 

Sie sparen z.B. DM 1000.- und mehr bei Ihrer 

Opel-Neuwagen- 

finanzierung. Ab 

sofort bei Ihrem 

Opel-Händler. 

l^as ist nur ein Ueispiel. wie Sie jetzt beim Kauf Ihres neuen Opel - vom Kadett 
bis zum Senator - sparen können. Ihr Opel-I ländler beriit Sie gern bei allen 
weiteren Fragen. 

r 

Opel Kredit Bank GmbH 

OPEL 
iKisüffimf 
BANK 

r. 

J? 



Nr. 98/Seite 4E LANGENER ZEITUNG Freitag, den 11. Dezember 1981 

Morgen gegen Heidelberg 
Im letzten Bundesligaheimspiel in diesem 

Jahr treffen die Langener Giraffen morgen 
abend um 20 Uhr auf den dei7.eitigen Tabellen- 
sechsten USC Heidelberg. Nach der erneuten 
Heiminederlage gegen den MTV Wolfenbüttel 
ebenfalls eine äußerst wichtige Begegnung. „Die 
Niederlage gegen Wolfenbüttel ist natürlich für 
uns ein herber Rückschlag! Dennoch haben wir 
uns noch nicht aufgegeben. Voraussetzung ist al- 
lerdings ein Sieg gegen Heidelberg, mit dem wir 
wieder Anschluß an die vor uns liegenden Mann- 
schaften gewinnen itönnen, zumal wohl auch 
Bayreuth, Gießen und Wolfenbüttel am Wochen- 
ende um Niederlagen nicht herumkommen wer- 
den.", meinte denn auch Langens Trainer Hall- 
grimson. 

Bleibt zu hoffen, daß die Langener die un- 
glückliche Niederlage gegen Wolfenbüttel gut 
überstanden haben und gegen die Heidelberger 
ein mit einer ähnlichen kämpferischen Einstel- 
lung spielen. Denn nach dem Hinspielsieg in 
Heidelberg könnte bei einem erneuten Sieg der 
direkte Vergleich deutlich für Langen sprechen 
und noch einmal wichtig werden. 

Ein Wiedersehen wird es morgen abend auch 
mit dem in Langen noch bestens aus seiner Ein- 
trachtzeit in Erinnerung verbliebenen Kimpel 
geben, der nach einem Jahr in Israel seit Beginn 
dieser Saison für Heidelberg auf Korbjagd geht. 

SS&Handballer unterlagen 

Eine Niederlage mußten die SSG-Handballer 
am vergangenen Wochenende beim Tabellendrit- 
ten FC Hösbach hinnehmen. Nach einem ge- 
meinsamen Frühstück fuhr die Mannschaft hoff- 
nungsvoll zu diesem schweren Auswärtsspiel, 
denn Hösbach war eine Mannschaft, gegen die 
die Blau-Weißen immer recht gut aussahen. So 
auch im Vorspiel, als man kurz vor Schluß gegen 
die Hösbacher mit 14:11 Toren führte und am En- 
de nur durch viel Pech noch ein Unentschieden 
hinnehmen mußte. Man war allerdings durch 
den Sieg der Gastgeber eine Woche vorher gegen 
den Tabellenführer TV Asbach gewarnt und ging 
dementsprechend konzentriert in das Spiel. 

Schon nach einer Minute lag der Gastgeber mit 
1;0 in Führung. Die SSG ließ sich allerdings 
nicht beirren und zog ein druckvolles Angriffs- 
spiel auf, dem allerdings noch der Erfolg fehlte, 
denn allein in den ersten 6 Minuten traf man 
dreimal nur das Holz des gegnerischen Tores. 
Erst in der 8. Spielminute gelang ,,Vivo" Wanne- 
macher durch einen verwandelten Siebenmeter 
der Ausgleich zum 1:1. 

Bis Mitte der ersten Halbzeit verlief das Spiel 
dann völlig ausgeglichen, denn immer wieder 
konnten die Langener den Ein-Tore-Vorsprung 
der Bayern egalisieren. In der 20. Minute gingen 
die SSG'ler dann jedoch durch ein wunderschö- 

TV-Handballer in Schwung 

TV Langen — BSC Urberach 20:19 (8:7) 
Am letzten Sonntag stellte sich die Mannschaft 

aus Urberach zum fälligen Punktspiel in der 
Sehring-Halle dem TV Langen vor einer erneut 
stattlichen Zuschaue:.-zahl. In den bisherigen Be- 
gegnungen taten sich die Langener gerade gegen 
diesen Gegner sehr schwer, und auch diesmal 
zeigte das Team aus der Rödermark, daß mit 
ihm nicht gut Kirschen essen ist. 

Das erste Viertel eines Handballspiels mit 
TVL-l-Beteiligung scheint sich allmählich zur 
Phase der Superlative zu entwickeln. Führte die 
Mannschaft um Hans-Georg Panitz gegen den 
Lokalrivalen SSG nach dieser Zeit mit 6:0, so lag 
man gegen Urberach nach etwa der gleichen Zeit 
mit sage und schreibe 0:5 im Hintertreffen! Bis 
zu diesem Zeitpunkt wirkte der Angriff der 
Gastgeber zu unkonzentriert, und auch in der 
Abwehr ging man nicht richtig zur Sache, so daß 
die Gäste noch nicht einmal allzu viel Mühe hat- 
ten. Dann allerdings riß sich die Mannschaft zu- 
sammen. Jeder kämpft wieder für jeden, und so 
konnte der TVL bis zur Pause sogar mit einem 
Tor in Führung gehen. 

Auch nach dem Wechsel war die Partie lange 
offen. Die Rödermarker konnten zwar in dieser 
2. Hälfte zu keiner Führung mehr kommen, lie- 
ßen andererseits aber auch die TVler nicht da- 
vonziehen. Höher als zwei Tore war der Vor- 
sprung der Gastgeber somit nie. Außerdem ist 
äußerst bemerkenswert, daß den Gästen acht 7- 
m-Würfe mehr als dem TV zugesprochen wur- 
den. Angesichts der Tatsache, daß die Urbera- 
cher lediglich einen Strafwurf nicht verwandeln 
konnten, wird deutlich: viel Feldtore haben sie 
tatsächlich nicht geworfen. Dennoch ließ sich die 
TV-Truppe nicht mehr aus dem Konzept brin- 
gen, kämpfte wie bekannt sehr stark und war 
auch nervlich nicht zu bezwingen. Letztlich kann 
man somit bis auf die ersten 15 Minuten sagen: 
Gut gemacht, ihr TVler! 

Für den TVL spielten: Dick, Stateczny; Stock, 
Harald und Horst Werwitzke, Rath, Dobben, 
Stefan Butz, Panitz, Ragan, Weiske und Freyer- 
muth. 

Schwache VorsteUimg der SGE 

SG Egelsbach — SG Weitefstadt 15:22 (9:9) 

Durch eine schwa'.'he Leistung, vor allem in 
der zweiten Halbzeit, unterlag die SG Egelsbach 
dem Tabellenführer aus Weiterstadt klar mit 
15:22 Toren. Die SGE hatte sich für dieses Spit- 
zenspiel sehr vie) vorgenommen. Man wollte 
wieder an die guten Leistungen zu Beginn der 
Runde anknüpfen. Der äußere F.ahmen stimmte 
auf jeden Fall an diesem Sonntag. Knapp 300 Zu- 
schauer hatten den Weg in die Dr. Horst 
Schmidt-Halle gefunden und wollten die SGE in 
diesem wichtigen Spiel im Kampf um dieTabel- 
lenspitze unterstützen. 

Zu Beginn des Spieles hatten sie auch noch 
Grund zum Jubeln. Die SGE legte los, als wollte 
sie den Tabellenführer aus der Halle fegen. Nach 
nur neun Spielminuteii führte man mit 5:1 To- 
ren. Doch schon jetzt zeigte sich, daß die SG Wei- 
terstadt an diesem Tag die besseren Nerven hat- 
te. Ungeachtet des klaren Rückstandes spielten 
die Gäste ruhig weiter und holten im Stile eines 
Spitzenreiters Tor um Tor auf. Je näher Weiter- 
stadt dem Ausgleich kam, um so hektischer 
spielte Egelsbach. Klare Chancen wurden von 
den Grün-Weißen jetzt vergeben, und auch ein 
bißchen Pech kam hinzu. 

Einige Male mußte der Pfosten für den schon 
geschlagenen Weiterstädter .Torhüter retten. So 
kam es wie es kommen mußte. In der 26. Minute 
ging Weiterstadt zum erstenmal mit 8:7 in Füh- 
rung. Kurz vor dem Seitenwechsel holte sich die 
SGE die Führung wieder zurück, aber drei Se- 
kunden vor dem Pausenpfiff gelang den Gästen 
der erneute Ausgleich zum 9:9 Halbzeitstand. 
Zur Pause hätte die SGE mit drei bis vier Toren 
führen müssen, vielleicht hätte dieser Vorsprung 
der Mannschaft die nötige Ruhe gegeben, um in 
der zweiten Halbzeit gegen den Tabellenführer 
zu bestehen. So aber spielten die Egelsbacher 
weiter wie sie in der ersten Hälfte aufgehört hat- 
ten. Übemervös, hektisch und ohne Glück. Un- 
nötige Ballverluste, Abspielfehler und vergebe- 
ne Tempogegenstöße führten dazu, daß die SG 
Weiterstadt uneinholbar davonzog. 

Auch die Abwehr fand nun kein Gegenmittel 
gegen die Angriffe der Gäste. Bei Egelsbach lief 
nun nichts mehr zusammen und bei Weiterstadt 
klappte nun verständlicherweise alles. So baute 
der Spitzenreiter seineri Vorsprung bis zur 49. 
Spielminute auf 20:11 Tore aus. Zwar konnte 
Egelsbach bis zur 55. Minute noch einmal auf 
15:20 verkürzen, aber zu mehr reichte es nicht 
mehr. Die letzten beiden Tore erzielten die Gäste 

und gewannen so am Ende verdient mit 22:15 To- 
ren. 

Das Fehlen von Torjäger Klaus Süss — er 
brach sich im letzten Training einen Finger und 
wird einige Wochen ausfallen — konnte die 
Mannschaft nicht verkraften. Dies darf aber kei- 
nes wegs als Entschuldigung für diese schwache 
Vorstellung gelten. Jeder Spieler in dieser Mann- 
schaft muß in der Lage sein, einen freien Ball im 
gegnerischen Tor unterzubringen. Weil dies je- 
doch am Sonntag nicht der Fall war, mußte man 
die zweite Heimniedelage dieser Saison hinneh- 
men. 

Es spielten: Steinbacher, Stephean; Gauß- 
mann (4), P. Süss (3), Lenz (3), Meinelt {17, G. 
Schroth (1), W. Schroth (1), Welz (1), Schumann 
(1), Schubert. 
SG Egelsbach UI — TG Traisa I 28:15 a5:8) 

Die dritte Mannschaft der SGE machte es am 
Sonntag besser als die erste Garnitur. Ungefähr- 
det gewann sie ihr Punktspiel der B-Klasse 
Darmstadt gegen die TG Traisa mit 28:15 Toren. 
In der Mannschaft gab es keinen Ausfall und vor 
allem im Sturm bot man eine überzeugende Lei- 
stung. Mit 10:2 Punkten bleibt die SG Egelsbach 
III dem Spitzenreiter SG Arheilgen hart auf den 
Fersen und darf weiter hoffen, am Ende die Nase 
vome zu haben und somit in die A-Klasse aufzu- 
steigen 

Kreisklasse Darmst./West 
SKG Bauschheim — TG Biblis 
TV Gustavsburg — VfL Heppenh. II 
TuS Rüsselsh. II — TV Reisen 
TV Gr.-Rohrheim — TV Königstädten 
SG Egelsbach — SG Weiterstadt 
Ober-Mumbach — TV Fürth 

1. SG Weiterstadt 
2. TV Gr.-Rohrh. 
3. O.-Mumbach 
4. TV Gustavsb. 
5. SKG Erfelden 
6. Heppenh. II 
7. SG Egelsbach 
8. SV Erbach 
9. SKG Bauschh. 

10. TuS Rüssh. II 
11. TG Biblis 
12. TV Reisen 
13. TV Fürth 
14. TV Königst. 

11 
12 
12 
12 
10 
12 
10 
10 
12 
12 
10 
11 
11 
11 

188:171 
224:192 
211:200 
193:196 
171:168 
192:174 
173:150 
173:167 
197:195 
171:172 
171:176 
162:175 
165:177 
139:217 

23:17 
15:15 
11:16 
25:15 
15:22 
20:17 
16:6 
16:8 
14:10 
14:10 
13:7 
13:11 
12:8 
12:8 
12:12 
10:14 
9:11 
8:14 
6:16 
1:21 

nes Tor mit 5:4 in Führung. In den nächsten Mi- 
nuten stand den Hösbachem das Glück sprich- 
wörtlich Pate, denn sie warfen drei Tore, bei de- 
nen die Schiedsrichter die Vorteilsregel recht 
sonderbar auslegten, während sie bei den Lange- 
nem drei Tore wieder abpfiffen und nur Frei- 
würfe zusprachen. 

So lag man in der 25. Minute plötzlich mit 7:5 
Toren wieder im Rückstand. Die Mannschaft re- 
signierte jedoch nicht und konnte bis zur Halb- 
zeitpause den Abstand auf 8:9 verringern, so daß 
das Spiel wieder völlig offen war. Mit großem 
Optimismus ging man in die zweite Hälfte und 
hoffte endlich wieder zu der Leistung zu finden, 
die man in den letzten Spielen so bitter vermiß- 
te. Diese Hoffnung war durchaus berechtigt, 
spielte man in der ersten Hälfte doch einen Hal- 
lenhandball, der wirklich gut anzusehen war. 

Leider schlichen sich nun eklatante Abwehr- 
schwächen ein, denn immer wieder konnten die 
Spieler von Hösbach auf der linken Deckungs- 
seite durchbrechen. Auch mehrere Umstellungen 
halfen hier nicht weiter. Doch noch hielt die SSG 
das Spiel offen, denn der Gegner konnte nie 
mehr als um zwei Tore davonziehen. Als es in 
der 49. Minute 16:14 für Hösbach stand und die 
Langener mit sechs gegen vier Spieler eine deut- 
liche Überzahl hatten, glaubte wohl jeder an ei- 
ne Wende dieses Spiels, denn Hösbach wirkte 
reichlich nervös. 

In dieser so wichtigen Phase vergaben die Lan- 
gener jedoch einen Siebenmeter und eine soge- 
nannte todsichere Chance, so daß der Tabellen- 
dritte unbeschadet diese kritische Phase über- 
stand. In den letzten drei Minuten zogen die 
Gastgeber dann ungefährdet auf 19:14 Toren da- 
von und siegten verdient. 

Trotzdem sollte die Mannschaft nun nicht re- 
signieren, denn die Leistungen in derersten Hälf- 
te lassen doch einige Hoffnungen keimen. 

Es spielten: Tschom und Grill im Tor, Wanne- 
macher(6), Oswald(3), Steitz(2), Fackelmann(2). 
Krippner (1), Räuber, Müller H., Müller R., und 
Schulz. 

SGE muß zum VfL 
Heppenheim 

Am kommenden Samstag um 19 Uhr muß die 
SGE bei dem sehr heimstarken VfL Heppen- 
heim antreten. Mit der Leistung vom Vorsonn- 
tag wird für die Egelsbacher in der Starkenburg- 
Halle in Heppenheim nichts zu holen sein Mit ei- 
ner Niederlage wird man vorerst den Kontakt 
zur Tabellenspitze verlieren. Um dies zu verhin- 
dern, muß sich die Mannschaft gewaltig stei- 
gern. Auch muß man noch auf den erfolgreich- 
sten Torsdiützen Klaus Süss verzichten. Keine 
gute Ausgangsposition also, aber nicht hoff- 
nungslos. Mit einem Punktgewinn wäre die SGE 
in der augenblicklichen Situation hochzufrieden. 

Ob es also bei der am selben Abend stattfin- 
denden Weihnachtsfeier der Egelsbacher Hand- 
baller einen weiteren Grund zum Feiern gibt, 
bleibt abzuwarten. Abfahrt am Berliner Platz ist 
um 17.30 Uhr. 

Bez.-Liga II Darmst./Ost 
K.-Brombach II — TV Asbach 16:22 
TV Michelbach — TV Reinheim ausgef. 
Großwallst. II —TV Gr.-Zimmern 24:13 
FC Hösbach — SSG Langen 19:14 
TV Langen — BSC Urberach 20:19 

1. TV Asbach 10 216:168 16:4 
2. TB Gr.-Zimm. 11 198:188 14:8 
3. FC Hösbach 11 178:185 13:9 
4. BSC Urberach 10 146:140 12:8 
5. Großwal}st. II 11 206:186 12:10 
6. TV Langen 10 156:164 11:9 
7. TV Michelbach 10 152:149 10:10 
8. TG Stockstadt 9 150:160 8:10 
9. TV Reinheim 10 166:160 7:13 

10. SSG Langen 11 152:172 7:15 
11. K.-Brombach II 11 173:221 4:18 

TVL in Stockstadt 
Am kommenden Samstag um 19.30 Uhr tritt 

die Mannschaft des TVL zum Rückspiel beim 
Absteiger in Stockstadt an. Zwar konnte -das 
Hinspiel mit 19:15 gewonnen werden, aber die 
Stockstädter haben lediglich einen Minuspunkt 
mehr als der TV. Somit wird auch diesmal wie- 
der eine ansehnliche Fan-Zahl benötigt, um nicht 
mit leeren Händen vom Main zurückzukehren. 
Abfahrt zu diesem Spiel ist am Samstag um 
17.45 Uhr am Jahnplatz, Mitfahrgelegenheiten 
sind wie immer vorhanden. 

Niederlagen für TV-Damen 

sowie 2. Herrenteam 
Die TV-Damen unterlagen letztes Wochenende 

dem TV Asbach in eigener Halle klar und deut- 
lich mit 10:17, wobei zu sagen ist. daß die Gäste 
als Tabellenführer nach Langen kamen. — Am 
kommenden Samstag um 20.45 Uhr tritt die 
Mannschaft um Trainer Kemchen in der Reich- 
wein-Halle gegen die 2. Vertretung der SSG an. 

Auch das 2. Herrenteam bekleckerte sich wie- 
der einmal nicht mit Ruhm. Nach einer 6:4-Pau- 
senführung unterlag man noch sensationell hoch 
mit 9:16 in Darmstadt der TGB 65 Darmstadt III. 

Am konunenden Sonntag um 16.30 Uhr tritt 
das 2. TVL-Team in Nieder-Ramstadt gegen die 
2. Vertretung der SKG Roßdorf an. 

AH-Freundschaftstreffen 
SSG Langen — TV Langen 17:12 

Im Rückspiel der Alt-Herren Freundschaft 
zwischen der SSG und dem TV konnte die SSG 
wiederum siegreich hervorgehen. In frühen 
Sonntagsvormittagsstunden traf man sich in der 
Reichwein-Halle, um gut vorbereitet in die 2 mal 
30 Minuten zu gehen. Zahlreiche Anhänger bei- 
der Vereine ließen es sich nicht nehmen, das 
Freundschaftsdei by anzusehen. Der TV trat fast 
mit der gleichen Mannschaft an wie eine Woche 
voriier. Die SSG hingegen verstärkte ihr Team 
mit Kretschmann und Gleim. Beide Mannschaf- 
ten boten ein gutes und vor allem faires Hand- 
ballspiel, das für den Außenstehenden ein Ge- 
nuß war Erst gegen Ende der zweiten Halbzeit 
konnte sich die SSG mit mehreren Toren von ih- 
rem starken Verfolger lösen. Große Schwierig- 
keiten hatte die SSG-Deckung mit ihrem Gegen- 
spieler Klaus Dröll, der in großem Einsatz so 
manchen SSGler bloßstellte. Auch Torhüter Phi- 
lipp Kömer bewies durch gutes Stellungsspiel 
sein Können, besonders als er einen 7m-Wurf von 
Heiner Kretschmann klar parierte. 

Alles in allem war es eine gelungene Partie 
beider Langener Handballteams; vor allem im 
anschließenden Treffen im Clubhaus wurde 
dann noch so manche Erinnerung aus alten 
Handballtagen wach. 

Es spielten: 'SSG) Rösner, M. Müller, V. Mül- 
ler, R. Müller (2), Teuber (2), Kretschmann (3), 
Rang (3), Gleim, Krüger, Metzger (2), Schroth (5), 
Junkert. (TVL) Kömer, Werner, Werling (3), Ed- 
linger, Ergh (2), Lenz vl), Dröll (5), Dachtier (1), 
Rosenberg, Gaußmann. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Wichtiges Spiel für die 
SSG-Handballer 

Spannend wird es am Samstagabend sicher- 
lich in der Adolf-Reichwein-Halle zugehen, denn 
die SSG-Handballer erwarten den alten Rivalen 
TSV Kirch-Brombach. Wer sich an die letzten 
Spiele dieser beiden Mannschaften erinnert, 
weiß, wie schwer sich die SSG'ler gerade gegen 
dieses Team immer getan haben. Dieses kom- 
mende Spiel erhält noch einen weiteren Reiz, 
denn beide Mannschaften kämpfen in diesem 
Jahr um den Klassenerhalt und spielten in den 
letzten Spielen recht glücklos. In der vergange- 
nen Saison erreichten die Langener nur ein 19:19 
Unentschieden. 

Morgen dürfen sich die Blau-Weißen jedoch 
nicht mit einem Punkt begnügen, denn bei ei- 
nem Unentschieden oder sogar einer Niederlage 
wird die Lage sehr, sehr kritisch. Er ,,müssen" 
also beide Punkte unbedingt in Langen bleiben, 
denn dann hätte man fünf Punkte Abstand zum 
Tabellenende. 

Entscheidend für den Ausgang des Spieles 
dürften auch die Zuschauer werden, die ihre 
Mannschaft im Derby gegen den TV Langen so 
phantastisch anfeuerten. Die Mannschaft 
wünscht sich also möglichst viele Zuschauer, um 
durch deren Anfeuerungen schon die Hälfte der 
Miete einzufahren. Spielbeginn ist am Samstag 
um 19.30 Uhr in der Adolf-Reichwein-Halle. 

Gestern ijnacncr Zcituntf 
passiert - 

— der aktuelle Werbeträger. 

heute r21011-12 
Informiert I' 

•Rul 06103/ LIUII'IL 
Kuhn kQ. Buch- und Olfssldruck ' 

Arbeitssieg 
der Langener Sportkegler 

Auch ohne eine überragende Mannschaftslei- 
stung reichte es dem SKV 77 Langen im Heim- 
spiel gegen Neun Holz Offenbach III, um mit 
2277 — 2239 Holz zum Sieg zu kommen. Kritisch 
war lediglich die Anfangsphase, als Jochen 
Schiller, 378 und Heinrich Müller, 379 ihren Ge- 
genspielern 8 Holz Vorsprung überlassen muß- 
ten. Mit 408 Holz wendete Andreas Weißelberg 
das Blatt und fortan bauten Wolfgang Brehm 
und Walter Herth mit 394 bzw. 378 Holz die Füh- 
rung der Langener auf 68 Holz aus.' Als Schluß- 
spieler setzten die Offenbacher den bundesli- 
gaerfahrenen Manfred Schwarz ein. Dieser 
nahm jedoch das Geschenk des SKV-Spieler 
Martin Müller von 340 Holz nicht an, sondern 
konnte mit den für ihn indiskutablen 370 Holz 
das Gesamtergebnis lediglich freundlicher ge- 
stalten. 

Das letzte Spiel der Vori'unde, bei dem es gilt, 
weiterhin ungeschlagen zu bleiben, trägt die 1. 
Mannschaft am morgigen Samstag bei Grün- 
Weiß Oberrad aus. Zur Mitfahrt besteht Gele- 
genheit ab 13.45 Uhr auf dem Rathausparkplatz. 

Die 2. Mannschaft, in der nur Siegfried Rie- 
mer, 401 und Ralph Helfmann, 388 zu gefallen 
wußten, verlor ihr Heimspiel gegen KG Klein- 
Auheim 2178 — 2231. Weiter spielten: G. Müller 
(357), C. Lisi (330), Th. Schiller (337) und A. Ritt- 
ner (365 Holz). 

Durch eine geschlossene Mannschaftsleistung 
gelang der Dritten ein 2257 — 2218 Holz Oberra- 
schungssieg bei SKV Hainhausen. Folgende 
Spieler trugen zum Erfolg bei: L. Arnstadt (382), 
A. Ravensberger (390), W. Scheib{379), K. Krüger 
(386), N. Jost, 345 und in seinem ersten Auswärts- 
spiel Karl Schulze mit 375 Holz. 
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Am kommenden Wochenende 

geht es weiter 

Hainer Weihnachtsmarkt trotz Regen gut besucht. 
Das Wetter meinte es nur am vergangenen 

Samstag gut mit den Ausstellern und Besuchern 
des Dreieichenhainer Weihnachtsmarktes in der 
Fahrgasse; am Sonntag waren Regenschirme 
meistgebrauchtes Requisit. Dennoch: am Erfolg 
dieses Marktes konnten auch Kälte und Regen 
nicht kratzen. 

Die Zahl der Besucher, die sich an beiden Ta- 
gen auf den Weg zwischen Obertor und Untertor 
machten, war kaum zu schätzen. Sie erlebten ei- 
ne festlich strahlende Fahrgasse, in der mehr als 
80 Aussteller ein überaus buntes und vielseitiges 
Programm zur Auswahl darboten. Das Warenan- 
gebot der dort ansässigen Geschäfte wurde er- 
gänzt dui-ch die Tische und Stände der anderen 
Aussteller mit vielen Geschenkideen, ob prakti- 
scher oder kunstgewerblicher Art, Handarbeiten 
und Schnickschnak, exklusiv und individuell 
Es herrschte echte Weihnachtsmarktstimmung, 
wozu auch die Düfte beitrugen, die von den Bu- 
den mit herzhaften oder auch süßen Genüssen 
durch die Straße zogen. 

Krippen-Ausstellung 
Zum Eurovisionsgottesdienst am Heiligen 

Abend werden in der Burgkirche verschiedene 
polnische Weihnachtskrippen ausgestellt. Die 
Ausstellung wurde am 5. Dezember, dem 1. Tag 
des Weihnachtsmarktes, um 17 Uhr eröffnet. 
Diese sehenswerte Krippen-Darstellungen sind 
täglich zwischen 16 und 18 Uhr bis zum 6. Januar 
zu sehen. Gleichzeitig findet im Dreieich- 
Museum zu den normalen Öffnungszeiten eine 
weitere Ausstellung von Weihnachtskrippen aus 
25 Ländern der Erde statt. 

Hohe Geburtstage 
Ihren 70. Geburtstag feiert Frau Anna Jordan 

in der Schilleretraße am Sonntag, dem 13. De- 
zember 1981. 

Ebenfalls am Sonntag, dem 13. Dezember 1981 
wird Frau Susi Gawlina, Amselweg 12 ihren 75. 
Geburtstag feiern. Herzlichen Glückwunsch! 

'I allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Ii Besonders herzlich denen. 1' 
; I die cüter als 75 Jahre sind. 11 

Nach der offiziellen Eröffnung durch Ersten 
Stadtrat Klaus Vetzberger am Samstagnachmit- 
tag herrschte sofort reges Treiben. Zur echten 
Stimmung trugen auch das Blasorchester im 
SV/TV bei, das unter Leitung seines Dirigenten 
ein stimmungsvolles Weihnachtskonzert am 
Obertor darbot. Ebenso wußten die Chöre von 
Sängerkranz und Sängervereinigung sowie die 
Posaunenbläser des SV/TV-Orchesters mit ih- 
rem Turmblasen zu gefallen. 

Den Geschäftsleuten und Ausstellern muß be- 
scheinigt werden, daß sie sich sehr große Mühe 
gegeben haben. Aus dem ersten Versuch eines 
Weihnachtsmarktes vor drei Jahren hat sich et- 
was entwickelt, was — auch unterstützt durch 
die romantische Altstadtkulisse — kaum mehr 
aus dem Hainer Leben wegzudenken ist und 
weithin seinesgleichen sucht. So darf man sich 
auf das kommende Wochenende freuen, wenn 
der Weihnachtsmarkt fortgesetzt wird und hof- 
fen, daß es das Wetter diesmal besser mit den 
Hainem und ihren Gästen von nah und fern 
meint. 

Eine symbolische Pflanzung von drei Eichen 
als Zeichen der Verschwisterung vollzog Bür- 
germeister Hans Meudt (rechts) zusammen mit 
seiner AmtskoUegin Mavis Keleghan bei sei- 
nem Besuch in Stafford. Bei einem der drei 
Bäume, die im Viktoria-Park gepflanzt wur- 
den, handelte es sich irrtümlich um eine Bu- 
che. die jedoch inzwischen von den Stadtgärt- 
nern wieder ausgetauscht wurde. 

Zum Kindergarten 
anmelden 

Das neue Kindergartenjahr beginnt am 
1. 8. 1982. Neu aufgenommen werden Kinder, 
die bis zum 30, 6. 1979 geboren sind. Alle interes- 
sierte Eltern werden gebeten, ihre Kinder beim 
Sozialamt — Sachgebiet Kindertagesstätten —, 
Dreieich, Hauptstraße 38 A, Zimmer 1, in den 
Kindergärten oder in den Außenstellen bis zum 
28. 2. 1982 vormerken zu lassen. 

Die Verschwistenang von Stafford und Drei- 
eich ist perfekt. Rund 60 Dreieicher waren in der 
letzten Wociie dabei, als im Stafford-Bürgerhaus 
die offizielle Versr hwisterungsurkunde von den 
beiden Bürgermeistern, Hans Meudt und Mavis 
Keleghan sowie von Stadtverordnetenvorsteher 
Hans-Wilhelm Rengstorf und Staffords Stadtdi- 
rektor Ronald Humphreys unterzeichnet wurde. 

Nicht weniger als 56 Ankte i^mfaßte das Pro- 
tokoll der Zeremonie, zu der sich die Dreieicher 
mit Bus, Flugzeug und Privatautos nach Staf- 
ford aufgemacht hatten. Alter der deutschen 
Teilnehmer: 16 bis 78 Jalire, zum Spektrum der 
Berufe gehörten neben mehreren Schülern, ein 
Polizeibeamter, eine Kinderpflegerin, ein Che- 
miker, ein Rechtsanwalt und weitere. 

..Damit menschliche und kulturelle Beziehun- 
gen sich entwickeln und feste Grundlagen für 
Freundschaft, Respekt und Verständnis zwi- 
schen den Bevölkerungen beider Städte gelegt 
werden", so heißt es in der Urkunde zur Ver- 
schwisterung, ..verpflichten wir uns, freund- 
schaftliche Beziehungen zwischen der Bevölke- 
rung von Stafford Borough und Dreieich anzure- 
gen, um den Austausch auf allen Ebenen zu för- 
dern." 

Unterzeichner dieser Urkunde, von der ein 
Exemplar nach Dreieich verbracht wurde, wa- 
ren neben den beiden Bürgermeistern, Hans 
Meudt (Dreieich) und Mavis V. Keleghan (Staf- 
ford) auch der Dreieicher Stadtverordnetenvor- 
steher Hans-Wilhelm Rengstorf und Staffords 
Stadtdirektor Ronald E. Humphreys. 

In der Hoffnung, damit dem Frieden unter den 
Völkern zu dienen, habe man sich zur Verschwi- 
sterung entschlossen, meinte Bürgermeister 
Meudt in seiner Rede. Wörtlich führte er aus: 
.,Was eine Verschwisterung. ein ..Twinning", da- 
zu beitragen kann, wird manchen vielleicht ge- 
ring erscheinen. In einem Augenblick der Ge- 
schichte, da Supermächte über den Weltfrieden 
verhandeln, mögen dem einen oder anderen 

Am Mittwoch 
Ortsbeiratsitzung 

Der Dreieichenhainer Ortsbeirat^ommt am 
Mittwoch, dem 16. Dezember um 20..30 Uhr im 
Nebenraum des Gasthauses ,,Zur Krone" /u sei- 
ner nächsten öffentlichen Sitzung zusammen. 
Auf der Tagesordnung stehen unter nnderci.i Be- 
ratungen zum Entwurf des neuen Haushalts- 
plans der Stadt Dreieich, der W.Tldwirtsch.Hts- 
plan, das Investitionsprogramm der .Staili uis 
zum Jahr 1985, der Umbau und die Verkehrsbc- 
iTihigung der Fahrgasse. Der Magistrat wird ei- 
ne Reihe von Berichten zu Anfragen des Ortsbei- 
rates geben, und von den Fraktionen wupien 
neue Anträge gestellt, die behandelt werden .sol- 
len. 

Seniorenfahrt der AW 
DieSprendlinger, Dreieichenhainen inrlGöt/.en- 

hainer Senioren der Arbeiterwohlfahit haben in 
diesem Jahr eine gemeinsame Weihnarlitslcier 
vorbereitet. Außerhalb von Dreieich, in einer bis 
dahin hoffentlich tief verschneiten Latidschtift, 
sollen die Weihnachtstage eingeläutet weiden. 
Die Busse fahren am Dienstag, dem IT) Dezem- 
ber um 13.40 Uhr in Sprendlingen, um 14 Uli. in 
Dreieichenhain und um 14.20 Uhr in (Jotzrnliain 
an den bekannten Haltestellen ab. Einige wi ni- 
ge Teilnehmerkarten und nähere Infoimationen 
können noch bei Karin Mayer, Max-Eyth-Schule 
(Telefon 3 17 30), Margarethe Lamy, Fasanen- 
weg 15 (Telefon 8 21 33) und Ria Weilmünster 
(Telefon 8 29 99), Dietzenbacher .Straße 21 atiHc- 
rufen werden. Mit dem Teilnehmei'pi'eis in Hölie 
von 20 DM sind das Kaffeegedeck, die Kosten 
der Fahrt und eine Überraschung abgegolten. 

Städtepartnerschaften als untaugliches Mittel 
zur Lösung weltweiter Problematik vorkom- 
men." 

..Zumindest für den Geltungsbereich unserer 
westlichen Demokratien möchte ich", so Meudt 
weiter. ..entgegenhalten, daß die Gemeinden 
und ihre Bürger Grundlage unserer Staaten sind 
— daß dort die Gewalt vom Volke ausgeht und 
daß dieses Mitspracherecht des einzehien Bür- 
gers von der hohen Politik nicht einfach mißach- 
tet werden darf." 

Dank sagte Meudt den Verschwisterungsko- 
mitees in beiden Städten. ..Sie haben es verstan- 
den. die Bürger auf beiden Seiten zuerst für die- 
se Verschwisterung zu interessieren und schließ- 
lich ihre begeisterte Zustimmung zu gewinnen. 
Die Feierlichkeit des Augenblicks, den man heu- 
te erleben dürfe, entlasse nicht aus der Pflicht, 
mutig zu der einmal übernommenen Verantwor- 
tung zu stehen, damit die Verschwisterung auch 
im Alltag ihren selbstverständlichen Platz be- 
halte. 

Die Stafforder Bürgermeisterin, Mavis Keleg- 
han. hob hervor, daß die Idee, die beiden Städte 
zu verschwistern, aus der von Anfang an gewon- 
nenen Erkenntnis stamme, daß beide Verantwor- 
tungsbereiche einander so ähnlich seien. Städte 
mit langer Geschichte und einige kleinere, aber 
ebenfalls geschichtsträchtigen Städte und Dör- 
fer, machten Stafford und Dreieich so ähnlich. 
,,Beide haben bedeutende Industrie- und 
Handelsunternehmen, sie haben etwa die gleiche 
Fläche und zweifellos stehen sie vor vielen ähnli- 
chen Problemen in ihrer Verwaltung. 

Als einen „Rastplatz, von dem aus wir mit 
Dankbarkeit zurückschauen dürfen" bezeichne- 
te Pfarrer Gerhardt Zühlsdorff, der Vorsitzende 
des Dreieicher Verschwisterungskomitees. den 
derzeitigen Stand der Beziehungen zwischen 
Dreieich und Stafford. 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Gegen das unfreundliche Wetter half ein leckerer Glühwein am besten. Ihn gab es am Stand des 
Geschichts- und Heimatvereins, der großen Zuspruch fand. 

Dreieichs englische Schwester 

heißt Stafford 

„Verständnis zwischen den Völkern" — Teil der Urkunde 

Unübersehbar waren die Tische, auf denen sich schöne Dinge für das Weihnachtsfest präsentie- 
ren, und nicht zu zählen war die Zahl der Besucher, die vorbeiflanierten, stehen blieben, sich die 
schönen Sachen nur anschauten, oder aber auch zur Geldbörse griffen und sich ein nettes Mit- 
bringsel mit nach Hause nahmen. 
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«fett 

mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

Nach großen und erfolgreichen Auslands-Tourneen sind die Wiener Sängerknaben wieder in 

Nor^u^Ts h'" T" inzwischen mit sehr großem Erfolg in Ja- pan, Nord- und Sudamerika, wo die Gastspielreise um viele Wochen verlängert werden mußte 

Weihnachten in Gesang und Musik 

g Nach dreijähriger Pause lädt die Götzenhai- 
ner Kantorei für den dritten Advent, Sonntag, 
den 13. Dezember um 20 Uhr wiederum zu Bachs 
Weihnachtsoratorium in die evangelische Kirche 
in Götzenhain ein. Dargeboten werden unter 
Leitung von Karl Rathgeber vom Chor der Kan- 
torei, dem Hochheimer Kammerorchester und 
namhaften Solisten die ersten drei Kantaten und 
damit die ganze Weihnachtsgeschichte. 

Wer das Weihnachtsoratorium kennt, kommt 
immer wieder. Er scheut keinen weiten Weg, 
keine Kosten und setzt alle anderen Veranstal- 
tungen dafür ab — und wenn er dann heimgeht, 
sagt er stets aufs neue: Nun ist für mich Weih- 
nacht geworden. 

Was hat es denn auf sich mit dem Weihnachts- 
oratorium? Was ist es denn eigentlich? so fragen 
andere, die es noch nicht erlebten. Nun gut — es 
ist die Erzählung der biblischen Geschichte von 
der Geburt des Christkinds im Stall von Bethle- 
hem. Von der Anbetung durch die Hirten, dem 
Jubel der Engel und der frohen Verkündigung 
an alle Menschen. Damit kein Wort verloren 

g Nicht nur in allen Vereinen und Gruppen 
häufen sich in der diesjährigen Weihnachtszeit 
wieder die Feiern, auch in der evangelischen 
Kirchengemeinde ist es nicht anders. Nach der 
Aufführung des Weihnachtsoratoriums durch 
die Kantorei am Sonntag, dem 13. Dezember, 
geht es gleich am nächsten Tag, Montag, dem 14. 
Dezember, 15 Uhr weiter mit einem Frauenhilfs- 
treffen im Advent, >md am Abend wird auch die 
Sitzung des Kirchenvorstandes adventlich be- 
stimmt sein. 

Für Dienstag, den 15. Dezember um 17 Uhr ist 
eine vorweihnachtliche Feier des Kindergartens 
in der Kirche angesetzt. Der Mittwoch bietet 
wieder zweierlei an: Nachmittags ab 15 Uhr soll 
es adventlich froh mit den Behinderten der Ge- 
meinde zugehen, und am Abend wird sich der 
Helferkreis mit Menschen befassen, die in der 
Weihnachtszeit besondere Zuwendung brauchen. 
Der Donnerstag gehört ab 19.30 Uhr den Konfir- 
manden und denen, die ihre Unterweisung be- 
gleiten. Für Samstag, den 19. lädt um 17 Uhr Or- 
ganist Thomas Camphausen zu einer Weih- 
nachtsmusik in der Kirche ein und Sonntag, den 
20. Febiuar werden Kinder der Karl-Nahrgang- 
Schule Weihnachtslieder im Gottesdienst singen. 

Handtaschenraub 
g Am Montagmorgen gegen 9.15 Uhrsuchte ei- 

ne 76jährige Rentnerin eine Bank im Hainer Weg 
auf, um einen Scheck einzureichen. Auf dem 
Rückweg zu ihrer etwa 50 Meter entfernten Woh- 
nung bemerkte sie Schritte. Ohne sich umzu- 
schauen, schloß sie die Haustür auf. In diesem 
Moment betrat ein unbekannter Mann ebenfalls 
das Haus. Im Hausflur stürzte er sich plötzlich 
auf die Rentnerin und entriß ihr die Handtasche. 
Der Täter flüchtete nach draußen in Richtung 
Goethering und dann nach rechts zum Hainer- 
weg. Die Geschädigte rannte schreiend hinter 
ihm her, verlor ihn dann aber aus den Augen. 

Wenig später wurde die geraubte Handtasche 
mit der Geldbörse in der Nähe aufgefunden und 
der Rentnerin zurückgegeben. Zu ihrer Überra- 
schung befand sich das gesamte Papiergeld in 
der Tasche. Lediglich das Hartgeld fehlte. 

Der Täter wird so beschrieben: Etwa 40 Jahre 
alt, ca. 170 cm groß, untersetzte Gestalt, kurze, 
schwarze Haare, dunkler Bartwuchs (vermutlich 
unrasiert). Er war bekleidet mit blousonähnli- 
cher Jacke mit querverlaufenden breiten braun- 
roten Streifen. 

Zeugenhinweise werden von jeder Polizei- 
dienststelle entgegengenommen. 

geht und jede Silbe ins Ohr dringt, wird die Ge- 
schichte von einem Solo-Tenor mit heller Stim- 
me im Rezitativ, einem kunstvollen Sprechge- 
sang, vorgetragen. Dazwischen erklingen die So- 
lostimmen und drücken aus, was ihnen das 
Weihnachtsereignis bedeutet. 

Nicht schlicht nur können sie erzählen, in inni- 
gen und wunderschönen an das Herz dringenden 
Arien müssen sie Lob und Dank hinausjubeln. 
Dazwischen schafft dann der Chor Ruhepunkte 
mit den von dem großen Musiker Johann Seba- 
stian Bach so meisterhaft ausgesetzten Chorälen 
oder er vereint sich mit den Solisten und dem 
Orchester zu machtvollen Lobgesängen. Das Or- 
chester begleitet nicht nur - auch das schon ist 
außerordentlich feinsinnig und eindrucksvoll — 
sondern es stellt sich auch in selbständigen Sät- 
zen vor. Besonders ist dafür die „Sinfonia" zu 
Beginn der zweiten Kantate anzuführen, von der 
Musikkenner sagen, daß sie zum Schönsten ge- 
höre, was in deutscher Musik zu hören sei, weil 
in ihr Engel und Hirten miteinander musizier- 

R.M, 

g Um der immer größer werdenden Nachfrage 
nach Eintrittskarten gerecht werden zu können 
bietet die Kamevalsabteilung der Sportgemein- 
schaft Götzenhain für ihre Kampagne 1982 vier 
Fremdensitzungen an, die alle in der Turnhalle 
in der Frühlingstraße durchgeführt werden 
Hier die Termine: Samstag, 30. Januar, Samstag, 
6. Februar, Freitag, 12. Januar, Samstag, 20. Fe^ 
bruar. Dazu kommen noch am Sonntag, dem 7. 
Februar ein Kindermaskenball, Sonntag, den 14 
Februar Kindersitzung und Freitag, den 19. Fe^ 
bruar Maskenball. Am Sonntag, dem 21. Fe- 
bruar, wird zum großen Fastnachtsumzug durch 
Götzenhain gestartet, der mit einem närrischen 
Treiben in der Turnhalle enden wird. 

Adventsfeier 
der Sportgemeinschaft 

g Die Sportgemeinschaft will mit ihren Mit- 
gliedern und Freunden am Samstag, dem 12. De- 
zember, ab 20 Uhr Advent feiern. Wie alljährlich 
leitet sie mit einem besinnlichen weihnachtli- 
chen Progranim ein, bei dem Wort, Gesang und 
Musik sich mit dem Lichterglanz vereinen wer- 
den. Im Anschluß daran geht es etwas bunter 
weiter mit Tombola, kaltem Büffet und Tanz. 

Am Sonntag, dem 13. Dezember, findet dann 
ab 15 Uhr. ebenfalls in der Turnhalle in der 
Frühlingstraße die Kinder-Weihnachtsfeier 
statt. Auch hierbei wird es viel Freude und man- 
che Überraschung geben. 

Sperrmüllabfuhr 
g In Götzenhain wird am Freitag, dem 18. De- 

zember Sperrmüll aus nicht brennbaren Stoffen 
(z.B. Öfen, Herde, Metallgegenstände) abgefah- 
ren. Es 'wird gebeten, den Sperrmüll wie üblich 
bis 6 Uhr herauszustellen. Sperrmüll aus brenn- 
baren Stoffen wird nicht mitgenommen, auch" 
wenn er dazu gestellt werden sollte. 

OFFENTHAL 

Der Ortsbeirat tagt wieder 
o Zu einer öffentlichen Sitzung kommt der Of- 

fenthaler Ortsbeirat am Mittwoch, dem 16. De- 
zember um 19 Uhr im Clubraum der Mehrzweck- 
halie zusammen. 

 GÖTZENHAIN 

Eine Feier nach der anderen Keiner soll draußen bleiben 

Dreieichs englische Schwester 

heißt Stafford 

Eingeweihte nennen diese farbenprächtige 
Pflanze Epiphyllum, während der botanisch 
interessierte Kenner den bekannten Glieder- 
kaktus der Gattung Schlumbergera zuordnet. 
Heute werden ausschließlich Hybriden kulti- 
viert, die durch ihre eigenwillig geformte und 
vor allen Dingen prächtige gefärbte Blüte be- 
sondei^s auffallen. Diese ist meistens rosa bis 
tiefrot gefärbt, es gibt aber auch Sorten mit 
weißen Blüten. Aus dem trichterförmigen 
Schlund ragen überdies zahlreiche Staubgefä- 
ße und auf einem langen Griffel die Narbe. 

Der Weihnachtskaktus zählt zu den beliebte- 
sten Zimmerpflanzen. Das hängt damit zusam- 
men, daß dieses Gewächs nicht nur einjährig 
kultiviert, sondern viele Jahre selbst weiter 
gezogen werden kann. Gerade diese Eigen- 
schaft vermitte.tt dem Weihnachtskaktus viele 
Freunde. Wer jetzt blühende Pflanzen erwirbt, 
muß sie im Zimmer bei etwa 20 Grad Celsius 
an einem hellen Platz aufstellen. Es wird mä- 
ßig gegossen, ohne den Wurzelballen zu ver- 
nässen. Die Blühzeit dauert meistens mehrere 
Wochen. Nach der Blüte beginnt eine Ruhepe- 

riode. Die Glieder welken und bekommen eine 
matte Farbe. In dieser Zeit darf nur wenig ge- 
gossen werden. 

Nach zwei bis drei Monaten setzt ein neues 
Wachstum ein. Die Glieder werden straff und 
füllen sich wieder mit Wasser und Nährstof- 
fen. Neben regelmäßigem Gießen kann man 
etwa im Abstand von zwei bis drei Wochen ei- 
ne Kopfdüngung verabreichen. Etwa Ende Ju- 
li b;s Anfang August des kommenden Jahres 
erfolgt eine zweite Ruhezeit. In diesen Wochen 
darf nur soviel Wasser gegeben werden, daß 
die Pflanze nicht vertrocknet. Auch ein kühler 
Stand ist in dieser Jahreszeit günstig. Ab Ende 
September wird wieder normal gewässert, da 
jetzt die Blütenknospen angesetzt sind. Nun 
sind Schwankungen äußerst gefährlich, um 
das Aufblühen bis zum November oder Dezem- 
ber nicht zu gefährden. 

Etwa alle zwei Jahre muß umgetopft wer- 
den. Man wähle keinen zu großen Topf aus und 
verwende nahrhafte Blumen- oder Einheitser- 
de oder eine eigene Erdmischund aus Garten- 
und Lauberde mit einem Zusatz von Torf und 
Sand. 

Sie unterzeichneten die Urkunde zur Ver- 
schwisterung zwischen den Städten Stafford 
und Dreieich (von Hnks): Stadtverordneten- 
vorsteher Hans-Wilhelm Rengstorf, Bürger- 

meister Hans Meudt, Bürgermeisterin Mavis 
Keleghan und Stadtdirektor Ronald Humph- 
reys. 

(Fortsetzung von Seite 1) 
,,Wenn die Flitterwochen vorbei sind", so 

meinte er, müsse eine „volle Partnerschaft" an- 
gestrebt werden, indem man dem Partner nicht 
nur mit seinen Sonntagsgesicht wahrnehme, 
sondern ihm in den Problemenseines Alltags ge- 
nauso begegne wie in seinen Freuden. Eine Part- 
nerschaft, die aus solcher Offenheit erwache, ha- 
be Aussicht auf Bestand und versetze in die La- 
ge, über alle freundlichen Worte und Gesten hin- 
aus die dringenden Aufgaben der Zukunft anzu- 
packen. 

Jack Kemp, der Vorsitzende des Komitees in 
Stafford, betonte die große Beteiligung der Städ- 
te und Dörfer im Bezirk Stafford an den Ver- 
schwisterungsaktivitäten. Er hoffte, daß die im- 
mer größere Zahl von Jugendlichen, die an den 
Austauschen teilnehmen, ,,zu einem besseren 
Verständnis für das Land und für die Gemeinde, 
die sie besuchen, führen werden." 

Bürgermeister Meudt überreichte der Staffor- 
der Bürgermeisterin als Geschenk der Stadt 
Dreieich einen Kupferstich mit Motiven aus den 
fünf Dreieicher Stadtteilen. Die Engländer über- 
reichten der offiziellen deutschen Delegation ei- 
nen Satz Bowlengläser — sinnigerweise bei der 
Firma Schott in Mainz hergestellt und lediglich 
in Stafford mit einer zusätzlichen Gravur verse- 
hen. 

Die gut einstündige Zeremonie, die mit Fanfa- 
renklängen begonnen hatte, endete mit dem Ab- 
spielen der beiden Nationalhymnen. In An- 
schluß gab die Stadt Stafford einen Empfang für 
die deutschen Teilnehmer und die rund 200 engli- 
schen Ehrengäste, die ebenfalli der Verschwiste- 
rungsfeier beiwohnten. 

Den Besuchern aus Deutschland wurde neben 
• di^en offiziellen Programmpunkten ein umfang- 
reiches Angebot von Besi^tigungen geboten: 
Stadtbummel in Birmingham, Töpferei- 

Jetzt blüht der 

W eihnachtskaktus 

Museum, Naturschutzgebiet und ein Besuch der 
Haushaltsgeräte-Fabrik Creda in Stoke-on- 
Trent. 

Auch in Stafford gibt es Fachwerkhäuser! Die- 
ses steht an der Greengate Street, Hauptein- 
kaufsstraße im Stafforder Stadtzentrum. Die 
offizielle Dreieicher Delegation, die zur Ver- 
schwlsterung nach Stafford gefahren waren, be- 
suchte es gleich am eAten Tag in England und 
ließ sich vom städtischen Planungsdirektor, 
Brian Lambert, die derzeit vollzogene Restau- 
rierung des Hauses aus dem 16. Jahrhundert 
erläutern. 
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Sängervereinigung 
Dreieichenhain 

Sängervereinig^g feiert 
Zu einer vorweihnachtlichen Vereinsfeier mit 

Jubilarenehrung am Samstag, dem 12. 12. um 20 
Uhr lädt die Sängervereinigung Dreieichenhain 
Mitglieder, Freunde und Gönner in den Burghof- 
saal ein. Für den Abend' ist ein kleines Pro- 
gramm vorbereitet, das sicher den Besuchern 
Freude macht. So wird ein Kinder-Ensemble ein 
Singspiel aufführen; daneben wird gesungen 
und musiziert. Selbstverständlich kann auch das 
Tanzbein geschwungen werden. 

Obst- u. Gartenbauverein 

Frauennachmittage 
Die Obst- und Gartenbauvereine von Offen- 

thal, Götzenhain und Dreieichenhain haben in ei- 
ner gemeinsamen Besprechung das Programm 
und die Termine für die Frauennachmittage in 
den Monaten Januar, Februar und März 1982 be- 
sprochen und wie folgt festgelegt: 

Der erste Frauennachmittag findet am Mitt- 
woch, dem 13. Januar 1982, um 14.30 in Offenthal 
in der Gaststätte ,,Zum Altbürgermeister" (Isen- 
burger Hof) statt. 

Bei diesem Frauennachmittag spricht Gärt- 
nermeister Fertig von Offenthal über die Be- 
handlung, Pflege und Überwinterungsmethoden 
der Geranien und sonstigen Balkonpflanzen. 

Am 9, Februar 1982 findet der Frauennachmit- 
tag in Dreieichenhain in der Gaststätte des Turn- 
vereins 1880, Koberstädterstraße, statt. Der drit- 
te und letzte Frauennachmittag für 1982 findet in 
Götzenhain am 9. März 1982 in dem Gemein- 
schaftsraum der Freiwilligen Feuerwehr, Feuer- 
wehrhaus Dietzenbacher Straße statt. Jeder 
Frauennachmittag beginnt um 14.30 Uhr. 

Wie alljährlich findet wieder eine Abschluß- 
fahrt statt. Allerdings kann darüber noch nichts 
berichtet werden, weil die Vorarbeiten noch 
nicht abgeschlossen sind. Als Termin für die Ab- 
schlußfahrt ist der 20. oder 27. April vorgesehen. 

Wir hoffen, daß die Frauennachmittage wie- 
der guten Besuch zu verzeichnen haben. Wir la- 
den schon hiermit dazu alle Interessenten ein. 
Auch Nichtmitglieder können teilnehmen, sie 
sind willkommen. 

Wie in jedem Jahr, so trifft sich die Handball- 
abteilung des SV Dreieichenhain in den letzten 
Tagen vor Weihnachten zu ihrer Weihnachtsfei- 
er. Am Samstag, dem 12. Dezember um 20 Uhr 
im Vereinsheim im Haag, sind alle Mitglieder, 
Freunde und Bekannte herzlichst willkommen, 
um mit den Handballern ein paar frohe Stunden 
zu verbringen. Von selten des Vorstandes hat 
man sich sehr viel Mühe gegeben, um den Abend 
unterhaltsam zu gestalten. Selbstverständlich 
fehlt auch die traditionelle Tombola nicht. 

VdK Ortsgruppe 
Dreieichenhain 

Wir laden hiermit unsere Mitglieder und ihre 
Angehörigen zu der am Samstag, 19. Dezember 
stattfindenden Weihnachtsfeier um 17 Uhr im 
Gasthaus „Zur Krone" recht herzlich ein. 

Jahrgang 1907/06 
Wir treffen uns am konimenden' Dienstag, 

dem 15. Dezember pünktlich 15.30 Uhr am Drei- 
eichplatz. Anschließend halten wir Einkehr im 
Gasthaus „Zur Krone". Hier findet in der vor- 
weihnachtlichen Zeit unsere Weihnachtsfeier 
statt. Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1912/13 
Zum letzten Male im Jahre 1981 treffen wir uns 

zu einer kleinen Weihnachtsfeier im Naturfreun- 
dehaus! Wir kommen zusammen am 16. Dezem- 
ber um 15 Uhr auf dem Dreieichplatz. 

Jahrgang 1937 
Wir treffen uns heute, am Freitag, dem 11. 12. 

um 20 Uhr in der Gaststätte Frankfurter Hof in 
Dreieichenhain. 

Kaffeenachmittag 
der Wirtsfrauen 

Der Hotel- und Gaststättenverband, Ortsstelle 
Langen, Dreieich, Egelsbach hat die Frauen der 
Gastwirte zu einem Kaffeenachmittag ins Caffe 
Treusch in Langen eingeladen. Dieser findet am 
Mittwoch, dem 16. 12. statt und beginnt um 15.00 
Uhr. 

1400 Geflügeltiere 

geben sich ein Stelldichein 

Geflügelzuchtverein richtet die Kreisschau aus 

Dreieichenhain wird am kommenden Wochen- 
ende mehrere Attraktionen zu bieten haben. Zu 
den Krippenausstellungen in der Burgkirche 
und im Dreieich-Museum sowie dem Weih- 
nachtsmarkt in der Fahrgasse könnte auch die 
TVD-Tumhalle ein interessantes Ziel sein, denn 
dort findet am Samstag und Sonntag (12. und 13. 
12.) die Kreisschau der Geflügelzuchtvereine 
statt. Nach der Eröffnung am Samstag um 14 
Uhr ist die Schau bis 17 Uhr, am Sonntag ist sie 
von 9 bis 17 Uhr geöffnet. 

Vom Kreisverband Dreieich der Rassegeflü- 
gelzüchter wurde der Geflügelzuchtverein Drei- 
eichenhain beauftragt, diese große Schau auszu- 
richten. Dazu wei-den Züchter aus zwölf Verei- 
nen (Dreieichenhain, Ober-Roden, Urberach, Of- 
fenthal, Götzenhain, Dietzenbach, Neu-Isenburg, 
Sprendlingen, Langen, Egelsbach und Erzhau- 

sen) ihre Tiere den Preisriclitem zur Bewertung 
stellen. Es handelt sich um Puten, Wassergeflü- 
gel, große Hühner und Zwerghühner sowie 
Schau- und Strukturtauben. 

Dieser Kreisschau hat sich in diesem Jahr der 
Sonderverein Bezirk Südwest des „Deutschen 
Reichshuhn" angeschlossen und wird 200 Tiere 
von Züchtern aus ganz Hessen, Rheinland-Pfalz 
und Nordbaden nach Dreieichenhain bringen, 
die eine bemerkenswerte Bereicherung dieser 
Ausstellung sein dürften. 

Neben den Tieren werden auch andere Attrak- 
tionen einen Besuch dieser Ausstellung lohnens- 
wert machen. So haben die Frauen der Mitglie- 
der eine reich bestückte Tombola zusammenge- 
tragen, und außerdem werden auf die Eintritts- 
kasten schöne Preise verlost. Beispielsweise 
kann man eine Reise für zwei Personen „Drei 
Tage Garmisch-Partenkirchen" gewinnen. 

TV-Kegler alleinige Tabellenführer 
Den erwartet spannenden Verlauf nahm das 

Spiel der 1. Herrenmannschaft in Dietzenbach. 
Mit 411 Holz brachte Alfred Reinhardt seine 
Mannschaft 30 Holz in Führung, doch Udo Rath- 
mann (371) und Bernd Kindinger (360) verspiel- 
ten diesen Vorsprung bis auf 9 Holz. Oskar Men- 
zel hatte den stärksten Dietzenbacher Gegen- 
spieler erwischt, sodaß nach ihm trotz seiner 383 
Holz der TvD mit 20 Holz zurücklag. 

Als wahrer Glücksgriff erwies sich der in die- 
ser Saison erstmalige Einsatz von Bruno Uhrig. 
Seine 413 Holz bedeuteten nicht nur Tagesbest- 
leistung, sondern auch wieder die knappe Füh- 
rung für den TVD. Danach galt es für Franz Na- 
dy, seinen Gegner zu halten, was er mit Bravour 
erledigte. Allerdings dauerte es bis zum letzten 
Wurf, ehe er mit 388 Holz die erforderlichen Ke- 
gel umgeworfen hatte. Mit 2316:2314 Holz nahm 
der TVD die Punkte mit und führt nun mit 16:0 
Punkten die Tabelle vor Dietzenbach mit 14:2 
Punkten an. 

Die Damenmannschaft hatte sich auf ein 
schweres Spiel gegen die Gäste aus Hainstadt 
eingestellt, doch diese hatten nichts zu bestellen. 
Andrea Reinhardt (373), Inge Haimerl (393) und 
Ilse Haimerl (373) hatten schon alles klar ge- 
macht. sodaß es auch nichts ausmachte, daß Mo- 
nika Bardonner (327) diesmal nicht zurechtkam, 
zumal ihr mit Luise Gerhard (363) und Martina 
Uhrig (388) noch zwei starke Schlußspielerinnen 
folgten. Mit 2217:2059 Holz wurde die Hainstädter 
Mannschaft klar geschlagen. Durch diesen Sieg 
verbesserten sich die T\'-Keglerinnen mit 10:2 
Punkten auf den 2. Tabellenplatz. 

Die 2. Herrenmannschaft bestritt ihr Aus- 
wärtsspiel bei Meteor Frankfurt. Hier schafften 
Dieter Wilske (363) und Harald Menzel (373) die 
Führung ihrer Mannschaft, die von Erwin Ger- 
hardt (351) und Georg Haimerl (380) noch leicht 
ausgebaut wurde. Auch Kurt Rath kegelte über- 
zeugend (383). nur Schlußspieler Alfred Schäfer 
(33) mußte etliche Holz abgeben, was aber an 

dem klaren 2181:2138 Holz-Sieg nichts mehr än- 
derte. Die Mannschaft hat mit jetzt 12:4 Punkten 
wieder Anschluß an die Spitze gefunden und be- 
legt jetzt den 4. Tabellenplatz. 

Vorschau auf das Wochenende; 
Sa., 12.12., 14.00 Uhr, TVD Herren I — Frisch auf 
77 Ffm 
So.. 13.12.. 09.00 Uhr. TVD Herren II — SKV 
So.. 13.12., 14.00 Uhr, Rot/Weiß 72 Mühlheim — 
TVD-Damen 

Ausstellung bei Libertas 
Die Galerie Liberias in der Freigasse 3 stellt in 

ihrer 14. Ausstellung zum ersten Mal eine Künst- 
lerin vor. Inge Hergenhahn-Dinand zeigt Ölbil- 
der, Zeichnungen, Collagen und Graphik. Mit 
dieser Vemissage am 13. Dezember um 11 Uhr 
setzt die Galerie die Reihe ihrer Ausstellungen 
mit Künstlern der Frankfurter Max-Beckmann- 
Schule fort. Begonnen wurde sie mit Leo Maillet 
im Oktober und wird forgeführt mit Walter Her- 
genhahn im April. 

Die Einführung in das Werk Inge Herg^nhahn- 
Dinands nimmt der Bildhauer und Maler Profes- 
sor Hans Roosen aus Köln vor. „Mit dem In- 
stinkt der Frau, die dem Bewahrenden zuneigt" 
wie die Künstlerin es einmal selbst formuliert 
hat, rückt sie das Unbeachtete, oft Übersehene, 
vor den ungläubig gewordenen Blick des Be- 
trachters. Die Prägnanz der Umrisse, die Zart- 
heit des Ausdrucks und ihre bei Beckmann ge- 
schulte Qualität der malerischen Mittel wirken 
wohltuend ausgeglichen. 

Haus der offenen Tür 
Alle Räume des evangelischen Gemeindehau- 

ses in der Fahrgasse 57 werden auch am kom- 
menden Wochenende zwischen 15 und 19 Uhr 
zum Aufwärmen und Verweilen sowie zur Stär- 
kung und zum Gespräch einladend offenste- 
hen. Im oberen Saal wird der Kaffeetisch ge- 
deckt sein, während in den unteren Räumen im 
Verlauf des .späten Nachmittags ein Imbiß und 
verschiedene Getränke angeboten werden. Es 
wird auch Gelegenheit geboten, Handarbeiten. 
Bücher und nützliche Kleinigkeiten günstig ein- 
zukaufen. 

Wolfgang Lehnert~dirigiert das Blasorchester im SV/TV beim Weihnachtskonzert am Obertor. 
Ein großes Puhlikimi spendete für die gekonnte Darbietung gerne Beifall. 

Sportverein ' 

Dreieichenhain 

Weihnachtsfeier 
bei den Handballem 

sehen 17.30 Uhr und 18 Uhr live aus der Dreiei- 
chenhainer Burgkirche auszustrahlen. Der Kir- 
chenpräsident der Evangelischen Kirche in Hes- 
sen und Nassau, Pfarrer D. Helmut Hild, wird 
die Krippendarstellungen in den Mittelpunkt 
seiner Ansprache stellen. 

Die musikalische Ausgestaltung dieses Gottes- 
dienstes liegt bei der Organistin der Burgkir- 
chengemeinde, Christiane Willand und dem En- 
semble für alte Musik unter der Leitung von 
Luitgard Obst. Die liturgische Ausgestaltung 
übernimmt Pfarrer Armin Rudat. 

Bei der Eröffnung der Ausstellung, die bis zum 
6. Januar täglich von 16 bis 18 Uhr geöffnet ist, 
betonte Pfarrer Rudat, daß sich in den Krippen- 
darstellungen die bäuerliche Mentalität des pol- 
nischen Volkes spiegele.-Es sei wenig zu sehen 
von überschwenglichem Glanz und Idyll der ge- 
wohnten Weihnachtskrippen. Die ernsten Ge- 
sichter der heiligen Familie, ihre großen, fast 
traurig blickenden Augen könnten fast zu der 
Meinung führen, es sei gar kein freudiges Ereig- 
nis, zu dem sie zusammengekommen seien, kein 
Jubel über die Engelsbotschaft „Siehe, ich ver- 
kündige euch große Freude: Euch ist heute der 
Heiland geboren!" 

Die Schnitzmesser hinterließen kantige und 
rauhe Spuren im Hartholz, arbeiteten fast 
schwerfällige Figuren und Gesichtszüge heraus, 
in denen aber recht beeindruckend die Mentali- 
tät eines Volkes deutlich wird, das schon in der 
Vergangenheit schweres Schicksal zu tragen hat- 
te. Durch die gegenwärtige Lage in Polen mit 
Not und Hunger gewinnen die Krippendarstel- 
lungen einen besonderen, aktuellen Bezug. Die 
Gestalten rücken ineinander, ja mit den Tie- 
ren eng zusammen, suchen Schutz und Wärme, 
die die Kälte und Einsamkeit dieser Welt erträg- 
lich machen soll. 

Ein Besuch dieser Ausstellung ist sehr empfeh- 
lenswert. Viele Menschen haben sie schon be- 
sucht, saßen gedankenversunken und ergriffen 
in den Kirchenbänken. Abseits vom hektischen 
Alltag und dem zunehmenden Weihnachtstrubel 
bietet die Burgkirche mit ihrer Ausstellung ei- 
nen Ort der Stille und Besinnung. Hier kann 
man ausruhen, abschalten, einmal zu sich selbst 
kommen. 

Polnische Weihnachtskrippen — 

Ausdruck bäuerlicher Mentalität 

Christvesper der ARD kommt aus der Burgkirche 

Ein ungewöhliches Erlebnis vermittelt zur 
Zeit — täglich zwischen 16 und 18 Uhr — die 
Dreieichenhainer Burgkirche. In den Fensterni- 
schen stehen, unauffällig ausgeleuchtet, ge- 
schnitzte Krippendarstellungen aus Polen, die 
von dem Dreieichenhainer Ehepaar Renate und 
Hans Jürgen Rau aus ihrer privaten Sammlung 

zur Verfügung gestellt worden sind. Dazu laufen 
lautlos Dias ab, die die Krippen in Großaufnah- 
me, auch Ausschnitte der Figuren und Gesichter 
zeigen. 

Diese ungewöhnliche Ausstellung hat die Sen- 
der der ARD dazu veranlaßt, ihre Eurovisions- 
sendung der Christvesper am Heiligabend zwi 

Die KrippendarsteUung wird bei der Christvesper der ARD und der Ansprache von Kirchenpräsi- 
dent Hild im Mittelpunkt stehen. 
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Hainer Tischteraiisspieler 

siegten im Abstiegskampf 

Zu den letzten beiden Vorrundenspielen emp- 
fingen die Tischtennisspieler des TV Dreieichen- 
hain in der 2. Bundesliga am Freitagabend den 
ESV Jahn Kassel und am Samstagabend den 
Gießender SV. 

Gegen den ESV Jahn Kassel gab es dabei eine 
erwartete Niederlage, die mit 2:9 jedoch zu hoch 
ausfiel, da fast alle Spiele erst im dritten Satz 
knapp verloren wurden. Die Punkte für den 
TVD erzielten Uwe Ganz und das Doppel 
Aschenbrenner/Werkmann, während Rudi 
Aschenbrenner, Horst Werkmann, Jürgen Hach, 
Klaus Lsimmlein, Jürgen Walterund das Doppel 
Hach/Ganz verloren. 

Im Spiel gegen den Mitabstiegskandidaten SV 
Gießen gab es dann einen wichtigen 9:4 Sieg, der 
überzeugend herausgespielt wurde. Zunächst ge- 
wannen Aschenbrenner/Werkmann und Hach/- 
Ganz beide Doppel und man führte 2:0. Als dann 
Klaus Lämmlein und Jürgen Walter im hinteren 
Paarkreuz verloren, stand es 2:2. Doch Rudi 
Aschenbrenner und Horst Werkmann stellten 
sich an der Spitze in Top-Form vor und erzielten 

eine 4:2 Fühi-ung für den TVD. Nachdem Jürgen 
Hach in der Mitte verlor und Uwe Ganz mit ei- 
ner imponierenden Leistung gewann, führte der 
TVD mit 5:3. Nach Jürgen Walters zweiter Nie- 
derlage stand es nur noch 5:4. Doch dann erziel- 
ten Klaus Lämmlein, Rudi Aschenbrenner, 
Horst Werkmann und Jürgen Hach mit hervor- 
ragenden Leistungen den 9:4 Endstand. 

TVD I: Aschenbrenner 2, Werkmann 2, Hach 1, 
Ganz 2, Lämmlein 1, Walter Aschenbrenner/- 
Werkmann 2, Hach/Ganz 1. 

Die 2. Mannschaft des TVD mußte in der Grup- 
penliga an eigenen Platten gegen den TSC 
Freigericht-Neuses eine 4:9 Niederlage hinneh- 
men. Die Punkte für den TVD erzielten der wie- 
derum hervorragende Dr. Robert Abbel mit zwei 
Einzelsiegen, sowie Erhard Staudenmaier und 
Roland Gaußmann. Ein besseres Ergebnis lag 
durchaus im Bereich des Möglichen, denn einige 
Spiele wurden nur knapp im dritten Satz verlo- 
ren. 

TVD II: Staudenmaier 1, Staacks, Ressel, 
Wenske, Dr. Abbel 2, Gaußmann 
Staudenmaier/Dr. Abbel, Staacks/Ressel. 

1, 

Kreismeisterschaften 

der Bogenschützen 

fanden in Sprendlingen statt 

Offenes Weihnachtssingen 
Die Burßkirchengemeinde Dreieichenhain 

lädt auch für den 3. Advent (13. Dezember) zwi- 
schen 17 und 17.30 Uhr zu einem offenen Weih- 
nachtsliedersingen ein. Kantorin Willand wird 
in lockerer Form für groß und klein alte Weih- 
nachtschoräle ins Gedächtnis rufen und neue 
Lieder vorstellen. Eine gute Gelegenheit zum 
Einstimmen auf das Weihnachtsfest für die gan- 
ze Familie! 

Dritte-Welt-Handel 

Die Jugendgruppe der Burgkirchengemeinde 
baut zum Weihnachtsmarkt auf dem Parkplatz 
vor dem Gemeindehaus einen besonders reichhal- 
tigen Dritte-Welt-Handel-Stand auf. Es kommen 
Nahrungsmittel aus der Dritten Welt wie Kaf- 
fee, Tee, Wein und Honig, aber auch Gewürze, 
Jute-Taschen und kunstgewerbliche Gegenstän- 
de zum Verkauf. Mit einem Einkauf belohnen 
Sie nicht nur den Eifer der Jugendlichen, son- 
dern unterstützen auch die hungernde Bevölke- 
rung in den notleidenden Gebieten der Erde. 

Polen-Stand 

In der unteren Fahrgasse wird ein weihnacht- 
licher Stand errichtet, der einen besonderen Be- 
zug zu Polen aufweist. Im Mittelpunkt stehen 
verschiedene Weihnachtskrippen polnischer 
Künstler; aber auch Poster mit Postkarten, die 
sich hervorragend als Weihnachtsgeschenke und 
-grüße eignen, kommen zum Verkauf. Der Erlös 
dieses Standes und sämtlicher anderer Aktivitä- 
ten der Burgkirchengemeinde kommt wegen der 
besonderen Notlage, gerade im Winter, der pol- 
nischen Bevölkerung zugute. 

St. Nikolaus erschien nur wegen des schlech- 
ten Wetters am Sonntag nicht bei den Bogen- 
schützen in der Weibelsfeldschule in Sprendlin- 
gen. Trotzdem wieser die Hallen- 
Kreismeisterschaften 1982 (Ausrichter wie im 
Vorjahr die SG 1560 Dreieichenhain) mit man- 
chem, dem Tag angemessenen, Überraschungen 
auf. 

Um 9 Uhr fiel der erste Schuß, und erst um 
16.30 Uhr waren alle Geheimnisse gelüftet und 
die Titel und Ränge vergeben. Kreismeisterin 
bei den Damen wurde E. Bellinger von den 
Sportfreunden Seligens-.adt mit 493 Ringen. Auf 
den Rängen 2 und 3 plazierten sich E. Blaschy 
aus Langen und I. Volk aus Dietzenbach. Mit 
dem undankbaren 4. Platz nahm die Haaner Ver- 
einsmeisterin M.-L. Gebremski mit einer 
.Schnapsringzahl von 444 vorlieb. Die Damen der 
SG Langen errangen den Mannschaftstitel. In 
der Dam»n-Altersklasse siegte H. Schäfer aus 
Langen. 

Bei den Herren lieferten sich 16 Schützen 
packende Gefechte, zumal viele \ on ihnen in den 
vier gemeldeten Mannschaften wichtige Punkte 
sammeln mußten. Alleine die Haaner Schützen 
waren mit zwei Mannschaften vertreten. Den 
Kreismeister stellte die SG 1560 Dreieichenhain 
mit Karl-Heinz Schombierski. Er schoß 531 Rin- 
ge und verwies damit die gesamte Konkurrenz 
deutlich auf die Plätze. Hinter dem „Newcomer" 
J. Weidner (494 Ringe) von Teil Dietzenbach kam 
wiederum ein Hainer Schütze, nämlich Harald 
Katzer, mit nur einem Ring weni{,er auf Platz 3. 
Die Dreieichenhainer Richard Tkotz, Christoph 

Block und Wolfgang Gebremski erreichten im- 
merhin noch die Plätze 5 bis 7. 

Voll zugeschlajgen hat wieder die 1. Mann- 
schaft von Dreieichenhain. Sie wurde mit 1,446 
Ringen Titelträger dieser Saison (K.-H. Schom- 
bierski, Chr. Block und R. Tkotz). Aber auch die 
2. Mannschaft mit W. Gebremski, H. Katzerund 
K. Jeske belegte hinter Teil Dietzenbach mit 
1.324 Ringen einen achtbaren 3. Platz. 

Vier Jugendliche schickte die SG 1560 in die 
Schlacht. Thomas Weber, Kai Felgenträger und 
Stefan Weber durften sich zu Recht als ,,Lohn 
der Angst" den Titel des Mannschaftskreismei- 
ster 1982 mit nach Hause nehmen. Einzel- 
Kreismeister wurde mit dem hervorragenden 
Ergebnis von 548 Ringen (!) Robert Glaab aus Se- 
ligenstadt. 

Bei den Junioren mußte sich der Dreieichen- 
hainer Matthias Keim mit 463 Ringen nur dem 
neuen Kreismeister D. Judt aus Seligenstadt 
beugen. 

Titelträger bei den Schülern wurde ein weite- 
rer „Newcomer": H.-J. Haase aus Jügesheim. 
Mannschaftsmeister wurde in dieser Klasse die 
1. Mannschaft von Teil Dietzenbach. 

In der Herrenaltersklasse siegte G. Kuschel 
aus Offenbach mit 543 Ringen. Mannschaftsmei- 
ster wurde die SG Langen I mit 1491 Ringen. Die 
„alten Herrn" zeigten an diesem Sonntag einmal 
mehr manch Jüngerem, was eine Harke ist. Wer 
mag da noch von Altersklassen reden. 

Das nächste Ziel ist für die Hainer Schützen 
die Gaumeisterschaft am 10. 1. 1982 in Frank- 
furt. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 12. bis 18. Dezember 1981 

Widder 

21. 3.—20. 4. 

Stier 

21. 4.—21. 5. 
Zwillinge 

22. 5.—21. 6. 
Krebs 

'ssip» 
22. 8.-23. 7. 

Löwe 

24. 7.-23. 8. 
Jungfrau 

2i. 8.-23. 8. 

Erhoffen Sie sich keine Wunder 
von außen, einzig Ihre Leistung 
und Haltung sind entscheidend 
für den Erfolg. Nun halten Sie 
sich den Rücken frei, und dann 
arbeiten Sie frisch drauflos. 

Man wird Ihnen in nächster Zeit 
ein Angebot machen, das Sie 
sehr gründlich überlegen sollten. 
Um Ihrer Nervenruhe willen 
sollten Sie das Für und Wider 
nicht nur mit sich selbst erörtern. 

Halbheiten sind .doch sonst nicht 
Ihre Sache. Strengen Sie sich 
weiterhin an, dann klappt die 
Unternehmung. Für eine Aus- 
sprache sollten Sie sich Zeit neh- 
men, es vereinfacht viel. 

Endlich haben Sie den Kampf 
mit dem Schatten gewagt. Nun 
lassen Sie sich Ihre Hochstim- 
mung nicht zerstören durch An- 
laufschwierigkeiten. Einen pri- 
vaten Zank möglichst vermeiden. 

Immer weiter so, Sie haben we- 
nig Anlaß zum Zweifel. Quälen 
Sie Ihren Partner nicht mit 
Eifersucht. Mangelndes Selbst- 
vertrauen gestehen Sie doch sonst 
nicht so gern ein - oder? 

Mag der erste Ansatz wenig Er- 
folg gebracht haben - Respekt 
haben Sie sich verschafft. Nutzen 
Sie den Prestigegewinn und sor- 
gen Sei dafür, daß Ihr guter Ruf 
eine solide Grundlage hat. 

Uberstürzen Sie nichts im letzten 
Augenblick. Mit Ihrer Familie 
sollten Sie beizeiten ein Über- 
einkommen treffen, sonst gibt es 
noch Ärger. Nehmen Sie Kleinig- 
keiten nicht so schwer. 

Nehmen Sie sich zu Hause mehr 
zusa.mmen, sonst stören Sie noch 
die Adventsfeier. Die unerwar- 
tete Mehreinnahme sollten Sie 
nicht verzetteln, sondern sinn- 
voll anlegen. 

Warten ' Sie mit der Revanche 
ein Weilchen. Es könnte sein, daß 
Ihnen bald neue Erkenntnisse 
kommen. An Ihrem Aufstieg 
sollten Sie energisch weiterar- 
beiten, man vertraut Ihnen 

Lassen Sie sich nicht irremachen, 
Ihre Chancen steigen. Wenn Sie 
sich diesmal nicht selbst im Weg 
stehen, kann gar nichts schief- 
gehen. Sie sollten endlich etwas 
für den äußeren Menschen tun. 

Waage 

24. 9.-23. 10. 

Skorpion 

24.10.—22.11. 
Schtitze 

23. 11.—22. 12. 
Steinbock 

23. 12.—20. 1. 

Noch haben Sie die Trümpfe in Wassermann 
der Hand, spielen Sie klug aus. 
Ihre schwankende Haltung er- 
weckt Mißtrauen, schenken Sie 
dem Betreffenden reinen Wein 
ein. Sie können nur gewinnen. 21.1.—20. 2. 

Tun Sie den ersten Schritt zur 
Versöhnung, warten Sie nicht. 
Mit finanziellen Transaktionen 
sollten Sie noch vorsichtig sein. 
Ihre Chance kommt später. Auf 
die Gesundheit achten. 

Fische 

21. 2.—20. 3. 

Montag, 14. 12. 1981 • 
15.30 Uhr Probe des Kinderchores im Ge- 

meindehaus 
16.30 Uhr Probe des Flötenkreises im Ge- 

meindehaus (I) 
17.30 Uhr Probe des Flötenkreises II im Ge- 

meindehaus 
20.00 Uhr Chorprobe mit Chor, Singkreis 

und Orchester 
Dienstag, 15. 12. 1981 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht für den 

Pfarrbezirk I — 1. Gruppe 
15.45 Uhr Konfirmandenunterricht für den 

Pfarrbezirk II — 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht für den 

Pfarrbezirk I — 2. Gruppe 
17.15 Uhr Konfirmandenunterricht für den 

Pfarrbezirk II — 2. Gruppe 
20.30 Uhr Rückbildungsgymnastik nach der 

Geburt 
Mittwoch, 16.12.1981 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für ältere 

Menschen im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Handarbeitskreis im Gemeinde- 

haus 
15.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus 
18.30 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis im 

Gemeindehaus 
20.00 Uhr Theologie für junge Leute im Ge- 

meindehaus 
Donnerstag, 17. 12. 1981 
15.00 Uhr Weihnachtsfeier des Frauenkreises 

im Gemeindehaus 
Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 
Sprechzeiten: dienstags von 18—19 Uhr und frei- 
tags von 10—12 Uhr sowie nach Vereinbarung. 
Das Gemeindebüro ist von montags — donners- 
tags von 9—12 Uhr geöffnet. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstraße 32, Te- 
lefon 8 44 39 — und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 13. bis 20. Dezember 1981 
So. 13.12. 
9.30 Uhr 

11.00 Uhr 
18.00 Uhr 
Mo. 14.12. 

9.00 Uhr 
Die. 15. 12. 
18.00 Uhr 
18.30 Uhr 
Mi. 16. 12. 
15.00 Uhr 
Do. 17. 12. 
18.00 Uhr 
Fr. 18. 12. 

9.00 Uhr 
Sa. 19.12. 
15-17 Uhr 

Eucharistiefeier in Gö. 
Kindergottesdienst in Drh. 
Andacht in Gö. t 

Hl. Messe in Gö. 

Rosenkranzgebet 
Hl. Messe in Gö 

Kommunionfeier in Drh. 

Hl. Messe in Gö. 

Hl. Messe in Drh. 

18.00 Uhr 

Gelegenheit zum Empfang des 
Bußsakramentes bei einem frem- 
den Beichtvater 
Vorabendmesse zum Sonntag 

Traditionell wurden am Wochenende die Besu- 
cher in der ,,Wohnwelt 2000" von St. Nikolaus 
empfangen. Er erwartete nicht nur die ,,Klei- 
nen Gäste" mit Schokolade und Süßigkeiten. 
Mit Stab und Buch ausgerüstet, war er neben der 
Antiquitätenausstellung und der Weihnachts- 
musik in der Cafeteria der beliebteste Treff- 
punkt für jung und alt. Am gleichen Tag fand 
auch die Siegerehrung der 2. internationalen 
Zielfahrt des MSC Mühlheim statt, an der Fah- 
rer aus allen Teilen der Bundesrepublik teilge- 
nommen hatten. 

vllCCbhcbC 7hi.c{judJen, 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche vom 
12.12. bis 17. 12. 1981 
Samstag, 12.12.1981 
15.00 Uhr offenes Gemeindehaus mit Kaffee 

und Kuchen 
18.30 Uhr 3. Adventsandacht in der Burgkir- 

che (Herr Aufleger) 
Sonntag, 13. 12.1981 (3. Advent) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Prädikant Rieger) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
17.00 Uhr offenes Adventssingen in der 

Burgkirche 
ab 15 Uhr offenes Gemeindehaus mit Kaffee 

und Kuchen 

So. 20. 12. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Gruppenstunden 
Mo. 13.12. 
17.30 Uhr Wölflingsgruppe Stier/Rudolph 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde 
Mi. 16. 12. 
15.30 Uhr Erstkommunionunterricht Frau 

Fürst Götzenhain 
Erstkommunionunterricht Frau 
Kepser und Frau Tarara in Dreiei- 
chenhain 
Wölflingsgruppe R. Goßen in Drh. 

Erstkommunionunterricht Frau 
Deuticke in Dreieichenhain 
Erstkommunionunterricht Frau 
Dr. Hubatsch in Götzenhain 
Wölflingsgruppe Finkel/Fürst in 
Götzenhain 
Jungpfadfinder M. Frey in Drh. 

Erstkommunionunten-icht Frau 
Franzen in Offenthal Schule 
Wölflingsgruppe M. Jennebach in 
Götzenhain 
Jungpfadfinder M. Lill in Gö. 
Gemeinsame Feier der Gruppen B. 
Frey und T. Stier anläßlich des 
5jährigen Bestehens der Gruppe in 
Dreieichenhain 

Während der Weihnachtsferien finden keine 
Gruppenstunden ^att. 

15.30 Uhr 

17.30 Uhr 
Do. 17.12. 
15.30 Uhr 

16.00 Uhr 

16.15 Uhr 

17.30 Uhr 
Fr. 18.12. 

8.00 Uhr 

17.00 Uhr 

18.00 Uhr 
18.30 Uhr 

I 

E^oHnl^ichimmer 
die A N Z E I G E N 
in der Langaner Zaituni 
zu beachten  \ 

AGENTUR für das 
HAiNER WOCHENBLATT 

ROLF WAGNER 
Solmische Weiherstraße 1 

Dreieichenhain  

Weihnachtsbäume 
Frisch geschlagene 

Blau- und Edeltannnen 
aus eigenen Beständen. 

Barwig, MalenfeldstraBe 8, 
Dreieichenhain, 

Tel. 0 61 03 / 8 28 27 und 8 28 92 

mauernAsse? 
Schimmel - Salpelerbefali? 
Ist Ihr Flachdach, Ihre Terrasse 

undicht? 
Wir führen nur Abdichtungen aus. 

die aber richtig. 

Sj30*t i^omOl/ocfieMCMde: 
'Dienstags in den^^ 

O 
Bautenschutz 
0 60 74 / 7 06 90 

Införmatiönen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Ausführung von Ete<<troanlagen aller Ari 
Liefefur»g + Montage von ElektroGerAten u Lampen Kundendienst 4 lechn Beralunq 

Elektro-Anlagen WERNER 
FachgatchMtt fUr Elaktrotachnik ■ OmbH 

Reparaturen Planung * Montage von Nacfitspeicher Het/q 
warme Pumpen ISO Verteilungen 

607'L«ng«n/H«ssttn P _ _ . 
Di*burt|«rStniMtt 39^^06103/22411 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Meisterbetrieb 
PAUL 

BURKOwrrz 
Raumausstatter 

Gardinen • Tapeten • PVC o Teppichböden 
• eigene Polsterel • 

Rhelnstraße68 + 79, Egelsbach,Telefon 4 95 38 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

giHeiwig? 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03/2 21 87 

Langener Steinmetzbetrlab 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 . 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung - Finanzierungen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen ■ Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Gute Schuhe 
zu Niedrigstpreisen 

viele Rest- und Elnzelpaara 

9CHUH- DISCOUNT 

Bahnstr. 112 • Langen • Tel. 2 41 11 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT MONTIERT: 

Bauglas ■ Ornamentglas 
Kristallsplegel nach Maß 

Spezial-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 

HORN GMBH 
Hügelstr. 12, Langen, Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 

SHELL AUTO-CENTER 
Mörlaldir Lindstr. 27 ■ T«l. 0 61 03 / 7 11 16 und 7 27 93 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbelcleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Seit 1901 
KUNSTHANDLUNG 

Inhaber: Else Schäfer 
Gemälde — Einrahmungen — Kupferbllder 
Holzschnitzereien 
Berliner Straße 20 und 42 ■ 6000 Frankfurt/M. 
Tel. 06 11 / 28 25 48 

„StS^^eAe" 
Bekleldungsstofte und Zubehör 
Inh. G. Grabbe - U. Michels 

Wassergasse 1 ■ 6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 68 00 

Mazda929L. 

Der Neue in 

der2-Liter- 
Kl^se. 

Über 050 Mizdi-Partner 
in DrutBchlind 

UNO£N 
Wichtige Rufnummern: 
Dreleich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 37 11 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa. 12.12. 
Dr. Rahnnig, 
Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01, 
Wohng: Finkenweg 5, Tel. 7 12 12 
So 13 12 
7.00 Uhr tiis Mo. 14. 12. 81, 7.00 Uhr 
Dr. Ingrid und Peter Härtel, 
Bahnstr. 45, Tel. 5 21 11 
Sprechstunde für Notfallpatienten am 13. 12. 
81 von 
11.00 bis 12.00 Uhr in der Praxis von 
Herrn Dr. J. Pietsch, 
Annastr. 28, Langen, Tel. 2 40 44 
Mi. 16. 12. von 12.00 bis 7. 00 Uhr 
Dr. Rahmig, 
Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01, 
Wohng: Finkenw/eg 5, Tel. 7 12 12 

Apotheicendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 12.12. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
So., 13.12. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Md., 14.12. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
DI., 15.12. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 
ML, 16.12. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Do., 17.12. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Fr., 18.12. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

DREIEICHENHAIN 

EOELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
12J13. und 16.12. 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, 
Tel. 4 92 63 

Apotheitendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 12.12. Egelsbacher-Apotheke 
So., 13.12. Rosen-Apotheke, Langen 
Mo.,14.12. Apotheke am Bahnhof 
DI., 15.12. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

MI., 16.12. Egelsbach-Apotheke 
Do., 17.12. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Fr., 18.12. Apotheke am Bahnhof 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
12J13.1Z 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
MI., 16. ^2. 
Dr. AI Dogachi, Hainer Chausee 86, 
Dreieich, Tel. 8 61 76 

Apothei^endienst 
Sa., 12.12. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen, 

Frankfurter Str. 18, Tel. 6 73 46 
So., 13.12. Stattor-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Mo.,14.12. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 37, 
Tel. 3 30 85 

DI., 15.12. Adler-Apotheke, Götzenhain, 
Langener Str. 18, 
Tel. 8 56 03 

Mi., 16.12. Löwen-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Do., 17.12. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

Fr., 18.12. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 0 61 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendingen, Hauptstr. 62, 
Tel. 6 14 42 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
im westlichen Kreisgebiet: 
12J13. und 16. 12 
Dr. Gerhard Jung, Bahnstr. 36, 
Langen, Tel. 0 61 03 / 2 66 88, 
priv. 0 61 03/2 17 74 
im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Hans Gregor Hildebrandt, Mühlheim, 
Offenbacher Str. 55, Tel. 0 61 08 / 28 87 

Wichtige Rufnummem: 
Dreleich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuen/vehr Dreieich 6 11 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom Dachdeckermeisterbstrleb zum günstigen Preis von DM 24,50 pro m' inkl. Neuiatten 
— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 

Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa. R E N O V A GMBH □ Baudekoration □ Aschaffenburg 
Telefon 0 60 21 / 7 41 39 □ Sa und So 0 60 21 / 7 39 94 

Häuser ■ Grundstücke ■ Etg.-Wohnungen 
zu verkaufen Ist Vertrauenssache und erfordert 
Fachwissen, Erfahrung und persönliche Bera- 
tung. Darum und well kostenlos für Verkäufer: 

A Immobilien 
I I^Cll GmbH RDM 

Langen • t»/tierendorffstr. 3 • Tel.(06103)74258 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ■ Kameras - Zubehör 
Hochzeltsautnahmen bitte vorbestellen. 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualitüt 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Rchwald 

TELEFON 
(0 61 03) 

7 90 97 

Bosch- u. 
Bremsendienst 

Langen Robert-Bosch-Straße 6,607 Langen. 

wöchentliche Fahrzeug-Abnahme im Hause 

 für Pkw/Lkw u. sonstige  

Die Ptffclit«n tus Jipan 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fensler u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 6070 Langen • Telefon 2 34 68 

CONTAINER-DIENST 

KÖHLER 
• Altpapier — Gewertiemüll 
• Schrott und Metalle 
• Haus- und Gartenabfälle 
• Bauschutt 

Monzastr. 19 • Langen ■ Tel. 0 61 03 / 2 24 58 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich ■ Lackierung 
lnhat>er Hans Beck 
l^alermeisier 
6070 Langen, HelnrlchstraBe 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu .. . 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Walistraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen - 6073 Egelsbach 
Rheinstra6e 79 ■ Telefon 0 61 03/491 50 

Busse bis 1/und 34 Plätze 
für Reisen. Ausflüge und alle Gelegenhelten 

auch ab Größe44 

moden 
LANGEN DREIEICH/SPRENDÜNGEN 
Bahnstr. 14+17 Frankf. Str. 34, Rheln-Maln-Hotel 

Das Fachgeschäft für 
erstklassige Qualitätswaren In 

Obst, Gemüse und Südfrüchten 

KLEINMARKTHALLE 

Langen ■ Bahnstr. 112 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• A/IANO • SAMSONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
• Comanchen-Schuhe • 

Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 • Langen ■ Tel. 2 46 12 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf — Kundendienst — Er«atztalla 

6072 Drelelch-Sprendlingen 
Darmstädter Straße 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Üt>er1ührungen 

Sarglager ■ Stert>ewische — Zleruinen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach ■ Ernst-LudwIgStraße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

W. KAU PT M A N N L 
KFZ-REPARATURWERKSTATT 
TÜV-Durchsicht • TÜV-Vorfahrten 

Meisterbetrieb der Kfz.-Innung 
Vottastraße 10a 

6070 Langen, Telefon 7 90 41 

Neu im Auto-Markt Egelsbach 
HOIMDA 
AUTOMOBILE 

Verkauf ■ Leasing ■ Meister-Werkstatt 
AUTO KOTTMEIER GmbH 

Siemensstraße 6 r 6073 Egelsbach (am toom- 
Markt® 3) ■ Telefon 0 61 03 / 4 22 26 



(11. Fortsetzung) 
Fiel Jan Ravel diesem Netz als erster zum 

Opfer? Hat sie Jörg Thomsen geradewegs in 
sein Verhängnis hineingejagt? Ist man auf 
dem besten Wege, sie selbst darin zu ver- 
stricken, vielleicht auch diese glasklare Luz 
Cornett, deren Vertrauen sie wieder frei von 
allem gemacht hat, was sie bisher belastete? 

Ist das Haus am See der Schlupfwinkel einer 
gigantischen Spinne, die nicht nur Ravels ma- 
terielles Eigentum an sich gerissen hat, son- 
dern ebenso alle Menschen vernichtet, die ihr 
gefährlich werden können? 

Halb elf. 
Noch.immer ist von Jörg nichts zu sehen. 
Da klingelt das Zimmertelefon. 
Sabine nimmt befremdet den Hörer zur 

Hand. 
„Sie werden aus Luzern verlangt!" dringt 

die Stimme des Portiers zu ihr. 
Luzern? 
Wer in Luzern will sie, Sabine, um diese 

Zeit sprechen? 
In bangender, gespannter Erwartung sitzt 

Sabine Lind auf dem Bettrand, den Telefon- 
hörer in der Hand. Endlich dringt eine Stim- 
me zu ihr. „Spreche ich mit Frau Sabine 
Lind?" „Ja. Wer ist dort ...?" Die Antwort 
erschlägt sie. „Die Klinik von Doktor Kulm . . 
„Wer.. .?", fragt Sabine entsetzt und von bö- 
sen Ahnungen erfüllt. 

„Die Klinik von Doktor Kulm in Luzern. 
Bei uns ist Herr Jörg Thomsen eingeliefert 
worden. Er ist, soviel wir wissen, auf einer 
Bergtour verunglückt. Wir fanden bei ihm in 
der Tasche die Adresse der Hotelpension in 
Interlaken und Ihren Namen, Frau Lind . . ." 

„Verunglückt?" 
„Ja. Herr Thomsen hat mehrere Rippen- 

brüche und eine Gehirner.schütterung erlitten. 
Professor Kulm läßt Sie bitten, doch morgen 
früh in die Klinik zu kommen." 

„Ja ... ja", entgegnet Sabine tonlos, „mor- 
gen früh ... ja . . . ja .. ." Der Hörer fällt ihr 
aus der Hand. 

Minuten ist Sabine Lind von dieser Hiobs- 
botschaft völlig gelähmt. Bis sie sie in allen 
Konsequenzen erfaßt, vergeht viel Zeit. Um 
so qualvoller sind für sie die dunklen Nacht- 
stunden. 

Das fTüliKiiiiiiis iIks lau Havel 
 ROMAN VON HANNS ULLRICH VON BISSING  
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Verstört, bleich und mit einem Gefühl, als 
drehe sich ihr der Magen um, steht Sabine 
dann gegen neun Uhr in der offenen Tür des 
Krankenzimmers in der Klinik von Dr. Kulm 
und ist für Sekunden unfähig, einen Schritt 
weiter in das Zimmer zu tun. 

Das Bett - es ist ein Einzelzimmer - steht 
mit dem Kopfende nach dem Fenster, und 
wenn Sabine auch durch die Schwester auf 
das, was sie zu sehen bekommt, vorbereitet 
ist, so setzt doch ihr Herz fast aus, als sie sich 
nun mit zaghaften, kleinen Schritten dem 
Mann nähert, der bewußtlos in diesem Bett 
liegt. Sein rechter Arm ist hochgebunden. In 
der Vene steckt eine Kanüle, durch die Trop- 
fen um Tropfen einer Flüssigkeit aus einer 
Flasche in die Blutbahn rinnt. Nährender Vit- 
aminstoft, der dem Regungslosen die Kraft 
geben soll, die Zeit der Besinnungslosigkeit 
zu überstehen. Um Jörgs Kopf liegt ein dicker 

weißer Verband. Sein schmales Gesicht ist 
noch schmaler, noch jugendlicher. 

Was Sabine zuerst bei diesem Anblick emp- 
findet, ist die Ungeheuerlichkeit der Jahre, 
die zwischen dem jungen Menschen dort und 
ihr selbst stehen. Was hindert sie eigentlich 
zu weinen, was sie doch müßte, wenn der 
Geliebte dort läge? Woher kommt dieses an- 
dere Gefühl, dieses Gefühl des Mitleids und 
Tröstenwollens, wie es die Mutter am Kran- 
kenbett ihres Sohnes hat? 

Verwirrt wird Sabine bewußt, daß sich in 
diesem Augenblick etwas zwischen ihr und 
Jörg Thomsen geändert hat. Mit dem Gefühl 
und dem Willen, alles Erdenkliche zu tun, um 
diesem gequälten Geschöpf in dem weißen 
Linnen zu helfen, kommt auch die Gewißheit, 
daß es so, wie es war, zwischen ihnen nie 
wieder werden kann. 

Auf der Bergtour verunglückt 
Leise sagt die Schwester: 
„Sie brauchen sich nicht zu ängstigen, gnä- 

dige Frau, es sieht schlimmer aus, als es ist, 
soweit es sich um die Verletzungen handelt. 
Wenn das Bewußtsein zurückkehrt..." Sie 
hält inne. 

Eine Viertelstunde später sitzt Sabine dem 
Arzt gegenüber. Seine tröstenden Worte sind 
überzeugender. 

„Das Vorhandensein der normalen Körper- 
funktionen läßt die Hoffnung zu, daß der 
Patient auch die Gehirnerschütterung über- 
windet." 

„Tun Sie, was in Ihren Kräften steht, Herr 
Professor." 

Sabine bittet um eine Selbstverständlich- 
keit, aber das Versprechen des Arztes, ihre 

Mit zögernden Schritten nähert sie sich dem Bewußtlosen. 

Jörg Thomsen verunglückt? 
Bei einer Berpour? 
Wag wissen diese Leute in der Klinik? Na- 

türlich nichts. 
Sie aber weiß mehr. Denn sie - nur sie - ist 

an all dem schuld. Sie hat Thomsen zu jener 
mysteriösen Grotte geschickt, wo er zweifels- 
ohne Ravel - besser, den Mann, der sich Ravel 
nennt - getroffen hat. 

Verunglückt? 
Nicht allein, daß sie, Sabine, Anlaß dieses 

Unglücks ist, ihre Gedanken greifen mit einer 
schmerzenden Schärfe darüber hinaus zu den 
Möglichkeiten, die sich hinter diesem Unglück 
verbergen. 

In dieser Nacht läutert Sabine Lind sich zu 
einem Menschen, der sie bis zu dieser Stunde 
nicht gewesen ist. Wohl will die Verzweiflung 
ihr das Herz zerreißen, aber die Gedanken 
arbeiten in ihrem Kopf mit seltener Klarheit. 

An ein Unglück glaubt sie nicht. 
Das, was mit Jörg geschehen ist, wird für 

sie zum Beweis aller Befürchtungen, die sie 
seit jenem Tag, da sie die Notiz über Ravel 
in-der Zeitung gelesen hat, empfand. 

Jan Ravel hat sie von einem Tag zum ande- 
ren verlassen. Holder hat 'mit einem Scheck, 
mit dem er ihr Schweigen erkaufen wollte, 
zugegeben, daß Ungewöhnliches mit Ravel/ge- 
schehen ist. Jör'- aber hat in jener Grotte 
wohl etwas gt ^n, was niemand sehen 
durfte. 

Unglück? 
Nein, ein Unglück ist das nicht! 
Alles, was geschehen ist, war beabsichtigt. 
Gnadenlos. 
Das Schicksal hat sie davor bewahrt, sich in 

die Hände dieser skrupellosen Menschen zu 
geben. Der Scheck hätte ihr die Hände ge- 
bunden. 

Schicksal? 
Das Schicksal heißt Luz Cornett. 
Ihr verdankt sie, sich nicht schuldig ge- 

macht zu haben, nicht zur Erpresserin und 
damit zur Mitwisserin oder Dulderin dieser 
entsetzlichen Geschehnisse geworden zu sein. 

An Schlaf ist in dieser Nacht nicht zu den- 
ken. Sie denkt an Jörg Thomsen, der bewußt- 
los in der Klinik von Dr. Kulm in Luzern 
liegt und an dessen Schmerzen sie sich schul- 
dig fühlt. 

Das ist eine bittere Nacht für Sabine Lind. 

dem Versuch, den Weg von der Alp nach der 
Bergstation der Seilbahn abzukürzen, vermut- 
lich abgerutscht und abgestürzt. Holzarbeiter, 
die zufällig in der Nähe zu tun hatten, fanden 
ihn und veranlaßten die Überführung in ein 
Krankenhaus. Jörgs Name ist in der Zeitungs- 
notiz zu lesen und die Feststellung, daß er 
sich zur Erholung in Interlaken aufgehalten 
habe. 

Das ist alles. 
Ausgerutscht. 
Über dieses Wort grübelt Sabine noch nach, 

als sie nach einem zweiten Besuch in der 
Klinik die Sicherheit hat, daß Jörg von all 
dem, was an dem Tag auf der Alp geschehen 
ist, wirklich nichts mehr weiß. Die Gehirn- 
erschütterung hat hier eine Lücke gerissen, 
von der niemand sagen kann, ob sie sich 
jemals wieder auffüllen wird. 

Wie nur kann sie, Sabine, die Wahrheit 
erfahren? Sie weiß es nicht, und es deprimiert 
sie. Neben allem anderen macht sie sich Sor- 
gen wegen der Kosten von Jörgs Klinik- 
aufenthalt. 

Woher soll sie das Geld dafür nehmen? 
Mit wehmütigem Ärger denkt sie an den 

Scheck, den sie gestern in der Hand hielt und 
der alle Probleme gelöst hätte. 

Alle? 

Die Zeitungsnotiz erregt nicht nur Sabine 
Lind. Auch Magnus Holder, Ravels Sekretär, 
ist Von ihr beunruhigt. Er braucht nur das 
Datum des Unglückstages mit dem zu ver- 
gleichen, an dem Ken Josten, alias Ravel, in 
den Bergen war, um sich seine Gedanken zu 
machen. 

Dieser neue Zwischenfall - noch hat Ken 
Josten kein Wort davon erwähnt, daß er auf 
der Alp Jörg Thomsen begegnet ist - beweist 
Holder, daß es Zeit ist, den Namen Ravel aus- 
zulöschen und den Tod jenes Mannes endlich 
der Öffentlichkeit bekanntzugeben, der schon 
Jahre nicht mehr existiert. 

Er sieht keinen anderen Weg, sich neuen 
und vielleicht gefährlicheren Situationen zu 
entziehen. Diese Überzeugung befreit ihn aber 
nicht von den sorgenvollen Gedanken, die er 
sich macht, wenn er an die Grotte oben in 
den Bergen denkt und an alles, was dort 
geschehen ist. 

Werden die Nerven durchhalten? Seine? 
Die von Ken Josten? 

Um die eigenen Nerven macht sich Magnus 
Holder keine Sorgen. Es kann ihn etwas auf- 
regen, aber es kann ihn nicht aus der Bahn 
werfen, und nie würde er geda"nkenlos eine 
Dummheit begehen. Bei Ken Josten ist er 
aber nicht sicher, ob dessen Nerven nicht 
schon versagt haben. An jenem Tag versagt 
haben, als Josten Jörg Thomsen auf der Alp 
traf, den kein anderer als Sabine Lind dort- 
hin geschickt haben kann Daß Josten dem 
jungen Mann begegnet ist, daran zweifelt 
Holder nicht, nachdem er die Zeitungsnotiz 
gelesen hat. 

Zehn Minuten später sitzt er Ken Josten in 
dessen Arbeitszimmer gegenüber, die ver- 
hängnisvolle Zeitung in der Hand, 

Arglos fragt Josten: „Was führt Sie zu mir?" 
Holder erwidert ruhig: „Ihre Papiere haben 

Sie unversehrt in dem Felsenfach gefunden, 
nicht wahr? Ich hielt es schon damals für 
eine Marotte, sie dort zu verstecken." 

„Marotte hin, Marotte her, Sie wissen, daß 
wir jeden zu täuschen beabsichtigten, der das 
Geheimnis der Grotte zufällig entdeckte." 

„Sie haben die Papiere ja erst Jahre später 
dort hingelegt, wo Sie sie jetzt wieder fort- 
genommen haben ... zumindest zu dem Zeit- 
punkt hätten Sie sie ruhig in die Tasche stek- 
ken können." 

„Ken Josten gab es nicht mehr. Er war 
Ravel geworden. Und schon deshalb wollte 
ich die Papiere von Ken Josten nicht mehr 
sehen. Das alles ist vorbei." 

„Eben nicht", erwidert Holder, „haben Sie 
diese Notiz gelesen?" 

Josten wirft einen flüchtigen Blick auf die 
Zeitungsmeldung, in der von dem Unfall 
Thomsens die Rede ist. Als er aufsieht, ist 
sein Gesicht blaß und beunruhigt. Befremdet 
hört er Holder sagen: 

Jetzt geht es um Jörg Thomsen 

Bitte zu erfüllen, wirkt beruhigend, und 
Sabine ist nach diesem Gespräch überzeugt, 
daß Jörg sich in bewährten medizinischen 
Händen befindet. 

Nichts aber kann ihr das Schuldbewußt- 
sein nehmen, daß sie selbst für dieses Unglück 
verantwortlich ist. Nicht nur dieser Gedanke 
ist für sie schwer. Da ist jener andere, die 
Frage nach dem, was denn nun eigentlich auf 
der Alp geschehen ist. 

* 

Ziellos wandert Sabine durch die Straßen 
von Luzern, diesen Plan erwägend und jenen 
verwerfend. 

Mittags ruft sie noch einmal in der Klinik 
an, bevor sie nach Interlaken / rückfährt. 
Etwas Beruhigendes erfährt sie nicht. Immer- 
hin sagt Professor Kulm: „Rufen Sie doch 
heute abend noch einmal an. Möglicherweise 
kann ich Ihnen dann Erfreulicheres berich- 
ten." 

Den ganzen Tag über fragt Sabine sich 
verzweifelt, was wohl zwischen Jörg und dem 
falschen Ravel auf der Alp geschehen ist. 

Als sie abends Luzern noch einmal von der 
Hotelpension anruft, erfährt sie von Profes- 
sor Kulm die Wendung in Jörgs Befinden. 

„Er ist zu sich gekommen. Wir sind den 
Umständen nach zufrieden. Daß das Erinne- 
rungsvermögen durch die Gehirnerschütte- 
rung gelitten hat, ist eine dabei typische Er- 
scheinung." 

„Er kann sich an nichts mehr erinnern?" 
fragt Sabine erregt. 

„Jedenfalls erinnert er sich nicht an die 
Zeit unmittelbar vor seinem Unfall." 

Sabine schweigt verblüfft. 
„Machen Sie sich deswegen keine Sorgen", 

tröstet Professor Kulm sie, „mit seinem all- 
gemeinen Befinden hat das wenig zu tun. Es 
geht ihm wesentlich besser." 

Sabine, die unendlich froh ist, daß sie diese 
beruhigende Nachricht erhielt, wird sich der 
Tragweite dessen, was der Professor gesagt 
hat, erst nach Stunden bewußt. 

Wenn Jörg sich an nichts mehr erinnern 
kann, was mit seinem Aufenthalt in den Ber- 
gen zusammenhängt, von wem wird sie dann 
erfahren, was sich in jenen Stunden in Wahr- 
heit dort abgespielt hat?! 

Die Meldung, die über den Hergang des 
Unglücks in einer Zeitung steht, ist ebenso 
vage wie nichtssagend. Danach ist Jörg bei 

„Inzwischen habe ich Recherchen einge- 
zogen. Jörg Thomsen hat bei dem Sturz eine 
Gehirnerschütterung erlitten und kann sich 
an nichts mehr erinnern, was auf der Alp 
geschehen ist. Alles, was dort passierte, ist 
für ihn ausgelöscht. Was aber immer die 
Wahrheit! auch ist, allen Vermutungen sind 
jetzt Tür und Tor geöffnet. Ich zweifle nicht 
daran, daß Sie Thomsen begegnet sind. Ich 
werde Ihnen sagen, was jetzt geschieht: Sabine 
Lind wird etwas unternehmen. Sie muß da- 
von überzeugt sein, daß Sie an diesem Unfall 
nicht unbeteiligt sind, sie hat uns schon hin- 
sichtlich des Todes von Ravel in Verdacht. 
Mit einem Wort. .." 

„Mit einem Wort unterstellen Sie mir, die- 
sen Thomsen den Abhang hinuntergeworfen 
zu haben." 

„Haben Sie Thonr.sen nicht getroffen?" 
„Thomsen? Nun ja, ich gebe es zu. Er war 

sogar in der Grotte. Ich hielt es nicht für so 
wesentlich, weil er nichts von dem sah, was 
er möglicherweise zu finden hoffte. Obwohl 
er mir etwas Wichtiges sagte." 

„Wichtiges?" 
„Ja, Wichtiges, Holder! Es war das Einge- 

ständnis, daE Sabine Lind Geld von mir er- 
wartet. Gedarikenlos gab Thomsen diese Tat- 
sache zu. Später tat es ihm leid, seine Ge- 
liebte kompromittiert zu haben, aber da ließ 
es sich nicht mehr ändern." 

„Und danach?" 
„Danach, Holder, trennten wir uns in der 

Nähe der Alp. Sabine Lind hat mir diesen 
Jörg Thomsen auf den Hals gehetzt, aber er 
ist zu naiv, er hat keine Witterung, und so 
kehrte er unverrichteterdinge heim, ohne das 
Geheimnis der Grotte erfaßt zu' haben. Er 
muß auf dem Weg nach der Seilbahn . .." 

„So steht es in der Zeitungsnotiz", unter- 
bricht der Sekretär. „Vielleicht sehe ich auch 
schon Gespenster. Aber es mag dort oben 
geschehen sein, was will, wenn Sabine Lind 
jetzt auf die Idee kommt, daß Sie Thomsen 
den Abhang hinuntergeworfen haben, weil er 
- so wie sie es sieht - das Geheimnis der 
Grotte gefunden hat, dann macht der Verlust 
des Erinnerungsvermögens Thomsen nicht zu 
Ihrem Verteidiger " 

Ken Josten, der von Holder über den Be- 
such von Sabine Lind unterrichtet worden 
ist, sagt nachdenklich: „Vielleicht täuschen 
wir uns doch in Sabine Lind - wenn sie es 
nur auf Geld abgesehen hat, dann hätte sie 
doch den Scheck angenommen, den Sie ihr 
geben wollten." 

„Es ist mir selbst ein Rätsel, warum sie ihn 
nicht angenommen hat", entgegnet Magnus 
Holder, „aber warum Vergangenes ergrün- 
den? Was sie jetzt tut, ist viel wichtiger. Jetzt 
ist nämlich etwas eingetreten, was gerade 
Sabine Lind zutiefst treffen wird. Sie können 
einer alternden Frau alles nehmen, aber nicht 
den Mann, den sie liebt. Das ist es doch. 
Jetzt geht es nicht mehr um Ravel - jetzt 
geht es um Jörg Thomsen! Sie wird sich 
rächen, da bin ich sicher." 

„Das wäre ..." 
„Das ist die einzig logische Konsequenz bei 

dieser Frau. Damit müssen wir rechnen,'und 

darauf müssen wir uns vorbereiten. Der Tag 
ist gekomme^ an dem Sie die Koffer packen 
müssen. NoclTlieüte. Verreisen Sie, verreisen 
Sie, und qu^iejen Sie sich irgendwo unter 
Ihrem richti^n Namen ein. Alles andere 
überlassen Sie mir. Ich habe alle Vorberei- 
tungen getroffen, Ravels Tod bekanntzugeben. 
Sobald ich weiß, wie Sabine Lind auf das 
Unglück ihres Geliebten reagiert, werde ich 
die notwendigen Schritte unternehmen... 
Vielleicht ist sie jetzt williger, Geld auch von 
mir anzunehmen. Sie hat es notwendiger denn 
je. . . Das ist unsere Chance, Kliniken sind 
teuer." 

„Was werden Sie tun?" 
„Luz Cornett hat Sabine Lind einmal in 

dieses Haus gebracht. Ich halte Fräulein Cor- 
nett für gescheit genug, Sabine auch ein zwei- 
tes Mal zu veranlassen, herzukommen. Wenn 
es mir gelingt, Frau Lind zum Schweigen zu 
bringen, wenn ich es schaffe, daß von all dem 
nichts an die Öffentlichkeit dringt, dann wird 
alles andere so ablaufen, wie wir es bespro- 
chen haben. Sie fahren am besten noch heute. 
Zumindest für einige Tage nach Bern. Ich 
halte Sie dann über die Dinge auf dem lau- 
fenden .. ." 

„Und die Kinder?" 
„Vorerst sind Sie für Ute und Normann ge- 

schäftlich verreist. Alles andere ergibt sich 
dann von selbst. Wir waren uns ja einig, daß 
Luz Cornett den Kindern die .Wahrheit sagen 
soll, wenn es sich in den nächsten Tagen als 
notwendig erweist. Das hängt von meiner 
Begegnung mit Sabine Lind ab." 

Ken Josten sieht Minuten schweigend vor 
sich hin. Dann sagt er: „Wenn es denn sein 
muß - nun gut. Holder, nur um eins bitte 
ich Sie - glauben Sie mir, daß ich mit Jörg 
Thomsen ..." 

„Machen Sie sich keine Gedanken. Wir 
haben Jahre Seite an Seite alle schwierigen 
Probleme gelöst, und wir werden auch dieses 
lösen." 

Ken Josten nickt. Dann fällt ihm ein, daß 
er an diesem Tag das Haus als Ravel verlas- 
sen wird, ohne es je wieder unter diesem 
Namen zu betreten. 

Das Spiel ist aus. 
* 

Am nächsten Morgen, ein Sonntag, an dem 
um neun Uhr auf der Terrasse gefrühstückt 
wird, sieht Luz Cornett, die sich etwas ver- 
spätet hat, Ute und Normann und Magnus 
Holder an dem hübsch gedeckten Tisch sitzen. 

Als Ute Kaffee einschenkt, sagt sie zu Luz: 
„Aus unserem schönen Plan, nach Rigi-Kalt- 
bad zu fahren, wird nichts. Vater ist verreist. 
Er hat sich nicht einmal von uns verabschie- 
det. Was sagen Sie dazu?" 

„Es ging mal wieder Hals über Kopf", er- 
klärt Holder mit stillem Lächeln, „wer wird 
sich schon darüber aufregen? Der Berg wird 
ja morgen nicht abgetragen." 

„Noch nie ist Vati fortgefahren, ohne uns 
auf Wiedersehen zu sagen! Sitten reißen hier 
ein!" Ute schüttelt bedauernd den Kopf. 

(Fortsetzung folgt) 

Freitag, den 11. Dezember 1981 

Sdiadiaufgabe Nr. 4» 

Nüsse 

J. Kankovsky, Wien 
Silbenrätsel <. 

Aus den Silben: a - al - ar - as - be - her 
bürg - dii - dii - do - do - dreh - el - en - er 
ex - fis - gung - hau - is - in - kus - lau 
lin - nen - nu - ra - re - ri - schei - stor 
tekt - to - tri sind 11 Wörter folgender Be- 
deutung zu bilden: 

1. eine Weltstadt, 2. Stadt an der Elbe, 3. 
Einrichtungsgestalter, 4. Sumpfbiber, 5. Fern- 
sehsendung, 6. sagenhaftes Goldland, 7. Brük- 
ke in Venedig, 8. Entlüfter, 9. Hüftweh, 10. 
Staatsbehörde, 11. Zustand aufgebrachter Ge- 
fühle. 

Die ersten Buchstaben - von oben nach un- 
ten - und die dritten Buchstaben - von unten 
nach oben gelesen - nennen ein Spridiwort. 

Sdlüttelrätsel 
Euter - Rinde - Trab - Lech - Star 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daC 
neue Begriffe anderer Bedeutung entstehen 
Ihre Anfangsbuchstaben nennen dann einen 
Fluß in Italien. 

lond- 
wirf- 
schofrl 
Beruf 

Htld Out 
"1001 
Nacht" 

Btoi- 
imlrvi' 
ni*nt 

Har»«' 
itodt Aufrrgg Kompo 

rtiit 

Apcttel 
dtr 
Orön- 
lond«f 

Ordini- 
grUndtr 

Glonz, 
Auf- 
ith«n 

Volker- 

Für»«r- 
pflonz« Lond- 

ipirz« UnroTT 

omarik Drama" 
tikar 

Frosch' 
lurch 

Popogti 

chrittl 
LiobM 
mohl 

Mörtel irr Oriont 
Sfrom in 
Afrlko 

Schifft- tuboKdr 

unbotl. 
Artikol Knttu«! 

Möbel-Scliwfaid zeigt in einer 

SonderaussteUung 

©emalte Bauem- 

schränke aus Tirol, 

Oberbayem und dem 

Allgäu. Dielensqhränke 

in Eiche antik aus dem 

Westfälischen und aus 

Niedersachsen. Truhen 

und Kommoden. 

Sehenswert 

auch unsere Antiquitäten 

aus England. 

imm. 

Möbel-Schwind, das 

Einrichtungshaus des 

guten Geschmacks. 

IMes«n Samstag von 9>00 • 17.00 Uhr durchgehend geöKnet 
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Geistliche Abendmusik in der Stadtkirche 

Freitag, den 11. Dezember 1981 

Mit Werken von Johann Sebastian Bach stellte 
Hans Jürgen Rohde seinen Chor der Stadtlcirche 
Langen mit dem Marburger Kammerorchester 
und einigen Solisten vor. Dargeboten wurden 
die Kantaten Nr, 137 „Lobe den Herren" und Nr. 
79 „Gott der Herr ist Sonn' und Schild" und das 
„Konzert für Violine, Oboe und Streicher in d- 
moll". 

Mit barockem Vollklang setzte das Orchester 
ein. Pauken und Tromoeten klangen so trium- 

phierend, daß der Chor im Eingangssatz fast 
überdeckt wurde. Doch, was tut die^'wenn ein 
so vorzüglicher Bläser wie Georg Rettich den 
Ton angibt. Schon hierbei zeigte sich, daß Forde- 
rungen anspornen und mitreißen, und der weite- 
re Verlauf, vor allem die überzeugende Wieder- 
gabe der großen Choralsätze, rückten den Chor 
ins beste Licht, Klare und schmiegsame Soprane 
schwangen sich auf, volle Bässe gaben sicheren 
Grund und auch die Mittelstimmen — selbst die 

Der Chor der Stadtkirche und das Marburger Kammerorchester standen unter der Leitung von Hans 
Jürgen Rhode (r). 

oft so raren Tenöre — waren gut zu hören. Alles 
in allem ein Chor, bei dem man spürte, daß er 
sich ganz einsetzt und mit den immer höher wer- 
denden Anforderungen des Leiters wächst. Alle 
beachteten die deutlichen Zeichen Rhodes und 
brachten so in harmonischem Zusammenklag 
und guter Übereinstimmung mit den Instrumen- 
talisten Bachs Lobgesänge zum Erlebnis der Hö- 
rer. 

Abwechselnd wurden die einzelen Strophen 
des Lobliedes, wie auch die Sätze der zweiten 
Kantate, vom Chor oder Solisten dargeboten. 
Mit ihnen hatte Rhode einen glücklichen Griff 
getan. Waltraud Pusch, die Gattin des Leiters 
des Marburger Kammerorchesters, zeigte sich 
als auf der Höhe stehende Sopranistin, die mit 
ihrer Stimme, korrekt und strahlend in Höhen 
und Tiefen, den großen Raum der Stadtkirche 
füllte. Als ebenbürtiger Partner stand der Bas- 
sist Werner Taube neben ihr, der sowohl in den 
Arien, als auch im Rezitativ außerordentlich ge- 
fiel, Die Überraschung des Abends war Christi- 
ne Obermayer, Sie stellte sich als Altistin von 
Format, kraftvoll und dynamisch mit hoher 
Ausdruckskraft vor. 

Das Marburger Kammerorchester, das auch 
sonst schon in der Stadtkirche zu hören war, er- 
wies sich in den beiden Kantaten als zuverlässi- 
ger Begleiter und übermittelte reine Freude bei 
der Darbietung vom d-moll Konzert, Horst 
Pusch leitete es vom Pult des Ersten Geigers aus 
und setzte dabei selbst deutliche Akzente mit 
seinem Instrument, Die für Bachs Musik not- 
wendige Genauigkeit und Durchsichtigkeit lie- 
ßen kaum Wünsche in Auffassung und Wiederga- 
be offen. Wesentlichen Anteil daran hatte die 
Kunst von Stephan Gleitsmann als Oboe- 
Solisten, Er meisterte sein Instrument so voll- 
kommen, daß sowohl weltliche Heiterkeit, als 
auch tiefstes religiöses Erleben übermittelt wur- 
den, Kein Wunder, daß sich am Ende die Hände 
der Besucher so regten, als wollten sie ein ,,da ca- 
po" erbitten. 

Ahnlicher Beifall galt jedoch auch dem Chor 
für seine überzeugenden Leistungen und Karin 
Kemhof, die beide Kantaten sicher am Cembalo 
unterstützte, und natürlich auch Hans Jürgen 
Rhode, in dessen Händen die Gesamtleitung lag, 
Ihnen allen bleibt zu wünschen, daß der gute 
Weg, den sie eingeschlagen haben, in Zukunft 
durch noch besseren Besuch belohnt wird, 

Rudolf Miedtank 

Rücksichtslosigkeit wird 

mit Bußgeld belegt 
Auf der Parkfläche vor dem Rathauseingang 

wurden vor einiger Zeit Behindertparkplätze 
ausgewiesen. Diese Parkplätze sind mit dem 
nach der Straßenverkehrsordnung vorgeschrie- 
benen Rollstuhlfahrer-Symbol gekennzeichnet 
und dürfen nur von Schwerbehinderten mit au- 
ßergewöhnlicher Gehbehinderung benutzt wer- 
den, denen von der zuständigen Straßenver- 
kehrsbehörde ein besonderer Berechtigungsaus- 
weis ausgestellt wurde. 

Dieser Ausweis muß beim Parken gut sichtbar 
im Pkw ausgelegt werden. Wichtig zu wissen ist, 
daß der vom Versorungsamt oder einer sonst zu- 
ständigen Behörde ausgestellte Schwerbehin- 
dertenausweis keine Berechtigung zur Benut- 
zung dieser Parkplätze gibt. 

Insgesamt gibt es nunmehr im Langener 
Stadtgebiet acht Behinderteparkplätze, und 
zwar befinden sich drei Parkplätze am Rathaus, 
drei am Bahnhof, zwei an der 
Stadthalle/Hallenbad und je einer am Luther- 
platz, 

In der Vergangenheit ist es leider immer wie- 
der vorgekommen, daß nicht behinderte Mitbür- 
ger die Behindertenparkplätze benutzten. Abge- 
sehen davon, daß dieses Verhalten gegenüber 
Schwerbehinderten eine grobe Rücksichtslosig- 
keit darstellt, müssen diese Personen auch — 
falls sie bei der widerrechtlichen Benutzung die- 
ser Behindertenparkplätze erwischt werden — 
mit empfindlichen Bußgeldern rechnen. 

UNSCHLAGBAR ^ 

in Auswahl — Preis und Qualität 

Holen Sie sich Jetzt noch Ihr preiswertes Weihnachtsgeschenk. 

MacItBn Sie mit bei unserem §toßi 

/ Carnciral in Rio 

4^ 8-tägige Flugreise für 1 Person 

mit Vollpension 
• HOLEN SIE SICH IHRE TEILNAHI 

>n Weihnachts-PrelsausschKiben. 

^ Hoskau u. Leningrad 

fr 8-tägige Flugreise für 1 Persortj^ 

V mit Vollpension äÄ 

MEKARTE IM GESCHÄFT • 

Unser großes WEIHNAC 

Damen . 

LIama-Haar-Mantel / 
Größe 40-52/21-26. II 
Gepflegter Mantel aus LIama-Haar, hochwertige V 
Qualität, leicht und mollig warm, besondere Zier- ^ 
Stepperei, figurgünstiger Schnitt, mit Rückenspange 
und seitlichen Eingriffstaschen. 

Kommen Sie sofort, denn Preisknüller sind sehr schnei 

mm 

Ä 

EBOT für die Dame und den Herrn. 

Herren 

. Auto-Hose M 
Bundweite 14 cm verstellbar, Trevira, 4* ^^^11 
45% Schurwolle, Star-Qualität y ^ wH | 
mit 1 Jahr Garantie. 

Das ideale Geschenk für Männer, die viel Auto fahren. 

Da.-Mäntel sportlich aktuell 129, 

Da.-Mäntel reine Schurwolle 159, 

Da.-Kostüme u. Hosenanzüge 

Da.-Mäntel LIama modisch schick 

Da.-Jacken Flausch u. reine Schurw. 

Da.-Jacken LIama modisch aktuell 

Da.-Kleider in Zwischengr. bis 54 

Da.-Röcke u. Trägerröcke u. Combi 

Da.-Hosen pflegeleicht/vollwaschbar 

—/149/169,-/189,— 

—/189,—/219,—/239,— 

189,-/249,-/279,-/298,- 

199,-/249,-/289,-/329,- 

119,-/129,-/149,-/169,- 

169,-/198,-/209,-/239,- 

69,-/ 78,-/ 89,-/129,- 

89,-/ 69,-/ 49,-/ 29,- 

39,-/ 59,-/ 69,-/ 79,- 

He.-Anzüge in Blazerform 179,-/198,- 

He.-Sportsakkosu. Blazer 89,-/129,-/159,-/189,- 

He.-Mäntel und Caban 129,-/169,-/198,-/229,- 

He.-Winterjacken u, Pelzkragen 129,-/159,-/179,-/198,- 

He.-Parka u. Wanderj. 79,-/ 98,-/129,-/149,- 

He.-Lederjacken 198,-/250,-/349,-/450,- 

He.-Hosen mit Jahresgaranti'e 49, / 59, / 69, / 89," 

He.-Autohose regulierbarer Bund 69,-/ 79,-/ 89,-/109," 

He.-Hemden u. Pullis 19,-/ 29,-/ 39,-/ 49,- 

He.-Wintermäntel Loden u, IWS 189,-/229,-/269,-/322, 

Bekleidung 

Alle Änderungen werden vom 
Schneldenneister ausgeführt 

Damen-Cocktailkleider in lang oder kurz I 

Kaminröcke und Partyblusen ■ Herren- 
Smoking ■ Dinner-Jacketts, Partyhosen 

und Hemden ■ 

GARTENSTR. 6 • LANGEN • T©i" 06103/27921 • An den Samstagen vor VVeihnachten bis 18.00 Uhr geöffnet. 

■\ ■ 
<1 

Nr. 98/Seite 5E LANGENER ZEITUNG Freitag, den 11. Dezember 1981 

Berufe bei der Post 

Für Hauptschüler(innen) 

Dienstleistungsfachkraft 

im Postbetrieb 
Arbeitsgebiete: Zustellen, Briefkästen 
leeren, Paketsendungen am Schalter 
annehmen, Verteilen, Verladen, Befördern 
von Sendungen. 

Ausbildungszeit einschließlich 
ßerufsg'rundbildungsjahr 3 Jahre, 
Einstellungshöchstalter 18 Jahre, 
nächster Einstellungstermin: Sommer 1982. 

Für Diplom-Ingenieure (FH) und 

• der Nachrichtentechnik 
Beamter/Beamtin des gehobenen fern- 
meldetechnischen Dienstes, Arbeitsgebiete: 
Planen, Organisieren, Beraten, Ausbilden, 
Tätigkeiten im Betriebs- und Meßdienst, 
als Bezirksbauführer, als Prüf- und 
Abnahmebeamter, Dienststellen und 
Abteilungen leiten. 
Einstellungshöchstalter 40 Jahre, 
Vorbereitungsdienst 1 Jahr, 
nächste Einstellungstermine: 2.1.1982 
und später. 

• Studierende 

der Nachrichtentechnik können sich um 
Studienförderung durch die Post bemühen. 

Wir informieren Sie gerne über Ausbildung, Verdienst und Berufsaussichten, auch über 
weitere Ausbiidungsmöglichi<eiten für Nachwuchskräfte bei der Post. In allen Berufen 
haben auch Frauen die gleichen Chancen. 

Für Realschüler (innen) und 
Schulabgänger(innen) mit 

gleichwertiger Schulbildung 

Angestellte (r) 

als Nachwuchskraft 
des mittleren Fernmeldedienstes in 
Frankfurt, Fachgebiete Internationaler 
Fernsprechdienst (hier sind englische 
Sprachkenntnisse erforderlich. Französisch- 
kenntnisse erwünscht) und 
Teiegrammdienst (Fremdsprachenkennt- 
nisse erwünscht). 
Einstellungshöchstalter 25 Jahre, 
Grundausbildung 3 bis 4 Monate, 
nächster Einstellungstermin: Sommer 1982. 

Ingenieure (grad.) 

• der Fachrichtung 

Architektur und Baubetrieb 

Beamter/Beamtin des gehobenen hochbau- 
technischen Dienstes, Arbeitsgebiete: 
Bauunterhaltung, Vorbereiten von Bau- 
planungen, Mitwirken beim Grunderwerb, 
Durchführen von Baumaßnahmen von der 
Ausschreibung bis zur Abrechnung, 
Anfertigen von Gutachten. 
Einstellungshöchstalter 40 Jahre, 
Vorbereitungsdienst 1 Jahr, 
nächster Einstellungstermin: 
voraussichtlich 1982. 

Berufsinformation Post 

Frankfurt am Main 
Zeil 110 (in der Hauptpost) 
1. Stock, Zimmer 107 
Telefon (0611) 29 2911, 28 28 44 
Besuchszeiten: montags — freitags 
von 9 -11, 11.30 - 15.30 Uhr 
Postanschrift: 
Postfach 20lOO, 6000 Frankfurt 1 

Fundgrube 

für s^öne 

Einzelmöbel 

Frisier-Schreibtisch 
im Stil Ludwig XV., 
mit Einlegearbeiten, 

Nußbaum" matt poliert, 
100 cm breit, 

79 cm hoch, 54 cm tief 

MÖBEL-SCHWIND 
Aschaffenburg, 

Nähe I lauptbahnliol lüngang 
und Parkhol nur Bociclschwinghsir. 

Tel. (06021) 2 1054 

STELLENANGEBOTE 

WIR SUCHEN ZUM JAHRESBEGINN 1982 
FÜR UNSERE NEU ERRICHTETEN WERKSTATTRÄUME 

1 Lagerarbeiter 

1 Lagertiilfskraft 
Bitte rufen Sie uns an, damit wir einen 
Gesprächstermin vereinbaren können. 

DURMA Durchführung von Messen und Ausstellungen 
GmbH & Co., Messebau KG, NordendstraBe 34 
6082 Mörfelden-Walldorf, Telefon: (0 61 05) 50 25 

INSERIEREN 

BRINGT GEWINN! 

Hainer Handballer haben das Siegen verlernt 

Es läuft einfach überhaupt nichts mehr bei den 
Dreieichenhainer Handballern. In Bruchköbel, 
dem derzeitigen Tabellenzweiten, hätte man mit 
einer soliden Leistung ohne weiteres zwei Punk- 
te holen können, doch wie so oft sah es dann am 
Ende ganz anders aus. 

Die erste Halbzeit ließen beide Mannschaften 
sehr geruhsam anlaufen und lieferten sich viele 
Ballverluste, die aber keine Mannschaft ent- 
scheidend nutzen konnte. Zwölf Minuten 
brauchten die Rot-Weißen, um ihr erstes Tor zum 
1:1 zu erzielen. Bruchköbel nutzte zwei Unacht- 
samkeiten zum 3:1. Doch man ließ sich von die- 
sem Rückstand nicht beeindrucken und versuch- 
te es jjBtzt mehr über den Kreis, wobei auch 
prompt ein 7 m heraussprang. Leider konnte M. 
Brehm ihn nicht verwerten; er scheiterte am al- 
les überragenden Brucliköbeler Torwart. Wieder 
war es ein Kreisanspiel, das dann endlich den 
Anschlußtreffer von J. Lindner brachte. Jetzt 
hatte man sich in der Abwehr gut auf den Geg- 
ner eingestellt, und im Angriff boten sich viele 
klare Chancen, doch leider vergab man oft viel 
zu überhastet. Trotzdem gelang der Ausgleich in 
der 25. Spielminute. D. Groß verwandelte einen 
Strafwurf zum 3:3. 

Die Gastgeber konnten in den noch fünf ver- 
bleibenden Min. bis zur Pause noch zwei Treffer 
erzielen, wobei die Abwehr nicht konzentriert 
genug war. Förmlich mit dem Halbzeitpfiff ver- 
kürzte M. Landskron mit einem schönen Di- 
stanzwurf zum 5:4, dies bedeutete auch der Halb- 
zeitstand. Es war noch alles offen. 

Doch die ersten Spielminuten gehörten ein- 
deutig den Bruchköbelem. Ehe man sich versah, 
lag man mit 8:4 zurück. Sollte das schon wieder 
eine gewisse Vorentscheidung sein?-Erst sah es 
so aus, doch beim Stande von 12:7 besann man 
sich seiner Möglichkeiten. D. Groß ließ in dieser 
Phase ein ums andere Mal die gegnerische Ab- 
wehr schlecht aussehen und konnte oft nur regel- 
widrig vom Ball getrennt werden. Leider schei- 

terte er dann mit einem 7 m wieder an dem aus- 
gezeichneten Torwart der Gastgeber. Bruchkö- 
bel gelang in dieser Phase fast nichts mehr, die 
Hainer Abwehr hatte sich jetzt bestens einge- 
stellt. J. Lindner traf nach schönen Anspiel von 
K. H. Lindner zum 12:9, und das Spiel schien 
noch eine Wende zu erfahren. Doch jetzt pfiffen 
die Schiedsrichter ein einwandfreies Tor von D. 
Groß nicht — er lief einen Tempogegenstoß und 
traf das hintere Dreieck — und das war sicherlich 
eine mit spielentscheidende Situation. Jetzt 
klebte das Pech förmlich an den Händen der 
Dreieichenhainer Spieler, dreimal in Folge traf 
M. Landskron nur das Lattenkreuz, und dann 
sprang der Ball auch noch so unglücklich ins 
Feld zurück, daß Bruchköbel seinerseits Tempo- 
gegenstöße laufen konnte, die auch alle zu Toren 
führten. Als noch 6 Minuten zu spielen waren, 
war die Begegnung bereits entschieden. Man 
setzte zwar jetzt noch einmal alles auf eine Karte 
und hatte auch gute Chancen, doch es gelang ein- 
fach kein Tor mehr. 

Bruchköbel erzielte dann noch zwei Treffer 
zum Endstand von 17:9. Ein Ergebnis, das in kei- 
ner Phase dem Spielverlauf entspricht. Man war 
50 Min. seinem Gegner absolut gleichwertig, nur 
nutzte Bruchköbel seine Chancen aus. Dreiei- 
chenhain dagegen wußte mit den besten nichts 
anzufangen, und hier liegt neben der Nerven- 
schwäche zur Zeit das Hauptübel. Die Marm- 
schaft muß einfach kaltschnäuziger und cleverer 
werden und endlich wieder an sich selber glau- 
ben. Ein Sieg wirkt in einer solchen Situation oft 
am besten, aber ob der am konmienden Mitt- 
woch gegen den derzeitigen Tabellenführer 
Gelnhausen gelingt, das glaubt so recht keiner. 
Trotzdem sollte man diese schwere Begegnung 
noch nicht verlorengeben. Warum sollte der 
Knoten nicht endlich einmal platzen? Das Spiel 
beginnt am Mittwoch, dem 16. 12. um 20.30 Uhr 
in der Weibelsfeldhalle. 

Am kommenden Wochenende ist man spielfrei 
und kann sich bei der am 12. Dezember stattfin- 
denden Weihnachtsfeier etwas erholen. Wie in je- 
dem Jahr ist jeder bei den Handballern herz- 
lichst willkommen, Beginn ist um 20 Uhr in der 
Vereinsgaststätte im Haag. Der Vorstand hat 
sich viel Mühe gemacht, um einen frohen geselli- 
gen Abend zu gestalten. 

Die nächsten Begegnungen: 
Mittwoch, den 16. 12. 
20.30 Uhr I. Mannsch. — Gelnhausen 
Sonntag, den 13. 12. 
9.30 Uhr II. Mannsch. — SG Dietzenbach 

10.45 Uhr Frauen — Klein-Krotzenburg 
12.00 Uhr weibl. A-Jgd. — Kickers Offenbach 
8.30 Uhr D-Jgd. — Klein-Auheim in Drh. 

16.00 Uhr männl. A-Jgd. in Ober-Eschbach 

Letzte Hürde vor der Bundesliga 

Fast schon Mitglied der Bundesliga kann man 
den KSV Langen nennen. Am vergangenen Wo- 
chenende schlug er den KTV Sparta Berlin klar 
mit 627,3:568,5 kgP — trotz neuer Bestleistung 
der Berliner. Zu keiner Zeit war der Sieg in Ge- 
fahr; schon nach dem Reißen führte Langen mit 
knapp 60 kgP. Nun steht nur noch die Rückrun- 
de in Langen aus, die am 19. 12. in der KSV 
Sporthalle Zimmerstraße stattfinden soll. 

Die Langener bewiesen gute Form, zügelten 
ihre Leistung jedoch leicht und gingen ohne Rolf 
Feser an die Hantel. Rudi Eschenröder aller- 
dings versuchte an seine alten Bestleistungen an- 
zuknüpfen. Im Reißen gelang ihm dies nicht 
ganz mit 105,0 kg (er scheiterte im dritten Ver- 
such knapp mit 112,5 kg), aber im Stoßen zeigte 
er sichere 150 kg. Damit hatte er sich die beste 
Relativwertung des Kampfes verdient: 122,0 kg. 

Thomas Pollich blieb mit 112,5 kg im Reißen 
und 135 kg im Stoßen auf der sicheren Seite. Er 
erntete damit 108,5 kgP. Schonen muß er sich 
nicht zuletzt deshalb, da er gleich an? nächsten 
Wochenende als Mitglied der Langener Mann- 
schaft auf den Deutschen Meisterschaften in 
Trier an die Hantel gehen will. Hier will er rien 
Leistungshahn allerdings voll aufdrehen. 

Rudi Seidel präsentierte mit sechs gültigen 
Versuchen eine saubere Serie von 100 — 105 — 
107,5 im Reißen und 120 — 130 — 135 kg im Sto- 

ßen. Damit holte er 91,5 kgP. 
Eduard Schwierz, mit 115 kg leichte Schwä- 

chen im Reißen, zeigte sehr gute Leistung im 
Stoßen: 152,5 kg bedeuteten für ihn neue persön- 
liche Bestleistung. Er erreichte 105,3 kgP. 
Schwierz wird ebenso wie sein Vereinskollege 
Gerd Groß, der in Berlin für Rolf Feser einge- 
sprungen war, an den Juniorenmannschaftsmei- 
sterschaften in Trier teilnehmen. Groß stellte 
seine Stärke mit 122,5 kg im Reißen unter Be- 
weis. Im Stoßen steigerte er sich bis auf 140 kg. 
So gab es für ihn 81,5 kgP. Manfred Schubert 
packte im Reißen 142,5 kg. Im Stoßen hatte er 
weniger Glück. Es blieb leider bei seinem ersten 
gültigen Versuch mit 170 kg und deshalb auch 
bei 118,5 Punkten. 

Viel vorgenommen hat sich die Jugendmann- 
schaft des KSV. Sie will sich auf Bundesebene 
bei den Deutschen Juniorenmannschaftsmeister- 
schaften in Trier gut plazieren. Die Mannschaft 
besteht aus sechs Athleten, von denen die besten 
Fünf in die Wertung kommen. Langens Crew 
setzt sich aus Thomas Pollich, Eduard Schwierz, 
Gerd Groß, Sven Rust, Detlef Stimweiß, Jürg 
Skapczyk zusammen. Es ist die erste Teilnahme 
an einer Deutschen Juniorenmannschaftsmei- 
sterschaft in der Geschichte des KSV, und man 
erhofft sich im Kraftsportzentrum eine gute Lei- 
stung. 

.4!^ 
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Erwachsenen-Mannschaften 

des TVL erfolgreich 
Die 3. Herren des TV Langen erreichten beim 

TV Heppenheim in der Bezirltsliga einen 90;63- 
Sieg. Bis zur Pause zeichneten sich die Gäste 
durch eine hervorragende Korbausbeute aus. 
was der Pausenstand von Sl:32 für diese unter- 
streicht. Die stärksten Langener in einem Spiel, 
das nie verlorenzugehen drohte, waren Chri- 
stoph Luft, Daniel .lost und Albrecht Hotz. Ge- 
genüber einem schwachen Gegner boten die Lan- 
gener eine solide Leistung. 

Mit 49:38 blieben die 4. Herren vom TV Langen 
beim SCC Pfungstadt siegreich. Bis zur Pause 
führten die Langener mit 27:18. Man schloß an 
die zuletzt gezeigte gute Leistung beim Spiel ge- 
gen die TG Rüsselsheim an. SCC Pfungstadt war 
körperlich unterlegen und fand daher kein Mit- 
tel. die fair agierende Langener Verteidigung zu 
knacken. 

Auch die 3. Damen gingen nach ihrem Spiel er- 
folgreich vom Feld. Gegen die TGS Ober-Ram- 
stadt genügten in den letzten sieben Minuten 
vier Spielerinnen, um den 45:40-Sieg sicherzu- 
stellen. Allerdings war die Mannschaft nicht in 
kompletter Besetzung angetreten, was sich be- 
sonders auf der Centerposition bemerkbar 
machte. Auch legten die Damen des TVL erst im 
Laufe des Spieles ihre anfängliche Schußschwä- 
che ab. 

Auf alle drei Mannschaften warten an diesem 
Wochenende Aufgaben. Die 3. Damen haben in 
Wallerstädten anzutreten, die 3. Hwren spielen 
Zuhause gegen BC Darmstadt II und die 4. Her- 
ren gegen BC Wiesbaden II. 

Wichtige Spiele 
der 2. Damen 
und der 2. Herren 

Die 2. Damen treffen beim BBC Linz auf den 
Tabellenzweiten der Regionalliga Mitte, der dem 
Tabellenführer gerne ein Bein stellen würde. 
Langens Vorsprung vor dem Verfolger beträgt 
aufgrund der zuletzt gegen die DJK Aschaffen- 
burg erlittenen Niederlage und des Linzer Sieges 
bei Post SV Koblenz nur noch zwei Punkte. 

Für.die 2. Herren sind die Aussichten, als Ta- 1 U V. 
bellenführer der Cberliga Hessen beim Tabel- ISC* jjjgeiSDaCn 
lenzweiten BC Wiesbaden zu gewinnen, günsti- 
ger. Immerhin konnte man schon das Hinspiel 
mit 108:79 für sich entscheiden; wobei man dies- 
mal allerdings auf zwei oder drei wichtige Spie- 
ler verzichten muß, v,reil diese zum gleichen Zeit- 

B II: SC Vikt. Griesheim II — FCL Ii 6:0 (3:0) 
Einige grobe Fehler der Langener Abwehr er- 

möglichten den Griesheimem einen Sieg, der 
zwar vollauf verdient war. aber um einige Tore 
zu hoch ausfiel. Die technisch besten Spieler Ralf 
Bathelmes und Roger Grass wurden von Carsten 
Gutzeit. Rainer Stroh und Gregor Lang mit viel 
Kampfgeist am besten unterstützt. 
B I: TSG Messel — FCL 0:6 (0:1) 

Der Aufwärtstrend bei der B I-Jgd. liielt auch 
in Messel an. Obwohl in der ersten Hälfte nicht 
alles nach Wunsch lief, gelang in der 2. Halbzeit 
noch ein zahlenmäßig deutliches Ergebnis. Für 
die Langener war es der 3. Sieg in Folge, verbun- 

' den mit einem Torverhältnis von 21:1. was nicht 
nur für den Angriff, sondern auch für die stabile 
Abwehr um Norbert Müller. Peter Kneidinger 
und Markus Kretschmann. spricht.Torschützen 
für den Club in Mesel waren Stefan Fuchs (3). 
Oliver Barthel (2) und Thomas Zintel. 
A: Eintracht RüsseLsheim — FCL 1:1 (1:0) 

Ein wertvoller Punktgewinn gelang der A- 
Jgd. bei der zur Spitzengiiippe zählenden Ein- 
tracht Rüsselsheim. Von Anfang an entwickelte 
sich ein lebhaftes Kampfspiel, in dem die Lange- 
ner, obwohl sie wieder mit zahlreichem Ersatz 
antraten, gut mithielten. Beide Tore fielen durch 
Elfmeter, wobei für den Club Torhüter Rüdinger 
Bobsin ins Schwarze traf. Der Langener Mann- 
schaft gilt ein Lob für ihre kämpferische Einstel- 
lung, der letztlich der Punktgewinn zu verdan- 
ken war. Die Rüsselsheimer konnten dem 
Schiedsrichter Dank sagen, daß er einen Treffer 
von Thomas Gohlke aus unerfindlichen Gründen 
nicht anerkannte. Eine starke Leistung zeigte 
Rüdiger Bobsin im Langener Tor. 

Der letzte Spieltag im Jahre 1981 bringt am 
Wochenende folgende Paarungen. 
Samstage, den 12. 12. 
E 1: 14.15 Uhr SKG Schneppenhausen — FCL 
D II: 14.30 Uhr FCL — SG Egelsbach 
D 1: 14.30 Uhr FCL — SG Egelsbach 
CIII: 14.00 Uhr SV St. Stephan — FCL 
C II: 15.30 Uhr FCL — Tus. Griesheim 
C I: 15.30 Uhr FCL — SC Griesheim 
Sonntag, den 13. 12. 
BU: 9.00 Uhr FCL — TSV Pfungstadt 
B I: 9.00 Uhr FCL — SV Erzhausen 
A : 10.20 Uhr FCL — Vikt. Grie.sheim 

punkt für die 1. Hen-en spielen müssen. 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
E I: TG Bessungen — FCL M:1 (2:0) 

Ihre 2. Niederlage mußte die E I-Jgd. hinneh- 
men. Der Sieg der Gastgeber ging in Ordnung, 
denn besonders im Angriff hatten sie eindeutige 
Vorteile. Das Ehrentor für den FCL schoß Chri- 
stian Weiß. 
D II: SV TraLsa I - FCL II 1:0 (0:0) 

Ihr bestes Spiel in der Saison lieferte die D II- 
Jgd. gegen den vf rlustpunktfreien Tabellenfüh- 
rer SV Traisa. Die Gastgeber, wie die meisten 
Gegner in dieser Runde eine D I-Jgd., erzielten 
ihr Siegestor erst 10 Min. vor dem Spielende. Die 
Langener Mannschaft, die zu •Binem großen Teil 
aus unerfahrenen Spielern bee teht, leistete ener- 
gischen Widerstand und hatte in der Abwehr ih- 
ren stärksten Mannschaftsteil. Als Einzelspieler 
gebührt Rudolf Kolodziej. Sven Bötscher und 
Kai Wöhlermann gute Noten. 
D I: SV 98 Darmstadt — FCL 4:1 (3:0) 

Bereits bis zur Pause hatte der Tabellenführer 
aus Darmstadt mit drei Terffem. wobei die Lan- 
gener Abwehr durch einige Unsicherheiten 
Schützenhilfe leistete, alles klar gemacht. Nach 
dem Wechsel hatten die FC-Spieler die Scheu vor 
dem großen Namen abgelegt und gestalteten die 
Begegnung ausgeglichen. Jürgen Seim erzielte 
durch Elfmeter das Ehrentor für den FC Langen 
und gehörte zusammen mit Norbert Reichert 
und Kai Barth auch zu den stärksten Spielern. 
C III: SV 98 Darmstadt II — FCL DI 1:1 0:0) 

Sekunden vor Schluß gelang den 98-em der 
mehr als glückliche Ausgleichstreffer gegen eine 
vorbildlich kämpfende Langener Mannschaft. 
Bis dahin führte der Club durch Björn Meyerhö- 
fer mit 1:0, und war oft dem wahrscheinlich ent- 
scheidenden 2. Tor näher, als die Gastgeber dem 
Ausgleich. 
C I; SKV Hähnlein — FCL 0:4 (0:1) 

Auf schwer bespielbarem Hartplatz holte sich 
dieC I-Jgd. einen klaren Sieg. Die Langener hat- 
ten in Stefan Jentsch, Gerhard Reichert. Frank 
Schmitt und Alexander Böttner ihre Torschüt- 
zen. Durch diesen Erfolg und durch die gleichzei- 
tige Niederlage des TSV Pfungstadt in Gries- 
heim übernahm der FCL wieder die Tabellen- 
spitze. 
C D: TSG Messel I — FCL U 0:8 

Niemals in Gefahr war die C Il-Jgd. bei der 
TSG Messel. Von Anfang an nahmen die Lange- 
ner das Spiel in die Hand und setzten diese Über- 
legenheit auch in Tore um. Michael Jung (2), Ralf 
Buchberger (2), Markus Schmidt (2), Markus 
Grohmann und Michael Knörzer erzielten die 
Tore für den FCL. Besonders gut gefielen Mi- 
chael Jung und Michael Knörzer. Durch diesen 
Erfolg blieb die Langener Mannschaft weiterhin 
Tabellenführer der Kreisklasse 1. 

Fl: SGE — Vikt. Griesheim 5:2 
Im vorletzten Spiel vor der Pause gelang der 

F1 wieder ein Sieg. Mit 1:1 ging man in die Pause 
und erzielte in der zweiten Hälfte noch 4 Tore. 
Griesheim schoß nach den Anschlußtreffer zum 
Endstand von 5:2. 
El: SGE — TSG Wishausen 11:0 

In fünf Spielen erzielte die El 10:0 Punkte, 
schoß 33 Tore ohne Gegentor und traf am Sams- 
tag auf den Nachbarn Wixhausen. Auf einem 
schwer bespielbaren Hartplatz gelang es ihr. mit 
3 Toren Vorsprung in die Pause zu gehen. In der 
zweiten Hälfte bot die El eine Galavorstellung 
und erzielte weitere 8 herrlich herausgespielte 
Tore gegen eine völlig resignierende Wixhäuser 
Mannschaft. 
Dl: SGE — Vikt. Griesheim 4:1 

Im 5. Spiel der Kreisliga profitierte die Dl von 
einer glänzenden 1. Halbzeit. In dieser Phase 
wurde die Grundlage zum Sieg gelegt. Nach dem 
Wechsel änderte sich das Bild und Egelsbach ver- 
säumte es. die gebotenen Chancen auszunutzen, 
konnte jedoch das Ergebnis bis zum Schlußpfiff 
halten. 

Das Spiel der C2 gegen den SV Weiterstadt ist 
wegen Umbespielbarkeit des Platzes ausgefal- 
len. 
Cl: SGE — SKG Bickenbach 0:1 

Gegen einen gleichwertigen Gegner tat sich die 
Cl schwer, auf tiefem Boden ihr Spiel zu finden. 
Vor allem gelang es im Mittelfeld nicht, bei Kon- 
terangriffen die Sturmspitze zu unterstützen, 
und so ging man mit einem 0:0 Unentschieden in 
die Pause. Mit Anpfiff zur zweiten Hälfte setzte 
sich die reifere Mannschaft durch und erzielte 
kurz vor Ende das 0:1. 
B2: SV Weiterstadt II — SGE n 0:8 

In einem überlegen geführten Spiel siegte die 
Bll-Jugend. 
Bl: SGE — FV BibUs 2:1 

Es war ein typisches Spiel mit kämpferisch ho- 
hem Einsatz, aber auch mit viel Nervosität und 
Hektik. Egelsbach hatte in der ersten Viertel- 
stunde die Möglichkeit, zwei'klare Treffer zu er- 
zielen. In der 20. Minute gelang das 1:0, das auch 
gleichzeitig den Pausenstand darstellte. Die 
Egelsbach^r taten sich schwerer, als ihnen lieb 
sein konnte. Daran waren sie selbst schuld, in- 
dem sie sich auf tiefem Boden grobe Abspielfeh- 
ler leisteten, daß der Gegner keine Mühe hatte, 
in der 50. Minute den Anschlußtreffer zu erzie- 
len. In dieser kampfbetonten Partie gelang 
Egelsbach dann doch noch in der Endphase 
durch einen weiten Abschlag auf den Rechtsau- 
ßen, dieser flankt nach innen zum heraneilenden 
Mittelfeldspieler, der den Ball volley zum 2:1 
einschießt. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
E: TV Langen — SSG 9:11 

Einen nicht leicht erkämpften 11:9 Sieg konn- 
ten die kleinsten Handballer der SSG Langen 
gegen ihre Kameraden vom TVL verbuchen. Bis 
zum Seitenwechsel taten sich die Jungs und 
Mädchen der SSG-Mannschaft schwer gegen die 
gemischte D/E Jugend des Gastgebers. Doch in 
der zweiten Hälfte kam der TV nicht mehr gegen 
die jetzt spielende Manndeckung der SSG an. In 
den letzten 5 Minuten konnte der TVL noch ei- 
nen 10:4 Rückstand bis zum 10:9 aufholen, bis 
Dirk Ites den Endstand von 11:9 in den letzten 
Sekunden klarstellte. 

Es spielten: (TVL) Kühn. Fels. Wichmann. 
Mields (8), Dröll, Braun, R. Duric (1), S. Duric, 
Günes, Metzger. (SSG): Fackelmann, Ites (4), 
Wiedcrhold (1). Scholz (1). Kunz, Kauf, Pass- 
mann, Micic (2), Lorke, Causevic (3). 
D: TV Liuigen II — SSG 7:14 

Die D2 hatte im Rückspiel gegen die SSG nicht 
mehr so viel Glück wie in der Vorrunde. Zwar 
blieb auch damals die SSG Sieger, doch an die- 
sem Wochenende lief es nicht so besonders gut. 
Den beiden Werfern der SSG Werner und Lau- 
tenbach hatte der TV wenig entgegenzusetzen 
und konnte sich nicht aus dem Torerückstand 
herausarbeiten. Die SSG nutzte ihre Chance 
recht gut und machte mit dem 7 Torevorsprung 
einen weiteren Sieg klar. 

Es spielten: (TVL) Fürstenberger, Metzger, 
Sehring, Rösler, Hardt (2). Pemaß (2). Schäfer 
(2). Panitz (1). Stamm, Sauer, Günes, Tomic. 
(SSG): Elmer, Vugrenic(l), Pakgüc, Findik, Wer- 
ner (6), Lautenbach (6), Dömer (1), Schäfer. 
C-Mädchen: SSG - SV 98 Darmstadt 10:8 

Nachdem die jüngste Mädchenmannschaft ei- 
ne Woche vorher den letztjährigen Kreismeister 
überraschend mit 13:7 bezwang, gelang der 
Mannschaft erneut ein unerwarteter Sieg. Im 
Vorspiel unterlag man noch knapp mit 7:8, doch 
an diesem Wochenende hatten die SSG Mädchen 
einfach mehr zu bieten. Großen Anteil an diesem 
Sieg hatte wieder Torhüterin Anja Hermann, 
denn sie gab ihrer Abwehr große Sicherheit, be- 
sonders durch die drei glänzend parierten 7m- 
Strafwürfe. Im Angriff allerdings müßten die 
SSG-Mädchen noch besser ihre Chancen ausnut- 
zen, so wäre auch dieses Spiel wesentlich höher 
ausgefallen. 

Es spielten; Hermann, Himer (3), Wunderlich 
(1), Heußel, Rösner (3), Werner van Hasz (2), 
Böhm (1), Gebauer. 
Samstag, 12. 12. 
18.00 Uhr TV Haibach — SSG B-Jugend 
Sonntag. 13. 12. 
14.00 Uhr SKG Roßdorf — SSG weibl. C 

gelnde Einsatzbereitschaft einiger Spieler be- 
günstigte die deutliche Niederlage. 

Es spielten: S. Olejar. S. Seipel, T. Weber, H. 
Juckel (6), H. Jost(l), M. Höpfner(l), A. Dachtier 
(1). U. Löhr. T. Lemke. 
B: TVL — 65 Darmstadt 15:12 

Zum 1. Rückspiel gegen 65 Darmstadt tat sich 
die TV Mannschaft gegen die körperlich wesent- 
lich überlegenen Darmstädter etwas schwer. 
Dennoch konte der 15:12 Sieg mit großen Einsatz 
und Übersicht der gesamten Mannschaft sicher- 
gestellt werden, 

Es spielten: Rohatsch. Weißbach. Rupp. 
Schmiedel, Blisse, Desczyk, Beckmann, Gruber, 
Emerling, Braun. Laforsch. 

Am letzten Samstag fand in der Sehring-Halle 
das Derby zwischen der A-Jugend des TVL und 
der SSG statt. Nach anfänglichen Nervositäten 
bekamen die TV-Jugendlichen das Spiel immer 
besser in den Griff und konnten bis zur Halbzeit 
zum 7:7 ausgleichen. Nach dem Wechsel konnte 
man dann entscheidend davonziehen und das 
Spiel verdient mit 19:14 gewinnen. 
Sonntag, 13. 12. 
9.00 Uhr weibl. B: TVL — TV Seeheim 

10.00 Uhr männl. Dl: TVL — SG Egelsbach 
11.00 Uhr männl. C: TVL - TSV Pfungstadt 11 
12.00 Uhr männl. D2: TVL — TV Seeheim 
17.15 Uhr männl. B: TVL — 98 Darmstadt 
18.30 Uhr männl. A: TVL — SG Weiterstadt 
Alle Spiele finden in der Sehring-Halle statt! 

SG Egelsbach 

Samstag, 12.12. 
Fl: 13.30 Uhr TuS Griesheim — SGE (Kreisliga) 
El: 14.15 Uhr TSG Messel — SGE 
D2: 14.30 Uhr FC Langen II - SGE 
Dl: 14.30 Uhr FC Langen — SGE (Kreisliga) 
C2: 15.30 Uhr SKG Gräfenhausen — SGE 
Cl: 15.30 Uhr TSV Pfungstadt — SGE (Kreisliga) 
Sonntag, 13. 12. 
B2: 9.00 Uhr SGE — TSG Messel 
B1: 10.20 Uhr VfB Lampertheim — SGE 

C: TSV Pfungstadt — SSG 15:12 (7:5) 
Gegen den ungeschlagenen Tabellenführer aus 

Pfungstadt boten die C-Jugendlichen erneut eine 
gute Leistung. In der ersten Spielhälfte waren 
sie mit einer guten Abwehr und schnellem, di- 
rekten Angriffsspiel den Gastgebern klar über- 
legen und erzielten eine verdiente 5:7 Pausenfüh- 
rung. Auch nach dem Seitenwechsel bestimmten 
die SSGler weiterhin das Spielgeschehen, doch 
dann riß unverständlicherweise der Faden. 
Fehlpässe und Unkonzentriertheiten der Sap- 
per/Schäfer-Truppe nutzten die Gegner aus und 
gingen innerhalb von zehn Minuten mit 13:11 in 
Führung. Nach diesen letztlich spielentschei- 
denden zehn Minuten fanden die Langener nicht 
mehr zu ihrem Spiel zurück, was eine unglückli- 
che Niederlage besiegelte. 

Es spielten: Müller. Marenbach; Hofmann. 
Lex. Sittig. Pakulla(l). Rang (2). Weigel (2). Sap- 
per (7). 
B: SSG — TSV Kirch-Brombach 17:17 (8:8) 

In einer aasgeglichenen Partie ging die B-Ju- 
gend zwar mit 1:0 in Führung, doch dies war bis 
zum 8:8 Pausenstand der einzige Vorsprung. Zu 
viele Deckungsfehler ermöglichten es dem Geg- 
ner. immer wieder zu Toren zu kommen. 

Auch im zweiten Spielabschnitt war die Ab- 
wehrarbeit für den bis zur 43. Minute bestehen- 
den Rückstand verantwortlich. Trotzdem gelang 
den Langenem aufgrund eines stärker spielen- 
den Angriffs die 14:13 Führung, drei Gegentore 
in Folge aber ermöglichten den Brombachem ei- 
nen Zwei-Tore-Voi-spmng. Wenige Minuten spä- 
ter schien die Partie beim Spielstand von 15:17 
fast verloren, doch konnten die SSGler in den 
letzten beiden Spielminuten ausgleichen. Den- 
noch hätten abemials beide Punkte nach Langen 
gehen müssen, denn 17 Tore sollten eigentlich ge- 
nügen. ein Spiel klar für sich zu entscheiden. 

Es spielten: Weilmünster; Klapsch. Vollhardt, 
May, Krech, Lange (2), Czwikla (3), Kellner (4), 
Müller (8). 

TV Langen 

E: TV-Langen — SSG Langen 9:11 (4:8) 
Durch eine unkonventionelle Spielweise und 

eine in dieser Altersstufe ungewöhnlichen Härte 
ließ man sich von der SSG ein hektisches Spiel 
aufzwängen, auf das sich die TV-ler nicht recht 
einstellen konnten. In der 2. Halbzeit steigerte 
sich die Mannschaft, konnte aber den 4-Tore- 
Vorsprung nicht mehr aufholen. 

Es spielten: St, Kühn, J. Mields (8), T. Wagner, 
Ch. Wichmann, M. Braun, M. Günes. R. Duried). 
S. Duric. 
D: TVL I — TSV Modau 9:13 (5:6) 

Leider können die jungen TV'ler nicht mehr an 
ihre Anfangserfolge anknüpfen. Im 4. Heimspiel 
mußte die 3. Niederlage verbucht werden. Man- 

C: SGE — TV GroßwaUstadt 9:9 (5:4) 
Die zahlreichen Zuschauer sahen im Spitzen- 

spiel der Bezirksklasse ein sehr gutes Spiel. Bei- 
de Abwehrreihen mit ihren Torhütem dominier- 
ten. Leider verstanden es die Egelsbacher in der 
Schlußphase nicht, ihre klaren Torchancen (2 
Tempogegenstöße und einen 7-m-Strafwurf) zu 
verwandeln und mußten sich mit der Punktetei- 
lung zufrieden geben. 

Es spielten: Cezanne, Zecher, Fels (1), Gärtner 
(2), Becker. Stolle, Förster, Barth (5), Klein, Nau, 
Zschemeck (1). 

Jugend-Basketball 

Spannend ging es her beim Spiel der C 2-Mäd- 
chen, die am Sonntagmorgen im Dreieich-Gym- 
nasium den TV Heppenheim empfingen. Mit 
14:23 lagen sie zur Pause zurück. Doch Kurt Die- 
trichs Schützlinge gaben sich nicht geschlagen. 
So konnten sie beim vielumjubelten 34:35 ganz 
dicht an die Führung der Heppenheimerinnen 
herankommen. In den letzten Minuten entschie- 
den diese dann jedoch das Spiel mit 38:34 zu ih- 
ren Gunsten. ,, , , 

Am Samstag hkte dieselbe Mannschaft be- 
reits bei derSSG'Darmstadt ein Spiel zu bestrei- 
ten, welches sie mit 39:29 verloren. 

Die C 1-Mädchen ließen dahingegen den Gä- 
sten vn der TG Rüsselsheim bei ihrem 116:5-Sieg 
keine Chance. 

Die D-Mädchen gewannen hoch mit 72:39 beim 
BC Darmstadt. 

Ein Nachtrag vom 29. 11.: Die männliche C 1- 
Jugend, die als B 2 gegen B-Jugendmannschaf- 
ten spielt, gewann an diesem Tag auch ihr letztes 
Vorrundenspiel in der Bezirksmeisterschaft 
beim Tabellendritten TV Groß-Gerau mit 70:67. 
Damit hat sie sich als Sieger der Staffel West für 
die Bezirksmeisterschaft qualifiziert, in der sie 
auf den BC Darmstadt und die B 1 des TV Lan- 
gen treffen wird. 

Die C 2-Jungen beendeten die Vorrunde ohne 
Niederlage. Am vergangenen Sonntag schlugen 
sie auswärts die TG Rüsseisheim mit 86:40. Die 
Woche davor waren sie beim TSV Nieder-Ram- 
stadt mit 52:36 siegreich gewesen. Damit hat die 
Mannschaft die Vorrunde mit 16:0 Punkten und 
827:233 (!) Körben vor der SKG Roßdorf als 
Gruppensieger abgeschlossen und trifft in der 
Endrunde, die im kommenden Frühjahr ausge- 
spielt wird, auf den VfL Bensheim und die SSG 
Darmstadt. 
Termine 
Samstag, 12. 12.: 
19.30 Uhr 2. Herren beim BC Wiesbaden 
18.00 Uhr 2. Damen beim BBC Linz 
14.00 Uhr 3. Damen in Wallerstädten 
14.00 Uhr C2-Mädchen — C-Mädchen (Gym.) 
Sonntag, 13.12.: 

9.30 Uhr 3. Herren — BC Darmstadt II (Gym.) 
11.00 Uhr 4. Herren — BC Wiesbaden III (Gym.) 
9.00 Uhr D-Jugend bei BC Darmstadt 

Schachklub 
weiter siegreich 

Mit einem knappen 4,5:3,5 über Groß-Zimmem 
behauptete der SK Langen seine führende Posi- 
tion in der UV-Klasse. Groß-Zimmem, das mit 
Langen punktgleich war, kormte einen frühen 
0:2 Rückstand nicht verhindern. Horst Mann und 
Heinrich Petri waren bereits in der Eröffnung 
überlegen und siegten sehr leicht. Nach überra- 
schenden Niederlagen von Robert Gärtner und 
Franz Mann, die sehr lange eine gute Stellung 
hatten, und Remispartien von Norbert Barthe, 
Hanno Paetsch und Soffel, stellte Michael Ar- 
nold mit seinem Sieg den verdienten Endstand 
her. 

Die 2. Mannschaft untürlag ersatzgeschwächt 
gegen Tabellenführer Ober-Roden 2,5:5,5. Nur 
Lothar Thors gewann ein Spiel. 

Die dritte Mannschaft spielte ebenfalls mit Er- 
satz und erreichte zu Hause nur ein 3:3, bleibt 
aber in der Spitzengruppe der C-Klasse. 

-oetrSwnr LK' r 
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Das Haus 
mit Tradition 
und Fortschritt 

Hotel — Restaurant 
Deutsches Haus KG 
üarmstädter Straße 23 
6070 Langen 
Telefon 0 61 03/2 20 51 

Wir halten etwas gan^z Gutes für Sie bereit: Gänse- 
leberpastete, Gänsesalate, geräucherte Gänsebrust 
Gänseessenz, gepökelte Gänsekeule, Geschnetzel 
tes von Weidegans ... und eine gari;^ze Menge nnehr 
Kommen Sie doch gan^z einfach mal vorbei! 

Ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit großer Terrasse, ca. 60 Betten. 

Wir bieten gepflegte Küctie, erlesene Ge- 
tränke, sowie unsere Clubräume für Ge- 
sellsctiaften u. Vereine von 20—100 Personen 
an. Grlllmögiichl^elten geget)en. 

Öffnungszeiten: Di.—Fr, ab 14.00 Ufir, Woctienende 
ab 10.00 Uhr. 
Naturfreundehaus Langen Inhaber w. Fett 
Am Steinberg 94, Telefon 0 61 03 / 2 25 30 

— Restaurant »Le Coq« — 
Täglich geöffnet von 18.00 bis 24.00 Uhr • Küche bis 22.30 Uhr 

— Sonntag Ruhetag — 
Alberusstraße20 • 6072 Drelelch-Sprendllngen • Telefon 0 61 03/6 18 97 

Son Cadre agräable • Sa Cuisine Franpaise • Ses bons vins 

Man geht wieder in's 

PAT BÖNEN 

V0RDERHÖHE4 
6070 LANGEN/HESSEN 
TEL. 0 61 03 / 2 33 27 

0 der urgemütliche 
aJ^^^^TREFFPUNKT 

"für jedermann 
PrUhstUcksatub« täglich ab 8.00 
Uhr früh geöffnet. • Schnitzel • 
Hamburger • Cheesburger • 
Rinds-, Brat". Currywürste • Hähn- 
chen • Rumpsteak • Steak • 
Pommes frites • Spießbratenbröt- 

chen. alles zum Mitnehmen. 
Darmstidt. Str. 1 (Krone Hochhaus) 
Lar>gen • Telefon 0 61 03 / 2 44 21 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZUR WESTEMDHALLE« 
bietet dem Gast neben einem sehr preiswerten Mittagstisch einen angenefimen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis 30 Personen. • 
Öffnungzeiten: Sonntag bis Freitag von 11 bis 14.30Uhrund 17.30 bis 1 Uhr ■ Samstag Ruhetag 

Fernöstliche Gemütiichlteit im 

China-Restaurant 
Langen, direkt am Lutherplatz 
Eingang August-Bebel-StraBe 

Sehr preiswerte MITTAQS-SCHNELLGERICMTE 
von 12.00 — 15.00 Uhr (außer an Feiertagen). Jedes 

Menü enthält 1 Tagessuppe oder Frühlingsrolle. 
TELEFON 06103/25563 

Clubhaus 1. FC Langen 
das gemütliche Lol<al Im Grünen mit großer 

Terrasse und gut bürgerlicher deutscher Küche. 
• Besonders zu empfehlen: 

Platten-Heim-Service ab 6 Personen 
Für Festlichkelten von 10 — 200 Personen bestens 
geeignet. Grillmöglichkeit gegeben. Montag Fluhetag. 

AuBeitialb 96 - Langen-Oberllnden 
Telefon 711 92 Familie Doris und Hans Bogner 

Ihr preiswerter 
Abholmarkt 

(jppy 

UNSER ANGEBOT 

100 % reiner Orangensaft 
1 Liter-Flasche H OC 
ohne p'fand ... nur DM I u^\ß 

Deshalb 
„Herr Doktor, weshalb heißt die Diät, die 

Sie mir verordnet haben, eigentlich Drei-Tage- 
Diät?" 

„Weil sie noch niemand langer überlebt hat." 

Der Grund 
„Weshalb muß man beim Arzt eigentlich die 

Zunge rausstrecken'" 
„Damit er auch mal zu Wort kommt." 

Wird das Kochen uns zur Qual 
gehn wir in den 

RÜBEZAHL 
Lortzingstraße 69, Da.-Wixhausen 

Tel. 0 61 50 / 8 25 99 
Über 100 Gerichte zur Auswahl 
Reservleren Sie rechtzeitig 

ihren Tisch 
für die Weihnachtsleiertage. 

6072 Dreieich-Dreieichenhaln 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03 / 8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktion des Hauses: Essen wie Im 
(^Mittelalter. . . tvlümmeln mit Mägden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz ■ Montag Ruhetag 

Pizzeria • Restaurant 

M I LAN o 
Italienische Spezialitäten 

• • Ab sofort jeden Tag geöffnet • • 
Friedrichstr. 1, 6070 Langen (direltt am Bahnhof) 

Telefon 0 El 03 / 2 15 56 

Freizeit — Bowlingzeit. 
Gestalten auch Sie Ihre wertvolle Freizeit 
sportlich. 
Besuchen Sie unsere lieiiebte Bowiingbahn 
oder vergnügen Sie sich an den Spleiautom. 

Jugoslawische Küche 

Bowling-Center Langen, Tel. 0 61 03 / 2 78 35 

Eigenhelm-Saalbau Egelsbach 
• Stätte der Gastlichkeit • 

Saal * Kolleg • Kegelbahnen 

Das gut geführte Haus empfiehlt sich mit gepflegten Speisen und Getränken, 
für Veranstaltungen aller Art. Rudi Moritz und Familie 

u 
u 

u 
k. 

-o Weinlokal 

^ronhe ^tuBB 

Tägl.19°°-1°°Uhr 1 Obergasse27 
Sa. Ruhetag 1 6070 Langen 

Das gemütliche Lokal 
im Henen der Altstadt 

Das Spezial-Fachgeschäft mit der großen 
Auswahl an frischeiTi Wild und 

Geflügel sowie Fischspezialitäten 

^ Ein Begriff 
für 

Qualität. 
Wassergasse 7 • 6070 Langen ■ Tel. 2 21 76 

i 

Mit örctmöltclißr 

Begabung 
Ein Politiker läßt sich vom Psychiater unter- 

suchen. „Habe ich irgendeine hervorstechende 
Begabung, Herr Doktor?" 

„O ja, beispielsweise zum Wahlkämpfer." 
„Wieso?" 
„Sie sind der ideale Verlierer." 

SGE VoUeybaU 

Die Begegnungen am 6. Spieltag der Volley- 
ball Kreisklasse B Groß-Gerau standen unter ei- 
nem klaren Voi-zeichen; Die Egelsbacher waren 
als Favorit nach Langen gefahren. Gegen Lan- 
gen gewannen sie klar mit 3:0, und auch das 
Spiel gegen Worfelden war nur eine Pflicht- 
übung. Zwar wurde der erste Satz an den Gegner 
verschenkt, doch am Ende stand mit 3:1 der 
zweite Sieg an diesem Tag fest. Es spielten: Tho- 
mas Best, Bernd Blöcher, Josef Heinrich, Roland 
Kehm, Harald Rickens, Hans Ulli Wenger und 
Ottmar Kindl. 

Die SGE II hatte nur ein Spiel zu bestreiten. 
Der Gegner, DSW Darmstadt, holte sich den er- 
sten Satz mit 15:10. Durch großen Einsatz gelang 
es der SGE II, die beideft nächsten Sätze mit 15:7 

und 15:13 für sich zu entscheiden. Leider gelang 
es nicht, den Aufwind der Darmstädter im vier- 
ten Satz zu verhinder, so daß ein fünfter Satz 
notwendig wurde. In diesem Satz erwies sich, 
daß die Glückgöttin mehr den Darmstädtem zu- 
geneigt war, die ein knappes 15:13 zum 3:2 End- 
stand nutzten. 

Es spielten: Mathias Allwinn, Michael Avema- 
ria, Rainer Dittmaier, Gerhard Eckert, Fritz 
Gunkel, Frank Löffler und Wilfried Oswald. 

Die Damen mußten gegen Dreieichenhain III 
und Dietzenbach antreten, beides Mannschaften, 
die auf dem höheren Tabellenplatz als die Egels- 
bacherinnen standen. Trotzalldem ging die 
Mannschaft optimistisch in die Spiele. 

Im ersten Spiel gegen Dreieichenhain konnte 
man im ersten Satz noch gut mithalten. Doch 
wie so oft versagte die Konzentrationsfähigkeit, 
so daß das Spiel nach 59 Minuten mit einem 3:0 
Sieg für TV Dreieichenhain III beendet war. 

Im zweiten Spiel gegen Dietzenbach trumpf- 
ten die Mädchen aus Egelsbach noch mal auf, ob- 
wohl die Maimschaft aus Dietzenbach den ersten 
Satz schnell für sich entscheiden konnte. In den 
nächsten zwei Sätzen verbesserte sich jedoch das 
Zusammenspiel der Egelsbacher Gäste soweit, 
daß sie mit 2:1 Sätzen in Führung gingen. Nach 

einem klaren Vorsprung im vierten Satz des 
Spiels verließ die Egelsbacherinnen wieder ein- 
mal die Konzentration, so daß ein entscheiden- 
der fünfter Satz notwendig war. Die Spannung 
stieg mit jeder Minute, da sehr ausgeglichen ge- 
spielt wurde und sich eine Entscheidung nicht 
abzeichnen wollte. Endlich nach insgesamt 98 
Minuten zeigte sich die Egelsbacher Mannschaft 
und gewann den letzten Satz mit 15:13 Punkten. 

Es spielten: Sabina Battisti, Karin Bergmann, 
Heidi Jakobi, Sabine Hoherz, Maren Krause, 
Gerda Thau, Christina Battisti und Pia Driessen. 

Das nächste Spiel findet am 20.12. um 8.30 Uhr 
in der Dr. Horst-Schmidt-Halle in Egelsbach 
statt. Als Gäste werden TV Dreieichenhain III 
und DSW Darmstadt erwartet. 
TVD-V oUeyballer 
schlugen sich achtbar 
Hessenliga Damen 
H^sen Kassel — TVDI 2:3 
TSV Moischt — TVD I 3:0 

Die Niederlage gegen den Tabellenführer 
Moischt war eingeplant; es überrascht allerdings 
der knappe Sieg gegen Kassel, der jedoch durch 
ein sensationelles 15:0 (!) im Entscheidungssatz 
sichergestellt wurde. 

B-Klasse Damen 
SKG Sprendlingen — TVD III 0:3 
SSG Langen I —TVD III 3:2 
Nur zwei Punkte fehlten im 4. Satz, dann wäre 
die 1. Niederlage für Langen perfekt gewesen. 
DSW Darmstadt —TVD III 0:3 
SG Dietzenbach — TVD III 1:3 
Durch diese beiden schönen Siege eroberte die 
,,Dritte" den 2. Tabellenplatz hinter Langen I. 
A-Jugend weiblich 
TVD - TG Rüsselsheim 0:3 
TVD — TG Massenheim 0:3 
B-Klasse Herren: 
TG Worfelden —TVD I 1:3 
SG Weiterstadt II —TVD I 2:3 

Durch diese beiden hartumkämpften Siege er- 
reichten die Dreieichenhainer erstmals ein posi- 
tives Punktekonto. 
C-Klasse Herren 
TVD II —SKV Mörfelden III 3:1 
TVD II — SG Egelsbach II 3:1 

Weiter im Vorderfeld der Tabelle steht die 
zweite Vertretung des TVD durch zwei überlege- 
ne Siege gegen Mannschaften der unteren Tabel- 
lenhälfte. 
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jpXlnser Wissen^ 

^ Ihre Sicherheit > 

^ S O 
DIREKTHÄNDLER 

GERD RIPPER i 
Frankfurter Straße 48 • Tel. 0 61 03 / 2 20 14 
6Q70 Langen 

■ii'-N.j-j Auto-Schäfer 

WiesenstraBe 20 • 6078 Neu-Isenburg • Telefon 0 61 02 / 3 84 19 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 15 • Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
• • • • 6078 NEU ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

aama LANCIA 

Ihr zuverlässiger F*artner in allen Campingfragen 
Zubehör • Vorzelte • Reparaturen 

TÜV-Vorfahrt Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

LO H M A N N 
Außerhalb SO 16 (An der B 3) 

6070 Langen-Süd - Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

AUTOHAUS WITTNER 

• Toyota-Vertragshändler • 
VERKAUF — KUNDENDIENST — ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69.6072 Dreieich-Drh.,Telefon 0 61 03 / 8 42 83 

 TOYOTA  

ACHTUNG AUTOFAHRER! 
• Mit Snowgrip und Ketten 
• sicher durch den Winter. 

Schneeketten von: 

AUTOZUBEHÖR GROSSHANDEL BONK 
LANGEN • August-Bebel-3traBe22 Telefon 215 66 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 • 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

Fundgrube 

für s^öne 

Einzelmöbel 

Telefontisch mit Schublade 

und Tür, Nußbaum antik, mit 

Einlegearbeiten, 

ca. 40 cm 0, 77 cm hoch 

mObel- 

SCHWIND 

Aschaffenburg, 
Niihe 1 lauptbahnhüf - Eingang 

und Parkhofnur Bodelschwinghstr. 
Tel. (06021)21054 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.: 0 61 03/2 10 11 /12 

j -v Ersparen Sie sich unnötige Fahrten und Wartezeiten, 
lassen Sie an Ihrem Fahrzeug die fällige Prüfplakette 
in unserer Werkstatt für 2 Jahre erneuern. 
• ••••• FÜR ALLE FABRIKATE •••••• 

.riRu I n 
AUTOHAUS 

Darmstädter Straße 56 
Opel-Händler seit über 95 Jahren 

6070 Langen - Telefon 06103/21061 

lllllll 

ra 

Nccklenburgrischc 
Versicherungs-Gesellschaften 

Zulassungsdienst 
von 

^ Kraftfahrzeugen 

GENERALVERTRETUNG 
D. LIEBIG 

CARL-SCHURZ-STR. 14 • 6070 LANGEN 
TELEFON (0 61 03) 7 90 99 

Autohaus Enk KCL 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

Wir senken Ihre Autokosten! 

Auspuffanlagen TÜV-geprüft nach KBA 10617 
12 Monate Garantie ohne Km-Begrenzung. 

Vergleichen Sie unseren preiswerten und schnellen Einbau. 
— Ferner führen wir durch: — 

GROSSE INSPEKTIONEN 7Q 
an allen PKW mit Vergasermotoren ab DM m 5f 

Batterie- und Relfen-Sofortdienst. 
Laufend Sonderangebole deutscher Hersteller. 

SHELL AUTO-CENTER 
Mörfelder Landstr. 27 • 6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 7 27 93 

Autohaus SOLLATH 
Mitsubishi Vertragshändler 

• TÜV-VORFAHRT • 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 

Kurt-Schumacher-Ring 8 
Egelsbach ■ Tel. 0 61 03 / 48 82 

AUe 14 Tage 

der preiswerte Automarkt! 

Glück des Gegners bezwang den ITC 

Ihre erste Niederlage nach fünf erfolgreichen 
Spielen mußte der ITC in Sachsenhausen hin- 
nehmen. Wie schon in den vergangenen Jahren 
nutzte der Gastgeber seinen Heimvorteil aus 
und siegte abermals. Dieses Mal hatte er aber 
energischen Widerstand von Langen zu brechen, 
und nur das Glück verhinderte ein verdientes 
Unentschieden. Sachsenhausen bildet somit mit 
drei anderen Mannschaften ein Führungsquar- 
tett, was eine noch spannendere Rückrund in der 
Hessenliga verspricht. Langen befindet sich le- 
diglich vier Punkte dahinter. 

Recht unterschiedlich begann das Spiel in der 
engen Halle von Sachsenhausen. Hafner/- 
Schindler konnten ihr Anfangsdoppel gewinnen, 
doch Samborsky/Schmidt enttäuschten gegen 
das schwächere Doppel des Gegners und verloren 
in zwei Sätzen. Das anschließende Einzel von 
H. W. Reidl, der mit dem unorthodoxen Spiel 
seines Gegners nicht zurechtkam, ging dann 
auch noch verloren, was aber ein wiederum gut 
aufgelegter E. Hafner ausgleichen konnte. Nun 
ging es bis zum Stande von 6:6 ausgeglichen zu. 
M. Samborsky konnte wieder sehr sicher seine 
zwei Spiele gewinnen. 

E. Reidl und H. W. Reidl punkteten ebenfalls 
für den TTC, wogegen B. Schindler recht un- 
glücklich verlor und in der entscheidenden Pha- 
se den gewissen Mut nach vome vei-missen ließ. 
E. Hafner spielte jeweils in seinen zwei Sätzen 
bis zum Stande von 19:19 sehr gut, mußte sich 
aber dann der Routine seines wesentlich älteren 
Gegenübers geschlagen geben. 

Alle Hoffnungen ruhten nun auf E. Reidl und 
R. Schmidt. R. Schmidt warder nervlichen Bela- 
stung noch nicht ganz gewachsen und fand nie zu 
seinem Spiel. E. Reidl dagegen mußte sich im 
dritten Satz unglücklich mit 21:19 geschlagen ge- 
ben und Sachsenhausen führte mit 8:6. Eine ge- 
wisse Vorentscheidung schien schon gefallen zu 
sein. Samborsky/Schmidt kämpften nochmals 
großartig, doch das Glück war nicht auf ihrer 
Seite. 22:20 mußten sie sich ebenfalls im dritten 
Satz geschlagen geben und Langen mußte die er- 
ste Niederlage seit Wochen wieder einstecken. 

Nun hat man eine längere Pause. Erst am 23. 
Januar geht man wieder an die Platten und kann 
bis dahin genügend Kraft für den Endspurt tan- 
ken. 

TTC II - TTC Ober-Roden 9:1 
Gegen den Tabellenletzten aus Ober-Roden 

hatte man ein leichtes Spiel und gewann stan- 
desgemäß. Durch diesen Sieg hat sich die 2. 
Mannschaft endgültig die Halbzeitmeisterschaft 
in der Bezirksliga gesichert und konnte sich so- 
gar noch zwei Punkte von seinem Verfolger aus 
Höchst/Odw. absetzen, der überraschend verlor. 
Für den in der ersten Mannschaft spielenden H. 
W. Reidl kam H. Fels zum Einsatz, der den einzi- 
gen Punkt abgeben mußte. Ansonsten gab es kei- 
ne weiteren Schwierigkeiten. 

Für Langen holten die Punkte; G. Armer(l), F. 
Müller(l), W. Klopper(l), W. Reichert(l), H. Seh- 
ring (2) und H. Fels (1). Weiterhin die Doppel 
Sehring/Klopper und Reichert/Armer je einen 
Punkt. 
TTC Damen — SO Arheilgen 7:4 

Schwerer als man es sich vorgestellt hatte, ver- 
lief das Spiel gegen Arheilgen. Lediglich Gisela 
Waschke reichte an ihre Form der letzten Spiele 
heran und gewann neben ihren 2 Einzeln auch 
mit Eva Schlichtmann 2 Doppel.-Etwas leicht- 
sinnig E. Schlichtmarm, die ihrerstes Spiel abge- 

ben mußte. Total außer Form ist zur Zeit Rosi 
Mehnert, die wiederum zweimal als Verlierer 
die Platte verlassen mußte. Sylvia Lusar machte 
es dagegen besser und gewann ein Spiel. Den 
restlichen Punkt holten noch Thoss/Mehnert. 
Hessenliga Herren, Gruppe Süd 
TG Sachsenhausen — TTC Langen 
TSG Wixhausen - SKV Hähnlein 
TV Bergen-Enkheim — TV Wehen 
RW Walldorf — SG Sossenheim 
SG Kelkheim — TG Unterliederbach 
SG Arheilgen — TSK Rimbach 

1. SG Kelkheim 
2. SKV Hähnlein 
3. SG Sossenheim 
4. TG Sachsenhausen 
5. TSG Wixhausen 
6. TTC Langen 
7. SG Arheilgen 
8. RW Walldorf 
9. TV Wehen 

10. TG Unterliederbach 
11. TSK Rimbach 
12. TV Bergen-Enkheim 

88:60 
91:65 
85:63 
88:68 
81:73 
82:66 
79:75 
68:74 

11:77:79 
11 79:82 
11 54:87 
11 19:99 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

9:6 
8:8 
4:9 
3:9 
9:6 
9:2 

16:6 
16:6 
16:6 
16:6 
13:9 
12:10, 
11:11 
11:11 
10:12 
7:15 
4:18 
0:22 
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Erfreulicherweise kann sich der Leiter der Mu- 
sikschule nicht über Teilnehmer- und Zuhörer- 
mangel an den Vorspielabenden der Musikschu- 
le beklagen. Auch die Veranstaltung am vergan- 
genen Freitag im Gemeindesaal der Ev. Stadt- 
kirchengemeinde war wieder überaus gut be- 
sucht. 

Bei dem abwechslungsreichen Programm, das 
die Blockflötenspielerinnen Eva Schneider und 
Regina Westphal eröffneten, machten einige 
Schüler mit beachtenswerten Leistungen auf 
sich aufmerksam. Hier wäre Antje Rühmkorff 
zu nennen, die mit einer Courante von Joh. Seb. 
Bach ihre Leistungssteigerung verdeutlichte. 
Robert Maier spielte den gewiß schwierigen 1. 
Satz aus dem Trompetenkonzert von J. Haydn 
mit erstaunlicher musikalischer und technischer 
Sicherheit. 

Auch Peer Abilgaard, noch jung an Jahren, er- 
freute mit seinem ,,musikalischen Spaß" auf der 
Trompete und mit zwei Duetten, zusammen mit 
Peter Vierrath, die Zuhörer und deutete an, daß 
noch viel von ihm zu erwarten ist. Gefallen fan- 
den ebenfalls die Blockflötenvorträge von Betti- 
na Janus, Kristina Köhler und Kirsten Wienliö- 
fer. Einen Leistungsstand vermittelten auf der 
Klarinette Katrin Hochgreve sowie Thorsten Ei- 
senbach und Christian Pauli. 

Schüler der Klavierdozentin M. L. Hausberger 
(Hauke Brettel, Marjatta Borck, Hilmar Hin- 
richs, Silke Mattar und Heike Zimmermann) 
zeigten, was sie in relativ kurzer Zeit gelernt ha- 
ben. Weitere Klaviervorträge hörte man von An- 
nett Spies und Anja Lemper, wobei letztere mit 
der „Träumerei" von Schuhmann einen Über- 
gang zu weihnachtlicher Stimmung ermöglichte, 
die von Isabel Sehring auf der Orgel noch ver- 
tieft wurde. 

Als letztes wäre der Vortrag von Almut Rühm- 
korff und Jürgen Knote (Dozent) auf der Sopran- 
bzjv. Altleier zu erwähnen. Sie spielten drei klei- 
ne Stücke von Bela Bartok sehr gefühlvoll und 
zeigten mit ,,Maria durch den Domwald ging", 
wofür die Leier prädestiniert ist: Ein ideales In- 

strument für die Hausmusik. Dank galt auch 
den Klavierbegleitern Wiebke Brettel, Ute Groß 
und Jürgen Knothe, die mit ihrem Engagement 
die Vorträge zu verschönem halfen. 

Keine Weihnachts- und 
N eujahrsgrüße 
des Magistrats 

Auch in diesem Jahr werden aus Kostengrün- 
den vom Magistrat der Stadl Langen keine 
Weihnachts- und Neujnhrsgrüße an Behörden, 
Vereine, Persönlichkeiten usw. versandt wer- 
den. Bürgermeister Kreiling bittet alle Betroffe- 
nen um Verständnis für diese Maßnahme und 
auch darum, daß dem Magistrat oder ihm per- 
sönlich keine besonderen Weihnachts- oder Neu- 
jahrsgrüße übermittelt werden. 

Gestern £incfcncr ZcituncT 
passiert - 

■ der aktuelle V^erbetrager 

heute roe":; 21011-12 
I''■ • ■ Kuhn KQ. Buch- und Offs«ldrucH 

Jugendcafe fährt Sehlitten 
Das zum Bereich des städtischen Sozialamtes 

gehörende Jugendcaffe in der Zimmerstraße 
plant für Samstag, den 19. 12. eine Tagesfahrt in 
den Vogelsberg. 

Auskünfte über diese Fahrt können bei den 
Betreuem im Jugendcaffe, die auch die Anmel- 
dungen entgegennehmen, unter der Telefonnum- 
mer 203-289 erfragt werden. Die genannte Tages- 
fahrt ist die letzte Veranstaltung des Langener 
Jugendcafös in diesem Jahr. Die Einrichtung 
bleibt vom 20. 12. bis einschließlich 3. 1. geschlos- 
sen. 

Video-Club-Vogdt 

Werden 
Sie Mitglied. 

Nutzen Sie 
viele, wichtige 

Vorteile. 

Wn n * «üMOFMPitc-opioj O G D ■ ^krmscnoicmst' 

VIDEO-CLUB-VOGOT 

6070 Langen. Riedstr. 12. Telefon 23526 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Stadtkirchengemeinde 
Mittwoch, 16. 12. 81, 19.00 Uhr Adventsan- 

dacht in der Stadtkirche (Pfr. Wächtler) 
Am Freitag, 18. 12. 81. um 15.00 Uhr, Weih- 

nachtsfeier des Seniorenkreises. Mitwirkung: 
Spielkreis Oberlinden. 

Petnisgemeinde 
Zu unserem adventlichen Gemeindenachmit- 

tag — bei Kaffee und Kuchen — am kommenden 
Sonntag, 13. 12., (3. Advent) im Gemeindehaus 
Bahnstraße 46, laden wir alle Gemeindemitglie- 
der der Petrusgemeinde sehr herzlich ein. Die 
Senioren unserer Gemeinde wurden gesondert 
eingeladen. Beginn: 15.00 Uhr. 

Donnerstag, 17. 12. um 17.00 Uhr. Bibelstunde 
im Gemeindehaus, Bahnstraße 46. 

Tidchlc^vle^ 

Sonntag, den 13. November 1981 
(3. Sonntag im Advent) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächtler) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst im Ge- 

meindehaus Frankf. Straße 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahn- 
straße 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst (Pfr. 
Kades) 

Martin-Luther-Kirche. Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Kollekte; Für die Bodelschwinghschen 
Anstalten in Bethel 
Mittwoch. 16.12. 1981 
Stadtkirche 
19.00 Uhr Adventsandacht (Pfr. 

Wächtler) 
Donnerstag, 17. 12.1981 
Martin-Luther-Kirche 
19.30 Uhr Adventsandacht (Pfr. Peter) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 13.12. Bibelstunde 17.15 Uhr. 
Dienstag, den 15.12. Bibelstunde 19.30 Uhr. 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst; Sonntag, 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag, 20.00 Uhr 
Jugendkreis: Freitag, 19.30 Uhr 

Beratungsstelle Langen. Rheinstraße 32 (061 03) 21046, Robert Eurich, privat ® (06103) 29698 

Landes® 

Bausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

Schälervorspiel war gut besucht 
KirchweDifest bei 
Hl. Thomas von Aquin 

Die kath. Pfarrei Hl, Thomas von Aquin in 
Langen-Oberllnden feiert am 13. 12., dem 3. Ad- 
ventssonntag. den 13. Jahrestag ihrer Kirch- 
weih. Er beginnt um 10 Uhr mit einem Fest- 
hochamt in der Pfarrkirche. Anschließend trifft 
sich die ganze Pfarrgemeinde im Pfarrsaal zu ei- 
nem gemütlichen Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen oder heißen Würstchen. Für die 
Freunde des Frühschoppens stehen verschiedene 
Sorten Wein und Bier zur Auswahl. 

Alle Pfarrangehörigen, Freunde und Gäste 
sind zu den Feierlichkeiten herzlich eingeladen. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

N aturfreunde-Basar 
schnell ausverkauft 

Zu einem Kaffeenachmittag und Basar hatten 
die Naturfreunde am 1. Ad"ent in ihr Natufreun- 
dehaus am Steinberg eingeladen. Der große Club- 
raum kormte kaum alle Besucher fassen, die 
bei selbstgebackenem Kuchen und Kaffee einen 
schönen Nachmittag verbringen wollten. Als 
darm der Basar eröffnet wurde, gab es ein großes 
Gedränge um die schönen Dinge, die von den 
Vereinsfrauen gehandarbeitet worden waren. 
Sie waren alle zwei Wochen im Naturfreunde- 
haus zu Bastelabenden zusammengekommen 
und hatten sich diesmal selbst übertroffen. Aber 
auch die Männer hatten manche schöne Bastelar- 
beit beigetragen. Im Nu waren die Tische leerge- 
fegt: ausverkauft. Eine schöne Anerkennung für 
viel Mühe und Arbeit. 

Drei Tage später fand ein Filmabend statt, bei 
dem der Disney-Film ,,Die Wüste lebt" gezeigt 
wurde. Auch diese Veranstaltung fand eine rege 
Beteiligung, und solche Filmabende sollen im 
kommenden Jahr m loser Folge fortgesetzt wer- 
den. 

Caritas-Sozialberatung 
Die Sozialarbeiterin der Caritas-Außenstelle 

Dreieich steht wieder zur kostenlosen Beratung 
bei allgemeinen Lebensproblemen, in sozialen 
Fragen und zur Erholungsfürsorge zur Verfü- 
gung. Sie wird im Kath. Pfarramt Hl. Thomas 
von Aquin, Berliner Allee 39, Langen, am Don- 
nerstag, dem 17. 12. 1981, von 16 bis 17 Uhr anwe- 
send sein. 

Gewinner bei Braun 
Bei der 3. Ziehung der Weihnachtsverlosung 

des Kaufhauses Braun gab es folgendes Ergeb- 
nis; 1. Preis — 1 Herren-Armbanduhr für Peter 
Heiliger. Forstring 73; 2. Preis — 1 Damen- 
Armbanduhr für Horst Becker, Goethestr. 74; 3. 
Preis — 1 Fotoalbum für Alexander Böttner, Im 
Ginsterbusch 37; 4.—10. Preis je 1 Langspielplat- 
te für Else Leim, Forstring 195, E. Knöss, Bom- 
gasse 14, Harald Jost. Goethestraße 117, Willi 
Kegel, Elisabethenstraße 67. Hedwig Mende, 
Südliche Ringstraße 49, F. Freund, Beetho- 
venstr. 25, Karl-Heinz Raschig, Nordendstr. 71 c. 
11.—20. Preis — Konfekt für Rosa Seiffert, Bür- 
gerstraße 7. Babette Och, Goethestraße 21. Ha- 
rald Jansky. Josef-von-Eichendorff-Straße 19, 
A. Elger, Forstring 5, Artur Lißner, Potsdamer 
Straße 3, Emst Wieloska, Wolfsgartenstr. 28, 
Bettina Günther. Südliche Ringstraße 273. 
Frank Laforsch. Keimstraße 13. Olga Trunz. In 
den Tannen 17, Robert Pagnacco, Goethestraße 
5, Egelsbach. 

zurLBS-Beratungsstelle Od P oderzurSparicas^^^^^^^^ 
Also^Vördemoi^ 

Im „alten Backofen" neben dem alten Rathaus war am Samstag Nikolausmarkt. Für groß und klein 
gab es viele hübsche Dinge, und daß der Nikolaus persönlich ebenfalis da war, rundete das gelunge- 
ne Vergnügen ab. 



Wetteri;^ daß... 
ich in ganz Deutschland aus alten Küchen 
"Neue" machen kann! ^SSfiESBBSS^ Ich weifi wie es geht. Rufen Sie mich an. . 

g061 42-34550^ 

Nach ihran VofteUungeri (n vTelen aktuallen Küchfnjfontftn. 
Aus arten, verwohnten, unmodernen 
und ur^ar^sehnllch gewordenen 
Küchen macht PORTAS Innerhalb 
eines Tages preiswerte, bildschöne, 
hochrrxxjeme. wartungsfreie 
PORTAS-Küchen. Wie neu! 
Durch das neue geschützte PORTAS- 
Küchenrenovierungs-Verfahren 
mit massiven PORTAS-Spezial- 

PORTkS" 
Türen&Küchen 

Kunslstotl-Bementen, z B. Eiche • 
rustikal, Eiche nalur, Mahagoni oder c 
wahlweise in massiven Holzdessin- ^ 
Rahmen mit aktuellen eingesetzten | 
Kassetten Ijeispielsweise in Schilf- s 
oder Leinenstruktur. 3 
Fordern Sie Informationen an' 
oder besuchen Sie unsere 
(tändigen Ausstellungen! 
PORTAS Deutschland GmbH 

"X 

6057 Dietzenbach-Steinberg 
Dieselstraße 1-3 
Tel.06074-21 11 

PORTAS-Turen-Fachbelriebe uberal n Deutschland und vielen Landern Europas 

PORTkS* 

al 

Wer 
was von 

Orient-Teppichen 
versteht, kauft bei T&H. 

Wer nichts davon versteht, 
sollte 

erst recht bei T&H kaufen. 

...mit der größten Teppich-Auswatil 
im Großraum Darmstadt. 

DARMSTADT Ecke Elisabethen-.'Wilhelminenstr 

OFFENE KAMINE-KACHEU>FEN 
Offene Kamine, Kactielöfen und Kachelkamine direkt vom Hersteller. HARK die eingetragene Fachfirma, Meister- 
betrieb. Besuchen Sie die gröBten Kaminausstellungen Deutschlands! Unsere GrüBe, Ihr VorteilI 

t- 

1 (5 

1 O '1 

Kamln-Bausatz 
Lamoura 120 x 78 
Preis 1490,- 

Kamln*Bau8atz 
Flambee 125 x 76 
Preis 2240,- 

Feuerungselnsatz 
GröBe 60 585,- 
QröSe 80 695,- 

SupraOfen 
Preis 2750,- 

Kachelofen 
Typ 101 100 X 70 
Bausatz 3700,— 

Kachelofen-Kamin 
Typ III 145 X 60 
Bausatz 4950.- 

Stahlofen 
1380,- 
75 x 55 x 45 10 000 kcal/h 

Hark-Lleterprogramm: Ka-nine über 150 Modelle, ständig mehr als 1000 Kaminbausätze am Lager. Kachelöfen in großer Auswahl. Durch eigene 
Elementierung + Vorfertigung nur noch ca. 1 Tag Montagezeit. Feuerungseinsätze, Stahlöfen, Kohleöfen, Kaminzubehör, Gartenkamine + 
Zubehör. Kleinmöbel, Geschenkarlikel 
Lünstroth-Guß-Einsälze, Oovre-Guß-Einsatze. Supra-Kamine auch für Etagenwohnungen, leicht auf- und auch wieder abzubauen. Anzuschließen 
wie ein Ofen. Unsere"'Wärmeversicherung unabhängig von Öl, Gas und Strom. Im Sinne der Wärmevorsorge als Haupt- oder Zweitheizung. Gehen 
Sie auf Nummer Sicher, heizen Gie mit Kohle, Holz oder Briketts 
Kamine mit Wärmerückgewinnungsanlage. Kachelöfen und Kachelofenkamine mit Nachheizregister, dadurch optimale ENERGIEAUSNUTZUNG. 
Z. B. Kachelofen Typ 101 mit Nachheizregister ca. Heizleistung 6000 kcal/h Z. B. Kachelofenkamin Typ III ca. Heizleistung 10 000 kcal/h 
Der weiteste Weg lohnt sieht Fordern Sie kostenloses Prospekt mit Wegbeschreibung oder Vertreterbesuch an 
Mo.—Fr. 9—18.30 Uhr, samstags 9—14.00 Uhr, 1. Samstag Im Monat 9—18.00 Uhr. (28. 11., 5. 12., 12. 12. und 19. 12. 1981 von 9 18.00 Uhr geöffnet) 

HARK-Kamlnzentrum HARK-Kaminzentrum HARK-Kaminzentrum 
Paul-Ehrlich-StraBe 8 MoselwelBer Straße 42-46 Rudolf-Diesel-Straße 45b 

GmbH 6057 Dietzenbach 5400 Koblenz 6909 Walldorf (Industriegebiet) 
Vertriebs KG Tel.(0 60 74)2 50 56 Tel.(02 61)4 40 68 Tel. (0 62 27) 90 57  HARK 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Eine Kollektion mit Porzellan, Glas, 
Keramik, Besteck und Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Welt. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte 
von bleibendem und steigendem Wert. 

Wir präsentieren 
Ihnen In unseren 
Haus eine Marke von internationalem Ruf; 
die Rosenthal Studio-Linie. 

studio-linie  

Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Gebrauchte MÖbeS spottbillig I I ««tein Merta« - FraNa« 17-1«J0 Uhr. SamMag 10-12 »» ■  Wil—^ I , I 
Langener Zeitung 

061 03/21011 I 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung ist der Preis, den man über ei« 
Jahrzehnt schon weiß. Fichten, Tannen, mit und 
ohne Ballen in großer Auswahl. 
VERKAUF AB 5. DEZEMBER 1981 
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Unseren treuen Kunden ein 

Dankeschön zum Jahresende 
Vollreinigung in bester Qualität — entfleckt — 

appretiert — imprägniert und handgebügelt 

• Auf Wunsch in 1 bis 2 Stunden • 
Auch samstags ohne Aufschlag. 

Über 150 Jahre 

reinigt — färbt — wäscht 

Langen am Lutherplatz 

Möt}eltFansporte 
Laganing — Fern — 
Auatand* und Büro Umzüge 

Langen . 
06103/23119 
Rödermark ^ 
06074/7349 

.1 
I 

1 

Vl 
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Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Einen großen FANG 

macht man mit einer KLEINANZEIGE in 
der Langener Zeitung! ' 

Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigenservice 0 61 03 / 2 1011 -12 

Ein Platz , 

für Kinder. 
Kinder brauchen Platz. Platz zum Leben. 
Platz zum Spielen. Platz zum Entfalten. 
Helfen Sie mit, Forderungen durchzusetzen 
nach mehr Spielplätzen, besseren Wohn- 
verhältnissen für kinderreiche Familien und 
Kindergarten-Plätzen für alle Kinder. 
Lassen Sie uns eine kindgerechte Umwelt 
schaffen. 
Helfen Sie dem „Anwalt des Kindes" 
* durch Ihre Mitgliedschaft 
* durch Ihre Spende 
* durch letztwillige Verfügung 

Deutscher Kinderschutzbund (DK3B) e.V 
Bundesgeschäftsstelle 

® Schiffgraben 40. 3000 Hannover 1 
S Spendenkonten: 

/ 

«- <u I O 

"■OKse"" 
^ Deutscfie Bank AG Hamburg 46/55551 

1" Postscfieckamt Hamburg 169666 

Lowrey CelebrationDM 24.500,- 
Hammond Aurora DM 9.998,- 
Elka 707 DM 9.998,' 
Hofiner Artist DM 8.500,- 
und weitere tausend Sonder- 

angebote aller führenden 
Hersteller im: 

OICVBL-MAIULT 
Ffm., Escfiersfi. Landstr. 45 

Telefon 06 11 /55 73 36 
Telefon 06 11 /34 10 61 

Überdachungen 
Holz-Pergolen 
Wintergärten 
NAcx^dächer 
Zierzäune 
Vbrbauten 
Tterrassen- 
Uberdachungen 
Festpreise - Nacfi Maß 

Wartungsfrei 
[0 0611/29 4181 • )oo-iiN 

Wir machen Ihre alten Türen und Rahmen 
wie neu. Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung in vielen Holzdessins und 
Unifarbeir. ^Fachmännisch und preis- 

wert innerhalb eines Tages. 
[Rufen Sie gleich an! 

Oder fordern Sie 
Informations- 
material an 

PORTkS 
Alleinverarbeiter für Großraum Frankfurt „ _ 
PORTAS DEUTSCHLAND GMBH 
6000 Frankfurt, Weismüllerstr.20 nü»»®* ® 
Tel.0611 /41 02 22 
Ständige Ausstellungen Mo-Fr 8-18 litir und 
Sa 9-14 Ufir in Ffm. u. Dietzenbacli-Steinl)erg   
PORTAS-Turen-Fachdetriebe uberal r> Oeutachtand und n vielen Landern Europas ^ 

Wir danken allen recht herzlich, die unserer lieben 
Entschlafenen 

Anna Maria Krah 

In liebevoller Welse in Wort und Schrift, Kränzen und 
Blumengebinden gedachten und ihr die letzte Ehre 
erwiesen hatien. Dank auch Herrn Pfarrer Kratz für 
die trostreichen Worte. 

Frttz und Maja Schickler 
und all« Angehöiigfln 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

am Erscheinungstag | 
vor 9 Uhr 

Trauer- 

Ideidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 

■ großer Auswahl und 
alten Größen. 

Alle Änderungen 
werden ' 

I sofort ausgeführt in 

^ GaMensif 6, 
. Te'. p;6t;D3.;-2 

Am 8. Dezember 1981 verstarb unser lieber Vater, Großvater, Onkel und Cousin 

Rudolf Trampusch 

im gesegneten Alter von 91 Jahren. 

In stiller Trauer 
Rudi und Luise Trampusch 
Reiner und Marga Trampusch 
Rudi Trampusch 
und aiie Angehörigen 

6070 Langen, 
8000 München 81, MeistersingerstraBe 164 
3540 Korbach, Hannoversche Straße 21 

• 
Die Trauerfeier findet am Freitag, 11. Dezemtter 1981, um 14.15 Uhr auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

LICHTBURG-KINO-ZENTRUIW — LANGEN BAHNSTRASSE 73, TELEFON 2 22 09 UT-FILMBÜHNE 
RHEINSTR. 32 
TEL. 2 91 31 

Sie wollen frei sein, lieben, 
leben wie es ifinen gefMIit. 

UT-FILMBUHNE 
Fr / Sa / Mo / MI 20.30 

Sonntag 15.30 18.00 20.30 
SBAN CONNERY 

JAIWIESBOND 
007^ _ 

GOLDFINGER 
Dienstag KKL 16.00 20.30 

FAST WIE IN ALTEM ZEITEN 
Do 20.30 THE PARTY, SORES 

PROGRAMME AN DER 
KINOKASSE ERHÄLTLICH 

ANGENEHMER AUFENTHALT 
DURCH MODERNE KLIMAANLAGEN 

STUDENTEN UND SCHULER HABEN 
fUiONTAGS BIS FREITAGS ERMÄSSIGUNG 

fantasia 
Sa 13.30 DI« SMwBIfa komm«n 
Sonntag 11.00,13.30 Mittwoch 13.30 
BUOS BUNNY 

Ttgiicfi 15.45 Frsitag/Samatag 22.45 

Blues Brothers 
Dormeretag ISjOO MIO 20j00 

EASY RIDER 

KOMM MAL WIEDER INS KINO 

AUTOKIiVO Gravenbrucfi bei Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02 / 55 00  

ANGENEHf^ WARM DURCH SPEZIALHEIZLÜFTER I 
Freitag bis Montag, täglicti 20.00 Ufir 

Bud Spencer, Terence Hill 
DIE RECHTE UND DIE LINKE HAND DES TEUFELS 
Die zwei beliebten Stars erobern aucfi in diesem Film 
wieder die Herzen ihres Publikums. Breitwand-Farbfilm 

Tägllcli 22.30 Ufir 
HEMMUNGSLOSE EROTIK  

Sonntag 17.00 Uhr Famiiienvorsteiiung 
SCHNEEWITTCHEN UND DIE SIEBEN ZWERGE 

Dienstag bis Donnerstag täglich 20.00 Uhr 
Dennis Cfiristopfier, Jackie Earle Haley 
VIER IRRE TYPEN 
Wir schlaffen alle — uns schafft keiner" 

Breitwand-Farbfilm 
Täglich 22.30 Uhr DIE SEXKLINIK 

^PEHTRUm 

DREieiCHi^ 

BÜRGERHAUS 
SPRENDLINGEN 

Sonntag, 13. Dezember 1981. 11 Uhr 
Matlneö mit Rainhold Mastner • Live 

„Der gläserne Horizont" 
Expeditionsbericht mit Farblicht- 

bildern. Eine Initiative der Verlags- 
buchhandlung C. Habel, 

Neu-Isenburg LITERATURBÜHNE 
Sonntag, 13. Dezember 1981,16 Uhr 

Konzert am Sonntag 
Gitarre • Blockflöte - Akkordeon 

Orgei • Querflöte 
gespielt von den MuslkschQlern der 

Jugendmusikschule Dreleich 
Leitung: Prof. Franz Leskoff 

Donnerstag, 17. Dez. 1981, 20 Uhr 
Weihnachtskonzert mit den 
Wiener Sängerknatwn 

G'schlchten aus Alt-Wien 
Sonntag, 20. Dezember 1981, 20 Uhr 

Cosi fan tutte 
Komische Oper In zwei Akten von 

Lorenzo da Ponte - Musik von 
Wolfgang Amadeus Mozart 

Mittwoch, 23. Dezember 1981,15 Uhr 
Kindertheater 

Im Bürgerhaus Sprendlingen 
Der Bär geht 

auf den Försterbaii 
Eine märchenhafte Geschichte 

von Gerhard Kellin 
IMEHRZWECKHALLE 

OFFENTHAL 
Sonntag, 13. Dezemtjer 1981, 17 Uhr 

DISCO • TIME 
mit Glsy's Bölling Disco 

Frisuren-Gutschein: 
Preis und Leistung können Sie 

selbst aussuchen z.B. 
• eine neue Frisur 17,80 DM 
• ein Frisuren-Abonnement 

12 X Waschen, Legen oder 
Fönen 178,- DM 

• Typberatung, Dauerwelle, 
neuer Haarschnitt und 
Frisur 75,- DM 

• oder Sonnenbräune 
10 X Sonnen-AIxsnnement 
85 - DM. 

(SS 

6070 Langen, Rheinstr. 37, 
Telefon: 0 61 03/21044 

Oberlinden EKZ, 
6070 Langen, 

Tel. 06103/7710. 
An den Montagen vor 

Weihnachten und 
Silvester ganztags 

geöffnet 

SILVESTER IN DREIEICH 
BÜRGERHAUS SPRENDLINGEN 

Donnerstag, 31. Dezember 1981, 20.00 Uhr 

Festlicher Silvesterball 
mit dem Tanzorchester „Norbert Jung" und der Kapelle 

„Ttie Shoes" am Flügel in der Bar ,,Zdenko König" 
• GROSSES FEUERWERK • 

BURGHOFSAAL DREIEICHENHAIN 
Donnerstag, 31. Dezember 1981, 20.00 Uhr 

Große Silvesterparty 
mit der Kapelle „INFOCUS" • Charles Fath Parodie und Gesang 

• Achtung • Skatspieler • 
Am 12. Dezember 1981 findet ab 14 Uhr im Saal- 
bau Eigenheim, Egelsbacfi ein 

PREISSKAT statt 
• 1, Preis 1/2 Schwein fix und fertig 
• 2. Preis 1 Cassettenrecorder 
• 3. Preis 1 Freßkorb 
und viele weitere schöne Gewinne. 

Einsatz DM 8,— ■ Anmeldung ab 13.00 Uhr. 
Es wird nach deutscher Skatregel gespielt. 

Es laden ein: SPD Egelsbach und Rudi Moritz 
• Telefon 0 61 03 / 4 96 25 • 

Festreisen 
zu Festpreisen. 

Wir hoben eine hübsche Uber 
raschunq lur Sie Unser 
Weihnochls-TanlvomlS 12.61 
ab 12 00 Uhr bis zum 4 i 82. 
900 Uhr ein Bayern und 
Baden-Würllembera gill e r 
bis zum II 1 82.9 OD Uhr 1 

interRent 
PKW-LKW Vermietung 

Agenturpartner 
Helmut Engelbach 
Telefon: 0 61 02 / 66 63 
Gartenstraße 1 
6078 Neu-Isenburg 

• Räucherlachs 
• Ostseeaal 
• Straßb. Gänsepastete 
• Russ. Kaviar u.v.m. 

mm 

Ein Begriff für Qualität 
Wassergasse 7 ■ Langen 

Tel. 0 61 03 / 2 21 76 

Bringen Sie internationale Atmo- 
sphäre in Ihr Helm! Unternehmen 
Sie keine Auslandsreise mehr oh- 
ne Esperanto-Kontakte! Wir bie- 
ten Ihnen Fernunterricht mit zu- 
sätzlichen Wochenendiehrgän- 
gen. Testen Sie kostenlos! 

Esperanto-Centro e.V. 
Postfach 1450 
4790 Paderborn. 

TEPPICHBODEN 
Dreieich-Sprehdlingen 
Robert-Bosch-StraBe 2-8, neben OBI 

Telefon (06103) 32081 

G 
Elefantenstark 

sind die voniiglichen 

SIBLO-TEPPIGHBÖDEN 

SoftvekHir 
400 cm brt, verschiedene Farben 
Feinvelour 
400 + 500 cm brt., A.R.T. Bereich 
VekMirOnick „Ibiza" 
500 cm brt. 
Berber u. Schlinge 
100%Acryl, 400 cm brt. 
Berber ,^arco" 
400-f 500 cm brt 
Berber „Kaschmir" 
100% Wolle, 400 cm brt. 
Feinachlinge „Bilbao" 
400 + 500 cm brt 
Grobschlinge-Rustikal 
400 cm brt., schwere Qualität, versch. Farben 
NadeWIz 
200 cm brt. m^ 3.95 DM 400 cm brt m^ 7.95 DM 
PVC-Bodenbelag 
200 cm brt. m^ ab 6.90 DM 400 cm brt. m^ 24.90 DM 

leesBeeeeeeeeesoee 

m' 24.90 DM 

m' 39.90 DM 

m'19.90 DM 

mM 5.90 DM 

m' 24.90 DM 

m' 39.90 DM 

m'16.90 DM 

m' 34.90 DM 

s s E 
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TEILUNG 
Echte 
Orient- 

teppiche! ^ 
Echt preiswert! 

Marok. Berber 
22.500 Knoten p qm 100 '• Schumolie ^ 
MS cm rund 570,- DM 196 cm rund 1400,- DM| 

240 cm rund 980,- DM ^ 
Berber „Casa" 200 x 300 698,- DM | 
Berber „Basra" 2001290 998,- DM i 

Abadeh 
Bidjar 
Ghoum 
Ghoum-Seiile 
Russ. Jamouth 
Russ. Buchara 

65 X 150 
75x125 

108 X163 
75 X123 

109x188 
120X 190 

1700.-DM! 
3100.- DM| 
3600, DM 
9500.- DM 
2800,- DM 
3800.- DM 

Indo-Bidiar 
Indo-Karadja 
indo-Heriz 
Jndo-Mir 

84 X 152 
79 x 347 

176 X 240 
194 x 298 

1590,- DM I 
760.- DM 
990.- DM 

2860.- DR 

Dr. med. G. Rauschenbach 
FACHARZT FÜR INNERE (MEDIZIN 

die Praxis ist gescfilossen 
vom 21.12.1981 bis 6.1.1982 

Vertretung: Dr. Dworeck — Dr. Mentzel 
Dr. Block bis 31. 12. 1981 

Dr. Wilkens bis 24. 12. 1981 und ab 4. 1. 1982 
Dr. Lembke ab 4. 1. 1982 

AUS SICHERUNGSÜBEREIGNUNG 

VERSTEIGERUNG 
Am Samstag, dem 12. Dezember 1981 versteigere ich | 
im Auftrag aus Sichierungsübereignungsgut In Mainz, | 

Gewölbe-Saal, Kurfürstliches SchloB, 
Dietfier-von-lsenburgstraße 2, einen Posten echter, 
handgeknüpfter ORIENT- und PERSERTEPPiCHE. 

-Brücken und -Galerien verschiedener Provenlenz, wie: | 
Ghoum, Isfahan, Kaschmir, Nain, Keschan, Saruk, 

Täbris, Hamadan, Belutsch, Moud, Kasak, Kirman u.a. 
Darunter auch Sammler- und Seiden-Exemplare. 

Außerdem aus Sammler- und Nachlaßbesitz 
Gold- und Brillantscfimuck. 

Beginn: 10.30 Ufir, Besicfitigung von 8.30 bis 10.30 Uhr. 
Lothar Sieber, Sachverständiger und Taxator, 

öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator, 
6000 Frankfurt/M., Holzhausenstr. 5, Tel.:0611-599168 | 

• Preise drastisch gesenict • 

• Jetzt vieles noch billiger • 

Auch Kinder- und Jugendmöbel, 

DARMSTADT • RHEINSTRASSE 22 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.:0 61 03/21011 /12 

kriegt 18 Preist. 

Schnell bausparen mit Wüstenrot. 

r' n 

Darum sollten bie jetzt mit mir sprechen: 
Kurt Rechttaien 
Tel. 06103/23943 
Langen 
Nordenstra.ße 9, täglich 
Montag von 15-18 Uhr Langener Volkstiank, 
HauptßteUe Bahnstraße 11-15. Donnerstag von 
15-18 Uhr Zweigstelle Bahnstraße 123. 
Ich besuche Sie auch gerne zu Hause. 504 A 

Das Glück braucht ein Zuhause-bauen Wirt auf. 

wüstenrot 

1 
% 

■i 



Vereinsieben 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Vereinslreffen: jeden Mittwoch 
20.00 Uhr; Jugendgruppe: jeden 
Donnerstag 19.00 Uhr; Handarbei- 
len: 14 tgl. Dienstag 14.30 Uhr; Ke- 
geln: 14 tgl. Freitag 20.00 Uhr 
Samstag 12. 12. 1981 
Arbeitseinsatz; Beginn 9.00 Uhr 

untiunt UME« 
Samstag, den 12. 12. 1981 Weih- 
nachtsfeier mit Unterhaitung im 
Gasthaus „Lämtnchen", Saalöff- 
nung; 18.00 Uhr, Beginn; 19.00 
Uhr, Eintritt: DM 3,—, Gäste sind 
herzlich willkommen. 

GESANGVEREIN 
„FROHSINN" 1862 
LANGEN 

Am Samstag, dem 19. 12. 1981 fin- 
det unser Familienabend im Saal 
„Zum Lämmchen" statt. Beginn 
20.00 Uhr. Mitglieder, Freunde und 
Gönner des Frohsinn sind hierzu 
herzlich eingeladen. 

Der Vorstand 

Kleir.tier- 
zuchtverein 

1903 Langen e V. 

Mitglieder-Zusamment<Lnft Mitt- 
woch, 16. Dezember 1981, 20.00 
Uhr im Vereinsiokal „Gasthaus 
Zum Lämmchen" Ausstellungs- 
Rückblick — Ringbestellung 
„Tauben". 

Der Vorsjand 

Immobilien 

Reihenhaus in Egelsbach mit 7 ZI., 
leicht In 8 oder 5 Räume umzu- 
wandeln, Wohnif. ca. 130 qm, BJ. 
1965, etwas für Kinderreiche, 
330000,— DM. 1. Hyp. mit nur 6 % 
Zins möglich. 

Redlin Immobilien 
6070 Langen 
LIebermannstraBe 25 
Telefon 0 61 03 / 7 24 30  

Zwei sehr schöne 1- bzw. 2-Fam.- 
Häuser In Egelsbach, Je ca. 130 
qm Wohnfl., voll unterkellert, Qua- 
lität, große Terrasse, Garage, 
380000,— bzw. 385000,— DM. 

Redlln Immobilien 
6070 Langen 
LIebermannstraBe 25 
Telefon 0 61 03 / 7 24 30 

Wiesengelände, 1680 qm, am 
Ortsrand von Egelsbach zu ver- 
kaufen, VB 24000- DM 

Angebote u. Off. 981 an LZ 

Veritäufe 

Antikes Klavier (um 1900) zu 
kaufen. Preis VB. 

Teiefon 0 61 03 / 4 96 82 

Seit Ober 10 Jahren erfolgreich 
OMucht 2-ZW bis 430,- -f Uml«oen 
Qetucht 3-ZW bis 700.- -t- Umls^en 
Qesucht 4'ZW bis 800.- -f Umlagen 
Gesucht: 1Fam. Hs. b. 1.100,- + Umlag, 
für Vermieter kostenlos 
Neuhaus Immobilien Firn. Bergerstr. 39. Tel 0611/43 59 10 

Aus Haushaltsauflösung zu ver- 
kaufen; AEG-Elektroherd, Wand- 
waage, Doppelbeckenspüle, 
eiektr. Koffernähmaschine, Eck- 
schrank für oben und unten, Hän- 
geschränke (100 -f 50 cm), Besen- 
schrank, Lodenmantel Gr. 54. 
Tuchmantei blau, Wintermantel 
mit Pelzbes., Fernsehsessel. 

Telefon 2 92 18 

Komi. Anbauküche mit Spülma- 
schine -f- Gasherd zu verk. Preis 
850,— DM. 

Telefon 0 61 03 / 4 95 28 

Verkaufe sehr preisgünstigen und 
fast neuwertigen Pelzmantel 
„Schecklein-Indischlamm" mit 
Persianerkragen in braun. Gr. 
46—48. 

Telefon 2 68 84 

Geschäftliches 

IBM-Kugelkopfschreibmaschinen, 
neu und „R' -Mod., Adler, Olympia 
An- und Verkauf. Schard, Taunus- 
straße 42, Gräfenhausen, Telefon 
0 61 50 / 70 21 und 70 22. 

Neue und gebrauchte Markenkla- 
viere ab DM 2500,— 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

Garage zu vermieten. Langen, Pitt- 
lerstraße 67, Tel. 2 56 97 

Geräumiges, schönes Ein- oder 
Mehrfamilienhaus in Langen oder 
Umgebung für sofort gesucht. 

Angebot u. Offerte 982 an l_Z. 

LKG 
Heute abend 
„Westendhalle" 

Zweifamilienhaus- 
Rohbau in Langen, 
5- und 3-Zimmer-Wohnung mit 
zus. 365 qm (!) Wohn-/Nutz- 
fläche, auf 323 qm Grund- 
stück, bestens zur Fertigstel- 
lungin Selbsthilfe geeignet, für 
nur 488.000,— DM direkt vom 
Bauherrn zu kaufen. Kostenlo- 
se. ausführliche Unterlagen 
anfordern. Tel. 0 61 03 / 7 42 58 

Jahrgang 1898/99 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 
15. Dezember, um 17.0C Uhr im 
Treppchen. 

Jahrgang 1906/07 
Unser Adventstreffen findet am 
17. 12. um 17.00 Uhr im Gasthaus 
„Zum Lämmchen" statt. 

Jahrgang 1909/10 
Wir treffen uns Dienstag, 
15.12. 81 um 15.00 Uhr, zur Weih- 
nachtsfeier im SSG-Center. 

Jahrgang 1910/11 
'Wir laden herzlich ein zu unserer 
vorweihnachtlichen Zusammen- 
kunft am Dienstag, dem 15. De- 
zember 1981. Beginn 15 Uhr, bei 
Kaffee und Kuchen im ev. Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße. 

Jahrgang 1911/12 
Zu unserer Weihnachtsfeier tref- 
fen wir uns am Freitag, 18. 12. 81 
um 16.00 Uhr im „Lämmchen". 

Jahrgang 1921/22 
Wanderung 16. 12. 1981, Treff- 
punkt; Reisepavillon Becker, 
Bahnstraße 15 Uhr, ab 17.30 Uhr 
„Westendhalle" 

Grundstück 
in Langen 

706 m' brutto, offene Bauwei- 
se b. 2 Geschosse, Südwest- 
Hanglage, DM 200.000,— 
Hornivus Immobilien oHG, rdm 
Walldorf, 0 61 05/7 10 55 

Zu vermieten 
(späterer Kauf möglich): 
70 Reiheneigenheime (gute 
Ausstattung) Wohn- u. Nutzfi 
218 qm in Egelsbach Bauge- 
biet „In den Obergärten", Be- 
zug ab Jan. 82 bis Frühj. 1982, 
Mieten ab 1.100,— DM + Uml. 
+ Kaution (1. Monat mietfrei). 

Edith BroB Immobilien 
AFG 23, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02/5 12 08 

kommen Sie in das gröBt« 
Küchenspezialhaus aus dem 
Dreieich-Getsiet! Bei^ns tmden 
Sie auf über 1000 m Ge- 
schäfts-u Ausstellungsräume 
in drei Etagen eine Riesen- 
auswahl modemer Einbau- 
küchen. Pur jeden Geldbeutel 
das Richtige* 
0 individuelle Planung u. 

Beratung durch geschulte 
Fachberater 

0 auch Altbauten und schwie- 
rige Grundrisse 

0 Einbau- und Montage durch 
zuverlässige Spezialmon- 
teure 

0 Elektfo- und Wasser- 
installation 

# Fiiesenarbeiten 
# reelle Preise 
# Garantie bis 5 Jahre 
# Kundendienst 
Sonntags freie Kuchenschau 
von 14 - 17 Uhr 
KEIN VERKAUF' 

6070 Langen, 
Lutherstraße 26-28 

Tel. 0 61 03 / 2 40 21 

Helm-, Schrelb-Nebenverdienst 
DM 1.300,— (hauptberuflich 
mehr). Angebotsnachweis geg. 
Geb. Unverblndl. Information, 
Postkarte an: Druckversand 
Helmut Sprengart, Postfach 
1623, 6602 Dudweiler 

V\/ir suchen 1 Raum (evtl. auch eine Scheune) 

zu Lagerzwecken von Papier und 
fertigen Erzeugnissen, möglichst in Langen. 

H. G. Gachet & Co. 
OdenwaldstraBe 8—12 • 6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 2 20 15 

Personal- 

probleme 

auf die 

preiswerte Art 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Die Kriminalpolizei rät: 

Wir 
und unsere 

Pölizei lur Im rtuM •mgw« > b«» 

Sichern Sie 

leiclit 

erreichbare 

Fenster 

zusätzlich. 

Dem Diebstahl 
iieine Chance 

MAUERNÄSSE? 
Schimmel - Salpelerbcfall? 
Isl Ihr Flachdach, Ihre Terrasse 

undicht? 
Wir führen nur AtxJichtungen aus, 

die aber richtig. 

D 
Bautenschutz 
0 60 74 f 7 06 90 

PELZVERARBEITUNG 
NEUANFERTIGUNG 

Peiz-Müller 
Westendstraße 8, Egelsbach 

Telefon 48 08 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Isolierglas 
IZum nachträglichen Ein- 
jbau in vorhandene ein- 
I fachverglaste Holzfenster 
I Lieferzeit ca. 10 Tage 

IKUNSTSTOFF 

FENSTER 
Imit Isolierverglasung, 
I Preis und Größenbeispiel; 

101x101 cm incl. MwSt. 

JDM = 390,— 
(direkt vonn Hersteller 
lunverbindliche Beratung 
lanfordern 

s 06002-851 
I Starotherm-Bauelemente 

Ober-Mörlen 

^3^ür die überaus zahlreichen Geschenke, Blumen und 
Glückwünsche anläßlich nneines 

80. GEBURTSTAGES 

möchte ich mich auf diesem Wege bei allen Verwandten, 
Freunden, Bekannten, Nachbarn, der Evang. Kirchenlei- 
tung, dem Jahrgang 1901/02, der Bezirkssparkasse Lan- 
gen und der Arbeiterwohlfahrt herzlich bedanken. 

Susanne 

Südliche Ringstraße 179, Langen 

'tJ^erzlichen Dank allen, die mich anläßlich meines 

90.GEBURTSTAGES 

mit Blumen, Geschenken und Glückwünschen bedachten. 
Besonderen Dank Herrn Hermann Kardinal Volk, Bischof 
von Mainz, Herrn Pfarrer Kratz, dem Magistrat der Stadt 
Langen, vertreten durch Ersten Stadtrat Herrn Liebe, der 
Hessischen i^ndesregierung, Herrn Ministerpräsident 
Börner, dem Landrat des Kreises Offenbach Herrn 
Schmitt, sowie allen Venwandten, Bekannten und nicht 
zuletzt der Hausgemeinschaft. 

(^a/tie QAiitefc 
Südliche Ringstraße 129 
6070 Langen 

LEPRA 

jba. 7 Jahre alt. In der vorigen Woche 
von unserem Arzt in Djlkoroni (Mall, 

\ Sahelzone) fttograflerL Die Lepra- 
\ dörler Samanko und Oilkwojnl 

brauchen dringend Hilfe: 1% 
\ Medlkamenle reldien r"* 
\ noch lür wenige Wöc 
\ Wir versprechen : I 
J HILFE 
' "HNE UMWEG- 

Klnderhllfswerk lür die 
Dritte Welt e. V., 2000 Hamburg 13 
Spendenkonten; 
Deutsche Bank 414441, 
BLZ 200 700 00 
PosUcheckamt B0410-209, 
BLZ 20010020^ 

Festpreise • Nach Maß 
Wartungsfrei 

f|öd|ötc3cit... 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Wir verkaufen nicht nur.. 
... wir reparieren auch. 

In unserer modern eingerichteten, groBraumigen 
Werkstatt können unsere Kundendiensttechniker 

auch schwierigste Fehier behetjen. 

Stereo-Cassettenrecorder im Mini-Fonnat 

mit Stereo-Kopfhörer _ 
Grundig Beat Boy 100  

iOA  Nordmende Stereo Clipper 3210 DM 1 

Nordmende Stereo Clipper 3211 OM 210« 

Heiinradios iqo_ Radio-Wecker 
Mnrrimenda FIdello DM I Philips Muskiloch 090  DM f 0> 

Gründls RF 720  DM282. 

RadioRecorder^79 
Nordmende Fancorder DM I f ä»""" 

Philips D 7414 DM 195.— 

Philips I 

Saba Memo Clock  DM 218.— 

KoffenBdios 
Nordmende Transila DM lOt."" 

Grundig Music Boy DM 128.— 
und vieles mehr.. . 

MHSraWWWaUTE ■ VIDEO-GEiUTE - HIFI STEREO-STUDIO ^ 
MEISTERIETRIEB • Südliche Ringstraße 69 - 6070 Langen f 

Talalon 0 61 03 / 2 11 58 | 
-^Autorisierte« Fachgeschitt für HiFi TV-Color Vkteo Radk % 

fiiv jcbrii |UcUniari|t6maun!" 

€bngcner2d 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d*n amtlichen Behanrttmechungen für die Gamaind« Egaltbach 

mit Ik'ilayc 
<35/-/. ö Kü LoJ Lf! 

und Unterhaltung 

EHHHEIBQEIIZIB 

Heute in der LZ: 

SPD begrüßt 
Präsidiumsbeschluß 
Kein „Maulkorb" für Kritiker 

Ungewöhnliche Fotos 
Aussteilung im Rathaus-Foyer 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Nr.99 Dienstag, den 15. Dezember 1981 85. Jahrgang 

Stadt hat drei Millionen weniger zur Verfügtmg 

„Sparhaushalt" für 1982 wurde verabschiedet 
Während die Grünen im Stadtparlament dem 

Haushalt für 1982 ihre Zustimmung verweiger- 
ten, sprachen sich alle anderen Fraktionen für 
den neuen Etat aus, der ein Gesamtvolumen von 
58,8 Millionen aufweist und damit um drei Mil- 
lionen unter der Verfügungssumme des Jahres 
1981 liegt. Durch Einsparungen einerseits und 
Erhöhungen auf der anderen Seite brachten es 
Stadtkämmerer, Magistrat und Stadtverordne- 
tenversammlung fertig, die veränderten finan- 
ziellen Verhältnisse unter einen Hut und damit 
den Haushalt zum Ausgleich zu bringen. 

Die Erhöhungen beziehen sich auf die Grund- 
steuer B, die von 150 auf 210 Prozentpunkte an- 
gehoben wurde, sowie auf einige Gebührenhaus- 
halte, bei denen die Bürger mehr als bisher zur 
Kasse gebeten werden: Schwimm|bäder, Fried- 
hofswesen, Kanal- und Abwassergebühren. 

Für die CDU erklärte Frationsvorsitzender 
Heinz Helmut Schneider, dieser Haushalt ent- 
spreche der schwierigen Finapzsituation und 
enthalte alles Machbare. Er stecke den Rahmen 
ab, innerhalb dessen man sich im kommenden 
Jahr bewegen könne und setze Schwerpunkte, 
die den Vorstellungen der CDU entsprächen, 
nämlich das Erreichte zu erhalten. Erfreulich da- 
bei sei, daß es keine Einschränkungen freiwilliger 
Leistungen im sozialen, kulturellen und sportli- 
chen Bereich gebe. 

Der Haushalt 82 werde aber auch gekonnzeich- 
net durch den Verzicht auf viel Wünschenswer- 
tes. Seine Fraktion sei jedoch der Überzeugung, 
daß es ehrlicher sei, sich mit besiehenden Fakten 
abzufinden, anstatt ein Bild von Reformvorstel- 
lungen zu malen, die hinterher nicht zu realisie- 
ren seien. So gebe dieser Haushalt Anstöße, wie 
im Rahmen der vorhandenen bescheideneren 
Mittel das Leistungsangebot fundamentiert und 
zusätzlich neue Wege beschritten werden könn- 
ten. 

Obwohl die SPD dem Haushalt zustimmen 
werde, begann Fraktionsvorsitzender Jürgen Ei- 
lers seine Ausführungen, sei sie mit einigen we- 
sentlichen Punkten nicht einverstanden. Die 
Einffierungen des Stellenplanes der Stadtver- 
waltung könne leicht dazu führen, daß die Lei- 
stungsfähigkeit und das Leistungsangebot für 
die Bürger Not leide. Beispiele dafür habe es be- 

reits gegeben, wenn Bauausschußsitzungen aus- 
gefallen seien, weil das Bauamt zur Vorberei- 
tung der Unterlagen überlastet gewesen sei. 

Eilers bedauerte, daß der Antrag seiner Frak- 
tion abgelehnt worden sei, Mittel für die Verbes- 
serung des Lärmschutzes in der Südlichen Ring- 
straße bereitzustellen. Es sei nicht damit ge- 
dient, den Bürgern Versprechungen zu machen 
und dabei offenbar nur solche Maßnahmen zu 
meinen, die kein Geld kosteten, wie es der Stadt- 
kämmerer auf der Bürgerversammlung getan 
habe. 

Die Grünen lehnten den Haushalt ab und lie- 
ßen durch ihren Sprecher Tankred Börner wis- 
sen, daß man eine Politik ablehne, die durch Ge- 
bührenerhöhungen die Bürger zur Kasse bitte 
und andererseits die Gewerbetreibenden wie 
..heilige Kühe" behandele. Diese Verfahrenswei- 

se bezeichnete Börner als einseitig und unge- 
recht. Man werde sich vorbehalten, vor Beginn 
der Badesaison das Thema der Schwimmbadge- 
bühren erneut ins Parlament zu bringen. 

Die Schwimbadgebühren waren auch ein The- 
ma, das NEV-Sprecher Egon Hoffmann behan- 
delete. Er bezeichnete den Wegfall der Dauerkar- 
ten als familienfeindlich und stellte für seine 
Fraktion den Antrag, dieses Thema in der näch- 
sten Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
noch einmal zu behandeln. 

Sparsame Haushaltspolitik müsse nicht unbe- 
dingt bedeuten, daß man Gebühren erjiöhe, son- 
dern könne auch ein Verzicht auf Maßnahmen 
sein, die nicht so dringend erforderlich seien. Da- 
zu gehöre die Umgestaltung der Wassergasse. 
Auch auf einen Seerosenteich könne man ver- 
zichten, und der geplante Stadtpark mit seinen 

Millionenkosten sei nach Ansicht der NEV eben- 
falls eine Utopie, für die man nichts mehr inve- 
stieren solle, solange man kein Geld habe. 

Wenn die CDU zu diesem Haushalt keine An- 
träge gestellt habe — ,,es wird doch wohl keine 
Unschlüssigkeit gewesen sein?" — so setze sie 
großes Vertrauen in ihren Stadtkämmerer, 
schiebe diesem aber auch die ganze Verantwor- 
tung zu, meinte Hoffmann. 

Für die FDP sprach Fraktionsvorsitzender 
Dieter Bahr. Seine Fraktion stimme dem Haus- 
halt zwar zu, habe jedoch zu beanstanden, daß 
die Realisierung der bereits erstellten Radweg- 
studie zu wünschen übrig lasse. Es ei nicht ver- 
ständlich, daß der Begriff „kurzfristig" erst auf 
Monate, dann auf Jahre und neuerdings wohl 
auf Dekaden definiert werde. 

Bei den Gebührenerhöhungen könne man 
wohl auf das Verständnis der Bürger rechnen, 
denn der Kostendeckungsgrad sei doch sehr ge- 
ring. 

Nordumgehimg teils zwei-, teils vierspurig 

Stadtparlament faßte neuen Beschluß 
Die Verabschiedung des städtischen Haus- 

haltsplanes war nur einer der Punkte der letzten 
Sitzung dieses Jahres. Es ging unter anderem 
auch um die Nordumgehung. Mit Ausnahme der 
Grünen sprachen sich alle Abgeordneten für die 
Empfehlung des Bauausschusses aus, die einen 
vierspurigen Ausbau von der Autobahn 
Frankfurt-Mannheim bis zur Anschlußstelle 
Mörfelder Landstraße und von da ab einen zwei- 
spurigen Ausbau bis zur B 3 vorsieht. Die Grü- 
nen wollten für den genannten Bereich nur zwei 
Spuren. 

Dagegen wurde der Antrag der Grünen mit 
Mehrheit angenommen, einen ,,vollkommenen 
Ausgleich" des Wald- und Wiesenverlustes durch 
die Nordumgehung zu schaffen. Außerdem wur- 
de der Magistrat um Prüfung gebeten, ob beglei- 
tend zur Nordumgehung zwischen der Autobahn 
5 und der Bundesstraße 3 ein von der Fahrb.ihn 
völlig getrennter Radweg angelegt werden 
kann. 

Einstimmig angenommen wurde ein inter- 
fraktioneller Antrag, der Evangelischen Ge- 
samtgemeinde einen Zuschuß von 20.000 Mark 
für die Renovierung der Stadtkirche zu ppwäh- 

ren. Von den 340.000 Mark für die notwendige 
Maßnahme, fehlen derzeit noch 190.000 Mark. 

Ein Antrag der Grünen zum Thema ,,Kriegs- 
spielzeug" wurde von der Mehrheit des Parla- 
ments ebenfalls befürwortet. In Gesprächen mit 
den Spielzeugverkäufem in Langen sollen diese 
zu einem Veiv.icht auf den Verkauf von Kriegs- 
spielzeug bewegt werden. 

Dazu teilte Stadtkämmerer Dr. Zenske mit, 
daß die Stadt gemäß dem Auftrag des Haupt- 
und Finanzausschusses bereits mit Langener Ge- 
schäftsinhabern Verbindung aufgenommen ha- 
be. Man habe gehört, daß die Nachfrage nach 

Ganz offensichtlich entpuppte sich der § 3 des 
Gesetzes zum Schütze der Jugend in der Öffent- 
lichkeit als Farce, als ihm vier Kinder und Ju- 
gendliche zwischen 12 und 16 Jahren Ende No- 
vember im Auftrag der Verbraucher-Zentrale 
Hessen auf den Zahn fühlten. In Testeinkäufen 
erprobten sie, wie ,,schwer" oder ,,leicht" sie in 
den Besitz von Branntwein, überwiegend 
branntweinhaltigen Genußmitteln und anderen 
alkoholhaltigen Getränken für den eigenen Ge- 
nuß gelangen können. Insgesamt wurden 23 Ge- 
schäfte in Frankfurt und Umgebung wie Trink- 
hallen, Kaufhäuser, Supermärkte, Filialisten, 
Ketten und Genossenschaften auf ihre Gesetzes- 
treue geprüft. 

Wein und Bier konnten die Jugendlichen unter 
16 Jahren in jedem Fall ohne Schwierigkeiten er- 
werben. Bei den Kinder (unter 14 Jahren) wurde 
in einem Fall die Abgabe mit dem Hinweis „Laß 
es Deine Mutti oder große Schwester kaufen!" 
verweigert. 

Bei Branntwein und überwiegend brannt- 
weinhaltigen Genußmitteln fungierten aus- 
schließlich die Jugendlichen als Testeinkäufer. 
In 18 Geschäften (78 Prozent) konnten sie nahezu 
ungehindert Spirituosen kaufen. Nur einmal be- 
merkte die Kassiererin: „So 'ne große Flasche 
Schnaps!" 

Die löbliche Ausnahme war gering vertreten. 
Insgesamt fünf Geschäfte (22 Prozent) verwei- 
gerten die Abgabe „harter Getränke". In einem 
Fall wurden die jugendlichen Käufer schon im 
Ladenbereich auf Befragung des Marktleiters 
abgefangen. 

Als pure Unwissenheit ist das Verhalten des 
Verkaufpersonals keinesfalls abzutun. Kom- 
mentare wie „So 'ne große Flasche Schnaps!", 

Kriegsspielzeug ohnehin rückläufig sei. Die Ge- 
schäfstleute seien bereit, ihr Angebot in Sachen 
Kriegsspielzeug einzuschränken. Ein absoluter 
Verkaufsverzicht sie jedoch ,,schon allein wegen 
der schwierigen Abgrenzung" nicht möglich. 

Einem SPD-Antrag, mit dem der Magistrat be- 
auftragt wird, Vorschläge für eine Erhöhung der 
Attraktivität der Bahnstraße als Einkaufsstraße 
vorzulegen, wurde ebenfalls gebilligt. 

Ohne Diskussion wurden ein Wettbewerb für 
bessere Fahrradwege, eine Neufassung der Ge- 
bührensatzung für die Stadthalle, die Vergabe 
eines städtischen Zuschusses an den 1. FC Lan- 
gen und Emeuerungsarbeiten an den Außenfas- 
saden der Trauerhalle beschlossen. 

Hohes Lob für Postamt Langen 

Bund Deutscher Philatelisten verlieh den Titel: 
„PhUatelistisches Postamt' 

Ist Jugendschutzgesetz eine Farce? 

Kinder und Jugendliche gelangten ungehindert zu Alkohol 
„Noch keine 16 Jahre? Normal dürfte ich es Dir 
nicht verkaufen!" oder „Für wen ist denn das? 
Na ja, als Geschenk kann nicht viel passieren." 
zeugen eindeutig von Fahrlässigkeit und vor- 
sätzlichen Zuwiderhandeln. 

Auf Anzeige hat die Verbraucher-Zentrale 
Hessen vorerst verzichtet. Allerdings wird sie 
die Geschäftsleitung der Firmen, die widerrecht- 
lich Alkohol an Kinder und Jugendliche abga- 
ben, und somit gegen den § 3 des Jugendschutz- 
gesetzes verstießen, informieren und um Stel- 
lungnahme bitten. 

Da sich der Alkoholkonsum der Jugendlichen 
in beängstigendem Maße ausbreitet — immerhin 
trinken 38 Prozent der Altersgruppe zwischen 14 
und 24 Jahren nach Angaben der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung, Köln, mehr- 
mals in der Woche Alkohol —, muß das Veraufs- 
personal angehalten und kontrolliert werden. 

An Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren 
darf in keinem Fall Branntwein oder überwie- 
gend braimtweinhaltige Genußmittel abgegeben 
werden. Andere alkoholische Getränke dürfen 
nicht an Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren 
verkauft werden, wenn sie für den eigenen Ge- 
nuß bestimmt sind. (Anmerkung der Verbrau- 
cher-Zentrale Hessen: Skepsis gegenüber der 
Aussage „Das ist für meine Eltern!" ist immer 
geboten. Besser eine Flasche Bier oder Wein we- 
niger verkauft als eine mehr, die dann in,,trink- 
tüchtige" Kinderhände gerät.) 

Eine Verschärfung der Alkohol-Regelungen 
sieht auch die Neufassung des Jugendschutzge- 
setzes vor. Danach sollen Eltern von noch nicht 
16 Jcihfiän alten Kindern und Jugendlichen we- 
der den Kauf noch den Genuß von Alkohol ge- 
statten können. 

Eine Ehrung besonderer Art konnte dieser Ta- 
ge der Leiter des Postamtes Langen, Arthur Mül- 
ler, in seinen Diensträumen entgegennehmen: 
im Beisein von Vertretern der Operpostdirek- 
tion Frankfurt und des Landesverljandes Hessi- 
scher Philatelistenvereine sowie von Mitarbei- 
tern der Postämter Langen überreichte der Vor- 
sitzende des Briefmarkensammlervereins Lan- 
gen, Reiner Wyszomirski die Urkunde ,,Philate- 
listisches Postamt". 

Dieser Titel ist dem Postamt Langen auf An- 
trag des örtlichen Sammlervereins vom Bund 
Deutscher Philatelisten verliehen worden. Mit 
dieser Auszeichnung soll allen Bediensteten der 
beiden Postämter in Langen für ihre entgegen- ■ 
kommende und unbürokratische Hilfsbereit- 
schaft bei den besonderen Wünschen der vielen 
Sammler in Langen und der Umgebung gedankt 
werden. 

Vereinsvorsitzender Wyszomirski hob in sei- 
ner Ansprache hervor, daß der Titel „PhUateli- 
stisches Postamt" seit 1973 bundesweit erst 
knapp 250 mal verliehen werden konnte. Das be- 
weise deutlich, welch hohe Ansprüche seitens 
des Bundes Deutscher Philatelisten bei einer 
Vergabe an die Lieistungen eines Postamtes zum 
Wohle der Sammler und der Philatelie insge- 
samt gestellt würden! 

Der Briefmarkensammlerverein Langen habe 
in den rund acht Jahren seines Bestehens anläß- 
lich seiner Werbe-Ausstellungen, eines Landes- 
verbandstages im Jahr 1979 sowie des diesjähri- 
gen „Tages der Briefmarke" in Langen Sonder- 
postämter der Deutschen Bundespost in der 
Stadthalle eingerichtet. Jedesmal hätten die 
komplizierten Vorbereitungen und der Trubel 
am Sonderschalter bei den Veranstaltungen ge- 
meinsam mit den Postbediensteten harmoniscli 
und reibungslos abgewickelt werden können. 
Überdies werde seit Jahren vom Postamt Lan- 
gen die Sammlerpost besonders und entgegen- 
kommend behandelt. So sei im Postamt 1 ein be- 
sonderer Briefkasten für Sammlersendungen, 
im übrigen bei beiden Postämtern in Langen je- 
weils ein „Sammlerschalter" eingerichtet wor- 
den. 

Beim gemeinsamen Rundgang durch die 
Schalterhalle des Postamtes 1 bedankten sich 

der Postamtsleiter und der Vereinsvorsitzende 
bei allen dort tätigen Mitarbeitern. Die Urkunde 
erhielt einen Ehrenplatz in der Schalterhalle. 

Postamtschef Müller war sichtlich erfreut, in 
seinen Diensträumen auch einmal Lob und An- 
erkennung sichtbar entgegennehmen zu können 
— und das auch Händen von recht anspruchsvol- 
len Kunden, wie es Briefmarkensammler seit 
der Erfindung von Briefmarken im Jahre 1840 
nun einmal sind. 

Wm 

Bund Deutscher Philatelisten e.V. 

In Anerkennung besonderer und guter 
Dienstleistungen für den Briefmarkensammler 

und die Briefmafkensammlervereine 
wird auf Vorschlag aus der Sammlerschafl dem 

POSTAMT UNGEN 1 

der Titel 

PHILATEUSTISCHES POSTAMT 

verliehen und ihm darüber diese 

URKUNDE 
ausgestellt 

üo sieht die Urkunde aus. 

\ * 
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Gestern £nn0cncr Zeitung 
passiert - 

der akluello Werbeträger 

heute rro::2ioii-i2 
informiert 1 Kuhn KO. Buch- und OIISttldrucM 

Auch in Zukunft 
hohe Zinsen 
und Prämien? 
Mit dem neuen 
S-Prämiensparen! 

Wir erzählen Ihnen gerne, 
warum dieses Angebot 
jetzt besonders aktuell ist. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN • 

Der traditionelle Winterball des Turnvereins in seiner Halle am Jahnplatz wurde für die zahlreichen 
Besucher zu einem schönen Erlebnis. Zu den Klängen der Medium-Dancing-Bimd. die sich wieder 
sehr geschickt den Wünschen des Publikums anzupassen » ußtc und für jeden da.s Richtige zu spielen 
verstand, herrschte repes Treiben auf dem Tanzparkett, das in guter Stimnumg bis zmn Schluß an- 
hielt. TV-Vorsitzender Günter Blinda konnte eine große Zahl von Ehrengästen aus den Bereichen 
Politik. Wirtschaft und Vereinslcben begrüßen. Mit Freude führte er eine Verbe.sserung in der TV- 
Turnhalle vor. Sie ist nun mit energiesparenden Doppelfenstern au.sgestattet, die zu einem Prei.s von 
38.000 Mark installiert worden sind, wovon die Stadt Langen 9.000 Mark beigesteuert hat. Blinda 
teilte auch mit, daß das Ehepaar Gruber, das seit fast zehn Jahren Pächter der Givststätte war, im 
Laufe dieses Monats ganz ins „Treppchen" übersiedle. Blinda dankte den Wirtsleutcn für die gute 
Zusammenarbeit in vielen Jahren, er bedauerte, daß der ursprünglich vorgesehene Wech-sel in die 
neue Sporthalle Oberlinden nicht geklappt habe. Dies habe jedoch weder am Wirt noch am Turnver- 
ein gelegen und werde sicher noch einige Probleme mit sich bringen. Blinda wünschte den Grubers 
in ihrem neuen Wirkungsbereich alles Oute. Mit einem besondern Gruß an alle Damen im Saal („oh- 
ne sie wäre es trostlos und leer") gab Blinda das Tanzparkett zur Polonaise frei, mit der der fe.stliche 
Ball unter der herrlichen Blumendekoration von Vereinsmitglied Georg Schroth seinen Anfang 
nahm. 

Johannes Kalberiah wird 75 

Ein bekannter Langener Bürger feiert am 
Donnerstag, dem 17. De/.ember 1981 seinen 75. 
Geburtstag: Johannes Kalberlah, Östliche Ring- 
straße 11. 

Der in Rüddingshausen Geborene ist vor allem 
durch sein Engagement für die Schule und durch 
seine kommunalpolitische Tätigkeit bekannt ge- 
worden. Im Jahre 1959 kam er nach Langen und 
wurde Rektor der Geschwister-Scholl-Schule. 
An ihrem Aufbau wie überhaupt an der Ent- 
wicklung der Langener Schulen hat er wesentli- 
chen Anteil. Als Stadtverordneter seit 1961 und 
später als ehrenamtlicher Stadtrat kümmerte er 
sich in erster Linie um schulische Belange, da ja 
damals die Schulträgerschaft noch Angelegen- 
heit der Stadt war, ehe sie auf der, Kreis Offen- 
bach überging. 

Aufbauend auf eine gewachsene Tradition — 
Kalberlah entstammt eiier alten Lehrerfamilie 
— war er dem Fortschritt nie verschlossen und 
wirkte entschlossen an der Neuordnung des 
Schulwesens mit. Von jeinen Kollegen wurde er 
stets als ,,Schulmann mit Leib und Seele" be- 
zeichnet. 

Privat-Drucksachen 

Kühn KG • Darmstädter Str. 26 

J ahrgangstreff en 
Der Jahrgang 1898/99 trifft sich heute im Gast- 

haus ,,Zum Treppchen". 
Ebenfalls heute um 15 Uhr hält der Jahrgang 

1909/10 seine Weihnachtsfeier im SSG-Clubhaus 
ab. 

Der Jahrgang 1906/07 trifft sich am Donners- 
tag, dem 17. Dezember um 17 Uhr zu seiner Ad- 
ventsfeier im Gasthaus ,,Zum Lämmchen". 

Auch nach seiner Vereetzung in den Ruhestand 
blieb er ,,seiner" Schule verbunden und gilt auch 
heute noch als ein Fachmann, dessen Rat man 
gerne höin. Die Langener Zeitung wünscht dem 
verdient vollen Bürger alles Gute! 

Seniorentreffpimkte 

zwischen Weihnachten 

und Neujahr 
Alljährlich wird von den älteren Mitbürgern 

der Wunsch geäußert, die Seniorentreffpunkte 
im Stadtgebiet an den Tagen zwischen Weih- 
nachten und Neujahr zumindest teilweise geöff- 
net zu halten. Gerade in dieser besinnlichen Zeit 
trifft man sich dort gern zu einem Plausch unter 
Freunden und Bekannten und tauscht Erinne- 
nmgen an gemeinsame Erlebnisse und an fmhe- 
re Zeiten aus. 

Das städtische Sozialamt hat sich bemüht, die- 
sem Wunsch auch in diesem Jahr gerecht zu wer- 
den und wird die beiden Seniorentreffpunkte 
Fahrgassc 13 und Bahnstraße 42 a an den betref- 
fenden Tagen zeitweise offen halten. Im einzel- 
nen sieht das so aus: 

Seniorentreffpunkt Fahrgasse 13: am 29. 12. 
und 30. 12. jeweils von 14.30 bis 16.30 Uhr Kaf- 
feeausschank. 

Seniorentreffpunkt Balinstraße am 24. 12. ge- 
öffnet von 9 bis 17 Uhr (von 14 bis 17 Uhr weih- 
nachtliche Kaffeestunde), am 25. 12. geöffnet 
von 14 bis 19 Uhr, am 26. 12. geöffnet von 14 bis 
19 Uhr, am 27., 28., 29., 30. und 31. 12. geöffnet 
von 8 bis 19 Uhr. Am 1. 1. geöffnet von 14 bis 19 
Uhr, und ab 2. 1. treten dann wieder die regulä- 
ren Öffnungszeiten in Kraft. 

Der Seniorentreffpunkt Südliche Ringstraße 
107 bleibt vom 24. 12. bis einschließlich 3. 1. ge- 
schlossen. 

Ungewöhnliche Fotos 

einer ganz gewöhnliehen Sache 

stadtwerke eröffneten Fotoausstellung iin Rathaus-Foyer 
gern ihren täglichen Bedarf an wiclitigen ,,Le- 
bensmitteln", nämlich Energie und Wasser be- 
reitzuhalten. 

Pm Pl 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Bis zum Jahresende werden im Foyer des Kat- 
hauses Fotos zu sehen sein, die im Rahmen eines 
Fotowettbewerbs der Städtwerke Langen preis- 
gekrönt wurden. Das Thema des Wettbewerbs 
lautete .,Tag und Nacht treff ich auf Energie und 
Wasser" Mehr als 300 Bilder w aren eingesandt 
und von einer fachkundigen Jurj' bewertet wor- 
den. 

Bei der Ausstellungseröffnung, in deren Ver- 
lauf Stadtverordnetenvorsteher Wenier Meinen 
den ersten zehn Preisträgem ihre Gewinne über- 
reichte, ging Direktor \Venier Wienke von den 
Stadtwerken auf den Sinn dieses Wettbewerbs 
ein, der als erster dieser Art in der Bundesrepu- 
blik stattfand. Es seien ungewöhnliche Fotos 
von einer ganz gewöhnlichen Sache. Energie in 
den verschiedensten Formen und Wasser seien 
Gebrauchsgüter des täglichen Lebens, im Grun- 
de genommen Lebensmittel, ohne die man nicht 
mehr auskomme. 

Die Stadt werke als Lieferant dieser Dinge hät- 
ten das wenig beneidenswerte Schicksal, daß sie 
kaum jemand beachte, solange die Liefeuuigen 
klappten. Aber wehe, wenn der Strom ausfnUe, 
Gas und Wasser einmal abgestellt würden. Dann 
seien die Stadtwerke plötzlich mit wenig 
schmeichelhaften Attributen im Gespräch 

Mit dem Wettbewerb und der Ausstellung ha- 
be man ein wenig ins Bewußtsein rufen wollen, 
daß rund um die Uhr ein funktionstüchtiges Un- 
ternehmen vorhanden sein müsse, um den Bür- 

DAK dankte Jubilaren 
Die Zahl der Jubilare, die bei der Deutschen 

Angestellten-Krankenkasse auf eine langjähtige 
Mitgliedschaft zurückblicken können, hat einen 
großen Umfang angenommen. Acht DOjährige 
und fünf 40jährige zu ehren war in diesen Tagen 
für die Bezirksgeschäftsstelle der DAK Langen 
ein besonderer Anlaß. Mit einem herzlichen 
Glückwunsch wurden Gustav Stanislawski, 
Heinrich Hoffmann, Hans j^oebler, Wilhelm 
Keim, Georg Emmer, Josef Erich Hauck, Walter 
Braun, Hiltrude Krah, Helene Gruebel, B'riedo- 
lin Menzler, Maria Regina Hotfmann, Sofie 
Boss, bei einem gemütlichen Zusammensein in 
den Räumen der DAK begrüßt, welche in den 
Jahren 1931 und 1941 der Kasse beigetreten wa- 
ren. DAK-Geschäftsstellenleiter Möllenberg 
überreichte jedem eine Ehrenurkunde und dank- 
te im Namen der Krankenkasse für die der DAK 
über Jahrzehnte hinweg gehaltene Treue. 

Einen besonderen Dank übermittelt die DAK 
auch allen den.,25jährigen", die nicht gesondert 
geehrt werden konnten und deren Zahl sehr groß 
ist. 

Werner Meinen übeiTeichte dann den ereten 
zehn Preisträgern schöne Sachpreise und dankte 
allen Beteiligten füi-s Mitmachen. Den ersten 
Preis in Gestalt einer neuntägigen Reise für zwei 
Personen in die Schweiz erhielt Max Grünert aus 
Erlensee, den zweiten Preis (5 Tage für zwei Per- 
sonen ins Allgäu) erhielten die Herren Joncyk 
und Klösel aus dem Rot kehlchen weg 3, Dritter 
wurde Hans-Ulrich Steitz, Woogstraße 11, der an 
einer zweieinhalbtägigen Saisoneröffnungsfahrt 
teilnehmen kann. 

Und hier die weiteren Preisträger: Wolfgang 
Wannemacher (Urberach), Jörg Sandvoß (Forst- 
ring 6), Sybille Stalü {Egelsbach, Offenthaler 
Ringstraße 195) '.ind Stefan Görich (Alicestr. 2). 
hold Wemer(Kailstr. 21), Tankred Bönier(Südl. 
Ringstiaße 195) und Stefan Görich (Alicestraße 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO - Ergebniswette: 1. Rang: 
51,60 DM, 2. Rang 5.60 DM; 3. Rimg: entfällt, 
Jackpot 553489,80 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: 
242705,30 DM; 2. Rang: 2 704,80 DM; 3. Rang: 
847,40 DM; 4. Rang: 20,90 DM; 5. Rang: 3,40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 516405,30 
DM; Gewimiklasse II: 101826,40 DM; Gewimi- 
klasse III: 4793,10 DM; Gewinnklasse IV: 109,20 
DM; Gewinnklasse V: 10,30 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse 1: 132,20 DM; Gewinnklasse II: 36,30 
DM; Pferdelotto: Gewinnklasse l: 804,80 DM; Ge- 
winnklasse II; 12,00 DM; Kombinationsgewinn: 
unbesetzt, Jackpot: 1716680,10 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Ziehungsergebnis 
In (Jer Ziehung der Süddeutschen Klassenlotlerie vom 

12. 12. 1901 wurden 14 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme 
von 425000 DM ermittelt. Weitere 10565 Gewinno mit einer Ge- 
wijmsumme von 4Ü75ÜOO DM ergeben sich aafgrur.d Endziffern 
Ziehung. 

Es entfallen: 25Ü0Ü0 DM als „Großes Los der Woche" auf die 
Usnummer 456299 4Ü(XX) DM auf 331817."250ÜÜ DM auf 078491 
10000 DM auf 014234.071110,117325.117914.121751.127225.257028. 
278288.377435.401114. 474798. 5000 Auf die Endziffern 07076.30540 
und 83279.1000 DM auf die Endziffer 7079. 700 DM auf die Endzif- 
fer 541 und 360 DM auf die Endriffer 38 und 66. 

Die nächste Ziehung ist am 19. 12. 1981 

Öffentliche Bekanntmachung 
der Stadt Langen 

Lose und weitere lnformatk>nen ertialten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 • 6070 Langen ■ TeL 0 61 03 / 2 55 70 

Betr.: Öffnungszeiten der städtischen 
Dienststellen, einschließlich der Au- 
ßenstellen, ani. Weihnachten 1981, 
Silvester/Neuiahr 1981/1982 

Städtische Dien.ststellen 
1.1 Am Donnerstag, dem 24. 12. 1981 und 

am Donnerstag, dem 31. 12. 1981 sind 
.lUe Dienststellen der Stadtverwaltung 
Langen ganztägig geschlossen. 
Die Abendsprechstunde am Dienstag, 
dem 29. 12. 1981 fällt aus. 

1.2 Das Standesamt (Zimmer 22, Telefon 
2 03 - 3 15) hat am 24. 12. 1981 und am 
31. 12. 1981 in der Zeit von 10.00—11.00 
Uhr einen Notdienst nur zur Beurkun- 
dung von Sterbefällen und zur Bestäti- 
gung von Telegrammen in die DDR 
und Ostblockstaaten eingerichtet. 
Während dieser Zeit ist nur der Ein- 
gang zum Standesamtstrakt geöffnet. 

1.3 Die städtischen Kindertagestätten 
sind vom 24. 12 1981 bis einschließlich 
3. 1. 1982 geschlossen. 

1.4 Das Zentrum für Gemeinschaftshilfe 
bleibt vom 24. 12. 1981 bis einschließ- 
lich 3. 1. 1982 geschlossen. Wichtige 
Mitteilungen werden über einen An- 
rufbeantworter entgegengenommen. 
An den Feiertagen wird der Außen- 
dienst wie sonntags versehen. An den 
Werktagen findet der reguläre Außen- 
dienst statt. 

1.5 Die Langener Stadtbücherei ist in der 
Zeit vofti 24. 12. 1981 bis einschließlich 
4. 1. 1982 geschlossen. Letzter Ausleih- 
termin ist Mittwoch, der 23. 12. 1981 in 
der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr 

1.6 Das Jugendcafe bleibt vom 24. 12. 1981 
bis einschließlich 3. 1. 1982 geschlos- 
sen. 

1.7 Das Hallenbad ist in der Zeit vom 
24. 12. 1981 bis einschließlich 
27. 12. 1981, sowie am 31. 12. 1981 und 
am 1. 1. 1982 geschlossen, 
vom 28. 12. 1981 bis einschließlich 
30. 12. 1981 und ab dem 2. 1. 1982 kann 
das Hallenbad wieder zu den normalen 
Öffnungszeiten besucht werden. 

2. Änderung des Einsatzplanes der Straßen 
reinigung und Müllabfuhr: 
Die Tagestouren der Müllabfuhr und Stra 
ßenreinigung werden wi^ folgt geändert: 
2.1 bis ein schließlich Freitag, 18. 12. 1981 

bleiben die Touren unverändert. 
2.2 Weihnachtsfeiertage 

Montag, 21. 12. 1981 
vorverlegt auf Samstag, 19. 12. 1981 
Dienstag, 22. 12. 1981 
vorverlegt auf Montag, 21. 12. 1981 
Mittwoch, 23. 12. 1981 
vorverlegt auf Dienstag, 22. 12. 1981 
Donnerstag, 24. 12. 1981 
vorverlegt auf Mittwoch, 23. 12. 1981 
Freitag, 25. 12. 1981 
vorverlegt auf Dormerstag, 24. 12. 1981 

2.3 Neujahrsfeiertage 
Montag, 28. 12. 1981 bis einschl. Don 
nerstag, 31. 12. 1981 unverändert 
Freitag. 1. 1. 1982 
verlegt auf Samstag, 2. 1. 1982 

2.4 Von den Verlegungen ist ^uch die Ab 
fuhr der 1,1 cbm Müllbehälter betrof 
fen, soweit diese von derstädt. Müllab- 
fuhr abgefahren werden. 

2.5 Die Weihnachtsbaumabfuhr findet in 
der Woche vom 11. 1. 1982 — 15. l. 1982 
jeweils am Tage der MüUeimerentlee- 
rung statt. 

2.6 Die Annahme von Hausmüll. Altpa 
pier, Altöl. Schrott Bauschutt, Altglas 
und Altreifen ist am 24. 12. 1981 
26. 12. 1981, 31. 12. 1981 und 2. 1. 1982 
nicht möglich, da der Bauhof an diesen 
Tagen geschlossen ist. 
Stadtdessen kann 

vom 21. 12. 1981 bis einschließlich 
23. 12. 1981 
und 
vom 28. 12. 1981 bis einschließlich 
30. 12. 1981 
täglich in der Zeit von 7.00 bis 12.00 
Uhr und von 13.30 Uhr bis 16.00 
Uhr 

die Anfuhr der o. g. Materialien erfol- 
gen. 
Ab dem 4. 1. 1982 gelten wieder die 
normalen Öffnungszeiten des Bauho- 
fes. 

Langen, den 9. 12. 1981 
X>er Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 
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Es ist Winter 
Noch ehe der Winteranfang im Kalender 

steht — dies wird am 21. Dezember der Fall 
sein — hat sich die neue Jahreszeit bei uns 
eingeführt. Zum Wachenende gab es Frost 
und Schnee, und manch einer mußte erken- 
nen, daß die „schlimme" Zeit angebrochen 
ist, dann nämlich, wenn es sich um Auto- 
fahrer handelte. 

Man wird sich umstellen müssen. Wie 
schon oft zu hören und zu lesen war, hat 
man sich allenthalben beim Streuen der 
Straßen Zurückhaltung auferlegt, was das 
Streuen mit Salz anbelangt. Man weiß es 
inzwischen, daß dieses Streumittel nicht 
gut für Bäume und Pflanzen ist, daß dar- 
über hinaus leicht Schäden in der Umwelt 
eintreten können, wenn das Salz in den Bo- 
den eindringt oder über die Kanalisation in 
größerem Maße den Kläranlagen zugeführt 
wird. 

Da andererseits Salz die einzige wirklich 
wirksame Hilfe gegen vereiste Straßen ist, 
wird man nicht ganz auf es verzichten kön- 
nen. So werden Hauptstraßen und Auto- 
bahnen weiterhin auf diese Weise von Eis 
befreit. 

So sehr das sparsame Umgehen mit Salz 
zu begrüßen ist, und umweltbewußt wer- 
den immer mehr Bürger, so bedauerlich ist 
es, daß man dabei den Menschen größeren 
Gefahren aussetzt, indem die Unfallgefahr 
mit allen ihren Folgen vergrößert wird. Im- 
merhin darf man nicht vergessen, daß vor 
wenigen Jahren die Spikes auf den Reifen 
verboten wurden, weil man eine Beschädi- 
gungen der Fahrbahnen befürchtete. Und 
Spikes waren nun einmal eine einigerma- 
ßen wirksame Hilfe auf vereisten Straßen. 
Freilich waren sie selten nötig, wenn die 
damals mit Salz bestreuten Straßen kein 
Eis oder keinen Schnee aufwiesen. Aber 
jetzt? 

Keine Spikes mehr, kein Salz mehr, da- 
für Eis- und Schneeglätte. Langsames Fah- 
ren allein reicht nicht. Wenn man auf der 
Glätte ins Rutschen kommt, ist kaum ein 
Kraut dagegen gewachsen. Bei langsamem 
Fahren rutscht man zwar nicht so weit. 
Wer aber kann garantieren, daß das näch- 
ste Hindernis weit genug entfernt ist? 

Eines scheint schon festzustehen: die Au- 
tomobilindustrie und die Karosseriebetrie- 
be werden in diesem Winter höhere Kon- 
junktur haben als sonst. Wen wundert es 
da, daß sich viele den Winter schon wieder 
wegwünschen, noch ehe er (auf dem Kalen- 
der) begonnen hat? 

FCL hat Weihnachtsfeier 
Der Fußballclub Langen veranstaltet am kom- 

menden Samstag, dem 19. Dezember um 20 Uhr 
in seinem Clubhaus im Waldstadion seine dies- 
jährige Wiehnachtsfeier. Dazu sind alle Mitglie- 
der, Freunde und Gönner des Vereins herzlich 
eingeladen. Zur Unterhaltung spielen die 
,,Medium-Swingers" auf. eine reichhaltige Tom- 
bola wird eine weitere Attraktion sein. 

Am Sonntag ab 15 Uhr findet dann die Weih- 
nachtsfeier der Jugendabteilung an gleicher 
Stelle statt. Auch dabei ist mit netten Überra- 
schungen zu rechnen. 

Weihnachtswanderung 
der Stenografen 

Auch in diesem Jahr findet wieder die tradi- 
tionelle Weihnachtswanderung der Langener 
Stenografen statt. Treffpunkt am Sonntag, dem 
20. Dezember um 15.30 Uhr am Parkplatz des 
Schwimmbades/Teichstraße. Von der Waldwan- 
derung wird gegen 17.30 Uhr zurückgekehrt, um 
sich dann anschließend bei Kaffee und Kuchen 
zu stärken. 

Eingeladen ist jeder, insbesondere alle Mitglie- 
der, Unterrichtsleiter, Kursteilnehmer, Wett- 
schreiber sowie deren Freunde und Verwandte. 

Nach Einbruch festgenonunen 
Während der Abwesenheit der Besitzer dran- 

gen unbekannte Täter am Samstag gegen 11.00 
Uhr in eine Wohnung in Langen ein, nachdem sie 
die Eingangstür aufgebrochen hatten. Sie wur- 
den hierbei von einem Hausbewohner über- 
rascht. Während einer der Täter flüchtete, konn- 
te der zweite Täter von einem Zeugen festgehal- 
ten und der Polizei übergeben werden. 

Bei dem Festgenommenen handelt es sich um 
einen bereits mehrfach wegen gleichartiger De- 
likte, zuletzt in Kassel, in Erscheinung getrete- 
nen vermutlich 13 Jahre alten Landfahrer. 

Da es sich offensichtlich um ein Kind handelte, 
wurde der Täter den Eltern, die sich zur Zeit auf 
einem Wohnwagenabstellplatz in Darmstadt 
aufhalten, zugeführt. Bei dem zweiten Täter 
handelt es sich um einen 12jährigen Landfahrer. 
Die Ermittlungen sind noch nicht abgeschlossen. 

Auf tragische Weise 
ums Leben gekommen 

Nachbarn verständigten am Freitag in den 
Vormittagsstunden die Polizeistation Langen, 
daß in einer Wohnung in der Südlichen Ringstra- 
ße seit Tagen ununterbrochen der Femseher lau- 
fen würde. Den Beamten, die anschließend in die 
Einzimmerwohnung eindrangen, bot sich ein 
schreckliches Bild. Die beiden Bewohner, eine 77 
Jahre alte Frau und ein 63jähriger Mann, lagen 
tot im Schlafzimmer. In der Wohnung lagen au- 
ßerdem ein Hund, zwei Katzen, ein Vogel und 
ein Meerschweinchen, die alle verendet waren. 

Die Kripobeamten stellten fest, daß die Woh- 
nungen mit einem Gasboiler beheizt und als Fol- 
ge der unsachgemäßen Benutzung dieses Gerätes 
der Sauerstoff in der kleinen Wohnung durch die 
Flammen aufgezehrt worden war. Dadurch 
mußten zwangsläufig die Menschen und Tiere er- 
sticken. Anhaltspunkte für Fremdverschulden 
liegen nicht vor. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES j 

AnnahmeschluB für 
Traueranzeigen 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Sonderpreise 

wegen Renovierung, 

Wohn-, Schlaf-, Jugendzimmer, Einbauküchen 
und (Möbel aller Art zu stark reduzierten Preisen. 

Schlafcouch und 2 Sessel 

mit Rollen nur DM 600.— 

Lieferung frei Haus. 
Besuchen Sie uns bitte einmai unverbindiich. 

MÖBEL ZEYSS 
Wiiheim-Leuschner-Straße 40—42 
Mörfelden ■ Telefon 0 61 05 / 26 02 

Die Landsmannschaft der Oberschlesier feierte diesmal ihre traditionelle Barbarafeier im Saale des 
„Lununuhen . Umrahmt von den Darbietungen des Männerehores ,,Liederkranz", die ebenfalls zur 
Tradition dieser Veranstaltung gehören, sprachen der Vorsitzende Panitz, Stadtverordnetenvorste- 
her Werner Meinen sowie das Landesvorstandsmitglied Gewohn zu den zahlreichen Gästen, die mit 
dem gemeinsamen Lied ,,Glück auf, Glück auf*' den offiziellen Teil beendeten, um nach einem ge- 
meinsamen Essen zu den Klängen der Kapelle „Romantica" den Abend mit Stimmung und Tanz zu 
genießen. 

Besondere Bestimmungen 

für Feuerwerkskörper 

begrüßt 

In einer einstimmig beschlossenen Erklärung 
zeigte sich der SPD-Ortsvereinsvorstand Langen 
darüber erleichtert, daß das Präsidium der SPD 
kein Parteiordnungsverfahren gegen den Offen- 
bacher SPD-Bundestagsabgeordneten Manfred 
Coppik eingeleitet hat. Eine derartige Maßnah- 
me hätte nach Auffassung der Langener SPD ei- 
ne inhaltliche Diskussion mit Coppik nur bela- 
stet und erschwert. 

Die Langener Sozialdemokraten erwarten al- 
lerdings jetzt von ihrem Bundestagsabgeordne- 
ten, daß er durch sein künftiges Verhalten Zwei- 
fel ausräumt, er wolle gegebenenfalls auch mit 
Kräften außerhalb der SPD neue Organisations- 
foimen der Linken in der Bundesrepublik auf- 
bauen. Die Langener SPD verneint dabei aus- 
drücklich die von Coppik aufgeworfene Frage, 
ob die Organisationsfrage gestellt werden müs- 
se. 

Trotz aller aktuellen Probleme und Schwierig- 
keiten könne nur eine starke sozialdemokrati- 
sche Partei die Rechte der Arbeitnehmer und der 
sozial Schwachen in Zeiten der Wirtschaftskrise 

Hohe Zinsen — 
sichere Prämien — 
ohne staatliche 
Eingriffe? 

Mit dem neuen 

S-Prämiensparen! 
Bitte wenden Sie sich an 
unsere Geldberater, die Sie 
unverbindiich informieren. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN 

sichern. Wenn die SPD geschwächt werde, so ge- 
' be es nicht mehr Freiheit und soziale Sicherheit, 

sondern eher eine langanhaltende Rechtsent- 
wicklung in der Bundesrepublik, die zu Verhält- 
nissen führen könne, wie sie heute bereits in 
Großbritannien und den USA zu beobachten sei- 
en. In der SPD müsse — so Langens SPD- 
Vorstand weiter — es auch künftig eine offene 
und kritische Diskussion geben und niemand 
dürfe einen ,,Maulkorb" verpaßt bekommen. 
Aber es müsse das gemeinsame Ziel aller Mit- 
glieder und Funktionäre sein, die Partei in der 
Bevölkerung und bei den Wählern zu stärken. 

Auch wenn die Prognosen für das Jahr 1982 
nicht allzu optimistisch klingen, so wird es doch 
— einem alten Brauch zufolge — mit fröhlichen 
Böllerschüssen und dem geräuschvollen Abbren- 
nen von Feuei"werkskörpem empfangen wer- 
den. 

Bei Lagemng und Verkauf solcher Feuer- 
werkskörper kommt es dabei leider immer wie- 
der zu Unfällen und Sachbeschädigungen man- 
cherlei Art. Die städtische Ordnungsabteilung 
sieht sich daher veranlaßt, an dieser Stelle noch- 
mals auf die wichtigsten gesetzlichen Bestim- 
mungen hinzuweisen: 

In der zweiten Durchführungsverordnung zum 
Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe heißt 
es unter anderem, daß derjenige, derpyrot'echni- 
sche Gegenstände vertreibt oder anderen über- 
läßt, diese nur in der ursprünglichen Ver- 
packung des Herstellers aufbewahren darf. Be- 
reits geöffnete Verpackungen sind wieder zu 
verschließen. Pyrotechnische Gegenstände dür- 

Gottesdienste des „Jugendforums" 
TQVI1«1 fl 1.^x1 i; i _   Zum Jahresabschluß gestaltet das katholische 

Jugendforum der Pfarrgemeinden „St. Albertus 
Magnus" und .,Liebfrauen" zwei Gottesdienste. 
Der erste Gottesdienst findet am Donnerstag, 
dem 17.Dezember in der Liebfrauenkirche als 
ökumenischer Meditationsgottesdienst statt. Er 
hat ein adventliches Thema; ,,Wüste — Ort der 
Gegenwart Gottes". 

Wüste finden wir überall in unserem Leben 
und in unserer Gesellschaft. Wüste ist nicht nur 
der Ort, wo Zerreißproben stattfinden, sondern 
Wüste ist auch Hoffnung und Neubeginn. Gott 
möchte aus Wüsten wieder herausführen. Beginn 
des Gottesdienstes: 20 Uhr Anschließend wieder 
Teerunde im Pfarrheim. 

Der zweite Gottesdienst findet am Samstag als 
Eucharistiefeier im ev. Gemeindehaus in der 
Bahnstraße um 18.30 Uhr statt (19. Dezember). 
Zu diesem Gottesdienst spielt die Musikgruppe 
,,Oro-Pax". Die Jugendlichen haben sich das Ad- 
veniat — Ttiema ,,Der Kirche dienen helfen im 
Kontinent der Hoffnung" gestellt. Es soll auf die 
Situation in Lateinamerika aufmerksam ge- 
njacht werden. Anschließend an diesen Gottes- 
dienst wird Indio-Kaffee verkauft. Der Erlös 
dieser Aktion kommt direkt dem Erzeuger in 

Zu beiden Gottesdiensten sind alle Jugendli- 
chen und auch die Erwachsenen ganz herzlich 
eingeladen. 

fen in Schaufenstern und Auslagen nur in ver- 
schlossenen Schaukästen aufgestellt werden. 

In Verkaufsräumen dürfen pyrotechnische Ge- 
genstände der Klassen I und II nur bis zu einem 
Bruttogewicht bis zu 20 kg aufbewahrt werden, 
in Nebenräumen bis zu 60 kg. Allerdings ist bei 
der Lagerung im Verkaufsraum darauf zu ach- 
ten, daß zu Feuerstellen und Heizkörpern mit ei- 
ner Oberflächentemperatur von 120 Grad ein 
Mindestabstand von 3 m eingehalten wird. In 
Nebenräumen dürfen Feuerstellen und Heizkör- 
per über 120 Grad Oberflächentemperatur wäh- 
rend der Lagenmg von Feuerwerkskörpem 
nicht in Betrieb sein. Offenes Feuer und Licht 
sind ebenfalls verboten. 

Nach § 7 der Polizeiverordnung über die Be- 
kämpfung des Lärms ist Personen unter 18 Jah- 
ren das Geräusch verursachende Abbrennen ' 
oder Abfeuern aller Feuerwerkskörper verbo- 
ten. In der Zeit vom 1. bis 30. Dezember gilt die- 
ses Verbot während der Dunkelheit, sofern das 
Abbrennen nicht für technische Zwecke erfor- 
derlich ist. 

Im Interesse ihrer eigenen Sicherheit sei daher 
an die Vertreiber von pyrotechnischen Gegen- 
ständen sowie an die Bevölkerung nochmals ap- 
pelliert, sich unbedingt an die gesetzlichen Rege- 
lungen zu halten. Bei Zuwiderhandlungen muß 
mit einer Geldbuße gerechnet werden. 

CDA-Langen besuchte Bundeswehr 

Die Christlich-Demokratische-Arbeitnehmer 
Schaft (CDA) Langen beendete ihr Jahrespro- 
gramm 1981 mit einem Besuch bei der Bundes- 
wehr. Die Langener Politiker nahmen an einem 
Feierlichen Gelöbnis von Reki-uten in Speyer 
teil und besuchten anschließend die Salm-Kasor- 
ne in Philippsburg. Hier hatte man Gelegenheit 
mit Wehrpflichtigen über deren Dienst ganz per- 
sönlich zu sprechen. 

Die jungen Soldaten standen den Vertretern 
der CDA Rede und Antwort. Sind wir bedroht? 
Lohnt sich die Verteidigung noch? Was geschieht 
seitens der Politik, um den Frieden sicher zu 
machen? Zum,.heutigen Zeitpunkt brennend ak- 
tuelle Fragestellungen! Der Vergleich NATO 
und Warschauer Pakt wurde angesprochen. Die 
unvorstellbare Aufrüstung des Warschauer Pak- 
tes. Dessen Ausbildungsgrundsätze mit dem Ziel 
der Erziehung zum Haß auf den Feind. 

wurden von der Bundeswehr aufgefordert, die 
zwischenmenschlichen Beziehungen zu fördern, 
um den Frieden zwischen den Völkern zu ge- 
währleisten. Wehrpflicht und Wehrdienstver- 
weigemng, eine Alternative, die in den letzten 
Jahren von immer mehr jungen Menschen in An- 
spruch genommen wird. Hierzu galt es, sich ge- 
rade bei der Bundeswehr eine Meinung zu bil- 
den. 

Mit diesen und weiteren Diskussionspunkten 
hatten sich die Langener CDA-Politiker an Ort 
und Stelle zu befassen. Fazit des Besuches war 
eine notwendige und wichtige Information über 
die Bundeswehr, die auch in der politischen Ar- 
beit verwendet werden kann, so der CDA-Vor- 
sitzende Josef Heger. Erläutert wurde den Besu- 
chern auch die Gliederung der Bundeswehr 
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Am Doimerstag^ ist Sitzung 
c Das Egclsbacher Gcmeindcparlament 

kommt am Donnerstag, dem 17. Dezember um 20 
Uhr zu seiner nächsten öffentlichen Sitzung im 
Rathaussaal zusainmcn Auf der Tagesordnung 
steht neben Mitteilungen des Gemeindeverstan- 
des und des Vorsitzenden der Gemeindevertre- 
tung zunächst der Entwurd der Haushaltssat- 
zung für das .Jahr 1982. 

Außerdem wird über die Neufassung von Ge- 
bührensatzungen und über eine Änderung der 
Feuei-wehrsatzung beraten. 

SGE ruft zum Sportlerball 
e Traditionsgemä.l findet im Januar der 

Sportlerbau der SG Egelsbach im Eigenheim 
statt. Als Datum wurde der 16. Januar festge- 
legt. Wie immer beim Ball des größten Egelsba- 
cher Vereins soll eine gute Tanzkapelle für 
Schwung und Stimmung sorgen, und im Laufe 
dieser Veranstaltung werden auch der ,,Sportler 
des Jahres" und die ,,Mannschaft des Jahres" 
vorgestellt. Wer es sein wird, bleibt bis zu dem 
genannten Abend ein Geheimnis der Jury, die 
die Auswahl zu treffen hat. 

Karten für diesen Ball gibt es im Voiverkauf 
am kommenden Sonntag, dem 20. Dezember ab 
II Uhr im Clubraum der SGE an der Sportanla- 
ge am Berliner Platz. 

Grüne treffen sich 
e Die. Egelsbacher Grünen treffen sich am 

Mittwoch, dem 16. Dezember um 20 Uhr im Kol- 
leg des Bürgerhauses. Herr Eppendahi wird an 
diesem Abend über dit Egelsbacher Bürgerini- 
tiative gegen Fluglärm informieren und über 
seine Mitareit in der Egelsbacher Fluglärmkom- 
mision berichten. Zu diesem Abend sind Gäste 
willkommen. 

EgeLsbachs Jugendfußballer 
haben Jahresabschlußfeier 

e Die Jugendfußballer der SG 1874 Egelsbach 
veranstalten am Freitag, dem 18. 12. im Bürger- 
haus ihre traditionelle vorweihnachtliche Jah- 
resabschlußfeier. Für die Schüler der F-, E-. D- 
und C-Jugend beginnt die Veranstaltung um 
16.30 Uhr; die Jugendlichen der B-Jugend (und 
älter) sind dann für 20.30 Uhr sehr herzlich einge- 
laden. 

Die Jahresabschlußfeier bietet innerhalb einer 
Fußballsaison die seltene Gelegenheit des Zu- 
sammentreffens und Kennenlemens von allen 
Spielern, Eltern und Verantwortlichen der Fuß- 
ballabteilung der SG 1874 Egelsbach. Aus die- 
sem Grund lädt der Jugendausschuß neben den 
Jugendspielem auch alle Eltern sehr herzlich zu 
dieser Jahresabschlußfeier ein. Nach Beendi- 
gung des offiziellen Teils der Schülerfeier be- 
steht für alle die Möglichkeit noch gemütlich bei- 
sammenzusitzen und nach Begleitung der „Sil- 
ver Stars" zu tanzen. Für eine reichhaltige Aus- 
wahl an Speisen und Getränken haben wir wie 
immer vorgesorgt. 

Lustige Spiele, ein sehenswerter Film über un- 
seren Frankreichaufenthait Ostem 1981 sowie 
die Geschenke-Boutique stehen auf dem Pro- 
gramm der diesjährigen Jahresabschlußfeier — 
dazu werden wieder wertvolle Preise unter den 
Besuchern verlost. 

Am Donnerstag 
Kommunales Kino 

e Am kommenden Donnerstag, dem 17. De- 
zember um 18 Uhr und um 20 Uhr gibt das Kom- 
munale Kino im Bürgerhaus wieder seine Vor- 
stellungen. Gezeigt wird der Film ,,Der Rabe — 
Krieg der Magier Es handelt sich um eine origi- 
nelle und ironische Parodie auf das Horror- 
Genre. 

England im 16. Jahrhundert. Es ist die Zeit der 
Zauberer. Ein einst mächtiger Magier ist seit 
dem Tod seiner Frau schwer angeschlagen und 
verschanzt sich hinter Bücher und Erinnerun- 
gen. Eines Nachts erscheint ein Rabe vor seinem 
Fenster und entpuppt sich als sprechender Be- 
rufskollege. 

Zu den Handballern kam der Nikolaus. Im Saal des Bürgerhauses herrschte fröhliche Stimmung, als 
die Handballer der SGE zur Weihnachtsfeier eingeladen hatten. Die ganze, Handballerfamilie war 
zusammen und freute sich darüber, daß der Mann mit dem langen, weißen Bart auch verdiente Mit- 
glieder nicht vergaß. Hier hat er gerade (v.l.) den scheidenden Trainer der ersten Mannschaft, Klaus 
Dröll, mit einem Geschenk bedacht, und auch Helmut Heller, der in der 26. Saison aktiv ist, konnte 
ein Präsent in Empfang nehmen. Abteilungsleiter Werner Kappes dankte den beiden für ihr großes 
Engagement. 

Bürgermehrheit gegen 

ersten vind letzten Bus 

Ringbuslinie nach Bayerseich bleibt bestehen 

e Mit einer Fragebogenaktior bei den Bür- 
gern von Bayerseich wollte der Gemeindevor- 
stand erkunden, wie diese über die Busverbin- 
dung zu ihrem Ortsteil denken, was sie für gut 
und für schlecht halten und wo si? Änderungen 
wünschen. Von 460 ausgeteilten Fragebogen ka- 
men 120 zurück, was knapp einem Viertel ent- 
spricht und die Auffassung zuläßt, daß die übri- 
gen Bürger entweder nicht auf den Ringbus an- 
gewiesen sind oder die seitherige Regelung für 
angemessen halten. 

Bürgermeister Hans Dümer ga'o jetzt das Er- 
gebnis der Umfrage bekannt. Rund 56 Prozent 
der Bürger, also 65 von den 120 zurückgesandten 
Fragebogen, waren dafür, daß morgens der erste 
Bus und abends der letzte wegfallen sollten. Der 
Gemeindevorstand hat in Verbindung mit den 
Langener Stadtwerken als Verkehrsbetrieben 
diesem Wunsch entsprochen und wird die beiden 
genannten Busverbindungen aus dem Fahi-plan 
für Bayerseich streichen. 

Entgegen der Anregung aus dem Kreis der 
Bayerseicher Bürger, auf eine Busverbindung an 
Sonn- und Feiertagen sowie an Samstagnach- 
mittagen ganz zu verzichten, sah das Ergebnis 
der Fragebogen anders aus. So erklärten 83 Bür- 
ger (71,55 Prozent), daß sie eine Fahrtmöglich- 
keit an Samstagnachmittagen wünschen, 67 Bür- 
ger (59,8 Prozent) waren dafür, die Busse auch an 
Sonn- und Feiertagen fahren zu lassen. Insge- 
samt 90 Bürger (78, 25 Prozent) sprachen sich da- 
für aus, den Bus überhaupt nach Bayerseich ver- 
kehren zu lassen. 

In Zusammenarbeit mit den zuständigen Un- 
ternehmen will man nun Folgerungen aus der 
Aktion ziehen. 

Die bestehende Streckenführung über die 
Kurt-Tucholsky-Straße/Wolfgang-Borchert- 
St raße Morgensternstraße/Er ich-Kästner- 
Straße gilt solange als Übergangsregelung, bis 
der (südliche) Teil des Kurt-Schumacher-Ringes 

völlig ausgebaut sein wird. Danach fährt der 
Bus die Schleife über den Kurt-Schumacher- 
Ring'Morgenstemstraße. Der Gemeinde gegen 
über geäußerte Verkehrsbelästigungen werden 
dann vermindert, weil „eckige" Einmündungen 
wegfallen. 

Als erfreulich wird vom Gemeindevorstand 
bewertet, daß die Stadtwerke im kommenden 
Jahr neue umweltfreundlichere, sprich leisere, 
Busse einseteen will. 

600 Mark sind steuerfrei 
zu Weihnachten 

Ein steuerlicher Weihnachtsfreibetrag von 600 
Mark wird für jeden Arbeitnehmer beim Ar- 
beitslohn für die Zeit vom 8. November bis 31. 
Dezember berücksichtigt, unabhängig davon, ab 
er tatsächlich Weihnachtsgeld erhält oder nicht. 
Darauf macht die Deutsche Angesteilen- 
Krankenkasse (DAK) aufmerksam. Dagegen sei- 
en für die Sozialversicherung nur tatsächlich ge- 
zahlte Weihnachtszuwendungen bis höchstens 
ICH) Mark beitragsfrei. 

Erhalte ein Arbeitnehmer aus mehreren Be- 
schäftigungsverhältnissen je eine Weihnachtszu- 
wendung, so könne der Freibetrag von 100 Mark 
in der Sozialversicherung — anders als im Steu- 
errecht — mehrfach in Anspruch genommen wer- 
den. Nähere Auskünfte gibt die jeweilige Kran- 
kenkasse. 

Von Propeller getroffen 
e Vom Propeller einer Cessna wurde am Sonn- 

tag gegen 13.30 Uhr auf dem Egelsbacher Flug- 
platz ein 44 Jahre alter Mann aus Dreieich am 
Kopf getroffen und schwer verletzt. Der Mann 
hatte versucht, den Motor des stehenden Flug- 
zeugs mit Hilfe des Propellers anzujverfen. Da- 
bei schlug dieser zurück und traf den Mann am 
Kopf. 

geschAftsdrucksachen 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 2 1011 

Feuerwehr feierte 
ez Zur Weihnachtsfeier der Freiwilligen Feuer- 

wehr Erzhausen begrüßte Ortsbrandmeister Al- 
bert Bender die vielen anwesenden Kinder sowie 
die Aktiven der Wehr und deren Gattinnen, die 
Kameraden der Alters- und Ehrenabteilung, den 
Gi-ünder Peter Wembacher und seine Ehefrau 
und Konrad Becker, ebenfalls in Begleitung sei- 
ner Frau. 

Im weihnachtlich geschmückten Schulungs- 
raum erschien nach dem gemeinsamen Kaffee- 
trinken der Nikolaus, um die schon sehnsüchtig 
wartenden Kinder mit einigen Kleinigkeiten zu 
überraschen. 

Als Dank wurden von einigen Kindern kurze 
Gedichte vorgetragen, die Zwillinge Sylvia und 
Ulrike Poth untermalten mit ihrem Flötenspiel 
die weihnachtliche Feier. Nach dem Abendessen 
verbrachte man dann noch einige gemütliche 
Stunden beieinander. 

Garage zu vermieten, ügelsbach. 
Offenthaler Str. 25 ab 30. 12. 1981 
und Thüringer Str. ab 6. 1. 1982 

Telefon 2 56 97 

LANGENER ffltUNG ' 
ECaSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBUVTT 

TELEFON 210 11 

Für die vielen Aufmerksamkeiten zu meinem 

75. Qebu/itstage 

möchte ich mich auf diesem Wege recht herzlich bedan- 
ken. 

Schillerstraße 15 
6073 Egelsbach 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Kommunales Kino Egelsbach 
im Bürgerhaus 

Der Rabe Krieg der Magier 

Donnerstag, 17. Dezember 
18 Uhr und 20 Uhr 
Eintritt DM 3,— 

Am 14. Dezember 1981 verstarb unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Uroma uncJ Schwester 

Katharina Lorenz 
geb. Schlapp 

im Alter von 86 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Hermann und Elfriede Lorenz 
Dieter Keim und Lieselotte geb. Lorenz 
sowie Kinder Alexander und Nicole 
Willi Schlapp und Dorothea geb. Petri 
IMargarete Lötz geb. Schlapp 
und alle Angehörigen 

Ostendstraße 30, 6073 Egelsbach 
I 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 16. Dez. 1981, um 13.45 Uhr auf 
dem Friedhof in Egelsbach statt. 

spricht 

Wenn der Vater mit dem Sohne... 

... über das Welttextilabkommen 

IDie Toxtilindustrir kümpit lUr ein neues Welttextilabkom- 
men. Das folgende Gespräch /.wischen Vater und .Sohn zeigt, 
worum es dabei geht. 

• Ist die deutsche Textilniduslne schwach? 
Nein, sie hui übet zwanzig .Jahre dem härte- 

sten inlernationaien Wettbewerb standgehal- 
ten. Sie besitzt nicht nur moderii.ste Masdii- 
nen, sie kann auch daniil umgehen -So gut und 
so ideenreich, daß ;ie fairen Wettbewerb nicht 
zu fürchten braucht. • 
• Dann braucht sie doch kein Schutz-Abkom- 
men! Oder? 

Im Textilhandel der Welt ist es wie früher 
im Wilden Westen Im fairen Kampf siegt dei 
Bessere Aber gegen einen Sehuli in den Rük- 
ken ist er machtlos. 
• .Wer schielst ihm denn in den Rücken? 

Der ausländisdie Lieferant, der zu erheljlicli 
billigeren Preisen anbietet. 
• Aber das isl doch Marktwirtschaft An- 
gebot und Nachfrage tind so weiter. 

Nur, wenn die Preise „ehrlidi" sind. Wenn 
abei der eine Steuern zahlen muß und diM 
andere nicht, wenn einer Geld vom .Staat l)e- 
kommt tür den Export seiner Textilien od<'i 
vom Staat billige Kredite für neue Maschinen 
oder .sein Staat ihm Preise ermöglicht, die 
unter seinen Kosten liegen - Hauptsache, er 
bringt dafür Devisen . . 
• Halt! Das geht doch nicht, das ist ja unfair. 

Siehst du, deshall) kämpft die Textilindu- 
strie seil vielen .lahren dafür, daß der un 
faire, der verzerrte Wettbewerb imtert)unden 
wird. 
• Aber was schadet das uns eigentlich, wenn 
wir die Sacken verbilligt kriegen? 

Dann können unsere Fabriken ihre Pro- 
dukte nicht mehr verkaufen, machen pleite 
oder müssen noch mehr Arbeiter entlassen. In 
den letzten zehn .Jahren sind Ijereits jeder 
vierte Betrieb und jeder dritte Arbeitsplatz 
verlorengegangen. 
• Ja gibt es denn keine Gesetze gegen Wett- 
bewerb, der keiner mehr ist, können wir denn 
nicht aufpassen oder verbieten . . ? 

Verbieten nützt nicht viel, das weißt du vom 
Abschreiben in der Schule. Und anderen Län- 
dern kann man nichts verbieten. Da hilft nur, 
miteinander zu reden, etwas zu verabreden, 
damit es besser wird. In der Handelspolitik 
heißt das: miteinander verhandeln, ein Ab- 
kommen aushandeln und aufpassen, daß es 
eingehalten wird. Also das Welttextilabkom- 
men. 

• Wer i:erhandi'lt? 
Zvvisciien den sogenannten Niedrigpreislän- 

'lern in Fernost. dem Ostblock und .Südame- 
rika einerseit.s und den westlichen Industrie- 
ländern andererseits und jetzt das dritte 
Wi'lttextilat)kommen ausgehandelt, denn das 
zweite läuft Ende dieses .Jahres aus. 
• Dann braucht man es doch nur zu rerlän- 
gern. 

F,s wurde vor vier .Jahren schon einmal ver- 
längert. gilt also schon seit acht .Jahren. In- 
zwischen hat sich auf dein Weltmarkt viel 
verändert. l^atnaK. vor acht .Jahren, hat man 
vereinijart. d.tß jedes Jahi bis zu sechs Pro- 
zent mehi Niedrigpreistextilien von den In- 
dustrieländern hereingelassen werden. 
• Das ist ja in acht Jahren sechs mal acht 
ist achtiindrierzig nni die Hälfte mehr. Wo 
bleibt das alles? W'r kaufen doch auch nur. 
was u-ir brauchen. 

Darum muß das Abkoininen verbessert wer- 
den. Die hohen Einfuhren gehen zum Teil auf 
Kosten der heimi.schen Produktion, denn die 
I.eute kaufen ja nicht immer mehr Textilien. 
Sie kaufen im Moment eher v/eniger, weil 
Benzin und Heizöl so teuer geworden sind. Das 
Abkommen muß deshalb, so verlangt die Tex- 
tilindustri<'. an den \('rringerlen Verbrauch 
angepaßt werden Außerdem soll es ja nicht 
nur uns. sondern auch den armen Ländern 
helfen. Ks gibt aljer .sogenannte Entwicklungs- 
länder. die eine riesige, hochentwickelte Tex- 
tilindustrie haben, wie Hongkcmg. Korea, Tai- 
wan odei Urasilien Sie stehen an der .Schwelle 
/.wis(.'hen F,nt wicklung.s- und Industrieland. 
Diese ..Schvveilenländer" machen den wirklich 
armen Ländern u i(> Indien und f^akistan Kon- 
kurrenz. verdrängen .de mit ihrer Ware. 
• Da rnufl man umrerteilen, den .'ichwellen- 
ländern geringere Liefermengen erlauben, da- 
mit die armen Länder auch was verdienen 
können. 

•Ja, so hat das auch die Textilindustrie ver- 
langt. Und außerdem sollen die Schwellen- 
ländei ihie eigenen Märkte für Textilien aus 
Industrieländern öffnen. Die meisten schotten 
sich immei noch gegen Textiiimporte ab, ob- 
wohl es durciiaup Leute gibt, die gerne euro- 
päische Textilien kaufen würden. 
• Logo. Aber sag mal, hier steht noch so ein 
Wort: Prute.i . ah! Protektionismus, klingt 
wie ein Schimpfwort 

Der Traum vom eigenen Haus - 

ist er noch zu verwirklichen? 
Mit Bausparen sollte man früh beginnen 

In einer Zeit, in der von akutem und wach- 
sendem Wohnungsmangel gesprochen wird, 
fragen sich viele Bürger, ob der Traum vom 
eigenen Haus oder der eigenen Wohnung 
noch realisierbar ist. Wenn dazu noch über 
steigende Baupreise, hohe Grundstückskosten 
und über steigende Zinsen berichtet wird, ist 
das nicht gerade ein Anreiz für die Verwirk- 
lichung von Eigentumsplänen Daß dies nicht 
so zu sein braucht und Eigentumserwerb bei 
solider Finanzierung auch heute noch möglich 
ist, zeigt der Einsatz von Bausparverträgen. 
Die Voraussetzung für eine derartige planvolle 
Finanzierung ist allerdings der rechtzeitige 
Aijschluß und das Ansparen des notwendigen 
Eigenkapitals durch Bausparverträge. Dies 
insbesondere deshalb, weil die Vorzüge der 
Bausparfinanzierung für den Erwerb von 
Wohneigentum auch bei veränderten Rahmen- 
ijedingungen grundsätzlich bestehen bleiben 
Der Vorteil der Bausparfinanzierung liegt im 
•System; Nach einer Sparzeit von ca .36 bis 48 
Monaten und einem angesparten Guthaben 
von mindestens 40 Prozent der Bausparsumme 
erhält der Bausparer in der Regel die Zutei- 
lung des zinsgünstigen Bauspardarlehens. 

Dieser Ansparvorgang bleibt nach dem Wil- 
len des Gesetzgebers auch weiterhin prämien- 

begünstigt. Künftig wird das Bausparen mit 
einer Bausparprämie von 14 Prozent geför- 
dert, zuzüglich 2 Prozent für jedes Kind. Für 
das Jahr 1981 beläuft sich die Grundprämie 
sogar auf 18 Prozent Je früher jemand mit 
dem Bausparen beginnt, desto schneller erhält 
er das zinsgünstige Baudarlehen von seiner 
Bausparkasse der Sparkassen Selbst ohne 
Berücksichtigung von Prämien und Steuervor- 
teilen ist das Bausparen eine vergleichsweise 
kostengünstige Finanzierungsform Dies um 
so mehr, als der Zinssatz bei Bauspardar- 
lehen für die gesamte Darlehenslaufzeit un- 
verändert bleibt Im übrigen haben die Lan- 
desbausparkassen/Offen tlichen Bausparkassen 
in den letzten Jahren eine Reihe von Modellen 
entwickelt, die individuell auf die Möglichkel- 
ten und Wünsche jedes einzelnen Falles zuge- 
schnitten sind Zusammen mit den Sparkassen 
ermöglichen sie die Finanzierung aus einer 
Hand, bei der der Bauherr trotz zweier Dar- 
lehensgeber nur mit einer Stelle seine Bau- 
finanzierung abwickelt. 

Bei rechtzeitigem Abschluß und Ansparen 
eines Bausparvertrages bleibt für breite 
Schichten der Bevölkerung der Erwerb von 
Wohneigentum auch weiterhin kein Luft- 
schloß. Hb. 
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Das nächste Weihnachtstest kommt bestimmt... 

  anzeigen public relations 

Wissenschaftler: Es gibt keine „Geriatrica"! 

Aber Revitalisierung ist möglich 

Ist auch so gemeint. trilTt aber unsere Textil- 
industrie nicht Die Bundesrepublik ist dei 
größte Textileinkäufer der Well, weil unsei 
Markt am weitesten geöffnet ist. Wir haben 
I!)8() füi 2.').8 Milliarden Mark ausländische 
Textilien hereingelassen, importiert, und fui 
1().3 Milliarden Mark Textilien exportiert 
• Und die ganzen 2rt,K Mi/liorde» sind un- 
fairer Wettbewerb? 

Nein, beileiijc nicht! Von den Einfuhren 
kommt nur ein Drittel aus Niedrigpreislän- 
dern. Die Einfuhr aus Ländern mit ehrlichen 
Preisen ist ganz frei, von ihnen kommen also 
zwei Drittel der Gesamteinfuhren. 
• .la also learte mal. Vati, wenn das Welt- 
te.vtilabkoninieu so gemacht ivürde, uue das 
die Te.rtilindiistrie will, dann wäre das ja ein 
Torpedo nur gegen den unfairen Wettbeirerb!? 

Mein Sohn, jetzt bist du ein weiser Handels- 
politiker' 

Iiistorisehe Lokale erfreuen sich aucii in der 
DDK großer Beliebtheit. Das bekannteste ist 

...'\nerbaehs Keller" in Leipzig. 

Zu einem Gespräch über Altersbeschwerden 
trafen sich Wissenschaftler und Journalisten 
in der Mozartstadt Salzburg, Der von der Köl- 
ner .Schwarzhaupt KG organisierte Meinungs- 
austausch sollte nach den Worten des Ver- 
anstalters dazu beitragen, die Unsicherheit zu 
beseitigen, die noch weitgehend auf dem so- 
genannten Goriatrica-Markt herrscht. (Die 
Firma stellt unter anderem das Produkt 
„K. H. 3" her. ein bekanntes Vitalisierungs- 
und Regenerationspräparat.) 

.'n seinem Einführungsvortrag wies der Lei- 
ter der medizinisch-wissenschahlichen .Abtei- 
lung von Schwarzhaupt darauf hin, daß man 
auf den Begriff ..Geriatricum" besser verzich- 
ten v/olle, da er wörtlich ein Mittel gegen das 
Altern bedeute. Dieses gäbe es jedoch noch 
nicht, „gegen das Alter ist. kein Kraut ge- 
wachsen". Allerdings sei es nach den heutigen 
medizinischen Kenntnissen möglicii, vorzei- 
tigen Altersbeschwerden zu begegnen, indem 
man die Körperzellen revitalisiere. (Das be- 
deutet, daß sich der Zellstoffwechsel verbes- 
sert.) Dies sei auch der Grund, warum man 
„K. H. 3" als Vitalisierungs- und Regenera- 
tionsmittel bezeichnet und nicht als Geriatri- 
cum. 

Prof. Rudolf Quatember, ein bekannter Wie- 
ner Neuropsychologe, der sich seit über 

15 Jahren mit den Wirkungen von Procain, 
dem Wirkstoff von „K. H. 3", auf das alternde 
Gehirn beschäftigt, tjetonte die Notwendigkeit 
einer frühzeitigen Vitalisierung: Man könne 
zwar alte Gehirnzellen mit Procain verjüngen, 
eine abgestorbene Zelle sei jedoch verloren. 
.,'Was hin ist, ist hin . .." Quatember selbst er- 
läuterte eine von ihm durchgeführte Unter- 
suciiung mit „K. H. 3", bei der er herausgefun- 
den hatte, daß sich die objektive Hirnleistung 
älterer Patienten nach .^monatiger Einnahme 
erhöhte. 

Prof. Albert Mock, Psychologe und Statisti- 
ker an der Universität Köln, berichtete von 
seinen Erfahrungen mit dem Präparat anläß- 
lich einer Doppelblindstudie mit 140 Personen. 
Über 5 Monate hinweg waren insbesondere 
die Wahrnehmungsschnelligkeit wie auch die 
individuelle Stimmungslage untersucht wor- 
den. Nach seinen Ausführungen haben alle 
Tests am Ende der Untersuchung eine deut- 
liche Verbesserung gegenüber der Ausgangs- 
situation der Probanden erbracht. 

Zum Schluß der Veranstaltung meinte einer 
der Teilnehmer, es sei schon viel gewonnen, 
wenn man sich abgewöhne, von dem alten 
Menschen zu sprechen. Man sollte vielmehr 
vom älterwerdenden Menschen reden. 

COUPON. Erbitte kostenlosen Prospekt, In- 
formation, Preis. 

Name 

Straße 

PLZ/Ort 

.. . und damit gewiß auch wieder die grü- 
belnden Überlegungen: Was schenke ich wem? 

Hier ein paar kleine Tips, mit denen Sie 
ganz bestimmt einen Stimmungsvolltri.'lTer er- 
zielen. 

Wie denken Sie denn über ein Uhrenradio'.' 
Wer ließe sich nicht morgens gern mit Musik 
wecken und hat dann die Möglichkeit, auf die 
neuesten Nachrichten umzuschalten? Wählen 
Sie aus unter den Braun Uhrenradios. Brand- 
neu ist das Braun megamatic radio .VBK IT 
am/fm. Eine gelungene Kombination einer 

• fast geräuschlos arbeitenden Quarzuhr und 
eines klangvollen UKW/MW-Radios. Braun 
megamatic ist leise, wenn es nicht stören 
soll; und es ist nicht zu überhören, wenn 
es wecken soll - mit Musik oder mit einem 
Signal, dessen Lautstärke stufenlos geregelt 
werden kann. 

Das Braun signal radio ABK 21 gibt es in 
der reinen UKW-Version, ein kleines und 
trotzdem sehr leistungsfähiges Gerät in ak- 
tuellem weißem Farbton. In schwarzer Aus- 
führung gibt es das Braun signal radio ABK 
21 am/fm mit UKW- und MW-Wellenbereich. 

Braun sixtaiit 2003 S Fotos: Braun AG 

Ein anspruchsvolles 
Geschenk ist auch die 
Braun domodisque 
quartz ABW 41, eine 
superllache und ex- 
klusive Batterie- 
Wanduhr Sie kommt 
gerade rechtzeitig zu 
Weihnachten auf den 
Markt. 

Wenn Sie „ihm" 
eine besondere Freu- 
de machen wollen, 
dann überraschen Sie 
ihn mit dem neuen 
kompakten Rasierer 
von Braun, mit dem 
Braun sixtant 2003 
oder im Etui mit dem 
Braun sixtant 2003 S. 
Ein preisgünstigOs 
Gerät mit der be- 

* 
Braun dumodisque 

quartz ABW 11 

Möchten Sie zu Weihnachten Freude schenken? 

V. 1. n. r.: Braun signal radio ABK 21 fm, 
Braun signal radio ABK 21 ain/fm, Braun 

megamatic radio ABK 11 am/fm. 

währten Braun sixtant-Ilasiertechnik. Im 
dunkelblauen Etui ideal auch für die Reise. 
Das Scherblattmagaziu ist leicht auswechsel- 
bar, durch den ijreiten Zentralschalter mit 
Ein-/Ausfunktion und Langliaarschneider ist 
er bequem in der Handhabung, Natürlich ist 
er umschaltbar 110/220 Volt, ."iO Hz. 

Na, haben Sie jetzt etwas auf Ihren gro- 
ßen Einkaufszettel der Weihnachtsgeschenke 
schreiben können? Viel Spaß jedenfalls beim 
Ein kau fsbummel. 

Weihnachten steht vor der Tür, und be- 
stimmt haben Sie sich schon Gedanken dar- 
über gemacht, wie Sie Ihren Lieben zum Fest 
eine besondere und nützliche Freude bereiten 
können. 

Eine willkommene Gelegenheit, auch etwas 
für die Gesundheitsvorsorge zu tun. Das 
MASPO-VIBRAMAT GroßHächenmassage- 
gerät ist nicht nur eine vernünftige Investition 
von bleibendem Wert, sondern zeigt auch, wie 

sehr Sie sich um das Wohlergehen Ihrer Lie- 
ben sorgen. 

Alltagsbeschwerden wie schmerzhafte Mus- 
kelverhärtungen und Verkrampfungen durch 
Zwangshaltungen ' werden gelöst, und die 
schmei-zlose Vibration begünstigt auch eine 
bessere Durchblutung der Muskulatur und 
Gefäße. 

Die Elastizität des Bindegewebes mit seinen 
wichtigen biologisciien Funktionen wird auf- 
rechterhalten, Ermüdungsstoffe werden' weg- 
massiert und die Stoffwechselvorgänge geför- 
dert. 

Massage ist angezeigt bei Kreislaufschwäche, 
rheumatischen Gelenk- und Muskelerkran- 
kungen; Astiima und Migräne werden eben- 
falls durch die Massage günstig beeinllußt. 

Mit dem VIRR.AMAT schenken Sie Freude 
und Gesundheit! VDE/GS/TÜV-geprüft, im 
Sanitätsfachhandel erhältlich. 

MASPO GMBH, Frankfurter Str. 231, 6078 
Neu-Isenburg. Telefon 0 81 02 / 2 70 91. Telex 
4 17 639 masan. 
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Zahlreiche Spielausfälle 

Dienstag, den 15. Dezember 1981 

Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette: 
12 112 1110 0 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 
27 28 32 35 43 45 (26) 
Rennquintett: 
Pferdetoto: 3 12 4 
Pferdelotto; 6 7 9 16 
Spiel 77: 6 9 6 0 2 1 0 
Lottozahlen: 
14 U 30 35 40 44 (42) 
Südd. Kla-senlotterie: 456 299 
(ohne Gewähr) 

Das winterliche Wetter hat am Wochenende 
manchen Sportplatz in einen Zustand geraten 
lassen, der Fußballspielen nicht mögl:ch machte. 
So kam es zu einigen Spielausfällen, die das Aus- 
sehen der Tabellen etwas durcheinander brach- 
ten. 

In der Lande.sliga setzte die SG Egelsbch ihre 
Serie ohne Niederlagen bei Germania Pfung- 
stadt fort und kam zu einem 1:1. Der eine Punkt 
wurde erst kurz vor Spielende gerettet. Damit 
bleiben die Egelsbacher im Spitzenquartett; die- 
se Position am Ende der Vorrunde hatte ihnen 
nach dem mißglückten Rundenbeginn niemand 
zugetraut. Er läßt als gute Ausgangsposition für 
die Rückrunde hoffen. 

In der Bezirksliga Darmstadt fiel das Spiel des 
Tabellenletzten Hüssslsheim gegen den FC Lan- 
gen aus. Es soll am kommenden Samstag um 14 

„Giraffen" Avieder im Aufwind 
Uhr nachgeholt werden, sofern es die Platzver- 
hältnisse zulassen. 

Als einziges Spiel der Offenbacher Kreisliga A 
war die Begegnung SV Dreieichenhain gegen 
Hainhausen angesetzt, die mit einem sichern 5:2 
für die Platzherren endete. 

Die SSG Langen hatte ein Pokalspiel beim B- 
Ligisten TV Dreieichenhain auszutragen und ge- 
wann die Partie mit 3:1 Toren. Die Platzherren 
waren früh durch einen Konter in Führung ge- 
gangen und hielten diesen Vorsprung bis Mitte 
der zweiten Halbzeit. Ein Elfmeter brachte La- 
nen den 1:1 Ausgleich. Dann ließen die Kräfte 
der Gastgeber nach, und der A-l,igist kam zu sei- 
nem standesgemäßen Sieg und eine Runde wei- 
ter. Der schneebedeckte und glatte Boden mach- 
te allen Akteuren zu schaffen. 

Ausgleich acht Minuten vor Schluß 

RSV Germania Pfungstadt — SG Egelsbach 1:1 (0:0) 
Zwar blieben die Lichtel-Schützlinge auch in 

ihrem achten Spiel in Folge ohne Niederlage und 
beendeten damit die Vorrunde in der Landesliga 
Süd, aber die zahlreichen Egelsbacher Anhänger 
waren mit dem Spiel ihrer Mannschaft nicht so 
recht zufrieden. Schon vor der Pause lief in den 
Egelsbacher Reihen auf hartgefrorenem Rasen- 
platz wenig zusammen. Die weiten Pässe, die 
das Egelsbacher Mittelfeld mit Lindemann, Zink 
und Täubert immer wieder schlug, kamen bei 
den drei Sturmspitzen Staudt, Best und Taslid- 
za, für ihn kam nach dem Seitenwechsel Graf, 
nur selten an. 

Auch in den direkten Zweikämpfen zogen die 
Gäste meist den kürzeren. Staudt war mit Ab- 
strichen der einzige, der sein Gegenüber Gömer 
(ein gebürtiger Langener, der lange Zeit bei den 
Offenbacher Kickers in der Jugend und den 
Amateuren spielte) manches Mal versetzen 
konnte. Taslidza hatte es wie nach dem Seiten- 
wechsel Graf mit der Nummer 7 Schnitzer zu 
tun, einem harten Burschen, der ihm schon früh 
den Schneid abkaufte. Auch Graf kam mit dem 
Pfungstädter nicht so richtig zu Rande. Best hat- 
te in Crössmann ebenfalls einen zumindest eben- 
so schnellen Mann :;ur Seite, und nur bei dem 
Ausgleichstreffer, hatte er den Fuß schneller am 
Ball als seine Nr. 4. 

In der Abwehr war Ühlein kaum zu überspie- 
len und rettete wiederholt bei k ."itischen Situa- 
tionen, nur beim 1:0 kurz nach der Pause brachte 
auch er den Ball nicht weit genug weg, und im 
Anschluß fiel dann die Führung der Gastgeber. 
Sein Offensivdrang in der letzten Viertelstunde 
brachte dafür einige gute Möglichkeiten. Wobst 
hatte es diesmal mit dem Exgriesheimer Toto zu 
tun und mußte gegen den für diese Platzverhält- 
nisse bestens geeigneten Pfungstädter eijorm 
aufpassen. So kam er dieses Mal nur wenig zu 
Vorstößen in des Gegeners Hälfte. Zorn stand ge- 
gen die Nr. II Gengnagel anfangs auch mehrere 
Spielzüge viel zu weit von seinem Gegner und 
hatte dann Mühe, noch sein Abwehrbein dazwi- 
schenzubringen. Später konnte er bei einigen 
Vorstößen, vor allem gegen Ende, gefallen. Tho- 
min hatte es mit der ruppigen Nr. 10 Karb zu 
tun. Dieser erhielt nach einem groben Foul die 
gelbe Karte (38. Minute), später mußte aber auch 
Thomin nach einem Foulspiel an dem Pfung- 
städter (65. Minute) für 10 Minuten vom Platz. 
Lindemann war gegen Mager tjeinahe völlig ab- 
gemeldet und gewann kaum einen Zweikampf, 
Zink brachte gegen die Nr. 3 Aßmuth ebenfalls 
nicht viel zuwege, wurde dann auch in der 74. 
Minute gegen Liederbach ausgewechselt, und 
auch von Täubert gingen diesmal kaum brauch- 
bare Impulse aus. 

In der 11. Minute prüfte erstmals Thomin sei- 
nen eigenen Hüter Eisinger mit einem verun- 
glückten Abwehrschlag, und nur Sekunden spä- 
ter mußte der Egelsbacher Vorstopper einen 
Schuß von Karb abblocken; zuvor hatte Eisinger 
reaktionsschnell die Fäuste draußen. Nach gut 
einer Viertelstunde wurde die Partie immer rup- 
piger, und als Mager wieder Thomin böse foulte, 
hielt Schiedsrichter Webersdorfer aus Mann- 
heim noch nicht einmal eine gelbe Karte für an- 
gebracht. Diese Phase dauerte aber zum Glück 
nicht allzu lange; beide Seiten besannen sich auf 
das Fußballspielen. In der 24. Minute schoß 
Karb erneut, aber zum Glück recht schwach und 
foulte wieder Thomin im Anschluß. 

Als Best eine Täubertflanke per Kopf verlän- 
gerte und Taslidza völlig frei verwandelte, stand 
die Egelsbacher Nr. 11 aber klar im Abseits, also 

kein Tor. Wie sehr die Egelsbacher vom Schieds- 
richtergespann unter die Lupe genommen wur- 
den, bewies eine Szene in der 37. Minute, als der 
Linienrichter sofort die Fahne hob, weil Eisin- 
ger beim Abschlag vielleicht um Zentimeter 
übertrat. Der indirekte Freistoß war aber zu 
harmlos, Libero Borchardt war der Schütze. Auf 
der Gegenseite hatte Huxhom in der gleichen 
Minute wesentlich mehr Mühe, um einen Zink- 
freistoß zur Ecke zu lenken. 

(Fortsetzung nächste Seite) 

TV Langen — USC Heidelberg 94:72 
Ihr bisher stärkstes Spiel in der laufenden Bun- 
desliga-Saison machten die Langener,,Giraffen" 
am vergangenen Samstag, als sie in der Georg- 
Sehring-Halle den USC Heidelberg empfingen. 
Mit 94:72 (43:25) gewannen die Südhessen diese 
Partie überraschend deutlich. 

Eine Vorentscheidung war wohl bereits nach 
den ersten sieben Minuten gefallen, als der TV 
Langen mit 16:2 durch Korberfolge von Peter 
Hering, Rainer Greunke und Joe Leonard, die an 
diesem Abend zu den Stützen ihrer Mannschaft 
zählten, in Führung lag. Heidelbergs Angriffe 
waren zwar nicht planlos, aber es fehlte die Ziel- 
strebigkeit und auch.das Glück. In diesen ersten 
Minuten waren Ted Hundley und Rainer Front- 
zek gut aufgehoben bei Joe Leonard und Rainer 
Greunke. 

Die ,,erste Fünf" desTVL, bestehend aus Jogi 
Barth, Rainer Greunke, Peter Hering, Joe Leo- 
nard und Uli Sledz, blieb bis zur neunten Spiel- 
minute auf dem Feld, als beim Stande von 18:6 
Peter Reissaus für den langen Sledz kam. Zu die- 
sem Zeitpunkt hatten die Heidelberger schon 
acht Mannschaftsfouls. 

Die Nordbadenser schienen sich nun langsam 
zu fangen. Bei 22:16 in der 12. Minute waren sie 
auf sechs Punkte herangekommen, ohne aller- 
dings die Führung des TVL in ernste Gefahr 
bringen zu können. Wenig später gab Rainer 
Greunke einen schönen Paß auf den sich mehr- 
fach gut unter dem gegnerischen Korb in Szene 
setzenden Peter Reissaus: 24:16. Franz Schindler 
besorgte Anfangs der 13. Minute mit einem Korb- 
erfolg das 28:18, womit der TVL wieder den 10- 
Punkte-Vorsprung erreicht hatte. 

(43:25) 
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Die konsequente Manndeckung, die man in 
der Verteidigung anwandte, brachte die Heidel- 
berger schier zur Verzweiflung. Rainer Frontzek 
und Klaus Henzler scheiterten an Joe Leonard, 
während Uli Sledz sich mit seinen 2,13 Metern 
mehrfach entschlossen einsetzte und in dieser 
Phase wichtige Rebounds holte. 

In der 18. Minute führte der TV Langen, unter- 
stützt von einem begeistert mitgehenden Publi- 
kum, mit 38:23. Und dann war es Jogi Barth, der 
zunächst das 40:23 erzielte, und dann in der 19. 
Minute einen von zwei Freiwürfen zum 41:23 
verwandelte. Nach einem schönen Paß von Joe 
Leonard gelang dem unter den Heidelberger 
Korb gelaufenen Rainer Greunke kurz vor dem 
Pausenzeichen der Korb zum 43:25-Halbzeit- 
stand. 

Erstaunlich war bis dahin vor allem, wie die 
Langener sich in Korbnähe immer wieder durch- 
setzten. In den Spielen zuvor hatte man derarti- 
ges doch allzusehr vermissen lassen, war man 
mehr durch Distanzwürfe zum Erfolg gekom- 
men. Kämpferisch dominierte der TV Langen in 
der ersten Halbzeit eindeutig, wobei in dieser 
Hinsicht vor allem Uli Sledz und Joe Leonard zu 
nennen sind. Auch Peter Reissaus und Rainer 
Greunke waren reboundstark und nutzten ihre 
Möglichkeiten. In diesen ersten zwanzig Minuten 
erzielte Greunke 12 seiner 19 Punkte. 

Für die nötige Ruhe im Spiel sorgten die Auf- 
bauspieler Jogi Barth, Franz Schindler und Pe- 
ter Hering, der die Heidelberger gelegentlich mit 
kurz entschlossenen Ausflügen unter ihren Korb 
überraschte — und sicher auch beeindruckte. 
Insgesamt gesehen, kamen die Gäste im Gegen- 
satz zu den sehr konzentriert wirkenden Lange- 
nem nur sehr schwer ins Spiel. 

Nun erwartete man Anfangs der 2. Halbzeit, 
daß die Heidelberger noch einen Zahn zulegen 
würden. Hundley erzielte auch prompt den er- 
sten Korb. Doch Paul Hallgrimsons gut einge- 
stellte Mannschaft ließ sich nicht überraschen 
und konterte durch Peter Hering. In der 3. Minu- 

'te des 2. Abschnittes war es Joe Leonard, der 
beim Stande von 49:31 den alten Abstand wie- 
derherstellte. 

Dann mußte man allerdings auf den mit fünf 
Fouls belasteten Peter Hering verzichten, wo- 
rauf die Heidelberger in ihrer stärksten Phase 
auf 51:37 herankamen. Jetzt waren es vor allem 
Rainer Greunke, Franz Schindler und der viele 
Rebounds holende Joe Leonard, die mit ihren 
Korberfolgen den Vorsprung bis auf 68:45 in der 
11. Minute ausbauten, unterstützt durch Uli 
Sledz, der immer wieder seine alles überragende 
Größe einsetzte und aushalf, wo Not am Mann 
war. 

Heidelberg schien stehend k.o. Hinzu kam, 
daß schon einer ihrer Spieler, namentlich Harald 
Rupp, mit fünf Fouls ausgeschieden war und 
zwei andere, Hundley und Kaltschmitt, vier 
Fouls hatten und sich daher vorsehen mußten. 

Beim 76:51 durch Joe-Leonard, erzielt in der 14. 
Minute, war der höchste Korbunterschied er- 
reicht, so daß Langens Coach Paul Hallgrimsor 
darangehen konnte, frische Spieler zu bringen. 
Im Verlaufe der nächsten Minuten kamen Achim 
Heine für Uli Sledz, Jochen Geiger für Jogi 
Barth und Wolfgang Ludwig für Peter Reissaus. 
Letzterer steuerte dann noch sechs Punkte zum 
Sieg bei. In der 19. Minute, beim Stande von 
86:67 hatte auch Ted Hundley sein Foulkontin- 
gent erfüllt, als er ,,wegen Meckenis" ein techni- 
sches Foul angeschrieben bekam. Auch Langens 
Amerikaner Joe Leonard wurd in dieser Minute 
von seinem Coach vom Feld genommen, was un- 
ter stürmischen Beifall seitens des Publikums 
geschah. Den Schlußpunkt für den TV Langen 
setzte Achim Heine mit zwei Korberfolgen zum 
94:69. 

Der Kommentar von Paul Hallgrimson zum 
Spiel: „Es wurde gewonnen durch disziplinier- 
tes, konzentriertes Spiel. Vor allem in der Ver- 
teidigung hat die Mannschaft viel geleistet. Wir 
haben so getroffen, wie wir es eigentlich immer 
wollen. Es war vielleicht nicht unser bestes 
Spiel, doch sehe ich eine Steigerung in der Lei- 
stung der Mannschaft, was dem Selbstbewußt- 
sein zugute kommt. Im Spiel Mann gegen Mann 
sind die Heidelberger wahrscheinlich besser, da- 
für war unsere mannschaftliche Leistung über- 
ragend." 

Es spielten für Langen: Leonard (28), Greunke 
(19), Schindler, Hering (je 10), Reissaus (7), Lud- 
wig (6), J. Barth (5), Heine (4), Sledz (3). Greiger 
(2). 
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DBB-Pokal: 
„Giraffen"'gegen Gießen 

Morgen, am Mittwoch, dem 16. 12., werden die 
,,Giraffen" um 20.30 Uhr im Rahmen des DBB- 
Pokals in der Georg-Sehring-Halle auf den MTV 
Gießen treffen. 

Im November des letzten Jahres gab es bereits 
schon einmal ein Pokalspiel gegen diesen Geg- 
ner. Damals gewannen die Gießener, noch in der 
Reichweinhalle, in einem .spannenden Spiel mit 
77:76. 

In der laufenden Bundesliga-Runde gewann 
man zuhause gegen den MTV mit 94:86 (und ver- 
lor auswärts mit 90:62). Paul Hallgrimson, den 
Coach des TV Langen, dient dieses Spiel als Vor- 
bereitungsspiel auf die Bundesliga-Begegnung 
in Charlottenburg am kommenden Wochenende. 
Gleichwohl wollen die ,,Giraffen" es gewinnen, 
wobei Hallgrimson davon überzeugt ist, daß 
dies gelingen wird. 

Einlaß in die Halle ist erst ab 20 Uhr. Zudem 
gelten für dieses Spiel die Dauerkarten nicht! 

und 
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34:12 24:8 

Die nächsten Spiele: Mittwoch: Fortuna Köln 
— Hannover 96 (20 Uhr), Freitag: Hertha BSC 
Berlin — Wormatia Worms (20 Uhr), Samstag: 
SpVgg. Fürth — Schalke 04, Hessen Kassel — SV 
Waldhof, SC Freiburg — Spvgg. Bayreuth (14 
Uhr), Bayer Uerdingen — Union Solingen, Stutt- 
garter Kickers — Freiburger FC, RW Essen — 
Alemannia Aachen (15.30 Uhr), Sonntag: 
Kickers Offenbach — TSV 1860 München, Wat- 
tenscheid 09 — VfL Osnabrück (15 Uhr). 

Basketball 
ASC Göttingen — Charlottenburg 
TV Langen — USC Heidelberg 
BSC Köln — USC Bayreuth 
SSV Hagen — MTV Wolfenbüttel 
TuS 04 Leverkusen — MTV Gießen 

1. ASCGötting, 
2. BSC Köln 
3. 04 Leverkusen 
4. SSV Hagen 
5. USC Bayreuth 
6. USC Heidelb. 
7. MTV Gießen 
8. TV Langen 
9. Wolfenbüttel 

10. Charlottenb. 

15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 

1156:1028 
1280:1164 
1188:1083 
1101:1102 
1205:1225 
1088:1113 
1193:1238 
1173:1230 
1224:1264 
1036:1197 

70:61 
94:72 

111:91 
102:82 
96:85 
26:4 
20:10 
20:10 
18:12 
12:18 
1218 
12:18 
12:18 
10:20 
8:22 

Basketball-Bundesliga, Damen Gruppe Süd: 
TuS Unterpfaffenhofen-Germering — PSV 
Grün-Weiß Frankfurt 37:57 (19:31), Heidelberger 
SC — SG München 71:87 (38:42), Eintracht Frank- 
furt — TV Oppenheim 61:62 (28:29), Jahn Mün- 
chen — Post SV Nürnberg 49:54 (27:18), TV Lan- 
gen - VfL Marburg 54:58 (20:32). 
Die Tabelle: 
l.SG München 12 997:694 24:0 
2. VfL Marburg 12 793:650 22:2 
3 Eintracht Frankfurt 12 650:655 16:8 
4. GW Frankfurt 12 677:621 14:10 
5. Jalin München 12 734:713 12:12 
6. TV Oppenheim 12 674:723 12:12 
7. Post SV Nürnberg 12 647:735 8:16 
8. Heidelberger SC 12 711:783 6:18 
9. TV Langen 12 689:750 4:20 

10. TuS Unterpfaffenh. 12 550:798 2:22 

Köln bleibt vom 
Durch einen 3:0 Erfolg über Braunschweig 

hielt Bundesligaspitzenreiter Köln seinen Zwei- 
Punkte-Vorsprung vor den Bayern aus Mün- 
chen, die in Bielefeld knapp gewannen. Mit glei- 
cher Minuspunktzahl liegen auch der HSV und 
Mönchengladbach auf der Lauer, deren Spiele 
wegen der schlechten Platzverhältnisse ausge- 
fallen sind. Auch die Frankfurter Eintracht, die 
sich gegen ihren Angstgegner Karlsruhe sicher 
mit 4:1 durchsetzte, zählt zur engsten Verfolger- 
gruppe des FC Köln, denn sie hat — mit einem - 
spiel mehr, nach Pluspunkten mit dem Verfol- 
gertrio gleichgezogen. 

16 
16 
15 
15 
16 
15 
15 
16 
16 
16 
16 
16 
15 
15 
16 
16 
15 
15 

37:26 
42:19 
29:23 
44:28 
26:26 
27:24 
25:20 
26:26 
33:33 
20:24 
24:32 
19:31 
23:32 
24:34 
19:37 
14:23 
23:39 

22:10 
20:10 
20:10 
20:12 
18:12 
16:14 
16:16 
16:16 
15:17 
15:17 
13:19 
12:18 
11:19 
11:21 
11:21 
10:20 
10:20 

F ußball-Bundesliga 
VfB Stuttgart — SV Darmstadt 98 
1, FC Nürnberg — Kaiserslautem 
Bielefeld — FC Bayern 
MSV Duisburg •— Werder Bremen 
HSV — Düsseldorf 
Eintr. Frankfurt — Karlsruher SC 
I. FC Köln — Braunschweig 
VfL Bochum — Dortmund 
M'gladbach — Leverkusen 

1. 1. FC Köln 
2. FC Bayern 
3. HSV 
4. M'gladbach 
5. Eintr. Frankfurt 
6. Werder Bremen 
7. VfL Bochum 
8. Dortmund 
9. Braunschweig 

10. Kaiserslautem 
II. VfB Stuttgart 
12. 1. FC Nürnberg 
13. Leverkusen 
14. Düsseldorf 
15. Karlsruher SC 
16. SV Darmstadt 98 
17. Bielefeld 
18. MSV Duisburg 

Die nächsten Spiele: Dienstag: MSV Duisburg 
— Werder Bremen (20 Uhr), Mittwoch: Bayern 
München — VfL Bochum (20 Uhr), Eintr. Braun- 
schweig — Eintr. Frankfurt (20 Uhr), Samstag: 
SV Darmstadt 98 — Bor. Mönchengladbach (14 
Uhr), 1. FC Kaiserslautem — 1. FC Köln, Karls- 
ruher SC — Hamburger SV, Fortuna Düsseldorf 
— MSV Duisburg, Werder Bremen — VfB Stutt- 
gart, Bayer Leverkusen — Arminia Bielefeld, 
Borussia Dortmund — 1. FC Nürnberg (alle 15.30 
Uhr). 

Nur vier Begegnungen 
In der zweiten Bundesliga wurden nur vier 

Spiele ausgetragen, bei den anderen Begegnun- 
gen machte „General Winter" einen Strich durch 
die Rechnung. Hertha Berlin hat sich durch ei- 
nen 3:2 Erfolg in Hannover auf den vierten Rang 
vorgearbeitet. 
Schalke 04 — Offenbach 
VfL Osnabrück — Bay. Uerdingen 
Hannover 96 — Hertha BSC 
Worm. Wonns — SpVgg. Fürth 
SV Waldhof - SC Freiburg , 
Freiburger FC — RW Essen 
Solingen — Stuttg. Kickers 
1860 München — Wattenscheid 
Bayreuth — Fortuna Köln 
Aachen — Hessen Kassel 

1. Schalke 04 
2. 1860 München 
3. Hessen Kassel 
4. Hertha BSC 
5. Hannover 96 
6. Fortuna Köln 
7. Offenbach 
8. Aachen 
9. Freiburger FC 

10. SV Waldhof 
11. Stuttg. Kickers 
12. Bay. Uerdingen 
13. Wattenscheid 
14. VfL Osnabrück 
15. RW Essen 
16. SC Freiburg 
17. Solingen 
18. Bayreuth 
19. SpVgg. Fürth 
20. Worm. Worms 

17 
18 
16 
18 
18 
18 
16 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
18 
17 
17 
18 
17 
17 

40:23 
27:15 
40:26 
38:27 
36:36 
29:27 
21:18 
34:32 
23:21 
31:31 
23:29 
21:27 
22:30 
24:33 
17:23 
26:35 
25:36 
23:31 
15:36 

25:11 
21:11 
21:15 
20:16 
20:16 
19:13 
19:15 
17:17 
17:17 
17:17 
16:18 
16:18 
16:18 
15:21 
13:21 
13:21 
13:23 
12:22 
9:25 
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Landesliga Süd 
P'CA Darmstadt — VfR Groß-Gerau 2:2 
VfB Großauheim — FV 06 Sprendlingen ausgef. 
TSV Heusenstamm — SF Seligenstadt 4:4 
FC Hochstadt — Rot-Weiß Frankfurt 2:0 
KSV Klein-Karben — Niederrodenbach 2:1 
Obererlenbach — FSV Bad Orb 1:1 
Spvg. Neu-Isenburg — Kickers-Amateuere 0:1 
Germ. Pfungstadt — SG Egelsbach 1:1 
Rot-Weiß Walldorf — Olympia Lorech ausgef. 

1. FC Erbach 18 56:26 27:9 
2. Kickers-Amateure 17 34:17 26:8 
3. Spvg. Neu-Isenburg 18 44:20 25:11 
4. SG Egelsbach 18 35:32 21:15 
5. FSV Bad Orb 16 34:27 20:12 
6. FCA Darmstadt 18 29:32 19:17 
7. Olympia Lorsch 16 26:19 18:14 
8. Rot-Weiß Walldorf 16 33:29 17:15 
9. Germ. Pfungstadt 17 21:20 17:17 

10. Obererlenbach 17 26:26 16:18 
n. KSV Klein-Karben 17 19:22 16:18 
12. SF Seligenstadt 18 35:37 16:20 
13. VfB Großauheim 16 32:34 15:17 
14. VfR Groß-Gerau 18 29:34 15:21 
15. Rot-Weiß Frankfurt 18 27:37 15:21 
16. TSV Heusenstamm 18 25:44 14:22 
17. FC Hochstadt 17 19:32 11:23 
18. FV 06 Sprendlingen 17 23:41 10:24 
19. Niederrodenbach 18 22:40 10:26 

Am nächsten Sonntag (20. Dezember) spielen: 
Kickers Offenbach Amateure — RW Walldorf 
(10.30 Uhr, Bieberer Berg). KSV Klein-Karben — 
FC Hochstadt. 

Bezirksliga Darmstadt 
Darmstadt 98 Amät. — VfR Bürstadt II 2:0 
Hassia Dieburg — KSG Mitlechtem 1:2 
GeiTnaniaEberstadt — SF Heppenheim 2:1 
SV Geinsheim — FSV Groß-Zimmem 4:1 
SKV Mörfelden —SV Hahn 1:2 
TV Niedei-Klingen — Viktoria Urberach , ^ 1:4 
Ober-Abtsteinach — TSV Wolfskehlen ausgef. 
Gemi. Ober-Roden — FSV Riedrode 4:0 
Opel Rüsselsheim — FC Langen ausgef. 
1. SVRaunheim 18 37:22 24:12 
2. Darmstdt 98 Amat. 17 33:19 23:11 
3. FSV Riedrode 18 26:20 22:14 
4. FSV Groß-Zimmem 17 31:24 20:14 
5. 7SV Wolfskehlen 17 29:26 20:14 
6. SV Hahn 17 39:40 20:14 
7. Viktoria Urberach 18 39:29 20:16 
8. SKV Mörfelden '18 29:28 20:16 
9. SVGeinsheim 18 37:29 18:18 

10. Ober-Abtsteinach 17 39:46 17:17 
11. Hassia Dieburg 18 30:30 17:19 
12. KSG Mitlechtem 17 28:28 16:18 
13. TVNieder-klingen 17 28:24 15:19 
14. FC Langen 17 24:32 15:19 
15. Germ. Ober-Roden 17 26:27 14:20 
16. Germania Eberstadt 18 39:37 14:22 
17. SF Heppenheim 18 26:42 14:22 
18. VfR Bürstadt II 18 23:37 12:24 
19. Opel Rüsselsheim 17 18:31 11:23 

Am nächsten Samstag (19. Dezember) spielen: 
TV Nieder-Klingen — SV Halm. — Sonntag 20. 
Dezember): Mitlechtem — Germania Ober- 
Roden, FSV Groß-Zimmem — SV Darmstadt 98 
Amateure. 

Kreisliga A Offenbach 

SV Dreieichenhain — SKV Hainhausen 5:2 
1. TuSKl.-Wclzheim 15 40:15 23:7 
2. KV Mühlheim 15 45:22 21:9 
3. BBC 99 Offenbach 15 33:20 20:10 
4. Spvg. Hainstadt 15 38:27 20:10 
5. SSGLangen 15 35:25 19:11 
6. SG Nieder-Roden 15 .30:26 16:14 
7. SV Dreieichenhain 14 32:28 14:14 
8. FC Dietzenbach 15 34:31 14:16 
9. VfB Offenbach 15 33:31 14:16 

10. Alem. Klein-Auheim 15 28:35 14:16 
11. TG Sprendlingen 15 26:31 13:17 
12. TSV Dudenhofen 15 29:38 13:17 
13. Susgo Offenthal 15 28:45 12:18 
14. SV Zellhausen 15 25:38 11:19 
15. Teutonia Hausen 14 17:34 10:18 
16. SKV Hainhausen 15 22:49 4:26 

Am nächsten Samstag (19. Dezember) spielen: 
Teutonia Hausen — SV Dreieichenhain (14 Uhr, 
im Stadion Obertshausen). 

Gestern 
passiert - 

heute 
Informiert! 

£anffcncr Zeitung 
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Ausgleich . . . 
(Fortsetzung von Seite 6) 

Endlich die gelbe Karte für Karb nach einem 
Foul an Thomin. Kurz vor dem Seitenwechsel 
hatte die SGE dann ihre besten Szenen. Zuerst 
flog nach einer Zinkecke der Kopfball von Lin- 
demann nur knapp vorbei, Huxhom wäre nicht 
mehr herangekommen (41. Minute), und als 
Staudt zwei Minuten vor der Pause nach einem 
Steilpaß an der Strafraumgrenze noch von Gör- 
ner gefoult wurde, schoß wieder Lindemann, 
diesmal aber weit vorbei. 

Gerade hatte die zweite Hälfte begonnen, da 
prüfte Staudt Pfungstadts Torhüter, der den 
Schuß mit den Fingerspitzen aus dem Dreieck 
zur Ecke mogelte. Auf der Gegenseite hatten die 
Gastgeber beim nächsten Angriff mehr Glück 
(48. Minute). Egelsbachs Abwehr brachte den 
Ball nicht richtig aus der Gefahrenzone, und der 
einsatzfreudige Karb fand die Lücke, Eisinger 
war geschlagen. Jeder erwartete nun ein Auf- 
bäumen der Gäste, aber erst Ühlein mußte es in 
der 58. Minute seinen Stürmerkollegen zeigen, 
wie man auf solchen Boden schießen muß. Bei 
seinem Weitschuß aus gut zwanzig Metern, stand 
aber Huxhom in der Flugrichtung und hielt. 
Vier Minuten später konnte der nun offensive 
Zorn mit einer Flanke in dem Strafraum für Ge- 
fahr sorgen, aber mit Best war auch sein Wider- 
part Crössmann oben und der gemeinsame Kopf- 
ball flog vorbei. 

Das 2:0 und die wahrscheinliche Entscheidung 
hätte in der 69. Minute fallen können, als Eisin- 
ger eine Ecke von rechts nicht fassen konnte und 
zum Glück Lindemann geistesgegenwärtig den 
Ball wegschlug. 

Zehn Minuten vor Schluß hatte der eingewech- 
selte Liederbach im Pfungstädter Strafraum ei- 
ne Schußchance, die aber unfair durch Fußdrauf- 
halten vereitelt wurde. Der indirekte Freistoß 
aus 14 Metern von Lindemann flog in die Mauer. 
Glücklicherweise konnte Best dann acht Minu- 
ten vor dem Ende, als Staudt von links in den 
Strafraum hob, mit seinem Schuß aus der Dre- 
hung den Ausgleich herstellen, sonst wäre die 
gute Serie an diesem Tage zu Ende gewesen. 

Egelsbach spielte in folgender Aufstellung: Ei- 
singer, Zorn, Thomin, Ühlein, Wobst, Täubert, 
Zink (74. Minute Liederbach), Best Staudt, Lin- 
demann und Taslidza (46. Minute Graf). 

Die Egelsbacher Reserveelf konnte auch die 
dritte Niederlage in Folge nicht vermeiden und 
unterlag bei einem torlosen Pausenstand wie am 
Vorsonntag mit 2:0. 

Herzlichen Dank allen, die durch ihre Anteilnahme beim Heimgang un- 
seres lieben Entschlafenen 

Franz IVIartin Diener 

mit Wort, Schrift und Blumen seiner gedachten und ihm die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

Wetten, daß... 
ich in ganz Deutschland aus alten Küchen 
"Neue" machen kann! 

Wilhelmstraße 29 
6070 Langen 
Im Dezember 1981 

Luise Diener 
Kari und 
Hildegard Gärtner 
geb. Diener 

und Ihr Auto ist liier zuhause! 

Staiilbeton-Fertiggaragen 

□yckerhoff & W/idmann 
Betonwerke Erbenheim und Okriftel 
Werk Okriftel • Siemensstraße 
6234 Hattersheim 3 ■ Ruf 06190/30 67 

□YWIOAG 

Dein Porto 

mit Herz 

Wohlfahrt! 

marlceii 

Ich weiQ wie es geht. 
Rufen Sie mich an. 

® 06142-3455^^ 

Nach Ihren Vorstellungen 
Aus alten, verwohnten, unmodernen 
und unansehnlich gewordenen 
Küchen macht PORTAS innerhalb 
eines Tages preiswerte, bildschöne, 
hochmoderne, wartungsfreie 
PORTAS-Küchen. Wie neu! 
Durch das neue geschützte PORTAS- 
Küctienrenovierungs-Verfahren 
mit massiven PORTAS-Spezial- 

PORTkS^ 
Türen &Küchen 

Kunststoff-Elementen, z.B. Eiche « 
rustikal, Bche natur, Mafiagoni oder c 
wahlweise in massiven Holzdessin- | 
Rahmen mit aktuellen eingesetzten | 
Kassetten tieispielsweise in Schilf- | 
oder Leinenstruktur. 
Fordern Sie Informationen an 
oder besuchen Sie unsere 
ständigen Ausstellungen! 
PORTAS Deutschland GmbH. 
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PORTAS* 
6057 Dietzenbach-Steinberg 
Dieselstraße 1-3 
Tel.0 60 74-21 11 ■■ 

PORTAS-Turen-Fachbetriebe ubersl m Deutschland und m vielen Landern Europas 



Vereinsieben 

0 

VVlotiticrd)or 
CicbcrUroti^ 
1838 Ccirt^crt 

Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
stunde im Vereinslokal. 

ALTEN- 
KAMERADSCHAFT 

I Vorweihnacht- 
L. Ir I M liehe Welh- 

1862 ^ nachtsleler 
am Mittwoch, 

16. Dezember 1981, um 16.00 Uhr 
im Gemeinaehaus der Evangeli- 
schen Stadtkirche, Frankfurter 
Straße 

Geschäftliches 

Alte Gemälde 
Bücher, Porzellan, Silber usw 

kauft 
BauerFfm.(0611) 555998 U.558019 I 

rTi™ 
Fenster-Systeme 
Rolladen Schleif GmbH 

6073 Egelsbach 
Tel.: 06103/49392. 

Immobilien 

Immobilien-Verkauf 
— ob Haus, Grundstück oder 
ETW — ist Vertraiienssache 
und erfordert Fachwissen, Er- 
fahrung und persönliche Bera- 
tung. Darum und weil kosten- 
los für Verkäufer: 

GÄRTNER# 
IMMOBILIEN GMBH 
MIerendorffstr, 3 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 7 ^12 58 

Swing over to 

maxeilrai C90 

UD-XLIuml 
UD-XLII 
Mit der einzigartigen 
Epitaxlal-Beschichtung. Für 
Hifi-Aufnahmen mit besten 
Recordern. 

«maxeii« 

Audiocassetten ■ Videocassetten 

Radio 

FARBFERNSEHGERATE • VIDEO-GERÄTE HIFI STEREO-STUDIO 
MEISTERBETHIEB ■ Südliche Ringstraße 69 6070 Langen 

Telefon 0 61 C3 / 2 11 58 
Autorisiertes Fachgeschäft für HiFi TV-Color Video Radio 

Die Kriminalpolizei rüt: 

Sichern Sie 

leicht erreichbare 

Fenster 

zusätzlich. 

IK*m nicbsC.ihl 
licinc (.'h.inie 

Wir 
und unsere 

Polizei 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Praxis Dr. med. G. Hanke 
Ärztin für Allgemeinmedizin 
Annastraße 2 ■ 6070 Langen 

Praxis geschlossen 
vom 18. Dezember 1981 

bis 11. Januar 1982 
VERTRETUNG: 

Dr. Hancke. Tel. 2 3t 61. Gartenslr. 72 
Dr. Jork, Tel. 2 36 72 + 2 30 04, Rhelnslr. 37 

Flau Dr Köhl. Tel. 2 37 97. Schlllerslr. 3 Dr. Streck. Tel. 2 26 t6. Batinstr. 69 
bis 24, t2, 19Bt uns ab 4 1 t982 

Dr Greilenstetn. Tel. 2 77 88. Goettiestr. 7 
bis 21 12. 1981 und ab 4 1 1982 

Dr Olto. Tel. 7 30 94. MOrlelder Landstr. 26 
bis 22 12. 1981 und ab 4 1. 1982 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Würdevolle 

Bestattungen 

Erd • Feuer - See 
Überführungen 

Sarglager - Sterbewäsche 
Zierumen 

Ausführung kompletter 
Beisetzungen 

Alle Formalitäten, jeder- 
zeit erreichbar, auf Anruf 
Hausbesuch. 

»Pietät« 

KARL DAUM 

Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in 
Familienbesitz 

DR. MED. HANS-JOACHIM LEMBKE 
FACHARZT FÜR INNERE KRANKHEITEN 

GARTENSTRASSE 5 ■ 6070 LANGEN 
Die Praxis bleibt wegen Urlaub 

vom 21.12. — 31.12.1981 geschlossen. 
VERTRETER; 

Herr Dr. Block, Darmslädler Str. 38, Tel. 2 34 64 v. 21. 12. — 31. 12. 
Herr Dr. Dworeck, WaHer-Rathenau*Str. 1, Tel. 2 87 87 v. 21.12. — 31. 12. 

Frau Dr. Mentzel, Berliner Allee 5, Tel. 7 34 15 v. 21. 12. — 31-12. 
Herr Di. Wilkens, Elisabethenstr. 7, Tel. 2 28 28 v. 21. 12. — 23. 12. 
Herr und Frau Dr. Harth, Bahnstr. 45, Tel. 5 2111 nur am 27. 12. 

Wir ziehen am 18. Dezember 1981 um 

in unser neues Bürogebäude in 

6070 Langen, Zimmerstraße 38, 
am Parkplatz gegenüber dem Finanzamt 

Telefon 0 61 03 - 2 25 28 und 2 38 75 

Rechtsanwälte und Notare. 

Dr. Rosenkranz sen. Dr. Rosenkranz jun. 
Steuerberater 

• Preise drastisch gesenkt • 

• Jetzt vieles noch billiger • 

Auch Kinder- und Jugendmöbel. 

DARMSTADT • RHEINSTRASSE 22 

Aus alt wird neu für wenig Geld 
Als größter Betrieb der Polstermöbel-Aufarbeitung haben wir 
es erreicht, IhreMöbelInnerhalb von einemTag neu zu beziehen. 
Unser Außendienst ist für ein unverbindliches Angebot immer 

für Sie da. 
Rufen Sie uns an: (06255) 571 oder nach 18 Uhr (06255) 2271. 

Es genügt auch eine Karte und wir kommen sofort. 

H. DAUM 
Lindenfals im Odenwald — Steckwaldweg 7 

Über 

500mal 

In Deutschland 

JX Weihnachtseinkäufe preisbewußt bei SCHLECKER erledigen! 
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Persil 
Biovital 
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Sonderangebot 
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Sonderangebot 
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OLAZ 
Das Beauty Fluid. 

Sonderangebot 

n? 

Oamen-Plüsch- 
Pantoffel 

Sonderangebote 

199 Id Spiee 1^^' 
• r ihavo. 150 ml ■ ■ ■ 

T2-Rasier- 
wasser 

1 afttr thav«. ISO ml 

Gr. 36-41 

Kinder- 
Sclilafanzüge | 

, • . Ina«« Irik»! f . . , kiktikt Fiikt« aal Maltlf f«( Ml«C*U I ^ »M kUMI 0: • b nt 16« 

Kinder-Moon-Boots 
warmfutter. modisch in Material, und Farbe. Gr. 17*24 ReiBverachluß oder um Schnüren 

Frotee-Stretch- 
Spannbettuch 

19™ 

ickari Itaanil timck Oallrill ■••I 4 UMir l«Mil{iaaiit| 1M7M •M M IM 

Kosmetikkoffer. 

SCHLECKER-Farbbildqualität 
Farbbild vom Negativ 
7 X 10 V. Kleinbildfilm 
9 X 11,5 V. Pocketfilm 

Wir kopieren und 
vergrößern Ihre Filme 
äußerst preiswert z. B. -.49 

Große Waschmittelpreissenkung, 
billiger seit 23. November 1981 Sympathie 

Risiko 

34.90 
QO On Mein Hund 

hat Flöhe 

19.90 

37.90 

General 750 ml Mriwritar Prvis 2 99 letTt 
Wipp express 4&0 g htalianiar frets 3 49 jetzt 
Palmolive Spülmittel 1000 ml WiiiariHr nvts 3 49 jei/t 
Tarax 1000 g biäiarltar frate 3 29 letzt 
Calgon 500 g >tänr1|if frM 3 49 leizf 
Calgonit 
1100 g biiliir1|ir Prats 4 99 jetzt 
Calgonit 5 Kg btaiMriHr Preis tS99 jetzt 
Vim 1000 g fcilliariMr Preis 2 69 jetzt 
Sunlicht Spülmittel &00 ml Hsiiertfer Pr»l* 2 39 )eti1 
domestos 750 ml litsiiariiar Pivis« 2 19 jetzt 
dor flusstg. ■750 ml tUiwrliar Preis 3 59 j^tzt 
WejBer Riese 3 kg Mmerltaf Preis 6 79 jelzt ; 

Chacaresse - Exclusive Parfüms - Pans - New York Luxemdurg 

Jetzt exclusiv für Sie bei uns 
2.99 ^iäeniwtir.der bezaubernde Dufl 

2.99 I P 

"" II- Ii-. 

- m ^ * w 
14.99 

2.49 

1.99 

1.99 

2.99 

7.99 

ist t'ine Sinfonie uus den Bluten duften der Pro vence. veretlell duah koMbtire. tmpische Hol/ noten und dem Dun Keiner Knospen Eine tmumhune Pur funmote mit samtig weicher E)<>stundiKkeit 
Chacaresse 
Parfüm 
de Toilette 
ein herrlicher Irischer Duft voll blumiger Frische (ür den ganzen Tag. Atomiseur 

Chacaresse - 
Parfüm de Parfüm 
..eiclustve Linie" als konzentriertes Parlum in einem verspielten Flacon 

0.15.90 
Chacaresse-Parfum 
leichter moderner Duft als Atomiseur in -twei Größen 60 ml 

1 mit RickoabffrKNt M ErirtMtwicUHng. Marttenfllini Aoficolor ^ Katfakcolor bt» 

SCHLECKER-MÄRKTE finden Sie in 
■ Langen, Bahnstraße 61 
H - • ■ sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. 

und immer mehr Kunden kaufen bei SCHLECKER .. unsere Filialen sind durchgehend geöffnet Bei Sonderanfleboten Abeabe solange Vorrat In üblichen Menflon für 4-Pers.-Hausnail 
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AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Hainer 

Wochenblatt 
MltttnUMCMlATT 01» BtllllCK UNO Mk VtttlNI »ON DMIf>CMtWM*IN 

und Unterhaltung 

0EH0ElS0B0ia 

Heute in der LZ: 

Baugebiet Belzbom 
realisieren 
Interessengemeinschaft an Magistrat 

Neue Satzungen der Stadt 
Gebühren wurden höher 

Alle bestanden das Abitur 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 100 Freitag, den 18. Dezember 1981 85. Jahrgang 

Ab 1. Januar 

wird der Strom teurer 

Stadtwerke können Teuerung nicht auffangen 

,Legen Sie das Geld auf die Theke' 

Verhinderter Räuber flüchtete 

Der allgemeine Trend der Preiserhöhungen 
kennt keine Tabus. Vom 1. Januar ab werden die 
Verbraucher von elektrischer Energie tiefer in 
die Tasche greifen müssen, wenn sie ihren Licht- 
schalter betätigen oder ein elektrisches Gerät 
einschalten. Wie die Stadtwerke jetzt mitteilen, 
sind sie nicht in der Lage, die Steigerungen in 
den Bezugskosten selbst aufzufangen. 

In den neuen Tarifen, die für Langen ab dem 
neuen Jahr Gültigkeit haben, wurde der Grund- 
preis um jeweils 1,1 Pfennig pro Kilowattstunde 
im Grundpreistarif I auf 16,1 und im Grund- 
preistarif II auf 13.1 Pfennig erhöht. Auch die 
Bereitstellungspreise wurden angepaßt. Sie be- 
tragen künftig im Kleinverbrauchstarif 47 Pfen- 
nig und Schwachlauftarif 9,3 Pfennig pro Kilo- 
wattstunde. 

An einem Beispiel soll deutlich gemacht wer- 
den, wie sich die Strompreiserhöhung auswirkt. 
Ein Durchschnittsverbraucher mit einer 
Vierraum-Wohnung und einem Jahresverbrauch 
von 2400 Kilowatt hatte seither eine monatliche 
Rechnung von 41,40 DM und wird nach der Erhö- 
hung im Monat 44,10 DM für den gleichen Bezug 
bezahlen. Dies entspricht einer Verteuerung von 
2,70 DM oder 6,5 Prozent. 

Wie die Stadtwerke mitteilten, habe die Stei- 
gerung des Kohlepreises im Jahre 1981 von 23,50 
DM pro Tonne zu einer Verteuerung des Strom- 
preises durch die Stromerzeuger von i-und 7,2 
Prozent geführt. Auch der Transport des Stroms 
vom Kraftwerk über das Hochspannungsnetz, 
Schalt- und Transformatorstationen, Nieder- 
spannungsnetz und Hausanschluß bis hin zum 
Verbraucher sei wegen der Verteuerung der Ma- 
terialien und der gestiegenen Löhne aufwendi- 
ger geworden. Diese insgesamt doch wesentlich 
höheren Bezugskosten habe man nicht mehr auf- 
fangen können, da Möglichkeiten der Rationali- 
sierung weitgehend schon vorher ausgeschöpft 
worden seien. 

Eine Anpassung der Gebühren sei die einzige 
Möglichkeit gewesen, und deshalb habe man 
dem Aufsichtsrat der Stadtwerke sowie der 
Preisbehörde beim Hessischen Minister für Wirt- 
schaft und Verkehr den Antrag auf Preisanglei- 
chung vorgelegt. Nach eingehender und kriti- 
scher Prüfung seien die beiden Gremien eben- 
falls zu der Auffassung gelangt, daß es keine an- 
dere Möglichkeit gebe und hätten der Strom- 
preiserhöhung zugestimmt. 

Die letzte Erhöhung der Strompreise gab es ge- 
nau vor einem Jahr, nämlich zum 1. J anuar 1981. 

Lai^ener Trinkwasser 

ist nicht in Gefahr 

Die Freie Wählergemeinschaft NEV hatte sich 
Sorgen gemacht, das Langener Trinkwasser 
könne durch Schlammablagerungen auf der 
Mülldeponie Buchschlag gefährdet werden, 
nachdem bekannt geworden sei. daß der abgela- 
gerte Schlamm einen hohen Gehalt an Schwer- 
metallen wie Nickel, Kobalt und Cadmium auf- 
weise. Mit einem Schreiben an den Magistrat 
forderte die NEV zu einer Prüfung auf. 

Bürgermeister Hans Kreiling konnte auf der 
letzten Stadtverordnetensitzung die geäußerten 
Bedenken zerstreuen. Er erklärte, daß das aus 
der Deponie absickernde Wasser mit dem 
Grundwasser in Richtung Nordwest abfließe. 
Die Langener Trinkwasserbrunnen befänden 
sich dagegen im Süden, also im Trinkwasser- 
oberstrom. und aufgrund dieser hydrologischen 
Situation sei keine Gefahr für die Langener 
Brunnen vorhanden. 

Zahlreiche Grundwassermeßstellen in diesem 
Gebiet sorgten dafür, daß jede kleine Verände- 
rung frühzeitig bemerkt werde. Außerdem wer- 
de das von den Stadtwerken geförderte Wasser 
in regelmäßigen Abständen untersucht, und das 
über den Wasseniweckverband bezogene Wasser 
unterliege ebenfalls einer ständigen Kontrolle. 

Diese kontinüierliche hygienische Untersu- 

Wochenmarkt 

um die Feiertage 
Vor den Weihnachtsfeiertagen und auch vor 

Silvester wird der Langener Wochenmarkt wie- 
der mit einem besonders reichhaltigen Angebot 
aufwarten. Er findet am Dienstag, dem 22. De- 
zember und am Dienstag, dem 29. Dezember 
statt. Der erste Markttermin im neuen Jahr ist 
dann am Dienstag, dem 5. Januar. 

Grüße an die Partnerstädte 
Grüße zum Weihnachtsfest und zum Jahres- 

wechsel übersandten Bürgermeister Hans Krei- 
ling und Stadtverordnetenvorsteher Werner 
Keinen an die Bürgermeister der beiden Part- 
nerstädte Romorantln und Long Eaton 
Senator-Maire Jacques Thyraud und Mr. Ron 
Seeley — sowie an die Vorsitzenden und stellver- 
tretenden Vorsitzenden der beiden Verschwiste- 
rungeskomitees und deren Angehörigen im Na- 
men des Magistrats und der Stadtverordneten- 
versammlung. 

chung des Trinkwassers werde vervollständigt 
durch Kontrollen, die das Institut für Wasser-, 
Boden- und Lufthygiene des Bundesgesundheits- 
amtes auf sonstige Schadstoffe laufend durch- 
führe. Für das Langener Trinkwasser bestehe 
demnach keine Gefahr, beruhigte der Bürger- 
meister. 

Ein dreister Täter erschien am Montagnach- 
mittag gegen 17.30 Uhr in einem Geschäft in der 
Gartenstraße. Sein Versuch, Geld zu erbeuten, 
schlug allerdings fehl. 

Der Täter legte einer Verkäuferin einen hand- 
geschriebenen Zettel vor, auf dem sinngemäß 
stand: ,,Ich habe eine Pistole in der Tasche. Le- 
gen Sie alles Geld und Scheine auf die Theke." 
Mehr konnte die Verkäuferin nicht lesen. Sie 
gab dem Unbekannten zur Antwort, daß sie 

Christmette 
in der Stadthalle 

Auch zum Weihnachtsfest 1981 müssen die 
Gläubigen der Pfarrei St. Albertus Magnus noch 
immer auf ihr eigenes Gotteshaus verzichten. 
Die Gemeinde nimmt deshalb dankbar die ihr 
von der Stadt Langen wieder gebotene Unter- 
stützung in Anspruch und wird, wie schon in den 
vergangenen zwei Jahren, auch dieses Jahr die 
Weihnachtsgottesdienste der Pfarrei in der 
Stadthalle halten. Hierdurch ist wieder einmal 
allen die Gelegenheit gegeben, gemeinsam an ei- 
nem zentralen Ort die Eucharistiefeier zu bege- 
hen. 

Die Christmette wird am Heiligen Abend (24. 
12.) um 17 Uhr unter Mitwirkung des Kirchen- 
chores (Leitung Rainer Malkmus), sowie der Flö- 
tengruppe Kaiisch und anderen Musikern in fei- 
erlichem Rahmen stattfinden. An den darauffol- 
genden Weihnachtstagen sind jeweils um 8.30 
Uhr und 10.30 Uhr — ebenfalls in der Stadthalle 
— heilige Messen für die Gemeinde. Dies gilt 
auch für das Fest der hl. Familie am Sonntag, 
dem 27. 12.. Die Meßfeier um 10.30 Uhr am zwei- 
ten Weihnachtstag wird wieder mit ostdeutschen 
Weihnachtsliedem ausgestaltet werden. 

Die Kollekte in allen Gottesdiensten der Feier- 
tage wird zugunsten ,,Adveniat" gehalten. Der 
Erlös fließt notleidenden Menschen in Latein- 
amerika zu. 

nicht allein sei und fragte ihn, ob das ganze ein 
Witz sei. Während dieser Worte hob sie ihre 
Stimme, um auf den Überfall aufmerksam zu 
machen. Der Täter ermahnte sie, sich leiser zu 
verhalten und forderte nun mündlich die Her- 
ausgabe des Geldes. 

Als in diesem Moment eine Kundin den Laden 
betrat und auch aus den hinteren Räumlichkei- 
ten Geräusche zu hören waren, nahm der Mann 
den Zettel wieder an sich und verließ das Ge- 
schäft. Er verschwand in der Passage in Rich- 
tung Bahnstraße. Der verhinderte Räuber hatte 
während der Tatausführung die rechte Hand in 
der Jackentasche. 

Der Täter soll etwa 19 Jcihre alt und 180 bis 185 
cm groß sein. Er hatte eine schlanke Figur, mit- 
telblondes, glattes, bis zum Kragen reichendes 
Haar (Ponyschnitt). Oberlippenbart und sprach 
deutsch ohne erkennbaren Akzent. Er war be- 
kleidet mit einer grünen Fliegerjacke mit gefüt- 
tertem Kragen, neuwertigen Bluejeans, grünfar- 
benem einfach gestrickten Pullover, dunklen 
Stiefeln. Insgesamt soll es sich um eine gepflegte 
Erscheinung gehandelt haben. 

Doch noch Dauerkarten? 
Auf der letzten Sitzung der Stadtverordneten- 

versammlung stellte die NEV den Antrag, die 
Dauerkarten für Schwimmstadion, Strandbad 
und Hallenbad wieder einzuführen. Mit der Er- 
höhung der Schwimmbadgebühren, die mit der 
Verabschiedung des Haushaltsplanes beschlos- 
sen wurde, waren die Dauerkarten abgschafft 
worden, was NEV-Sprecher Egon Hoffmann als 
familienfeindlich bezeichnete. 

Auch die Grünen kündigten an, daß sie das 
Thema „Schwimmbadgebühren" erneut ins Par- 
lament bringen wollen. Damit solle noch vor 
Saisonbeginn ,,dem Protest' Langener Bürger 
Ausdruck verliehen" werden. 

Hessens Bäcker sagen „Ja" zur Fünftagewoche 

Konkurrenzfähige Arbeitszeit soU Berufsstand sichern 

Durch eine tarifvertragliche Neuregelung 
wird den im hessischen Bäckerhandwerk Be- 
schäftigten mit Beginn des Jahres 1982 die 5-Ta- 
ge-Arbeitswoche gewährt. Das hessische Bäcker- 
handwerk wirbt bei den Verbrauchern um Ver- 
ständnis für die sich hieraus ergebenden Auswir- 
kungen, denn ein nicht unerheblicher Teil der 
2800 hessischen Bäckereibetriebe wird aufgrund 
der für allgemeinverbindlich erklärten tarifli- 
chen Arbeitszeitregelung einen werktäglichen 
Ruhetag einführen. 

Mehr als 90 Prozent aller Beschäftigten seien 
heute nur fünf Tage in der Woche berufstätig, 
meinte Landesinnungsmeister A. Karger, Wenn 
das Bäckerhandwerk auch zukünftig qualifizier- 
ten und ausreichenden Nachwuchs sicherstellen 
und seine Fachkräfte erhalten wolle, müsse es 
im Vergleich zu den übrigen Arbeitnehmern für 
seine eigenen Arbeitskräfte vergleichbare Rah- 
menbedingungen schaffen. Hierzu gehöre auf 
der Basis der 40-Stunden-Woche eine Verteilung 
der Arbeitszeit auf 5 Wochentage, um das 
Bäckerhandwerk für seine Mitarbeiter und den 
Berufsnachwuchs attraktiv zu erhalten. 

Gut ausgebildete Fachkräfte wiederum seien 
die Voraussetzung für eine qualitativ und quan- 
titativ hochwertige Versorgung der Verbrau- 
cher. Immerhin kämen rund 80 Prozent der in 
Hessen verzehrten Backwaren aus handwerkli- 
chen Bäckereien. 

Das hessische Bäckerhandwerk bildet derzeit 
2225 junge Menschen darunter 150 Mädchen — 
als Bäcker und 1200 als Fachverkäuferinnen 
aus, teilte Verbandsgeschäftsführer A. Kaiser 
mit. Es habe in den letzten Jahren ständig mehr 
Ausbildungsplätze angeboten und besetzen kön- 
nen. Die Qualität der Auzubildenden sei dabei 
vielfach besser geworden, zumal zahlreiche Mit- 

telschulabgänger diesen Beruf ergriffen. Die 
Einführung der 5-TaHe-Woche werde als Voraus- 
setzung dafür gesehen, daß sich diese erfreuliche 
Entwicklung fortsetzt. 

Der Bäckerinnungsverband Hessen ist zuver- 
sichtlich, daß die Verbraucher diese Argumente 
— bei denen die Tarifvertragsparteien einer Mei- 
nung sind — verstehen und akzeptieren. In der 
Praxis werden kleine und mittlere Bäckereien, 
die nicht wie größere Betriebe mit ihrem Perso- 
nalbestand durch einen rollierenden Schicht- 
wechsel das Geschäft an sechs Tagen der Woche 
offenhalten können, ab 1982 einen Tag pro Wo- 
che schließen. Hierbei wird es sich vielfach um 
den Montag handeln, um den Mitarbeitern zwei 
zusammenhängende freie Tage gewähren zu 
können. Zum Teil wird aber auch in Abstim- 
mung mit Kollegenbetrieben ein wechselseitiger 
Ruhetag praktiziert. Im einzelnen werden die 
Betriebe ihre Kundschaft auf sich verändernde 
Gegebenheiten hinweisen und darum bitten, die 
Einkaufsgewohnheiten hierauf nach Möglich- 
keit abzustimmen. 

Zu der arbeitszeitlichen Neuregelung gebe es, 
wie Landesinnungsmeister A. Karger sagt, kei- 
ne Alternative, denn nichts wäre für das Bäcker- 
handwerk und die Verbraucherschaft im Blick 
auf die Zukunft verhängnisvoller, als ein perso- 
neller Notstand in diesem Beruf. Dies würde 
auch zu einem gesamtwirtschaftlichen Problem 
führen, denn Hessens Bäcker setzen im Jahr 
rund 1,6 Mrd. DM um. Darüberhinaus pichne 
sich dieser Berufsstand als besonders investi- 
tionsfreudip und krisenbeständig aus. 

Bei den Produkten des Bäckerhandwerks liegt 
neben dem reichhaltigen Brötchensortiment das 
Mischbrot in der Gunst der Verbraucher an der 
Spitze, gefolgt von Weizenbrot, Roggenbrot und 

Spezialbrot. Insgesamt bietet das Bäckerhand- 
werk über 200 Brotsorten. Es werde nach Aussa- 
ge des Bäckerinnungsverbandes auch künftig 
bemüht sein, sein durch Qualität und Frische ge- 
kennzeichnetes Sortiment verbrauchemah anzu- 
bieten. 

landsdiaft 

Unsere heimatkundliche Beilage 
„Landschaft Dreieich" Nr. 6 (Sie erhalten 
sie mit unserer Ausgabe am kommenden 
Mittwoch) bietet unseren Lesern auch zu 
Weihnachten interessanten Lesestoff. So 
wird der Werdegang der untersten, der 
Wiesen- oder Wettengelsmühle sowie der 
der Breidertsmühle in der Rheinstraße als 
Abschluß der großen Mühlengeschichte 
von Georg Wehsarg beschrieben. Was der 
Verfasser im Jahre 1938 bei der Nieder- 
schrift nicht voraussehen konnte, sei ver- 
merkt: Die Wettengelsmühle stellte als 
letzte ihren Betrieb im Jahre 1959 ein, an- 
dererseits ifiußte die Breidertsmühle vor 
wenigen Jahren einem Geschäftshaus 
(Schade-Markt) weichen. 

Eindrucksvoll vermittelt dann die Er- 
zählung eines früheren Langener Pfarras- 
sistenten Einblicke in die Zeitverhältnisse 
vor über 200 Jahren. Schließlich kommt 
auch Familienkundliches zum Zug mit der 
Beschreibung einer Langener Urfamilie, 
die zwar nach dem 30jährigen Krieg im 
Marmesstamm nicht mehr in Erscheinung 
trat, auf die aber zahlreiche heute lebende 
Langener ihre Abstammung zurückfüh- 
ren können. 

; ■ 1 
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Baugebiet Belzbom 

endfich realisieren 

In einem erneuten Schreiben an den Magistrat 
der Stadt Langen, den Stadtverordnetenvorste- 
her und die Fraktionen der Stadtverordneten- 
versammlung hat die Interessengemeinschaft 
für das Baugebiet gefordert, endlich den vor 
über dreieinhalb Jahren — am 27. 4. 1978 ■ gefaß- 
ten Beschluß auf Erstellung eines Bebauungs- 
planes für das ,,Baugebiet am Belzbom — west- 
lich B 3/südlich Langen" — zu realisieren. 

Für die interessierten Grundstücksbesitzer 
und Bauwilli,?en sei es unverständlich, daß über 
diese lange Zeit hin bis jetzt kein öffentlich sicht- 
bares Zeichen für eine Realisierung des Stadtver- 
ordnetenbeschlusses erkennbar sei. Sie hegten 
den Verdacht, daß es den .verantwortlichen Gre- 
mien und dort wirkenden Personen an einem 
entsprechenden emsthaften Willen fehle, wo- 
nach das Vertrauen ihnen gegenüber und in die 
Langener Stadtpolitik sehr infrage gestellt sei. 

Die Interessengemeinschaft will sich mit of- 
fensichtlich vordergründigen und hinhaltenden 
Aussagen und Erklärungen nicht mehr zufrieden 
geben. In dem Schreiben wiederholt sie die wich- 
tigen Gründe für die Notwenigkeit des Belzbom- 
gebietes als Baugebiet: 

, ,Eigenbedarf der bereits in diesem Gebiet Woh- 
nenden und von Gmndstücksbesitzem, die hier 
ein Eigenheim sich erstellen wollen. 

Bereits vorhandene Erschließung (Infrastruk- 
tur) des Gebietes B 3 (Bahnbus als öffentliches 
Verkehrsmittel), Egelsbacher Straße, 
Abwassersammler-Süd, Abwasserkanal Egels- 
bacher Straße, Rathaus, Finanzamt in der Nähe, 
Schulen, Kindergarten, Stadthalle, Sportein- 
richtungen in unmittelbarer Nähe. 

Starker Wohnungs- und Bauplatzmangel in 
Langen, mit der Folge von spürbaren Abwande- 
rungen aus Langen. 

Ansiedlung des Paul-Ehrlich-Instituts und der 
Flugsicherung (Flughafen Frankfurt) in Langen; 
neue Arbeitsplätze werden geschaffen, weiterer 
Wohnraum- und Bauplatzbedarf ist damit ver- 
bunden. 

Aufnahme von Aussiedlem in Langen, mit der 
Annahme von Arbeitsplätzen durch diese Men- 
schen in Langen und Umgebung ist weiterer 
Wohnraum- und Bauplatzbedarf verbunden." 

Darüber hinaus verweist die Interessengemein- 
schaft auf die zur Zeit bestehenden wirtschaftli- 
chen Probleme, die es auch für die Stadt Langen 
und im Interesse ihrer Zukunftsentwicklung 
zum Anliegen machen sollten, durch eine Reali- 
sierung des Baugebietes Belzbom mit dazu bei- 
tragen, Arbeitsplätze zu schaffen und zu erhal- 
ten. 

Schaufenster Langen 
Einsendeschluß für das Preisausschrei- 

ben in unserer Sonderausgabe ,,Schaufen- 
ster Langen" Ist am Sonntag, dem 20. De- 
zember 1981. Wer daran teilnehmen möch- 
te, sollte bis dahin eine Karte mit Anschrift 
und Lösungszahl bei der Geschäftsstelle 
der LZ, Darmstädter Straße 26 In Langen 
eingeworfen haben. 

19 Pittler-JubUare geehrt 
In diesen Tagen wurden 19 verdiente Mitarbei- 

ter für 25jährige Betriebstreue geehrt und mit 
der silbemen Pittler-Ehrennadel ausgezeichnet. 
Aus diesem Anlaß hatte der Vorstand die Jubila- 
re und deren Vorgesetzte zur Feier in den „Ha- 
ferkasten" eingeladen Personalchef Prokurist 
Rudolf Erzmann begrüßte die Anwesenden. Vor- 
standsmitglied Christoph Spelten würdigte in 
seiner Laudatio die Verdienste der Jubilare und 
sprach ihnen den Dank des Unternehmens aus. 
In seiner Rückschau gab er einen kurzen Abriß 
über die vergangenen zweieinhalb Jahrzehnte 
bei Pittler. 

1956, als die heutigen Jubilare ihre berufliche 
Laufbahn begannen, st&nden gerade die beiden 
ersten Werkshallen. Darin wurden damals die 
weltbekannten Pittler- Revolverdrehmaschinen 
und Mehrspindel-Drehautomateji hergestellt. Es 
folgte der erste elektro-hydraulisch gesteuerte 
Drehautomat. Schon bald danach setzte die ra- 
sche Entwicklung der NC-Technik ein, die auch 
heute noch unvermindert anhält. Die Jubilare 
hätten diese Entwicklung unmittelbar miterlebt 
und miterarbeitet. 

In diesem Zusammenhang rief Vorstandsmit- 
glied Spelten den langjährigen Mitarbeitern 
aber auch einige besonderst spektakuläre Ereig- 
nisse aus „ihrer Zäit" in Erinnerung, nämlich 
Suezkrise, Ungam-Aufstand und erster Satellit 
im Weltall. Die bereits 12 Jahre später erfolgte 
Mondlandung sei ein Beispiel dej- rasanten, tech- 
nischen Entwicklung, wie sie auch für Pittler 
charakteristisch sei. ,,Jubilare" fuhr Spelten 

Silberne Hochzeit 

Die Eheleute Willi und Else Frieß, Dreieichen- 
hain, Daimlerstraße 7, feiem am Dienstag, dem 
22. Dezember 1981 ihre Silbeme Hochzeit. Herz- 
lichen Glückwunsch! 

Hoher Geburtstag 
Seinen 80. Geburtstag feiert am Sonntag, dem 

20. Dezember 1981 Walter Gaudi, Am Belzbom 
11. Herzlichen Glückwunsch! 

fort" sind tragende Säulen für jedes Unterneh- 
men, in guten wie in schlechten Zeiten". Wenn in 
der gegenwärtig schwierigen wirtschaftlichen 
Situation alle zusammenarbeiten, sei er zuver- 
sichtlich, daß die Probleme erfolgreich gemei- 
stert würden. 

Der stellvertretende Vorsitzende des Betriebs- 
rates, Herbert Bless, dankte den Jubilaren für 
die langjährige gute Zusammenarbeit und über- 
mittelte die Glückwünsche des Betriebsrates zu 
diesem Ehrentag. Jedes Arbeitsjubiläum bedeu- 
te Betriebstreue, sagte Bless und in diesem Fall 
konkret 19 x 25 Jahre Treue zu Pittler. Er erin- 
nerte die Anwesenden noch einmal daran, den 
reichen Erfahrungsschatz der Jubilare zu nutzen. 

Für 25 Jahre Betriebszugehörigkeit wurden 
geehrt: Kurt Ahne, Hans-Joachim Bäumler, 
Friedrich Braun, Otto Bonath, Willi Euler, Zol- 
tan Horvath, Gustav Ludwig, Klaus Riedel, 
Hans-Peter Schmidt, Hermann Schroeter, Hans 
Tessmer, Hans-Joachim Vogel, Günther Wetzel, 
Franz Zangl (sämtlich Langen), Franz Forster 
(Dreieich), Wemer Hack (Egelsbach), Kurt Salo- 
men und Ludwig Zubrod (Erzhausen) sowie 
Friedrich Ulrich (Fischbachtal). 

Nach dem offiziellen Teil blieb die fröhliche 
Runde noch einige Stunden gemütlich zusam- 
men, um den gelungenen Abend durch die Erin- 
nerung an manche lustige Begebenheit vergan- 
gener Jahre zu bereichem. 

Der Nikolaus war beim 
„Frohsinn" 

Am vergangenen Sonntag hatte der Gesangs- 
verein „Frohsinn" zu seiner traditionellen 
Weihnachtsfeier in das Gemeindehaus der Stadt- 
kirche eingeladen. Der Chor eröffnete vor gut 
besetztem Saal die Feier mit zwei Weihnachtslie- 
dem. In seiner kurzen Begräßung wünschte der 
1. Vorsitzende J. Rauch allen Gästen ein frohes 
Beisammensein bei Kaffee und Kuchen. 

„Laßt uns froh und munter sein" spielte Ralph 
Frank gekonnt auf seiner Orgel, und die fröhli- 
che Schar stimmte freudig ein. Dann kam er, der 
Nikolaus, begleitet von Knecht Ruprecht, der ei- 
nen großen Sack mitbrachte. Die anwesenden 
Kinder ließen sich nicht lange bitten und eilten 
zur Bühne. Hier zeigten sie eilfertig ihr Können 
in Form von Gesang, Gedichtvorträgen, Orgel- 
spiel; sogar Turnübungen gab man zum besten. 
Der Nikolaus war über alle Darbietungen hoch- 
erfreut und bedankte sich bei jedem mit einem 
Geschenk. Die Kleinen verabschiedeten sich mit 
einem gemeinsamen Lied. 

Nun bat der Nikolaus die Sängerfrauen zur 
Bühne. Hier ergriff der 1. Vorsitzende das Wort 
und hob mit seinen Dankesworten das Engage- 
ment und den nimmemiüdcn Einsatz der Frauen 
zum Wohle des Vereins hervor. Mit einem klei- 
nen Geschenk vom Nikolaus wurden die Damen 
wieder entlassen. 

Ein besonderes Dankeschön richtete J. Rauch 
an das Küsterehepaar Lauer von der Stadtkir- 
chengemeinde für deren freundliche Unterstüt- 
zung zum Wohle des Vereins. Bevor der Chor mit 
zwei weiteren Weihnachtsliedem den offiziellen 
Teil beschloß, dankte der Vorsitzende dem Chor- 
leiter H. Happel für die geleistete Arbeit im ver- 
gangenen Jahr. 

Weihnachtsfeier 
der Clubjugend 

Die Jugendabteilung des 1. FC Langen veran- 
staltet am Sonntag, dem 20. 12. von 15.30 bis 
17.30 Uhr im Clubhaus im Waldstadion Oberiin- 
den ihre diesjährige Weihnachtsfeier für die C-, 
D-, E- und F-Jugendmannschaften, Im Rahmen 
dieser Feier wird, einer bereits seit drei Jahren 
praktizierten Tradition folgend, wieder die Ver- 
steigerung originalsignierter Bälle bekannter 
Fußballbundesliga-Mannschaften für einen 
wohltätigen Zweck vorgenommen. Nachdem im 
Jahre 1980 der Förderkreis der Janusz-Korczak- 
Schule, im Dezember 1979 der Club für Körper- 
behinderte Dreieich und im Dezember 1978 eine 
finanziell notleidende Familie aus Langen den 
Erlös der Versteigenrng erhielten, wird die Ver- 
steigerungssumme der diesjährigen Weihnachts- 
feier der CF-Selbsthilfe e.V. Dreieich zugute 
kommen. 

Diese Organistation widmet sich Familien mit 
Kindem, die an der chronischen Krankheit Cy- 
stische Fibröse — auch Mucoviscidose genannt — 
leiden. Cystische Fibröse (CF) ist eine angebore- 
ne weitgehend unbekannte Stoffwechselerkran- 
kung. 5000 meist Kinder und Jugendliche mit CF 
gibt es gegenwärtig in der Bundesrepublik. 

Der beim FC Langen sehr bekannte und be- 
liebte Torwart Dr. Wolfgang Mühlschwein, Vor- 
sitzender des Vereins CF-Selbsthilfe wird an der 
Veranstaltung teilnehmen und sicher einen ho- 
hen Betrag für diese Organisation in Empfang 
nehmen können. 

m 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haberu 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 
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sichere Prämien - 
ohne staatliche 
Eingriffe? 

Mit dem neuen 
S-Prämiensparen! 
Bitte wenden Sie sich an 
unsere Geldberater, die Sie 
unverbindlich informieren. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN 

„AUe Jahre wieder . . ." setzt die AMP Deutschland GmbH eine schöne Tradition fort, in der Vor- 
weihnachtszeit den Bewohnern des Jakob-Heil-Heims einen Kaffeenachmittag zu bieten und den Ni- 
kolaus kommen zu lassen. So war es auch in der vergangenen Woche, wo gleich zwei Weihnachts- 
männer die vielen Geschenkpäckchen verteilten. Betriebsratsvorsitzender Josef Flock hatte die 
Grüße der Unternehmensleitung übermittelt und im Namen von Generaldirektor Gerhard M. 
Schmidt betont, daß es der AMP eine Verpnichtung sei, die Brücke zu der älteren Generation zu 
schlagen und ihr zu zeigen, daß sie nicht vergessen sei. Mit weihnachtlicher Musik wurde die harmo- 
nische Feier umrahmt. 
Diese Nikolaiisfeiem — und daneben noch andere Aktivitäten des Unternehmens — finden bereits 
statt, solange das Jakob-Heil-Heira besteht. Dieses große Engagement für die AUegmeinheit wurde 
am Mittwoch anläßlich einer Betriebsfeier der AMP im Sprendlinger Bürgerhaus auf eine besondere 
Welse gewürdigt. Günther Steigerwald. Vorstandsmitglied des Landesverbandes des Deutschen Ro- 
ten Kreuzes, überreichte Generaldirektor Gerhard M. Schmidt sowie dem Betriebsratsvorsitzenden 
Josef Flock die Verdienstmedaille des DRK-Landesverbandes und betonte, daß deren Einsatz zum 
Wohl der älteren Mitbürger beispielhaft sei. Schmidt und Flock sind die beiden ersten Nichtmitglie- 
der des DRK, denen dieses Auszeichnung zuteil wurde. 

o) er 

Radfahren auf Gehwegen 
Unser Leser Philipp Buxmeyer aus der Die- 

burger Straße 6 hatte sich im November mit ei- 
nem Leserbrief gegen das Radfahren auf Gehwe- 
gen gewandt. Wegen der gleichen Angelegenheit 
wurde er auch beim hessischen Minister für 
Wirtschaft und Verkehr vorstellig und erhielt 
von diesem folgende Antwort: 

,,lm Paragraphen 2 der Straßenverkehrsord- 
nung ist geregelt, daß Fahrzeuge — hierzu gehö- 
ren auch Fahrräder — grundsätzlich die Fahr- 
bahn benutzen müssen. Stehen jedoch Radwege 
zur Verfügung, so müssen rechte Radwege in je- 
dem Fall benutzt werden. Linke Radwege dür- 
fen benutzt werden, wenn diese für die Gegen- 
richtung freigegeben sind. Weiterhin haben Rad- 
fahrer rechte Seitenstreifen zu benutzen, wenn 
keine Radwege vorhanden sind und Fußgänger 
nicht behindert werden. Das gilt auch für Fahr- 
räder mit Hilfsmotor, die auf ebener Straße 
nicht schneller als 25 km/h fahren können oder 
durch Treten fortbewegt werden. 

Darüber hinaus müssen Kinder bis zum vol- 
lendeten 8. Lebensjahr mit Fahrrädern Gehwege 
benutzen. Das gilt selbstverständlich nicht, 
wenn Radwege vorhanden sind. Auf Fußgänger 
ist besondere Rücksicht zu nehmen. Altere Kin- 
der bzw. Erwachsene dürfen auf Gehwegen nicht 
radfahren, es sei denn, es handelt sich um ge- 
meinsame Geh- und Radwege, die dann auch ent- 
sprechend beschildert werden müssen." 

Alle bestanden das Abitur 
In diesem Jahr v/urde zum letzten Mal auch im 

Winter die Abiturprüfung durchgeführt. Für 
diesen Termin meldeten sich, an der Dreieich- 
schule in Langen 35 Schüler, die sich am 10. De- 
zember der mündlichen Prüfung unterzogen. Al- 
le Prüflinge haben die Abiturprüfung bestan- 
den. Es sind: Nico Agotz, Stefan Amtsbüchler, 
Holger Barth, Stefan Barthelmes, Martina Ber- 
neburg, Sabine Christ, Isa Eberhardt, Ulrike 
Feigk, Hasso Fiedler, Robert Gärtner, Oliver 
Giehl, Gudrun Häfele, Monika Hanke, Stefan 
Jancar, Gerhard Kirch, Sybille Kirchner, Amie- 
Katrin Koch, Steffen Krämer, Ulrich von 
Kupsch, Christina Lill, Thomas Marenbach, Vol- 
ker Martiner, Thomas Niemuth, Jens Oltrogge, 
Christine Orsowy, Ira Paniö, Frank Petrj', An- 
drea Reichert, Susanne Rosal, Manfred Sapper, 
Jürgen Schambach, Franz Schindler, Inka 
Seipp, Birgit Soffel, Jutta Zimbrich. 

Club hat Weihnachtsfeier 
Wie bereits angekündigt, veranstaltet der FC 

Langen am Samstag, dem 19. Dezember um 20 
Uhr seine diesjährige Weihnachtsfeier, im FC- 
riubhaus Oberlinden. Mit den ,,Medium- 
Swingers" und einer reichhaltigen Tombola 
möchte der Verein seinen Mitgliedern, Freunden 
und Gönnern einige schöne Stunden bereiten. 

Am Sonntag ab 15 Uhr findet dann die Weih- 
nachtsfeier der Jugendabteilung statt, bei der es 
ebenfalls einige Überraschungen geben wird. 

Möchten Sie preiswert 
und gut renovieren? 

Dann kommen Sie zu uns. Standig 
SONDERANGEBOTE an Tapeten. 
Riesenauswahl zu kleinen Preisen. 

Nordendstr.39 • 6070Langen ■ Tel.28995 

Der Rhön-Blitz fährt 
Solange die Wetterfrösche ,,Ski und Rodel 

gut" ansagen, wird jeden Sonntag der Skizug 
,,Rhön-Blitz" der Deutschen Bundesbahn nach 
Gersfeld in die Rhön fahren. Von dort aus wer- 
den die Wintersportler mit Sonderbussen in die 
herrlichen Skigebiete der Rhön gebracht. Bei 
sehr kurzen Fahrzeiten mit so Annehmlichkei- 
ten wie Tanzwagen mit Bar und Musik in allen 
Abteilen wird auf diese Art ein Ausflug in das 
Wintersportparadies zu einem wahren Vergnü- 
gen. 

Der Sonderzug verläßt den Langener Bahnhof 
sonntags um 7.23 Uhr und ist abends um 19.16 
Uhr wieder zurück. 

»I 

„Reizend" ging es zu, als die Egelsbacher SPD zusammen mit dem Eigenheim-Wirt am vergangenen 
Samstag ein Skatturnier veranstaltete. Wer die besten Trümpfe besaß, konnte auch große Stiche ma- 
chen, denn schließlich ging es um interessante Preise. 

Ziehung der Glückslose 
e Aus den während der Ausleihe 1981 in der 

Gemeindebücherei ausgegebenen Losen werden 
am Montag, dem 21. Dezember um 15 Uhr die 
Gewinner ermittelt, die Gutscheine für Bücher 
und Schallplatten gewinnen können. Die Zie- 
hung der Glückslose ist öffentlich. Der Rechts- 
weg ist ausgeschlossen. 

Karten für den Sportlerball 
e Am Sonntag, dem 20. 12. ab 11 Uhr werden 

im Clubraum der SGE auf dem Sportgelände 
Berliner Platz Eintrittskarten für den Sportler- 
ball der SGE verkauft, der am Samstag, dem 16. 
Januar im Eigenheim stattfindet. 

Bücherei zwischen 
den Jahren geschlossen 

e Der Gemeindevorstand teilt mit, daß die Ge- 
meindebücherei im Bürgerhaus vom 24. Dezem- 
ber bis 31. Dezember geschlossen bleibt. 

J^iCChU'che Tjax/Mty/Jeh, 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 20. Dezember — 4. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottes- 

dienst (Pfr. Adam) 

Erfolgreiche 
Kaninchenzüchter 

e 13 Egelsbacher Kaninchenzüchter beteiligten 
sich mit 74 Tieren aus 10 verschiedenen Rassen 
bei der Kreisschau in Neu-Isenburg und konnten 
damit 66 Preise erringen. Vier Egelsbacher Züch- 
ter wurden Kreismeister. Es waren dies Friedel 
Benz mit Deutsche Riesen weiß und die drei 
Jungzüchter Hubert Schneider mit Perlfeh, 
Achim Schneider mit Schwarzloh und Stefan 
Weber mit Farbenzwerge. Lothar Schupp wurde 
die höchste Auszeichnung, die Staatsmedaille in 
Bronze, zugesprochen. Ehrenpreise errangen die 
Züchter Friedel Benz, Reinhold Benz, Karl Ze- 
cher, Lothar Schupp, Wemer Baumann, sowie 
die Jugendlichen Hubert Schneider, Achim 
Schneider, Sabine Heller und Frank Chladek. 

Wie erfolgreich die Egelsbacher Züchter wa- 
ren, kann^man daran ersehen, daß erstmals seit 
der Vereinsgründung 1967 der Pokal für den er- 
folgreichsten Verein nach Egelsbach ging. Es 
bleibt zu hoffen und zu wünschen, daß dieser 
züchterische Aufwärtstrend auch weiterhin an- 
hält. 

Weihnachtsbasar der AW 
e Die Arbeiterwohlfahrt Egelsbach veranstal- 

tet am Samtag, dem 19. 12., ab 9 Uhr vor der Fir- 
ma Wilkert & Jonas in der Emst-Ludwig-Straße 
40—42 ihren diesjährigen Weihnachtsbasar. Es 
gibt wieder Glühwein und die bekannten, frisch- 
gebackenen Lebkuchen. Wer noch ein kleines 
Weihnachtsgeschenk braucht, kann es hier sicher 
finden. 

Bei der Weihnachtsfeier der SGE-Handbailabteilung erhielt die D-Jugcnd (links im Bild) Geschenke 
für gute Leistungen, die sie als E-Jugend errungen hatte. Rechts im Foto die C-Jugend, die vom Ab- 
teilungsvorsitzenden Werner Kappes 0) ebenfalls für ihre guten Leistungen gelobt wurden. 

Telefonmobil im Einsatz 
e Das Telefonmobil der Deutschen Bundes- 

post ist am Dienstag, dem 5. Januar, zwischen 
13.00 und 14.15 Uhr auf dem Berliner Platz im 
Einsatz. In diesem fahrbaren Beratungsbüro hat 
der Postkunde die Möglichkeit, sich in allen Fra- 
gen des Femmeldewesens ausführlich beraten zu 
lassen und Anträge für Femmeldeeinrichtungen 

zu stellen. Geschulte Fachkräfte werden bemüht 
sein, Kundenwünsche nach Möglichkeit zu erfül- 
len. 

allen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Weihnachtsfeier 
der Sängervereinigung 

e Die Sängervereinigung Egelsbach lädt alle 
ihre Mitgliedei'' und deren Familienangehörige 
sowie Freunde und Gönner des Vereins zu ihrer 
am morgigen Samstag (19. 12.) ab 20 Uhr im Ei- 
genheim-Saalbau Egelsbach stattfindenden 
Weihnachts- und Jahresabschlußfeier ein. 

Der Nikoiaus konnte es sich so einrichten, daß 
er auch in diesem Jahr die Sänger besucht, um 
das abgelaufenen Jahr noch einmal unter die Lu- 
pe zu nehmen. Der gemischte Chor und der Män- 
nerchor worden mit weihnachtlichen Chorvor- 
trägen für eine weihnachtliche Einstimmung 
sorgen, die ,,Blue Boys" spielen im Anschluß an 
den offiziellen Teil in bewährter Weise zum Tanz 
auf. 

Der private Winterdienst 

ist Pflicht 

1QQ Freitag, den 18. Dezember 1981 

Um Altpapier der Wiederverwertung zuzuführen, ist auf dem Berli- 
ner Platz neben dem Glascontainer ein Sammelcontainer für Zei- 
tungen und Zeitschriften aufgestellt worden. Somit können Glas 
und Papier an einer Stelle entsorgt werden. Gleichzeitig wurde die 
Altpapiersammelstelle im Bauhof aufgehoben. 

Der Altpapiercontainer ist ebenso wie der Glascontainer jederzeit 
erreichbar; lediglich zur Aufnahme von Kartons ist er nicht geeig- 
net, da der Einwurf der Zeitungen nur durch einen 10 cm breiten 
Schlitz möglich ist. 

Machen Sie davon regen Gebrauch; denn neben der Wiederver- 
wertung tragen Sie auch zur Kostenersparnis bei der Hausmüll- 
entsorgung bei. 

DER GEMEINDEVORSTAND DER GEMEINDE EGELSBACH 

Gemeindesatzung macht bestimmte Vorschriften 

e Die Sorglosigkeit einiger Giundstückseigen- 
tümer in den vergangenen Jahren wegen man- 
gelnder Schneebeseitigung veranlaßt den Ge- 
meindevorstand, bereits jetzt auf die geltende 
,,Satzung über die Straßenreinigung der Ge- 
meinde Egelsbach" hinzuweisen. 
Neben der allgemeinen Straßenreinigungs- 
pflicht haben die Verpflichteten, das sind Eigen- 
tümer, Erbbauberechtigte. Wohnunßseieentüm- 
ber. Nießbraucher und andere Wohnungsbere- 
chitgte bei Schneefall die Gehwege und Überwege 
vor ihrem Grundstück in einer solchen Breite 
von Schnee zu räumen, daß der Verkehr nicht 
mehr als unvermeidbar beeinträchtigt wird. 

Bei Schnee- und Eisglätte haben die Verpflich- 
teten die Gehwege, die Überwege, die Zugänge 
zur Fahrbahn und zum Grundstückseingang der- 
art und so rechtzeitig zu bestreuen, daß Gefahren 
nach allgemeiner Erfahrung nicht entstehen 
können. Dies gilt auch für ,,Rutschbahnen". 

Bei Glätte sind Bürgersteige in voller Breite 
und Tiefe, Überwege in einer Breite von 2,00 m 
abzustumpfen. Noch nicht ausgebaute Gehwege 
und ähnliche dem Fußgängerverkehr dienende 
sonstige Straßenteile müssen in einer Mindest- 
tiefe von 1,50 m, höchstens 2,00 m, in der Regel 

an der Grundstücksgrenze beginnend, abge- 
stumpft worden. 

Als Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt 
und ähnliches abstumpfendes Material zu ver- 
wenden. Asche darf nur zum Bestreuen nur in 
dem Umfange und in der Menge verwendet wer- 
den, daß eine übermäßige Verschmutzung der 
Geh- und Überwege nicht eintritt. Salz darf nur 
in geringer Menge zur Beseitigung festgetretener 
Eis- und Schneerückstände verwendet werden, 
wenn es keine Schwefelverbindungen oder ande- 
re schädliche Mittel enthält. Die Rückstände 
müssen nach ihrem Auftauen sofort beseitigt 
werden. 

Auftauendes Eis ist aufzuhacken und entspre- 
chend zu beseitigen. Beim Abstumpfen und Be- 
seitigen von Eisteilen dürfen nur solche Hilfs- 
mittel verwendet werden, die die Straßen nicht 
beschädigen. Die Abflußrinnen müssen bei Tau- 
wetter freigehalten werden. 

Anlieger an Bushaltestellen werden gebeten, 
die Schneeräumung so durchzuführen, daß an- 
fahrende Busse nicht behindert werden. Der Ge- 
meindevorstand bittet, im Interesse der Ver- 
pflichteten zur Vermeidung von Schadensfällen, 
die Vorschriften der Satzung zu beachten und 
einzuhalten. 

Kinderveranstaltungsreihe 

fand große Resonanz 

e Die Gemeinde Egelsbach führte vom 27. Ok- 
tober bis 26. November die 3. Kinderveranstal- 
tungsreihe mit fünf Programmpunkten durch. 
Zur ersten Veranstaltung am 27. Oktober um 15 
Uhr war das Haus mit 135 Kindem voll besetzt. 
Der Kinderzauberclown ,,Valetti" zeigte auf ei- 
ne lustige Art seine Zauberkünste und wurde 
von den Kindem mit viel Beifall belohnt. 

Den Rekord in der Besucherzahl machte je- 
doch „Pippi Langstrumpf". Bei diesem Film wa- 
ren über 200 Kinder anwesend, die am liebsten 
Pippi Langstmmpf mit nach Hause genommen 
hätten. Die dritte Veranstaltung am 10. Novem- 
ber stand unter dem Zeichen ,,Spiel". ,,Tom Ter- 
ry's Kindershow" und lockte 73 Kinder an, die 

an diesem Nachmittag bei Wettspielen und Ge- 
winnen viel Spaß hatten. 

Am 17. November lief der tschechische Kinder- 
film ,,Franz stellt alles auf den Kopf", bei dem 
76 Kinder anwesend waren. Die letzte Veranstal- 
tung am 26. November wurde von dem Bärenfel- 
ser Puppentheater gestaltet. Die 151 Kinder ju- 
belten dem Kasperle begeistert zu und halfen 
mit , daß in dem Theaterstück alles seine Rich- 
tigkeit hatte und Kasperle als der strahlende 
Sieger hervorging. 

Mit 636 Kindem nahmen gegenüber 1980 mehr 
als doppelt so viel Kinder an der Kinderveran- 
staltungsreihe teil. 

Altpapiersammelstelle 
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OtfenWche Bekanntmachung 

Aufgrund des Beschlusses der Gemeindevertre- 
tung vom 19. 2. 1981 hat der Gemeindevorstand 
in der Sitzung am 8. 12. 1981 folgende 

Richtlinien 
zur Gewährung von Zuwendungen für die Teil- 
nahme an europäischen Begegnungen 
beschlossen: 

1. Gegenstand der Förderung 
1.1 Förderungsfähig sind internationale Be- 
gegnungen im europäischen Ausland, an de- 
nen Egelibacher Vereinsgruppen auf Einla- 
dung teilnehmen. 
1.2 Nicht förderungsfähig sind Maßnahmen, 
die 

a) überwiegend der Erholung und der Be- 
sichtigung des Landes dienen 

b) als Rundreise durchgeführt werden. 
1.3 Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht 
nicht. 

2. Umfang der Förderung 
2.1. Eine Zuwendung erhält jeder Teilnehmer 
bis 21 Jahre. 
2.2 Pro angefangene 10 Teilnehmer wird für 
eine Betreuungsperson eine Zuwendung ge- 
währt. 

3. Höhe der Förderung 
3.1. Die Zuwendung beträgt pro Tag und Teil- 
nehmer 5,— DM. 
3.2 Reisetage werden als ganze Tage gerech- 
net. 

4. Antragstellung 
4.1. Der Antrag ist formlos, mindestens 6 Wo- 
chen vor der Veranstaltung, dem Gemeinde- 
vorstand der Gemeinde Egelsbach vorzule- 
gen. 
4.2. Dem Antrag sind die Einladung und 
das Programm beizufügen. 

5. Bewilligung und Auszahlung 
Die Zuwendung wird nach Vorlage einer Be- 
stätigung über die durchgeführte Veranstal- 
tung bewilligt und ausgezahlt. Eine von den 
Teilnehmern eigenhändig unterschriebene 
Teilnehmerliste mit Angabe der Geburtsda- 
ten bzw. Alter ist der Bestätigung beizufü- 
gen. 

6. Inkrafttreten 
Die Richtlinien treten rückwirkend zum 1. 
12. 1981 in Kraft. 

Egelsbach, 8. Dezember 1981 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

feilgehalten und dem Verbraucher nicht überlas- 
sen werden. Ist der 28. Dezember ein Donners- 
tag, Freitag oder Samstag, so endet das Verbot 
bereits mit Ablauf des 27. Dezember (§ 21 (1) 1. 
SprengV). Für pyrotechnische Gegenstände der 
Klasse I (Feuerwerksspielwaren) gilt dieses Ver- 
bot nicht. 
Wem darf nicht verkauft werden? 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse 11 
(Kleinfeuerwerk) dürfen Personen unter 18 Jah- 
ren (auch wenn sie eine Einverständniserklärung 
der Eltern vorlegen) nicht überlassen werden (§ 
22 (3) SprengG). Für pyrotechnische Gegenstän- 
de der Klasse 1 (Feuerwerksspielwaren) gilt die- 
ses Verbot nicht. 
Die verantwortlichen Personen haben die erfor- 
derlichen Maßnahmen zu treffen, damit pyro- 
technische Gegenstände nicht abhanden kom- 
men oder Beschäftigte oder Dritte diese Gegen- 
stände nicht unbefugt an sich nehmen. Ein Über- 
lassen der Gegenstände ohne Aufsicht an den 
Kunden ist somit unzulässig. 

Der Verkauf von pyrotechnischen Gegenständen 
(Feuerwerkskörper) darf 1981 von 

Dienstag, 2'J. Dezember bis 
Donnerstfig 31. Dezember 

stattfinden. 
Um Beschwerden und Schäden möglichst auszu- 
schließen, hat das Staatliche Gewerbeaufsichts- 
amt Hessen, Frankfurt am Main, ein Merkblatt 
über Verkauf und Aufbewahrung pyrotechni- 
scher Gegenstände der Klassen I und II heraus- 
gegeben, das wie folgt lautet: 
Wer darf verkaufen? 
Wer pyrotechnische Gegenstände vertreiben 
(feilhalten, Bestellungen entgegennehmen und 
aufsuchen) will, hat dies dem Staatlichen Ge- 
werbeaufsichtsamt (siehe letzte Seite) minde- 
stens 2 Wochen vorher schriftlich anzuzeigen (§ 
14 SprengG). Diese Verpflichtung besteht unab- 
hängig von sonstigen gewerberechtlichen Melde- 
pflichten. 

Wann darf nicht verkauft werden? 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II 
(Kleinstfeuerwerk) dürfen in der Zeit vom 1. No- 
vember bis 28. Dezember (einschließlich) nicht 

Was darf verkauft werden? 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II 
(Kleinfeuerwerk) dürfen an den Verbraucher 
nur in kleinsten Verpackungseinheiten oder in 
größeren Einheiten, die mehrere kleinste Ver- 
packungseinheiten enthalten, verkauft werden, 
soweit die vorgeschriebene Gebrauchsanwei- 
sung nicht auf dem einzelnen Gegenstand selbst 
angebracht ist (§ 21 (5) 1. Spreng). Sind pyrotech- 
nische Gegenstände verschiedener Klassen zu ei- 
nem Sortiment vereinigt, so darf dieses nur nach 
den Bestimmungen für die höchste Klasse ver- 
kauft werden (§ 21 (3) 1. SprengV.). Sind z.B. 
Klasse-II-Gegenstände enthalten, dann Verkauf 
nur an Personen über 18 Jahre. 
Wo darf verkauft werden? 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II dür- 
fen nur in Verkaufsräumen vertrieben und ande- 
ren überlassen werden (§ 22 (1) 1. SprengV). Ein 
Verkauf aus einem Kiosk ist danch nicht zuläs- 
sig. 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse I dürfen 
auch außerhalb von Verkaufsräumen vertrieben 
und anderen überlassen werden. 

Was darf ausgestellt werden? 
In Verkaufsräumen dürfen pyrotechnische Ge- 
genstände (Klasse I und Klasse II) nur in ge- 
schlossenen Schaukästen ausgestellt werden. 
Abweichend hiervon dürfen Knallbonbons und 
pyrotechnische Gegenstände in einer durchsich- 
tigen Verpackung, die mit einer Unbedenklich- 
keitsbescheinigung der Bundesanstalt für Mate- 
rialprüfung (BAM) versehen ist, auch in Schau- 
fenstern und außerhalb von geschlossenen 
Schaukästen ausgestellt werden (§ 22 (2) 1. 
SprengV). Außerdem können Attrappen in 
Schaufenstern und außerhalb von geschlossenen 
Schaukästen ausgestellt werden. 

Anforderungen an die Aufbewahrung 
Die Gegenstände dürfen nur in geeigneten Räu- 
men aufbewahrt werden. Diese Räume — ausge- 
nommen Verkaufsräume — dürfen nicht dem 
dauernden Aufenthalt von Personen dienen. 
Es sind die jeweils erforderlichen Maßnahmen 
zu treffen, um Diebstahl und unbefugte Entnah- 
me von Gegenständen zu verhindern. 
Die Gegenstände dürfen nur in Versandpackun- 
gen oder in der kleinsten Ursprungspackung des 
Herstellers (kleinste Verpackungseinheit) aufbe- 
wahrt werden. Bei angebrochenen Verpackun- 
gen sind Maßnahmen zu treffen, daß der Inhalt 
nicht beeinträchtigt wird und die Gegenstände 
nicht nach außen gelangen können. 
In den Aufbewahrungsräumen darf nicht ge- 
raucht sowie offenes Licht oder offenes Feuer 
verwendet werden. In unmittelbarer Nähe der 
Gegenstände dürfen leicht entzündliche oder 
brennbare Stoffe nicht gelagert werden. 
Die Gegenstände müssen so aufbewahrt werden, 
daß deren Temperatur 75 Grad Celsius nicht 
überschreiten kann. 
Geeignete Einrichtungen zur Brandbekämpfung 
müssen vorhanden und jederzeit erreichbar sein. 

Im Gefahrfall sind den Personen, die zur Gefah- 
renabwehr eingreifen, die Aufbewahrungsorte 
bekanntzugeben. 

Hinweise: 
Für Rückfragen steht Ihnen zur Verfügung: 

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt 
Untermainkai 27/28 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 0611 / 23 61 54/56 

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen darin ent- 
haltene Vorschriften verstößt, handelt ordnungs- 
widrig und kann mit einer Geldbuße bis zu 
lO.O(K),— DM belegt werden, 
gez. Dümer, Bürgermeister 

Ein Besuch, der bleibt 
Karikaturen und Witze erzählen davon, wie 

man allzu seßhafte Besucher wieder los wird. 
Von den anderen, die erwartet werden und nicht 
kommen, oder von denen, die länger bleiben 
sollten, spricht kaum jemand. 

Ein Brief von Freunden und Verwandten ist 
solch ein Besucher, der erwartet wird und lange 
bleibt, den man immer wieder hervorholen 
kann. Freilich, der Inhalt sollte nicht nur aus in- 
haltslosen Worten bestehen. Und auch äußerlich 
darf der Brief ruhig etwas hergeben, indem man 
ihm mit Wohlfahrtsmarken eine persönliche und 
freundliche Note verleiht. Außerdem — Wohl- 
fahrtsbriefmarken, erhältlich bei der Post und 
den Freien Wohlfahrtsverbänden, helfen Not lin- 
dem, in der Nachbarschaft und in der Feme. 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemein sam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

ERZHAUSEN 

Kunstradfahrer ziehen Bilanz 

ez Um im Leistungssport auf Dauer erfolg- 
reich zu sein, müssen in den Reihen der Athleten 
und ihrer Betreuer bzw. Trainer verschiedene 
Voraussetzungen unbedingt gegeben sein. Ein 
wesentlicher Faktor des leider in der heutigen 
Zeit recht aufwendigen Vereinslebens ist eine 
konstruktive Jugendarbeit. Dies gilt für jede 
Sportart und im Falle der Sportvereinigung Erz- 
hausen für die Radsportabteilung ganz beson- 
ders. 

Hier werden Jahr für Jahr in einer Art,,Groß- 
familie" Talente für das Kunstradfahren gesich- 
tet, gefördert, und trotz äußerst schlechter Trai- 
ningsbedingungen wie durch ein Wunder zu 
überdurchschnittlichen, bundesweit anerkann- 
ten Leistungen motiviert. Dem Abteilungsleiter 
Dieter Müller steht mit Renate Dilfer, Werner 
Leiser und Willy Albert ein Trainerstab zur Ver- 
fügung, der seit Jahren gewohnt ist, ganze Ar- 
beit zu leisten. In den Sommermonaten wurden 
Zahlreiche Pokal-Wettbewerbe besucht. Höhe- 
punkte bildeten Bezirks-, Hessen- und Deutsche 
Meisterschaften, auf internationaler Eben wur- 
den Fahrer zu Länderkämpfen nominiert. 

Im Schatten des Weltmeisters Franz Kratoch- 
vil (Nauheim) absolvierte der 19jährige Werner 
Dilfer sein erstes ..Lehijahr" im Lager der auch 
international überragenden Männerklasse. Mit 
sieben weiteren Fahrern der deutschen Natio- 
nal-Mannschaft nahm er an zehn Weltmeister- 
schafts-Ausscheidungsfahren teil und belegte 
dort auf Anhieb Platz 4. Informierte Kreise, dar- 
unter Bundestrainer Pfeiffer, erwarten schon 
für 1982 das Eindringen W. Wilfers in das Spit- 
zentrio. Natürlich gilt der frühere Jugend-Euro- 
pacupsieger als Vorbild für den eigenen Vereins- 
Nachwuchs. 

Zu Beginn des Jahres hatte wegen einer hart- 
näckigen Sportverletzung Inge Tegel (18 Jahre) 
vier Monate Pause einlegen müssen. Sie blieb je- 
doch im D-Kader des Hessischen Radfahrer-Ver- 
bandes. Ihre frühere Form stabilisierte sie bei 
den südwestdeutschen Jugend-Meisterschaften 
mit einem 4. Rang. Als Ersatz für die entgangene 
Teilnahme an der DM brachte sie sich durch 
zahlreiche gute Plazierungen bei Pokal-Wettbe- 
werben wieder ins Gespräch. Auch für sie gilt es 
nun — nach dem Wechsel in die schwierigere 
Frauenklasse —, wertvolle Erfahrungen zu sam^ 
mein. 

Nach wie vor M itglied der BDR-J ugend-Natio- 
nalmannschaft ist Bemd Leiser (17). Bei insge- 
samt fünf Ausscheidungsfahren zur Jugend-Eu- 
ropameisterschaft belegte er einen guten 4. 
Platz. Als Mitglied des Hessen-Teams war er 
hauptverantwortlich für den Gewinn t)eim Ju- 
gend-Länderpokal, Auch er ging auf Titeljagd; 

So wurde er 1981 Bezirks-, Vize-Hessen- und 
Südwestdeutscher Meister. Die Saison schloß er 
ab mit dem Pokal-Gewinn in Wiesbaden-Brek- 
kenheim. 1982 möchte er auch bei der DM und 
auf der intemationalen Bühne stärker in Er- 
scheinung treten. 

Konkurrenz wird B. Leiser unter anderem aus 
den eigenen Reihen bekommen, denn der 14jäh- 
rige Volker Baumann hat die Altersgrenze für 
den Wechsel ins Jugendlager erreicht. In unun- 
terbrochener Reihenfolge wurde er zum sech- 
stenmale Hessenmeister. Mit 292,45 Punkten 
hält er auch den Hessischen Schülenekord. Er 
gilt als besonders eifriger Falirer und ist selbst- 
verständlich auch im Hessen-D-Kader. Bei den 
Dt. Schüler-Meisterschaften 1981 wurder er Drit- 
ter und besonders stolz war er über den Pokalge- 
winn in Breckenheim. Auch seine sportliche 
Weiterentwicklung wird man mit Interesse al- 
lerorts beobachten. 

Ein weiteres D-Kader-Mitglied besitzt der Ver- 
ein mit der 12jährigen Nicole Jost. Die amtieren- 
de Bezirksmeisterin wurde allerdings durch eine 
dumme Verletzung ebenfalls etwas zurückge- 
worfen. Bei der Vorausscheidung zur Hessen- 
meisterschaft wurde Nicole Siegerin. Ihr 4. Platz 
beim Hessen-Finale bewies, daß auch sie mit an 
der Spitze fahren kann. Aus Wiesbaden-Erben- 
heim brachte sie einen schönen Pokal mit nach 
Erzhausen. 

Hinter ihr belegte Martina Vanata (12) bei den 
Bezirksmeisterschaften Platz 2. Die Qualifika- 
tions-Vorrunde-Süd zur Schüler-Hessenmeister- 
schaften mußte sie durch einen bösen Sturz lei- 
der frühzeitig abbrechen. Jedoch brachte sie von 
Pokal-Wettbewerben gute Mittelplätze mit. 

Mit seinen elf Jahren erwarb sich Markus 
Deeg bereits die Startberechtigung für die Deut- 
schen Schülermeisterschaften. Hier belegte er 
immerhin einen guten Mittelplatz. Weitere Er- 
folge für ihn waren die Vize-Hessenmeister- 
schaft und der Bezirksmeistertitel. Außerdem je 
ein Pokalgewinn in Wiesbaden-Erbenheim und 
W.-Breckenheim. Ob er die Nachfolge von Vol- 
ker Baumann im Schülerlager antreten wird? 

Sehr erfreulich sieht auch die Bilanz der 
10jährigen Kerstin Leinweber aus: Platz 2 bei 
den Bezirksmeisterschaften, sowie gute Plazie- 
rungen bei Pokal-Wettbewerben in Bad Orb und 
Wiesbaden gemeinsam mit Sonja Papritz. Diese 
beiden Nesthäkchen der SVE-Kuiistfahr-Fami- 
lie sind auf dem besten Weg, es ihren älteren er 
folgreichen Vereinskameraden gleichzutun. So 
wurde die erst 7jährige Sonja bereits Bezirks- 
meisterin und qalifizierte sich für die Schüler- 
Hessermieisterschaft (7. Platz). 

IHRE VERMÄHLUNG . 
GEBEN BEKANNT 

?K^aug ?Ki/iö£ 

Siq/itd 
geb. Schlapp 

6073 Egelsbach • Niddastraße 12 

Die kirchliche Trauung findet am 19. Dezember 1981, 14.30 Uhr 
In der evangelischen Kirche zu Egelsbach statt. 

I 

Nutzen Sie (jie Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT I 

Garage zu vermieten, Egelsbach, 
Offenthaler Str. 25 ab 30. 12. 1981 

Telefon 2 56 97 

rlpo/it i;om^ocJiewcMc(e-J 

'dienstags l« | 

JETZT SIND WIR ZU DRITT 
überglücklich geben wir die Geburt unseres Sohnes 

bekannt. 

Martina Becker geb. Krahne 

Klaus Becker 

Dresdner Straße 14, 12. Dezerpber 1981, 6073 Egelsbach 

^3^ür die überaus zahlreichen Geschenke, Blumen und Glück- 
wünsche anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 

möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, Nach- 
barn, Freunden, Bekannten sowie bei den Familien Schroth, 
Langen (Opel-Händler) herzlich bedanken. 

Unser Dank gilt auch dem Hes. Ischen Ministerpräsidenten, 
dem Landrat des Kreises Offenbach, dem Bürgermeister der 
Gemeinde Egelsbach, den Schuijahrgängen 1906/07 Egelsbach 
und 1907/08 Langen für die überreichten Präsente. 

Öto/twjefis uwcf^/iau ßfiisabetK 
geb. Bernhardt 

Egelsbach, Rathausstraße 12 
Im Dezember 1981 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift so- 
wie Blumen beim Heimgang unseres lieben Entschla- 
fenen 

Andreas Schwalm 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen 
Familie Otto Schwalm 

Egelsbach, im Dezember 1981 
Erfurter Straße 5 

Nr. 100 Freitag, (den 18. Dezember 1981 

Pokalentscheidung 

erst in der Schlußphase 

TV Dreieichenhain — SSG Langen 1:3 (1:0) 
Im Pokalspiel des TV Dreieichenhain gegen 

die klassenhöhere SSG aus Langen erwischten 
die Platzherren auf schneebedecktem Boden ei- 
nen Traumstart und gingen bereits in der vierten 
Minute bei einem Konter durch Bemd Fuhrlän- 
der mit 1:0 in Führung. Dieser hatte den SSG- 
Torhüter Foth aus seinem Gehäuse gelockt, ihn 
zunächst angeschossen, dann aber den Nach- 
schuß im Netz untergebracht. 

In der Folge zeigten die Gäste aus Langen das 
gefälligere Spiel und waren meist in des Gegners 
Hälfte zu finden, doch brachte diese Spielweise 
auf dem unkontrollierbaren Boden wenig ein. 
Trainer Zirpeis Marschrichtung für die Hainer 
Mannschaft war eine Mischung aus Raum- und 
Manndeckung, und mit steilen Pässen wurden 
einige Konter eingeleitet, die die Abwehr des A- 
Ligisten vor einige Probleme stellte und zu man- 
chen gefährlichen Situationen führte. Auf der 
anderen Seite hatten die Platzherren mit Lohr 

einen guten Mann zwischen den Pfosten stehen, 
der seinen Torraum beherrschte und gutgemein- 
te Schüsse zunichte machte. So brachten die Hai- 
ner ihre 1:0-Führung in die Pause. 

Nach dem Seitenwechsel herrschte das gleiche 
Bild, und die Hainer waren einige Male dem 2:0 
näher als die Gäste dem Ausgleich. Dieser fiel 
dann in der 75. Minute, als TVD-Libero ein unnö- 
tiges Foulspiel unterlief — manch anderer 
Schiedsrichter hätte bei diesem Boden nicht ge- 
pfiffen — und ein Elfmeter fällig wurde. Diesen 
verwandelte Nolö sehr sicher. 

Vier Minuten später erhöhte Schäfer zum 2:1 
für die Gäste aus Langen, die in der 82. Minute 
durch Heil den Endstand und die nächste Runde 
im Kreispokal erreichten. 

Es spielten beim TVD: Lohr, Siebenbom, Gro- 
ber, Graf, Schmidtkunz, S. Fuhrländer, Walter, 
Bösser, Engel. B. Fuhrländer und Kuch, bei der 
SSG: Foth, de Ginder, Bott, Fischer, Demelt, 
Duft, Nuß, Heil, Martin. Nold und Schäfer. 

SV-Stürmer 

vergaben höheren Sieg 

SVD — SKV Haimhausen 5:2 (3:1) 

KSV kämpft um 
Bundesligaauf stieg 

Am kommenden Wochenende sollte es für die 
Langener Gewichtheber endlich geschafft sein. 
Mit dem Rückkampf gegen den Regionalliga- 
meister KTV Sparta Berlin steht für Langen der 
Aufstieg in die Bundesliga ins Haus. Von den 
Berlinern trennte man sich vor 14 Tagen mit ei- 
nem klaren Sieg von 627,3:568,5 kgP. An diesem 
Samstag um 19 Uhr in der Kraftsporthalle — 
Zimmerstraße hofft der KSV, sich nun sicher in 
der Bundesliga zu wissen, nachdem es im Vor- 
jahr trotz Meistertitel nicht geklappt hatte. 

Die Mannschaftsform hat ein Optimum er- 
reicht, obgleich Thomas Pollich, Lduard 
Schwierz und Gerd Groß an beiden vorangegan- 
genen Wochenenden im Wettkampfstreß stan- 
den. Mit von der Partie sind noch Rudi Seidel, 
Rudi Eschenröder, zur Zeit wieder in Bestform 
und Manfred Schubert, der zum Saisonschluß 
noch schnell den Hessenrekord von Hans Beisie- 
gel im Stoßen mit 182,5 kg überbieten will. Da- 
mals gegen Soest hatte er es nicht ganz geschafft, 
und vorzwei Wochen in Berlin fehlte einfach die 
Motivation durch die Zuschauer. 

Von Seiten des KSV hofft man wieder auf ein 
Spitzenpublikum wie im Kampf gegen Soest. 
Allerdings hört man von den Gewichthebern im 
allgemeinen ein Klagen über mäßige Zuschauer- 
zahlen; vor allen Dingen deshalb, weil ein Wett- 
kampf zwischen zwei Mannschaften als nicht so 
spannend erachtet und der Sport als bloße Kraft- 
meierei abgetan wird. Wer dieser Meinung ist, 
sollte einmal einen erleben — live in der Zim- 
merstraße. 

Im ersten der beiden Nachholspiele besiegte 
der Sportverein das Schlußlicht aus Hainhausen 
ganz deutlich mit 5:2. Die Begegnung wurde mit 
erheblicher Verspätung angepfiffen, da erneut 
der vom Verband eingesetzte Schiedsrichter aus- 
blieb. Nach einiger Suche sprang der Zeppelin- 
heimer Kurt Vinson ein, der seine Aufgabe zur 
Zufriedenheit beider Clubs erledigte. 

Auf dem schneebedeckten Boden hatten die 
Platzherren zwar den besseren Start, es dauerte 
trotzdem eine geraume Zeit, bis man sich mit 
den besonderen Bedingungen vertraut gemacht 
hatte. Von Anfang an zogen sich die Gäste in die 
eigene Hälfte und vertrauten einzig und allein 
der Dribbelstärke ihres Kapitäns Egerer, mit 
dem die Hainer Abwehr ihre liebe Mühe und Not 
hatte. Der für den verletzten Lack spielende 
Bein erledigte seine Liberorolle nicht zur allge- 
meinen Zufriedenheit, und auch der später ein- 
gewechselte Buchmüller erwies sich nicht gerade 
als Ideallösung. Trainer Storck wird sich überle- 
gen müssen, wen er in den kommenden Wochen 
als letzten Mann spielen lassen wird, denn Lacks 
Verletzung vom Langener Spiel wird einen Ein- 
satz in der nächsten Zeit wohl kaum zulassen. 

Die Trefferfolge begann gegen Hainhausen 
erst nach 34 Minuten. Das 1:0 besorgte Pfaff mit 
einem indirekten Freistoß, der von Gästevertei- 
diger Hammerl mit dem Rücken unhaltbar abge- 
fälscht wurde. Als kurz darauf Volker Bücher 
nach einem groben Fehler der SKV-Abwehr auf 
2:0 erhöhte, konnte hnan an ein kleines Schützen- 
fest glauben. Aber die desolate SVD-Deckung er- 
laubte den Gästen unmittelbar später das 2:1. Ei- 
ne völlig unnötige Attacke von Bein an Egerer 
führte zum Elfmeter, den Jäschke verwandelte. 

Daraufhin forcierte der Sportverein noch ein- 
mal das Tempo, und in der 43. Minute beförderte 
Wolfgang Bauer das Leder aus einer unmögli- 
chen Situation über den Innenpfosten zum 3:1 
ins Hainhausener Netz. Sekunden vor dem Pau- 
senpfiff hatte Andreas Lutz die Chance zu einem 
weiteren Tor, aber Torwart Sattler reagierte im 
letzten Moment goldrichtig. 

Im zweiten Spielabschnitt gelang den Gästen 
durch Burgers Weitschuß das 3:2, nachdem un- 
mittelbar zuvor Schmidt die größte Möglichkeit 
des gesamten Spieles ausließ. Der Hainer Mittel- 
stürmer hatte an diesem Tage wahrlich nicht die 
Schußstiefel an, denn auch im weiteren Verlauf 
fehlte ihm das Glück. Nicht viel besser waren 
die Vollstreckerqualitäten von Volker Bücher, 
der nach mehreren Fehlversuchen ebenso resi- 
gnierte. Seine Flankenläufe waren auf dem tiefen 
Schneeboden zwar nicht so zwingend und druck- 
voll wie gewohnt, doch sorgte er.trotzdem für ei- 
nige brauchbare Flanken von der linken Seite. 
Pech für Bücher, daß ein von der Latte hinter die 
Torlinie geprallter Schuß keine Anerkennung 
fand. 

Nach unzähligen Versuchen und Supei-chancen 
war es dann endlich Wolfgang Bauer, dem in der 
72. Minute der erlösende vierte Treffer gelang. 
Danach wechselte Trainer Storck zwei neue 
Spieler ein. Für Bein und Schmidt kamen Buch- 

„Giraffen" 
wollen gewinnen 

Nach dem Weiterkommen im Pokal haben sich 
die I.angener ,,Giraffen" nun auch für das Aus- 
wärtsspiel in Charlottenburg morgen abend um 
19 Uhr einiges vorgenommen. ,,Nach den beiden 
letzten Siegen in eigener Halle wollen wir auch 
aus Berlin beide Punkte mitnehmen," war von 
Langens Kapitän Jürgen Barth zu hören. „Die 
psychische Belastung für die Charlottenburger 
dürfte wohl eher größer sein als für uns, dazu 
kommt ihr Ausscheiden aus dem Pokal. Und mit 
den zuletzt gezeigten Leistungen dürften wir 
auch in Berlin gute Chancen haben!" 

Mit einem Sieg in Berlin dürften sogar die 
Endrunde noch einmal winken, denn auch die 
anderen im Kampf um die beiden noch freien 
Plätze beteiligten Mannschaften dürften von 
Überraschungen nicht verschont bleiben. Den- 
noch steht die Begegnung natürlich in erster Li- 
nie im Zeichen des Abstiegskampfes. Und da al- 
le Punkte in die Abstiegsrunde übernommen 
werden, zählt ein Sieg gegen die Charlottenbur- 
ger natürlich doppelt. 

Wer also am Samstagabend einen Daumen frei 
hat, der sollte ihn für die Langener ,,Giraffen" 
drücken; den zweiten vielleicht für den TuS Le- 
verkusen, der in Heidelberg den ,,Giraffen" 
wertvolle Dienste leisten könnte. 

Club 
muß zum NachhoLspiel 

Wenn es die Platzverhältnisse zulassen, wird 
das am vergangene Sonntag ausgefallene Spiel 
des FC Langen beim Tabellenletzten Opel Rüs- 
selsheim am Samstag um 14 Uhr nachgeholt. 
Das Vorspiel der Reserven fällt in jedem Falle 
aus. 

Für die Truppe von Oskar Lötz geht es darum, 
mit einem Sieg zwei Punkte zu holen. Nach den 
zuletzt gezeigten Leistungen liegt ein solcher 
Spielausgang durchaus im Bereich des Mögli- 
chen, wenn auch die Opel-Elf stärker ist, als es 
ihr Tabellenplatz vermuten läßt. Dazu kommt 
noch die Unwägbarkeit eines schwer bespielba- 
ren Platzes, was zu Überraschungen führen 
könnte. 

Privat-Drucksachen 

Kühn KG • Darmstädter Str. 26 

müller und Andräß, und als der Sportverein 
sechs Minuten vor dem Ende an der Strafraum- 
grenze einen Freistoß erhielt, setzte Andräß das 
Leder unhaltbar zum 5:2 Endstand in die Ma- 
schen. 

Der Sport verein spielte: Arnold; Roth, Nechvi- 
le, Bein (77. Buchmüller), Kammholz; Hönes, 
Lutz, Pfaff; Bauer, Schmidt (77. Andräß), Bü- 
cher. 

V orrundenabschluß 
der SV-Fußballer 

Schon zweimal mußte das Spiel gegen Teuto- 
nia Hausen abgesagt werden. Mitte November 
fehlte in Hausen der Schiedsrichter, und vor 14 
Tagen waren sämtliche Plätze bei der Teutonia 
unbespielbar. Jetzt hat der Klassenleiter die 
Partie für Samstag (14 Uhr) neu angesetzt. Dies- 
mal soll im Obertshausener Sportzenti-um ge- 
spielt werden, wo mehrere Plätze zur Verfügung 
stehen. 

Teutonia Hausen war für den Sportverein 
schon immer ein unbequemer Gegner. Obwohl 
die Mannschaft derzeit auf dem vorletzten Ta- 
bellenplatz steht, ist sie für jedes Resultat gut. 
Für die Hainer geht es dai-um, ihren guten Mit- 
telfeldplatz zu verteidigen und sich damit für die 
Rückrunde eine gute Ausgangsbasis zu verschaf- 
fen. Spielbeginn ist am Samstag um 14 Uhr im 
Sportzentrum Obertshausen. 

SKV ist Herbstmeister 
Auch im 9. und letzten Spiel der Vorrunde blie- 

ben die Sportkegler des SKV 77 Langen sieg- 
reich. Dabei fiel der 2.350 — 2.248 Holz-Sieg bei 
Grün-Weiß Oberrad leichter als erwartet. 

DerTabellenvierte konnte lediglich zu Beginn 
mithalten und genehmigte den Langenem, die 
mit Manfred Seipel (383) und Joachim Schiller 
(417) vorzüglich starteten, nur einen Vorsprung 
von 20 Holz. Star der Begegnung war diesmal 
Wolfgang Brehm, der 443 Holz umlegte und die 
letzten Zweiföl am Langener Erfolg beseitigte. 
Neben ihm kam Andreas Weißelberg auf eben- 
falls gute 384 Holz. Martin Müller, der durch 
Heinrich Müller abgelöst wurde (367) und Walter 
Herth (356) hielten den Gegner auf Distanz. Die 
Tabellenspitze hat folgendes Aussehen: 1. SKV 
77 Langen 18:0, Treu dem Sport Riederwald 14:4 
und Blau-Weiß Offenbach 12:6 Punkte. 
Treue Fest Frankfurt — SKV 77 Langen II 
2.132 - 2.183 

Den Langener Sieg sicherten: G. Müller (387), 
R. Helfmann (342), C. Lisi (356), R. Swolana (329), 
S. Riemer (386) und A. Rittner (383). 
SKV 77 III — SG Dietzenbach II 2.140 — 2.129 

Mit seinen beiden letzten Würfen stellte der 
Übersicht behaltende Nobby Jost (362) den knap- 
pen Erfolg des SKV 77 siciier. Weiter spielten: L. 
Sander (398), A. Ravensberger (349), K. Schulze 
(312), K. Krüger (361) und W. Scheib, (358). 

„Giraffen" sind im Viertelfinale 

TV Langen — MTV Gießen 75:74 (36:38) 
Mit einem in den letzten Minuten noch einmal 

hart umkämpften, dennoch aber vollauf ver- 
dienten 75:74-Erfolg gegen den MTV Gießen qua- 
lifizierten sich die Langener Giraffen am Mitt- 
wochabend für das Viertelfinale um den DFB- 
Pokal, in dem man am 20. 1. in eigener Halle auf 
den MTV Wolfenbüttel trifft. 

Acht Minuten in der Georg-Sehring-Halle wa- 
ren gespielt, und die Zuschauer hatten ein bis da- 
hin schnelles und interessantes Spiel gesehen. 
16:16 lautete der Spielstand, und auch die Lei- 
stungen beider Mannschaften bis dahin ausgegli- 
chen. Dennoch waren bereits zu diesem Zeit- 
punkt die Ursachen für den späteren Langener 
Sieg zu erkennen. Die Gießener Leistungsträger 
wie Peat, Presley und Minor hatten deutliche 
Schwierigkeiten, sich gegen die Langener 
Deckung durchzusetzen. Und so brachte es denn 
auch Peat, von Jogi Barth glänzend beschattet, 
nur auf 8 Punkte — jener Peat, der in Gießen die 
Langener noch fast alleine geschlagen hatte. Joe 
Leonhard gegen Presley, so hieß das Duell der 
Amerikaner, das mit 22:8 deultich an den Lange- 
ner ging. Und auch das Duell Sledz gegen Minor 
stand deutlich im Zeichen des in den letzten 
Spielen so großartig auftrumpfenden Sledz, der 
dem Gießener gerade vier Punkte gestattete, 
selbst aber auf 10 Punkte kam, dazu noch 10 Re- 
bounds holte und zwei wunderbare Assists gab. 
Da auch Rainer Greunke und Peter Hering — in 
der 7. Minute kam Franz Schindler für ihn — ei- 
nen guten Tag erwischt hatten, war es nur eine 
Frage der Zeit, bis sich die Langener absetzen 
würden. 

Nach 12 Minuten war es denn auch soweit: 
28:20 für Langen. Gelegenheit für Langens Trai- 
ner Paul Hallgrimson, seine erste Fünf zu scho- 
nen und Reissaus, Heine und Geiger zum Einsatz 
zu bringen. Eine Maßnahme, die es den Gieße- 
nem", die nur sieben Spieler einsetzten, ermög- 
lichte, bis zur Pause noch einmal auszugleichen. 

Dennoch ein gelungenes Experiment, hatten 
doch die Gießener auch in dieser Phase Schwie- 
rigkeiten mit der Langener Verteidigung, wenn 
es auch bei Reissaus und Heine einige Unsicher- 
heiten im Angriff gab. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit kam dann die 
stärkste Phase der Langener: Binnen vier Minu- 
ten hatten sie den 36:38-Rückstand in eine 46:40- 
Führung umgewandelt. Und die Gießener beka- 
men nun immer mehr Probleme mit der Lange- 
ner Verteidigung. Vor allem im Rebound hatten 
die Gießener große Schwierigkeiten. Sicher ein 
Verdienst des langen Uli Sledz, der neun 
Defensiv-Rebounds holte, der von Joe Leonard 
(ebenfalls 9) und Rainer Greunke (5), bestens un- 
terstützt wurde. Und da die Langener nun auch 
unter dem Gießener Korb immer mehr Kämpfe 
gewannen (6 Offensiv-Rebounds von Leonard, 5 

von Greunke). war es fast zwangsläufig, daß die 
Langener ihre Führung weiter ausbauten. Dazu 
kam, daß die Langener Aufbauspieler — allen 
voran Jürgen Barth — ihren Gegenspielern deut- 
lich überlegen waren — und so dem Langener 
Angriff deutlich Druck verliehen. Lediglich Wa- 
niek brachte die Langeoer manchmal in Schwie- 
rigkeiten, überschritt aber mit seinem harten 
Einsatz oft die Grenzen des Erlaubten. 

So strebten die Langener über 69:58 (35.) und 
75:65 (38.) einem sicheren Sieg entgegen. Doch 
die Gießener sorgten mit einer äußerst aggresi- 
ven Preßdeckung und vielen — oft versteckten 
Fouls — noch einmal für Hektik, die auch die bis 
dahin gut leitenden Schiedsrichter nicht unter- 
binden konnten. So wurde es noch einmal span- 
nend. Zwei Auszeiten von Langen in der 40. Mi- 
nute, zwei absichtliche Fouls von Gießen eben- 
falls in der 40. unterstreichen die Dramatik in 
dieser Phase. Und als dann 27 Sekunden vor dem 
Ende Gießen auf 75:74 verkürzte, hatte die Span- 
nung ihren Höhepunkt erreicht. Doch die Lange- 
ner brachten auch diese Zeit noch gut hinter sich 
und zogen damit ins Viertelfinale des DBB- 
Pokals ein. 

Es spricht für das Vertrauen von Trainer Hall- 
grimson in seine zweite Fünf, daß er in der 
Schlußphase an Jochen Geiger und Franz 
Schindler als Aufbauspieler festhielt und keine 
Auswechslungen mehr vornahm. 

Mit der am Mittwochabend gezeigten Leistung 
und Einstellung von allen Spielern brauchen 
sich die ,,Giraffen" morgen abend in Charlotten- 
burg nicht zu verstecken. 

Es spielten: Hering (8), Barth (4), Geiger (2), 
Schindler (8), Greunke (12), Sledz (10), Leonard 
(22), Reissaus (4), Heine (5), Ludwig; Trainer: 
Hallgrimson 

DBB-Pokal Viertelfinale am 20. 1. 
TV Langen — MTV Wolfenbüttel, USC Heidel- 
berg — BSC Saturn Köln, SSV Hagen — TuS Le- 
verkusen, BC Osnabrück — 1. FC Bamberg. 

Hermann Städtler 
Deutscher Vizemeister 

Bei den in Bd Dürkheim ausgetragenen Deut- 
schen Senioren-Einzelmeisterschaften errang 
Hermann Städtler von der Fechtabteilung des 
W Langen mit dem Degen in seiner Altersklasse 
den 2. Platz. Darnit konnte der zweimalige Hes- 
senmeister dieses Jahres seiner Erfolgsliste ei- 
nen deutschten Vizemeistertitel hinzufügen. H. 
Städtler ist somit im Jubiläumsjahr (50 Jahre 
Fechtabteilung) der erfolgreichste TV-Fechter. 

i 
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Höchster Saisonsieg 

der SSGr-Handballer 

SSG Langten — TSV Kirch-Brombach 21:16 (10:6) 

Unglückliche Niederlage der SGE 

VFL Heppenheim — SGE 14:12 (7:6) 

Nach mageren Wochen konnten die SSC- 
Handballer endlich wieder einen klaren Heim 
sieg landen, der mit fünf Toren Unterschied 
recht deutlich ausfiel. Mit diesem Sieg hat man 
sich nun vom Tabellenendc etwas abgesetzt, 
denn der Tabellenletzte hat erst vier Pluspunk- 
te, während die Lnngener nun neun positive 
Punkte aufweisen können. 

Mit einer veränderten Mannschaftsaufstellung 
begann man dieses Spiel, denn Rolf Müller pau- 
sierte. Für ilm kamen Norbert Maurus und Hob- 
by Hamm in die Mannschaft, und beide rechtfer- 
tigten das Vertrauen ihres Trainers durch gute 
Leistungen. Leider kann man dies nicht von al- 
len Spielern behaupten, denn zu viele freie, soge- 
nannte todsichere Chancen wurden kläglich ver- 
geben. 

In den ersten 15 Minuten sah man eine Lange- 
ner Mannschaft, die durch diuckvolles Angriffs- 
spiel und konsequente Dockungsarbeit den Gä- 
sten kaum eine Chance ließ, zu ihrem Spiel zu 
kommen. So war es nicht verwunderlich, daß die 
Mannschaft um Spielführer Tschom schon nach 
240 Sekunden klar mit 3:0 Toren führte. Diese 
Tore fielen alle nach gekonnten Angriffszügen 
im 4—2 Angriffsystem. Bis zur 9. Spielminute 
konnte Anton Fackelmann durch zwei weitere 
Tore nach einer Sperre mit Absetzen den Vor- 
sprung sogar auf ,5:1 erhöhen. Zu diesem Zeit- 
punkt dachten die leider wenigen Zuschauer si- 
cher an einen Kantersieg für die Blau-Weißen. 

Doch der sichere Spielfluß hielt nur bis zur 15. 
Minute an denn bis dahin hatte Martin Oswald 
durch einen Tempogegenstoß und einen schönen 
Sprungwurf aus dem Rückraum die 7:3 Führung 
behaupten können. Doch in den nächsten Minu- 
ten schlichen sich sov.-ohl im Angriff als auch in 
der Abwehr Unsicherheiten ein, die die routi- 
nierten Gäste sofort nutzten. Vier Minuten vor 
Ende der ersten Halozeit stand es plötzlich nur 
noch 8:6 für die Einheimischen. Erst als Wanne- 
macher und Maurus, der für Krippner einge- 

wechselt wurde, sich kraftvoll am Kreis durch- 
setzen konnten, wurde der alte Abstand wieder 
hergesetellt, so daß man mit einem beruhigen- 
den 10:6 in die Pause ging. 

Niemand dachte zu diesem Zeitpunkt daran, 
daß dieses Spiel ncx'h verloi-en gehen könnte, 
denn dazu waren die Gäste doch zu harmlos. 
Doch was sich dann in der zweiten Halbzeit ab- 
spielte, könnteTrainer Eisenbach mehrere graue 
Haare gebracht haben. Bis acht Minuten vor 
Spielende hatten es die SSGler fertiggebracht, 
ihren klaren Vorsprung leichtfeilig zu verspie- 
len und es dem Gegner erlaubt, bis auf ein Tor 
heranzukommen. Dabei spielte man im Angriff 
eigentlich nicht einmal schlecht, nur die erarbei- 
teten Chancen wurden konsequent vergeben. 
So brachte Mar'.in Oswald das Kunststück fer- 
tig, allein drei Tempogegenstöße nicht im Tor 
des Gegener unterzubringen. Aber nicht nur er 
war ein Meister im Vergeben der klarsten Chan- 
cen, fast alle Spieler beteiligten sich am Schei- 
benschießen und trafen auch fast immer — nur 
eben nicht das Tor — sondern meist vorbei!! Sage 
und schreibe neun Tempogegenstöße konnte die 
Mannschaft nicht venvandeln. 

Zu diesem Zeitpunkt mußte man schon urii den 
sicher geglaubten Sieg bangen. Erst als Robby 
Hamm in das Spiel eingewechselt wurde, kehrte 
wieder Ruhe und Ordnung in das Spiel, und die 
Mannschaft besann sich wiederauf dasTorewer- 
fen, so daß am Ende doch noch ein deutlicher 
Sieg heraussprang, der auch völlig verdient war. 
Hätte man die vorhandenen Chancen konse- 
quenter genutzt, so wäre Kirch-Brombach mit ei- 
ner gehörigen ,,Packung" nach Hause geschickt 
worden. 

Es spielten: Grill und Tschom im Tor, Oswald 
(6), Wannemacher (5), Fackelmann (5), Schulz (2), 
Müller (1), Hamm (1), Maui-us (1), Steitz, Kripp- 
ner und Räuber. 

Nun haben die SSGler eine längere Pause, ehe 
sie dann im Januar ihre Verbandsninde fortset- 

Diese Niederlage war unnötig 

TG Stockstadt — TV Langen 22:21 a0:13) 

Eine unnötige Niederlage mußte die 1. TV-Gar- 
nitur am letzten Samstag in der Stockstädter 
Frankenhalle hinnehmen. Unnötig war sie des- 
halb, da die Langener ihren Gegener bis auf die 
ersten 10 Minuten relativ sicher im Griff hatten 
(obwohl die Deckungsarbeit d.is gesamte Spiel 
über in keiner Weise funktionierte) und das 
Spiel erst in den letzten sieben Minuten verloren 
wurde. 

Das Spiel begann mi; Unsicherheiten auf bei- 
den Seiten, die sich vor allem in der Abwehrar- 
beit niederschlugen. Nach kurzer Zeit hatten die 
Gastgeber dann denroch einen Vorsprung von 
8:5 herausgearbeitet, der die Gäste jedoch noch 
nicht aus der Ruhe brachte. Sie kämpften sich 
wieder einmal bravourös heran, konnten zahlen- 
mäßige Überlegerüieiten auch hin und wieder 
nutzen, und lagen durch steigende Sicherheit im 
Angriff nach nmd 22 Minuten auch verdient mit 
10:8 in Front. Bis zum Seitenwechsel konnte der 
Vorsprung dann sogar noch um ein Tor erhöht 
werden. 

Auch im 2. Durchgang ließen sich die TVler das 
Heft nicht aus der Hand nehmen. Die Tatsache, 
daß jeder Spieler um Hans Georg Panitz an die- 
sem Abend für Tore gut war. ließ den Gegner zu- 
nächst keine Einstellung finden. Weiterhin fie- 
len Treffer auf beiden Seiten wie reife Früchte, 
ohne daß Stockstadt allerdings entscheidend 
aufholen konnte. Über 17:13 stand es sieben Mi- 
nuten vor dem Ende 20:17 für den TVL. der nun 
urplötzlich aus der Ruhe kam. 

Nun wirkten die Gastgeber wie entfesselt, ka- 
men zum Ausgleich und, trotz zahlenmäßiger 
Unterlegenheit zur 21:20-Fühn.mg, die Ragan in 
der letzten Minute noch einmal egalisieren konn- 
te. Kurz vor dem Abpfiff erreichten die Gastge- 
ber dann durch ein hen'liches Rückhandtor vom 
Kreis aus noch den glücklichen, doch keineswegs 
unverdienten Sieg. 

Der TV-Mannschaft kann man wieder einmal 
eine große kämpferische Leistung bescheinigen, 
bei der die Angriffsarbeit ausgezeichnet war. 

Letztes TV-Spiel 1981 
Am korrmienden Sonntag, dem 20. 12., tritt die 

1. TVL-Marinschaft zum Rückspiel in der Röder- 
mark beim BSC Urberach an. Den Urberachem 
wird die am vorletzten Wochenende erlittene 
19:20 Niederlage im Langener Hinspiel noch in 
frischer Erinnerung sein, wodurch die ohnehin 
schone chwere Aufgabe für den TVL noch schwe- 
rer werden wird. Eine zahlreiche und auch laut- 
starke Anhängerschar, die schon für so manchen 
TV-Punkt gut war, ist wichtig, damit sich die 
Langener für die in Stockstadt in den letzten Mi- 
nuten verspielten Punkte rehabilitieren kann, 
was ein sehr schönes Weihnachtsgeschenk für al- 
le Beteiligten wäre. Gespielt wird in Urberach 
um 17 Uhr, Abfahrt ist um 15.45 Uhr am Jahn- 
platz, Mitfahrgelegenheiten gibt es wie immer. 

Auch das Spielerische kam nicht zu kurz, doch 
die Alowehrleistung an diesem Abend muß ein- 
fach als ungenügend bezeichnet werden. Da zum 
Schluß auch anscheinend bei manchen Spielern 
die Nerx'en nicht mehr ausreichend stark waren, 
konnte sich das Spiel noch zugunsten der Main- 
städter drehen. 

Es spielten: Dick. Stateczny; Stock. Harald + 
Horst Werwitzke, Rath, Stefan Butz, Ragan. Pa- 
nitz. Dobben. Weiske und Freyermuth. 

Unglückliche Niederlage 
der 2. TV-Mannschaft 

Unglücklich mit 9:10 unterlag die 2. TV-Vertre- 
tung am letzten Wochenende bei der SKG Roß- 
dorf II. Obwohl man zur Pause mit sage und 
schreibe 1:5 im Hintertreffen lag. kämpfte man 
sich zwar heran, konnte, auch durch Unruhe be- 
dingt, den Ausgleich nicht mehr ganz erreichen. 
Spielerisch wirkte man dennoch so stark wie 
lange nicht mehr. — Das letzte Spiel dieses Jahres 
findet für diese Mannschaft am kommenden 
Sonntag um 14.30 Uhr bei der SG Weiterstadt 
statt. 

TVL-Damen 
siegten im Derby 

Zu einem verdienten 10:6-Erfolg über die 2. 
Vertretung des Lokalrivalen SSG kam das 
Damen-Team des TV Langen. Dies war nach 8 
Wochen wieder einmal ein Sieg für das Team um 
Trainer Kemchen und Spielführerin Irmgard 
Goeke. — Die TVL-Damen spielen erst wieder 
im neuen Jahr. 

Eine sehr unglückliche Niederlage mußten die 
Handballer der SG Egelsbach am letzen Sams- 
tag beim VFL Heppenheim einstecken. Ohne 
Klaus Süss, Walter Meinelt und Klaus Becker 
mußten die Egelsbacher stark ersatzgeschwächt 
in diese Partie gehen. Die so entstandenen 
Lücken füllten jedoch Hans-Peter Welz und Otto 
Alles hervoiTagend aus. Von Beginn an ent- 
wickelte sich ein gutes Handballspiel, das vor al- 
lem von den beiden sehr stark spielenden Ab- 
wehrreihen bestimmt wurde. Keiner der beiden 
Mannschaften gelang es, einen größeren Vor- 
sprung als zwei Tore herauszu.schießen. So blieb 
es von der ersten bis zur letzten Minute span- 
nend in Heppenheim. 

Dieses Spiel hätte eigentlich keinen Sieger 
verdient gehabt, da es in allen Belangen eine 
ausgeglichene Partie war. Heppenheim erwisch- 
te den besseren Start und ging mit 2:0 Toren in 
Front. Egelsbach schaffte immer wieder den 
Ausgleich und ging in der 23. Minute erstmals 
mit 6:5 Toren in Führung. Durch zwei lachhafte 
7-m-Strafwürfe kui'z vor der Pause holte sich je- 
doch Heppenheim die Fühi-ung wieder zurück. 
Das war auch der einzige Punkt, über den sich 
die Egelsbacher an diesem Tag ärgern konnten, 
denn die beiden Schiedsrichter fielen mit ihrer 
Leistung gegenüber den beiden Mannschaften 
stark ab. 

Nutznießer waren die Gastgeber. Sie bekamen 
in diesem Spiel sechs 7 m zugesprochen, Egels- 
bach keinen, obwohl beide Abwehrreihen mit 
genau derselben Härte zu Werke gingen. Die SG 
Egelsbach ließ sich jedoch nicht entmutigen und 
ging in der 38. Minute wieder mit 9:8 in Führung. 
Jetzt wechselte die Fühnmg ständig, und in der 
56. Minute hieß der Spielstand 12:12 unentschie- 
den. Nur wer jetzt die besseren Ner\-en behielt, 
würde hier gewinnen können. 

Die SGE jedoch hatte in der Schlußphase über- 
haupt kein Glück mehr. Zunächst traf P. Süss in 
der 58. Minute von außen nur den Innenpfosten, 
den abprallenden Ball schoß I. Welz wieder an den 
Pfosten, und im darauffolgenden Gegenzug er- 
zielte Heppenheim das 13:12, als der Ball von der 
Egelsbacher Torlatte dem Torwart gegen den 
Rücken prallte und von dort aus den Weg ins Tor 
fand. Statt der möglichen Führung kurz vordem 
Abpfiff lag man nun mit einem Tor zurück. 

In der letzten Minute stellte die SGE dann auf 
Manndeckung um, und es gelang ihr dadurch 
auch 40 sek. vor Schluß in Ballbesitz zu kom- 
men. Als dann aber P. Welz allein auf das gegne- 
rische Tor zusteuerte, wurde er von hinten fest- 
gehalten und zu Fall gebracht. Normalerweise 
gibt es hier nur eine Entscheidung, 7-Meter. Die 
beiden Schiedsrichter meinten jedoch, daß P. 

Welz selbst zu Fall gekommen sei und ließeh un- 
verständlicherweise weiterspielen. So kam Hep- 
penheim noch einmal in Ballbesitz und erzielte 
mit dem Schlußpfiff das 14:12 Endergebnis. 

Es spielten: Steinbacher, Stephan; P. Süss (3), 
I. Lenz (1), I. Welz (1), G. Schroth, W. Schroth (2). 
Schubert (1), Schumann (1), H. P. Welz (3), Gauß- 
mann und Alies. 
TG Traisa I — SG Egelsbach III 10:25 (6:15) 

Die dritte Mannschaft schlug am Samstagmor- 
gen die TG Traisa klar mit 25:10 Toren. Die 
Grünweißen beherrschten von Anfang an Spiel 
und Gegner und siegten auch dieser Höhe ver- 
dient. Vor allen die beiden Torhüter Mix und 
Beer zeigten eine ausgezeichnete Leistung. Bei 
etwas mehr Konzentration im Angriff hätte ein 
noch höherer Sieg herausspringen können. 
SG Arheilgen II — SG Egelsbach III 11:15 (6:9) 

Bereits am letzten Dienstag mußte die SGE II 
zimi vorgezogenen Punktspiel zur SG Arheilgen 
reisen. Arheilgen hatte noch kein Spiel verloren 
und führte in der Tabelle mit 18:0 Punkten. Die 
SGE hatte 14:2 Punkte auf ihrem Konto. Die bis- 
her einzige Niederlage mußte man zu Hause 
eben gegen diese Arheilger hinnehmen. Doch 
jetzt revanchierte sich die SGE mit einer hervor- 
ragenden mannschaftlichen Gesamtleistung und 
gewann verdient mit 15:11 Toren. 

In beiden Spielen wurden folgende Spieler ein- 
gesetzt: Mix, Bar, Schroth; Lorenz (9), Gleich- 
mann (5), Heller (6), Rüster (4), Jost (6), Neu (1), 
Jordan (1). Webert (3), Kappes (4), Wilhelm (1) 
und Bohn. 

Kreisklasse Dann.st./Wcst 
SG Weiterstadt — TuS Rüsselsh. II 
SKG Erfelden - SG Weiterstadt 
VfL Heppenh. II — SG Egelsbach 
TV Königstädten — Ober-Mumbach 
TV Reisen — TV Gr. Rohrheim 
TV Fürth — SKG Bauschheim 

1. TvGr.-Rohrh. 
2. SG Weiterstadt 
3. Ober-Mumb. 
4. SKG Erfelden 
5. VfL Hepp. h. II 
6. TV Gustavsb. 
7. SV Erbach 
8. SG Egelsbach 
9. SKG Bauschh. 

10. TuS Rüss. II 
11. TG Biblis 
12. TV Fürth 
13. TV Reisen 
14. TV Königstädt. 

13 
13 
13 
11 
13 
12 
10 
11 
13 
13 
10 
12 
12 
12 

239:198 
225:205 
233:221 
187:182 
206:186 
193:196 
173:167 
185:164 
211:212 
189:195 
171:176 
182:191 
168:190 
160:239 

23:18 
16:14 
14:12 
21:22 

6:15 
17:14 
18:8 
18:8 
16:10 
15:7 
15:11 
14:10 
12:8 
12:10 
12:14 
10:16 
9:11 
8:16 
8:16 
1:23 

2. Herren verloren Spitzenspiel 
Die 2. Herren der TV-Basketballer unterlagen 

beim BC Wiesbaden in einem Oberliga-Spiel mit 
86:94 (48:48). Coach Jochen Kühl führt dies unter 
anderem darauf zumck, daß die angewendete 
Preßdeckung nicht funktioniert habe. Langens 
beste Spieler in einem Spiel, das bis zur Halbzeit 
noch sehr ausgeglichen verlief, waren Thomas 
Arnold (11 Punkte), Albrecht Hotz (13) und Jens 
Oltrogge (16). Bemerkbar machte sich bei den 
Langenem wohl auch das Fehlen von Jochen 
Geiger und Wolfgang Ludwig, die währenddes- 

^sen für die 1. Herrenmannschaft spielten. 
Außer der. genannten drei spielten noch für 

den TV Langen Stefan Schwarze (10). Werner 
Barth (22), Christoph Luft (7), Henrik Lewe (4), 
Martin Overlack (3), Amd Lewe und Rainer 
Beck. In der Oberliga Hessen führen die Lange- 
ner nur noch mit 2 Pkt. Vorsprung vor Wiesba- 
den die Tabelle an. 

Einen Erfolg zu verzeichnen hatten die 2. Da- 
men: Beim Tabellenzweiten der Regionalliga 
Mitte BBC Linz gewann der Spitzenreiter mit 
57:56. Zur Halbzeit hatte man, nach gutem Start, 
nooh mit 28:35 zurückgelegen. Hervorzuheben 
beim TVL sind Tine Hattemer, Christiane Klas 
und wieder Almut Küppers. 

Einen klaren Sieg errangen die 3. Herren im 
Spitzenspiel der Bezirksliga als Tabellendritter 

Thomas Pollich schaffte 150 KUo 
Zum erstenmal konnte der KSV Langen ein 

Juniorenteam zu den Deutschen Mannschafts- 
meisterschaften stellen, die am vergangenen 
Samstag in Trier stattfanden. Die jungen Athle- 
ten konnten sich dort gleich den vierten Platz si- 
chert! mit 466,7 kgP; knapp über 500 Punkte la- 
gen die Ergebnisse der ersten drei Mannschaften: 
Sieger wurden die Gastgeber Trier Ehrang, ge- 
folgt vom AC Mutterstadt und danach Roding. 

■ Die KSV'ler gaben ihr Bestes und erzielten 
insgesamt gute Leistungen, einige Sportler 
konnten neue persönliche Rekorde aufstellen. 

Thomas Pollich schaffte im Reißen zwar nur 
110 kg, 117,5 kg verfehlte er zweimal knapp, al- 
lerdings ließ er sich dadurch nicht irritieren und 
steigerte in drei gültigen Versuchen. Seine 
schwerste Last, 150 kg, bedeuteten für ihn neue 
persönliche Bestleistung, und mit 121 Punkten 
war er bester Langener. Nicht minder in Form 
Eduard Schwierz. Im Reißen bewältigte er end- 
lich wieder spitzenmäßige 120 kg. Im Stoßen 
übertrumpfte er seine Bestmarke gleich zwei- 
mal: mit 155 ke und dann noch mit 157,5 kg. Da- 

mit war auch ein neuer Rekord im Zweikampf 
geschafft: 277,5 kg und es gab 118,9 Punkte. 

Alte Bestgrenzen purzelten auch bei Detlev 
Stimweiß; 95 kg brachte er im Reißen sicher zur 
Hochstrecke. Mit 120 kg im Stoßen übersprang 
er seine alte Bestmarke. Er verdiente sich damit 
70 kgP. Gute Leistungen auch bei Sven Rust: 87,5 
kg im Reißen, starke 115 kg im Stoßen und 78,5 
kgP. 

Gerd Groß, schwerster Athlet des Teams mit 
89,6 Körpergewicht bewies seine Kraft an 112,5 
kg im Reißen und 145 kg im Stoßen und erzielte 
78,3 kgP. Jörg Skapczyk steigerte im Reißen auf 
87,5 kg und bewältigte 110,0 kg im Stoßen. Er er- 
kämpfte so 58,5 kgP. 
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gegen den Tabellenführer BC Darmstadt II. Mit 
101:74 (44:39) ließ der Verfolger dem Spitzenrei- 
ter keine Chance. Von Nachteil für die Darm- 
städter war wohl, daß man auf die wichtigen Cen- 
ter wegen Bundesligaeinsatz verzichten mußte, 
während die Langener Mannschaft komplett 
war. Auch konditioneil waren sie den Hausher- 
ren nicht ebenbürtig. Bester Spieler beim TVL 
war Stefan Schwarze, der auch 28 Punkte erziel- 
te. 

Die 4. Herren hatten bei ihrem 72:70(41:30)- 
Erfolg über die 3. Mannschaft des BC Wiesbaden 
das Glück des Tüchtigen auf ihrer Seite. Nach 
anfänglichen Schwierigkeiten gingen die Lange- 
ner erstmals beim Stande von 25:24 in Führung 
und bauten den Vorsprung bis auf 11 Punkte 
aus. Gegen Ende kamen die Wiesbadener immer 
besser zum Zuge, was darin gipfelte, daß sie ei- 
nen 50:37-Rückstand aus der Mitte des 2. Ab- 
schnittes bis auf eben zwei Punkte aufholten. 

Gegen eine schwache Wallerstädtener Mann- 
schaft siegten die 3. Damen auswärts deutlich 
mit 59:17. 

Langener Badminton- 
Verein hat Raumsorgen 

Seit dem 10. Juni dieses Jahres gibt es in Lan- 
gen den ,,1. Badminton-Verein Langen 1981 
e.V.". Der Verein hat inzwischen bereits über 60 
Mitglieder, die alle eine Aufnahmegebühr von 
DM 40,— sowie einen Monatsbeitrag von DM 
10.— (incl. Ballgeld) entrichten. Da nur unzurei- 
chend Hallenzeiten zur Verfügung stehen, sind 
die Badminton-Spieler größtenteils gezwungen, 
in der Max-Eyth-Schule in Dreieich-Sprend- 
lingen zu trainieren. 

Hier die Trainingszeiten: Herren Leistungs- 
gruppe Di. 17.45 — 19.15, Fr. 16.30 — 18.15, Sa. 
14.00 — 16.00. Damen-Leistungsgruppe Fr. 18.15 
— 2Q.00, Sa. 12.00 — 14.00. Freizeitbadminton Sa. 
14.00 — 18.00. Das Freizeitbadminton findet in 
der Emst-Schütte-Schule in Langen statt. Dem- 
nächst soll auch ein eigenes Jugendtraining be- 
ginnen. 

Der Verein hat zwar im Augenblick wegen der 
beengten Platzverhältnisse in den kleinen Hal- 
len einen Aufnahmestopp, Interessenten können 
sich aber dennoch melden, es existiert eine War- 
teliste. Kontaktadresse: Ulrich Schädler, Fin- 
kenweg 13, 6070 Langen, Tel.: 7 36 08. 
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Letzte Vorbereitungen für 
die Eurövisions- 
Christvesper 

In allen Fernsehprogramm-Zeitschriften ist 
jetzt schwarz auf weiß die Ankündigung der 
diesjährigen Christvesper ausgedruckt. Sie wird 
zwischen 17.30 und 18.00 Uhr live über die ARD 
aus der Burgkirche Dreieichenhain übertragen. 
Bereits am vergangenen Wochenende war ein 
Fernsehteam des Hessischen Rundfunks in Drei- 
eichenhain tätig und hat Motive des alten Stadt- 
kerns, der Krippen-Ausstellung im Dreieich-Mu- 
seum und in der Burgkirche sowie die Atmo- 
sphäre des Weihnachtsmarktes in der Kamera 
festgehalten. Sie werden zu einem etwa 3-minü- 
tigen Film zusammengeschnitten, der der Got- 
tesdienstübertragung vorausgeht. Ab Montag 
werden dann die bühnen- und übertragungstech- 
nischen Vorbereitungen beginnen. 

Der Besuch ist nur über Einlaßkarten möglich, 
die bereits vergriffen sind. Die Generalprobe am 
Heiligabend um 15 Uhr steht, soweit die Plätze 
reichen, für interessierte Gemeindeglieder offen. 

Zu viele Unwägbarkeiten 

bremsen Haushalt 

An sich hätte der Haushaltsplan der Stadt 
Dreieich schon verabschiedet sein sollen, wenn 
man sich an die Bestimmungen halten würde, 
doch noch immer sind Stadtkämm-erer und Ma- 
gistrat dabei, hier und dort Veränderungen vor- 
zunehmen, Korrekturen zu machen und für ei- 
nen Ausgleich zu sorgen. 

Bürgermeister Hans Meudt sprach von zu vie- 
len Unwägbarkeiten, die sich auftun. So seien 
beispielsweise die Richtlinien des Innenmini- 
sters, die einen Zuwachs von fünf Prozent bei 
den Gewerbesteuereinnahmen prognostiziert 
hatten, aufgehoben, und neue Richtlinien seien 
für Januar angekündigt, vermutlich mit einem 
Zuwachs von plus minus Null. Das bedeute für 
die Stadt Dreieich eine Mindereinnahme von 
rund einer Million. „Wie soll man bei diesen va- 
gen Zahlen einen Haushaltsplan aufstellen?" 
fragte der Bürgermeister. 

Noch im Laufe des Monats Dezember sei auch 
mit einer Entscheidung darüber zu rechnen, wie 
hoch die Bemessungsgrenze bei der Einkommen- 
steuerzuweisung liege. Seither lag die Schlüssel- 
zahl für die Landeszuweisungen bei 25 000 Mark 
für Einzelpersonen und 50 000 Mark bei Doppel- 
verdienern. Wenn diese auf 32 000 bzw. 64 000 er- 
höht werde, bedeute dies für die Stadt Dreieich 
eine Mehreinnahme von rund 600 bis 800 000 
Mark, die man vom Land zusätzlich erhalte. 

Durch Einsparungen will man versuchen, die 
Kreditaufnahme zu verringern. Daß man mit ge- 
ringeren Einnahmen rechnen müsse, zeige be- 
reits die Entwicklung im Jahre 1981, wo man die 
veranschlagten 27 Millionen an Gewerbesteuer 
nicht einnehmen werde. Man rechne damit, etwa 
25 Millionen zu vereinnahmen. Von Ergebnissen 
wie im Jahre 1980, wo das Gewerbesteuerauf- 
kommen durch Nachzahlungen bei 31 Millionen 
lag, träumt man nur noch. 

Regenjahr 1981 brachte wieder 

beachtenswerte 

archäologische Fimde 

Schon vor 12000 Jahren Menschen im Raum Götzenhain 

Zum umfangreichen Besuchsprogramm der Dreieicher Delegation nach Stafford g^orte auch eine 
Fahrt zum Töpferei-Museum nach Gladstone, in dem noch heute für Besucher die HereteUung von 
Tonwaren demonstriert wird. Nach den offiziellen Delegierten des Magistrate und der Parteien, die 
das Museum am Vormittag besuchten, fuhren auch die 45 „inoffiziellen" Delegierten von Vereinen, 
Schulen und Gewerkschaften am Nachmittag dorthin. 

Trotz der schlechten Wetterverhältnisse ist es 
den archäologischen Arbeitsgemeinschaften und 
ehrenamtlichen Mitarbeitern im Stadt- und 
Landkreis Offenbach wieder gelungen. Grab- 
und Einzelfunde aus ur- und frühgeschichtlichen 
Zeiten zu bergen. 

Südlich von Offenbach-Bieber machte man in 
einem Ackerland, das später zu Gartenanlagen 
parzelliert werden soll, sehr aufschlußreiche 
Ausgrabungen. Fünf Gräber der Umenfelderzeit 
(1200—800 V. Chr.) und zwei Gräber der Latene- 
zeit (500 V. Chr. — 50 n. Chr.) konnten geborgen 
werden. In beiden Zeitabschnitten herrschte die 
Leichenverbrennung auf dem Scheiterhaufen 
vor. Durch die hohen Verbrennungsgra'de erhal- 
ten die Skelettreste, die durch die Hitzeeinwir- 
kung in kleine Stücke zerspringen, eine Kalzi- 
nierung, die es ermöglicht, diese Relikte über 
Tausende von Jahren zu erhalten. 

Durch die Zusammenarbeit der Archäologen 
mit den Anthropologen ist es heute mehr denn je 
möglich, exakte Befunde über das verbrannte 
Wesen (Mensch oder Tier) zu erhalten. Für den 
Laien kaum vorstellbar, kann der Antropologe 
an den oft zu kleinen Splittern zersprungenen 
Knochen in den meisten Fällen noch Alter und 
Geschlecht feststellen. „Gibt es bei den Überre- 
sten auch noch Zahnkronen (den Schmelzteil des 
Zahnes), dann kann die Altersbestimmung noch 
genauer festgelegt werden", versichert uns 
Kreisbodendenkmalpfleger K. Ulrich. 

Im Mai 1981 fand man in der Gemarkung Diet- 
zenbach ein Grab der Umenfelderzeit, daß außer 
verschiedenen kleinen Tongefäßen, die mit den 
Knochenresten in die große tönerne Urne ge- 
langten. drei Bronzegegenstände, die typisch für 
eine weibliche Bestattung anzusehen sind; Zwei 
zierliche Schmucknadeln und einen kleinen 
Bronzepfriem, ein Werkzeug also, dessen sich 
wohl Frauen und Mädchen mehr bedienten als 
Männer und Jünglinge. Bringt der mit der Un- 
tersuchung des Leichenbrandes beauftragte 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 

Anthropologe zusätzlich den Befund auf ..weib- 
lich", dann sind Irrtümer damit ausgeschlossen. 
Und das nach knapp 3000 Jahren der Grablege, 
meinte Ulrich.' 

Jahr für Jahr überrascht der auf Ackeroberflä- 
chenfunde spezialisierte Lehrer Walther Raffius 
aus Offenthal mit besonders schönen Einzelfun- 
den, die er bei Flurbegehungen tätigt: Eine nahe- 
zu klassisch bearbeitete Steinklinge aus Feuer- 
stein bestätigt erneut eine mittelsteinzeitliche 
Fundstelle in der Gemarkung Götzenhain. Über 
Jahre wird diese Ackerkuppe von Raffius undi 
dem ehrenamtlichen Mitarbeiter Georg Mehl aus 
Götzenhain abgegangen, und immer wieder fin- 
den sich Steingeräte aus der mittelsteinzeitli- 
chen Periode, deren Beginn mit 10000 v. Chr. in 
unserer Region angegeben wird. 

In dieser Zeit gab es noch keine Töpferwaren, 
so daß man auf Funde von Steinwerkzeugen die- 
ser. umherziehenden Jäger und Fischer angewie- 
sen ist. Mittelsteinzeitliche Fundstellen sind im 
Kreis Offenbach im Vergleich zu anderen Kul- 
turgruppen der Folgezeit selten, doch ergeben 
sich durch die Fündigkeit und den Sammlerfleiß 
der Jahre Fundplätze, die diesen Menschen als 
Aufenthaltsort dienten. Auffälligerweise sind es 
immer kuppenartige hochwassergeschützte Dü- 
nenrücken. 

Von hohem bearbeitungstechnischen Können 
zeugt eine jungsteinzeitliche Pfeilspitze aus Göt- 
zenhain. die W. Raffius auf einem Acker fand, 
auf dem er schon mehrmals fündig war. 

Ein seit Jahren immer wieder mit Erfolg be- 
gangenes Ackergelände in der Gemarkung Diet- 
zenbach brachte erneut römisches Fundmaterial, 
was auf ein nahegelegenes Gehöft (villa rustica) 
hinweist. Eine abgegriffene römische Münze, ein 
noch nicht näher bestimmbarer Zierbeschlag aus 
Bronze, reichlich Keramikreste und das Bruch- 
stück einer vei"zierten Glasperle künden von den 
Relikten der römischen Besatzer, die an mehre- 
ren Stellen in der Gemarkung Dietzenbach und 
Götzenhain wohl bis zum Niedergang des römi- 
schen Grenzwalles — des Limes — etwa 260 n. 
Chr. heimisch waren. Der Bieberbach mit seiner 
Quelle am Kirchbom in der Gemarkung Götzen- 
hain war wohl mit der Grund, warum sie sich 
entlang dieses damals sicher mächtigeren Was- 
serlaufs ansiedelten, denn Wasser war schon zu 
allen Zeiten ein wichtiger Lebensfaktor. 

Besonders erfreulich ist eine eisenzeitliche 
Fundstelle am Rande des Westkreises, wo man 
bisher eine Fundlücke hatte. Bei Erdarbeiten in 
seinem Garten in Buchschlag fand Reinhard 
Schnabel Keramikbruchstücke, die er dem 
Kreisbodendenkmalpfleger im Dreieichmuseum 

vorlegte. Ganz schnell erwies sich durch die cha- 
rakteristische Profiliemng eines Schalenfrag- 
ments die Datierung in die ältere Stufe der Ei- 
senzeit. Da sich bereits vor Jahren ähnliches 
Scherbenmaterial in der Baugrube für das 
Wohnhaus fand, steht außer Zweifel, daß dort 
bereits gesiedelt und gelebt wurde, ehe der jüng- 
.5te Ort im Kreis Offenbach um die Jahrhun- 
dertwende gegründet wurde. 

Was bringt diese fast familiäre Zusammenar- 
beit in den Belangen der Bodendenkmalpflege 
und Archäologie? Sie liefert Zeugnisse aus einer 
Zeit, wo es noch keine Geschichtsschreibung bei 
uns gab und sorgt alljährlich für neue Erkennt- 
nisse aus der Welt der Vorgeschichte. Wer wußte 
vor 1981 schon, daß in dem Gräberfeld der bron- 
zezeitlichen Unienfelderkultur und eisenzeitli- 
chen Latönekultur von Bieber ein Grab aus der 
jungsteinzeitlichen Periode der nach ihrem 
Hauptfundort benannten Michelsberger Kultur 
(etwa 3000—2000 v. Chr.) zutage kommen könn- 
te. Niemand erwartete diesen Fund von zwei an- 
einandergelehnten, für diese Zeit typischen 
Spitzbodengefäße, die infolge ihrer Vollständig- 
keit nur als Grabbeigaben zu deuten sind. ch. 

Weihnachtskonzert 

in der Burgkirche 
Am kommenden Sonntag (4. Advent) findet 

um 17 Uhr ein Weihnachts-Konzert in der Burg- 
kirche statt, das seit vielen Jahren durch den 
Chor der Burgkirchengemeinde Dreieichenhain 
ausgestaltet wird. Er wird dieses Mal von dem 
Singkreis der Gemeinde unterstützt. 

Auf dem Programm stehen die Motette für 5- 
stimmigen Chor von Joh. Eccard „Übers Gebirg 
Maria geht", die Kantate für 5stimmigeri Chor, 
Streicher und b. C. ,,Daran ist erschienen die Lie- 
be Gottes" von J. Rosenmüller, das Magnificat 
anima mea für Sstimmigen Chor, Streicher und 
b. C. von Dietrich Buxtehude sowie die Kantate 
für Alt-, Tenor- und Baß-Solo für 4stimmigen 
Ciior und Orchester von Gg. Philipp Telemann 
..Uns ist ein Kind geboren". 

Ausführende sind außer den beiden Chören: 
Henrike Volk (Alt), Paul Sorgenfrei (Tenor), Det- 
lef Steffan (Baß), Helmut Renz (Oboe), Jürgen 
Ruffert (Oboe), Claudia Behrendt (Flöte) und ein 
Kammerorchester. Die Leitung liegt in den Hän- 
den von Kantorin Christiane Willand. 

Reise in's Land der Magyaren 
Der Kreisverband Offenbach der Europa- 

Union weist schon jetzt auf eine für das kom- 
mende Jahr gemeinsam mit der Volkshochschu- 
le geplante Reise hin. ,,Zigeunennusik — Kessel- 
gulasch — Tokajerwein — Pusztalandschaft": 
das ist die romantische Vorstellung von Ungarn. 
Europa-Union und VHS Offenbach wollen eine 
Begegnung mit dem Ungarn von heute vermit- 
teln, wollen Gelegenheit geben, Land, Leute, 
Wirtschaft und Politik bei einer Rundreise durch 
die wesentlichen Teile Ungarns kennenzulernen. 

Die Studienfahrt soll in der Zeit vom 4. bis 13. 
Juni 1982 mit einem modernen Reisebus stattfin- 
den. Folgende Route ist vorgesehen: Offenbach 
— Salzburg — Wien — Sopron (Ödenburg) — 
Plattensee — Pees (P'ünfkirchen) — Szeged — De- 
brecen — Hortobögy-Puszta — Tokaj — Miskolc 
— Eger (Erlau) — Budapest — Visegräd — Esze- 
tergom — Györ (Raab) — Wien — Offenbach. 

Für ungarische Reisebegleitung mit Führung 
auf der ganzen Strecke ist gesorgt; die Reiselei- 
tung wird Fritz Petermann, der geschäftsführen- 
de Landesvorsitzende der hessischen Europa- 
Union, übernehmen. Der Teilnehmerbetrag wird 
sich auf etwa 800 Mark belaufen. 

Die Studienreise wird durch zwei Vortragsver- 
anstaltungen vorbereitet werden, in denen es 
um die Geschichte bzw. die aktuelle Wirtschaft 
und Politik Ungarns gehen wird. Nähere Infor- 

mationen sind zu erhalten bei Gerhard Esders, 
Weißdomweg 39 in 6070 Langen und beim EU- 
Landesverband in der Mittelseestraße 48 in Of- 
fenbach. 

Jugendliches Räubertrio 
Am Mittwoch gegen 19 Uhr wurde der Kiosk 

im Ladenzentrum Am Goethering in Götzenhain 
von drei unbekannten Jugendlichen überfallen. 
Als die Geschädigte zur Tatzeit den Kiosk ver- 
lassen wollte und sie den Verkaufsraum bereits 
geschlossen hatte, klopfte einer der unbekann- 
ten Täter an die verschlossene Tür und fragte, ob 
er noch Marlboro bekommen könnte. 

Als die Geschädigte öffnete, drangen die drei 
Täter unter Vorhalt einer kleinen Faustfeuer- 
waffe in den Kiosk ein, bedrohten die Inhaberin 
und verlangten das Bargeld mit der Drohung: 
,,Bleiben Sie ruhig, geben Sie das Geld her. 
Scheine, Scheine!" Die Geschädigte übergab den 
Tätern eine Brieftasche mit rund 300 Mark. Da- 
nach flüchteten die Räuber in Richtung Kleist- 
straße. 

Beschreibung: Alle drei zwischen 14 und 15 
Jahre alt, ca 160 cm groß. Bekleidet waren sie 
mit blauem Anorak, blauem Ami-Parka und 
dunkelblauer Jacke. 
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Der Weihnachtskaktus 

Als Baumbewohner des brasilianischen Ur- 
waldes hat der Glieder- oder Weihnachtskaktus 
einige besondere Lebensbewohnheiten. die man 
bei der Pflege nicht außer acht lassen darf. So- 
bald derWeihnachtskaktus Knospen und Blüten 
angesetzt hat, gießt man ihn besonders aufmerk- 
sam. Bei Durst stößt er die Knospen und Blüten 
ab. 

Eine neuerworbene Pflanze kommt sofort für 
zwanzig Minuten mit dem Topf in handwarmes 
Wasser, damit sich der Ballen richtig vollsaugen 
kann. Danach erhält die Pflanze einen festen 
Platz am Fenster und wird nicht unnötig umge- 
stellt oder gedreht. 

Zur Blütezeit sind 15 bis 20 Grad C günstig. Ich 
gieße etwa alle zwei Tage mit abgestandenem, 
etwas erwärmtem Wasser. Zwischendurch habe 
ich immer einmal Regen- oder Schneewasser zur 
Verfügung. Die grünen Pflanzenteile sollte: man 
wiederholt fein übersprühen, wozu die Vormit- 
tagsstunden am günstigsten sind. Dem Nah- 
rungsbedürfnis muß man gleichfalls entspre- 
chen, da der Weihnachtskaktus wie jede andere 
Blütenpflanze zur Blütezeit viel Phosphorsäure 

g In regelmäßigen Abständen von zwei Jah- 
ren beschenkte Dr. Helmut Eckert während sei- 
ner zwölfjährigen Leitung der Götzenhainer 
Kantorei eine zahlreiche Hörergemeinde mit der 
Aufführung von Bachs Weihnachtsoratorium. 
Nun trat als neuer Leiter der ehemalige Dreiei- 
chenhainer Kantor Karl Rathgeber in seine Fuß- 
stapfen und setzte am dritten Advent die Tradi- 
tion fort. In der schlichten, akustisch so günsti- 
gen evangelischen Kirche in Götzenhain, die 
wieder bis zum letzten Platz besetzt war. über- 
mittelte er mit dem Cnor der Kantorei, dem 
durch zahlreiche Solisten erweiterten Hochhei- 
mer Kammerorchester und einem vorzüglichen 
Gesangssolisten-Quartelt eine eindrucksvolle 
Wiedergabe der ersten drei Kantaten des einma- 
ligen Werkes. 

Ganz dem Geiste Bachs verpflichtet, dem er 
schon in seiner Dreieichenhainer Zeit nachspür- 
te, entwickelte Rathgeber aus überzeugendem 
Stilgefühl eine der natürlichen Frömmigkeit 
und Lebenshaltung das Meisters entsprechende 
Linie. Zuchtvoll leitete er die dramatischen Ju- 
belchöre, besorgt um ein Zeitmaß, das in Span- 
nung hielt und weder überhetzt noch zerdehnt 
war. Verinnerlicht ließ er Rezitative, Arien und 
Choräle erklingen. Riß zu großartigen Auf- 
schwüngen empor, versah aber auch mit Sorg- 
falt das Detail und die Besonderheiten. Sicher- 
heit ging von ihm aus, und Sicherheit übertrug 
er. 

Schon der klangprächtige Eingangschor, der 
mit seinem ,.Jauchzet, frohlocket!" das Tor zum 
großen Erlebnis aufstieß, verriet intensive Vor- 
arbeit in den Übungsstunden des Chores. Präzis 
erfolgten die Einsätze, locker liegen die Läufe. 
Überstrahlt wurde der Gesang vom Jubelklang 
der Trompeten, so vorzüglich geblasen von Da- 
vid Tasa, Walter Brusniak und Rudo Bohl, daß 
wohl auch die Dresdner Hoftrompeter beim er- 
sten Einsatz dieser Huldigungsmusik nicht bes- 
ser zu hören waren. 

Unmöglich ist es, die Einzelleistungen zu wür- 
digen. Das gilt zuerst für den Chor. Hervorzuhe- 
ben ist bei ihm jedoch die Gestaltung des zu dem 
schwierigsten der Chöre zu rechnenden ,,Ehre sei 
Gott in der Höhe". Hier stimmte einfach alles. In 
vorzüglicher Durchsichtigkeit leuchteten die Fu- 
genabläufe der Stimmblöcke und verwoben sich, 
klarbleibend, bei schnellem Tempo mit dem Or- 
chesterklang zu harmonischer Schönheit. Glei- 
ches galt auch beim Chor Nr. 26 ..Lasset uns nun 
gehen". Wie so ganz leichthin verdeutlichten hier 
die Gesangsstimmen die schwierigen Passagen 
zu den Sechzehnteln der Flöten und ersten Gei- 
gen den freudigen Aufbruch der Hirten. Weiter 
darf nicht unerwähnt bleiben, wie die Choräle 
wiedergegeben wurden, die Edelsteine Bachs 
und der Musik schlechthin. Frei von jeder Senti- 
mentalität wurden sie musikalisch vollkommen 
und beseelt gesungen, so daß ihr Gehalt in die 
Herzen drang. Stellvertretend sei hier nur die 
sensible Zurücknahme des Tones beim ,,Kyrie" 
am Ende des ..Dies hat er alles uns getan" ange- 
führt. 

Mit dem Chor zusammen wirkten vorzügliche 
Solisten. Die Sopranistin Elisabeth Schmock 
entfaltete ihre glockenreine Stimme im Part mit 
aem Chor und später dem Baßsolisten und trö- 
stete mit dem Engelsruf ,,Fürchtet euch nicht!" 
in zarter Schönheit. 

Irmig sang die Altistin Christine Obermayr 
das Wiegenlied an der Krippe und hielt auch 

und Kali verbraucht. Keinesfalls darf man jetzt 
stickstoffreich düngen. Günstig ist Etisso- 
Kakteendünger. Ich gebe stets etwas von diesem 
Dünger ins Leitungswasser, da er gleichzeitig 
enthärtend wirkt. 

Nach der Blütezeit braucht die Pflanze bis 
März Ruhe, muß dann etwas kühler stehen, mög- 
lichst bei 10 Grad Wärme, aber hell. Zu gießen ist 
verhältnismäßig wenig, die Pflanze darf ruhig 
etwas welken. Im März topft man in lockere, 
nahrhafte Erde um und entfernt den größten Teil 
der alten Erde. Den ganzen Juni und Juli über 
die Erde wöchentlich ein- bis zweimal mit einer 
Nährlösung zu gießen. 

Von August bis Mitte September sollen die 
jungen Jahrestriebe ausreifen; neue Triebe sind 
dann nicht mehr erwünscht. Man gießt mäßig 
und hält die Pflanze bei etwa 15 Grad. Leichtes 
Welken ist nur von Vorteil. Dann bilden sich an 
den Triebenden stecknadelkopfgroße Blüten- 
knospen. Sobald sie sichtbar werden, versorgt 
man die Pflanze wieder gut mit Wasser und Nah- 
rung und gibt ihr einen festen Platz. Dann wird 
man jedes Jahr in der Adventszeit das Wunder 
ihrer Blüten erleben. 

vom feinsten Piano bis zu kraftvollem Glanz ih- 
re Linie gegen den etwas her\'ortretendon Klang 
der Flöten und Oboen durch. Was ihr an Aus- 
drucksfähigkeit in allen Stimmlagen zu Gebote 
steht, erblühte in den Arien ,,Bereite dich, Zion" 
und ..Schließe, mein Herze". 

Mit Christoph Pregardien stellte sich ein Te- 
nor vor, der als Evangelist seinen Weg gehen 
sollte. Mit elastischer, auch in den Höhen ganz 
weicher Stimme verkündete er die frohe Bot- 
schaft in heller Geschmeidigkeit. Dabei war jede 
Silbe im Rezitativ und den Arien so gut zu verste- 
hen. daß Textbogen überflüssig blieben. Ein- 
prägsam deutete er das große Geschehen. Wie für 
jedes empfindende Menschenherz und für alle 
Zeiten gültig sang er: ,.Und sie gebar ihren er- 
sten Sohn". 

Warmes Leuchten strahlte der Bassist Johan- 
nes M. Kösters aus. Nobel und füllig erklang sei- 
ne Stimme und blieb auch in der vom vollen Or- 
chester begleiteten Arie .Großer Herr und star- 
ker König" oratorienmäßig gezügelt und zur 
Deutung des Gegensatzpaares ,,Pracht der Welt" 
und ,,harte Krippe" fähig. 

Von den Instrumentalsolisten seien hier nach 
den Blechbläsern noch stellvertretend ange- 
führt: Olaf Jocksch (Cembalo), Ruth Seifert (Vio- 
line)'und Peter Seifert (Violoncello). Sie erhöh- 
ten mit den anderen den Klang der zum Teil ju- 
gendlichen Mitglieder des Hochheimer Kammer- 
orchesters und verhalfen zu seiner sauberen, zu- 
verlässigen Gestaltung. Eindrucksvoll entstand 
das so überaus schöne Klangbild der ,,Sinfonia". 

Im großen Schlußgesang ,,Herrscher des Him- 
mels" vereinten sich noch einmal alle mit dem zu 
hinreißenden Steigerungen fähigen Chor zum 
großen Lob für die göttliche Weihnachtstat. 

Langen rührten sich darauf die Hände der Besu- 
cher zum Dank. Dank spendeten die, die mit der 
Partitur in Händen oder auch nur mit dem Ver- 
langen, dem Wunsch nach irgendwie möglicher, 
ersehnter „Weihnacht", gelauscht hatten. Dank 
für das Können und Zusammenwirken und da- 
mit für das musikalische Ereignis. Dank aber 
auch für das seelische Geschenk — es war wieder 
Weihnacht geworden mit seinem Geheimnis, sei- 
ner Größe und menschlichen Nälie und seiner 
fortwirkenden Kraft. Rudolf Miedtank 

Sängerball 
und Adventsfeier 

g Zum Sängerball der,,Germania" fanden sich 
am vergangenen Wochenende nicht nur die Mit- 
glieder, sondern auch viele Freunde im Darm- 
städter Hof ein und erlebten frohe Stunden mit- 
einander. Besonders erfreut zeigten sich die Sän- 
ger, daß auch zahlreiche Jugendliche unter den 
Besuchern waren, was die Hoffnung erweckte, 
daß mancher von ihnen auch Lust zum Mitsingen 
bekommen könnte. Die Anregung hierzu wurde 
durch den Vortrag einiger Lieder des Chores im 
Laufe des Abends gegeben. 

Inzwischen kamen die Sänger mit ihren Part- 
nern und Familienmitgliedern erneut am letzten 
Sonntagnachmittag im Vereinslokal zu einer 
Adventsfeier zusammen, bei der sich die Kinder 
über die Geschenke freuten, die ihnen der'Niko- 
laus bescherte. 

^octteMendafetuaCttätc«: 
"dienstags i« CICAS^ 

g Im festlich geschmückten Saal der Turnhal- 
le feierte die Sportgemeinschaft am Samstag vor 
dem dritten Advent Vorweihnacht. Zahlreiche 
Mitglieder und viele Gäste konnte dazu Erster 
Vorsitzender Peter Bein begrüßen. Adventlich 
froh stimmten danach etwa 30 Kinder mit Ge- 
sang und Orff-Instrumenten ein. Sonja Bund- 
schuh leitete sie. hinter dem Vorhang stehend, 
und ließ ihnen in der so oft von ihr geübten Wei- 
se volle Entfaltungsfreiheit. Immer neu grup- 
pierten sie sich und sangen und musizierten allen 
zur Freude. 

Ein gemeinsam gesungener Choral schloß alle 
Besucher zusammen und leitete über zu den Vor- 
trägen aus der Mitgliederschaft. Die Sopranistin 
Gertnjd Brotzki eröffnete den Reigen mit dem 
Solo-Vortrag des ..Kalenderliedes". Gut beglei- 
tet von Helga Ming am Klavier ließ sie dabei ih- 
re reine, schöne Stimme erklingen. Fast familiär 
mit Hausmusik wurde es drauf, als Regina Jun- 
germann und ihre Musikk:imeradin Martina 
Lehr in exakter Genauigkeit und sehr geläufig 
ihre Akkordeons zum Klingen brachten oder 
später damit den jüngeren Bruder Stefan Jun- 
gemiann zum hohen Knabensopran begleiteten. 

Schließlich ließen sich der Frauen- und Nlan- 
nerchor unter Leitung von Helga Ming als ge- 
mischter Chor in zwei Liedvorträgen hören, von 
denen besondei-s der zweite. ,, Weihnachts- 
glocken", sehr gut ankam. Auf vollem Baßgrund 
entfalteten sich dabei die Stimmen in gewohnt 
schöner Harmonie. 

Gesang und Musik wurden ergänzt durch An- 
sprachen. Zunächst hielt Peter Bein Rückschau 
auf die guten Leistungen aller Sparten im letzten 
Jahr. Besonders hob er die Erfolge bei den gro- 
ßen Turnfesten der Tumabteilung heraus. An 
die erste Stelle aber rückte er die Fußballabtei- 
lung, die nach vielen Jahren endlich einmal wie- 
der die Herbstmeisterschaft in ihrer Klasse er- 
rang. Herzlich dankte er für allen Einsatz. Be- 
sonderen Dank wußte er auch den Abteilungslei- 
tern und Helfern dafür, daß sie diesmal alle Ge- 
schenke abgelehnt und den Betrag dafür dem 
Baufonds überlassen hätten. 

,,Überstrahlt aber werden alle bisher ange- 
führten Leistungen", fuhr schließlich der Vorsit- 
zende fort, ,.von dem, was die unermüdlichen 
Helfer am Neubau getan haben." Als Ersten 
nannte er Hermann Keim, der dafür bereits über 
500 Arbeitsstunden leistete. Nach ihm zählte er 
stellvertretend für weitere auf: Hermann Neu- 
becker, Willi Winter, Wilhelm Hunkel und den 
Senior Johannes I.nuer. 

Wer die Aktivitäten der Isenburger Klein- 
kunsttruppe „Erdferkel" in den vergangenen 
Monaten verfolgt hat, weiß, daß diese Spezies 
kabarettistischer Höhlenbewohner durchaus rege 
sind. Wühlen sie doch in ihrem Theaterchen im 
,,Löwenkeller" in so mancherlei Unrat peinli- 
cher Begebenheiten und halten schalkhaft dem 
F^iblikum und sich selbst den „Eulenspiegel" 
menschlichen Versagertums vor die amüsierten 
Augen. ~ Erfolgreich übrigens bisher, denn der 
,,Erdferker'-K!einkunstkeller verzeichnet mei- 
stens ein ausveikauftes Haus. Was Wunder also, 
daß man nun zum Jahreswechsel auch noch ein 
aktuelles Kabarettprogramm anbietet, sozusa- 
gen als „Abrechnung anno 1981". 

Nach dem Klamaukfestival mit ..Loriot's 
Tele-Revue" und dem literarisch-besinnlichen 
,,Herzlichst, Euer Darwin", das im Januar wei- 
tergespielt wird, bläst man nun zum politisch- 
pointierten Halali auf konkrete Ereignisse unse- 
rer Zeit; Kabarett in voller Bandbreite also, und 
diese Vielfalt allein macht schon neugierig. 

„Kassa blanka" ist der sinnige Titel der „Erd- 
ferkeleien" zum Jahreswechsel, und das durch- 
aus ohne Humphrey Bogart, so die Theaterlei- 
tung, denn ,,der könne unserer angeschlagenen 
Wirtschaft momentan sicher auch nicht weiter- 
helfen". Die Kassen sind leer, und das aus aller- 
lei Gründen, wie die Ferkel sich erdreisten, 
klipp und klar zu erklären: Die Verteidigungs- 
firma „Apel und Co." muß in mancherlei Hin- 
sicht dran glauben; die durch ,,Startbahn West" 
und andere Ereignisse angefressene Demokratie 
wird in einem Schnellkurs wieder repariert. 
Nachhilfestunden für Politiker werden sogar ko- 
stenlos angeboten, und den Eltern demonstra- 
tionsaktivistischer Zöglinge wird Rat und Hilfe 
zuteil, wie denn nun endlich wieder strebsamer 
Nachwuchs herangezüchtet werde. Darüberhin- 
aus scheut man sich aber auch nicht, hinter die 
Kulissen öffentlicher Toilettenanlagen zu schau- 
en, oder dem Management der Deutschen Bun- 
desbahn Prognosen für 1982 mit auf den Weg zu 
geben. Schließlich fällt auch der Theaterbetrieb, 
speziell die Kleinkunstszene, dem kabarettisti- 
sch.jm Fallbeil zum Opfer. 

Aktuelles total also, was die „Erdferkel"- 
Truppe in bewährter Besetzung wieder anbietet, 
und deshalb findet dieses Sonderprogramm ak- 
tuell auch nur fünfmal statt: Vom 26. 12. (2. Fei- 

Nach dem Lob rief er mahnend alle Mitglieder, 
besonders aber die. die aus geringer Sachkennt- 
nis heraus Kritik an Einzelnen übten, zu mehr 
Toleranz auf. ..Nehmen wir doch bitte, auch vom 
anderen an." schloß er. ..daß er wie wir selbst, 
das Beste für den Verein will. So kann unter uns 
der Friede entstehen, der uns zur Weihnacht ver- 
kündet wird." 

Pfarrer Gerhard Zühlsdorff vertiefte diesen 
Gedanken, nachdem er zuvor Grüße der beiden 
Kirchengemeinden und den Dank des evangeli- 
schen Kirchenvorstandes für die gute Unterstüt- 
zung durch die SG im vergangenen Jahr über- 
bracht hatte. ,,Im kleinen, bei Ihnen im Verein 
und in den Familien, fängt es an," führte er aus. 
,,was Gott wollte, als er zur Erde kam. Er setzte 
einen neuen Anfang, indem er zeigte, daß es 
nicht sinnlos ist, sich für den anderen einzuset- 
zen, sondern daß auf diesem Wege erst wirkli- 
ches Menschsein entsteht." 

Das gemeinsam gesungene Lied ,,0 du fröhli- 
che" beendete den Feierteil. Danach eröffnete 
Peter Bein das „Kalte Büffet", das die Frauen 
der Gesangs- und Gymnastikabteilung gespen- 
det und auch schon für das Auge vorzüglich auf- 
gebaut hatten. Gern wurde den leckeren Gau- 
menfreuden zugesprochen. Ein Preis dafür wur- 
de nicht erhoben — um so reichlicher flössen die 
Spenden für den Baufonds. 

Schließlich spielte die Einmann-Kapelle zum 
Tanz auf und hielt viele Besucher auch über die 
gut bestückte Tombola hinweg in fröhlicher 
Stimmung noch weiter beisammen. 

Arn Sonntag Skattumier 

g Alle Skatfreurjde aus Dreieich und der Um- 
gebung sind herzlich für kommenden Sonntag, 
den 20. Dezember, in die SG-Tumhalle in der 
Frühlingstraße eingeladen. Die SG richtet dort 
ab 14.30 Uhr ihr traditionelles Skattumier aus. 

V dK-Weihnachtsfeier 
g Die VdK-Ortsgruppe Götzenhain lädt ihre 

Mitglieder mit Ehepartnern für Sonntag, den 20. 
Dezember um 15 Uhr zur Weihnachtsfeier in den 
Gemeinschaftsraum im Feuerwehrhaus in der 
Dietzenbacher Straße ein. Kaffeegedecke sollten 
mitgebracht werden, sonst aber ist alles gut vor- 
bereitet und die Tombola wartet wieder mit ih- 
rem reichhaltigen Angebot. 

ertag) bis 30. 12. allabendlich wird. ..Kassa blan- 
ka" im Keller im Haus zum Löwen in Neu-Isen- 
burg gegeben, meint die Theaterleitung. Den 
Vorverkauf hat wie immer die ..altemativ-buch- 
handlung", Isenburg. Frankfurterstraße 39 (Tel. 
0 61 02 / 2 59 51) übernommen. Die Abendkasse 
ist dann jeweils ab 19 Uhr (Tel. 3 88 75) geöffnet. 

Gefährliches Fahren 

bei dicker Suppe 

Nebel ist eine Naturerscheinung, gegen die 
noch kein Kraut gewachsen ist und die beson 
ders den Autofahrem zu schaffen macht. Der 
Automobilclub Kraftfahrer-Schutz (KS) hat jetzt 
einige Tips für all diejenigen zusammengestellt, 
die auch bei dichtem Nebel nicht auf ihr Auto 
verzichten können. 

Die Fahrt bei Nebel ermüdet schneller und 
stärker. Man sollte deshalb spätestens nach ei- 
ner Stunde Fahrzeit eine Pause einlegen 'lei Ne- 
bel kann man nicht mehr scharf sehen, auch Ent- 
femungen lassen sich oft nicht richtig einschät- 
zen. Daher nur so schnell fahren, wie es die 
Sichtweite erlaubt und viel Abstand halten. 

Gefährlich ist eine weit verbreitete Unsitte: 
das Anhängen an den Vordermann, der auch kei- 
ne Röntgenaugen hat und sicher auch nicht wei- 
ter sehen kann, als man selbst. Anders kann es 
allerdings bei Bodennebel sein, wo ein Lkw-Fah- 
rer von seiner hohen Position aus tatsächlich 
weiter sieht. 

Die Windschutzscheibe muß sauber sein, dazu 
sollte genügend Wasser und Reinigungsmittel in 
der Waschanlage sein. Aber auch von innen soll- 
te man die Scheibe von Zeit zu Zeit säubern, da 
sich vom Ausatmen — besonders bei Rauchem — 
ein Belag bildet, der die ohnehin schlechte Sicht 
bei Nebel noch weiter vermindert. 

Spätestens bei der ersten Nebelfahrt merkt 
auch der nachlässigste Autofahrer ob seine 
Wischblätter noch gut sind. Schmierige Scheiben 
waren nach Beobachtungen des KS schon oft U r- 
sache von schweren Unfällen wegen schlechter 
Sicht. 

KLEINE ANZEIGE Ä 
GROSSE WIRKUNG! w 

GÖTZENHAiN 

Glanzvolles Weihnachtsoratorium 

„Kassa blanka" 

auf der ganzen Linie 

— Kabarettistische „Erdferkeleien" zum Jahreswechsel — 
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AUS DEN VEREINEN 

Einsatzabteilung 
Am Freitag, dem 18. Dezember beginnt um 20 

Uhr der letzte Unterrichtsabend dieses Jahres. 
Thema ist die persönliche Ausrüstung des Feuer- 
wehrmannes. Referent wird Karlheinz Zimmer 
sein. Um pünktliches Erscheinen aller Kamera- 
den der Einsatzabteilung in Uniform wird gebe- 
ten. 

Die Jahreshauptversammlung der Einsatzab- 
teilung wurde auf den 8. Januar 1982 um 20 Uhr 
festgelegt. Anträge sind bis spätestens 5. 1. 1982 
beim Wehrführer einzureichen. Die Tagesord- 
nung wurde wir folgt aufgestellt: 
1. Protokoll JHV 1980 
2. Bericht des Wehrführers 
3. Bericht des Jugendleiters 
4. Aussprache zu TOP 2 und 3 
5. Verabschiedung des Gerätewartes 
6. Nachwahlen zum Feuerwehrausschuß 
7. Anträge 
8. Verschiedenes. 
F euerwehrverein 

Traditionell veranstaltet der Hainer Feuer- 
wehrverein wieder seine „Schwarze Partie". 
Treffpunkt dazu ist am Montag, dem 28. Dezem- 
ber um 18 Uhr das Feuerwehrhaus. Alle Vereins- 
mitglieder sind herzlich eingeladen. 

Gesangverein Sängerkranz 

Liebe Freunde und Mitglieder! Das Jahr 1981 
geht jetzt mit Riesenschritten^iem Ende zu. Tra- 
ditionsgemäß trifft sich die Sängerfamilie mit ih- 
ren Freunden am letzten Samstag vor Weihnach- 
ten zur Weihnachtsfeier. 

Sie findet am kommenden Samstag, den 19. 
Dezember um 20 Uhr im kleinen Saal der TV- 
Tumhalle statt. Hierzu laden wir alle Mitglieder 
und Freunde des Sängerkranzes recht herzlich 
ein. Für gute Unterhaltung ist wie immer ge- 
sorgt. 

Am Samst'äg fand im Kindergarten Nahrgang- 
straße eine ungewöhnliche Weihnachtsfeier 
statt. Gemeinsam mit Eltem und Kindern der 
CF-Selbsthilfegruppe Frankfurt wurde gespielt, 
gelacht und gesungen. Ein Zauberer trat auf. Ni- 
koläuse wurden aus- und angezogen. 

Integration von Behinderten heißt das Schlag- 
wort: Der Kindergarten Nahrgangstraße und die 
CF-Selbsthilfe e.V. haben es praktiziert. 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 

TV-Kegler sind Herbstmeister 

Damen- und 2. Herrenmannschaft auf Platz 2 

Im letzten Heimspiel der Vorrunde hatte die 1. 
Herrenmannschaft des TVD die Mannschaft von 
Frisch Auf 77 Frankfurt zu Gast. Die Gegner 
spielten erwartet stark auf, und nach Alfred 
Reinhard (372) mußte man erst einen knappen 
Rückstand hinnehmen. Gut erholt von ihrer 
Formkrise zeigten sich dann aber Udo Rath- 
mann und Berd Kindinger, die mit 404 und 407 
Holz aus dem Rückstand einen Vorsprung von 30 
Holz machten. Danach galt es, den Gegner zu 
halten, was Oskar Menzel (374), Bmno Uhrig 
<390) und Franz Nady (388) auch gelang. 

Mit 2335:2304 Holz schlug der TVD auch diesen 
Gegner und erreichte dadurch erstmalig in der 
Vereinsgeschichte eine Herbstmeisterschaft. Bei 
der gleichzeitigen Niederlage von Dietzenbach in 
Mühlheim führt die Mannschaft nun mit vier 
Punkten Vorsprung die Tabelle an. 
Stand zur Halbzeit: 

1. TV Dreieichenhain 18:0 Pkt. 20677 Holz 
2. KSC 4 Mühlheim 14:4 Pkt. 20844 Holz 
3. SG Dietzenbach 14:4 Pkt. 20557 Holz 
4. RKC 79 Dudenhofen 12:6 Pkt. 20642 Holz 
5. Gute Freunde Offb. 10:8 Pkt. 20679 Holz 
6. TSG Bürgel II 8:10 Pkt. 20502 Holz 
7. FrischAuf77Ffm 8:10 Pkt. 20406 Holz 
8. Goldene 7 II Offb. 2:16 Pkt. 19247 Holz 
9. Neun Holz II Offb. 2:16 Pkt. 19178 Holz 

10. SSG Langen 2:16 Pkt. 19097 Holz 
Die Damenmannschaft trat bei Rot/Weiß 

Frankfurt an. Der Gastgeber hatte in diesem 
Spiel aber nichts zu bestellen, allein Andrea 
Reinhard (416) und die starkverbesserte Monika 
Bardonner (411) ließen mit ihren Ergebnissen 
keine Zweifel am Sieger aufkommen. Sorgenfrei 
konnten danach Inge Haimerl (344), Ilse Haimerl 
(343) und Martina Uhrig (347) aufspielen. Den 
Schlußpunkt unter den deutlichen 2248:2060- 
Holz-Sieg setzte Luise Gerhardt mit 387 Holz. 
Die Damenmannschaft schloß durch diesen Sieg 
zu Tabellenführer Orion Riederwald auf und 
liegt nur noch durch die schlechtere Holzzahl auf 
Platz 2. 
Tabelle: 
1. SC Orion Riederwald 12:2 Pkt. 15701 Holz 
2. TV Dreieichenhain 12:2 Pkt. 15555 Holz 
3. KSC Hainstadt 10:4 Pkt. 15619 Holz 
4. Rot/Weiß 72 Ffm. 8:6 Pkt. 15026 Holz 
5. TSG Bürgel 6:8 Pkt. 14859 Holz 
6. I.Damen Club Mühlheim 4:10 Pkt. 14239 Holz 
7. AKC 79 Dudenhofen 4:10 Pkt. 13555 Holz 
8. FT Dörnigheim 0:14 Pkt. 13058 Holz 

Die 2. Herrenmannschaft hatte es im Heim- 
spiel gegen SKV.Hainhausen wesentlich leichter 
als erwartet. Harald Menzel brachte mit 400 
Holz schon einen klaren Vorsprung, der von Die- 
ter Rudolf (374), Georg Haimerl (368) und Erwin 
Gerhardt (370) schon auf über 100 Holz ausge- 
baut wurde. Immer noch außer Form startete Al- 
fred Schäfer, für den Peter Baum eingewechselt 
wurde. Beide zusammen brachten es aber noch 

auf 340 Holz und Kurt Rath (376) hatte gegen sei- 
nen Gegner keine Schwierigkeiten. Mit 2228:2121 
Holz brachte dieser Sieg die 2. Mannschaft auf 
den 2. Tabellenplatz. 
Tabelle: 
1. KC Riederwald 16:2 Punkte 
2. TV Dreieichenhain 14:4 Punkte 
3. TSG Bürgel 12:6 Punkte 
4. SKV Hainhausen 10:8 Punkte 

Hainer Handballer im Streß 
Gleich zweimal in einer Woche müssen die 

Rot-Weißen um Punkte kämpfen. Am Mittwoch 
ist das schwere Spiel gegen Gelnhausen und am 
Sonntag um 10.30 Uhr in Dreieichenhain gegen 
Hanau 1860. Dieses Spiel bedeutet schon die er- 
ste Rückrundenbegegnung. In der ersten Partie 
bot man in Hanau eine sehr gute Leistung und 
gewann sicher. Dieses Mal wird es sicherlich 
schwerer werden, denn Hanau steht in der Ta- 
belle nicht sonderlich gut da und benötigt drin- 
gend Punkte. Für die Schützlinge um Trainer W. 
Lehr geht es ebenfalls um sehr viel. Nach den 
letzten enttäuschenden Leistungen will man 
endlich wieder einmal als Sieger vom Felde ge- 
hen. Diese Vorzeichen sind sicherlich ein Garant, 
daß den Zuschauem ein spannendes Spiel gebo- 
ten wird. Dann ist erst einmal Pause bis zum 16. 
Januar. 

SVD-Fußballer feiern 
Die Fußballabteilung des Sportvereins veran- 

staltet am Samstag, dem 19. 12. ab 20 Uhr im 
Clubhaus im Haag die Abschlußfeier der Akti- 
ven. Neben einer attraktiven Tombola. Überra- 
schungen und der Möglichkeit, eine kesse Sohle 
aufs Parkett zu legen, gibt es sicher noch weitere 
Gründe, sich diesen Abend nicht entgehen zu las- 
sen. 

Kunstschaffende stellen aus 
In der Zeit vom 14. 12. bis 31. 12. stellt die ,,Ge- 

meinschaft Steinheimer Kunstschaffender 
(GSK)" in der Cafeteria der Wohnwelt 2000 ihre 
interessanten und künstlerisch wertvollen Bil- 
der aus. Diese Gemeinschaft wurde 1971 gegrün- 
det und weist heute bereits eine Mitgliederzahl 
von über 40 auf. Die Künstler kommen aus den 
verschiedensten Bemfszweigen und gehen mit 
viel Engagement an ihr Werk heran. 

So sind in Steinheim Zeichnungen, Aquarelle. 
Kreide-. Tempera-. Acrylarbeiten. Ölgemälde 
und Batiken zu besichtigen, die man sogar er- 
werben kann. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, mit Ausnahme der 

Postbezieher, liegt ein Prospekt von Foto-Pfan- 
nemüller bei, den wir Ihrer Beachtung empfeh- 
len. 

Stark besuchte 
Krippen-Ausstellung 

— PR Anzeige — 

Weihnachtsfeier besonderer Art Anspruchsvoll 

Kindergarten feiert gemeinsam mit CF-Familien WOlUldl 

Anläßlich der A'orweihnachtlichen Vereinsfeier der Sängervereinigiing Dreieichenhain wurden am 
vergangenen Samstag im Burghofsaal verdiente Mitglieder geehrt (v.l.): Heinrich IHey erhofer gehört 
seit sechs Jahrzehnten dem Verein an, Fritz Schwebel läßt ebenfalls seit 60 Jahren seine Stimme im 
Chor erschallen, Willi Jakobi, der lang.iährige Vereinsvorsitzende, gehört seit 25 Jahren der Sänger- 
vereinigung an und Willi Ferkel (nicht auf dem Foto) wurde ebenfalls für 25jährige Zugehörigkeit 
mit Ehrenurkunde und einem Geschenk bedacht. 

Weit über 1000 Personen haben inzwischen die 
Ausstellung polnischer Weihnachtskrippen in 
der Burgkirche Dreieichenhain besichtigt. Be- 
sonders während des Weihnachtsmarktes fanden 
zahlreiche interessierte Besucher, abseits von 
der Hektik und dem Gedränge, hiereinige Minu- 
ten der Stille und der Besinnung auf die eigentli- 
che Mitte des Weihnachtsgeschehens. 

Die Krippen-Ausstellung aus der Sammlung 
von Renate und Hans Jürgen Rau ist noch bis 
zum 6. Januar täglich zwischen 16 Uhr und 18 
Uhr geöffnet; ausgenommen am kommenden 
Wochenende, an dem das Weihnachtskonzert 
bzw. die Generalprobe stattfinden. 

Aktion „Kleine Brote" 
brachte 4100 Mark 

Auch in diesem Jahr wurden von der Arbeits- 
gemeinschaft christlicher Gemeinden in der Ad- 
ventszeit wieder kleine Brote verkauft, deren 
Erlös den Hungernden der Erde zugutekommt 
und zu gleichen Teilen an Brot für die Welt und 
Adveniat weitergeleitet wird. Das Ergebnis von 
fast 4100 DM liegt zwar rund 1000 Mark niedri- 
ger als im vergangenen Jahr, gibt aber trotzdem 
Anlaß zur Dankbarkeit. 

So dankt die Arbeitsgemeinschaft allen herz- 
lich, die zu diesem Erfolg beigetragen haben: den 
Helfem, die bei Schnee und Regen auf der Stra- 
ße standen, den Bäckern, die die Brote lieferten, 
und nicht zuletzt all denen, die gespendet haben. 

CF ist das Kürzel für Cystische Fibröse, eine 
angeborene Stoffwechselkrankheit, von der in 
der Bundesrepublik ca 5000 Menschen betroffen 
sind. Es gibt drei Millionen Erbträger. Die The- 
rapie belastet die Familien extrem. Die Ursa- 
chen der CF sind bis heute noch unbekannt. 

Die Kindergartenkinder wußten Bescheid. Sie 
hatten sich mit dem Bilderbuch ..Anna macht 
mit" beschäftigt, das von einem kleinen CF- 
Mädchen erzählt. Sie hatten darüber gesprochen 
und ihre Eindrücke auf Zeichnungen festgehal- 
ten. Die Zeichnungen wurden natürlich bei der 
Feier bewundert. 

Für die CF-Familien war es ein kleiner Schritt 
heraus aus ihrer häuslichen Abgeschiedenheit. 
Sie sahen in dieser Feier auch ein wenig die 
Wichtigkeit ihrer eigenen Selbsthilfearbeit be- 
stätigt. Wenn die Hilfen der Medizin begrenzt 
sind, müssen die Betroffenen sich selber helfen. 
Die Weihnachtsfeier war eine solche Hilfe und 
vielleicht — so war der Wunsch der über 80 Teil- 
nehmer — ei-wächst aus diesem ersten Schritt ei- 
ne Tradition. 

Die Kontaktadresse der CF-Selbsthilfe e.V. 
ist: Birkenweg 14, 6072 Dreieich. Spendenkonto: 
Dresdner Bank Dreieich, Konto-Nr. 6456546. 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Der Geflügelzuchtverein Dreieichenhain ver- 
lost am Sonntag, den 13. Dezember, auf die Ein- 
trittskarten der Kreisschau eine Bahnreise ,,3 
Tage nach Garmisch-Partenkirchen" für 2 Perso- 
nen, und sucht nun den Gewinner dieser Reise. 
Die Nummer 934 wurde für die Reise gezogen. 
Der Besitzer dieser Karte soll sich bei Hartwig 
Müller, Dreieich-Dreieichenhain, Schießberg- 
straße 18 melden, (Telefon 8 65 84). Sollte sich 
der Eintrittskartenbesitzer bis zum 23. Dezem- 
ber nicht gemeldet haben, kommt die Ersatz- 
Nummer 496 in den Genuß, die Reise anzutreten. 

unter dem Dach 
Dachgeschoßwohnungen wurden früher häu- 

fig als nicht ganz vollwertig angesehen. Heute 
schätzt man ihre Originalität oder auch Gemüt- 
lichkeit. Oft ist es aber einfach das mangelnde 
Wohnungsangebot, welches dazu führt, eine 
Wohnung unter dem Dach in Erwägung zu zie- 
hen. Vor allem in Großstädten wird zunehmend 
die Möglichkeit ausgeschöpft, sonst unausge- 
nutzte Dachräume auszubauen. 

Alle Dachwohnungen haben eins gemeinsam: 
Sie werfen Einrichtungsprobleme auf. Meist 
fehlt es an Wandflächen, um herkömmliche Mö- 
bel aufstellen zu können. Die Dachschrägen be- 
grenzen die Wände aber auch schiefwinklig und 
man zerbricht sich den Kopf darüber, wie die un- 
regelmäßigen Wände gestaltet werden sollen. 
Das beste wäre, ein Einrichtungsprogramm zu 
verwenden, das sich den Schrägen anpassen 
läßt. 

Tatsächlich gibt es ein Innenausbau-Möbel- 
system, mit dem solche Raumprobleme mühelos 
gemeistert werden können, ja deren konsequen- 
te Anpassung sogar vermuten läßt, daß es sich 
um eine Einzelanfertigung handelt. Wir meinen 
hier das Omnia Riegel Programm, das aus zahl- 
reichen Einzelelementen besteht, die außerge- 
wöhnlich flexibel zu verwenden sind. Die Viel- 
falt der Elemente erlaubt sogar die Fenster zu 
umbauen oder Heizkörper zu verkleiden. 

Flexibel ist das Omnia Riegel Programm aber 
nicht nur. wenn es um die Anpassung an schwie- 
rige Raumverhältnisse geht, sondern auch im 
Hinblick auf die unterschiedlichsten Holzarten 
in vielen Farbnuancen zur Wahl. Außerdem gibt 
es die Riegel und übrigen Elemente in glatter 
modemer Gestaltung, wie auch ausdmcksvoll 
profiliert und beschwingt elegant. 

Wer einen Dachausbau plant, sollte sich zuerst 
an den Fachmann wenden. In einem persönli- 
chen Gespräch sagt Möbel Dietrich alles, was 
man bei solchen Unterfangen berücksichtigen 
muß. 

Groß war das Besucher- und Züchterinteresse bei der Kreisschau der Geflügelzüchter am vergange- 
nen Wochenende in der TVD-Tumhalle in Dreieicheiihain. 
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Frankfurter Eissporthalle ..Mut für die achtziger Jahre" 

hat Premiere " 
Am 19 Pezember wird die in 1 l/2jähriger Bau- 
zeit errichtete Eissporthalle am Ratsweg in 
Frankfurt-Bomheim ihre Premiere erleben. Mit 
einem Programm, das nachmittags um 15 Uhr 
beginnt, werden Nachwuchs-, Amateur- und 
Profi-Eisläufer in Schaudarbietungen ihr Kön- 
nen zeigen. Mit von der Partie sind hier Dagmar 
Lurz, Margret Göbel/Franz Ningel und Maril<a 
Kilius. Außerdem ein aus 20 Läufern bestehen- 
des Eisballett aus der Schweiz und eine schlitt- 
schulaufende Showband aus Holland. 

Für eislaufinteressierte Bewohner der südlich 
Frankfurts gelegenen Städte und Gemeinden ist 
diese Halle am besten und schnellsten über die A 
661 zu erreichen. Parkplätze sind in ausreichen- 
der Menge vorhanden. Nach dem Willen der 
Stadt Väter ist die Halle ganzjährig geöffnet, so 
daß Eislauffans auch im Sommer Gelegenheit 
haben, dem weißen Sport zu frönen. Die Halle 
ist täglich von 8—22 Uhr durchgehend geöffnet. 
Ausnahme der Heilige Abend, Silvester und 
Wäldchestag. 

Besucher brauchen keine Bange zu haben, daß 
sie etwa wegen Trainings durch Vereine von den 
Pisten verjagt werden. Die Eislauflialle ist in er- 
ster Linie für den Breitensport gedacht Für Ver- 
eine und deren Training sind bereits Zeiten fest- 
gesetzt, wobei das Training "orwiegend auf der 
kleineren Piste stattfinden wird. 

MdL Claus Demke über die 
Grundzüge aktueller CDU-Politik 

In einer Erklärung zum Jaliresende hat der di- 
rrktgewähite Landtagsabgeordnete dieses Wahl- 
kreises, Claus Demke, seine Parteifreunde und 
alle Mitbürger aufgerufen, „Mut für die 80er 
Jahre" zu haben Es sei möglich, unter der politi- 
schen Führung der CDU die Bundesrepublik 
Deutschland wieder einer großen Aufbauphase 
entgegenzuführen. Bundes- imd Landesregie- 
rung sprächen nur noch von ..notwendigem Ab- 
bau" Die Gegenbehauptung der CDU müsse 
lauten; ..Aufbau für die 80er Jahre!" 

Neuer Schwung für Hessen könne nur durch 
wirtschaftliches Wachstum gewonnen werden. 
Dafür seien private Investitionen die wichtigste 
Voraussetzung. Bundes- und Landesregieixing 
behinderten aber Milliarden von Geldern, die 
für Bau- und Technologie-Vorhaben bereitstün- 
den Die Entschlußlosigkeit der Landesregie- 
rung in der Energiepolitik sei durch nichts mehr 
zu übi-rbieten. Viele Bau-Milliarden könnten 
nicht eingesetzt werden, weil Hessens Regie- 
rungschef Börner als „Medienpapst der SPD" 
gegen neue Medien und Kabelfemsehen einträte. 
Im Wohnungsbau sei die Investitionstätigkeit 
aufgrund eines verfehlten Mietrechts weitge- 
hend zum Erliegen gekommen. Da auch die 
Staatskassen leer seien, könnte die Wiederauf- 
nahme des Wohnungsbaus nur über privates Ka- 
pital geleistet werden. Mindestens 4 Milliarden 
DM stünden bei den großen Versicherungsgesell- 
schaften jährlich für den Wohnungsbau bereit, 
wenn er nur eine müde DM Rendite abwürfe 
statt massenhaft Verluste. Claus Demke forder- 
te die ..Rückkehr von marktwirtschaftlichen 
Elementen in die Wohnungswirtschaft". 

Von der Freimachung des Investitionsstaus in 
Milliardenhöhe erwarte sich die CDU wesentli- 

Wir verkaufen nicht nur 
FARBEN — 

Wir beraten Sie auch fachmännisch. 

„Eislauf total" heißt es in der neuen Eissporthal- 
le. Von der großen Schnellaufpiste im Freien ge- 
langt man ohne Hindernisse auch auf alle Bah- 
nen in der Halle. 

Haut im Winter gefährdet 
Eisige Kälte und Wind sowie sehr trockene 

Luft in zentralbeheizten Räumen entziehen der 
Haut im Winter viel Feachtigkei .. Diesen extre- 
men Hautbelastungen sollte durch eine beson- 
ders intensive Pflege vorgebeugt werden, rät der 
Gesundheitsdienst de;' Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK'. damit Widerstandsfähig- 
keit und Gesundheit der Haut erhalten bleiben. 

Die Hautpflege h-ube jedoch nur Sinn, wenn 
Pflegemittel die nat ürlichen Hautfunktionen be- 
rücksichtigen und regelmäßig angewendet wer- 
den. 

C^rtocw Stein) 

Nordendstr. 39 ■ 6070 Langen • Tel. 2 89 95 

Winterurlaub 
besonders gesund 

Urlaub in der kalten Jahreszeit ist-nach Mei- 
nung des Gesundheitsdienstes der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse (DAK) oft erholsa- 
mer als in heißen Sommermonaten, Der Klima- 
reiz an der See, im Hoch- und Mittelgebirge wir- 
ke sich für viele besonders günstig auf die Atem- 
wege und auf den gesamten Stoffwechsel aus. 
Die niedrigen Temperaturen zwängen zu mehr 
Bewegung im Freien und trainieren dadurch 
Herz und Kreislauf, außei-dem werden Kondi- 
tion und Widerstandskraft des Körpers gefe- 
stigt. Die Bekleidung müsse jedoch stets den 
Witterungsverhältnissen angepaßt sein. Ein 
ärztlicher Rat zum Urlaubsziel sollt unbedingt 
beachtet werden. 

Wenn die Sterne nicht IGgen 
für die Zeit vum 19. bis 25. Dezember 

21. 'j.—20. 4. 

Stier 

21 4.—21. 5. 
'/wUhnctf 

Man ist bereit, Ihnen Zugeständ- 
nisse zu machen, erwartet über 
mit Recht mehr Einsatzfreude 
als bisher. Lassen Sie sich nicht 
Chancen entgehen, auf die Sie 
lange warten mußten. 

Gute Vorsätze allein sind nicht 
viel wert. Machen Sie sich einen 
Plan und hallen Sie daran fest. 
Mit kleinen Schritten kommen 
Sie jetzt am besten voran. Hö- 
ren Sie auf einen guten Rat. 

Man ist Ihnen weil entgegenge- 
kommen, erkennen Sie die gute 
.Absicht an und bemühen auch 
Sie sich um Kompromißbereit- 
schaft. Mit gutem Willen können 
Sie die .Situation ordnen. 

In der Liebe haben Sie jetzt alle 
Trümpfe in der Hand. Hüten Sie 
.«ich davor, den Bogen zu über- 
spannen. sondern genießen Sie 
die Gegenwart. Kleine finan- 
zielle Nöte sind bald vorbei. 

Langsam geht es wieder auf- 
wärts. überstürzen Sie nichts 
und lassen Sie Ihrem Partner 
Zeit, sich an die Änderung zu ge- 
wöhnen. Sie werden vor sehr in- 
teressante Aufgaben gestellt. 

Schluß mit der fruchtlosen Grü- 
belei, jetzt kommt es auf Taten 
an. Schließlich wollen Sie doch 
der Familie nicht die F'estfreude 
zerstören Mit Selbstüberwin- 
dung ernten Sie Liebe und Dank. 

Nehmen Sie sich fest vor, dies- 
mal nicht über die Stränge zu 
schlagen. Noch hat man Ihnen 
nur unter Vorbehalt verziehen. 
Amüsieren sollen und werden 
Sie sich trotzdem viel Spaß! 

Waage 

1^ 
24. 9.-23. 10, 

Skorpion Lassen Sie sich nicht von einer 
guten Absicht abbringen, die 
Abwehr ist nidil ernst gemeint 
Finanzielle Zuwendungen allein 
tun es freilich nicht. Im Privat- 
leben sollten Sie Humor zeigen 24.10.-22.11. 

Schütze Bevor Sie hart mit sich ins Ge- 
richt gehen, sollten Sie einem 
guten Freund Ihr Problem vor- 
tragen. Er %veiß unbefangeneren 
Rat als Sie. Finanzielle Trans- 
aktionen besser noch vermeiden. 23.11.—22.12. 

Sie dürfen sich jetzt nicht ablen- 
ken lassen. Günstige Gelegen- 
heiten kommen wieder, Ver- 
trauen läßt sich aber nicht so 
schnell wiederherstellen. Ein of- 
fenes Wort tut not. 

Steinbock 

% 
23. 12.—20. I. 

Nun lassen Sie den anderen dodi Wassermann 
die Freude. Auch für Sie scheint 
wieder mal die Sonne, Verwöh- 
nen Sie ruhig sich selbst ein biß- 
chen, audi Sie haben es verdient 
nach so sL-hwerer Zeit. 

Nun geben Sie schon nach, bevor 
sich der Arger auf beiden Seilen 
fest eingenistet hat. Seien Sie 
sparsam mit guten Vorsätzen, 
das Verwirklichen ist eine Kunst, 
dii Sie nicht ganz beherrschen. 

21. 1.—20. 2. 
Fische 

ehe Impulse für die Wirtschaft und erheblichen 
technologischen Fortschritt in Zukunftsberei- 
chen wie der Energie- und Medientechnik, die 
auch den deutschen Außenhandel stärken wür- 
den. 

,,Dies ist aktive Arbeitnehmerpolitik", erklär- 
te Claus Demke und betonte, daß man der Ar- 
beitslosigkeit nicht mit Gesundbeterei zu Felde 
rücken könne. Nur wirtschaftliches Wachstum 
erlaube neue Investitionen, die Arbeitsplätze 
entstehen ließen. 

Der Abgeordnete bezeichnete eine aufbauende 
Wirtschaftspolitik als Voraussetzung sowohl für 
die Wiedergenesung der Staatsfinanzen als auch 
eine gerechte Sozialpolitik. Alle Steuer- und Ab- 
gabenerhöhungen zu Lasten der Arbeitnehmer 
oder Unternehmungen seien derzeit „wirt- 
schaftspolitisches Gift". Sie lähmten die Investi- 
tionsbereitschaft der Wirtschaft und verringer- 
ten die Konsummöglichkeiten der Verbraucher. 
Der Staat müsse vielmehr sparen, insbesondere 
bei einer entschlossenen Senkung des überhöh- 
ten Personalkostenanteils an den Staatsausga- 
ben. Dabei solle aber nicht „kleinlich an der Ge- 
haltsschraube der Bediensteten gedreht 
werden", sondern über einen jährlichen Rück- 
gang der Zahl der öffentlichen Mitarbeiter von 
etwa einem Prozent — im Rahmen der natürli- 
chen Fluktuationsrate — für zahlenmäßige 
Rückführung und damit Haushaltsentlastung 
gesorgt werden. Hier sieht Claus Demke auch ei- 
ne besondere Herausforderung für die Union in 
ihrer Mehrheitsverantwortung in Hessens Ge- 
meinden und Landkreisen sowie für einen kom- 
mende Landesregierung der CDU. 

Die Gesundung der Staatsfinanzen durch 
Rückführung des öffentlichen Kredits könne 
aber endgültig nur gelingen, wenn sich die staat- 
lichen Einnalimen aufgrund einer kräftig erhol- 
ten Konjunktur verbesserten. Nur dies sichere 
auch das soziale Netz, das für das Vertrauen vie- 
ler Bürger in den Staat so unendlich wichtig sei. 

Claus Demke rief die CDU in seinem Wahl- 
kreis auf, in einem betont fairen und argumenta- 
tiven Wahlkampf bis zum Herbst 1982 deutlich 
zu machen, daß die CDU ,,als politische Kraft 
des Aufbaus" jetzt erneut gefordert sei, die deut- 
sche Politik zu führen, wie sie es schon einmal in 
schwierigsten Zeiten seit 1949 getan habe. 

Aus Leistungen bei der Bewältigung dieser 
herausfordernden Aufgabe werde sich auch das 
getrübte Vertrauen vieler Bürger — besonders 
auch junger Leute — in die Zukunft wieder erge- 
ben. Dies müsse allerdings einhergehen mit ei- 
ner gewissen Neubesinnung auf gute und not- 
wendige Traditionen wie Familie, Leistung, Ein- 
satzbereitschaft und persönliche Anstrengung. 
Dabei komme der Schulpolitik auch im kom- 
menden Wahlkampf selbstverständlich eine be- 
sondere Bedeutung zu, wobei Claus Demke den 
Erziehungsauftrag der Schule gegenüber jungen 
Menschen und die besondere Stärkung des be- 
rufsbildenden Schulwesens betonte. 

Jlucbli'cbe Tkcfjuofxkti, 

Evangelische 

Biu*gkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 19. 12. bis 3. Januar 1982 
Samstag, 19. 12. 1981 
16.00 Uhr Generalprobe für das Weihnachts- 

kqnzert in der Burgkirche 
18.30 Uhr 4, Ädventsandacht in der Burgkir- 

che (Prädikant Rieger) 
Sonntag, 20. 12. 1981 (4. Advent) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit eingeschlosse- 

nen Taufen (Pfr. Rudat/Vikarin 
Held) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
17.00 Uhr Weihnachtskonzert in der Burg- 

kirche 

Montag, 21. 12. 1981 
15.30 Uhr Probe des Kinderchores im Ge- 

meindehaus 
16.30 Uhr Probe des Flötenkreises 1 im Ge- 

meindehaus 
17.30 Uhr Probe des Flötenkreises II im Ge- 

meindehaus 
18.30 Uhr Probe des Singkreises 
20.00 Uhr Chorprobe 
Donnerstag, 24. 12. 1981 (Heiligabend) 
15.00 Uhr Generalprobe für den Femsehgot- 

tesdien.st in der Burgkirche 
17.30 Uhr Christvesper. Live-Übertragung 

über die ARD in Eurovision 
20.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst (Pfr. Ru- 

dat) 
22.30 Uhr Christmette (Pfr. Rudat) 
Freitag, 25. 12. 1981 (1. Weihnachtstag) 
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Beteiligung 

des Kirchenchores und des Sing- 
kreises (Pfr. Rudat) 

11.15 Uhr Weihnachtsgottesdienst für Kinder 
rVikarin Held) 

Samstag, 26. 12. 1981 (2. Weihnachtstag) 
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant Rieger) 
Sonntag, 27. 12. 1981 
10.00 Uhr Gottesdienst (Vikarin Held) 
Donnerstag, 31. 12. 1981 (Silvester) 
18.00 Uhr Jahresschlußgottesdienst (Pfr. Ru- 

dat) 
Freitag, 1. 1. 1982 (Neujahr) 
18.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresanfang 

mit Feier des heiligen Abend- 
mahls (Pfr. Rudat) 

Samstag, 2. 1. 1982 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der Burg- 

kirche (Pfr. Rudat) 
Sonntag, 3. 1. 1982 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Pfr. Rudat) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Pfr. Rudat (Pfarramt D, Fahrgasse 57, Telefon 
8 15 05 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstraße 32, 
Telefon 8 44 39 -^ 8 67 63 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Telefon 8 18 66 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 20. 12. bis 27. 12. 1981 
Sonntag, 20. 12. 

9.30 Uhr Kindergottesdienst in Götzenhain 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
16.30 Uhr Krippenspiel des Kinder- und Ju- 

gendchores in Götzenhain 
18.00 Uhr Andacht in Dreieichenhain 
Montag, 21. 12. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Dienstag, 22. 12. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Götzenhain 
18.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
19.00 Uhr Gelegenheit zum Empfang des 

Bußsakramentes in Götzenhain 
Mittwoch, 23. 12. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Dreieichen- 

hain 
17.00 Uhr Gelegenheit zum Empfang des 

Bußsakramentes 
Donnerstag, 24. 12. 
16.00 Uhr Krippenfeier der Kinder als Wort- 

gottesdienst 
21.45 Uhr Ansingen der Hl. Nacht 
22.00 Uhr Christmette der Pfarrgemeinde 
Freitag, 25. 12. 
9.30 Uhr Hochamt unter Mitwirkung des 

Kirchenchores in Götzenhain 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Weihnachtsvesper in Götzenhain 
Samstag, 26. 12. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
Sonntag, 27. 12. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
15.00 Uhr Tauffeier 
Während der Weihnachtsferien finden keine 
Gruppenstunden und Veranstaltungen statt. 

21.2.—20.3. 

FÜR DIE GLÜCKWÜNSCHE UND GESCHENKE 
ANLÄSSLICH UNSERER HOCHZEIT, MÖCHTEN WIR 
UNS HERZLICH BEDANKEN. 

Qlwe ui/ic( C^/tistiai'ie'tKumme/t 
geb. Elchler 

DREIEICH, SPITALGASSE 16 

Allen, die uns anläßlich unserer 
SILBERHOCHZEIT 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut haben, 
danken wir recht herzlich. Unser besonderer Dank gilt dem 
evangelischen Kirchenchor. 

3ngeßone und ^msf^estplna^ 

Dreieich, im Dezember 1981, Am Hainer Berg 6 

A 

Christ- 

bäume 
Fichten 

ab 12.50 
• Blaufichten m. Ballen 

• Nordmannstannen 

• Abies nobilies 
und Kiefern 

• Ständer + Kübel 

HEIM -t- GARTEN 

Solmlsche WelherstraBe 17 
6072 DreieichyOreielchenhain 

Telefon 0 61 03/8 21 61 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Freier Tag für Bäcker 
Ab dem 1. Januar 1982 haben auch die 

Bäcker das Recht auf die Fünf-Tage-Woche, 
die bereits seit langem in den meisten Be- 
rufssparten als selbstverständlich bezeich- 
net und auch so gehandhabt wird. (Siehe 
dazu gesonderten Bericht in dieser Ausga- 
be). 

Langens Bäcker sind sich noch unschlüs- 
sig, ob sie diese durchaus verständliche 
Vergünstigung in Anspruch nehmen sollen. 
Sie wollen ihren Kunden den jahrzehnte- 
lang gewohnten Service nicht einengen, 
täglich frisches Brot, frische Brötchen und 
frische Backwaren kaufen zu können. Ein 
lobenswerter Vorsatz, wohl auch zum Teil 
durch die Sorge geprägt, die Kundschaft 
könne sich verlaufen. 

Die Bäcker stehen also vor einem schwie- 
rigen Problem. Einerseits wollen sie den 
Dienst am Kunden aufrechthalten, keine 
Geschäftseinbußen in dem ohnehin rauhen 
Konkurrenzkampf erliegen, andererseits 
aber auch das Recht für sich und ihre Mit- 
arbeiter in Anspruch nehmen wie viele an- 
dere Berufe auch. 

Es gibt noch eine andere Überlegung. 
Welcher junge Mensch fühlt sich von einem 
Beruf angezogen, in dem er schlechtere Ar- 
beitszeitbedingungen als allgemein üblich 
hat? Wenn aber keiner mehr das Bäcker- 
handwerk erlernen will, woher sollen dann 
die frischen Brötchen kommen? 

Die wenigsten Bäckerein sind personell 
so ausgestattet, daß sie sich einen Schicht- 
betrieb erlauben können, also sechs Tage 
Geschäftsbetrieb und nur fünf Tage Arbeit. 
Sie werden — so oder so — vor schwierigen 
Entscheidunaen stehen. 

Noch gibt es mehrere Bäckerein in Lan- 
gen, die in fairem Wettbewerb den Kunden 
ein qualitativ gutes und quantitativ großes 
Angebot an Backwaren unterbreiten. Es 
wäre schade, wenn dies irgendwann ein- 
mal nicht mehr sein könnte, weil die äuße- 
ren Einflüsse es so bestimmen. Dazu gehört 
auch die Einstellung der Kunden zu ihrem 
Bäcker, das Verständnis und die Einsicht 
in seine Probleme, die rein menschlich 
sind, meint 

Ihr Tobias 

Harmonika-Spieh-ing feiert 

,,Alle Jahre wieder . . ." heißt es auch beim 
Harmonika-Spielring Langen in der Vorweih- 
nachtszeit. So wird am kommenden Samstag, 
dem 19. Dezember ab 15 Uhr im Gemeindesaal 
der Stadtkirche in der Frankfurter Straße ein 
gemütlicher Kaffeeplausch veranstaltet, zu dem 
alle Mitglieder des Vereins herzlich eingeladen 
sind. Selbstverständlich sind auch Gäste will- 
kommen. 

Aus den Reihen der Mitglieder werden Kuchen 
und Gebäck gestiftet, so daß für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt sein wird. Natürlich 
kommt auch der musikalischeTeil nicht zu kurz; 
dafür ist man ein musiktreibender Verein und 
wird die Instrumente nicht daheim lassen. Daß 
auch der Nikolaus erscheinen wird und manche 
Überraschung in seinem Säckchen hat, versteht 
sich von selbst. 

LZ kommt mittwochs 
Wegen der bevorstehenden Feiertage 

ändert sich die Erscheinungsweise der l_Z. 
Die nächste Ausgabe kommt am Mittwoch, 
dern 23. Dezember zu Ihnen, liebe Leser, 
und dann erscheint die nächste Nummer 
wieder am Mittwoch, dem 30. Dezember. 
Ab Dienstag, den 5. Januar 1982, geht es 
dann in gewohnter Weise dienstags und 
freitags. 

Redaktions- und Anzeigenschluß ist je- 
weils am Vortag des Erscheinens um 9 Uhr; 
Todesanzeigen werden noch am Erschei- 
nungstag bis 9 Uhr angenommen. 

Blutdruck in 

Pascal gemessen 

Aus Kalorien werden Jou- 
le. Dies gilt jetzt als Einheit 
im Meßwesen, niciit nur für 
die neun l'artncrstaaten der 
F.uropäischen Gemeinschaft, 
sondern weltweit. Aijer das 
internationale System for- 
dert noch weitere Anßlei- 
chungen. Oer bisher in Milli- 
meter-Quecksilbersäule ge- 
messene Blutdruck wird 
künftig in Pascal ermittelt. 
1 mm Hg entspricht 133,322 
Pa. Spätestens am 31. De- 
zember 1985 müssen die neun 
Partnerstaaten die neue Ein- 
heit in ihrem Meßwesen ge- 
setzlich verankert haben. Der 
französische Mathematiker 
Blaise Pascal definierte 
Spannung und Druck im 
Jahre 1642. Für die bisher in 
Röntgen-Einheiten ausge- 
drückte Strahlung.sdosis gilt 
künftig weltweit Coulomb 
als Einheit. Der französische 
Naturforecher Charles Augu- 
stin de Coulomb entdeckte 
1785 das Gesetz der elektri- 
schen Ladung. Auch diese in- 
ternationale Einheit muß 
spätestens bis zum 31. De- 
zember 1985 in der Europäi- 
schen Gemeinschaft einge- 
führt sein. 

Erfolgreiches Wochenende 

für den Schachklub Langen 
Die 1. Mannschaft des SK Langen mußte ihre 

Tabellenführung in Münster verteidigen. Die 
Voraussetzungen hierzu waren alles andere als 
gut, da mit Horst Mann, Arnold und zuletzt auch 
noch Soffel drei Stammspieler ausfielen. Die 
beiden Ersatzspieler Lothar Ross und Erich Dör- 
ge schlugen sich sehr achtbar und erzielten ei- 
nen Sieg und ein Remis; wobei Dörge sogar eine 
Gewinnmöglichkeit ausließ. Dank dieser uner- 
warteten Punkte, war das Manko, nur mit 7 
Spielern angetreten zu sein, schnell ausgegli- 
chen. Heinrich Petri kam erneut zu einem 
schnellen Sieg. Sein risikofreudiges Spiel ist 
auch für die Zuschauer ein Genuß, Nach Remis- 
partien von Robert Gärtner und Franz Mann 
sorgten Norbert Barthe und Hanno Paetsch für 
den unerwartet deutlichen 5,5:2,5 Sieg. Damit 
bleibt die 1. Mannschaft weiter an der Tabellen- 
spitze und geht mit guten Aussichten auf die 
Meisterschaft ins neue Jahr. 

Die 2. Mannschaft war spielfrei — kämpft aber 
weiter mit 2:6 Punkten gegen den Abstieg. Die 3. 
Mannschaft siegte in Hainstadt mit 3,5:2,5 und 
bewahrte sich einen Platz in der Spitzengruppe, 

Video-Club-Vogdt 

Werden 
Sie Mitglied. 

Nutzen Sie 
viele, wichtige | vioeo club vogdi 

Vorteile. 

Der Weihnachtsbasar des SSG-Gesangsabteilung im Jugendraum des SSG-Freaeitcenters am ver- 
gangenen Samstag fand großes Interesse, und die fleißigen Sängerinnen, die nicht nur gesanglich, 
sondern auch auf dem Gebiet der Handarbeitskunst Erstaunliches geleistet hatten, konnten mit dem 
Ergebnis zufrieden sein. 

nuMoruMK- undI FKUMSCNIMEMSTI 

Laser- 
Leuchtfeuer 

Vor Point Danger an der 
australisciien Ostküste 
werden Schilfe jetzt mit 
dem ersten Ijaser-Leucht- 
feuer der Weit gewarnt. 
Die Lichtkanone ist 60 Me- 
ter über dem Meeresspie- 
gel auf einem Denkmal für 
den VVeltumsegler Cook 
installiert. Die scharf ge- 
bündelten Blitze sind 
schon aus 40 Kilometern 
Entfernung zu sehen. Zu- 
dem durchdringen sie weit 
besser als gewöhnliches 
Licht Dunst und Regen- 
schleier. 

Fundgrube 

flirs^öne 

EinzeliniJbel 

Garantie 

für Leoparden 
In Kenia gibt es die wohl 

ungewöhnlichsten Hotels der 
Welt. Zu dem berühmten 
Baumhotel Treelops kam 
noch Secret Valley, fünfzig 
Kilometer weiter östlich, das 
seinen Gästen Leoparden vor 
dem Sehl atzimmerfenster bie- 
tet. Das Hotel fordert pro 
Nacht 20 Dollar, die der Gast 
jedoch nicht zu bezahlen 
braucht, wenn keine Leopar 
den da waren. Die Hotel- 
manager sorgen aber dafür, 
daß das nicht vorkommt, in 
dem sie Köder zwischen die 
Bäume legen. Es wird selbst 
verständlich kein Zuschlag 
erhoben, sollte ein Leopard 
einmal ins Zimmer springen. 

Neuer Vorstand 
Auf der Jahreshauptversammlung des Ortsbe- 

zirks West der Langener SPD wurde ein neuer 
Vorstand gewählt. Siegfried Grünebaum erhielt 
die Stimmen als erster Vorsitzender, seine Stell- 
vertreter wurden Hans Greifenstein und Hanni 
Seel. 

In der gutbesuchten Versammlung im Kolleg 
der ,.Westendhalle" wurde lange Zeit über die 
Friedenspolitik diskutiert. Ebenso wurde der 
Diskussion über Kandidaten für den Vorsitz des 
SPD-Ortsvereins ein breiter Raum eingeräumt. 
Zu direkten Vorschlägen für einen bestimmten 
Kandidaten kam es jedoch riicht. 

SSG-Fiißballer feiern 
Die diesjährige Weihnachtsfeier der vier akti- 

ven Senioren-Mannschaften findet am Samstag, 
dem 19. Dezember um 20 Uhr im SSG- 
Vereinshaus statt. Hierzu lädt der Vorstand der 
Fußballabteilung alle Freunde und Gönner des 
Vereins herzlich ein. 

Schminktisch mit'' * 

Schwenkspiegel, 2 Schubladen, 

Nußbaum antik, 65 cm breit, 

155 cm hoch, 35 cm tief 

MdBEL- 

SCHWIND 

Aschaffenburg, 

Nähe Hauplbahnhot - Eingang 
und Parkhofnur Bodclschwinghstr. 

Tel. (06021)21054 

Amtliche Bekanntmachung 

I^OGDT 

6070 Langen. Riedstr. 12. Telefon 23526 

CDU-Frauen 

im Jakob-Heil-Heim 
Wie bereits bei ihrem letzten Kinderkleider- 

Tausch angekündigt, hatte die CDU Frauenver- 
einigung Langen ein kleines Präsent als Niko- 
lausüberraschung für jeden der 165 Bewohner 
des Jakob-Heil-Heims bereit. Dies stammte aus 
dem Erlös ihrer so erfolgreichen Tauschaktion 
und wurde mit den besten Wünschen zu den be- 
vorstehenden Feiertagen persönlich überreicht. 
Die Christdemokratinnen konnten viel Freude 
und Dank entgegennehmen, die sie an alle Spen- 
der der vielen Kinderkleidung weitergeben. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Wir machen darauf aufmerksam, daß unser 
Betrieb , ^ 

am 24. 12. und 31. 12. 1981 ^ 
geschlossen bleibt. 
Es ist dafür gesorgt, daß der Bereitschafts- 
dienst der Stadtwerke Langen GmbH bei 
Störungsfällen sofort zur Verfügung steht. 
Langen, den 18. 12. 1981 
Stadtwerke Langen GmbH 

Betrifft: Stadtbusverkehr am 24. Dez. 1981 
und 31. Dez. 1981 
Wir geben unseren verehrten Fahrgästen zur 
Kenntnis, daß sämtliche Linien im Stadtver- 
kehr 

am 24. Dez. 1981 (Hl. Abend) 
und 
am 31. Dez. 1981 (Silvester) 

ab 13.00 Uhr nach dem Samstag-Fahrplan 
verkehren. 
Stadtwerke Langen GmbH 

\ 

x ■. l 

Stadtkirchengemeinde 

Am kommenden Mittwoch, 23. 12.. nachmit- 
tags, Weihnachtssingen der Kinder, für Senio- 
ren, die ihre Wohnung nicht verlassen können. 
Anmeldung bei Pfarrer Borck, Telefon: 21765. 

Johannesgemeinde 

Am Sonntag findet im Anschluß an das Ad- 
ventssingen ein gemeinsames Mittagessen zu 
Gunsten von ,,Brot für die Welt" statt. 

Suchen Sie Ihren persönlichen 
LIEBLINGSFARBTON? 

Wir haben ihn!!! 
Mehr als 1600 verschiedene Farbtöne 

stehen Ihnen zur Verfügung. 
Aussuchen und gleich mitnehmen. 

C^cMrtion Stein) 
Nordendstr.39 • 6070Langen ■ Tel,289 95 

r 
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Amtliche Bekanntmachung 

Gebührenordnung zur Satzung 
über das 

Friedhofs- und Bestattungswesen 
der Stadt Langen 

Inhaltsübersicht 
I. Gebührenpflicht 

§ 1 Zahlungspflicht 
§ 2 Kostenschuldner 

II. Bestattungsgebühren 
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§ 4 Urnenbeisetzungen 
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III. Aufbewahnang von Leichen und Urnen 
§ 7 Einstellung in Zellen und Kühlzellen 

IV. Ausgrabungen und Umbettungen 
§ 8 Ausgrabung von Leichen 
§ 9 Ausgrabung von Urnen 
§ 10 Wiederbestattung von Leichen 
§ 11 Wiederbestattung von Urnen 
§ 12 Nachträgliche Tieferlegung von Leichen 

V. Grabstätten 
§ 13 Gebühren für Grabstätten 

VI. Sonstige Gebühren 
§ 14 Gebühren für sonstige Leistungen 

VII. Gebührenzahlung 
§ 15 Fälligkeit, Ermäßigung oder Erlaß 

VIII. Rechtsmittel 
§ 16 Einlegung vcn Rechtsmitteln 

IX. Inkraftreten 

Auf Grund der §§ 5, 19, 20, 51 und 115 der Hessischen Gemeinde- 
ordnung (HGO) vom 25. 2. 1952 (GVBl. S. 11) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 1. 7. 1960 (GVBl. S. 103), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 30. 8. 1976 (GVBl. I. S. 325) und der §§1,2 und 
10 des Gesetzes über Kommunale Abgaben (KAG) vom 17. 3. 1970 
(GVBl. I S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. 12. 1976 
(GVBl. I S. 532), wird gemäß Beschluß der Stadtverordnetenver- 
sammlung vom 17. 11. 1981 folgende Gebührenordnung zur Sat- 
zung über das Friedhofs- und Bestattungswesen der Stadt Lan- 
gen erlassen: 

I. Gebührenpflicht 
§ 1 

Für Leistungen nach der Satzung über das Friedhofs- und Bestat- 
tungswesen der Stadt Langen werden Gebühren nach Maßgabe 
dieser Gebührenordnung erhoben. 

§2 
(1) Gebührenpfjichüg für Bestattungen ist, wer nach bürgerli- 
chem Recht die Bestattungskosten zu tragen, oder wer sich der 
Stadt gegenüber zut-Tragimg der Bestattungskosten verpflichtet 
hat. 
(2) Im übrigen ist der jeweilige Antragsteller gebührenpflichtig. 

II. Bestattungsgehühren 
§3 

(1) Die Gebühr für die Eretbestattung einer Leiche beträgt 
A. bei einer erwachsanen Person und Kindern 

über 5 Jahre 
a) auf Reihengrabstätte oder neuer Wahl- 

grabstätte DM 600,— 
b) auf bereits angelegter Wahlgrabstätte DM 680,— 

B. bei einem Kind bis zu 5 Jahren 
a) auf Reihengrabstätte oder neuer Wahl- 

grabstätte DM 450,— 
b) auf bereits angelegter Walilgrabstätte DM 480,— 

(2) Die Gebühr erhöht sich um DM 100,—, wenn die Beisetzung 
auf einer Wahlgrabstätte in einer Sohlentiefe von 2,40 m (Tief- 
grab) erfolgt. 

§4 
Für die Beisetzung einer Urne ist eine Gebühr von DM 200,— zu 
entrichten. Die Gebühr ermäßigt sich um die Hälfte, wenn auf 
Leistungen nach § 5, Abs. 1, Buchst, a—d) verzichtet wird 

§5 
(1) Folgende Leistungen werden für die in den §§ 3 und 4 be- 
stimmten Gebühren gewährt: 

a) Benutzung der Leichenhalle, ggf. Desinfizierung der Lei- 
che, 

b) Benutzung der zur Abhaltung von Trauerfeiem bestimm- 
ten Räume, 

c) Benutzung der Schallplattenanlage und der vorhandenen 
Musikinstrumente, 

d) Dekoration der Trauerhalle, 
e) Überführung des Sarges oder der Urne zum Grabe, 
0 Herstellen des Grabes, 
g) Einsenken des Sarges oder der Urne, 

' h) Schließen und Hügeln des Grabes. 
(2) Bei Verzicht auf eine oder mehrere der vorgenannten Leistun- 
gen tritt keine Ermäßigung ein, mit Ausnahme bei Urnenbeiset- 
zungen nach § 4, Satz 2. 

§6 
Die Bestattung von standesamtlich nicht anmeldepflichtigen 
Leibesfrüchten, die in einfacher, fester Umhüllung (Sargschach- 
tel) unter Vorlage des vorgeschriebenen Bestattungsscheines des 
Arztes oder der Hebamme ohne Mitwirkung der Stadtverwal- 
tung dem städtischen Friedhof zugeführt werden, erfolgt kosten- 
los. Ein Anspruch auf das Nutzungsrecht an einer Grabstätte be- 
steht nicht. 

III. Aufbewahrung von Leichen und Urnen 
§7 

(i) Für die Einstellung einer Leiche, wenn die Bestattung nicht in 
Langen stattfindet, ist für jeden angefangenen Tag eine Gebühr 
von DM 30.— zu entrichten. Die gleiche Gebühr wird für die Auf- 
bewahnang von ausgegrabenen Leichenresten (Gebeinskiste) er- 
hoben. 

(2) Die Gebühr für die Einstellung einer Leiche in die Tiefkühlzel- 
le beträgt für jeden angefangenen Tag DM 50.—. 
(3) Für die Aufbewahrung einer Urne beträgt die Gebühr DM 
30.— je angefangenen Monat, wenn die Beisetzung nicht inner- 
halb von 4 Wochen nach Eintreffen auf dem Friedhof erfolgt. Die 
gleiche Gebühr wird für die Aufbewahrung ausgegrabener Ur- 
nen erhoben. 

IV. Ausgrabungen und Umbettungen 
§8 

(1) Für das Ausgraben von Leichen und Leichenresten werden 
folgende Gebühren erhoben: 

a) für Leichen mit einer Ruhezeit bis zu 10 
Jahren DM 2.000,— 

b) für Leichen mit einer Ruhezeit von mehr als 
10 Jahren bis zu 20 Jahren DM 1.000.— 

c) für Leichen mit einer Ruhezeit über 20 Jah- 
ren DM 500,— 

(2) Wird die Ausgrabung durch ein zugelassenes Unternehmen 
durchgeführt, hat der Antragsteller die Kosten unmittelbar an 
das Unternehmen zu zahlen. Von derStadt Langen wird in jedem 
Falle eine Gebühr von DM 300,— erhoben. 
(3) Für im Lebensalter bis zu 5 Jahren verstorbene Kinder ermä- 
ßigt sich die Gebühr um die Hälfte. 

§9 
Die Gebühr für die Ausgrabung von Urnen beträgt 
DM 80,-. 

§ 10 
(1)Die Gebühr für Wiederbestattungen von Leichen und Leichen- 
resten beträgt: 

a) auf einer neuen Wahlgrabstätte DM 300,— 
b) auf einer bereits vorhandenen Wahlgrab- 

stätte DM 340,— 
(2) Die Gebühr erhöht sich um DM 100,—, wenn die Wiederbestat- 
tung auf einer Wahlgrabstätte in einer Sohlentiefe von 2,40 m 
(Tiefgrab) erfolgt. 
(3) Für im Lebensalter bis zu 5 Jahren verstobene Kinder ermä- 
ßigt sich die Gebühr um die Hälfte. 

§ 11 
Für die Wiederbestattung einer Unie ist eine Gebühr von DM 
80,— zu entrichten. 

§ 12 
Für die nachträgliche Tieferlegung einer Leiche nach Ablauf von 
10 Jahren Ruhezeit und bei gleichzeitiger Beisetzung einer weite- 
ren Leiche wird als Zuschlag eine Gebühr von DM 200,— erho- 
ben. 

V. Grabstätten 
§ 13 

(1) Für Grabstätten werden folgende Gebühren erhoben: 
A. Wahlgrabstätten 

a) Grabstätte für 2 Personen nebeneinander DM 2.300,— 
b) Grabstätte für 2 Personen übereinander DM 1.800,— 
c) Grabstätte für 4 Personen paarweise ne- 

ben- und übereinander DM 3.600,— 
d) Grabstätte für Urnen DM 600,— 

B. Reihengrabstätten 
a) für zuletzt in Langen wohnhaft gewesene 

Personen 
aa) Grabstätte für Erwachsene und Kin- 

der über 5 Jahre DM 400,— 
bb) Grabstätte für Kinder bis zu 5 Jah- 

ren DM 200,— 
cc) Grabstätte für Ume DM 100,— 

b) für Auswärtige 
aa) Grabstätte für Erwachsene und Kin- 

der über 5 Jahre DM 6(K),— 
bb) Grabstätte für Kinder bis zu 5 Jah- 

ren DM 300,— 
cc) Grabstätte für Ume DM 300,— 

(2) Für die Verlängerung der Nutzungszeit an einer Wahlgrabstät- 
te wird pro Jahr 1/40 der in Abs. 1, Abschnitt A festgesetzten Ge- 
bühren erhoben. 
(3) Wird eine Wahlgrabstätte nach Absatz 1, Abschnitt A, Buch- 
stabe a nachträglich zu einer Grabstätte nach Bu.?hst. c umge- 
wandelt, ist eine zusätzliche Gebühr von DM 1.300,— zu entrich- 
ten. 
(4) Die in Absatz 1 festgelegten Gebühren für Umengrabstätten 
können vermindert werden, wenn eine kürzere Laufzeit bzw. Ru- 
hezeit vereinbart worden ist. 
Bei Urnen Wahlgrabstätten ist pro Jahr 1/40 und bei Umenrei- 
hengrabstätten 1/25 anzureclinen. 
(5) Werden in Ausnahmefällen auf älteren Friedhofsteilen Wahl- 
grabstätten zu anderen Größen, als sie in § 15 Abs. 1 der Satzung 
über das Friedhofs- und Bestattungswesen festgelegt sind, abge- 
geben, wird die Gebühr vom Magistrat besonders festgelegt. 

VI. Sonstige Gebühren 
§ 14 

(1) Wird ausnahmsweise die Benutzung der Friedhofsmauer für 
Grabmale, Platten usw. genehmigt, ist hierfür eine einmalige 
Anerkennungsgebühr zu zahlen. Die Festsetzung erfolgt von Fall 
zu Fall durch den Magistrat. 
(2) Für die Benutzung der Trauerhalle für Trauerfeiem, ohne daß 
die Beisetzung auf dem Langener Friedhof erfolgt, ist eine Ge- 
bühr von DM 150,— zu entrichten. 
(3) Für die Benutzung des Sezierraumes bei Leichenöffnungen ist 
eine Gebühr von DM 200,— zu entrichten. 
(4) Für die Genehmigung für die Erstellung von Grabmalen, Ein- 
fassungen und Abdeckungen wird eine Gebühr von DM 20,— er- 
hoben. 
(5) Für die Ausstellung von Legitimationsurkunden für Wahl- 
grabstätten wird eine Gebühr von DM 20,— erhoben. 

Vn. Gebührenzahlung 
§ 15 

(1) Die Gebühren werden bei der Beantragung oder Inanspruch- 
nahme der Leistung fällig. Sie unterliegen der Beitreibung im 
Verwaltungszwangsverfahren. 
(2) Bei Bedürftigkeit kann in den Fällen § 1 bis § 12 Gebührener- 
mäßigung oder Erlaß gewährt werden. Über die Ermäßigung 
und etwaigen Gebührenerlaß entscheidet der Magistrat. Voraus- 

setzung ist, daß Verstorbene ihren letzten Wohnsitz in Langen 
hatten. 
(3) Als auswärtig wohnhaft gewesen sind solche Personen nicht 
anzusehen, die unmittelbar nach Aufgabe ihres Wohnsitzes in 
Langen Aufnahme in einem Alters- oder Pflegeheim gefunden 
haben und in dieser Anstalt versterben. Dies gilt auch für § 13 
entsprechend. 

VIII. Rechtsmittel 
§ 16 

Dem Zahlungspflichtigen stehen gegen die Heranziehung zu den 
Gebühren und gegen einen auf Grund dieser Satzung erlassenen 
Verwaltungsakt die Rechtsmittel nach der Verwaltungsgerichts- 
ordnung und dem Hessischen Ausführungsgesetz zur Verwal- 
tungsgerichtsordnung in der jeweils gültigen Fassung zu. 

IX. Inkrafttreten 
§ 17 

Diese Gebührenordnung tritt am 1.1. 1982 in Kraft. Gleichzeitig 
tritt die Gebührenordnung vom 1.1. 1979 außer Kraft. 
Langen, den 26. November 1981 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

Satzung 
ziu- Änderung der Kanalbeitrags- 

und Gebührensatzung 
vom 18.11. 1981 

Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Ge- 
meindeordnung (HGO) i. d. F. vom 1. Juli 1960(GVBI. S. 103,164), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 1.4. 1981 (GVBl. I S. 66), der §§ 
1—5,9—12 und 14 des Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) 
vom 17. März 1970 (GVBl. I S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 14. 10. 1980 (GVBl. I S. 383), des Hessischen Verwaltungs- 
vollstreckungsgesetzes (HessVwVG) vom 4. Juli 1966 (GVBl. I S. 
151), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. Dezember 1976 
(GVBl. I S. 532), der §§ 1 und 9 des Gesetzes über Abgaben für das 
Einleiten von Abwasser in Gewässer (Abwasserabgabengesetz — 
AbwAG) vom 13. 9. 1976 (BGBl. IS. 2721, ber. S. 3007) und der §§ 1 
und 2 des Hessischen Ausführungsgesetzes zum Abwasserabga- 
bengesetz (HAbwAG) vom 17. 12. 1980 (GVBl. I S. 540) wird ge- 
mäß Beschluß der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Langen vom 17. 11. 1981 folgende Satzung erlassen: 

Artikel I 
§ 1 Satz 1 der Kanalbeitrags- und Gebührensatzung vom 23. Fe- 
bruar 1971, zuletzt geändert durch die Satzung vom 1. 4. 1981, er- 
hält folgende Fassung: 
Zur Deckung des Aufwandes für die städtische Ortsentwässe- 
rungsanlage werden nach näherer Regelung in dieser Kanalbei- 
trags- und Gebührensatzung Kanalanschlußbeiträge, laufende 
Benutzungsgebühren, Verwaltungsgebühren, Abwasserabgaben 
sowie Erstattungsansprüche erhoben. 
§ 9 Abs. 3 der Kan'albeitrags- und Gebührensatzung vom 23. Fe- 
bruar 1971, zuletzt geändert durch die Satzung vom 1. 4. 1981, er- 
hält folgende Fassung: 
Die Kanalbenutzungsgebühr setzt sich zusammen aus: 
a) 1,17 DM für jeden angefangenen cbm verbrauchten Frisch- 

wassers als Gebührenanteil für die Schmutzwasserbeseiti- 
gung einschließlich der Abwasserabgabe 

plus 
b) 0,33 DM für jeden angefangenen qm Grundstücksfläche und 

Jahr multipliziert mit dem Faktor, der für das betreffende 
Grundstück nach der Gebietsabflußbeiwertkarte gilt, als Ge- 
bührenanteil für Niederschlagswasserbeseitigung. 

Die Gebietsabflußbeiwertkarte ist Bestandteil dieser Kanalbei- 
trags- und Gebührensatzung. 

Artikel II 
Diese Satzung tritt am 1. 1. 1982 in Kraft. 
Langen, 18. 11. 1981 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

Gebührensatzung 
für die Benutzung 

des Langener Schwimmstadions, 
des Strandbades Langener Waldsee 

und des Hallenbades 
Aufgrund der §§ 5, 19, 51 und 93 der Hessischen Gemeindeord- 
nung (HGO) i. d. F. vom I.Juli 1960 (GVBl. S. 103,164), zuletzt ge- 
ändert durch das ..Gesetz zur Änderung kommunalrechtlicher 
Vorschriften" vom 4. 7.1980 (GVBl. IS. 219) und der§§ 1,2 und 10 
des Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) vom 17. 3. 1970 
(GVBl. I S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. 12. 1976 
(GVBl. I S. 532) wird gemäß Beschluß der Stadtverordnetenver- 
sammlung vom 17. 11. 81 folgende Gebührensatzung erlassen, 

§ 1 Benutzungsgebühren 
1. Für die Benutzung des städt. Schwimmstadions, des Strand- 

bades Langener Waldsee, des Hallenbades und deren Einrich- 
tungen werden Gebühren nach dieser Satzung erhoben. Sie 
sind auch dann in voller Höhe zu entrichten, wenn nicht alle 
Einrichtungen in Anspmch genommen werden oder Teile der 
Bäder zeitweise zur besonderen Nutzung abgetrennt sind oder 
aus technischen bzw. witterungsbedingten Gründen nicht das 
allgemein übliche Angebot aufrechterhalten werden kami. 

2. Die Gebühren sind im voraus zu zahlen. 
3. Verlorene Eintrittskarten bzw. -marken werden nicht ersetzt. 
4. Wer bei einer Kontrolle ohne gültige Eintrittskarte bzw. 

-marke angetroffen wird, muß eine Nachgebühr von 20,00 
DM entrichten. 

5. In allen In dieser Gebührensatzung festgelegten Gebühren, 
die der Umsatzsteuerpflicht unterliegen, ist die Umsatzsteuer 
in der im Umsatzsteuergesetz jeweils festgelegten Höhe ent- 
halten. 

§ 2 Benutzungszeiten 
Die Benutzungszeiten für das Schwimmstadiorj, das Strand- 
bad Langener Waldsee und das Hallenbad sind während der 
festgesetzten Betriebszeiten unbegrenzt, jedoch berechtigen 
Einzeleintrittskarten nur zum einrnaligen Eintritt, Zehner- 
karten werden bei jedem Eintritt einmal entwertet. 

(Fortsetzung nächste Seite) 

6. 

Öffentliche Bekaimtmachung 
der Stadt Langen 

Satzung 
zur Aufhebung der Gebührensatzung für die 
Benutzung der Räume und Einrichtungen in 
der StSdthalle Langen 
Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der 
Hessischen Gemeindeordnung (HGO) i. d. F. 
vom 1. Juli 1960 (GVBl. S. 103,164), zuletzt ge- 
ändert durch Gesetz vom 1. April 1981 GVBl. 
I S. 66) der §§ 1—5, 9—12 und 14 des Gesetzes 
übei" kommunale Abgaben (KAG) vom 17. 
Märe 1970 (GVBl. I S. 225), zuletzt geändert 
durch "Gesetz vom 14. Oktober 1980 (GVBl. I 
S. 383) und des Hessischen Verwaltungsvoll- 
streckungsgesetzes (HessVwVG) vom 4. Juli 
1966 (GVBl. I S. 151), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 21. Dezember 1976 (GVBl. I S. 
532), hat die Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Langen in ihrer Sitzung am 
10. 12. 1981 folgende Satzung zur Aufhebung 
der Gebührensatzung für die Benutzung der 
Räume und Einrichtungen in der Stadthalle 
Langen beschlossen. 

Artikel I 
Die Gebührensatzung für die Benutzung der 
Räume und Einrichtungen in der Stadthalle 
Langen vom 20. 9. 1974 wird aufgehoben. 

Artikel II 
Diese Satzung tritt am 1. 1. 1982 in Kraft. 
Langen, den 18. Dezember 1981 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Betr.: Herausgabe eines Adreßbuches der 
Stadt Langen 
hier: § 16 a Hess. Meldegesetz in der 
Fassung vom 12. Juli 1978 

Die Stadt Langen beabsichtigt, in Zusam- 
menarbeit mit einem Adreßbuchverlag, Mit- 
te 1982 ein Adreßbuch herauszugeben. 
In diesem Adreßbuch sollen Name, Vorname 
und Anschrift aller über 18 Jahre alten Lan- 
gener Einwohner bekanntgegeben werden. 
Wir weisen in diesem Zusammenhang auf das 
Recht eines jeden Einwohners hin, gemäß § 
16 a Abs. 4 Hess. Meldegesetz, eine Bekannt- 
gabe seiner Meldedaten zu unterbinden. 
Betroffene, die die Weitergabe ihrer Daten 
zum Zwecke der Aufnahme in das Adreßbuch 
nicht wünschen, haben die Möglichkeit, diese 
aufgmnd schriftlicher Mitteilung, die 'bis 
zum 31. März 1982 beim Magistrat der Stadt 
Langen eingehen muß, sperren zu lassen. 
Langen, den 8. Dezember 1981 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

P Anbauwand 
Mahagoni, 3-teilig 

Fernsehsessel 
Dralon hell 

Sofa 
2-sitzig, geblümt 

statt 1.298,- 
Abholpreis 

statt 2.183,-^^q 
Abholpreis w90 798. statt 2.298,- 

I 

Liegenauflagen 
sortiert ^ AIS mm 
Abholpreis abl ■Fwe"" 
MATRATZEN 
sortiert OO 
Abholpreis ab 

Hochwertige Eiche- 
Gestellgarnitur 
4-teilig 
statt 4.798,- 

1998.-J 

Qualitäts- 

Polstergarnitur 
3-teilig, echt Leder 
statt 8.698,- 

4998.- 

Wohnschrank p 
360 cm, Eiche rustikal ^ 
statt 3.975,- W 

2498.-f 

Einzelstfihle $ 

'und Sessel ü 
sortiert i%0 —5 
Abholpreis ab M 
Esstische " 
sortiert ab 98.-; 

POLSTERMOBELMARKT 

DIETZENBACH   

Justus-vön-Liebig-Str. 16 

Täal. 9 -18.30 Uhr ^ Tägl. 9 -18.30 Uhr 
Samstag B.30 - lA Uhr 
I anner Samstag bis_17_^ 

(Fortsetzung von Seite 4) 
§ 3 Personenkreis 

1. Erwachsene im Sinne dieser Satzung sind alle Personen ab 18 
Jahren, soweit sie nicht zum Kreis der nachfolgend aufge- 
führten Begünstigten zählen. 

2. Begünstigte Personen für einen verbilligten Eintritt im Sinne 
dieser Satzung sind bei Vorlage entsprechender Aus- bzw. 
Nachweise: 
a) Kinder und Jugendliche von 4—17 Jahren und Empfänger 

von Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem Bundessozialhil- 
fegesetz. 

b) Auf besonderen Antrag 
Minderbemittelte, deren Einkommen, abzüglich der Ko- 
sten für Unterkunft, den z. Zt. der Antragstellung gültigen 
doppelten Sozialhilferegelsatz beim Haushaltsvorstand/ 
Alleinstehenden zuzüglich des einfachen Sozialhilferegel- 
satzes bei Haushaltsangehörigen nicht überschreitet. 

§ 4 Gebührenhöhe 
1. Einzeleintrittskarten bzw. -marken 

(gültig nur in dem Bad. in dem sie erworben wurden) 
a) Personen ab 18 Jahren 
b) Begünstigte Personen 
c) Langener Schulklassen in Begleitung min- 

destens einer Lehrkraft während der verein- 
barten Übungsstunden pro Klasse und Schul- 
stunde 

d) Langener Schwimmsportvereine bzw. Abtei- 
lungen während der vereinbarten Übungs- 
stunden pro Übungsgruppe u. Übungsstunde 

Zehnerkarten bzw. -marken 
— Übertragbar — 
(bis zur vollständigen Ausnutzung im Schwimm- 
stadion. Strandbad Langener Waldsee und im 
Hallenbad gültig). Zehnerkarten, die vor Inkraft- 
treten dieser Satzung erworben wurden, verlie- 
ren am 31. 12. 82 ihre Gültigkeit. 
a) Personen ab 18 Jahren 
b) Begünstigte Personen 

' Zuschlag an Warmbadetagen Im Hallenbad 
Zu den Benutzungsgebühren haben alle Perso- 
nen ab 4 Jahren einen Zuschlag zu entrichten von 

' Schwimmunterricht bei 10 Unterrichtsstunden 
(nur im Hallenbad nach Voranmeldung ab 

2,50 DM 
1,50 DM 

10,00 DM 

10,00 DM 

20,00 DM 
10,00 DM 

1,00 DM 

4 Jahren möglich) 
a) Personen ab 18 Jahren 

zuzüglich Zehnerkarte 
b) Begünstigte Personen 

zuzüglich Zehnerkarte 
Umkleidekabinen und Kleideraufbewahrung 
a) Einzelkabinen im Schwimmstadion 

für 4 Stunden 
b) Benutzung der Sammelumkleide- und Wech- 

selkabinen im Schwimmstadion, Strandbad 
Langener Waldsee und Hallenbad sowie Klei- 
deraufbewahrung im Schwimmstadion und 
Hallenbad in Eintrittsgebühr enthalten. 

Kostenersatz 
a) Verlust einer Garderobenmarke im 

Schwimmstadi6n 
b) Verlust eines Garderobenschlüssels im 

Hallenbad 

60,00 DM 
20,00 DM 
30,00 DM 
10,00 DM 

1,50 DM 

1,00 DM 

15,00 DM 
Parken 
Innerhalb des Geländes im Strandbad Langener 
Waldsee mit Versicherungsschutz nach Maßgabe 
der allgemeinen Bedingungen für Fahrzeug- und 
Gepäckversicherung von Landfahrzeug-Bewa- 
chungsuntemehmen einschl. der vereinbarten 
Sonderbedingungen 
a) Kraftwagen 3,00 DM 
b) Krafträder ab 50 ccm 1,50 DM 
c) Krafträderbis50ccm 0,50 DM 
Vorübergehendes Aufstellen von Zelten im 
Bereich des Strandbades Langener Waldsee 
(Dauercamping nicht möglich) 
a) Stellgebühr für 1 Zell und 1 Fahrzeug auf nu- 

merierten Plätzen — ohne Versicherungs- 
schutz — einschließlich Personengebühr 
für bis zu 2 Personen Tag/Nacht 10,00 DM 

b) jede weitere Person 
von 4—17 Jahren Tag/Nacht 1,50 DM 
ab 18 Jahren Tag/Nacht 2,50 DM 

c) Gäste nach vorheriger Anmeldung 
pro Nacht 1,00 DM 

zuzüglich Eintrittsgebühr 
§ 5 Inkrafttreten 

Diese Gebührensatzung tritt am 1. 1. 1982 in Kraft. Die Ge- 
bührensatzung für die Benutzung des Langener Schwimmsta- 

dions, des Strandbades Langener Waldsee und des Hallenba- 
des vom 30. 3. 79 tritt am gleichen Tage außer Kraft. 
Langen, den 27. 11. 1981 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Liebe, Erster Stadtrat 

Jliccblicbc liadiuc^^ 

Sonntag, den 20. Dezember 1981 
(4. Sonntag im Advent) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst im Ge- 
meindehaus Frankf. Straße 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahn- 
straße 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst (Prädi- 
kant H. Vater) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Born) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Adventssingen (Pfm. Trös- 

ken) 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 20.12. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 22.12. Bibelstunde 19.30 
Uhr. 

Freie Evang. Gremeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag. 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag. 20.00 Uhr 
Jugendkreis: Freitag, 19.30 Uhr 
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LEPRA 
faba. 7 Jahre alt. In der vorigen Woche 

von unserem Arzt in Djikoron! (IVIali. 
\ Saheizonej fotografiert. Die Lepra- 
\ dörler Samanko und Oiiksroni 

brauchen dringend Hille: Die 
^ Medikamente reichen 
\ noch lür wenige Wodfiil 
\ Wir versprechen 

-J- HILFE 
"HNE UIVIWEG- 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Kinderhllfswerk (ür die 
Dritte Well e. V., 2000 Hamburg l5 
Spendenkonten: 
Deutsche Bank 414441, 
BLZ 200 700 00 
Postscheckamt 80410-209, 
BLZ 20010020 . A 

Z'ninJcrffiHia 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

RUsselshelm. Banner Straße *0. Tel. 4 U 14 
Langen, am Lutherptatz, GartenstraBe 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Pietät Sehrfng 
Inh. Otto Amdl 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

Crrf- und 
F»u0rb»Blmttung»n 

Ob»rfOhning»n 
Smrglagmr 

6070 LANGEN HESSEN 
Mörlelder Landslrafle 27 

Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — Jederzeit erreichbar I 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Ein wenig Liebe 
und 38,- im Monat 
- mehr brauchen 

Sie nicht zu 
investieren, um ein 

Kind vor dem 
Verhungern zu retten. 

UUiGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 2 1011 

Wir mÖL'hlcn Ihnen eine nersön- 
iiclie l'iiiensch.iH 
\erniiüelii. 

CCF-Kinderhilfswerk i 
! Deutscher Patenkreis e.V.I 

l'osll.ich 1105. 74-4() Nürtingen. Post- 
schcckk. Sluüg. 17I().7i)2. Weltweit hc-1 
trem C'C >•" schon üher 2(K) ()(W) Kinder | 

Für die vielen Beweise herzlicher und aufrichtiger Anteilnahme In Wort 
und Schrift sowie für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden beim 
Helmgang unserer lieben Mutter 

Christa Reichhardt 
geb. Brüssel 

sagen wir aller; Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn unse- 
ren aufrichtigen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. med. Walter Otto, Dr. Marxhelmer, Dr. Dölle, 
der Schwestemstatlon 4 B, Herrn Pfarrer Feig! für die tröstenden Worte 
sowie der Hausgemeinschaft Forstring 75. 

Am 16. Dezember 1981 verstarb plötzlich und unerwartet unser Mitarbeiter 

Herr Günter Kiese 

Der Verstorbene war seit Anfang 1978 in unserem Unternehmen beschäf- 
tigt. Er war fleißig und pflichtbewußt und wurde wegen seines freundli- 
chen Wesens allgemein geschätzt. 

Wir werden Ihn in guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der PITTLER Maschinenfabrik Aktiengesellschaft 

Langen, 17. Dezember 1981 

Langen, im Dezember 1981 
Forstring 75 

In stiller Trauer: 
Walter Reichhardt 
und Kinder 

Annahmeschliili für Traueranzeigen 
In der Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

Nach einem arbeitsreichen, erfüllten Leben und mit großer Geduld ertra- 
genem Leiden, entschlief am 16. Dezember 1981, im Alter von 82 Jahren 
unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante _ ^ - •• 

Frau Elise Knecht 
geb. Moldaner 

Dürerstraße 7 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Farn. Heinrich Knecht und Kinder 
Farn. Georg Grolms und Kinder 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 22. Dez. 1981, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Lasset uns bei Gottes Walten, 
stille unsere Hände falten, 
tapfer seine Wege gehn, 
wenn wir sie auch nicht versteh'n. 

Kurt Wilhelm Thau 

Wir danken für die große mitfühlende Anteilnah- 
me, für die vielen Kranz- und Blumenspenden 
beim Helmgang meines lieben, gütigen Mannes, 
unvergessenen Vaters und Opas. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Peter und Herrn Kolbacher für 
die trostreichen Abschiedsworte. Dank der Kan- 
torei, dem VdK und dem Odenwaldklub, und al- 
len, die Ihm das letzte Gelelt gaben. 

Emmi Thau und Kinder 

Langen, im Dezember 1981 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme und Worte 
des Trostes, sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden zum Heim- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Werner I. 

sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus. 

Insbesondere danken wir Frau Dr. Hanke für die gute ärztliche Betreuung, 
Herrn Pfarrer Koelewijn für die trostreichen Worte, den Hausgemeinschaf- 
ten sowie dem Gesangverein Liederkranz für ihr Gedenken, und ganz be- 
sonders den Mitarbeitern und ihrem Vertreter Herrn Lorenz, der für den Ver- 
storbenen so zutreffende, herzliche Worte fand, und all denen, die dem Ent- 
schlafenen die letzte Ehre erwiesen haben. 

Mozartweg 9 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Elli Werner 

Norbert Werner und Familie 
im Namen aller Hinterbliebenen 

Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen WERNER 
Fa«Kg«schHft für Elektrotechnik • QmbH 

Ausführung von Elektroanlagen aller Art Lieferung * Montage von Elnkfro-GerÄlen u Lampe" Kundflndiensl ♦ techn ßprati 

Reparatu'en Planung ♦ Montagp von Nachispeicne' Mei/g Warmo Pumpf»n ISO Verteilungen 
607 Langen/Hessen P — 
DleburgerStraM« 30^00103/22411 

Pietät SEHRING inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertiestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Melsterfaetrieb 
PAUL 

BURKOWITZ 
Raumausstatter 

Gardinen • Tapeten • PVC O Teppichböden 
• eigene Poisterei • 

Rheinstraße 68 -t- 79, Egelsbach,Telefon 4 95 38 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Henren 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03/2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmai-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmelster 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UNO GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung - Finanzieningen 

Fritz REDLIN 
6070 Langen ■ Llet>ermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Gute Schuhe 
zu Niedrigstpreisen 

Viele Rest- und Einzeipaare 

SCHUH- DISCOUNT 

Bahnstr. 112 ■ Langen • Tel. 2 41 11 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, l\/IONTIERT 

Bauglas - Ornamentglas 
Krlstallsplegel nach Maß 

Spezlal-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BAGR 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschlne 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 

SHELL AUTO CENTER 
Mörlelder Lendstr. 27 ■ Tel. 0 61 03 f 7 11 16 und 7 27 93 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbeicleidung 

namhafter Hersteller 
Röcl(e, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Neu im Auto-Marict Egelsbach 

AUTOMOBILE 
Verkauf ■ Leasing ■ Melster-Vi/erkstatt 

AUTO KOTTMEIER GmbH 
Siemensstraße 6 6073 Egelsbach (am loom- 

Markt/B 3). ■ Telefon 0 61 03 / 4 22 26 

liire preiswerte 
GESCHENK-BOUTIQUE 

mit der 
Riesenauswalil. 

Bahnstraße 35 
Langen 

Telefon 0 61 03 / 2 86 72 

Bekleidungsstoffe und Zubehör 
Inh. G Grabbe - U. Michels 

Wassergasse 1 • 6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 68 00 

LANGEN DREIEICHENHAIN 

Ärztliciier Sonntagsdienst 
Sa. 19. 12. 
Dr. Schidlowski, 
Bahnstr. 36, Tel. 2 46 49 
So. 20. 12., 
Frau Dr. Dirksen, 
Bafinstr. 36, Tel. 2 20 10, 
Wohng: Beethovenstr. 9, Tel. 7 92 70 
Mi. 23. 12. von 12.00 bis 7. 00 Uhr 
Dr. Schidlowski, 
Bahnstr. 36, Tel. 2 46 49 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 19.12. Braunsche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
So., 20.12. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
iMo.,21.12. Oberlinden-Apotheke 

Berlinder Allee, Tel. 77 13 
Di., 22.12. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
IMi., 23.12. SpItzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Do., 24.12. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 
Fr., 25.12. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

EGELSBACH 

ÄiTtlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis t^ontag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
19J20. und 23. 12. 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, 
Tel. 4 92 31 

Apothekendienst • 
Sonntags- und Nachtbereltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 19.12. Braun'sche-Apotheke, Langen 
So., 20.12. Egelsbach-Apotheke, 
Md., 21.12. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberllnden-Apotheke, Langen 

Di., 22.12. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 23.12. Apotheke am Bahnhof 

bis 20. Uhr, ab 20 Uhr 
SpItzweg-Apotheke, Langen 

Do., 24.12. Egelsbach-Apotheke 
Fr., 25.12. Einhorn-Apotheke, Langen 

Wichtige Rufnummern: 
Dreielch-Krankenhaiis 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 

ÄtTtlicher Sonntagsdienst 
19720. 12. 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, RIngstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
Mi., 23. 12. 
Dr. Schütz, Malenfeldstr. 25, 
Dreielch, Tel. 8 50 81 

Apothekendienst 
Sa., 19.12. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain, 

Hanaustr. 1 — 10, 
am Heckenweg, Tel. 8 68 64 

So., 20.12. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Mo.,21.12. Dreleich-Apotheke, 
Buchschlager Allee, 13, 
Tel. 6 90 98 

Di., 22.12. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 18, Tel. 6 73 46 

Mi., 23.12. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Do., 24.12. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 37, 
Tel. 3 30 85 

Fr., 25.12. Adler-Apotheke, Götzenhain, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
Im westlichen Kreisgebiet: 
19./20. 12 
Dr. Arno Metz, Langen, 
Schnaingartenstr. 12 1/10, Tel. 0 61 03 / 2 21 14, 
23. 12. 
Dr. Helmut Mangold, Dietzenbach, 
Talstr. 11, Tel. 0 60 74 / 266 47 
Im östlichen Kreisgebiet: 
19J20. 12. 
Vlasta Mala, Heusenstamm, 
Marienstr. 4, Tel. 0 61 04 / 6 16 30, 
priv. 0 61 04 / 4 27 96 
23. 12. 
Rudolf Oesterreich, Weiskirchen, 
Seligenstädter Str. 16, Tel. 0 61 06 / 62 90 

Wichtige Rufnummem: 
Drelelch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreielch 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreielch 6 11 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich , 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom Dachdeckermeisterbetriet) zum günstigen Preis von DM 24,50 pro m' Inkl. Neulatlen 
— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 

Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa.RENOVA GMBH □ Baudekoration □ Aschaffenburg 
Teiefon 0 60 21 / 7 41 39 □ Sa und So 0 60 21 / 7 39 94 

Häuser • Grundstücke ■ Etg.-Wohnungen 
zu verkaufen ist Vertrauenssache und erfordert 
Fachwissen, Erfahrung und persönliche Bera- 
tung. p_arum und weil kostenlos für Verkaufer: 

Immobilien 
GmbH ■ RDM 

Langen ■ Mierendorffstr. 3 • Tel.(06103)74258 
GÄRTNER 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ■ Kameras - Zubehör 
Hochzeitsautnahmen bitte vorbestellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt (ür Qualität 

6070 Langen, BahnstraBe 73, Telefon 2 37 98 

Rohvyald 

Bosch- u. 
Bremsendienst 

I Langen Robert-Bosch-Straße 6, 607 Langen. 

(0 61 03) wöchentliche Fahneug-Abnahme im Hause 

7 90 97  für Pkw/Lkw u. sonstige  

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur im Fachgeschan für moderne Augenoptik 

JUrb 

AUGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. IS - 6070 Langen ■ Telefon 2 33 60 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten Gnr»bH 
Weserstraße 16 6070 Langen Telefon 2 34 68 

CONTAINER-DIENST 

KÖHLER 
• Altpapier — Gewerbemüll 
• Schrott und Metalle 
• Haus- und Gartenabfälle 
• Bauschutt 

Monzastr. 19 • Langen • Tel. 0 61 03 / 2 24 58 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich ■ Lackiemng 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . . . 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen - 6073 Egelsbach 
Rheinstraße 79 • Telefon 0 61 03/491 50 

Busse bis 17 und 34 Plätze 
für Reisen. Ausflüge und alle Gelegenhelten 

chic... aucf^ ab Größe 44 

moden 
LANGEN DREIEICH/SPRENOLiNQEN 
Bahnstr. 14+17 Frankt. Str. 34, Rhein-Maln'Hotal 

Das Fachgeschäft für 
erstklassige Qualitätswaren In 

Obst, Gemüse und Südfrüchten 

KLEINMARKTHALLE 

Langen ■ Bahnstr. 112 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
• Comanchen-Schuhe • 

Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 ■ Langen ■ Tel. 2 46 12 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf — Kundendienst — ErMtztell« 

6072 Oreieich-Sprendlingen 
Darmstädter Straße 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Übertührungen 

Sarglager - Sterbewische — Zieiumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch 
'Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach ■ Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

Mazda929L. 
Der Neue in 

der2-Liter- 
Klasse, 

Cber 85&Mizd«-Pftnncr 
in Deutschland IX« Pfrfekt<fn «ub Japan 



Wasser - der UrstofT aller Dinge 

Die Energiequelle der Zultunft? Visionen und Wirklidilieit 

dfi Ijiitisdu' Physikci uiuJ Chcmikci Iluniy 
Ciivcndish. der Enldcckci des Wnssci-slofTs. 
heraus: die Verbindung von zwei Molekülen 
Wasscrsloff mit einem Molekül Siiuc-rslolT 
(HjO) Das w;ire eiKenllidi nur für die Chemi- 
ker von Bedeutung, möchte man glauben, doch 
reiner WasserstolT hat pro KiloKramm einen 
Heizwi'i t, der weit übei dem von Rrdgas (etwa 
11000 Kilokalorien), Heizöl. Benzin oder Pro- 
pangas liegt, die es auf ähnliche Worte brin- 
gen. F,r ist fast dreimal so hoch 

Heule, wo sich viele M(;nsehen Gedanken 
über die Enerßievcr.soigunK der Zukunft ma- 
chen, konnte es ni^-ht ausbleiben, daß dei 
WasserstolT Ziel vieler HolTnungen wurde, 
eben weil er so „energiereieh" ist. Darüber 
wird leider oft vergessen, daß er auch d.is 
leichtesle aller „Gase" ist, .iller chemischen 
Elemente überhaupt, wovon man sich als l,aii' 
auf .jedem .lahrmarkt überzeugen kann, wo 

Bier und Bilder in einer 
Friedrichshagener Kneipe 

Niehl iiiiT der Name Bildi;rkncii>e ist ori<]i- 
fiell Aueli die Ausstnttutni uwielil rotii Ühli- 
elieii ab, vor allem durch die Rilder, die Peter 
Feller, der jinu/e Wirt der Berliner Kneipe am 
Miiggelseedamm 2:i3 an die Wände f/ehänpt 
hat. Keine fröhlichen Posler zur Sleii/erinig 
des [iierdursles sind das, sondern Werke jun- 
ger bildender Künstler, die jeweils sechs Wo- 
chen lang hier ausstellen Ein Mann rom Fern- 
sehen hatte die Idee Die ersten Maler, die der 
Wirt ansprach, wollten von Kunst am Stamm- 
tisch nichts wissen. Ein junger Eiseiiacher 
wagte schließlich einen Versuch Die Ausstel- 
lung iviirde ein voller Erfolg, iveitere Künstler 
lieflen sich nicht lange bitten Die Galerie- 
Kneipe regle Sänger und Gitarristen an, hier 
:u musizieren So mancher .Stammgast schon 
entdeckte sein Interesse für Kunst, und wenn 
die Maler oder Grafiker sich persönlich unter 
die Gäste mischen, gibt es angeregte Diskus- 
sionen über Motive und Gestaltung statt der 
üblichen Stammtischgespräche. Petei I.inde 

zur Freude der Kindel Luftballons mit Was- 
serstoff aus riei Preßluftflaschc aufgeblasen 
und in den Himmel geschickt werden. 

Das sei kein Gegenargument, hört man bis- 
weilen, denn es gebe ja längst technisdi er- 
probte Möglichkeiten, dieses Gas durch Druck 
oder Kühlung zu verflüssigen. Auch das Ist 
wahr. Kühlt man WasserstolT unter normalem 
Druck auf minus 253 Grad Celsius ab, dann 
wird er flüssig, schrumpft sein Normalvolumen 
um das 1270fache zusammen. Nur eben, die 
Erzeugung so niedriger Temperaturen kostet 

Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft PLZ/Ort 

In allerletzter Minute ... 

Im Ro nzustand ist es färb-, gcruch- und 
gesehniacKlos. Es hat keinerlei Niihrwcrt, und 
doch, trotz all dieser „Nichleigenschaften", ist 
es unerläßliche Voraussetzung für jegliche 
Form von Leben: das Wasser. Es bedeckt in 
Form von Ozeanen 70 Prozent di'i FCrdober- 
lläche, rund zwei Drittel des Gewichts, das ein 
gesunder Mensch mittleren Alters auf die 
Waage bringt, sind Wasser. Unti'r normalen 
Bedingungen braucht ein Erwachsener am Tag 
2,65 Liter für einen ausgeglichenen Wasser- 
haushalt. Ohne Nahrung kann der Mensch 

einige Wochen leben, ohne Wasser stirbt er in 
wenigen Tagen. 

Aber was eigentlich ist Wasser'.' Vor fast 
zweieinhalb Jahrtausenden hielt es der grie- 
chische Philosoph Thaies \on Milct für den 
„Urstoll allei Dinge" eine Erkenntnis, die ihm 
weit wenigei Ruhm einbrachte als eine zu- 
trellcnde Berechnung der nächsten Mondfin- 
sternis. Rund 150 .Jahre später lehrte dei Agri- 
gcntmer Philosoph Empedokles es sei eines 
der vier „Grundelemente" neben Feuer, Luft 
und Erde. Was Wasser wirklich ist, fand 1781 

Ein ganz besonde- 
res Geschenk für „sie", 
für „ihn", für die 
ganze Familie ist das 
neue TischfcuerzeuK 
Braun variabel. 

Weihnachten steht vor üer Tür! Wer jetzt noch nicht weiH, was er lieben Freunden, Nach- 
barn oder Kolletien schenken soll, für den hält Nestle eine originelle Geschenkidee bereit: 
das Pres.sopresso-Serviersel. Die Geschenkpackung besteht aus zwei stilgerechten form- 
.schönen Täßchen, einem 50 g-Glas I'ressopresso, einem Dosierlüffel und kostet um 10,- DM 
bei Ihrem Kaufmann. Diese neue Kaffee-Spezialität von Nestle ist sofort löslich, hat das 
kräftige Kaffee-Aroma und den typischen Kaffeesciiaum. wie man ihn vom Espresso her 
kennt. Also: Für die bevorstehenden Festtage Pressopresso - die kleine Tasse Kaffee nach 
dem Essen - nicht vergessen! Uenn: Schenken macht Freude! Foto: Nestle 

Den Ärmsten 

helfen I 

Braun variabel hat Tischfeuerzeug Brauii variabel 
die zuverlässige kri- 
stall-elektrische, die Soft-Piezo-Zündung. Sie 
ist sanft und geräuschgedämpft. Mit dem brei- 
ten griffsicheren und leicht bedienbaren 

Foto: Braun AG 

Schiebeschalter erfolgt die Zündauslösung. 
Wirklich, ein sicherer Tip für ihr Geschenk in 
der allerletzten Minute vor Weihnachten. 

Dieses Tischfeuer- 
zeug von Braun de- 
monstriert Exklusivi- 
tät. Es ist schlank und 
elegant Es ist ein 
Feuerzeug - nicht nur 
für den Raucher. Es 
eignet sich z. B. aus- 
gezeichnet auch zum 
Anzünden von Ker- 
zen oder des Kamin- 
holzes, da es 175 mm 
hoch ist und mit nur 
9.5 mm Dicke ausge- 
sprochen angenehm 
in der Hand liegt. Das 
große Tankvolumen 
von 3 e ermöglicht 
lange FüUintervalle. 

Schulfrei wegen ..höherer 
Gewalt". In der Kreisstadt 
(iros niorne/IIaiti fehlt es 
an Lehrern. Die Kinder ha- 
ben keine Schule und müs- 
sen arbeiten. Die Kleider 
erhielten sie aus einer Alt- 
kleidersammlung in den 
USA. 

Der Abstand zwischen den 
31 ärmsten und den übri- 
gen Entwicklungsländern 
vergrößert sich immer mehr. 
Die Deutsche Welthunger- 
hilfe unterstützt darum die 
internationalen Bemühun- 
gen, in den ärmsten Län- 
dern Sonderprogramme 
durchzuführen. Dabei gibt 
das Komitee Projekten, die 
der landwirtschaftlichen 
Selbsthilfe und damit der 
Eigenversorgung mit Nah- 
rungsmitteln dienen, abso- 
luten Vorrang, Die Deut- 
sche VVelthungerhilfe be- 
müht sich ferner darum, das 
Leben in den ländlichen 
Gebieten durch ein verbes- 
sertes .'Vngebot an Ausbil- 
dung. Gesundheitsdiensten 
und Unterkünften men- 
schenwürdiger zu gestalten, 
denn die „schweigende 
Mehrheit" der Ärmsten der 
.■\rmen lebt unter unvor- 
stellbar primitiven Bedin- 
gungen. 

Foto: Deutsche 
Welthungerhilfe 

Krankentagegeld, die unbekannte Lücke 
Freiwillige Mitglieder der gesetzlichen Kran- 

kenkassen haben eine Versorgungslücke, die 
fast immer erst erkannt wird, wenn es zu spät 
ist. Das gilt für Selbstiindige ebenso wie für 
Angestellte. 

Die Krankenkasse zahlt das Krankengeld 
nur aus dem Einkommen bis zur Beitrags- 
bemessungsgrenze. Die^e liegt ab L .Januar 
1982 bei 3.52.5 Mark. Das darüber liegende Ein- 
kommen erhöht den Krankengeldanspruch 
nicht, üer gesetzlich Vf-rsicherte .bekommt also 
höchstens 2.820 Mark ICrankenge'd pro Monat. 

Erst im Krankheitsfall wird die I>ücke er- 
kannt. Zu spät, weil dann kein Versicherer 
mehr zur Deckung bereit ist. Wer versichert 
denn auch ein Haus, das schon brennt? 

Je nach Vermögenslage und finanziellen 
Verhältnissen kann ein plötzlich stark verrin- 
gertes Nettoeinkommen erhebU..'he Auswir- 
kungen haben. 

Die privaten Krankenversicherungen (PKV) 
bieten eine ganze Palette von Vorsorgemög- 
lichkeiten, die den individuellen Bedarf dek- 
ken. Vom Krankenhauslagegeld, das für jeden 
Krankenhaustag gezahlt wird, über Tagegeld 
(Verdienstausfall) für Selbständige bis zum 
Tagegeld für Angestellte. 

Es kaim natürlich nur das tatsächliche Netto- 
einkommen versichert werden, denn der län- 
gerfristig Kranke soll gesichert, aber nicht 
überversichert sein. 

Selbständige können zwischen Tarifen mit 
kürzerer oder längerer Karenzzejt w^ile^^ie 
Tagegeldzahlung beginnt dann wahlweiheTfSch 
einigen Tagen und Wochen. Selbstverständ- 
lich ist eine Versicherung, die erst nach zwei 
oder drei Wochen Krankheit mit der Zahlung 
beginnt, wesentlich beitragsgünstiger als eine 
solche mit kürzerer Karenzzeit. Meist ist eine 
Kombination die l ichtige Lösung. 

Angestellte wählen einen Tarif, der nach 
der Gehaltsfortzahlung einsetzt. Die gesetz- 
liche Gehaltsfortzahlungsdauer beträgt sechs 
Wochen, also 42 Tage. Eine Tagegeld Versiche- 
rung ab dem 13. Tag der Krankheit ist dann 
richtig. 

Die Höhe sollte die Differenz zwischen dem 
Krankengeld der Krankenkasse imd dem tat- 
sächlichen Nettoeinkommen decken. Wer sei- 
nen Krankengeldanspruch nicht kennt, erfährt 
ihn durch einen .*\nruf bei seiner Kasse, 

Wichtig ist. daß die Beiträge steuerlich gel- 
tend gemacht werden können. Die Leistung 
jedoch, also das Tagegeld selbst, wird steuer- 
frei ausgezahlt. 

Das .gilt auch für Krankenhaustagegeld. Mit 
dieser Versicherung läßt sich der zusätzliche 
Aufwand eines Krankenhausaufenthaltes ab- 
sichern. IDarüber hinaus auch der Bereich, der 
von der Verdienstausfallvörsicherung nicht 
gedeckt wird: Überstunden, Provisionsspitzen, 
Spesen, Gewinnbeteiligung, Geschäftsrückgang 
oder die Finanzierung einer Ersatzkraft. 

Wasser bedeckt rund 70 Prozent der Erdober- 
flache, Ohne eigenen Nährwert, ist es trotzdem 
Voraussetzung für .(egliche Form von Leben. 

auch Energie Das ahnt jedei Besitzer einei 
Tiefkühltruhe, wo es ja nur um „schlimmsten- 
falls" 00 Grad Differenz zwischen drinnen und 
draußen geht. 

Nach Naturgesetzen, die niemand außei 
Kraft setzen kann, wird bei der Verbrennung 
von Wasserstoff zu Wasser zwar viel Energie 
frei, doch will man die Verbindung der beiden 
Elemente wieder trennen, dann muß man 
ebensoviel Energie aufwenden. 

Dort, wo Wasserstoff gebraucht wird, und 
das ist in der Technik schon lange und oft der 
Fall, ist die sogenannte Elektrolyse, die Zer- 
legung des Wassers in seine beiden Grund- 
elemente durch elektrischen Strom, das bis- 
lang zweckmäßigste Verfahren. Wie es funk- 
tioniert. lernt iedes Kind in der Schule. 

Soll aber der Wasserstoff einmal öl auch nur 
in nennenswertem Umfang als Brenn- oder 
Treibstoff ablösen, dann wird man mehr Strom 
braudien, und der muß so billig sein, daß das 
Endprodukt Wasserstoff mit den Preisen für 
öl konkurrieren kann. In Ländern wie Frank- 
reich, den USA oder der Sowjetunion ist man 
sich klar darüber, daß das „Wasserstoffzeit- 
alter" nur in Verbindung mit Kernkraftwer- 
ken Wirklichkeit werden kann. 

Und da nun scheiden sich so manche Gei- 
ster. Unumstritten ist, daß Heizungen, Kraft- 
werke oder Autos - init WasserstolT betrie- 
ben - wohl unübertroffen umweltfreundlich 
wären. Alle sind dafür. Wenn es aber um 
Kernkraftwerke geht, die Voraussetzung da- 
für, da gibt es Gegner. Doch das eine ohne das 
andere ist nicht zu realisieren. 

— anzeigen ! public relations 

Möchten Sie zu Weihnachten Freude schenken? 

COUPON. Erbitte kostenlosen Prospekt, In- 
formation, Preis. 

Name 

Straße 

Weihnachten steht vor der Tür, und be- 
stimmt haben Sie sich sdion Gedanken dar- 
über gemacht, wie Sie Ihren Lieben zum Fest 
eine besondere und nützliche Freude bereiten 
können. 

Eine willkommene Gelegenheit, auch etwas 
für die Gesundheitsvorsorge zu tun. Das 
MASPO-VIBRAMAT Großflächenmassage- 
gerät ist nicht nur eine vernünftige Investition 
von bleibendem Wert, sondern zeigt auch wie 

sehr Sie sich um das Wohlergehen Ihrer Lie- 
ben sorgen. 

.'\lltagsbeschwerden wie schmerzhafte Mus- 
kelverhärtungen und Verkrampfungen durch 
Zwangshaltungen werden gelöst, und die 
schmerzlose Vibration begünstigt auch eine 
bessere Durchblutung der Muskulatur und 
Gefäße. 

Die Elastizität des Bindegewebes mit seinen 
wichtigen biologischen Funktionen wird auf- 
rechterhalten, Ermüdungsstoffe werden weg- 
niassiert und die Stoffwechselvorgänge geför- 
dert. 

Massage ist angezeigt bei Kreislaufschwäche. 
rheumatischen Gelenk- und Muskelerkran- 
kungen; Asthma und Migräne werden eben- 
falls durch die Massage günstig beeinflußt. 

Mit dem VIBRAMAT schenken Sie Freude 
und Gesundheit! VDE/GS/TÜV-geprüft, im 
Sanitätsfachhandel erhältlich. 

MASPO GMBH, Frankfurter Str. 231, fi078 
Neu-Isenburg, Telefon OKI 02 / 2 70 91, Telex 
4 17 039 masan 

Mixrätsel 
DROLE + AMT kl. Bühnenspiel 
SAVE + AHR der ewige Judo 
SAGAN I KAI Stadt in Japan 
GRAT H ANA altgriech. Stadt 
OHNE 1 EMS amerikan. Philosoph 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutung entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen - in gegebener Heihen- 
folge - den bedeutendsten italienischen Dich- 
ter. 

Sdlüttelrätsel 
Stab - Mode - Adel Beil - Rede 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 
Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann einen be- 
kannten Berliner Milchlieferanten. 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 50 
Nils G. G. van Dljk 

Konsonantenverhau 
Die Konsonanten - an den richtigen Stellen 

mit Selbstlauten ausgefüllt - ergeben den Ro- 
mantitel des nachstehenden Dichters. 

dfrzngbwl 
H, Spoerl 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

a a a e e e e i i i i o u 

Miich- 
llng 

«urop. StQOl Popit- T Wold- 
pflonr« 

Ver- 
wondte 

f Erbfak- 
tor 

T otiot. 
Tog*- lohner 

T Mbylon. 
Gbtrin 

f jriech. 
Göttin 

f T f Herren- 
monlet 

FtuQ z. Worth« > Verhalt- 
nilwort ► 

Teil d. 
Ett>«- 
iteckt 

Popicr- 
2ant- 
man 

gego- 
rcrt«t 
Milch- 
getronk 

Vakuum 

r 

Urain- wohr>«r 
Joparv 

Wunder 
T 

► 
f T T 

mOnnl. 
Vor- 
nom« 

b<^ylon, 
Gott 

Attct 
Teito- 
iT*nt/ 
Abk. 

? 
► Fleiich- 

ttück 
weibl, 
Vof- 
rwme 

► 

pletti" 
ich« 
Bild- > 

T T weibl. 
Kurz- 
nome 

MOr- 
chen- 
weien 

► 

r 

Abtrün- 
niger 

bgypt. 
Gditin ► 

T Aui- 
lete sibir. 

Strom 

Spruch- 
Mmm- 
lung 

Stodt in 
Rh«inl.- 
Pfotz 

KlrMicr- fohr- 
zcug 

f 
> Plorvtt 

f 
► 

T 

r 

f lüdlond. 
Freuen- 
rvame 

Fluß z. 
Arno 

Berg im 
Boyr. 
Wald 

Strom !n 
Fronk- 
reich 

Floch- 
iond 

w«lbl. 
Vor- norm 

Bfut- 
ftatt« ► 

? Trup- 
pen- 
»pitze 

Flun zur 
Oll« 

T 
► 

T ¥ 

r 

frz. Mehr- 
zahl- 
orttkel 

Feinge- 
bück 

f 
► Tonbe- 

zeich- 
nur>g 

Fiich- 
forig- 
g«rbt 

•ina«- 
dicbtsr 
f rvjcht- 
loft 

> 
f Forb- 

ton ► 
T 

r 
0 romot. 
Getrdnk ► 

Fluß in £ng- 
lond 

Süd- frucht 
T«il dei 
Kiovitn > großer 

Mentch 

sind den folgenden Mitlauten 
mnmssnchtrchrschnn 

w 1 1 n 1 s m n s t 
so beizuordnen, daß sich ein Zitat aus Les- 
sings „Minna von Barnhelm" ergibt. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist im- 
mer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe ergeben zusam- 
men eine Stadt an der Memel. 
1er mal - nen - ner - nor - sit - ta - te 

til - ven. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: ab - ban - er - from - gang 

ge - griff - las - lauf - lehr - lift - ma - mann 
pen - räum - rei - satz - seits - sei - ses - so 
spring - sum - tak - tarn - ten - ter - ter - tik 
un - wasdi — wicht sind 12 Wörter folgender 
Bedeutung zu bilden: 

1. dt. Rekordschwimmerin, 2. Begriff beim 
Ringen, 3. Pferdesportart, 4. Aufzug für Ski- 
läufer, 5. Boxgewichtsklasse, 6. Begriff beim 
Fußball, 7. Kursus, 8. Schleuderflgur beim 
Eispaarlauf, 9. Teil von Sportanlagen, 10. Re- 
servespieler, 11. Bestandteil des Konditions- 
trainings, 12. Spielweise. 

Die ersten und vierten Buchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben ein be- 
deutendes Sportereignis (ch = ein Buchstabe). 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: KeS, Dc3, Ta6, 

Bb4 (5) - Schwarz: Kb5, L.e2, Sb7, Bc7 (4) 
c6. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben nennen einen Pfannkuchen, 
eher - Olein - Loge - Oper - Uran - Base 

Uklei - Leine 

Besudiskartenrätsel 
Weldien Beruf hat dieser Herr? 

PETER RIMSEN 
MELK 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

H 
0 

M B U 
E 0 
T E 

A G R 
- E - 
A N K 
_ E - 
B R E 
- A 

M K 
A - 
- M 
R A 
- T 

E 
R 
I 

S T - - 
- B A 

- E 0 

N G 
E - 
S I 

0 
A R 
- D 
A E 
K R 
T - 
E - 

G 
E 

- M 
T E 
- L 
N K E 
I E 
T R 
0 - D 

UNKE 
N - A - 
G A P E 
A R - B 
R I N E 
-EIN 
OLLE 

Silbenrätsel: 1. Berlin, 2. Lauenburg, 3. In- 
nenarchitekt, 4. Nutria, 5. Drehscheibe, 6. 
Eldorado, 7. Rialto, 8. Exhaustor, 9. Ischias, 
10. Fiskus, 11. Erregung. - Blinder Eifer scha- 
det nur. 

Besucfaskartenrätsel: Oberstudienrat. 
Schattelrätsel: Treue - Inder - Bart - Eldi 

Rast = Tiber. 
Kombinationsrätsel: Hopfen und Malz ver- 

loren. 
RStselglelcfauDK: a) Rad, b) Ar, c) Ger, d) 

Ätna, e) Na. x = Radargerät. 
Mixrätsel: KALIFORNIEN - ALLEGRETTO 

REAGENZGLAS - NACHTFALTER - EN- 
GELSBURG - OLIVER TWIST - LILIEN- 
THAL = KARNEOL. 

Schachaufgabe Nr. 49: 1. Sc5-a4! Ka3-a4: 
2. Tb2-a2t Ka4-b5 3. Ldl-e2 matt. Der Ver- 
such 1. Sd3 scheitert daran, daß der Springer 
hier die Diagonale fl-a6 für den Mattzug ver- 
stellt! 

Im Handumdrehen: Rad - Elli - Eile - Graf 
Insel - Uhu - Ost = Die Flut. 

Hetieves Allerlei 

Uberfall am Abend 

Kurzgesdiidite von Jeremias Reisig 

„Also, wenn du mich fragst; es gehört einen 
Meter tiefer!" 

••■••••••••••••••••••••••••«••••••••••••••••••••••••••••*** 

Reisen bildet : 
Der Redner in einer Parteiversammlung 

irgendwo in der Sowjetunion erzählt von 
seinem entlegenen Heimatdorf Iwanowo. 

„Stellt euch vor, Genossen", sagt er, „als 
ich vor einigen Jahren Uvanowo verließ, 
war dort nichts als eine windschiefe Hütte 
und ein staubiger Weg. Und was sehe idi, 
als ich vor einigen Monaten wieder hin- 
komme? Ein Stahlkombinat, ein Entbin- 
dungsheim, ein Kulturhaus mit Theater und 
Kino, einen Kindergarten und eine riesige 
Sporthalle!" 

Die Zuhörer sind beeindruckt. Nur ein 
Genosse meldet sich zu Wort 

„Entschuldige, Genosse Redner, auch ich 
war in Iwanowo, und zwar erst vor einer 
Woche - idi reise nämlich viel herum. Und 
was habe ich dort gesehen? Eine wind- 
schiefe Hütte und einen staubigen Weg." 

„Genosse!" ermahnt der Redner wütend 
den Zwischenrufer. „Du solltest weniger 
reisen und dafür mehr lesen!" 

Ein Schlaukopf 
Ein Seemann kam aus dem Gelände des 

Freihafens in Hamburg und sagte zu einem 
Zöllner; „Würde es Ihnen etwas ausmachen, 
wenn ich morgen etwas Tabak unverzollt mit 
herausnehmen würde? Ich bringe es mit Ihnen 
dann schon in Ordnung." 

„Gemacht", sagte der Zöllner und grinste, 
da er entschlossen war, dem Schmuggler ein 
Bein zu stellen. 

Als der Seemann am andern Tag wieder 
herauskam, nahm er ihn sich besonders streng 
vor, „Nanu", sagte der Zöllner erstaunt, „Sie 
haben ja gar keinen unverzollten Tabak bei 
sich?" 

„Nein", grinste der Mann, „das habe ich 
Bestem erledigt." 

Es war ein ungemütlicher regnerischer Tag. 
Als Herr Roderich aus dem Juweliergeschäft 
auf die Straße trat, schlug er sich den Mantel- 
kragen hoch, spannte seinen Schirm auf und 
machte sich schnell auf den Heimweg. 

Es war bereits dunkel, und der Regen rann 
in Strömen. 

Edith würde sich über sein Geschenk sehr 
freuen, dachte Herr Roderich. Sie hatte sich 
schon immer einen goldenen Armreif ge- 
wünscht. Es war eine gediegene Arbeit, die er 
gekauft hatte, und sie war nicht billig gewesen. 
Er hatte ein ganzes Jahr dafür sparen müssen. 

Nodi ein paar ^inuten, dann bin ich im 
Trockenen, dachte Herr Roderich weiter. Er 
bog in die Wallstraße ein. Der Regen peitschte 

Frau Neureich geht mit einem prächtigen 
Rassehund spazieren imd begegnet einer alten 
Schulfreundin. 

„Was für ein herrlicher Hund!" saßt die 
Freundin bewundernd. „Er hat doch .sicher 
einen großartigen Stammbaum?" 

„Nicht daß ich wüßte", erwidert Frau Neu- 
reich, „ihm ist jeder Baum recht." 

ihm ins Gesicht, und er stemmte den Schirm 
nach vorn. Da löste sich blitzschnell ein Schat- 
ten von der gegenüberliegenden Hauswand 
und trat an seine Seite. 

„Keine Mätzchen!" sagte der Wegelagerer, 
und drückte Herrn Roderich ein Messer in die 
Rippen. „Gehen Sie ganz unauffällig weiter, 
ich liebe kein Aufsehen! Vorwärts, nur wenige 
Schritte noch, dann sind wir ungestört!" 

Herr Roderich dachte an seine Frau. An 
etwas anderes konnte er einfach nicht denken. 
Was lag ihm daran, wenn er jetzt seine Geld- 
börse einbüßte? Es war ohnehin kein .großer 
Betrag mehr drin. Aber der Armreif - Ediths 
Armreif! Er hätte den Banditen in diesem 
Augenblick kaltblütig umbringen können. 

„Halt!" sagte der Wegelagerer jetzt. „Marsch, 
gehen Sie hier in den Hausgang! So, da stört 
uns keiner. Und jetzt - nun, was starren Sie 
mich so an? Sie haben wohl Angst, wie? Ein 
bißchen Angst schadet nichts, das belebt höch- 
stens die Herztätigkeit. Aber es dauert gar 
nicht lange, dann können Sie wieder ver- 
schwinden. Wir werden schnell einig werden, 
denke idi." 

Mein Gott, ein Jahr lang hatte er sich Ediths 
strahlende Augen vorgestellt, wenn er ihr den 
Armreif ums Handgelenk legen würde. Und 
jetzt... 

„Kommen wir zur Sache!" schnarrte der 
Bandit. „Geben Sie ..." 

„Nein, nein, nein!" schrie Herr Roderich. 
„Ich - idi kann nicht!" 

„Das werden wir ja sehen!" zischte der an- 
dere. „Ich habe keine Lust, meine Zeit mit 
Ihnen zu vertrödeln, ich habe heute noch einen 

Kritik 
Ein Schriftsteller bekam einmal von 
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ein neues Werk zur Begutachtung über- 
reicht. 
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weiten Weg vor mir, und Sie werden wahr- 
scheinlich gleicJi zu Hause sein. Das bißchen 
Regen wird Ihnen also nichts schaden. Los, 
geben Sie ihren Schirm her! So - das hätten 
wir. Und nichts für ungut.. 

Und fort war der Wegelagerer, und Herr 
Roderich, mit dem goldenen Armreif für seine 
Frau in der Tasche, stand eine ganze Weile 
wie reglos da, ehe er seinen Weg ohne Schirm 
fortsetzte. 

„Und glauben Sie, 
dieser Operation 

Herr Doktor, daß Ich nach 
wieder richtig 
kann?!" 

abschalten 

„Whisky - ja gern, aber bitte nur ein Gläschen." 

muß sein 

Unschuldig 
„Sie bestreiten also, Iliren Mann umge- 

bracht zu haben." 
„Ja, Herr Richter." 
„Und was waren seine letzten Worte?" 
„Schieß ruhig. Du kriegst trotzdem keinen 

Nerz." 

Sdiledit 
„Wie geht's?" fragt ein Geschäftsmann den 

anderen. 
„Schlecht. Neuerdings bleiben sogar die 

Kunden aus, die immer anschreiben lassen." 

Abwechslung 
„Die Schwatzkes führen eine abwedtslungs- 

reiche Ehe." 
„Wieso?" 
„Anfangs spradi er, und sie hörte zu. Dann 

sprach sie, und er hörte zu. Heute sprechen 
beide, und die Nachbarn hören zu." 

Suche 
„Entschuldigen Sie. Könnten Sie mir wohl 

den Weg zum Rathausplatz zeigen?" 
„Sie stehen drauf." 
„Ach, dann kann idi ihn ja lange sudien." 

Bedingung 
Ein Gangster stürmt in die Bank. „Geld 

her!" brüllt er den Kassierer an. 
„Mann, sind bie betrunken?" stotterte der 

ängstlich. 
„Nein", erwidert der Gangster verblüfft. 
„Ist das etwa Bedingung?" 



(12. Fortsetzung) 
„Wann kommt denn Herr Ravel zurück?" 

erkundigt sich Luz. 
„Das kann ich noch nicht sagen", erklärt 

Magnus Holder. „Möglicherweise wird es eine 
Zeil dauern." 

„So, so", nickt Luz sinnend. 
Nach dem Frühstück sagt Magnus Holder: 

„Fräulein Cornett, kommen Sie bitte für ein 
paar Minuten zu mir ins Büro." 

„Gern", erwidert sie zögernd. 
Eine halbe Stunde später sitzt sie dem 

Sekretär an seinem Schreibtisch gegenüber. 
Um nichts in der Welt ist sie auf die Worte 
vorbereitet, die zu ihr herüberklingen. 

„Vor einigen Tagen habe ich einer Bitte 
von Ihnen entsprochen und Sabine Lind emp- 
fangen. Heute komme ich mit einem Wunsch 
zu Ihnen: Ich möchte, daß Sie Sabine Lind 
veranlassen, mich an einem der nächsten Tage 
noch einmal aufzusuchen," 

„Sab.ne Lind? Und ich soll sie dazu be- 
wegen?" Luz erstarrt. 

„Sie haben den Nagel auf den Kopf getrof- 
fen! .Bewegen' ist richtig. So einfach wird es 
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dieses Mal nicht sein, sie dazu zu bringen." 
„Ist etwas geschehen?" fragt Luz besorgt. 
„Ja, Jörg Thomsen ist in den Bergen abge- 

stürzt. Er liegt im Krankenhaus. Er hat das 
Erinnerungsvermögen verloren, soweit es 
seine Bergwanderung betrifft. Unglücklicher- 
weise geschah das an jenem Tag, an dem auch 
Herr Ravel in den Bergen war. Meine Be- 
fürchtungen gehen nun dahin, daß irgend 
jemand da oben die Nerven verloren hat. Auf 
den gleichen Gedanken kann Sabine Lind 
kommen. Um so mehr, als sio sich einbilden 
wird, man habe ihr den Mann nehmen wollen, 
den sie liebt. Und Gründe dafür gibt es auch." 

„Wer hat die Nerven verloren?" fragt Luz 
bebend. 

Fahrt nach Interlaken 
Für Holder kommt diese direkte Frage von 

Luz Cornett nicht unerwartet. Er sieht eine 
glänzende Gelegenheit, den Verdacht, den er 
hat, bestätigt zu bekommen. 

„Herr Ravel war in den Bergen, weil er 
dort etwas zu besorgen hatte. Dabei hat ihn, 
wie er mir gegenüber zugab, dieser Jörg 
Thomsen überrascht. Es is.t möglich, daß im 
Verlauf der Auseinandersetzung, die sich zwi- 
schen den beiden Männern ergab, Ravel die 
Nerven verloren hat." 

Sekunden hindurch sieht Luz den Sekretär 
stumm an. Es fehlt ihr die Kraft, die Sorgen, 
die sie plötzlich und ungehemmt überfallen, 
in Worte zu fassen. 

Sie will und kann nicht glauben, daß Ravel 
sich so weit hat hinreißen lassen, Jörg Thom- 
sen etwas anzutun. 

Holder, der ihre Unruhe wohl bemerkt, sagt 
leichthin; 

„Sie würden Herrn Ravel einen großen 
Dienst erweisen, wenn es Ihnen gelingen 
würde, Sabine Lind noch einmal zu einer 
Rücksprache mit mir zu bewegen, bevor sie 
Dummheiten; macht." 

„Können Sie mir versichern, daß ich nichts 
Unrechtes tue, wenn ich diesem Wunsch ent- 
spreche?" 

Holder weicht aus: „In dem, um das ich 
Sie bitte, sehe ich nichts Unrechtes." 

Luz, die fühlt, daß er ihr nicht mehr sagen 
kann oder will, erwidert: „Ich will es ver- 
suchen, ich will es nach besten Kräften ver- 
suchen." 

„Vernünftigerweise fahren Sie gleich heute 
vormittag. Paßt es Ihnen in einer halben 
Stunde? Der Wagen bringt Sie nach Inter- 
laken!" 

„Ja", sagt Luz, „in <!iner halben Stunde. Ich 
beeile mich." 

Die Fahrt nach Interlaken wird Luz Cornett 
als ein Ereignis im Gedächtnis haften bleiben, 
dessen Folgen sie nach der guten wie nach 
der schlechten Seite nicht zj übersehen ver- 
mag. Ihre Anteilnahme an den Dingen, die 
sich seit ihrer Ankunft in Luzern um sie 
herum abgespielt haben und weiter abspielen, 
ist unermeßbar. 

So oft sie sich sag:, daß der Grund dieser 
Anteilnahme letztlich nichts anderes ist als 
ein Gefühl, das ohne Erfüllung bleiben wird, 
so oft fragt sie sicli, ob denn das Schicksal 
etwas Besonderes mit ihr vorgehabt hat, als 
es sie in diese Umßebung stellte. Sie weiß es 
nicht. 

Auch auf der Fahrt nach Interlaken, in 
einem teuren Wagen, mit einem Chauffeur 
und allem möglichen Luxus, kommt sie dem 
Rätsel nicht auf die Spur. 

Weiß sie es wirklich nicht? 
Sie will es nicht wissen, das ist es. Sie 

gesteht es sich auch ein, als Zweifel und Be- 
fürchtungen übermächtig werden, diese Be- 
fürchtungen um den Mann, für den sie bereit 
ist, mehr zu tun, als eine Unterredung zwi- 
schen ihm und einer Frau, die ihr ein Rätsel 
ist, zu vermitteln. 

Als sie in Interlaken den Wagen vor der 
Hotelpension verläßt, schwankt sie, was Sa- 
bine Lind betrifft, zwischen Bangen und Hof- 
fen, zwischen Mitleid und Angst. Das Ge- 
schick der verlassenen und vergessenen 
Schauspielerin bewegt sie - Holders Befürch- 
tungen flößen ihr Zweifel ein. War die Ab- 
lehnung des Schecks, den Holder Sabine Lind 
geben wollte, nur eine Augenblicksreaktion, 
die sie schon bereute? 

Mit dieser Frage im Herzen betritt Luz 
Cornett die Hotelpension und steht Minuten 
später Sabine Lind gegenüber, die sie mit 
Überraschung begrüßt. 

„Was führt Sie her? Soseh/ ich mich freue, 
Sie zu sehen, ich fürchte, ich werde eine 
schlechte Gesellschafterin sein." 

„Nicht deswegen bin ich hier", und so, wie 
Luz es gewohnt ist, entscheidende Dinge un- 
umwunden auszusprechen, fährt sie fort: „Ich 
habe Ihnen eine Einladung zu übermitteln. 
Herr Magnus Holder läßt Sie bitten, noch 
einmal nach Luzern zu kommen." 

Sabine sieht das junge Mädchen verblüfft 
an. „Holder?" 

„Ja." 
„Und warum?" 
„Das möchte er Ihnen selbst sagen, ehrlich, 

ich weiß es auch nicht." 
„Ist Ihnen bekannt, was Jörg Thomsen 

passierte?" 
Luz nickt schweigend. 
Sabine entzündet unbeherrscht eine Ziga- 

rette. Luz bemerkt, daß ihre Hände zittern 
und mehrere Streichhölzer ungenutzt ver- 
löschen. 

„Daß man mich jetzt dorthin bittet, wo 
man mich vorher nicht sehen wollte", sagt 
Sabine nachdenklich, „und doch - nach allem, 
was geschehen ist das Unglück Thomsens 
rechtfertigt den Verdacht, daß in dieser Auf- 

forderung ein unausgesprochenes Eingeständ- 
nis liegt." 

Noch immer schweigt Luz. 
Und Minuten schweigt auch Sabine Lind, 

bis sie plötzlich zu sprechen beginnt. Anders 
als zuvor. 

„Natürlich wollte ich Geld, leugnen Sie 
nicht, daß Sie es vermuteten, als Sie mir Ge- 
legenheit boten, mit Holder zu sprechen, dann 
habe ich den Scheck, den er mir geben wollte, 
abgelehnt. Ein paar Worte von Ihnen bewie- 
sen mir, wohin ich mit meiner Absicht geriet. 
Auf die niedrigste Stufe, die ein Mensch be- 
treten kann. Ja, ja, starren Sie mich nur an. 
Ich wollte zur Erpresserin werden, ich wollte 
mein Wissen, daß Ravel nicht Ravel ist, so 
teuer wie möglich verkaufen. Das Geld sollte 
zum Fundament meines Comebacks werden. 
Nur Sie haben es verhindert. Ich war froh 
und zufrieden, daß es so gekommen war und 
mir die Augen im letzten Moment aufgingen. 
Froh und glücklich, bis ich den zerschundenen 
Körper von Jörg Thomsen in dem Kranken- 
hausbett sah. Bis ich mich fragte: Wer hat 
diesen jungen Menschen ohne Rücksicht und 
Mitleid den Abhang hinuntergeworfen, um 
ihn zu beseitigen," 

„Nein, nein, nein, sagen Sie das nicht, spre- 
chen Sie es nicht aus, das kann kein Mensch 
beabsichtigt haben!" 

Sabine Lind lächelt düster. „Als ich so alt 
war wie Sie, glaubte ich auch noch an die 
Menschlichkeit der Menschen, aber Geld und 
Macht machen jeden Menschen unmensch- 
lich. Geld und Macht machen rücksichtslos, 
skrupellos, es gibt einen Beweis, dem auch Sie 
sich nicht entziehen können, oder können Sie 
mir sagen, wo jener Jan Ravel ist, mein Ravel, 
der, den ich kannte? Können Sie es?" 

Luz bebt. 
Diese Frage, diese entscheidende Frage, die 

auch sie nicht beantworten kann, über die sie 
bis zu diesem Augenblick hinweggegangen ist, 
weil auch sie die Antwort fürchtete, steht nun 
vor ihr. 

„Lassen Sie sich sagen, was ich weiß. Was 
Sie nicht wissen können", fährt Sabine fort. 
„Lassen Sie mich es einmal aussprechen. Es 
ist wahr: Ich schickte Jörg Thomsen in die 
Berge, weil ich wissen wollte, was jene Grotte 
enthält, die ich aus Jan Ravels Erzählungen 
kannte und zu der der ,falsche' Ravel an die- 
sem Tage ging. Ich wollte erfahren, welches 
Geheimnis diese Grotte birgt. Und so kam 
ich auf den schrecklichen Gedanken, Thomsen 
dorthin zu schicken. Sieht es nun nicht aus, 
als hätte man ihn für immer zum Schweigen 
bringen wollen? Ist dieses Unglück nicht der 
Beweis für all jene Vermutungen, die sich in 
mir festgesetzt haben und mich auffressen?" 

Luz erschauert vor der Gewalt dieser An- 
klage. Sie lähmt ihre Stimme und läßt ihr 
Herz bis zum Halse hinauf schlagen. 

„Und jetzt das, jetzt diese Aufforderung, 
nach Luzern zu kommen. Was will man denn 
von mir? Will man jetzt mein Schweigen er- 
kaufen? Mich zum Mitschuldigen machen? 
Ist man jetzt bereit, mir freiwillig zu geben, 
was ich in einem irrsinnigen Anfall von 
Eigensucht und Eigenliebe vor Tagen noch 
erzwingen wollte?" 

Atemlos fragt Luz: „Was vermuten Sie in 
jener Grotte?" 

Und Sabine sagt: „Geben Sie mir eine Ant- 
wort auf die Frage, wo Ravel ist. Wenn Sie 
das nicht können, dann wissen Sie, was ich 
in jener Grotte vermute. Den Beweis, daß 
Ravel tot ist, den Beweis, daß er einem Ver- 
brechen zum Opfer gefallen ist." 

„Nein, nein, nein, hören Sie auf, das ist zu 
grausam, das ist so quälend und so schreck- 
lich, daß es kein Mund aussprechen darf, 
auch Ihrer nicht!" 

„Was erschreckt Sie daran? Was sind Sie 
in jenem Haus am Vierwaldstätter See? Sind 
Sie eine Angestellte? Werden Sie für Ihre 
Dienste dort bezahlt? Was befürchten Sie, 
wenn die Wahrheit an den Tag kommt? Den 
Verlust Ihrer Stellung? Oder mehr?" 

Luz hebt den schmalen Kopf und sieht 
Sabine Lind offen an. Und leise - so leise, 
daß die Worte, die aus ihrem Mund kommen, 
kaum zu verstehen sind, erwidert sie: „Sie 
haben recht, mich danach zu fragen. Und hier 
ist meine Antwort: Ich verliere mehr... viel 
mehr... Ich verliere das Vertrauen zu den 
Menschen ..." 

„Das Vertrauen zu Ravel... zu Ihrem 
Ravel?" fragt Sabine ruhig. 

„Ja...!" Und dann sprudelt es über Luz' 
Lippen: „Sie haben Ihren Ravel geliebt... 
so haben Sie es mir gegenüber jedenfalls 
immer beteuert... Sie waren Ravels Ge- 
liebte ... ich frage mich oft, was ich tun 
würde, wenn an mich die Aufforderung ginge, 
die Geliebte jenes Mannes zu werden, um 
dessentwillen ich hergekommen bin ... ,mei- 
nes Ravels'... vielleicht würde ich ihm nicht 
mehr oder weniger sein als das, was Sie jenem 
Ravel waren ... Verstehen Sie jetzt..." 

Sabine Lind sieht das junge Mädchen mit 
einem wehmütigen, verständnisvollen Blick 
an. 

„In Ihrem Alter glaubt man noch an das 
Gute in den Menschen, in meinen Jahren 
aber hat das Leben diese Gläubigkeit bereits 
zerpflückt. Mit anderen Worten ..." 

sie in wenigen Minuten Magnus Holder gegen- 
überstehen wird, ist sie entschlossen, keinen 
Zoll von dem Weg abzuweichen, den sie sich 
zu gehen vorgenommen hat. 

An seinem Ende steht die Wahrheit. 
Die Wahrheit über Ravel, nein die Wahr- 

heit über den Mann, der sich Ravel nennt. 
Die Wahrheit auch über sie selbst und ihre 

Empfindungen. Über deren Wert und Unwert. 

* 
Magnus Holder hat den ganzen Vormittag 

Zeit gehabt, die Lage zu bedenken, die Chan- 
cen abzuwägen, die er in diesem Spiel um 
Ravel hat, und die Vor- und Nachteile zu 
bedenken, die sich aus dem, was er vorhat, 
ergeben. Dabei ist er zu bestimmten Über- 
legungen gekommen. 

Überlegungen, die sein exakt und sauber 
arbeitendes Gehirn aufspürt. Sie muß er in 
die Tat umsetzen, wenn er sich und den ge- 
samten Komplex der Ravelschen geschäft- 
lichen Unternehmen unbeschadet aus dieser 
Krise herausführen will. 

Fraglos - Ravel muß verschwinden! 
Die Bekanntgabe seines Todes ist nicht zu 

umgehen. Für die Zukunft will er. Holder, 
ähnliche Überraschungen wie jene, die sich 
jetzt ergeben haben, vermeiden. 

Die Dispositionen sind getroffen. 
Die Schritte dazu wohldurchdacht. 
Woran Magnus Holder aber in diesem Zu- 

sammenhang nie gedacht hat, ist die Tatsache, 
Ravels Kindern Ute und Kormann die Wahr- 
heit zu sagen. Er selbst scheut sich davor. 
Er weiß nicht, wie er ihnen verständlich 
machen soll, daß Ravel nicht Ravel ist, son- 
dern ein Mann, der Ken Josten heißt, und 
damit nicht ihr Vater. Er ist dafür ungeeignet, 
das alles zu offenbaren. Aber jemand mußte 
es Ute und Normann sagen. Und Holder weiß 
auch, wer das ist. 

Luz Cornett... 
Sie soll diese Aufgabe übernehmen, würde 

das so tun können, daß die beiden jungen 
Menschen es verkraften können. 

Holder ist sicher, daß auch Ken Josten 
diese Lösung des schwierigen Problems gut- 
heißt. Gerade, weil es ein menschliches Pro- 
blem ist. 

* 

„Sie machen ein nadidenklldies Gesicht", begann er die Unterhaltung. 

„Mit anderen Worten ...", unterbricht Luz 
Cornett sie, erfüllt von schicksalhafter Er- 
gebenheit, „mit anderen Worten müssen wir 
uns fragen, welch erbärmlichen Gesellen wir 
in die Hände gefallen sind..." 

„Sie zweifeln noch daran ... nicht wahr?" 
Diese Frage, die eine Überzeugung aus- 

drückt, schmerzt Luz. Verbittert fragt sie 
sich, ob die Ungewißheit der Vergangenheit 
unbedingt die Niedertracht von Menschen 
voraussetzt, von denen einer ihrem Herzen 
nahesteht, wenn er selbst auch nichts davon 
weiß. Doch - sie ist hier, um eine Aufgabe zu 
erfüllen. Und so fragt sie: „Wollen Sie nicht 
doch noch einmal mit Magnus Holder spre- 
chen?" 

Ein kleiner Funken Hoffnung 
Sabine Lind erwidert: „Nein. Ich habe nicht 

den Wunsch. Jedenfalls nicht heute. Vielleicht 
zwingen mich später die Umstände und die 
Verpflichtung, Jörgs Genesung mit allen mir 
zur Verfügung stehenden Mitteln zu fördern, 
Holders Angebot anzunehmen. Vielleicht muß 
ich mein Glück so teuer bezahlen, daß ich 
mich in die Hände dieser Menschen begebe. 
Ich wünsche, es wäre anders. Ihretwegen und 
meinetwegen..." 

Ein kleiner Funken Hoffnung glimmt in Luz 
auf. „Lassen Sie mir einige Tage Zeit, und 
versprechen Sie mir, in diesen Tagen nichts 
zu tun, was mir, Ihnen und uns allen nur 
schaden könnte. Ich bitte Sie darum, lassen 
Sie mich nicht umsonst bitten..." 

„Ich habe kein Recht, mich dem zu ent- 
ziehen. Was wollen Sie tun...?" 

„Ich will mich vergewissern, welchen Men- 
schen wir dieses Chaos der Gefühle und 
Empfindungen zu verdanken haben ... guten 
oder schlechten ... schuldigen oder unschul- 
digen ..." 

„Sie glauben noch immer daran, daß diese 
Menschen- unschuldig sind. Der Glaube ver- 
setzt Berge, sagt man", erwidert Sabine Lind. 
„Sie wollen es - also gut. Das Dilemma, in 
dem Ich mich befinde, kennen Sie. Meine 

Geldmittel sind erschöpft. Ob ich heute oder 
morgen gezwungen bin, Holders Angebot 
einer finanziellen Abfindung anzunehmen - 
denn nur dieses abermalige Angebot erweckt 
den Wunsch in ihm, mich zu sehen was tut 
es. Nutzen Sie die Chance, die Sie zu haben 
glauben, verübeln Sie es mir aber nicht, wenn 
ich an diese Chance nicht glaube ..." 

Luz verläßt Sabine Lind mit schwererem 
Herzen, als sie gekommen ist. Die Aufgabe, 
die sie sich aufgebürdet hat, ist so groß, daß 
ihr ernste Zweifel kommen, ob es gelingen 
wird, sie zu lösen. Wieder ist es die bezau- 
bernde Landschaft, die der Wagen auf der 
Rückfahrt nach Luzern durchquert, die sie 
mit neuer hoffnungsvoller Zuversicht erfüllt, 
ihre Sorgen und Bedenken mildert. 

Nie ist sie sich bewußt gewesen, einer sol- 
chen Wandlung fähig zu sein wie die, die sie 
in diesen Stunden durchmacht. Zum ersten 
Male wird ihr bewußt, daß es das Leben 
selbst ist, das ungeahnte Kräfte weckt und 
entwickelt. 

Es ist das Herz, das sie über alles hinweg 
erhebt und das nicht zugeben will, einer Täu- 
schung zu unterliegen. 

Als Luz dann den Pfad nach dem Haus an 
der Seestraße hinaufgeht, wohl bewußt, daß 

Gegen Mittag sieht Holder Luz Cornett den 
Weg nach dem Haus hinaufgehen. 

Obgleich er annimmt, daß sie sofort zu ihm 
kommen wird, um über den Erfolg oder Miß- 
erfolg ihrer Mission in Interlaken zu berich- 
ten, ist er so von dem Gedanken erfaßt, Luz 
zur Mittlerin zu machen, daß er ihr bis zur 
Haustür entgegeneilt. 

„Sie machen ein nachdenkliches Gesicht", 
beginnt er die Unterhaltung. 

„Ich bin es auch", erwidert Luz, „vielleicht 
deshalb, weil ich die mir von Ihnen aufge- 
tragene Mission nicht ganz in Ihrem Sinne 
lösen konnte..." 

„Sabine Lind kommt nicht...?" Holder 
zieht die Augenbrauen in die Höhe und sieht 
erstaunt und enttäuscht zugleich aus. 

„Nein - das mödite ich nicht behaupten", 
erklärt Luz ihm, „jedenfalls habe ich die Zu- 
sicherung, daß sie in den nächsten Tagen 
nichts unternimmt, was jemandem schaden 
könnte ...", und so wie immer, wenn sie etwas 
von der Seele haben muß, fährt sie unge- 
hemmt fort: „Ich werde Ihnen sagen, woran 
Frau Lind denkt und - da Sie mich in die 
Sache hineingezogen haben - auch ich: Was 
immer die Vergangenheit betrifft... alles, 
was damit zusammenhängt, ist unklar ... und 
unklar ist auch, ob es lohnt, sich für die Men- 
schen zu verwenden, die in diese Dinge ver- 
wickelt sind..." 

„Ich ahne, an was Sie denken. Aber..." 
„Und Ihre Antwort?" unterbricht Luz. 
„Weder steht es mir zu, diese Antwort zu 

geben, noch bestimme ich den Tag, an dem 
sie erfolgt." 

„Wovon hängt das ab?" 
„Zwei Dinge müßten vorher geschehen. 

Über eine dieser beiden Konsequenzen wollte 
ich gerade mit Ihnen sprechen ..." 

„Mit mir?" 
„Ja ..." 
„Was ich Ihnen sagen werde und was ich 

von Ihnen erwarte, geschieht in erster Linie 
mit Rücksicht auf Herrn Ravel", erwidert 
Holder. 

(Fortsetzung folgt) 
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I nachher !z.B. in Elche rustikal 

iktuellen Küchenfronten 

Wetten, daß... 
ich in ganz Deutschland aus alten Küchen 
"Neue" machen kann! 

TOYOTA Ntertrauen Sie lhrem\terstand 

SSG- VoUeyballeriimen immer noch Tabellenführer 

Die erste Damenmannschaft der SSG Langen 
geht weiterhin auf Punktejagd, Dies bewies die 
schon seit der vergangenen Saison erfolgreiche 
Mannschaft auch am vergangenen Sonntag, Sie 
spielte gegen den Tabellenzweiten, Orplid 
Darmstadt, und mußte, um dieTabellenspitzc zu 
halten, gewinnen. Doch zu Anfang standen die 
Chancen gar nicht so gut. Trainer Siggi Guderle 
konnte dieses Mal nur eine Ersatzspielerin mit- 
nehmen — normalerweise wird mit drei Ersatz- 
spielerinnen gespielt — und die Möglichkeit aus- 
zuwechseln ist natürlich sehr entscheidend bei 
einem so wichtigen Spiel, Doch hier iialfen sich 
die Damen selbst und bestritten ohne grolSe 
Schwächen ein schönes und spannendes .Spiel, 
Die Spannung hielt sich bis zuleizt, als die Lan- 
gener Damen dann im fünften Satz endlicii wohl- 
verdient gewannen. 

Das zweite Spiel gegen den Tabellensechsten 
Sprendlingen war dann nur noch F>)nnsache, 
auch wenn die Sprendlinger Mädchen sich tapfer 
wehrten und einen Satz gewannen. Diese zwei 
Siege (3:2 und .3:1) bringen der ersten Damen- 
mannschaft weitere vier Plu.spunkte. und man 
sieht jetzt dem Saisonziel, dem Aufstieg in die A- 
Klasse, noch optimistisclier entgegen. 

Auch die zweite Damenmannschaft spielte an 
diesem Wochenende gegen schwere Gegner. Zu 
schwere Gegner, wie sich herausstellte, denn die 
Mannschaften des D.SW Damistadt und aus 

Dreieichenhain 2 waren den Langener Mädciien 
technisch klar überlegen, das zeigen auch die 
Spielergebnisse, jeweils 0:3. 

Trainer Karl-Heinz Landrnck sagte zu diese.Ti 
Spieltag: ,.Gegen diese Spitzenmannschaften 
hatten wir kaum eine Chance, aber wir haben 
gut mitgespielt." 

Sehr gut gespielt hat auch die zweite Herren- 
mannschaft am Samstag in der Reichwein-Halle 
gegen SG Egelsbach und TSG Worfelden. Gegen 
Egelsbach machten sich vor allem Armahme- 
schwachen bemerkbar, auch das Einsetzen der 
etwas erfahreneren Spieler tirachte hier keine 
Wende, So verlor man erwartungsgemäß mit 0:3, 
ei-wartungsgemäß, da Egel.sbarii an zweiter Po- 
sition der Tabelle steht. 

Im Spiel gegen den TSG Worfelden sali das 
dann ganz andere aus. Trainer Heinhold Deissler 
setzte nun auf seine jungen Spieler, ein Konzept, 
daß er beibehalten sollte, denn die jungen Spie- 
ler gewannen klar mit 3;(i, Ein großes Lob an die- 
se zwar noch Spielunerfahrenen Jungen, die die- 
ses Manko aber mit großem Einsatz wettma- 
chen. 

Einen schweren Stand hatten am .Sonntag die 
ersten Herren, sie mußten mit nur sieben Mann 
(drei Angreifer sind im Moment verletzt) gegen 
zwei Spitzenmannschaften der Bezirksklasse an- 
treten, derTuS Dotziieim und SG Weterstadt, Da 
war natürlicii an Siege nicht zu denken, aber gut 

aussehen wollte man. Das gelang auch teilweise. 
Im ersten Spiel gegen Dotzheim konnte man den 
ersten .Satz gewinnen, was schon ein Erfolg war, 
doch das Spiel ging dann mit 1:3 verloren. 

Im Spiel gegen Weiterstadt konnte man leider 
keinen Satz gewinnen, verlor den ersten .Satz so- 
gar mit 0:15. Besonders in diesem Spiel machten 
sich dann Konzentrationsschw.ächen bemerkbar. 
Die ersten Herren werden es sicher schwer ha- 
ben, in der Bezirksklasse zu bleiben, aber zum 
Glück haben sie noch nicht gegen die anderen 
Abstiegskandidaten gespielt. 

TVD-VoUeybaU 

He.ssenliga-Damen: 
VC Hufhcini — T\'D I 0:3 
TV Atzbach — TVD I 0:3 

Zwei ungefährdete Siege festigten den Platz 
des Hessenliga-Neulings im oberen Drittel der 
Tabelle. 
B-Kla.sse Damen: 
TVD II — DSW Damistadt 2:3 
TVD II - SSG Langen II 3:0 

Noch kein Fünfsatzspiel konnte der TVD in 
dieser Saison gewinnen; so gab es .-^uch gegen 
Darmstadt nach vier ausgeglichenen Sätzen eine 
klare Niederlage im 5. Satz. i 

TVD III — SG Dietzenbach 3:2 
TVD III — SG EgcLsbaeh 3:0 

Auch im Rückspiel konnte Dietzenbach der 
,,Dritten" kein Bein stellen, allerdings benötig- 
ten die TVD-Spielerinnen einen .'5. Satz, der 30 
Minuten dauerte, um Dietzenbach zu bezwingen. 
Durch den nachfolgenden Sieg gegen Egelsbach 
festigte das DreieichenhainerTeam den 2. Tabel- 
lenplatz, eine Leistung, die man dieser Mann- 
scliaft vor der Punktnjnde niemals zugetraut 
hätte, 
B-Klasse Herren: 
SKV .Mörfelden II — TVD I 0:3 
SC Nauheim — TVD I 1:3 

Mit dem nicht erwarteten Sieg gegen den Ta- 
bellenführer Nauheim sowie dem klaren Erfolg 
gegen Mörfelden hat sich die TVD-Truppe jetzt 
plötzlich selbst ins Gespräch um den Meistertitel 
gebracht. Zusammen mit drei weiteren Mann- 
schaften liegt man mit vier Minuspunkten ge- 
meinsam auf Platz zweil 
C-Kla.s.se Herren: 
VC Dornheim — TVD II 1:3 
TG Damistadt - TVD II 3:0 

Ein äußerst spannendes Spiel lieferten sich die 
Tabellen-Nachbarn Domheim und Dreieichen- 
hain, Allein zwei Sätze gingen eret in der ,,Vor- 
längemng" mit 18: IC an den TVD. Gegen den Ta- 
bellenführer Darmstadt gab es die erwartete 
Niederlage, Dreieichenhain hielt allerdings gut 
mit und leistete besonder im 3. Satz (14:16) erheb- 
lichen Widerstand. 
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unserem Gelände. Wir präsentieren Ihnen 
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Autohaus 
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PORTAS Deutschland GmbH | 
6057 Dietzenbach-Stoinberg | 
DieseUtratJe 1 -3 pORiki» 
Tel.06074-21 11 an 

PORTAS-Turen-Fachbeiriobe uberal m Deutschland und )n vielen Landern Europas 

Aus alten, verwohnten, unmodernen 
und unansehnlich gewordenen 
Küchen macht PORTAS innerhalb 
eines Tages preiswerte, bildschöne, 
hochmoderne, watlungsfreie 
PORTAS-Küchen Wie neu! 
Durch das neue geschützte PORTAS- 
Küchenrenovierungs-Verfahren 
mit massiven PORTAS-Spezial- 

PORTkS^ 
Türen&Küchen 
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Hallen-Meisterschaften 

der SGL-Bogenschützen 

Etwa Anfang November eröffnete die 
Bogenschützen-Abteilung der Schützengesell- 
schaft Langen die „Hallen-Saison 1982", in der 
die Entfernungen 25 und 18 m trainiert und in- 
tensiv geschossen werden. 

Bereits Ende November wurde die SGL- 
Vereinsmeisterschaft geschossen, bei der Man- 
fred Deboben mit 542 Ringen den 1. Platz, Frank 
Horlemann den 2. Platz (5,30 R) und Werner Schä- 
fer mit 525 Ringen den 3. Platz belegte. Mit grö- 
ßer werdenden Abständen folgten die anderen 
Vereinsmitglieder. Erwähnenswert sind zwei 
neue juger.dliche Bogenschützen: Andreas Ar- 
nold (449 Ringe) und Martin Papendiek (389 Rin- 
ge), die unter Anleitung erfahrener SGL- 
Bogenschützen erst einige Monate, aber sehr flei- 
IMg trainierten und deren jetzige Ergebnisse zur 
Freude ihrerTrainer gereichen. — Nur weiter sol 

Am 6. Dezember standen die SGL-Bogen- 
schützen schon wieder auf der Schützenlinie für 
die Kreis-Meisterschaft (Hallen-FITA 1982), die 
vom Kreisvorstand des Schützenkreises 
Offenbach/Main alljährlich unter Leitung von 
Heinz Horlemann organisiert und dieses Mal 
wieder von der Schützengesellschaft Dreieichen- 
hain ausgerichtet wurde. Ganz beachtlich ist die 
Zunahme von Bogenschützen: in der Saison 1981 
waren es nur vier Vereine mit 46 Einzelschützen; 
für die Saison 1982 sind es jetzt sechs Vereine mit 
69 Einzelschützen (+ 32 Prozent) und die Mann- 
schaften von 1981 (10) erweiterten sich auf 12 (-f 
20 Prozent). Hinzu kommt noch, daß manche Bo- 
genschützen durch ihr Alter in eine andere 
Schützenklasse wechseln müssen, was sich bei- 
spielsweise in der Altersklasse bemerkbar 
macht, wenn jüngere Bogenschützen mit hohem 
Leistungsniveau zu den ,,Alten Herren" kom- 
men. 

Bei der Kreismeisterschaft Hallen-FITA 1982 
mußte sich die SG Langen dieses Mal mit einem 
einzigen Kreismeistertitel für Einzelschützen zu- 
friedengeben, den sich Hertha Schäfer mit 441 
Ringen vor ihrer Vereinskameradin Brigitte 

Horlemann holte und diese auf Platz 2 verwies 
(Altersklasse Damen). In der Jugendklasse, die 
mit 14 Einzelschützen vertreten war, hatten sich 
die beiden SGL-Jugendbogenschützen Andreas 
Arnold mit 420 Ringen auf Platz 5 und Martin 
Papendiek mit 399 Ringen auf Platz 6 sehr gut 
behauptet. Auch hier bewahrheitet sich wieder, 
daß sich der Trainingsfleiß, den diese beiden 
Jungbogenschützen bislang zeigten, in schönen 
Ergebnissen zeigt. Elisabeth Blaschy erreichte in 
der Damen-Klasse mit nur einem Ring Rück- 
stand den 3. Platz (479 Ringe). 

Die Alters-Klasse der Herren erhielt einen Zu- 
wachs von 60 Prozent gegenüber dem Vorjahr 
(jetzt 16 Bogenschützen). Teilweise sind es Bo- 
genschützen, die altersbedingt aus der Schützen- 
klasse kommen und für die Alteren eine echte 
Konkurrenz darstellen. Hier mußte sich bei- 
spielsweise Manfred Deboben, der in der langen 
FITA-Runde (90, 70, 50 und 30 m) am 4. August 
1981 in Augsburg ,,Deutscher Meister" wurde, 
mit neun Ringen Rückstand hinter dem Offenba- 
cher Kuschel mit dem 2. Platz zufriedengeben. 
Werner Schäfer belegte mit 504 Ringen den 4. 
Platz, Werner Backes mit 470 Ringen den 6. Platz 
und Heinz Horlemann den 8. Platz (453 Ringe). 

In der Mannschaftswertung blieben die Da- 
men der SGL mit Elisabeth Blaschy, Brigitte 
Horlemann und Hertha Schäfer ohne Konkur- 
renz. Die Wertung dieser Mannschaft wird für 
die Gau-Meisterschaft ausschlaggebend sein. Die 
Mannschaft der Alters-Klasse mit Manfred De- 
boben, Heinz Horlemann und Werner Schäfer 
holte sich mit 78 Ringen Vorsprung den Kreis- 
meistertitel. Sie waren bereits zusammen Gau- 
und Landesmeister Hallen-FITA 1981, Landes- 
meister in der FITA-Runde 1981 und am 4. Au- 
gust 1981 ,,Deutscher Vizemeister" in der langen 
FITA-Runde. 

In Kürze wird sich zeigen, wer von den SGL- 
Bogenschützen das Limit für die am 10. August 
1982 in Frankfurt/Main stattfindende Gau- 
Meisterschaft erlangt hat. 

Langener Schwimmer erfolgreich 

Am 14. und 15. 11. starteten die Herren der TV- 
Schwimmabteilung be: der ,,Deutschen Mann- 
schaftsmeisterschaft" im Schwimmen in der Be- 
zirksliga I mit Detlef Seger (63), Thomas Graf 
(63), Guido Voith (65), Peter Häusler (65), Stefan 
Volknant (59), Thomas Dahl (67), Arne Hein (65) 
und Norbert Herth (68). 

Am 21. und 22. 11. waren die Damen an der 
Reihe, die in diesem Jahr überraschend doch in 
der Bezirksliga II starten mußten, mit Gabriele 
Keller (62), Claudia Gries (64), Eva Möller (65), 
Jutta Herth (66), Angelika Leyer (67), Uh-ike 
Weinert (66), Anja Haak (67), Karin Burkhardt 
(65), Karin Schambach (64) und Heike Rambow 
(64). 

Bei der D. M. S. werden von einer Mannschaft 
alle Strecken, also 100 und 200 m .Brust, Rücken, 
Schmetterling, 100, 200, 400 und 1500 m Freistil, 
bei den Damen 800 ni Freistil anstelle der 1500 
m, 200 und 400 m La;^en dreimal geschwommen. 
Höchstens fünf von diesen 35 Strecken dürfen 
unbesetzt bleiben, was sich natürlich eine Mann- 
schaft, die vome mitschwimmen will, nicht er- 

lauben kann, denn dann fehlen ja die Punkte. 
Die Damen belegten in der Endabrechnung 

mit 12343 Punkten den 1. Platz und sind somit 
wieder in der Bezirksliga I. Jutta Herth erreich- 
te über die 800 m Freistil mit 11:14,5 über 400 m 
Lagen mit 6:16,7 neue Vereinsbestzeiten. Diese 
beiden und die 2:56,7 über 200 m Lagen waren 
Bestzeiten in dieser Veranstaltung. Gabriele 
Keller schaffte ebenfalls drei Veranstaltungs- 
bestzeiten, und zwar über 200 m Schmetterling 
in 3:08,3. Eva Möller war die schnellste auf der 
200 m Bruststrecke in 3:13,9. 

Die Herren erreichten ebenfalls mit 15169 
mehr Punkte als 1980, aber mit dem Aufstieg in 
die Landesliga klappte es noch nicht. Sie mußten 
sich mit dem 2. Platz zufrieden geben. 

Trotzdem gab es auch bei dieser Veranstaltung 
erfreuliche Leistungen. So schwammen neue 
Vereinsbestzeiten: Norbert Herth mit 20:51,1 
über 1500 m Freistil, Wolfgang Hirche 1:00,8 über 
100 m Freistil und Steffen Anthes 2:49,6 über 200 
m Brust, mit 5:41,8 über 400 m Lagen schaffte er 
außerdem Veranstaltungsbestzeit. 

Volleyball-Halbzeittabellen 
Hessenliga Damen 

1. VG Eschwege 
2. TSV Moischt 
3. TG Eltville 
4. TV Dreieichenhain 
5. TG Rüsselsheim II 
6. Hessen Kassel 
7. VC Hofheim 
8. TuS Griesheim 
9. TV Salmünster 

10. FTG Frankfurt 
11. TV Atzbach 
12. TV Biedenkopf 

B-Klasse Damen 
1. SSG Langen I 
2. TV Dreieichenhain III 
3. CVJM Arheilgen II 
4. Orplid Darmstadt III 
5. DSW Darmstadt III 
6. SG Dietzenbach 
7. TV Dreieichenhain II 
8. SKG Sprendlingen 
9. SG Egelsbach 

10. SSG Langen 
11. CVJM Arheilgen III 
12. TG Darmstadt II 

B-Klasse Herren 
1. SG Egelsbach 
2. SC Nauheim 
3. TV Dreieichenhain I 
4. TSV Trebur 
5. DSW Darmstadt V 
6. SG Weiterstadt II 
7. TSV Bischofsheim 
8. SKV Mörfelden II 
9. TSG Worfelden 

10. SSG Langen II 

12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

.10 
12 
12 
12 
12 
10 
12 
12 
12 
12 
10 
12 

12 
8 
8 
6 
6 
8 
8 
8 

10 
10 

33: 8 
31:10 
30:11 
29:15 
25:18 
26:20 
22:24 
22:25 
13:30 
12:31 
12:33 
7:36 

30: 8 
33:13 
31:15 
32:19 
27:18 
24:16 
27:22 
15:26 
16:28 
11:30 
9:24 
0:36 

32:13 
21:10 
21:14 
16:10 
12:12 
15:19 
15:20 
13:22 
13:26 
15:17 

22: 2 
18: 6 
18: 6 
18: 6 
14:10 
14:10 
12:12 
12:12 
6:18 
6:18 
4:20 
0:24 

20: 0 
20: 4 
20: 4 
16: 8 
16: 8 
10:10 
0:14 
8:16 
8:16 
6:18 
4:16 
0:24 

C-Klasse Herren 
1. SKG Sprendlingen 10 30: 3 20: ü 
2. TG Darmstadt , 10 30: 4 20: 0 
3. TV Dreieichenhain II 10 23:12 14: 6 
4. VC Domheim II 10 23:14 12: 8 
5. SCC Pfungstadt 10 19:17 12: 8 
6. TV Seeheim 10 20:21 10:10 
7. SKV Mörfelden III 10 17:20 10:10 
8. TV Biebesheim 10 18:23 6:14 
9. DSW Darmstadt 10 13:21 6:14 

10. GW Darmstadt 10 12:24 6:14 
11. TSV Eschollbrücken 10 6:26 4:16 
12. SGEgelsbchll 10 4:30 0:20 

- Gestern £inacncr 2cftuna 
passiert - ^ ^ 

der aktuelle Werbeträger 

heute 21011-12 
l»" ■ on I ll©rx I KuHn.KG. Bucti- und OlfseKJrück Kunn.KG. Bucn* und OffsetdrücH 

21011-12 

20: 
12: 
12: 
8: 
8: 
8: 8 
6:10 
4:12 
4:16 
2:18 

Andrea Lang (SSG) 
Zweite beim Advents-Cross 

Mit einer starken Leistung beim Advents- 
Cross in Pohlheim-Garbeteich bei Gießen be- 
gann die Mittelstrecklerin der SSG, Andrea 
Lang, die Waldlauf- und Cross-Saison 1981/82. 
Beim Frauenlauf über 3100 Meter belegte sie ei- 
nen überzeugenden zweiten Platz. 

Auf dem nach starken Regenfällen aufge- 
weichten Rundkurs, der in etwa dem der dies- 
jährigen Hessischen Crossmeisterschaften ent- 
sprach, zeigte Andrea Lang eine gegenüber dem 
Vorjahr stark verbesserte Ausdauerleistung und 
verbesserte sich gegenüber der Hessenmeister- 
schaft im März trotz des schwierigen Bodens um 
etwa zwei Minuten auf die gute Zeit von 11,40 
Minuten. 

JugendfußbaU 

Halbzeit bei der 
SSG-Jugend 

Die Hälfte der Spielzeit 1981/82 ist abgelaufen, 
und die Trainer und Betreuer können mit ihren 
Mannschaften zufrieden sein. Alle haben das gt^ 
setzte Ziel erreicht, manche sogar noch etwas 
mehr. Vier der Mannschaften können mit viel 
Ehrgeiz und etwas Glück, ohne das es auch im 
Fußball nicht geht, noch das große Ziel der Mei- 
sterschaft erreichen. 

Am kommenden Sonntag, dem 20. Dezember 
findet nun das C-, B- und A-Jugendtumier statt. 

Und liier sind die Tabellen der Jugendmann- 
schaften: 
E-Juffend Kreiskla.sse 1 

1. SKG Sprendlingen 18:0 69:3 
2. Susgo Offenthal 15:3 33:6 
3. SSG Langen 14:4 45:5 
4. SG Götzenhain 10:8 24:18 
5. SV Dreieichenhain 10:8 14:17 
6. TSG Neu Isenburg 8:10 25:16 
7.03 Neu Isenburg 6:12 6:49 
8. SC Buchschlag 5:13 5:35 
9. FC Offenthjil 4:14 3:32 

10. TV Dreieichenhain 0:18 4:47 

17:3 
16:4 
14:6 
14:6 
14:6 
10:10 
7:13 
6:14 
5:15 
5:15 
2:18 

31:8 
48:10 
43:15 
35:10 
23:10 
16:18 
14:23 
9:31 

12:25 
10:49 
5:47 

15:3 
14:4 
13:5 
12:6 
10:8 
6:12 
6:12 
5:13 
4:14 
3:15 

D-Jugend Krcisklasse 1 
1. FC 06 Sprendlingen 
2. TSG Neu Isenburg 
3. SV Dreieichenhain 
4. SG Götzenhain 
5. FC Dietzenbach 
6. SSG Langen 
7. FCP Gravenbruch 
8. Inter Dietzenbach 
9. SG Dietzenbach 

10. 03 Neu Isenburg 2 
11. TV Dreieichenhain 

C2-Jugend Kreisklasse U5 
1. SSG Gravenbruch 
2. VfB Offenbach 
3. SG Rosenhöhe 
4. SKG Sprendlingen 
5. TSG Neu Isenburg 
6. FC Dietzenbach 
7. TSV Heusenstamm 
8. SG Dietzenbach 
9. SSG Langen 

10. Eiche Offenbach 

Cl-Jugend Kreisklasse 1 
1. FC Dietzenbach 
2. SV Dreieichenhain 
3. SSG Langen 
4. Susgo Offenthal 
5. TuS Zeppelinheim 
6. FV 06 Sprendlingen 
7. 03 Neu Isenburg 
8. Inter Dietzenbach 
9. TV Dreieichenhain 

10. SG Götzenhain 

B-Jugend Kreisklasse 1 
1. SG Dietzenbach 
2. TSG Neu Isenburg 
3. SSG Langen 
4. 03 Neu Isenburg 
5. TV Dreieichenhain 
6. FC Dietzenbach 
7. SV Dreieichenhain 
8. Susgo Offenthal 
9. SG Götzenhain 

10. FCP Gravenbruch 

A-Jugend Kreisliga 
1. SG Nieder-Hoden 1 
2. SG Rosenhö.he Offenbach 
3. SV Gemaa Tempelsee 
4. SSG Langen 
5. TSV Heusenstamm 
6. Spvgg Weiskirchen 
7. 03 Neu Isenburg 
8. Spvgg Seligenstadt 
9. VfB Offenbach 

10. TSV Dudenhofen 
11. Kickers Obertshausen 
12. TSG Neu Isenburg 

SG Egelsbach 
Alle Spiele vom Wochenende sind der schlech- 

ten Witterung zum Opfer gefallen. Die Nachhol- 
termine stehen noch nicht fest. 

Am heutigen Freitag findet die voi-weihnacht- 
liche Jahresabschlußfeier der SGE- 
Jugendfußballer statt. Hierzu lädt der Jugend- 
ausschuß alles Eltern, Bekannte und Freunde 
der F- bis B-Jugendlichen recht herzlich ins Bür- 
gerhaus ein. Beginn: F- bis C-Jugendliche ab 
16.30 Uhr. B-Jugendliche ab 20.30 Uhr. 
Vorschau: 
Samstag, 19. 12. 
Bl: 14.00 Uhr SGE — FV Hofheim (Bez.-Liga) 
Am Sonnag ist die Fl-J"ugend Gast beim Turnier 
der SG Arhelligen. 

Jugendhandball 

18:0 
15:3 
15:3 
10:8 
10:8 
9:9 
6:12 
4:14 
3:15 
0:18 

12:2 
12:4 
10:4 
7:7 
7:9 
6:8 
5:9 
5:11 
2:12 
2:12 

17:3 
16:4 
15:5 
15:5 
11:9 
9:11 
9:11 
8:12 
6:14 
6:14 
5:15 
3:17 

Abwehr war wie immer schwach. In der zweiten 
Halbzeit kamen die SSGler bis auf drei Tore her- 
an, erneute Deckungsschwächen aber ermöglich- 
ten den Haibachem den deutlichen Sieg. 

Es spielten: Weilmünster; May (1), Lange (1), 
Kellner (1), Krech (1), Czwikla (2), Müller (7), 

A: SSG — TSV Braun.shardt 13:10 (7:4) 
Nach einer unglücklichen Niederlage im Hin- 

spiel entschieden die Langener die zweite Begeg- 
nung gegen Braunshardt verdient für sich. Die 
A-Jugendlichen erwi.schten einen sehr guten 
Start und bestimmten während der ersten Halb- 
zeit das Spielgeschehen. Sie gingen über 3:0 und 
5:1 in der 20. Minute mit 7:2 in Führung, mußten 
aber noch zwei Gegentreffer vor der Halbzeit 
hinnehmen. 

Ganz im Gegensatz zur ersten Halbzeit stand 
der Beginn der zweiten Spielhälfte. Der Angriff 
spielte immer druckloser und nervöser, was den 
Ciästen den 7:7 Ausgleich ermöglichte. Die SSG 
schien sich wieder gefangen zu haben, als sie drei 
Tore in Folge erzielte, doch gelang es den 
Braunshardter wegen erneuter Fehler auf 10:9 
heranzukommen. Dem als .Joker eingesetzten 
Löbenberg gelang in dieser Phase, als die Gegner 
auf Manndeckung umgeschaltet hatten, die spiel- 
entscheidende 11:9 Führung. Zwei weitere Tore 
der SSGler stellten den Sieg gänzlich sicher. 

Es spielten: Linder: Klapsch, Anthes (1), Lö- 
benberg (1), Schäfer (1), Marenbach (2), Engel- 
mann (3), Krech (5). 
Samstag, den 19. 12.: 
15.00 Uhr A: SSG — TGB 65 Darmstadt 
16.30 Uhr B: SSG — Ober-Roden 
17.45 Uhr B-Mädchen — TuS Griesheim 
19.00 Uhr A2-Mädchen — TGB 65 Darmstadt 
14.00 Uhr E: SG Egelsbach — SSG 
19.00 Uhr D' TGB 65 Darmstadt — SSG 
Sonntag, den 20. 12.: 
10.00 Uhr TuS Griesheim — C-Mädchen 
16.10 Uhr SV 98 Darmsdtadt — C 

TV-Langen 

SSG Langen 
B: TV Haibach — SSG 19:13 (9:5) 

Trotz einer guten Leistung steckten die B-Ju- 
gendlichen gegen Haibach eine Niederlage ein. 
Die Langener spielten im Angriff gut, doch die 

£: TV-Asbach — TVL 8:10 (4:4) 
Das Spiel zwischen den etwa gleichstarken 

Mannschaften verlief ausgeglichen und wurde 
erst in der Schlußphase entschieden. Da die Füh- 
rung ständig wechselte, wobei die Tordifferenz 
nie größer als zwei Tore war, können die Lange- 
ner mit dem Sieg recht zufrieden sein. 

Es spielten: St. Kühn, R. Talbi, J. Mields, K. 
Dröll, R. Duriö, S. Duriö, Chr. Wichmann, M. 
Sass, G. Seiffert, A. Fels. 

D: TVL I — SG Egelsbach 13:8 (5:2) 
Am vergangenen Samstag zeigten die jungen 

TV'ler, daß sie auch in eigener Halle noch gewin- 
nen können. In einem sehr konzentriert geführ- 
ten Spiel hielt man den Gegner jederzeit auf Di- 
stanz. 

Es spielten: A. Dachtier, S. Seipel, T. Lemke, 
Z. Olejar(l), H. Jost (2), H. Juckel(3), M. Höpfner 
(1), T. Weber, A. Kistner. 

Weibl. A: TG 75 Darmstadt — TVL 5:11 (3:7) 
Gleich in den ersten Spielminuten konnte die 

Mannschaft des TG Darmstdt den Führungstref- 
fer erzielen, da die Abwehr des TVL noch nicht 
richtig eingestellt war. Ohne besondere Mühe ge- 
lang es den TV-Mädchen jedoch, den Rückstand 
aufzuholen und bis zur Halbzeit in Führung zu 
gehen. Nach der Pause baute das TV-Team den 
Vorsprung mit einigen Steilangriffen noch wei- 
ter aus, so daß der Sieg nie in Frage stand. 

Nach nunmehr 10 Spielen kann die vveibl. A ei- 
nen Punktestand von 17:3 Punkten aufweisen, 
womit sie auf dem 2. Tabellenplatz liegt. 

Es spielten: M. Schmirmund (im Tor), C. Noth- 
stein, G. Pietz, K. Amtsbüchler(8), A. Stowasser, 
U. Friederich, B. Rettig (2), S. Dahle, C. Englisch 
(1). 
Weibl. B: TGB 65 Darmstadt — TVL 3:8 (2:5) 

In diesem Spiel wurde eine neue Abwehrva- 
riante ausprobiert. Die Mannschaft des TVL 
spielte das 3:3-Deckungssystem. Durch diese of- 
fene Spielweise wurde versucht, das Angriff- 
spiel druckvoller zu machen und dadurch mehr 
Torerfolge zu erzielen. Leider scheiterten die 
meisten der gut eingeleiteten Gegenzüge an dem 
ausgezeichneten Torwart oder an der mangeln- 
den Spielpraxis. 

Es spielten: A. Sallwey, C. Laforsch (im Tor), 
A. Hartwig, C. Bach, H. Schmirmund, S. Bauer, 
A. Kaufmann, K. Pani6, A. Lemper, B. Felke, M. 
Wagner. 

Samstag, 19. 12. 
weibl. A: bei SG Egelsbach 15 Uhr 
.Sonntag, 20. 12. 
männl. Dl: bei SG Weiterstadt 15 Uhr 
männl. A: gegen SG Egelsbach 16 Uhr 
männl. B: bei SKG Rosßdorf 19 Uhr 

Jugend Basketball 
Am vergangenen Wochenende fanden nur zwei 

Jugendspiele statt. Im vereinsintemen Duell 
zwischen den C 1- und den C 2-Mädchen blieben 
die ersteren mit 57:23 Sieger. 

Die D-Jungen des TVL gewannen beim BC 
Darmstadt mit 45:34. 
Termine; 
Sonntag, 20.12: 
13.00 Uhr 2. Herren (Sehring) 
13.30 Uhr 3. Herren in Babenhausen 
17.30 Uhr 2. Damen bei BC Neu-Isenburg 
11.00 Uhr 3. Damen gegen Wallerstädten (Seh- 
ring) 
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Öffentliche Bekanntmachung 

Soviel Variationsmöglich- 

keiten bietet kaum ein 

anderes Polstermöbel- 

Programm. 

Mit Circum universell 

planen. 

Das Etnrichtungs-Zentmm des guten Geschmacks. 30.000 qm voU schöner Möbel. 

mObel-schwind 

Aschaflfenburg, Nähe Haiiptbahnhof, Bodelschwinghstr., Tel. (06021) 21054 

Patentrezept 
Der alrikanisdic Wcltn'kordlcr 

Kii)clio(iL> Kciiw (Kenia) wurde gc- 
fra(/l, ob er für seine i)hänomenu- 
leii l.eistntnien ein besonderes Re- 
zept l'tthe. 

„Ich habe eines", entgegnete 
Keino. 

„Und iL'ie lautet dieses Rezept':" 
„Ich Uinfe, so schnell ich kann!" Diesen Samstag von 9.00 — 17.00 Uhr durchgehend geöffnet. 

Allgemeine Tarife für die Versorgung 
mit elektrischer Energie 

aus dem Niederspannungsnetz 
Gültig ab 1. Januar 1982 
Preisblatt Nr. 7 

1. Gnindpreistarife 
Das Entgelt setzt sich zusammen aus dem Arbeitspreis nach Zif- 
fer 1.1 für abgenommene Kilowattstunde, dem Bereitstellungs- 
preis für die jeweilige Anlage nach den Sätzen der Ziffer 1.2 und 
dem Verrechnungspreis nach Ziffer 1.3. 
1.1. Arbeitspreis Tarif I Tarif II 

je Kilowattstunde (kWh) ifi.ipt'kwh i3.i pr kWh 
1.2. Bereitstellungspreise 

monatlicher Teilbetrag des Jahres- 
bereitstellungspreises 
1.2.1 Haushaltsbedarf (gem. Ziff. 4.1) 

für die ersten beiden Tarifräume 
für jeden weiteren Tarifraum 
Zuschlag für Geräte 
zur Heizung oder 
KlimatisierungjeO,5 kW 
Bei Abrechnung nach Tarif II 
ist die lineare Komponente 
gemäß Ziffer 4.1.11 zu berück- 
sichtigen 

1.2.2. Landwirtschaftlicher Betriebs- 
bedarf (gem. Ziff. 4.2) 
für die ersten drei Tarif-ha 11,00 DM 18,00 DM 
für jeden weiteren Tarif-ha 1,60 DM 2,20 DM 
Zuschlag für 
Überanschlußwerte 

— bei Beleuchtungsanlagen 
für je 100 Tarif-Watt 0,70 DM 0,70 DM 

— bei anderen Anlagen für 
jeO,5Tarif-kW 3,50 DM 3,50 DM 

6,20 DM 11,50 DM 
1,00 DM 2,00 DM 

3,50 DM 3,50 DM 

1.2.3. Gewerblicher, beruflicher ^ 
und sonstiger Bedarf 
(gem. Ziff. 4.3) 

— bei Beleuchtungsanlagen 
für jeden Tarifraum 2,45 DM 3,60 DM 

— bei anderen Anlagen für 
je0,5Tarif-kW 8,10 DM 15,00 DM 

1.3. Verrechnungspreise 
monatlicher Teilbetrag des 
J ahresverrechnungspreises 
1.3.1. für einen Wechselstrom- 

Einfachtarifzähler 3,50 DM 
1.3.2. für einen Wechselstrom- • 

Doppeltarifzähler 7,00 DM 
1.3.3. für einen Drehstrom- 

Einfachtarifzähler 3,50 DM 
1.3.4. für einen Drehstrom- 

Doppeltarifzähler 7,00 DM 
1.3.5. bei Messung des Stromverbrauchs 

über Meßwandler 
je Wandler 2,50 DM I 

2. Kleinverbrauchstarif 
Das Entgelt setzt sich zusammen aus dem Arbeitspreis 
für die abgenommene Kilowattstunde von 47,0 Pf/kWli 
und dem Verrechnungspreis nach Ziffer ! .3. 

3. Sehwachlasttarif 
Für den Gesamtverbrauch in der Schwachlastzeit 
(vgl. Ziffer 6.3.) 
Berechnet wird neben einem Arbeitspreis für die in der 
Schwachlastzeit abgenommenen 
Kilowattstunden von 9,3 Pf/kWh 
ein Verrechnungspreis gemäß Ziffer 1.3. für die 
Zweitarifm^ssung sowie ein Zuschlag, und zwar 

bei Tarif I das 0,5-fache des mtl. Bereitstellungspreises 
bei Tarif II das 0,25-fache des mtl. Bereitstellungspreises 
bei Kleinverbrauchstarif 25,— DM monatlich 

Bei der Ermittlung des Zuschlags werden zur Raumheizung im 
Haushalt betriebene Wärmepumpen nicht berücksichtigt. Das 
gilt auch bei gemeinsamer Nutzung duich mehrere Haushalte. 

Kartoffeln für 

Feinschmecker 
Bäcker-Kartoffeln 

Zusätzlich zum Entgelt wird ab 1. Januar 1975 die ,.Ausgleichs- 
abgabe zur Sichei-ung der Elektrizitätsversorgung nach dem 
Dritten Verstromungsgesetz" in der jeweiligen gesetzlichen Hö- 
he (z. Zt. 4,0 %) zuzüglich Umsatzsteuer in Rechnung gestellt. Die 
Ausgleichsabgabe dient der Sicherstellung des deutschen Stein- 
kohlenabsatzes an die Elektrizitätswirtschaft. 
Die aufgeführten Preise enthalten keine Umsatzsteuer. Die Um- 
satzsteuer wird in der jeweiligen gesetzlichen Höhe zusätzlich in 
Rechnung gestellt. 
Die näheren Bedingungen ergeben sich aus den Ziffern 4—9 der 
Allgemeinen Tarife für die Vei-sorgung mit elektrischer Energie 
aus dem Niederspannungsnetz. 
Das Preisblatt ist wesentlicher Bestandteil dazu. 
Diese Tarife wurden vom Hessischen Minister für Wirtschaft und 
Technik genehmigt. Sie treten ab Verbrauchsrechnung Januar 
1982 in Kraft. Alle bisherigen Tarife verlieren zum gleichen Zeit- 
punkt ihre Gültigkeit. 
Langen 18. Dezember 1981 

STADTWEREKE LANGEN GMBH 

Kalte Kartoffeln, 100-150 g Speck. 
2 Eier, 1 Tasse sauren Hahm. 50 g 
Käse, Petersilie. Pfeffer. Curry. 
Muskat 

Die aufgeschnittenen Kartoffeln 
werden mit gehackter Petersilie, 
Salz, Pfeffer, etwas Curry und 
Muskat, Speck- oder Schinkenwiir- 
fclchcn und Käse untermischt und 
In eine feuerfeste Form geschichtet 
Darüber gießt man das Gemisch 
aus Eiern, Rahm, Salz und Muskat 
und streut den Rest Kiise darüber. 
Die Kartoffeln werden überbacken 
und mit Paprika edelsüß bestreut. 
Als Beilage reicht man grünen und 
Tomatensalat. 

Holländische Birnen-Kartoffeln 
1 kg reife Birnen, 1 kg Kartof- 

feln, 250 g geräucherten Speck, 
etwas Zucker. 

Birnen vierteln, Kerngehäuse ent- 
fernen Kartoffeln schälen und vier- 
teln. Den geräucherten mageren 
Speck in dünne Scheiben schneiden. 
In eine gutgefettete Auflaufform 
abwech.selnd Kartoffeln, Birnen und 
Speckscheiben schichten, jede 
Schicht mit etwas Zucker bestreuen. 
Die letzte Schicht .sollen Speck- 
scheiben .sein. Im Backofen knusp- 
rig braun überbacken 

Kartoffelkrusteln 
500 g Salzkartoffeln, 20 g Butter, 

Salz, Muskat, 3 Eigelb, 1 verquirl- 
tes Ei, Paniermehl, heißes Fett. 

Für diese Spielerei mit Kartof- 
felpüree Püree aus 500 g frisch 
gekochten Salzkartoffeln ohne Milch 
mit 20 g Butter zubereiten, mit Salz 
und Muskat würzen Eigelb unters 
heiße Püree mischen. Auf einer be- 
mehlten Fläche zu einer länglichen 
Rolle formen und daumenlange 
Stücke abteilen In einem verquirl- 
ten Ei wenden, in Paniermehl wäl- 
zen und in heißem Fett in 3 Minu- 
ten goldgelb ausbacken. Passen zu 
allen Wildgerichten. 

Auch in Zukunft 
hohe Zinsen 
und Prämien? 
Mit dem neuen 
S-Prämiensparen! 

Wir erzählen Ihnen gerne, 
warum dieses Angebot 
jetzt besonders aktuell Ist. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN 0 

Nur gegen bar! 
Ein Institut in der 52. Straße 

in New York, das sich mit dem 
Arrangieren von Hochzeits- 
essen, Verleihen von Braut- 
kleidern und den sonstigen Ar- 
rangements für Hochzeitsver- 
anstaltungen befaßt, ließ an 
seiner Tür ein großes Reklame- 
schild anbringen mit der Auf- 
schrift: „Hochzeitsfeiern auf 
Kredit!" Ein Spaßvogel schrieb 
darunter: „Aber Bräxtte nur 
gegen bar!" 
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Neuer Vorstand bei der 

Jungen Union 

Startbahnbau war ein Diskussionsthema 

Gute Nacht beim Gipfelsturm 

Messner bezwinget 8000er mit Benihigrungstropfen 

Mit großer Mehrheit wählte der Ortsverband 
Langen der Jungen Union auf seiner Jahres- 
hauptversammlung im FC-Clubhaus einen Vor- 
stand. Vorsitzender bleibt Michael Kraus, sein 
Stellvertreter Rainer Hackl kam neu hinzu. 
Auch die weiteren Vorstandsposten wurden 
meist einstimmig vergeben. Schriftführerin: 
Frauke Spitzbarth; Kassenwart: Andreas Neus- 
ser; Beisitzer: Manfred Schumacher, Emst 
Voigt, Jörg Lewandowski, Michael Barking und 
Andreas Lewandowski. Michael Kraus ging in 
seinem Bericht auf eine Fülle von Aktivitäten 
ein, die im vergangenen Jahr durchgeführt wor- 
den sind: traditionelle JU-Rallye, eine Groschen- 
parade zugunsten Schloß Wolfsgarten in der 
Bahnstraße, eine Feier zum 30jährigen Bestehen 
des JU-Ortsverbandes sowie Seminare und wei- 
tere Veranstaltungen. Dazu seien zahlreiche in- 

nerparteiliche Aktivitäten gekommen, erklärte 
Michael Kraus. So habe man Vorschläge für ein 
Jugendzentrum in Langen, ein Papier für den 
Landesparteitag der JU Hesen und ein eigenes 
Kommunalwahlprogramm erarbeitet. 

In einem Grundsatzreferant ging Claus Demke 
auf das Thema ,,Volksbegehren" ein. Er behan- 
delte dabei vor allem juristische Aspekte dieses 
Problems und erläuterte, warum seiner Meinung 
nach ein Volksentscheid zum Thema ,.Startbahn 
West" nicht stattfinden könne. In der anschlie- 
ßenden Diskussion forderte Dcmke die Junge 
Union auf, sich verstärkt mit diesem Thema aus- 
einanderzusetzen. 

Der neue Jl/-Vorstand erklärte seinerseits ei- 
ne Gesprächsbereitschaft mit der ganzen Bewe- 
Rung. 

Film über Renovierung 

alter Dörfer 

Gipfelstürmer Reinhold Messner verrät seinen 
Bewunderem eines der erstaunlichsten Erfolgs- 
rezepte der Bergsteigerei. Der Mann, der vor drei 
■Jahren ohne Sauerstoffgerät den 8848 Meter ho- 
hen Gipfel des höchsten Berges der Erde — den 
Mount Evei-est an der Grenze zwischen Tibet und 
Nepal — bezwang, sammelt seine nahezu über- 
menschlichen Kräfte neuerdings im Schlaf. Er 
ninimt beim Aufstieg Beruhigungstropfen aus 
Heilkräutern ein. 

Gegenüber deutschen Pharma-Expei-ten er- 
klärte der weltberühmte Alpinist: ,,ln Höhen ab 
5000 bis 6000 Meter machen Bergsteiger häufig 
deshalb schlapp, weil sie nachts in der Wand vor 
lauter Aufregung und wegen des immer größer 
werdenden Sauerstoffmangels nicht mehr zur 
Ruhe kommen. Sie worden von schwersten 
Schlafstörungen befallen. Nach ein paar durch- 
wachten Nächten fehlt ihnen dann die Kraft zum 
Weitermachen." 

Die Beruhigungstropfen zum Angriff auf seine 
Achttausender — zuletzt erkletterte er in Tibet 

den Fhisha-Pangma (8012 Meter holt sich der ge- 
bürtige Südtiroler stets aus der Apotheke: eine 
Kombination europäischer und asiatischer 
Pflanzensubstanzen. Das Präparat trägt die Be- 
zeichnung ,,Sedaphin", Seine Bestandteile — 
davon sind deutsche Arzte nach der Anwendung 
des Mittels bei tausenden schlafgestörten Bun- 
desbürgem überzeugt — dämpfen die Übererreg- 
barkeit des vegetativen Nervensystems. Sie be- 
seitigen Spannungen und sorgen für gesunden 
Schlaf. Besser als manche chemischen Schlaf- 
mittel, bei deren Einnahme dem Patienten am 
nächsten Morgen Kopfschmerzen, Schwindelge- 
fühle und Konzentrationsmängel drohen. 

Messner: ,,Bei meinen Sedaphin-Tropfen ist 
das ganz anders. Vierzig Tropfen vor dem Schla- 
fengehen, das gibt uns Bergsteigern einige drin- 
gend notwendige Stunden Ruhe und Entspan- 
nung für die letzte Nacht vor dem Gipfel. Und 
zwar Entspannung ohne Nachwehen am Morgen 
danach!" 

Millionen schlafgestörte Bundesbürger kön- 
nen hier von Reinhold Messner lernen . , . 

Rentner-Treffen der Pittleraner 

Die Langener Altstadtinitiative (LAD möchte 
alle Altstädter und Freunde der Altstadt auf ei- 
nen Fernsehfilm aufmerksam machen, der am 
Tag vor Heilig Abend, am 23. Dezember um 20.15 
Uhr im 3. hessischen Femsehen gezeigt wird, 
mit dem Titel ,,Dorfschönheiten". 

Sicherlich werden sich noch viele Bürger an 
die beiden .,Busfahrfen mit Pflastertreten" er- 
innern, die die LAl im Sommer letzten Jalires 
mit vielen Altstädtem untemahm, um sich Sa- 
nierungsmaßnahm(?n und Neugestaltungen in 
Dörfern und Kleinstädten anzusehen, die mit 
Langen vergleichbar sind. Dabei wurden unter 
anderem auch die Dorfemeuerungsmaßnahmen 
in Breuberg-Waldamorbach (Odenwald) und in 
Münzenberg-Gambach (Wetterau) besichtigt. 
Über diese beiden Dörfer wird in dem Film aus- 

führlich berichtet. 
Da die in diesem Film aufgezeigten Probleme 

und Beispiele für die erhaltende Erneuerung hi- 
storischer Bausubstanz in Kleinstädten und Dör- 
fern so sehr mit unseren Altstädten in Langen, 
Sprendlingen und Dreieichenhain vergleichbar 
sind, wird dieser Film für alle Politiker, Bürger 
und Altstadtfreunde so sehenswert sein. 

Dieser Film sollte auch einmal auf einer Bür- 
gerversammlung in Langen vom Stadtplanungs- 
amt gezeigt werden, weil die dort angeschnitte- 
nen Themen für die Langener Altstadt auch rich- 
tungsweisend sein könnten. Letztlich scheiterte 
aber die Vorführung wegen urheberrechtlicher 
Gi-ünde. Dies kann man aber jetzt durch Ein- 
schalten des Fernsehapparates wieder wettma- 
chen! 

Weihnachtsfeier beim REC 

Der Roll- und Eissportclub hatte zu einer klei- 
nen Weihnachtsfeier eingeladen, und im festlich 
geschmückten Jugenclraum in der TV-Halle ka- 
men erwartungsvoll die großen und kleinen Ak- 
tiven mit ihren Eltern zusammen. Ein kleines 
Wintermärchen wurde vorgeführt, das Helga 
Herzog sich ausgedacht und mit den Kindern 
einstudiert hatte. Zur musikalischen Umrah- 
mung spielten die ,.Musiker" unter den Roll- 

schuhKmdem Flöte und Orgel und Weihnachts- 
lieder wurden gesungen. Als Höhepunkt kam 
dann der Weihnachtsmann und teilte einem je- 
den sein Päckchen aus. 

Für das gemeinsame Plätzchenessen hatten al- 
le Mütter etwas Selbstgebackenes gespendet, 
und für Getränke war bestens gesorgt. Es hat al- 
len sehr gut gefallen und der Dank gilt den Ju- 
gendwarten, die diese Feier bestens organisiert 
hatten. 

Die Tradition der Rentner-Treffen fortzuset- 
zen, ist auch das Anliegen des neuen Vorstands- 
vorsitzenden der Pittler AG, Dipl.-Ing. Hans-Ge- 
org Schuhbauer. Mehr als 200 ehemalige Mitar- 
beiter waren der Einladung ,,ihres" Untemeh- 
mens in die Langener Stadthalle gefolgt. Zuvor 
hatten viele von ihnen ihrem früheren Arbeits- 
platz einen kurzen Besuch abgestattet. Dabei 
wurden mit Kollegen Erlebnisse vergangener 
Jahre ausgetauscht und inzwischen eingetretene 
Verändemngen besprochen. Überhaupt waren 
„diese" Änderungen eines der Hauptthemen des 
Abends. 

Im großen Saal der Stadthalle kam es zum 
Wiedersehen der ,,Ehemaligen". Der Leiter des 
Personalwesens, Prokurist Rudolf Erzmann, be- 
grüßte die Ruheständler und stellte fest, daß 
man trotz schlechtem Wetter gekommen sei. Er 
brachte seine Freude darüber zum Ausdruck, die 
Damen und Herren frohgelaunt und bei guter 
Gesundheit zu sehen. Der Personalchef dankte 
seinem Team, allen voran Renate Krüger und 
Küchenchef Helmut Debus für die gute Organi- 
sation. In diesen Dank schloß Prokurist Erz- 
mann auch den Pittler-Mitarbeiter Wolfraum 
ein. der mit einem Freund für die musikalische 
Unterhaltung sorgte. 

Dann sprach der Vorstandsvorsitzende Dipl.- 
Ing. Schuhbauer. Er bezeichnete das alljährliche 
Treffen der ehemaligen Pittleraner als Ereignis 
von vielseitiger Bedeutung. Er betonte, daß Pitt- 
ler bemüht sei. sich der rasch fortschreitenden 
technischen Entwicklung anzupassen. Der Vor- 
standsvorsitzende führte weiter aus. man sei 
froh, in dem hektischen Heute vieles überstan- 
den zu haben. Nun hoffe man. wieder zu ange- 
nehmer Betriebsatmosphäre zu kommen. Nach 
Schuhbauers Worten diene der Rentner-Treff vor 
allem dem Wiedersehen und dem ..von früher" 
reden. ..Wir sind", so sagte er, ,,zum Jahresend- 
spurt angetreten". Leider habe Pittler auch 1981 
wieder ein unbefriedigendes Ertragsergebnis er- 
zielt und müsse weiterhin Personal abbauen. 

Inzwischen habe sich das Produktprogramm 
stark verändert; Schuhbauer wies auf das neu- 
entwickelte NC-Maschinensystem Petra hin, das 
im Oktober auf der Werkzeugmaschinen-Aus- 
stellung in Hannover der Fachwelt vorgestellt 
worden war. Die Chancen von heute — führte der 
Vorstandsvorsitzende weiter aus — lägen in der 
Technologie von morgen. Abschließend wünschte 
Dipl.-Ing, Schuhbauer den Rentnern, daß sie vie- 
le gute Erinnerungen an Pittler haben und sich 
diese bewahren sollten. Mit den besten Wün- 
schen für gesegnete Weihnachten und ein gutes, 
gesundes Neues Jahr schloß der Vorstandsvor- 
sitzende seine Ausführungen. 

Nach dem Geschäftsführer der Pittler-Unter- 
stützungskasse. Rolf Schäfer, sprach der stell- 
vertretende Vorsitzende des Betriebsrates, Her- 
bert Bless, zum Abschluß des offiziellen Teils, 
Bless hatte seine zuweilen satirisch anmutende 
Rede ganz unter das Thema „es ändert sich 
alles" gestellt. So sei es durchaus möglich, daß 
manche, die schon längere Zeit in Rente seien, ih- 
ren früheren Arbeitsplatz nicht mehr wiederer- 
kannt oder gar nicht mehr vorgefunden hätten. 
Dann folgte ein nettes Gedicht über das „Än- 
dern", Bless fuhr fort, daß sich zum Unterschied 
von dieser Änderungswelle viele der Rentner so 
gut wie nicht verändert hätten. Schmunzelnd 
fügte er hinzu. ..manchmal könnte man direkt 
neidisch sein auf Sie , , ," 

Nach dem Abendessen — es gab das hessische 
Nationalgericht Rippchen mit Kraut — war man 
bei Wein und Tanz noch lange beisammen. Der 
Vorstandsvorsitzende war an allen Tischen an- 
zutreffen und unterhielt sich rege mit den Ruhe- 
Etändlem. Herr Unger, ein rüstiger Rentner aus 
dem Kreise der Ehemaligen, trug selbstverfaßte 
Verse als Dankesworte an die Geschäftsleitung 
und Personalabteilung vor. Gegen 21 Uhr ging 
das Rentner-Treffen '81 zu Ende mit dem 
Wunsch, sich froh und gesund im nächsten Jahr 
wiederzusehen. Daran sollte sich nichts ändern ,,, 

Der praktische Tip: 

Weihnachtsaushilfen letztmals 

zu den günstigeren Bestimmungen 

Weihnachtsmann Dirk Thomaka mit seinen Helfern, den Engeln Bianca Herzog, Melanie Aschber- 
ger, Susanna Wöllner und Beate Aschberger. 

Gewinner bei Braun 
Bei der 4. Ziehung zur Weihnachtsverlosung 

des Kaufhauses Braun am 12. 12. gab es folgen- 
des Ergebnis: 1. Preis (1 Radio-Recorder) an Mar- 
garethe lügen. Nordendstraße 18; 2. Preis (1 Ra- 
dio) an Kath. Reese. Dürerstraße 15; 3. Preis (1 
Geschenkpackung 4711) an Friedrich Hirsch- 
mann. Kirchenrottweg 5, Egelsbach. 4, bis 10. 
Preis (je 1 Langspielplatte) an Christa Jürgens, 
Berliner Allee 1, Thomas Emmerich, Forstiing 
150, Georg Fiedler, Ginsterbusch 21, Robert Fe- 
lls, Annastraße 60/54 c, M. Wohlfahrt. Elisabe- 
thenstraße 41. Riza Celik. Im Loh 44, Ursula 
Kämpf. Josef-von-Eichendorff-Straße 10; 11. bis 
20. Preis (Konfekt) an Anton Rudolf. West- 
endstraße 47. Ingrid Stapp. Rudolf-Breit- 
scheid-Straße 12, Isolde Junak, Dieburger Stra- 
ße 48 A, Christa Hermann, Rheinstraße 2, Mar- 
garete Krußig, Ringeinatzstraße 14. Thorsten 

Lemke. Brüder-Grimm-Straße 1. Maria Kostka- 
Astheiner. Weiherstraße 11. Dreieich. Bernd 
Winkler. Friedrichstraße 5. Erna Trippel. For- 
string 106. Lars Drexler. Dieselstraße 6, 

Abkehr von der SPD 
Die Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft so- 

zialdemokratischer Frauen in Langen. Irmela 
Wagner, hat ihren Austritt aus der SPD erklärt 
und hat zugleich ihr Amt niedergelegt, Grund sei 
die SPD-Politik zur Startbahn West, die ..Diffa- 
mierung der Friedensbewegung" und eine ..so- 
ziale Demontage in der Bundesrepublik", er- 
klärte Frau Wagner, Für sie sei die Toleranz- 
grenze mit der ..Coppik-Affäre" erreicht wor- 
den. 

Viele Hausfrauen. Rentner. Schüler und Stu- 
denten verdienen sich in der Vorweihnachtszeit 
durch Aushilfsbeschäftigungen so manche Mark 
nebenbei. Vor allem der Einzelhandel ist es. der 
zum Beispiel wegen der langen Sonnabende zu- 
sätzliche Arbeitskräfte braucht und auf diesen 
sonst nicht berufstätigen Personenkreis zurück- 
greift. 

Es lohnt sich schon, einen Aushilfsjob anzu- 
nehmen. denn in aller Regel brauchen für solche 
Beschäftigungen keine Sozialversicherungsbei- 
träge entrichtet zu werden. Das Gesetz schreibt 
nämlich vor, daß derjenige versicherungs- und 
damit beitragsfrei ist, der eine kurzfristige Be- 
schäftigung ausübt, die von vornherein auf ' /ei 
Monate oder 50 Arbeitstage innerhalb eine. h- 
res begrenzt ist. Das in dieser Zeit erarbei.dce 
Arbeitsentgelt spielt dabei — bisher — keine 
Rolle, 

Die vorgenannten Regelung gilt jedoch nur 
noch für 1981, Von 1982 an soll, wie die Kauf- 
männische Krankenkasse (KKH) mitteilt, die 
zeitliche Begrenzung auf acht Wochen oder 40 
Arbeitstage innerhalb eines Jahres herabgesetzt 
werden. Außerdem gilt dann Versicherungs- und 
Beitragsfreiheit nur noch bei einem Arbeitsent- 
gelt bis zu einem begrenzten Betrag (1982 = 2460 
DM) innerhalb eines Jahres. 

GESCHÄFTSDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Im Hinblick auf diese vorgesehene Gesetzes- 
änderung ist es doppelt interessant, in diesem 
Jahr nochmals eine Aushilfsbeschäftigung zu 
den günstigeren Bedingungen des bisherigen 
Rechts aufzunehemen. Nähere Auskünfte geben 
die KKH-Niederlassungen und die anderen 
Krankenkassen. 

Was Leute so reden 
Ein Mädchen zum Freund: „Jetzt hör end- 

lich auf, vom Wind und Regen in nieinetn Haar 
zu schwärmen - besorg uns lieber ein Taxi!" 

O 
Ein Vater, der sich zum Ausgehen fertig 

machte, brummte zu seinen beiden Sprößlin- 
gen: „Andere Kinder machen ihre Mutter tags- 
über so müde, dajS sie abends nicht mehr aiii- 
gehen will." 

o 
Eine hübsche Blondine zum Rechtsanwalt: 

„Er hat immer gesagt, alles, was er au) dieser 
Welt besilje. gehöre mir, und jetzt will ich's 
mich haben." 

Ein Mann mit dem Regulierschalter der 
Heizdecke in der Hand zu seiner Frau: ..Wie 
hättest dti's denn gern: halbroh, mittel oder 
gut durchgebraten?" 

Eine Mutter zur anderen: „Meine Tochter 
erzählt mir alles deshalb bin ich ja so riiii- 
ter mit den Nerven!" 

LICHTBURG-KINO-ZENTRUM - LANGEN 
HOLLYWOOD 

^ BAHNSTRASSE 73, TELEFON 2 22 09 

fantasia 
UT-FILMBUHNE 

RHEINSTR, 32 
TEL. 2 91 31 

13.45 16.00 18.15 20.30 2.Wbche 
fantasia 

HU 
BUD 

ZWIIasse 

fSiMKENAUF 

PROGRAMME AN DER 
KINOKASSE ERHÄLTLICH 

16.15 18.30 MArr DILLON 
(Kleine Biester) 

20.45 in seinem neusten Film! 

angenehmer AUFENTHALT 
DURCH MODERNE KLIMAANLAGEN 

AUTOKIHrO Gravenbruch bei Neu-Isenburg 
 Telefon 0 61 02 / 55 00  
ANGENEHM WARM DURCH SPEZIALHEIZLÜFTERI 
Freitag bis Montag, täglich 20.00 Uhr 

Robert O'Neal. Laura Prenika 
THE MAD FOXES • RÄDER AUF FEUER STINGRAY 2 
Sie sind die Kojoten der Nacht, hart und 
unerbittlich, Breitwand-Farbfilm 

Täglich 22.30 Uhr 
MÄDCHEN IM KNAST 

Sonntag 17.00 Uhr Familienvorstellung 
BUGS BUNNYS WILDE VERWEGENE JAGD 

Dienstag bis Donnerstag täglich 20.00 Uhr 
Schulstunden einmal anders! 
DIE HAUSLEHRERIN 
Heiße Schulmädchen zur Lust verführt 
Breitwand-Farbfilm 

DIenstng und Mittwoch täglich 22.30 Uhr 
BETTYS ROTER SA LO N 

Donnerstag, 24. 12., KEINE Vorslellungenl 

SILVESTER IN DREIEICH 
BÜRGERHAUS SPRENDLINGEN 

Donnerstag, 31. Dezember 1961, 20.00 Uhr 

Festlicher Silvesterball 
NON • STOP■TANZ 

mit dem Tanzorchester „Norbert Jung" und der Kapelle 
,.The Shoes" am Flügel In der Bar „Zdenko König" 

• GROSSES FEUERWERK • 

BURGHOFSAAL DREIEICHENHAIN 
Donnerstag, 31. Dezember 1961, 20.00 Uhr 

Große Silvesterparty 
mit der Kapelle „INFOCUS" ■ Charles Fath Parodie und Gesang 

Südliche Ringstraße 61 • 6070 Langen/Hessen 
Telefon 0 61 03 / 2 45 65  

Die Kriminalpolizei rät: 

Sichern Sie 

leicht 

erreichbare 

Fenster 

Wir zusätzlich. 
Wfwi Unsere 

Polizei 
Dem Diebstalil 

keine Cliance 

iPEHTRUm 

DREIEICH 
Sonntag, 20. Dezember 1981. 20 Uhr 

Cosi (an tutte 
Komische Oper In zwei Akten von 

Lorenzo da Ponte • Musik von 
Wolfgang Amadeus Mozart 

Mittwoch. 23. Dezember 1981.15 Uhr 
Klnderlheater 

im Bürgerhaus Sprendlingen 
Der Bär geht 

auf den Försterball 
Eine märchenhafte Geschichte 

von Gerhard Kelling 
BÜRGERTREFF 
GÖTZENHAIN 

Mittwoch, 30. Dezember 1981. 18 Uhr 
TEENS ■ DISCO 

mit Disco-Team ..Spot light" 

0611 / 29 41 81 ■ 1.00 —11.00 

TANZEN 

Bewegung—Spaß 

und nette Leute 

Was das lanzen als Hobby so sympathisch 
macht, ist die erfrischendti Art. mit einer lustigen 

Gesellschaft nette Stunden zu erleben. Das 
Tanzen kommt dann ganz von allein. Wir 

Jnforrnieren Sie gerne über unser breites 
Kursusangebot. 

FAHRRADER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

r 

13.30 Samstag I Sonnlag 

FLUCHT 

NACH ATHENA 
Freitag I Samstag 22.45 

EASY RIDER 
Sonntag nur 11.00 + MKt. 13.30 

Schneewittchen 
STUDENTEN UND SCHÜLER HABEN 

MONTAGS BIS FREITAGS ERMÄSSIGUNG 

UT-FILMBÜHNE 
Fr / Sa / Mo / Mi 20.30 

Sonntag 15.30 18.00 20.30 

JAMES BOND 
007^ 

LIEBESGRÜSSE 
AUS MOSKAU 

mit SEAN CONNERY 

KOMM MAL WIEDER INS KINO 

Festreisen 
zu Festpreisen. 

Wir haben eine hübsche Uber 
raschung lurSie Unser 
Wei^nqchts TqnlygnniS ]^8J 
ab 12 OÖ Uhr bis zum 4 1 82. 
9 00 Uhr ein Bayern und 
Baden Württemberg giü er 
bis zum III 82.9 00 Uhr)' 

interRent 
PKW-LKW Vermietung 

Agenturpartner 
Helmut Engelbach 
Telefon: 0 61 02 / 66 63 
GartenstraBe 1 
6078 Neu-Isenburg 

Frauenarztpraxis Dr. Rahmig 
6070 Langen • Berliner Allee 5 ■■ Telefon 7 21 01 

Vom 21.12.1981 bis 

4.1.1982 gesciiiossen. 

Notfallvertretung: Dr..Brüggemann. Langen, Bahnstraße 

Gebrauchte MÖbol spottbillig Mffcauft Monug — FnHag 17-ia.30 Uhr. SamMag t0~13 Sv 

Raumdekor 

®Pic 

essin 

GARDINEN , 

Möbelstoffe 
Teppiche - Brücken 

Sofakissen 
Japan - China 

9 Porzellan 
Bahnstr. 85, Langen 

£löd>6tc3ctt... 

w 
maxelL 

Audiocassetten ■ Videocassetten 

5 Maxell E 180 DM215.— 
5 Maxell ULC60 DM 16.50 
5 Maxell ULC90 DM 25.— 
5 Maxell UDXLII60 DM 33.— 
5 Maxell UDXLII90 DM 38.— 

■f Superleichte 
Stereo-Kopf hörer: 

Cassetten- Recorder: 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

MT500. . .DM36.— 
MT800. . .DM 46.— 
MT900 . . . DM 53.— 
MT1000.. DM 56.— Radio 

Nordmende MC 1060 
Panasonic RQ 2734 
Panasonic RQ 2739 

DM 99. 
DM 97. 
DM 126. 

und vieles mehr 

, j FÄHBFIRHSEHGERÄTE • VIDEO-GERKTE • HIFI STEREO-STUDIO 
_yj ^ MEISTERBETRIEB ■ Südliche Ringstraße 69 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 2 11 58 
Fachgeschäft für HiFi ■ TV-Color ■ Video ■ Radio 

.»f|öd)öic3rit füv jcbni |Urtl)nari)tdmnittt!" 

OFFENE KAMINE-KACHELÖFEN 
Offene Kamine, Kachelöfen und Kachellcamine direkt vom Hersteller. HARK die eingetragene Fachfinna, IMeister- 
betrieb. Besuchen Sie die größten Kaminausstellungen Deutschlands! Unsere Größe, Ihr Vorteil! 

Kamln-Bausatz 
Lamoura 120 x 76 
Preis 1490,- 

Kamln-Bausatz 
Flambee 125 x 78 
Preis 2240,— 

Stahlolen 
1380,- 
75 X 55 X 45 

Supra-Ofen 
Preis 2750,- 
10 000 kcal/h 

Kachelofen 
Typ 101 100 X 70 
Bausatz 3700,— 

L - 
Kachelofen-Kamin 
Typ III 1«S X 80 
Bausatz 4950.— 

Feuerungseinsatz 
Größe «0 585,- 
Gr0Be80695,- _    

'50 Modelle, ständig mehr als 1000 Kaminbausätze am Lager. Kachelölen in groBer Auswahl Durch eiaene 
ir^rr;TiLöb'e?.rsart"i'Ke"r' K0hleö,en. Ka^minzub^fJrGaÄmZ®": 

Supra-Kamine auch für Etagenwohnungen, leicht auf- und auch wieder abzubauen Anzuschlieflen 
Sie i:? Nrrn'ersirheTrzrsTe'^m'irKllii;'» "" Wärmevorsorge als Haupt,' oder Zweitheizu^n^. olZ 
Kamine mit Wärmerückgewinnungsanlage. Kachelöfen und Kachelofenkamine mit Nachheizregister, dadurch optimale ENERGIEAUSNUTZUNG 
Z. B. Kachelofen Typ 101 mit Nachheizregister ca. Heizleistung 6000 kcal/h Z. B. Kachelofenkamin Typ III ca. Heizleistung 10 000 kcal/h 
Der weiteste Weg lohnt sich! Fordern Sie kostenloses Prospekt mit Wegbeschreibung oder Vertreterbesuch an. 
Mo.—Fr. 9—18.30 Uhr, samstags 9—14.00 Uhr. 1. Samstag Im Monat 9—18.00 Uhr. (28. 11.. 5.12.. 12. 12. und 19.12. 1981 von 9—18.00 Uhr geöffnet) 

HARK-Kamlnzentrum HARK-Kamlnzenlrum 
rmhu Paul-Ehrlich-Straße 8 MoselwelBer StraBe 42-46 

ifo ffÄ I« S'iÜ'co 6909 Walldorf (Industriegebiet) Vertriebs KG Tel. (0 60 74) 2 50 56 Tel. (02 ßi^ 4 4/1KA j0|^ 62 27) 90 57 

"»w.—I I. a-~»o.ou unr, »arnsia 

HARK 

HARK-Kaininzentrum 
Rudolf-Olesal-StraBe 45b 



Vereinsleben 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Samstag, 19. 12. 1981 Jahresab- 
schluBfeier, Rückblick mit Filmen, 
Dias und Bildern. Beginn: 17.00 
Uhr. Erwachsene wollen bitte ein 
Päckchen im Werte von ca. DM 
10,— mitbringen. Auf*Klnder war- 
tet eine Ijberraschung. 

VVlatuictrd?or 
Cicbcrltrnn^ 
1838 

Heute treffen wir uns um 19.00 
Uhr im Flüchtlingswohnheim. 

FC Langen 
Samstag, 19. 12., um 20.00 Uhr, 
Weihnachtsfeier für Aktive und A- 
Jugend Sonntag. 20. 12., um 15.00 
Uhr. Weihnachtsfeier der Jugend- 
abteilung. Zu beiden Veranstal- 
tungen sind Mitglieder, Freunde 
und Gönner herzlich eingeladen. 

0 

LKG 
Heute abend 
„Lämmchen" 

Kapitalanlage 

Eigentumswohnungen 
in Langen bei Frankfurt 
• Eigonkapital aus Steuer- 

mitteln 
• l.iquiditatsuberschuß ab 

SIeiiersalz von 42°.^ 
• Kein Baiiherrenmorieli 

aber trotzdem steuer- 
wirksam 

• 10 Jahre Mietgarantie 
• Moderner Neubau 

Rulen Sie uns an: 
Telefon: 06173/6931 

Ein Stuuersparmodell der 

BSV 
Kronberg GmbH 

Am Weißen Berg 5 
6242 Kronberg-Schönberg 

Vertrieb: K,W Schwigon 

Immobilien 

Geräumiges, schönes Ein- oder 
Mehrfamilienhaus bzw. Bungalow 
in Langen oder Umgebung für so- 
fort gesucht. 

Angebot u. Offerte 982 an LZ. 

Großhandel sucht Standort im 
Rheln-Main-Gebiet, 3—4 Büroräu- 
me und ca 500 qm Lagerhalle. 

Angebote u. Offerte 983 an LZ. 

Möbl. Zimmer mit Heizung, Koch- 
gelegenheit ab 1. I. 1982 zu ver- 
mieten. 

Telefon 2 10 51 

Verkäufe 

Zu vermieten 
(späterer Kauf möglich): 
70 Reiheneigenhsime (gute 
Ausstattung) Wohn- u. Nutzfl. 
218 qm in Egelsbach Bauge- 
biet ,,ln den Obergärten", Be- 
zug ab Jan. 82 bis Früh). 1982, 
Mieten ab 1.100,—DM -i- Uml. 
-H Kaution (1. Monat mietfrei). 

Edith Broß Immobilien 
AFG 23, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02/5 12 08 

Zweifamilienhaus- 
Rohbau in Langen, 
5- und 3-Zimmer-Wchnung mit 
zus. 365 qm (!) Wohn-/Nut;'- 
fläche. auf 323 qm Grunc- 
stück. bestens zu' Fertigstel- 
lung in Selbsthilfe geeignet, für 
nur 488.000,— DM direkt vom 
Bauherrn zu kaufen. Kostenlo- 
se. ausführlichä Unterlagen 
anfordern. Tel. C 61 03 / 7 42 58 

Wohnzimmerschrank, Auszieh- 
tisch billig abzugeben für DM 200,- 

Will, Am Bergfried 7 

Damen-Skianzug Gr. 38 (Anti- 
Gliss) günstig zu verkaufen. 

Telefon 2 35 18 

Neues Auto-Radio „Becker Mexi- 
ko" zu verkaufen. 

Telefon 4 93 03 
Neue und gebrauchte Markenkla- 
viere ab DM 2500,— 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

KFZ-MaiM 

Kreidler Flori 5000 km, DM 1200,— 
zu verkaufen. 

Telefon 0 61 03/2 16 02 

anso 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 060 74/53 30 

Geschäftliches 

Holzdeckenmontage 
Holzhandel ■ Preiswerter 

Komplett-Innenausbau 
AAI%m GmbH Darmstaitt-Eberstadl 

Fi1tz-0«chei1-Weg 37 
Tel, D615I/5U00-77N)2 

küchen 

HERREN 
HÜTE - MÜTZEN 

PELZMÜTZEN 
PELZMÜLLER 

Westetidstraße 8. Egelsbach. Tet 48 00 

Polaroid 1000 ^ nur 59,- 
Polaroid SX 70 RIm nur 18,95 
Kodak Ektrallte 400 nur 99,- 
Agfa Super 8 Film nur 8,95 
Computer Elektronenblitz nur 59,- 
Luxus-Lederalbum nur 19,95 

foloexpress 

Langen, Bahnstraße 23 . ; 

kommen Sie m das größte 
Küchenspezlalhsus aus dem 
Dreieich-Gebiet' Beiuns linden 
Sie auf über 1000 m Ge- 
schäfts-u Ausstellungsräume 
in drei Etagen eine Riesen- 
auswaht modemer Einbau- 
küchen. Für jeden Geldbeutel 
das Richtrge' 
0 individuelle Planung u. 

Beratung durch geschulte 
Fachberater 

0 auch Altbauten und schwie> 
rige Grundrisse 

# Einbau- und Montage durch 
zuverlässige Spezialmon- 
teure 

# Elektro- und Wasser- 
Installation 

9 Fliesenarbeiten 
# reelle Preise 
# Garantie bis 5 Jahre 
# Kundendienst 
Sonntags freie Kuchenschau 
vor^ 14 ■ 1 7 Uhr 
KEIN VERKAUF' 

6070 Langen, 
Lutherstraße 26-28 

Tel. 0 61 03 / 2 40 21 

Kaufgesuche 

Suche gebrauchte 
DIN A 5-Kartei 

Angebote u. Chiff. 984 a. d. LZ 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörlelden 

Lowrey CelebrationDM 24,500, 
Hammond Aurora DU 9.998,' 
Elka 707 DI« 9.998, 
Hohner Artist DM 8.500,< 
und weitere tausend Sonder- 

angebote aller führenden 
Hersteller im: 

OKVBL-AUIUCT 
Ffm., Eschersh. Landstr. 45 

Telefon 06 11 / 55 73 36 
Telefon 06 11 / 34 10 61 

DAMEN- 
•Hüte, -Mützen, -Trauerhüte 

in großer Auswahl finden Sie bei 

Hertha Moden 
Wernerplatz 3, neben der Post 

6070 Langen, Telefon 7 10 58 

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 D3 / 2 10 11 

PTA zum 1.1.1982, eventuell später, 

auch halbtags, gesucht. 

Garten-Apotheke 
Gartenstraße 82 • Langen ■ Tel. 0 61 03 / 2 11 78 

Jetzt die letzten Tage 

im Räumungs-Vericauf 
• Wegen Geschäftsverlegung nach 
• Voltastraße 6, Gewerbegebiet Langen 

Es muß alles raus, Jk f\ O! 
deshalb garantiert alles 4 w /o 
UND MEHR IM PREIS REDUZIERT 

wohnstudiozimmermann 
ein Zentrum kultivierten Wohnbedarfs 

Bahnstraße 51-53, 6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 2 38 38. 

Wir zeigen an, daß wir am 18. 12. 1981 
unser Rechtsanwalts-, Notariats- 

und Steuerberatungsbüro verlegen. Neue Anschrift: 

6070 Langen, Zimmerstraße 38, 
am Parkplatz gegenüber dem Finanzamt 

Telefon 0 61 03 - 2 25 28 und 2 38 75 
Rechtsanwälte und Notare 

Dr. Rosenkranz sen. Dr. Rosenkranz jun. 
Steuerberater 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung ist der Preis, den man über ein 
Jahrzehnt schon weiß. Fichten, Tannen, mit und 
ohne Ballen in großer Auswahl. 

BENDER - LANGEN - WIESGÄSSCHEN 12 

Gehen Sie 

unters Dach! 

Mit dem äußerst vielseitigen Regal-, Schrank-, Raumteiler- 
und Wandvertäfelungssystem OMNIA RIEGEL können 
Sie Ecken, Nischen und Dachschrägen nutzen - 
weil alles individuell auf Ihre Wünsche und Möglichkeiten 
»zugeschnitten« wird! 

STE L L E N A N G E B O T E 
W Ml, «lt\. ' * 1111 

. if- ff ^ 1» Mm\i 

- "h iifHf 

in mm 

RIEGEL ist 
unverwechselbar! 

Mit uns und 

RIEGEI 
omniR 

DiETiZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Über 150 mtr. SCHAUFENSTERFRONT 
Ihr SPEZIALIST in allen Einbaufragen 
Maienfeldstr. 15 - 6072 Dreieich-Dreieichenhaln - Telefon 0 61 03 / 6 48 20 

TEPPICHBOOEN 

PVC -I- ORIENT 

Dreieich^prendlingen 
RQbert-Bosch-StraBe 2-8, neben OBI 

Telefon (06103) 32081 

1 TEPPICHBODEN 

1 L m 1 
1 PVC + ORIENT 1 

Elefantenstark 

sind die vorzüglichen 

SIBLO-TEPPiCHBÖDEN 
Velours 
400 -I- 500 cm breit 

Feinveiours 
400 und 500 cm breit, A.R.T. Bereich 

Velours-Druck „ibiza" 
500 cm breit 

Berber und Schlinge 
100 % Acryl, 400 cm breit 

Struktur-Berber 
400 cm breit, 30 % Wolle, 70 % Polyacryl 

Berber „Kaschmir" 
100% Wolle, 400 cm breit 

Berber „Atlas" 
100 % Polyacryl, 400 und 500 cm breit 

Qrobschlinge-Rustlkal 
400 cm breit, schwere Qualität, versch. Farben 

Nadelfilz 
200 cm breit m'3*95 DM 

m'ab 9 

m' 39 

mM9 

m' 1 5i 

m' 19, 

m' 39. 

m' 32, 

m' 34i 

400 cm breit m' 

.90 DM 

,90 DM 

.90 DM 

,90 DM 

90 DM 

90 DM 

90 DM 

90 DM 

95 DM 
PVC-Bodenbelag 
200 cm breit m' Q.QQ DM 400 cm breit m' 24.90 DM 

Beeeeeeseeeeseeee 

22.500 Knoten p qm. 100 % Schurwolle. 
145 cm rund 570.- DM 196 cm rund 1400,- OM 

240 cm rund 980.- DM 
Berber ..Casa" 2001300 698.- DM 
Berber „Basra" 2001290 998,- DM 

Abadeh 
Bidjar 
Ghoum 
Ghoum-Seide 
Russ. jLHIOUth 
Russ. Buchara 

65 X 150 
75x125 

108X163 
75 X123 

109 X 188 
120 X 190 

1700.- DM 
3100.- DM 
3600,- DM 
9500.- OM 
2800.- DM 
3800.- DM 

Indo-Bidjar 
Indo-Karadja 
indo-Heriz 
Jndo-Mir 

84 X152 
79 X 347 

176 x 240 
194 X 298 

1590.- DM 
760.- DM 
990.- DM 

2860.- DI 

nomer^' 

D4449BX 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den amtlichan i«liinntmtehun9»n für di« G«m«ind« Egakbach 

Horner 

Wochenb 
NHIIInUNCUlArt Dfl DlilllCM UNO OfI VItKNf VON 

öt/-/. LoJ LfL 
und Unterhaltung 

^ Heute in der LZ: ^ 

Hans Kreiling Vizepräsident 
Städtetag besetzte neue Gremien 

Stadthalle wird zum Bailsaal 
Sllvesterball mit Spitzenband 

Südafrikanische Künstler 
In Langen 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 
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Gnißwort zum 

Weihnachtsfest 

und zum 

J ahreswechsel 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbür- 
ger, wieder einmal sind wir am Ende ei- 
nes Jahres angelangt, eines Jahres, das 
nicht nur wirtschaftliche Schwierigkei- 
ten, sondern auch politische Sorgen in 
einem lange nicht gekannten Ausmaß 
mit sich brachte. 

Sparmaßnahmen in allen Teilen der 
Wirtschaft machten sich auch im kom- 
munalen Bereich bemerkbar. Die 
schwierige Finanzlage unserer Stadt er- 
forderte bekanntlich Einschränkungen 
auf vielen Gebieten und Gebührenerhö- 
hungen in verschiedenen Bereichen. 
Trotzdem konnte ein großer Teil der für 
1981 vorgesehenen Ziele realisiert wer- 
den. So wurden unter anderem zwei 
neue Seniorentreffpunkte eröffnet; die 
dringend benötigte Feuerwehrstation 
ist mittlerweile im Rohbau erstellt, und 
das erste Blockheizkraftwerk in unserer 
Stadt wird in Kürze seinen Betrieb auf- 
nehmen. 

Auch für 1982 haben wir uns die Ver- 
wirklichung einer Anzahl von wichtigen 
Projekten vorgenommen. Auf dem 
kommunalpolitischen Programm ste- 
hen unter anderem die Förderung des 
sozialen Wohnungsbaus, die Verbesse- 
rung des Nahverkehrs, die Verkehrsbe- 
ruhigung im Innenstadtbereich, die Ein- 
richtung eines Heimatmuseums im Al- 
ten Rathaus sowie die stärkere Heraus- 
stellung des Umweltschutzes. Höchste 
Priorität genießt dabei nach wie vor die 
Nordumgehung, für deren baldige Er- 

stellung wir uns auch weiterhin mit al- 
len Kräften einsetzen werden. 

Die Durchführung all dieser Maßnah- 
men hängt jedoch nicht nur von den par- 
lamentarischen Gremien ab, sondern 
auch von Ihnen, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, von Ihrer Bereitschaft, 
unsere Arbeit zu unterstützen und von 
Ihrer Einsicht in das Notwendige und 
Machbare. 

Die aktuellen politischen Ereignisse 
machen uns mit aller Deutlichkeit be- 
wußt, daß Frieden und Wohlergehen 
keine selbstverständlichen Güter sind. 
Es wäre jedoch verfehlt, angesichts der 
momentanen Lage die Hände in den 
Schoß zu legen oder in Resignation zu 
verfallen; ein vorsichtiger Optimismus, 
gepaart mit Einfallsreichtum, Gelassen- 
heit und Realitätssinn erscheint uns da 
eher angebracht. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 
allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein friedvolles Jahr 1982. 

Werner Heinen 
Stadt vcrordnctenvorstcher 

Hans Kreiling 
Bürgcrmoister 

„Langen imd seine Bäcker" 

auch an den Feiertagen geöffnet 
Auf eine große Resonanz ist bisher die histori- 

sche Ausstellung im Alten Rathaus ,,Langen und 
seine Bäcker" gestoßen. An den kommenden 
Weihnachtsfeiertagen soll nun all denjenigen, 
die vor dem Fest keine Zeit mehr hatten, diese 
sehr informativ aufgemachte und interessante 
Ausstellung kennenzulernen, dazu Gelegenheit 
gegeben werden. 

Die Ausstellung wird daher nicht nur am Mitt- 
woch, dem 23. 12. von 18 bis 20 Uhr geöffnet sein, 
sondern auch an den beiden Weihnachtsfeierta- 
gen (Freitag und Samstag) sowie am darauffol- 
genden Sonntag jeweils von 10 bis 12 und 15 bis 
17 Uhr. In der darauffolgenden Woche ist dann 
wieder zu den üblichen Zeiten (mittwochs von 18 
bis 20 Uhr und .sonntags von 10 bis 12 und 15 bis 
17 tihr) geöffnet. 

Die Veranstalter würden sich freuen, wenn 
insbesondere Familien mit Kindern ihren Weih- 
nachtsspaziergang auch ins Alte Rathaus aus- 
dehnen könnten. Für die ganze Familie gibt es 
dort Sehenswertes und Kurioses, Längstvergan- 
genes und -vergessenes zu sehen und auch zu be- 
staunen. Weihnachtsbäckerei aus den verschie- 
denen Jahrhunderten bildet einen ganz besonde- 
ren Schwerpunkt dieser Ausstellung, und die 
Langener Bäcker beweisen mit einer Leistungs- 
schau, wie hoch auch heute noch dieses gute alte 
Handwerk im Kurs steht. 

Eine 87 Seiten umfassende Begleiibroschüre 
,,Langens Bäcker und ihre Geschichte bis zur 
Jahrhundertwende" ist für vier Mark während 
der Ausstellungsdauer erhältlich. 

Karl Martin Rebel in Siegerpose. Soeben hat Kreistagspräsident Willi Brehm das Ergebnis der Wahl 
zum Landrat bekanntgegeben. Mit 41 von 80 Stimmen wurde Rebel neuer Landrat des Kreises Of- 
fenbach. Er tritt die Nachfolge von Walter Schmitt an, der zum 31. Mai in den Ruhestand geht. Rebel 
ist der erste christdeniokratische Landrai in Offenbach. 

Der neue Landrat heißt Karl Martin Rebel 

Erstmals ein Christdemokrat auf diesem Sessel 

Im Sprendlinger Bürgerhaus fand am vergan- 
genen Freitag eine außerordentliche Sitzung des 
Kreistages statt, die als einzigen Tagesordnungs- 
punkt die Wahl des neuen Landrats des Kreises 
Offenbach hatte. Der derzeitige Landrat Walter 
Schmitt geht am 31. Mal des nächsten Jahres 
nach ISjähriger Dienstzeit in den Ruhestand. 

Als Kandidaten für seine Amtsnachfolge wa- 
ren aufgeboten der Bürgermeister von Röder- 
mark, Karl Martin Rebel (CDU), der Bürgermei- 
ster von Dietzenbach, Dr. Friedrich Keller (SPD) 
und der Erste Kreisbeigeordnete des Hochtau- 
nuskreises, Gottfried Voitel (FDP). 

Schon im ersten Wahlgang fiel die Entschei- 
dung. Die CDU-Fraktion stimmte geschlossen 
für ihren Mann und brachte ihm mit 41 Stimmen 
die absolute Mehrheit des an diesem Tag mit 80 
Abgeordneten vertretenen (insgesamt sind es 81) 
Kreistages. Dreißig Abgeordnete hatten für Dr. 
Keller, fünf für Gottfried Voitel gestimmt. Die 
Fraktion der Grünen war Ihrer Aussage treu ge- 
blieben, gegen die genannten Kandidaten zu 
stimmen. Als Grund hatten sie angegeben, daß 
sie mit der Politik der drei etablierten Parteien, 
vor allem auf dem Gebiet des Umweltschutzes, 
nicht einverstanden seien. 

Nachdem Kreistagspräsident Willi Brehm 
(Bürgermeister von Seligenstadt) das Wahler- 
gebnis bekanntgegeben hatte, herrschte großer 
Jubel bei den Christdemokraten und den zahlrei- 
chen Freunden des neuen Landrats im Saal. Ver- 
ständlich, denn Karl Martin Rebel ist der erste 
christdemokratische Landrat des Kreises Offen- 

bach. Nach Ludwig Amoul, Jakob Heil und Wal- 
ter Schmitt tritt nun ein Wechsel ein, der sich be- 
reits nach der letzten Kreistagswahl andeutete, 
bei der die CDU die absolute Mehrheit im Kreis 
gewonnen und die beiden hauptamtlichen Beige- 
ordneten gestellt hatte. Jetzt ist die ,,schwarze" 
Verwaltungsspitze komplett. 

Zu den ersten Gratulanten zählte Landrat Wal- 
ter Schmitt. Nach 36 Jahren bei der Kreisverwal- 
tung, davon die Hälfte als Landrat, möge man 
ihm den wohlverdienten Ruhestand gönner- 
meinte er. Das Ergebnis der Wahl zeige das We- 
sen der Demokratie, die aus dem Wechsel beste- 
he. Wenn er zum 31. Mai aus dem Amt scheide, 
überlasse er seinem Nachfolger ein gut bestelltes 
Feld, das in den vergangenen Jahren reiche Ern- 
te gebracht habe. Es werde auch künftig eine gu- 
te Ernte bringen, sagte Schmitt, wenn der Boden 
gut kultiviert und die Saat sorgfältig ausgelegt 
werde. 

Seinem Nachfolger wünschte Schmitt Glück 
und Erfolg, eine sichere Hand und die „heitere 
Art der Kreisausschußsitzungen", wie es sich in 
den vergangenen Jahren eingebürgert habe. 

Im Namen der CDU-Fraktion und des Kreis- 
vorstandes seiner Partei sprach Paul Seherer 
von einem bewegenden Augenblick für die CDU, 
die damit den Lohn für eine jahrelange Aufbau- 
arbeit erhalten habe. Sehr bald aber werde die 
Freude dieses Tages harter Arbeit weichen. 

Für die SPD überbrachte Fraktionsvorsitzen- 
der Dr. Keller die Gratulation. Der Wählerwille 
der letzten Kreistagswahl habe mit der Mehrheit 

für Karl Martin Rebel seinen Ausdruck gefun- 
den, wäs seine Fraktion respektiere. Die SPD 
hoffe auf einen guten Informationsfluß, der die 
Grundlage für eine ersprießliche Zusammenar- 
beit sei. 

Unterstützung der FDP bei sachlicher Arbeit 
versprach Dr. Engelken bei seinem Glück- 
wunsch und sprach die Hoffnung aus, daß mög- 
lichst viele Entscheidungen auf breite Basis ge- 
stellt werden könnten. Auch die Grünen ließen 
durch Gerhard Neudorf wissen, daß sie zur sach- 
lichen Zusammenarbeit bereit seien. 

Von einem lachenden und einem weinenden 
Auge sprach Direktor Grünewald vom Hessi- 
schen Städte- und Gemeindebund. Lachend, weil 
wieder ein Bürgermeister zum Landrat gewählt 
worden sei, weinend, weil man einen qualifizier- 
ten Bürgermeister verliere. 

Die Reihe der Gratulanten wurde fortgeführt 
durch den Direktor des Umland Verbandes 
Frankfurt, den Vorsitzenden des Bundes der 
Vertriebenen, den Vorsitzenden der Sudeten- 
deutschen Landsmannschaften, den Oberbürger- 
meister der Stadt Offenbach und den Landrat 
des Kreises Darmstadt-Dieburg, ehe dann das 
große Händedrücken der vielen Parteifreunde, 
Kollegen aus verschiedenen Städten und Ge- 
meinden und der zahlreichen Ehrengäste be- 
gann. 

Vorher hatte Karl Martin Rebel für das Ver- 
trauen gedankt und versprochen, alles in seinen 
Kräften stehende für den Kreis Offenbarh und 
seinen Bürgern, denen er sich sehr verbunden 
fühle, zu tun. Dazu erbat er die Mithilfe aller de- 
mokratisch Denkenden. 

Grüße 
aus den Partnerstädten 

Die französischen Freunde sandten folgende 
Zeilen: ,,Au nom de toute la population de 
Romorantin-Lantlienay, nous souhaitons aux 
habitants de notre ville-sour de Langen de joyeu- 
es f§tes de fin d'annfee. 

Nous esperons que 1982 sera pour tous une an- 
n§e de paix et de bonheur. La rencontre des trois 
villes se ddloulent cette ann6e chez nous, nous 
nous preparons dans la joie ä recevoir ä cette oc- 
casion, les representants de votre ville et ä vivre 
avec eux ces joumtes dans une amiti^ profonde 
et familiale. 

Le Comit6 de Jumelage 
de Romorantin-Lanthenay 

(Im Namen der Bevölkerung von Romorantin- 
Lanthenay wünschen wir den Einwohnern unse- 
rer Schwesterstadt Langen fröhliche Festtage 
zum Jahresende. 

Wir hoffen, daß 1982 für uns alle ein Jahr des 
Friedens und des Glücks werden wird. Das Drei- 
Städte-Treffen wird dieses Jahr bei uns stattfin- 
den. Wir bereiten uns darauf vor in der Vorfreu- 
de, bei dieser Gelegenheit die Vertreter Ihrer 
Stadt zu empfangen und mit ihnen diese Tage in 
einer tiefen und freundschaftlichen Verbunden- 
heit zu verleben.) 

Aus Long Eaton kommen telefonisch die herz- 
lichsten Wünsche für alle Freunde in Langen. 
Die Long Eaton Twinning Association wünscht 
frohe Weihnachtsfeiertage und ein gutes und 
friedliches Jahr 1982. 

> 
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Am Dienstag, dem 1. 12.,fand im Kleinen Sit- 
zungssaal des Langener Rathauses mit einer 
Gruppe von 32 Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
erneut ein sogenanntes Rathausgespräch — es ist 
das vierte seiner Art — statt. Es stand unter dem 
Motto ,,Seniorenangebote in unserer Stadt" und 
umfaßte Themen wie Offene Altenhilfe, Alten- 
und Behindertenwohnungen in Langen sowie 
Fragen zur Heimunterbringung. 

Erster Stadtrat Karl-Heinz Liebe begrüßte die 
Anwesenden und gab seiner Genugtuung über 
ihr zahlreiches Erscheinen Ausdruck. Sozial- 
amtsleiter Erich Dörge gab im Anschluß daran 
einen Überblick über die ,,Offene Altenhilfe", 
deren voiTangiger Zweck es sei, dem altgewor- 
denen und zum Tei^ auch (etwa nach dem Tode 
des Ehepartners) vereinsamten Menschen Hilfe 
zur Integration in die Gesellschaft zu geben. Er 
wies in diesem Zusammenhang auf das vom 
städtischen Sozialamt zusammengestellte 
Informations- und Unterhaltungsprogramm für 
Senioren hin und erläuterte dessen Schwerpunk- 
te, 

Dabei betonte er, daß die Stadt Langen trot?. 
aller erforderlichen Sparmaßnahmen stets be- 
müht sein werde, Qualität und Vielseitigkeit 
dieses Programms nach Möglichkeit beizubehal- 
ten. Wie sehr der Stadt Langen das Wohl ihrer äl- 
tem Mitbürger am Herzen liege, könne man 
schon allein daran fjrkennen, daß sie ihr Angebot 
an Seniorentreffpunkten nunmehr auf vier er- 
höht habe. 

In diesem Zusammenhang erwähnte Dörge 
auch, daß außer der Stadt Langen auch die Kir- 
chengemeinden, die Arbeiterwohlfahrt, derVdK 
sowie die Parteien eine Anzahl von Seniorenein- 
richtungen geschaffen hätten. In seinen Ausfüh- 
rungen erwähnte er auch die bereits bestehenden 
Alten- und Behindertenwohnungen und wies 
auch auf die noch im Bau bzw. in der Planung 
befindlichen Projekte hin. 

Abschließend gab Erich Dörge den Hinweis, 
daß man sich im Not- und Pflegefall an den von 
der Arbeiterwohlfahrt neu aingerichteten Mobi- 
len sozialen Hilfsdienst sowie an das bereits vie- 
len älteren Mitbürgern wohlbekannte Zentrum 
für Gemeinschaftshilfe wenden solle. Die Arbei- 
terwohlfahrt sei überdies die richtige Anlauf- 
stelle für ,,Essen'auf Rädern", das ebenfalls von 
der Stadt Langen bezuschußt werde. 

Falls man die Absicht habe, für sich selbst 
oder für einen Angehörigen die Unterbringung 
in einem Alters- oder Pflegeheim vorzusehen, so 

IH %Sir/fnM£4erm!^ 

aOen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

könne man beim Sozialamt oder auch bei der 
Kreisvemaltung Offenbach alle hierzu erforder- 
lichen Auskünfte einholen und sich insbesondere 
auch über die finanzielle Regelung beraten las- 
sen. 

Im Anschluß an diese Ausführungen entspann 
sich unter den Teilnehmern eine rege Diskus- 
sion. Ein Teilnehmer bemängelte, daß in Zu- 
kunft für die Tages- und Halbtagesfahrten ein 
höherer Teilnehmerbetrag verlangt würde und 
daß nicht mehr alle Mitbürger über 75 Jahre ein 
Weihnachtspäckchen bekämen. 

Dazu erklärte Stadtrat Liebe, daß die beiden 
genannten Beispiele die einzigen Einschränkun- 
gen im Sozialbereich seien. In Anbetracht der 
allgemeinen Finanzsituation bat er um Ver- 
ständnis für diese Einschränkungen, was von 
der großen Mehrzahl der Anwesenden auch ent- 
gegengebracht wurde. 

Liebe wies dann auf die Leistungen der Stadt 
für ihre älteren Mitbürger in den letzten Jahren 
hin. So habe man ein Informations- und Unter- 
haltungsprogramm zusammengestellt, zwei Mit- 
arbeiterinnen seien ausschließlich für den Be- 
reich der offenen Altenhilfe tätig, und das Ange- 
bot an Seniorentreffpunkten habe man nunmehr 
auf vier erhöhen können. 

Im weiteren Verlauf der Diskussion wurde 
von einigen Anwesenden Klage darübergeführt, 
daß im Leukertsweg durrl. iVie mit großer Ge- 
schwindigkeit heranrasenden Autos gerade älte- 
re Mitbürger, die dort spazierengingen und ihre 
Hunde ausführten, außerordentlich gefährdet 
seien. Weitere Fragen ergaben sich u.a. in bezug 
auf die Verkehrsberuhigung der Bahnstraße, 
nach einem ortsüblichen Mietspiegel, wegen der 
Gefährdung von Singvögehi vluirb herumstreu- 
nende Katzen und ob es zulässig sei, ein mit Blu- 
men und Pflanzen beladenes Fahrrad über das 
Friedhofsgelände zum Grab hinzuschieben. Of- 
fen blieb noch, ob und zu welchen Zeiten die ein- 
zelnen Seniorentreffpunkte zwischen den Jahren 
geöffnet bleiben sollen. 

Erster Stadtrat Liebe nahm zu den einzelnen 
Problemen Stellung und gab die hierzug erfor- 
derlichen Erläuterungen. Alle Fragen, Be- 
schwerden und Anregungen wurden notiert und 
an die betreffende Dienststelle der Stadtverwal- 
tung zur Bearbeitung weitergeleitet. 

Eine einstimmiges Lob zollt Bn die Anwesen- 
den dem Informations- und Unterhaltungspro- 
gramm des städtischen Sozialamtes, das auf- 
grund seiner Vielseitigkeit allen etwas biete. 
Dies werde allgemein dankbar anerkannt. Mit 
Lob bedacht wurden auch die städtischen Gärt- 
ner, die immer sehr um ein gepflegtes Aussehen 
der städtischen Grünanlagen bemüht seien. 

Die Eheleute Wilhelm Epler und Frau Helene, 
geborene Bengsch, Sofienstraße 12, feiern am 
Mittwoch, dem 30. Dezember 1981 ihre Goldene 
Hochzeit. Aus ihrer Heimat Schwerin kamen sie 
1954 nach Langen, wo der Ehemann als gelernter 
Schreiner bei der Firma Monza anfing und fast 
zwanzig Jahr bis zu seiner Pensionierung blieb. 
Das Ehepaar hat einen Sohn und eine Tochter so- 
wie zwei Enkel, die an dem großen Tag mit dabei 
sein werden. Die Langener Zeltung wünscht al- 
les Gute! 

andere Reise im gleichen Wert) gewann Ir- 
ma Schmitt, Forst ring 63. Den 2. Preis, ein 
Markenfahrrad, kann Käthe Wenk aus 
der Danziger Straße 24 in Dreieich in 
Empfang nehmen, und je einen Radio gibt 
es für Max Schulze, Ahornstraße 4, Regina 
Spnangk, Im Ginsterbusch 3 und Agnes 
Schmidt, Flachsbachstrnße 37. Wai-engut- 
scheine zu 50 DM und 20 DM haben gewon- 
nen: Heidi Sapper, Stcubenstraßp211, Eli- 
sabeth Schmalz, Frankfurter Straße 20, 
Margarete Morgen, Gartenstraße 55, Ru- 
dolf Reinwarth, Keimstraße 2, Wolfgang 
Bär, Pestalozzistraße 14, Margot Reuß- 
wig, Forstring 176 und Rolf Schäfer, We- 
stendstraße 5. Ihnen allen herzlichen 
Glückwunsch und allen Teilnehmern vie- 
len Dank fürs Mitmachen. 

Die Preise werden den Gewinnern zuge- 
schickt. 

Bürgermeister Hans Kreiling 

erneut Vizepräsident 

In einer gemeinsamen Erklärung begrüßten 
der Geschäftsführende Direktor des Hessischen 
Städtetages, Hans-Erich Frey, und sein Stellver- 
treter, der Beigeordnete Claus Demke, daß nach 
den Städten Langen, Dreieich und Heusen- 
stamm aus dem Kreis Offenbach nunmehr auch 
die Stadt Dietzenbach Mitglied im Hessischen 
Städtetag geworden ist. Der Hessische Städtetag 
ist ein kommunaler Spitzenverband der kreis- 
freien und größeren kreisangehörigen Städte 
und vertritt insbesondere die Interessen seiner 
Mitglieder gegenüber der Landesregierung und 
dem Landtag. 

Bedingt durch die Kommunalwahl im Früh- 
jahr dieses Jahres wurden sämtliche Gremien 
des Hessischen Städtetages neu besetzt. Dabei 
wurde der bisherige Vizepräsident, Bürgermei- 
ster Hans Kreiling aus Langen, erneut in dieses 
Amt als einer der Stellvertreter des Präsidenten 
des Hessischen Städtetages, Oberbürgermeister 
Dr. Walter Wallmann, gewählt. 

Aus dem Kreis Offenbach gehören den ver- 
schiedenen Fachausschüssen folgende Herren 
an: Rechts- und Verfassungsausschuß: Stadtver- 
ordneter Holm Kilbert aus Langen, Bau, Pla- 

nungs- und Verkehrsausschuß: Bürgermeister 
Dr. Friedrich Keller aus Dietzenbach und Stadt- 
rat Dr. Walther Schliepe aus Dreieich, Sozialaus- 
schuß: Stadtrat Klaus Vetzborger aus Dreieich, 
Wirtschafts- und Energieausschuß: Bürgermei- 
ster Hans Kreiling und Stadtverordnetenvorste- 
her Werner Heinen aus Langen, Schul- und Kul- 
turausschuß: Bürgermeister Adolf Kessler aus 
Heusenstamm, Sportausschuß: Bürgermeister 
Hans Kreiling aus Langen. 

Frey und Demke, die aufgrund ihrer Tätigkeit 
in der Geschäftsführung des Hessischen Städte- 
tages ebenfalls Mitglieder des Präsidiums sind, 
werteten die gute Vertretung der Städte aus dem 
Kreis Offenbacli als ein Beweis für das hohe An- 
sehen, das die Arbeit der Fachausschüsse bei den 
Kommunalpolitikern genießt. Sie gaben femer 
der Hoffnung Ausdruck, daß einerseits durch 
diese Vertreter die Interessen der größeren kreis- 
angehörigen Städte in die Arbeit des Hessi- 
schen Städtetages einfließen und zum anderen, 
daß die in der Ausschußarbeit gewonnenen Er- 
fahrungen auch vor Ort in die praktische kom- 
munalpolitische Alltagsarbeit eingehen. 

Senioren lobten und übten Kritik 
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Jede Woche nnit der farbigen Rundfunk- und Fernseh- 
beilege rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 
Abbestellungen kfinnen nur schriftlich bis zum 15. vor 
Ouartalsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung 
Infolge höherer Qswall oder Infolge von Störungen des 
Aitwitsfrledens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag. 
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108 Steme stehen . . , 
Das ist die richtige Antwort auf die 

Preisfrage in der Sonderausgabe ,,Schau- 
fenster Langen" der Langener Zeitung, 
wieviele Steme in Langens Straßen leuch- 
ten. Viele Leser haben sich an diesem 
Spiel beteiligt, und 1896 haben die richtige 
Zahl eingeschickt. 213 Leser kamen auf 
andere Zahlen, schade. Aber vielleicht 
klappt's beim nächsten Mal. Unter den 
richtigen Einsendungen mußte das Los 
entscheiden. Hier ist das Ergebnis: 

Den 1. Preis, eine Wochenendflugreise 
für zwei Personen nach Berlin (oder eine 

Kaffee und Kegeln 
Fünf Termine hat der Bund der Berliner in sei- 
nem Januarprogramm stehen. Höhepunkt dabei 
ist die Jahreshauptversammlung, die am Frei- 
tag, dem 22. Januar um 19 Uhr in der Gaststätte 
,,Westcndhalle" .stattfindet. Ein neuer Vorstand 
soll gewählt und über die Berichte über Aktivi- 
täten im abgelaufenen Jahr gesprochen werden. 

Bereits am Dienstag, dem 5. Januar finden 
sich die Mitglieder um 20 Uhr zu einem Kogel- 
abend in der Stadthnlle zusammen. Ein gemütli- 
cher Kaffeenachmittag folgt am Mittwoch, dem 
13. Januar, ab 15.30 Uhr im Caf6 Treusch, und 
ein weiteres Kegeln ist am Dienstag, dem 19. Ja- 
nuar um 20 Uhr in der Stadthalle vorgesehen. 
Schließlich setzt man sich noch einmal am Mitt- 
woch, dem 27. Januar um 15.30 Uhr im Caf6 
Treusch zusammen. 

Hohe Zinsen - 
sichere Prämien - 
ohne staatliche 
Eingriffe? 

Mit dem neuen 
S-Prämiensparen! 
Bitte wenden Sie sich an 
unsere Geldberater, die Sie 
unverbindlich informieren. 
Telefon (06103) 2021. 

Im vierten Rathausgespräch herrschte Übereinstimmung 

,,Ski und Rodel sehr gut" hieß es auch in Langen und Heß die ,,Wintersportzentren" — hier in der Nä- 
he de.s Felsenkellers — zu belebten Orten werden. 

BEZIRKSSPARKASSE 

Mangelnde Rücksichtnahme 

gefährdet WUdtiere 

Die ersten Schneefälle dieses Winters haben 
erneut ein Dilemma sichtbar werden lassen, das 
von Jahr zu Jahr schärfere Ausprägungen an- 
nimmt. Gemeint ist die-Tatsache, daß Wildtiere 
immer häufiger Beeinträchtigungen durch Men- 
schen erfahren, die bei ihrem Aufenthalt in der 
verschneiten Landschaft in die Zufluchtsorte des 
Wildes eindringen, das Wild an den Fütterungen 
stören oder es gar vereinzelt beim Skilaufen het- 
zen. Die Zahl der auf diese Weise umkommenden 
Wildtiere geht in die Tausende. 

Mangelndes Verständnis für die Lebenssitua- 
tion des Wildes und unbedachtes Handeln sind 
vornehmlich die Ursachen für die Beeinträchti 
gungen des Wildes wie des Waldes. An einigen 
Beispielen sie dies verdeutlicht: da sehen Eitern 
arglos zu, wie ihre Kinder beim Schlittenfahren 
Anpflanzungen in Jungkulturen zerstören; da 
halten Hundebesitzer ihre vierbeinigen Gefähr- 
ten nicht davon zurück, Hecken und Dickungen 
zu durchstöbern; da lauem Amateurfotografen 
an Wildfüttenmgen und verhindern, daß die Tie- 
re das von den Jägern bereitgestellte Futter auf- 
nehmen können. Jäger und Förster können eine 
lange Liste solcher und ähnlicher Fälle aufzäh- 
len. 

In der Zeit der ersten Schneefälle eines jeden 
Winters scheinen die Grundregeln wildfreundli- 
chen Verhaltens am wenigsten Beachtung zu fin- 
den. Dabei sollte gerade die weiße Winterpracht 
dem Menschen bewußt machen, daß die Wildtie- 
re draußen in Wald und Feld zu dieser Zeit unter 
erschwerten Bedingungen zu leben haben. Stö- 

rungen durch den Menschen stellen daher eine 
zusätzliche Belastung für die Wildtiere dar, da 
sie durch diese daran gehindert werden, ihrem 
Lebensrhythmus entsprechend Nahrung zu sich 
zu nehmen und durch das erzeugte Streßverhal- 
ten, einschließlich der sich daraus ergebenden 
Fluchten, lebenswichtige Fettreserven vorzeitig 
verbrauchen. Beides führt in der Folge dazu, daß 
die Wildtiere körperlich geschwächt werden und 
nicht selten verhungern oder erfrieren. Auch vie- 
le Schälschäden des Rotwildes an Bäumen ha- 
ben hier ihre Ursachen. Was bleibt den Tieren 
schließlich anderes übrig, als die Rinde der Bäu- 
me zu fressen, wenn sie durch menschliche Stö- 
mngen von den Asungsflächen oder Fütterungen 
ferngehalten werden. 

Um der freilebenden Tierwelt das Durchste- 
hen der harten Winterszeit und insbesondere die 
Nahrungsaufnahme bei verharschtem und gefro- 
renem Boden nicht unnötig zu erschweren, wird 
an alle Tier- und Naturfreunde sowie an die An 
hänger des Wintersports appelliert, gegenüber 
den Wildtieren Rücksicht zu nehmen. Der Auf- 
enthalt in der verschneiten Winterlandschaft, 
ohne das Wild zu beeinträchtigen, ist ein doppelt 
schönes Wintererlebnis. 

Goldene Hochzeit 
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Video-Club-Vcgdt 

Werden 
Sie Mitglie(d. 

Nutzen Sie 
viele, wichtige 

Vorteile. 

V O G D T 

VIDEOCLUB-VOGDT 

RUMOFUNK- UMO FCfIMSCNDIENST 

6070 Langen, Riedstr. 12, Telefon 23526 

Stadtverwaltung 
bietet wieder 

Ausbildungsplätze 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Einen guten Rutsch! 
Nein, liebe Leser, noch nicht ins neue 

Jahr, denn erst kommt Weihnachten, und 
da ist es üblich, zuerst ein frohes Fest zu 
wünschen. 

Der gute Rutsch, von dem heute die Rede 
sein soll, bezieht sich auf den Straßenzu- 
stand und ist so gemeint, daß Sie gut rut- 
schen, wenn es schon sein muß, und nicht 
etwa hinfallen und zu Schaden kommen. 
Die Gelegenheit dazu ist in unserer Stadt 
häufig vorhanden, denn die Schneefälle der 
letzten Tage haben manche Straßen in 
wahre Rutschbahnen vervmndelt. 

Mit Streusalz wurde sparsam umgegan- 
gen, was sicher von vielen Bürgern mit 
Freude vermerkt wurde. Die Autofahrer 
stellten sich gut auf die Schneeverhältnisse 
ein, fuhren langsamer und bedächtiger, 
und so kam es, daß man kaum etwas von 
Unfällen hörte. 

Übler waren da schon die Fußgänger 
dran, denn nicht überall waren die Hausei- 
gentümer ihrer Pflicht des Schneeräumens 
nachgekommen. Anscheinend genügt die 
Aufforderung allein nicht und Kontrollen 
wären angebracht. Wer aber wirft schon 
gern mit Steinen, wenn er im Glashaus 
sitzt, denn auch vor städtischen Grund- 
stücken sah der Bürgersteig mitunter nicht 
gerade vorbildlich aus, was das Schneeräu- 
men betraf. 

Auch hätte man sich etwas mehr Kun- 
denservice von manchen Geschäften ge- 
wünscht. Wie soll ein Kunde Lust verspü- 
ren, ein bestimmtes Geschäft zu betre- 
ten, wenn er sich erst durch angestaute 
Schneemassen durcharbeiten muß. Denn 
zum Zugang zum Laden zählt nicht nur das 
Stückchen vor der Ladentür. Wenn dann 
auch noch Autos auf dem Bürgersteig par- 
ken, wie es in der Bahnstraße oft der Fall 
ist, dann wird der Weg für den Fußgänger 
recht beschwerlich. 

Doch nun zu den bevorstehenden Feier- 
tagen. Die meisten Einkäufe dürften ge- 
macht sein, die Kühlschränke gefüllt und 
die Geschenke verpackt. Doch sicher wird 
es heute und morgen noch eine gewisse 
Hektik-geben, denn nicht jeder hatte Zeit 
und Muße, sich schon in den vergangenen 
Wochen um seine Weihnachtseinkäufe zu 
kümmern. Aber alle werden es noch schaf- 
fen, und wenn dann morgen abend die er- 
sten Lichter an den Weihnachtsbäumen an- 
gezündet werden, dann gibt es langsam Ru- 
he. 

Auch Besinnung sollte nicht fehlen. Und 
wenn dann die Lieder ertönen, die vom 
Frieden auf Erden künden, dann scheint 
auch die Überlegung angebracht, an welch 
seidenem Faden dieser Frieden hängt. 

Wenn dann am Feiertag die Weihnachts- 
gänse duftend und appetitanregend auf 
den Tisch kommen, die möglicherweise aus 
Polen stammen, wo die Menschen hungern, 

Wie in den vergangenen Jahren stellt die Lan- 
gener Stadtverwaltung auch im Jahre 1982 eine 
Anzahl von qualifizierten Ausbildungsplätzen 
für Jugendliche zur Verfügung. So werden ab 1. 
September 1982 wiederum Nachwuchskräfte für 
den Verwaltungsdienst bzw. Praktikanten und 
Vorpraktikanten für den sozialen Bereich einge- 
stellt. 

Im einzelnen handelt es sich dabei um drei 
Auszubildende für den Ausbildungsberuf der 
Stenosekretärin, fünf Jahrespraktikantendn- 
nen) für den Beruf des/der Erziehers(in), zwei 
Vorpraktikanten(innen) für den Beruf des/der 
Erziehers(in), ein Jahrespraktikant(in) für den 
Beruf des/der Sozialpädagogen(in), ein Auszu- 
bildender für den Beruf des Gärtners/der Gärt- 
nerin. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Le- 
benslauf, Lichtbild und Abschrift des letzten 
Schulzeugnisses sind bis zum 4.12.81 an den Ma- 
gistrat der Stadt Langen. Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, 6070 Langen, zu richten. Telefoni- 
sche Auskunft erteilt die Personalabteilung 
(Herr Klein, Herr Bitsch — Durchwahl-Nr. 203- 
246 bzw. 203-245). 

Die nächste Ausgabe der 

Üan^mcr Zcftung 

erscheint am l<ommenden 
Mittwoch, dem 30. 12. 81 
Ihr wird auch die Beilage „Landschaft 
Dreieich" sowie der Jahresl<alender 1982 
beigelegt. 

Geänderte Beratungszeiten 
Die AOK für die Stadt und den Kreis Offen- 

bach ist am 24. 12. und 31. 12. bis 12 Uhr mittags 
geöffnet. Die Zahlstellen im Kreis Offenbach 
sind am 24. 12. geschlossen, am 31. 12. bis 12 Uhr 
mittags geöffnet. 

dann sollten wir alle überlegen, was zu tun 
ist, um der Weihnachtsbotschaft näherzu- 
kommen, die da heißt „und den Menschen 
ein Wohlgefallen". 

Ein ruhiges, besinnliches und glückliches 
Weihnachtsfest wünscht Ihnen 

Ihr Tobias 

Bei der Weihnachtsfeier des Gesangvereins „Frohsinn" im „Läninichen" gratulierte Vorsitzender 
Josef Rauih (m) zwei verdienstvollen Sängern zu einer besonderen Ehrung. Karl Herth (1), seit 1947 
im Verein und seit 1954 im Vorstand, wurde zum Ehrenmitglied ernannt, der langjährige Vorsitzen- 
de Erich Hamann wurde Ehrenvorstandsniitglied. 

Die Stadthalle wird zum BäUsaal 

Zum Ballhaus wird die Stadthalle Langen beim 
diesjährigen Silvesterball umfunktioniert. Zwei 
Kapellen und ein Disco-Team werden den Bcsu- 
chem gekonnt einheizen. 

Mit dem Show Sextett von RicGert.v wurde ei- 
ne Profiband verpflichtet, die überall bei ihren 
Auftritten das Publikum begeistert. Sei es vor 
80000 Zuschauem im Münchner Olympiastadion 
oder bei einer Rhythmusmesse vor 1400 Zu- 
schauem in der RosenheimerChristkönigkircho, 
bei diversen Film-, Sportler- und Presseballen 
oder großen Faschingsveranstaltungen, sei es 
bei großen Galas im Frankfurter Palmengratcn 
oder im Kurhaus Baden-Baden, im Berliner 
Kempinski oder im Hilten in München, seien es 
Hit-Paraden-Toumeen oder TV A"'''--"- 

bei welcliem Anlaß und vor welchem Publikum 
auch immer, die Showband Ric Gerty findet im- 
mer den richtigen Ton und sorgt für gute Stim- 
mung. 

Die Besucher seien gewarnt: Ric-Gertys-Show- 
Sextett hat schon so manches Ballhaus zum Toll- 
haus verwandelt, und dafür, daß Musik und gute 
Laune in der Silvesternacht Trumpf sein wer- 
den, sorgen mit der Münchner Gmppe ,,The life 
men" und dem Diso Team Utopia 2001 weitere 
bewährte Unteriialter. 

Eintrittskarten gibt's noch beim Reisebüro am 
Rathaus (Tpl. 20 33 70 oder 5 21 10) bei der Be- 
zirkssparkasse Langen, der Langener Vollts- 
bank und der Volksbank Dreieich. 

I Landes^ 

■ j Bausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

Also: 

2640 Beratungsstelle Langen, Rheinstraße 32® (0 6103) 21046, Robert Eurich, privat ® (061 03) 2 9698 



Nr. 101-102/Seite 4 LANGENER ZEITUNG Mittwoch, den 23. Dezember 1981 

■> 

l?' 

Auch in Zukunft 
hohe Zinsen 
und Prämien? 
iVlit dem neuen 
S-Prämiensparen! 
Wir erzählen Ihnen gerne, 
warum dieses Angebot 
jetzt besonders aktuell ist. 
Telefon (0 6103) 20 21. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN m 

Weißer Tempel 

vom Nikolaus besetzt 
Einige Grade unter Null und Restschnce auf 

Wegen und Zweigen der Fichten verwandelten 
den Koberstädter Wald in eine bezaubernde Win- 
terlandschaft. Gegen neun Uhr trafen sich am 
Sonntag, dem 13. 12., die Mitglieder des Vereins 
für Deutsche Schäferhunde, — manche leicht frö- 
stelnd — zu einem über 10 Kilometer langen Spa- 
ziergang durch den winterlichen Wald. Zeitweise 
lugte die Sonne hervor und Tausende Kristalle 
funkelten, was die gute Stimmung der Wanderer 
noch mehr hob. Wohltuend war die Frische, der 
Duft des Waldes und die Itlare reine Luft. Selbst 
die ,Jüngsten waren bester Laune und zeigten 
keinerlei Ermüdungserscheinungen, Auch die 
Hunde — einige zum erstenmal in solch einer 
großen Meute — benahmen sich durchweg be- 

Südafrikanische 

Künstler in Langen 

Erfolgreiches Konzert der 
„New South African Bimbo Revival Band" 

Am vergangenen Samstag gastierte anläßlich 
der Weihnachtsfeier der SSG-Jugendhandballer 
sowie der Gründungsfeier des seit Ende Novem- 
ber bestehenden „Komitees zur Unterstützung 
der Jugendpolitik und Juf;endkultur in Langen" 
(Jupoku) die bekannte südafrikanische Musik- 
gruppe „New Soutii African Bimbo Revival 
Band" aus Betschuanaland im großen Jugend- 
saal des SSG-Freizeitcenters. 

Der spontane, unplanmäßige Auftritt dieser 
Gruppe, die ihre zweite Europatoumee bereits in 
zahlreiche große Städte und bekannte Konzert- 
säle geführt hat — so fand am 15. 12. in der Gru- 
gahalle in Essen das erste Konzert hier in 
Deutschland statt — wurde durch die rührige Ar- 
beit des .lugendleiters der SSG-Handballer und 
Mitinitiators des Komitees Jupoku, Peter Noll, 
ermöglicht. Zu Hilfe kamen ihm dabei seine gu- 
ten Kontakte zu der israelischen Werbe- und Mu- 
sikagentur Zebulon/Schroth, die die afrikani- 
sche Gruppe unter Vertrag hat. 

Entsprechend groß war die Resonanz auf den 
durch Mundpropaganda bekanntgemachten 
Auftritt. Über 300 begeisterte Besucher erlebten 
das ungewöhnliche Repertoire einer Musikgrup- 
pe, die sich auch als Exponent der Anti-Apart- 
heid-Bewegung in Südafrika einen Namen ge- 
macht hat. Dementsijrechend treten bei der 
,,New South African Bimbo Revival Band" Wei- 
ße und Schwarze gemeinsam auf und setzen sich 
musikalisch mit dem Problem des Rassismus 
auseinander. 

Mit den Musikern Kingo Krash (afrik. Zupfin- 
strumente und Gesang), Vivo Tubilandu Mu- 
kombo (Zupfinstrumente), dem großartig viel- 
seitigen Umü-Ntumba Buhanga (Zup-, Blasin- 
strumente, Klavier. Orgel, Gesang), dem 
deutschstämmigen Handmana Herbig (Rhyth- 
musinstrumente), Lioido Scheeper, der holländi- 
scher Abstammung ist (Gesang, Zupfinstrumen- 
te) sowie der einzi'»en Frau der Gruppe, Kidu- 
mute Mayanga (Gesang und Blasinstrumente), 

verfügt die Bimbo-Band über eine Besetzung, 
die sich durch individuelle Perfektion und har- 
monisches Zusammenspiel gleichermaßen aus- 
zeichnet. Trotz der Fremdartigkeit der Musik ge- 
winnt keiner der Zuschauer den Eindruck disso- 
nanter Darstellungsweise oder arhj'thmischer 
Interaktion. Bei der „New South African Bimbo 
Revival Band" paßt einfach alles zusammen. Ihr 
großartiges Repertoire, das von tschado-hamiti- 
schen Liedern aus der eigenen Kultur über die 
musikalische Auseinandersetzung mit hochak- 
tuellen politischen Themen (Rassismus, Frieden) 
bis zu europäischen Melodien reicht, mit dem be- 
scheidenen, selbst bei „Häuptling" Libido 
Scheeper immer zurückhaltenden Auftretenl 

Höhepunkt der Veranstaltung am Samstag 
war der Vortrag des deutschen Weihnachtsliedes 
,,Stille Nacht, heilige Nacht", bei dem vor allem 
Kingo Krash sein beachtliches Können unter Be- 
weis stellte. Was keiner erwartet hatte, trat ein: 
Die Besucher stimmten in die vorweihnachtliche 
Melodie mit ein. Ebenfalls großen Anklang fand 
ein Lied, mit dem sich die Bimbo-Band mit der 
zunehmenden Verschmutzung der Meere und der 
damit einhergehenden Gefährdung der berufli- 
•chen Existenz zahlreicher Fischer auseinander- 
setzte. Die Melodie des ,,Kabeljau" hat sich ga- 
rantiert jeder der Zuschauer gemerkt. 

Veranstalter Peter Noll war rundum zufrie- 
den: „300 Besucher ohne Werbung sind die Basis 
für ein erfolgreiches Wirken des Komitees Jupo- 
ku. Dank galt dem spontanen Entgegenkommen 
der ,,New South African Bimbo Revival Band". 
Eine weitere Veranstaltung für die Freunde afri- 
kanischer Musik ist bereits vorbereitet: Am 
Donnerstag, dem 1. April findet sie unter dem 
Motto „Lernt fremde Kulturen kennen" in Lan- 
gen statt. 

Informationen dazu und über das Komitee Ju- 
poku gibt es bei Peter Noll, Leukertsweg 37, 
Langen (Telefon 0 61 03 / 2 19 61). 

Zu Goethes Weihnachten 

gehören die Brenten 

Wie berühmte Frankfurter Weihnachten feierten 

Wer kennt ihn nicht, den berühmten ,,Struw- 
welpeter", den ,,garstgen" Buben mit Wuschel- 
haar und überlangen Fingernägeln, die Titelfi- 
gur des gleichnamigen Bilderbuches von Hein- 
rich Hoffmann. Rund um den Erdball ist es, in 
zahlreiche Sprachen übersetzt, bei vielen Kinder 
beliebt. Seine Existenz verdankt es einem Weih- 
nachtsfest. Heinrich Hoffmann, Nervenarzt in 
Frankfurt am Main, griff am Dezember 1844 
selbst zu Feder und Tinte, nachdem er in den Lä- 
den kein seinen Vorstellungen entsprechendes 
Bilderbuch als Geschenk zum Christfest für sei- 
nen dreijährigen Sohn gefunden hatte. So kaufte 
er einfach ein leeres Schreibheft, machte daraus 
ein Buch, und zu Weihnachten-lag es auf dem Ga- 
bentisch. 

„Die Wirkung auf den Knaben war die erwar- 
tete; aber unerwartet war die auf einige erwach- 
sene Freunde, die das Büchlein zu Gesicht beka- 
men", schreibt Heinrich Hoffmann in seinen An- 
merkungen über die Entstehung des ,,Struwwel- 
peters" zur 100. Auflage im Jahre 1876. „Von al- 
len Seiten wurde ich aufgefordert, es drucken zu 
lassen und es zu veröffentlichen". Zuerst lehnte 
der Arzt dies ab, hatte er doch ,,nicht im Entfern- 
testen daran gedacht, als Kinderschriftsteller 
und Bilderbüchler aufzutreten". 

Von Frankfurts ,,berühmtesten Sohn", wie Jo- 
hann Wolfgang von Goethe in seiner Heimat- 
stadt gerne genannt wird, ist vielfältig überlie- 
fert, daß er ein ausgesprochenes ,,Leckermäul- 
chen" war: Er naschte gem. Vor allem in der 
Weihnachtszeit wurde er von seiner Mutter, der 
Frau Rat Goethe, auch Frau Aja genannt, mit 
köstlichem Frankfurter Gebäck, kandierten 
Früchten und Schokoladen, aber auch Maronen 
und Kastanien versorgt. Bis zu ihrem Tode sand- 
te die Mutter getreulich Päckchen nach Weimar. 

Einmal aber, zum Weihnachtsfest im Jahr 
1803, kam eine leere Konfektschachtel in Wei- 
mar an: Der Inhalt war „geraubt" worden  
daß aber die Schurken den Confeckt gefreßen 
haben, hat mich geärgert", schreibt Frau Aja 
darauf der Schwiegertochter. 

Der berühmte Philosoph Arthur Schopenhau- 
er, von 1831 bis zu seinem Tode im Jahr 1860 in 

■ Frankfurt ansässig, dachte zu Weihnachten nicht 
an Leckerreien für sich, sondern für seinen geüb- 
ten Pudel Atma. Alljährlich wurde ein kleines 
Bäumchen zum Fest nur mit Frankfurter Brat- 
würstchen behängt. Tag für Tag verschwand 
dann eine der köstlichen Würste: Schopenhauer 
riß eine vom Baum, warf sie in die Luft und At- 
ma fing sie freudig auf. Sojedenfalls schildert es 
die Tochter der Familie Schneider, bei der der 
Philosoph in der Frankfurter Schönen Aussicht 
wohnte, in ihren Lebenserinnerungen. Sie be- 
richtet auch, daß Schopenhauer seine Haushälte- 
rin jedes Jahr zu Weihnachten mit einem war- 
men Rock, einem Zuckerhut und einem Louisdor 
beschenkte 

„Das Weihnachtsfest wurde auch schon in un- 
serer frühen Jugend ziemlich üppig gefeiert", er- 
zählt Otto Hahn, der 1879 in Frankfurt am Main 
geborene spätere Chemiker, Atc.nforscher und 
Nobelpreisträger in seinem Buch ,,Mein Leben": 
,,Wochen vorher durften wir der Mutter beim 
Ausstechen der Weihnachtsplätzchen helfen, wo- 
bei die Form eines ,Polizeidieners' besondere be- 
liebt war. Offenbar aus pädagogischen Gründen 
ließ uns unsere Mutter aber immer nur eine rela- 
tiv kleine Anzahl von ,Polizeidienem' ausste- 
chen." Die ,,Polizeidiener" waren zwar aus dem 
selben Teig wie die anderen Plätzchen gebacken, 
doch schmeckten sie Otto Hahn und seinen Brü- 
dern „natürlich besser als die anderen". 

stens und so, wie es sich für einen wohlerzogenen 
Hund gehört. 

Der Rückweg führte am Weißen Tempel vor- 
bei, und welch eine Überraschung, rings herum 
auf den Zweigen branten Kerzen, liingen Süßig- 
keiten für die Kinder, das Entspnx'hende für die 
Erwach.senen und mittendrin stand der Niko- 
laus, der auch noch heißen Apfelwein ausschenk- 
te. 

Am Vereinsliaus ,,Im Erlen" angekommen, 
drolite das Häuschen aus allen Fugen zu platzen, 
als die hungrigen Wanderer den Eintnpf stümi- 
ten. Am Nachmittag gab es schmackhaften Ku- 
chen und von der Jugendginjppe mit viel Mühe 
selbstgebackene Plätzchen, die allgemeinen An- 
klang fanden. 

Beim Schätzspiel schlug der sechsjährige Ste- 
fan alle Teilnehmer aus dem Feld und wurde ein- 
deutiger Sieger. Großzügig wie er ist, gab er eine 
Lokalnmde. Nach und nach klang der Tag aus 
und hinterließ bei den Hundefreunden die Ge- 
wißheit, einige harmonische, nicht alltägliche 
Stunden gemeinsam verbracht zu haben. 

Gestern 
passiört - 

heute 
informiert! 

iiincrcncr Zcftung 

der aktuelle Werbeträger 
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Kuhn KO. Buct>- und Offs^ldruc* 

Elitern! 
Kauft keine 

Kriegrsspielzeuge 
Die Stadtverordnetenversammlung hat in 

ihrer Sitzung vom 10. Dezember 1981 den Ma- 
gistrat beauftragt, sich mit allen Spielzeug- 
händlem in der Stadt Langen in Verbindung 
zu setzen und sie zu bitten, künftig auf den 
Verkauf von Kriegsspielzeug zu verzichten. 
Dies ist mittlei-weile geschehen. Hiermit er- 
geht nun an alle Eltern und Erzieher die 
dringliche Bitte, in Zukunft kein Kriegsspiel- 
zeug mehr zu kaufen und zu versuchen, ihre 
Kinder von diesem möglichst fernzuhalten. 

Dem Appell liegt die Erkenntnis zugrunde, 
daß Kriegsspielzeug ausschließlich die Mög- 
lichkeit zum aggressiven, zerstörerischen 
Spiel bietet und zur Nachahmung von Gewalt 
anregt. Immer mehr Wissenschaftler, Päd- 
agogen und Psychologen raten daher von der 
Benutzung solchen Spielzeugs ab, da die na- 
türlichen Aggressionen des Kindes dadurch 
nicht abgebaut, sondern eher noch verfestigt 
werden. 

Zwar ist Kriegsspielzeug nicht allein ver- 
antwortlich für die erschreckende Zunahme 
von Gewalttätigkeiten in unserer Gesell- 
schaft oder die Ausrichtung militaristischen 
Denkens oder Verhaltens, doch ist es einer 
von mehreren Faktoren, die die Einstellung 
der heranwachsenden Generation zu Krieg 
und Gewalt im späteren Leben maßgeblich 
beeinflussen. Kriegsspielzeug ist auch des- 
halb abzulehen, weil es ,,für den Konflikt die 
letzte Lösung als die erste, die undenkbarste 
als die logischste, die schlechteste als die be- 
ste erscheinen läßt." 

Im Intei-esse Ihrer Kinder daher nochmals 
der Appell; ,,Machen Sie einen Anfang! Ge- 
hen Sie mit ,°utem Beispiel voran! Verzichten 
Sie auf den Kauf von Kriegsspielzeug!" 

Schüler brauchen 

Informationen 
Mehr Berufsberatung für ihre Schüler erwar- 

ten die Direktoren der Frankfurter Gymnasien 
und Gesamtschulen vom Arbeitsamt. In einer 
Veranstaltung des Arbeitsamtes Frankfurt wie- 
sen die Schulleiter darauf hin, daß die allgemei- 
ne Arbeitsmarktlage und die Schwierigkeiten 
beim Übergang von der Schule in ein Studium 
oder einen Beruf die Schüler der Oberstufe ver- 
unsicherten. In dieser Situation würde eine häu- 
figere Anwesenheit der Berufsberater in den 
Schulen gern gesehen. 

Das Arbeitsamt betonte ebenfalls die Notwen- 
digkeit einer engen Kooperation zwischen den 
Schulen und der Berufsberatung, um die ,,beruf- 
lichen Weichen" rechtzeitig zu stellen. Die 
schriftlichen Informationsangebote des Arbeits- 
amtes sind zahlreich und werden den Schulen 
zur Verteilung an die entsprechenden Klassen 
zur Verfügung gestellt. In Kleingruppen werden 
alle zwölften Jahrgangsstufen über die Berufs- 
möglichkeiten orientiert. Eine wichtige Informa- 
tionsquelle ist auch die jährlich an der Universi- 
tät Frankfurt stattfindende berufskundliche 
Vortragsreihe. Schließlich können die Berufs- 
wahlprobleme in einer Einzelberatung mit den 
Berufsberatern besprochen werden. 

Bibbernde 

Schönheiten 

Die naßkalte Jahreszeit ist nicht mehr geeig- 
net, sich bei der Wahl der Unterwäsche mehr 
dem modischen Chic als der Witterung zu unter- 
werfen. Nach einer Meldung der Kaufmänni- 
schen Krankenkasse (KKH) „verdankt" fast je- 
de zweite Frau, die an einer Blasenentzündung 
oder an einem Frauenleiden erkrankt ist, ihre 
Beschwerden nicht zuletzt allzu leichter Klei- 
dung in den Wintermonaten. Die KKH weist in 
diesem Zusammenhang auf die Vielzahl von 
Frauen hin, die in der kalten Jahreszeit bib- 
bernd und mit blaugefrorenen Beinen durch die 
Straßen eilen oder an den Bus- und Straßen- 
bahnhaltestellen stehen. 

Gerade in den Wintermonaten seien die Warte- 
zimmer der Ärzte häufig von Frauen überfüllt, 
die sich durch unzweckmäßige Kleidung gesund- 
heitliche Stöi-ungen zugezogen haben. Das sei oft 
zwangsläufig die Folge dieses wenig gesund- 
heitsbewußten Verhaltens. 

Bei zu leichter Bekleidung komme es bei kal- 
ter Witterung zu einer Unterkühlung und da- 
durch zu reflektorischen Durchblutungsstörun- 
gen, die durch Reizung auf das Nerven- und Ge- 
fäßsystem Verkrampfung und Herabsetzung der 
Widerstandskraft verursachen. 

Ziehungserg-ebnis 
In der Ziehung der Süddeutschen Ktassenlotterie vom 

19. 12 1!I81 wurden 14 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme 
von 42.'illOfl DM ermittelt. Weitere 5565 Gewinne mit einer Ge- 
winnsumme von 167500« DM ergeben sieh aufgrund Endziffern- 
Ziehung. 

Es entfiilk'n; 250000 DM als ..Grolies Ix>s der Woche" auf die 
Losnummer 14:^542. 40000 DM als Hauptgewinn auf 310504, ^5000 
DM als Hauptgewinn auf 142289.10000 DM als Hauptgewinne auf 
die Losnummern 102289/108326. 120898, 173334. 211980 316288 
326759. 424136. 440599. 467331, 489633. 

5Q0Ü Auf die Endziffern 04042. 16609 und 87461.1000 DM auf die 
Endziffer 7518, 700 DM auf die Endziffer 683 und 240 DM auf die 
Endziffer 58. 

Die nächste Ziehung ist am 26. 12. 1981. 

Lose und weitere Informationen ertialten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 ■ 6070 Langen ■ Tel. 0 61 03/2 55 70 

Bei der gut besuchten Weihnachtsfeier des FC Lang^en in seinem Clubhaus im Waldstadion am ver- 
gangenen Samstag wurden Vorstandsmitglieder, Jugendtrainer und -betreuer sowie die Spieler der 
A-Jugend und der beiden aktiven Mannschaften mit Geschenken und Aufmerksamkeiten bedacht. 
Unser Bild zeigt die 1. und 2. Mannsch^t mit Trainer und Betreuer, denen Clubvorsitzender Hans- 
Dieter Heinz G) den Dank des Vereins für ihren Einsatz auf dem Spielfeld aussprach. 

EXCLUSrV 
Längen • Luthcrplats 
 P • FabrikttraA« 

Für Ihre Treue und Verbundenheit mit unserem Hause 

möchten wir am Jahresende 
allen Kunden und Geschäftsfreunden herzlich danken. 

€mH4cieH' CUiUK eCK f€4€^HieU4' 

eauC 

H€C€i4' /Wt. eut WX4K 

Frohe Weihtutehten 

und ein gutes neues Jahr 

wünscht allen Kunden 

Radio 

D4449 B 

£an0mer^ituiw 

\ 

Für das uns entgegengebrachte Vertrauen bedanken wir uns 
und wünschen unserer verehrten Kundschaft 

eiia ^/io(i69 QA^etfai/iacte^egt 

und e/i^oßg/ietcl/im (^ahfiesmcbseß. 

BERND HOPPE 

Dachdeckermeister ^ 

GmbH 

C 
I Unseren verehrten Gästen, 
^ Freunden und Bekannten 
I wünschen wir 0 

I ^UtdwUU^ 'ptM I 

I und tUt I 

e/t^al^6n4H'^eHcU4' H€U«4' 
$ 

\ SPEISE-GASTSTATTE | 

f »Zum Haferkasten« | 
im Herzen der Altstadt ^ 

Wiihelm-Leuschner-Platz 13 ^ 
6070 Langen | 

I 
Vom 27. 12. 1981 bis ^ 

17. 1. 1982 geschlossen. f 
% 

I w issiife' xa: «5.:^ 

Ausführung samtl. Dacharbelten 

m VOLTASTRASSE 22 • 6070 LANGEN • TELEFON 0 61 03 / 7 13 41 ■m 

Südliche Ringstr. 69, 6070 Langen | 

;ii 

M ..... 
I 

Wir wünschen unserer werten Kundschaft ^ 

cutd eiK ^tcicMCcAe^', Keu€4' 

HAUSMANN IMBISS GMBH 
ZUR ZEIT RHEINSTRASSE (CONDITOREI MICHEL) 
Zwischen den Jahren haben wir geöffnet von Mo.— Do. 11.00—19.30 Uhr. 

Unseren verehrten Kunden, Nachl)«rn, Freunden und Bekcinnten 
wünschen wir auf diesem Wege 

gesegnete Weihnachten 
und ein zufriedenes neues Jahr 

Ihre 

Raumgestaltung K. W. METZ 
Mühlstraße 2, 6070 Langen 

i 
Allen unseren Kunden« Freunden und Bekannten 
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und alles 

Gute im neuen Jahr 

Herbert Jüngling und Familie 

HOLZ- UND KUNSTSTOFF FENSTER - HAUSTÜREN - 
NEU- UND REPARATURVERGLASUNGEN 

Langen — Raiffelsenstraße24 — Telefon 7 94 43 

Frohe Weihnacliten und ein gutes neues Jahr 

m 

  
M Meinen verehrten Kunden und Bekannten 

g ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest ^ 
y und zum Jahreswechsei die besten Wünsche 

U ' m 
entbietet ^ 

I FAMILIE WILHELM BENISCH | 

SCHMIEDE — FAHRZEUGBAU — BAUSCHLOSSEREI 

m 6070 Langen, Raiffeisenstraße 14, Telefon 7 13 38 M 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

Herbert Anthes und Frau 
Bauunternehmung 

6070 Langen, Gartenstraße 6 

m cACCen imse/ieii'rXuMdeM. "^f/ieundeH und"^efcoiniten wüMsclien wiA 
ein ^/lolip.s QAyeiliiiaclats^est md aCCes Qute im Heuen 

Glasbearbeitung HORN GmbH 
Spiegel und Glas — Reparaturen 

HügelstraBe 12, 6070 Langen, Telefon 2 21 03 

Allen unseren Kunden, Freunden, Bekannten und Verwandten 

wünschen wir frohe Weihnachten und 

ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr. 

Firma ElektroAnlagen Werner GmbH 

D. Werner und Familie 

St Stech und Familie 
Dieburger Straße 39 — Südliche Ringstraße 40 

i 
Allen Kunden, Freunden, Nachbarn und Verwandten 

ein recht frohes Weihnachtsfest 
und viel Glück im neuen Jahr 

Fa. Hans Gaußmann 
Wassergasse 13 — 6070 Langen 



k Froh« Wclhnaehtcn und «In frlcdllehM 
l««a wünscht allen Mitgliedern, 
Freunden, Gönnern und Bttrgern 

unserer Heimatctadt 

Dili 

MTSNUm uwu 

Allen Spendern, die uns 
bei der Welhnachtsbetreu- 
ung Ihre Hilfe zukommen 
ließen, herzlichen Dank. 

|iia9'Ä'«siia»rA'*aiij»r^''    ..   ^ 
^ Allen Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten 

i Allen Kunden, 
Freunden und Bekannten wünschen wir 

i 

t »■ 

p- 
0 wünschen 

«■ 

t 
I 

«• 

ein ^t4«iHdt4- H€cct<y ^ ^ 

Firma Köhler l ^ 
Containerdienst % 
Borngasse 4 und Mozartstraße 19 j 

ein frohes Weihnachtsfest ^ 

und ein giücl(iiches neues Jahr 

p E/e/ffro-METZNER und Angelstudio % 
^ Bahnstraße 22, Langen, Telefon 2 49 99 ^ 

^ Ein frohes Weihnachtsfest 

und ein giücidiches neues Jahr 

?» HORST ZIELKE 

I W Praxis für 
^ physikalische Therapie 

I Darmstädter Straße 16 / Ecke vor der Höhe J 

^ Telefon 0 61 03/2 28 36 | 
I Allen Patienten, Freunden und Bekannnten % 

ein frohes Weihnachtsfest und einen ^ 

guten Rutsch ins neue Jahr. 
Praxisbeginn: Dienstag, 5. Januar 1982 

{ -{< 

i 

a # 
1 Horst Wannemacher i 
& ^   _ -ti 

wünscht allen Kunden, 
Freunden und Bekannten 

ßiw J/io^es, (fkiedäckes 

'^eikmckislesi 

sou/ie eiwew guten "^utscii 

tu das neue^a^/i 
wünscht allen Kunden 

LEDER-KAUFMANN Inh. Rudolf Selltgens 
Langen • Darmstfldter Straße 1 
Reparatur-Service von Lederw/aren und Schirme 

Sanitäre Anlagen — Gasheizungen 
Bahnstraße 38 — Telefon 2 35 5D 

i 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 

wünschen wir 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glttckllches neues Jahr 

Wilhelm Felke 
Qarten- und Landschaftsbau 
Walfer-Rletig-Straße 22 
6070 Langen 
Telefon 2 93 42 

Wir wünschen 

frohe Festtage 

und gute Fahrt 

" 1982! 

Fahrschuie Calm 
Inh. Ing. Franz Maaßen 

NEUER KURSBEGINN; 11.1. 1982 

W <X 

f Wir wünschen | 
1 allen Schulkolleginnen und -kollegen | 
f des Jahrgangs 193(4/25 Langen | 

^ sowie deren Angehörigen 

Fröhliche Weihnachten 
und alles Gute zum neuen Jahre jß i 

i 

Frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr 1981 wünscht allen 

ihren Kunden, Freunden und Bekannten 

Scheinkönig-Moden 
Langen, Ecke Ried-/Flachsbachstraße 

Die besten Weihnachtswünsche 
und ein gutes neues Jahr 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

Pelzmoden 

ERICH KEIL 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03/2 31 08 

7(/in, cueiit4c^eK ^AH€K | 

ntck itttd J 
I «5» H€CitA 

Ihre ^ 

BECKER j 

REISEN \ 
6070 Langen »■ 
Flachsbachstraße 40—42 | 

Unser Jahresprogramm erscheint Anfang Januar 1982 ^ 
  i 

Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 

J WÜNSCHT ALLEN KUNDEN, FREUNDEN UND BEKANNTEN 

I Schlüsseldienst Langen 
J W.KUIvlZt , 
^ Wlesenstraße 12, Telefon 2 32 44 ■ Privat Telefon 7 93 70 

«• 
I 
I 
Jl- 

.1 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und 

alles Gute Im neuen Jahr 

Fa. Fisch-Kunze 
6000 Franicfurt • Bergerstr. 222 ■ Tel. 06 11 / 45 58 93 

auch auf Ihrem Langener Wochenmarkt 

Jahrgang 1925/26 Langen 

Allen Schulkolleginnen und -kollegen 

Frohe Weihnachten ^ 

und ein gesundes neues Jahr .5^ 

Am 2.1.1982 bleibt unser Geschäft wegen Inventur geschlossen. 

tmMutt "KtmdtM.. tuut u>ün4eAtM 

U* tOtiAnaeitwui «lUtA (^»<U im ntttiM ftUlt 

Gerhard Scheele 
INSTALLATION, SPENGLEREI UND GASHEIZUNG 

Langen, Wilhelmstraße 27, Telefon 2 25 46 

^/lolie QA^GituiacliteH und ei« g^ücfcftc{ies neues ^a(i/[ 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

u4/ttfiu/t ^osenfoe/tq 

MALERMEISTER - - - 

'-K 

iwi 

Zum Weihnachtsfest 
und zum Jahreswechsel 

entbieten wir unseren verehrten Gästen und Freunden 

die besten Wünsche 

wir verbinden damit die Hoffnung, daß sich auch im Kommenden 
Jahr jeder Gast in unserem Hause wohIfQhll. 

Familie Spruyt * Hotel Scherer 
Mörfeider Landstraße 

I 

6070 Langen, Sofienstraße 8 

Ein schönes Weihnachtsfest 

und alles Gute, 

Gesundheit und Erfolg ( 

imneuenJahr | 

wünschen wir allen Lesern, Kunden, Inseren- I 

teri. Freunden und Bekannten, unseren MItar- | 

beltern In den Vereinen, unseren Zeltungsträ- f 

gern und allen, die mit unserem Hauseverbun- « 

den sind. ,^^6 | 

€an^cncr ^cituntf I 
   . ...—  - - 

Allen Kunden, Bekannten und Freunden 

unseres Hauses 

danken wir für das uns im Jahre 1981 

entgegengebrachte Vertrauen 
und wünschen 

für 1982 besonders viel Glück und Erfolg. 

höls; Eines der (Qhr«ndsn FschgMcMfte für 
Orientteppich«. Berberteppich«. Q«rdlnen urnJ 

Auslegwsr« im Raum rrsnkfurt Osrmttedt . 
BehnslraA« 2M7 
6070 Langen 

„Tel 06103/21091 

u^iNeuj8^5 

allen Kunden , * ^ 

und Geschäftsfreunden 

viel Glück, Erfolg * ^ 

und gute Gesundheit 

HOTEL DEUTSCHES HAUS 

-•?Ä- 
•w«r 

b\s 
loset«. Unser! 

/tlV-O'-' ' wir o 

Unseren verehrten Gästen wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 

FAMILIE DÜTSCH 

I ^ 3 -t» 

ij- 
«• 

r Haus Ist an den beiden Weihnachtsfeiertagen geöffnet. ^ 
' Wir ernpfehlen unsere reichhaltigen Festmenüs und erbitten ^ ^ 

rechtzeitige Tischbestellung unter der Telefon Nummer 2 20 51. ^ § 
  jf ^ 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten r 
wünschen wir S 

Wir wünschen unseren Freunden und Bekannten sowie 
unseren Fahrschülern, äuch den ehemaligen 

eüc ^e4uKde4^ 7i^€iA*tacitU^e4t 

ctnd e£»uH r^uCot, tteete faiAn. 

FAHRSCHULE HERBERT SCHWARZ UND FRAU 
An der rechten Wiese 18 • Telefon 0 61 03 / 2 34 39 

Wir beginnen wieder Im neuen Jahr am 7. Januar 1982. 

e4*t ^ioAe4- 7i/e/AKcicAtA^e4t 

ct*uC aitU^' im Keetett 

y^Hch. Sehring VIII. u. Sohn KG 
?. BAGGER-, RAUPEN-UND ARRFT7MI II nPMRPTRicD BAGGER-, RAUPEN- UND ABSETZMULDENBETRIEB 

j, RheinstraßeS—10,6070Langen,Tel.061 03/235 45 
Wi i 
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Allen Kunden, und Freunden unseres Hauses wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückiiches neues Jahr 

^9|C9|C9|C )|c:|C9i(3|C9|C 3|(9|Cj|e:|e:|e 9|C:|C3|C 

Heenes und Jost 

LANGEN — BACHGASSE 5 
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CUt ^iücMCcAe^ KCCitA 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

Manuel Garcia und Familie 

Chevron-Service-Station 

Leukertsweg 47, Langen 

I 

Alien unseren Kunden wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 

verbunden mit bestem Dank für das erwiesene Vertrauen 

GRABMAL SCHÄFER 
Inh. Rudolf Kühn 

* * 
I 

Unserer werten Kundschaft, allen unseren Bekannten u. Freunden 

wünschen wir 

ein geruhsames Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr 

Am Samstag, dem 2. 1.1982 bleibt das Geschäft geschlossen. 
Heimwerker, Elektrowerkzeuge, Sanitär, Baumaschinen 

Drahterzeugnisse 

Eisenwaren am Lutherplatz 

6070 Langen, Wallstraße 41, Telefon 2 27 45 

FriedhofstraBe 36—38 
6070 Langen 

Zum Jahresende möchte ich 
auf diesem Wege allen meinen 
Kunden und Geschäftsfreunden 

ein gfiücfc^ic^ies 

QA^ei^Mac^its^ßst 

und ein gesundes 

neues ^alnii wünschen. 

tyiiotieM 

Inh. Christa Voltz 
Wassergasse 12. Langen, Tel. 0 61 03 / 2 77 56 

GARTEN CENTER DREIEICH 
UND MITARBEITER 

wünschen allen Kunden und Geschäftsfreunden 

etK ^t4«dMUe4' 70tiAKach^'^e4t 

tt»uC tCH ^eAeutcU^ f9S2. 

©Ä^iMCiMlTEB ©l^iOIiöCIKi 

Blelswijker Straße 15 
6072 Dreielch-Götzenhain 
Telefon 0 61 03/8 12 72 

Otto-Hahn-Straße 8, 6070 Langen, Telefon 7 23 90 

Die besten Weihnachtswünsche 
und ein gutes neues Jahr 

wünscht allen Kunden, Freunden und Beliannten 

Firma Philip Justus 
I Inh. H. Freimuth 
1 Sanitär, Heizung und Spengferei 
^ Wilhelmstraße 45, 6070 Langen 

Geschlossen vom 24.12. 1981 bis 4.1.1982 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E. Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 

Wir wünschen allen Kunden und 
Geschäftsfreunden 

ein besinnliches, glttcliliclies 
Weihnachtsfest sowie 

Gesundheit und Wohlergehen 
für das kommende Jahr. 

ßin ^/lo^es QAyei(iMac^ts^est und ein 

gesundes. e/t^o5g/ieicKes neues 

wünschten uiui o^^en'iKunden.'Gr/ieunden, 

'Befeannten undAie/iwaMdteM 

9fnmifte 'Dicte* "^ä/ietig 

^ ^BÄRENZ ^ 
* MimiSANITÄR #• 

Wasser • Gas - Heizung • Spenglerei 
Langen - Telefon 06103/71834 

Ihr Holzfachhändler — 

die richtige Adresse 

Wir wünschen allen unseren Kunden und 
Geschäftsfreunden ein friedvolles, glückliches 

^ und ein gesundes, erfolgbringendes ^ 

K€tU4- 
GeschanszeH; Mo. bis Fr. 7.30—12.30 und 13.00—17.00 INu. 

S». 1.00-12.00 Uhr. 

Berthold /a\^ 

HOLZ PLATTEN BAUELEMENTE 
i072 ORtlEICH-SpreiidlIngen. Am GUtertuhnhol. Tel. <0C103) (1011 

1 
Allen unseren Kunden, 

Freunden und Bekannten wünschen wir 

✓ xrrV 'm 
€tK 

UHcC ettc ^ 

'7UMe4' ^ 

Wir danl<en gleichzeitig für das uns entge-S 
^ gengebrachte Vertrauen und hoffen auch 

im kommenden Jahr auf eine gute Zusam-| 

menart)eit. 

Raumausstattung • Bettledemreinigung • Rh«instraBe 15 ^ 



Getränke- 
Shop 

Ä 
Fnedholsli EfVe Vn' rti|r Ho»ic 

6070 Langen 
iL'i.-Obtaa v'bi.i'. 

dUMm •ftMkeK uUn. CUUM^ eut4€n€K vUÜM. 
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wünschen wir unseren verehrten Kunden und Patienten 'Ö-. 
■m 

Sanitätshaus 
JACOBS 
OrthoDädische Werkstätl« 

6070 Langen, Bahnstraße 20 

Ein frohes 

Weihnachtsfest 

und viel Glück 

im neuen Jahr 

^ t 

wünschen ihren werten Kunden, Nachbarn u. Freunden 

die Mitglieder der Bäcker-Innung Langen 

M 0 
^ I 

Jakob Berck Wtw. ft Sohn 
Philipp Erdmann 
Hans Geißendörfer 
Dieter Göbel 
Julius Graf 

Georg Krell 
Fr. Michel CfSohn 
Franz Paßmann 
Walter Schumacher 

■h 

6b 

o 

*• 
Am Heiligen Abend und Silvester bis 12.00 Uhr geöffnet. 

Am 29. 12. 1981 und am 2. 1. 1982 wegen Inventur geschlossen, j:? | r | 

■ ■      
I 
I Unseren werten Kunden, der Nachbarschaft, Freunden und Bekannten ^ 

wür>scti8n wir ^ 
0 
1 

ein frohes Weihnachtsfest l 

FROHE WEIHNACHTEN ein gesegnetes Neues Jahr ^ 
UND EIN GUTES NEUES JAHR 

wünscht Ihnen Ihre 

^Irogerie am lutherplatz 

mit Kosmetiksalon 

Inh G. Walb - TELEFON 2 35 51 

Unseren werten Kunden, 

Bekannten, Verwandten 

und Nachbarn wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein 

gesegnetes neues Jahr 

Familien 

Friedolin und Werner Keim 

Feuerwerkskörpern 

\ 
Familie Arnold Werner } 

/ t 
Elektro-Fachgeschäft — Langen — Rheinstraße 40 f 

I 
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Unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

tin ^>uUu4^ 7(^eJuuuAC4^ (uU €£k (ftüdUcAiA >um4. 

Ursula u. Fritz Kempf 
Tabakwaren • Zeitschriften und Getränke 

6070 Langen, BahnstraBe 119 

Lotto — Toto — Rennquintett 
Staatl. Lotterieeinnehmer 

Unseren Lottokunden zur Kenntnis: Wegen der Feiertage ist Lotto- 
annahmeschluß am Mittwoch, dem 23. 12. und 30. 12. 1981. 

i ^ ^ 

I An der Schwelle des neuen Jahres 

] danken wir allen Bürgern unserer 

\ Stadt für das uns enNiesene Ver- 

j trauen und wünschen ihnen frohe, 

\ besinnliche Festtage 

i sowie persönliches Wohlergehen 

i im neuen Jahr. 

Ii 

I 
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STADTWERKE LANGEN GMBH 

II 
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Unseren Kunden, Freunden, Nachbarn und Bekanntet! wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest, 

Glück und Erfolg im Neuen Jahr 

und allzeit sichere Fahrt! 

REIFEN- 

QUARI 

Liebigstraße 31 / Goethestraße 43 • 6070 Langen 

Nr. 101/102 Mittwoch, den 23. Dezember 1981 

„Giraffen" mußten dran glauben 

Charlottenburg — TVL 90:66 (37:30) 

,,Berlin ist eine Reise wert". — Für die Lange- 
ner ,,Giraffen" hatte dieser Slogan erst nacii 
dem Spiel bei der Geburtstagsfeier des Charlot- 
tenburger Spielers Schröder seine Berechtigung. 
Denn aus sportlicher Sicht hat sich die Fahrt an 
die Spree nicht gelohnt. Mit 90:66 deutlicher ge- 
schlagen als nach den letzten guten Leistungen 
zu erwarten war, kehrten die Langener am 
Sonntag aus Berlin zurück. Und da sowohl der 
USC Heidelberg (75:65 gegen Leverkusen) als 
auch MTV Gießen (84:51 gegen Hagen) ihre Spie- 
le gewonnen, dürfte der TVL um die Abstiegs- 
runde wohl kaum noch herumkommen. 

Dabei hatte es gar nicht mal schlecht begon- 
nen. Zehn Minuten waren gespielt, Langens er- 
ste Fünf mit Hering, Barth, Greunke, Leonard 
und Sledz hatte die Berliner gut im Griff; der 
Spielstand lautete 23:16 für Langen. Dennoch 
schienen die Langener bereits zu diesem Zeit- 
punkt von einer unerklärlichen Schläfrigkeit be- 
fallen, viele Aktionen wirkten wie in Zeitlupe. 
Und als dann im Angriff fünf Minuten lang über- 
haupt nichts mehr lief, drehten die Charlotten- 
burger den Spieß um und gingen über 22:23 mit 
31:23 (15.) in Führung, die sie auc^ bis zur Halb- 
zeit verteidigten. 

Auch in der zweiten Halbzeit war Charlotten- 
burg die gelöstere Mannschaft, während Langen 
immer mehr verkrampfte. Zwar gelang es den 
Charlottenburgern zunächst nicht, den Vor- 
sprung weiter auszubauen, andererseits war bei 
Langen kein Spieler in der Lage, die Mannschaft 
aus ihrer Lethargie zu reißen. 

Und dann ging alles sehr schnell. Binnen zwei 
Minuten zogen die Berliner von 59:50 (31.) auf 
67:54 davon. Joe Leonard machte sein fünftes 
Foul, und die entstehende Verwirrung nutzten 
die Charlottenburger zum 75:54, womit die end- 
gültige Entscheidung praktisch gefallen war. 
Zehn starke Minuten (je fünf in beiden Halbzei- 
ten) hatten den Charlottenburgern gereicht, um 
die Langener zu schlagen, die an diesem Abend 
phasenweise mehr Probleme mit sich selbst als 
mit ihrem Gegner hatten. 

Bleibt zu hoffen, daß die ,,Giraffen" die vier- 
wöchige Winterpause gut nutzen und im neuen 
Jahr mit neuen Kräften den Kampf um den Klas- 
senerhalt beginnen. 

Es spielten: Barth (8), Gieger (2), Schindler, 
Greunke (8), Hering (4), Leonard (18), Reissaus 
(6), Sledz (10), Heine (5). Ludwig (5); Coach: Hall- 
grimson. 

2. Herren deklassieren Sulzbach 

In einem Spiel der Basketball-Oberliga Hes- 
sen schlugen die 2. Herren des TVL die zuletzt in 
Spielen gegen die TG Hanau und den VfB Gie- 
ßen erfolgreichen TSG Sulzbach in der Georg- 
Sehring-Halle deutlich mit U8:67 (54:30). 

Schon nach siebeneinhalb Minuten hatten die 
Gastgeber mit 20:9 einen leichten Vorsprung er- 
spielt. Über 20:14 in der 8. Minute kamen die 
Oberliga-Tabellenführer dann zu einer zwischen- 
zeitlichen 28:16-Führung durch einen Dunking 
von Martin Overlack. Dieser holte auch unter 
dem eigenen Korb zahlreiche Rebounds, wäh- 
rend im Angriff vor allem Paul Hallgrimson 
durch nahtlose Distanzwürfe bestach. Sulzbach 
war immer dann stark, wenn einzelne Spieler 
unter dem Korb den Ball erhielten, die Treffer- 
quote aus den Femschüssen dagegen ließ zu 
wünschen übrig. 

Nach 15 Minuten hatten die Langener den Vor- 
sprung auf 39:24 ausgebaut, wobei man zahlrei- 
che Fehlpässe des Gegners zu nutzen verstand. 
Bis zur Pause betrug der Unterschied zwischen 
dem TVL und der TSG Sulzbach 24 Punkte. Eine 
Vorentscheidung war damit gefallen. 

Nach dem Wechsel kamen die 2. Herren über 
68:38 nach 5 Minuten zur 76:38 Führung eine Mi- 
nute später. Die Sulzbacher waren weiterhin 
mehr durch Einzelaktionen als durch Mann- 
schaftsspiel erfolgreich, was jedoch keinen posi- 
tiven Einfluß auf ihr Spiel hatte, da Langens 
Manndeckung in der Verteidigung dem Gegner 
wenig Freiheiten einräumte. 

2. Damen erfolgreich 
in Neu-Isenburg 

Die 2. Damen der TV-Basketballer gewannen 
beim BC Neu-Isenburg in einem Spiel der zweit- 
höchsten deutschen Spielklasse im Damen- 
Basketball mit 51:48 (18:32). Überraschend ist 
dabei allein schon die zwischenzeitliche 28:10- 
Führung der Neu-Isenburgerinnen. In der 2. 
Hälfte holten die Langener Damen dann konti- 
nuierlich auf und konnten schließlich das Kom- 
mando übernehmen. 

Tine Hattemer war nicht nur die auffälligste 
Langener Akteurin, sondern mit 23 erzielten 
Punkten auch die erfolgreichste. 

Weitere Ergebnisse aus der Regionalliga Mitte: 
VfB Lützel — BBC Linz 43:52, DJK Aschaffen- 
burg — MTV Kronberg 65:64, Eintr. Frankfurt — 
PSV Koblenz 54:57. 

Die 3. Herren gewannen trotz ihres nach Aus- 
sage von Coach Müller-Ali bislang schwächsten 
Spiels in Babenhausen noch klar mit 67:45. Nach 
einer ausgeglichenen 1. Halbzeit, die man mit 
31:25 beendete, kamen die 3. Herren im 2. Ab- 
schnitt besser ins Spiel und bauten den Vor- 
sprung bis zum Schluß noch aus. 

In einer winterlich kalten Georg-Sehring- 
Halle schlugen die 3. Damen am Sonntagmorgen 
den Gast aus Wallerstädten im ersten Spiel der 
Bezirksliga-Rückrunde mit 37:19. 

Nach 11 Minuten hieß es 90:50 für den TVL, ei- 
ne vielleicht etwas zu hohe Fühnmg. Doch auch 
in der Folgezeit gingen die Hausherren, trotz des 
sicheren Sieges, noch immer konzentriert zu 
Werke. Weitere Zwischenstände waren 100:60 
(14. Minute) und 114:64 (19.) 

Die TV-Spieler dominierten aufgrund der bes- 
seren mannschaftlichen Verständigung und auch 
bei Fastbreaks waren sie einfach aufmerksamer 
und schneller. Die besten beim TV Langen wa- 
ren einmal mehr Jochen Geiger (10 Punkte) und 
Paul Hallgrimson (22 Punkte), die beide eine gu- 
te Übersicht bewiesen. Zu nennen ist auch Wolf- 
gang Ludwig, der sich unter dem gegnerischen 
sowie dem eigenen Korb immer wieder gegen 
seine Gegenspieler durchzusetzen verstand und 
27 Punkte markierte. Außerdem spielten für 
Langen Jens Oltrogge (18), Martin Overlack (16), 
Werner Barth (13), Henrik Lewe (8), Thomas Ar- 
nold (4), Amd Lewe und Rainer Beck. 

Der 2. Herrenmannschaft zugute kommen die 
Niederlagen der Verfolger: So unterlag der BC 
Wiesbaden bei der TG Hanau mit 76:84, und Lieh 
^og Zuhause überraschend gegen die abstiegsbe- 
drohten Oberurseier mit 59:64 den kürzeiOT. Le- 
diglich Korfdorf war bei der weiterhin sieglosen 
Frankfurter Eintracht mit 63:60 erfolgreich. An 
der Tabellenspitze führt Langen (20:4) nun wie- 
der mit vier Punken Vorsprung vor Wiesbaden 
(16:8). 

Fußball im Schnee 
Die Vorrunden der Amateurligen konnten 

auch an diesem Sonntag nicht abgeschlossen 
werden, da wieder einige Spiele den schlechten 
Platzverhältnissen zum Opfer fielen. 

In der Landesliga gab es zwar ein komplettes 
Nachholprogramm, bei dem die Amateure der 
Offenbacher Kickers durch ein 1:0 über Walldorf 
den FC Erbach vom ersten Tabellenplatz ver- 
drängten und Herbstmeister wurden. 

Die Bezirksliga Darmstadt hat nur ein Spiel zu 
melden, bei dem Mitlechtern gegen Ober-Roden 
1:0 gewann. Das Nachholspiel des FC Langen bei 
Opel Rüsselheim mußte erneut abgesagt werden 
und wird nun am Fastnachtsamstag, dem 20. Fe- 
bruar nachgeholt. 

Herbstmeister noch offen 

Die Frage nach dem Herbstmeister der Bun- 
desliga konnte am vergangenen Spieltag nicht 
beantwortet werden, da die Spiele der in Frage 
kommenden Mannschaften ausfielen: Spitzen- 
reiter Köln in Kaiserslautem und Hamburger 
SV in Karlsruhe. Außerdem fehlte den Hambur- 
gern noch das Heimspiel gegen Düsseldorf. 

Mit einem mageren 1:0 gegen Bochum vor nur 
4.000 Zuschauem im Olympiastadion, was Mi- 
nusrekord bedeutet, bewahrten die Bayern ih- 
ren zweiten Tabellenplatz, dicht bedrängt von 
den Gladbacher ,,Mönchen", die in Darmstadt 
ein 1:1 erreichten. Auf Platz vier folgt Werder 
Bremen nach seinem 2:2 gegen den VfB Stutt- 
gart, der in diesem Jahr alles schuldig blieb und 
auf dem zehnten Tabellenplatz rangiert. 

Fünfter ist der HSV (mit zwei Spielen Rück- 
stand) vor der Frankfurter Eintracht, die bei ih- 
rem Namensvetter in Braunschweig eine deftige 
1:4 Niederlage hinnehmen mußte. 

Auf den Abstiegsplätzen weiterhin der MSV 
Duisburg als Schlußlicht, mit einem Punkt mehr 
auf der Habenseite befinden sich auch der Karls- 
ruher SC und Arminia Bielefeld im Bundesliga- 
keller. 

Kickers im Dezember 
ohne Niederlage 

Dieses eher bitter gemeinte Wort von Kickers- 
trainer Franz Brungs — seine Mannschaft konn- 
te in diesem Monat noch kein Punktspiel austra- 
gen bezeichnet die vertrackte Terminlage in 
der zweiten Bundesliga. Wieder kam es zu eini- 
gen Spielausfällen. 

Während Spitzenreiter Schalke und Verfolger 
München 60 Zwangspausen einlegen mußten, 
verteidigte Hessen Kassel durch ein 1:0 über 
Waldhof seinen dritten Platz. Auf den vierten 
Rang schob sich Hertha Berlin durch ein 2:1 über 
Schlußlicht Worms vor. 

Die Offenbacher Kickers sind Tabellensieben- 
ter, haben aber nach Minuspunkten die Chance, 
auf den vierten Rang vorzurücken. Den Anfang 
dazu könnten sie heute abend machen, müßten 
dann aber beim Tabellenführer Schalke gewin- 
nen. Das nächste Nachholspiel ist dann für Sonn- 
tag, den 27. 12. in Wattenscheid angesetzt. 

Basketball-Überraschungen 

Als am Samstagabend die ersten Basketballer- 
gebnisse durchsickerten, glaubte jeder zunächst 
an einen Scherz, denn ein Sieg mit 31 Punkten 
Differenz der Kölner gegen Spitzenreiter Göttin- 
gen schien doch zu hoch. Und daß die Heidelber- 
ger, die noch vor einer Woche in Langen unter 
die Räder gekommen waren, gegen den erstark- 
ten Tabellendritten Leverkusen gewonnen ha- 
ben sollten, hielt man anfangs auch für einen 
Hörfehler, Schließlich die dritte Überraschung, 
daß die in den letzten Spielen so starken ,,Giraf- 
fen" in Berlin mit 24 Punkten Unterschied den 
kürzeren gezogen hatten. Dennoch stimmten 
diese Resultate, 

Sie machten das Rennen um die Meisterschaft 
wieder spannend und stoppten den erwarteten 
Alleingang von Göttingen. Am anderen Ende 
aber sind für die Langener die Lichter der End- 
runde ausgegangen; sie werden sich auf die 
schwere Abstiegsrunde einstellen müssen. Man 
kann nur schwer daran glauben, daß ausgerech- 
net Köln und Hagen die Punkte liefern sollen, 
die bei gleichzeitigen Niederlagen von Gießen 
und Heidelberg die ,.Giraffen" doch noch unter 
die ersten Sechs bringen könnten. 

Bundesliga der Herren (16. Spieltag) 
Saturn Köln - ASC Göttingen 109:78 (62:43) 
Charlottenburg — TV Langen 90:66 (37:30) 
Wolfenbüttel — Bayreuth 83:78 (44:40) 
MTV Gießen — SSV Hagen 84:51 (37:24) 
Heidelberg — Leverkusen 75:65 (37:30) 

1. ASCGöttingen 1234:1137 26:6 
2. Satum Köln 1389:1243 22:10 
3. TuS 04 Leverkusen 1253:1168 20:12 
4. SSV Hagen 1153:1186 18:14 
5. MTV Gießen 1287:1289 14:18 
6. USC Heidelberg 1163:1178 14:18 
7. USC Bayreuth 1283:1308 12:20 
8. MTV Wolfenbüttel 1307:1342 12:20 
9. TV Langen 1239:1320 12:20 

10. DTV Charlottenbg. 1126:1263 10:22 

Basketball, Bundesliga Damen Gruppe Süd (14. 
Spieltag): 
Eintr. Frankfurt — SG München 60:84 (37:36) 
Heidelbg. SC —Unterpf. Germer. 65:55 (37:26) 
Jahn München - PSV GW Frankf. 52:57 (23:32) 
TV Oppenheim — TV Langen 49:52 (22:24) 
PostSVNümbg. — VfL Marburg 62:63 (57:57, 

29:29) n.V. 
l.SG München 1081:754 26:0 
2. VfL Marburg 918:766 26:2 
3. GW Frankfurt 797:728 18:10 
4. Eintr. Frankfurt 764:801 16:12 
5. TV Oppenheim 799:814 14:14 
6. Jahn München 786:770 12:14 
7. Post SV Nümberg 787:843 10:18 
8. Heidelberger SC 815:914 8:20 
9. TV Langen 796:862 6:22 

10. Tus Unterpfaffenh. 650:941 2:26 

Bezirksliga Darmstadt 

FSV Groß-Zimmer — Darmstadt 98 Amat. 
KSG Mitlechtem — Germ. Ober-Roden 
TV Nieder-Klingen — SV Hahn 

1. SV Raunheim 18 37:22 
2. Darmstadt 98 Amat. 17 33:19 
3. FSV Riedrode 18 26:20 
4. FSV Groß-Zimmem 17 29:26 
5. TSV Wolfskehlen 17 29:26 
6. SV Hahn 17 39:40 
7. Viktoria Urberach 18 39:29 
8. SKV Mörfelden 18 29:28 
9. SV Geinsheim 18 37:29 

10. KSG Mitlechtem 18 29:28 
11. Ober-Absteinach 17 39:46 
12. Hassia Dieburg 18 30:30 
13. TV Nieder-Klingen 17 28:24 
14. FC Langen 17 24:32 
15. Germania Eberstadt 18 39:37 
16. Germ. Ober-Roden 18 26:28 
17. SF Heppenheim 18 26:42 
18. VfR Bürstadt II 18 23:37 
19. Opel Rüsselsheim 17 18:31 

ausg. 
1:0 

ausg. 
24:12 
23:11 
22:14 
20:14 
20:14 
20:14 
20:16 
20:16 
16:18 
18:18 
17:17 
17:19 
15:19 
15:19 
14:22 
14:22 
14:22 
12:24 
11:23 

Großartige Leistungen der Hainer Handballer 

Gleich zweimal mußten die Dreieichenhainer 
Handballer in der letzten Woche um Punkte 
spielen. Am vergangenen Mittwoch stand das 
schwere Nachholspiel gegen Gelnhausen auf 
dem Plan. Diese Mannschaft hatte bis dahin 
noch keinen Verlustpunkt aufzuweisen und 
führte souverän die Tabelle an. Nach den recht 
erfolglosen letzten Wochen wollte man sich im 
Dreieichenhainer Lager so achtbar wie möglich 
aus der Affäre ziehen; an einen Sieg dachte wohl 
überhaupt niemand. Doch es sollte ganz anders 
kommen. 

Schon die ersten Spielminuten zeigten, daß die 
Rot-Weißen es heute ihren Anhängern zeigen 
wollten, was sie können. Zwar führten die Gäste 
schnell mit 3:1 und 5:3. aber dann dominierte nur 
noch eine Mannschaft, und das war Dreieichen- 
hain. Mit seinem Varianten reichen Angriffsspiel 
ließ man Gelnhausen ein ums andere Mal sehr 
schlecht aussehen, dieses Mal wurde um jeden 
Ball bedingungslos gekämpft, und auch die Ab- 
wehr war noch nie so stabil. Mit R. Scholz stand 
ein Torwart zwischen den Pfosten, der eine über- 
ragende Partie bot. Zur Pause hieß es dann 9:6 
für die Rot-Weißen, und bei der Spiellaune hat- 
ten die Hainer Anhänger eigentlich keine Bange, 
daß diese Begegnung noch verloren gehen wür- 
de. Sie sollten auch recht behalten, denn so sehr 
sich die Gäste aus Gelnhausen auch bemühte: an 
diesem Tag waren sie auf eine Dreieichenhainer 

Mannschaft gestoßen, die förmlich über sich hin- 
auswuchs und in deren Reihen kein schwacher 
Spieler zu finden war. Besonders M. Landskron 
sorgte in der zweiten Hälfte immer wieder für 
Druck und Tor. Aber es wäre ungerecht, einen 
Spieler besonders hervorzuheben, denn der ge- 
samten Mannschaft gebührt ein großes Lob für 
ihre spielerische und kämpferische Leistung. 

Am Ende hieß es dann 18:16 für die Schützlin- 
ge von Trainer W. Lehr, und wenn man bedenkt, 
daß noch vier Strafwürfe nicht verwandelt wer- 
den konnten, dann drückt das aus. welch tolle 
Partie man gegen den haushohen Favoriten ge- 
boten hatte. 

Die Torschützen: M. Landskron (6), J. Lindner 
(3), K. H. Lindner (4), R. Müller (1). M. Brehm (2). 
R. Gerhardt (1), N. Gerhardt (1). 
SV Dreieichenliain-Hanau 1860 15:14 

Als man am vergangenen Sonntag gegen Ha- 
nau antreten mußte, war jedem klar, daß man 
natürlich die Leistung vom Mittwoch nicht brin- 
gen könnte und es eine sehr schwere Partie ge- 
ben würde. Hanau am Anfang der Saison sehr 
schwach gestartet, holte aus den letzten vier 
Spielen 8:0 Punkte. Man war sich der Schwere 
der Aufgabe voll bewußt. Trotzdem hatte man in 
den Anfangsminuten den Anschein, daß Dreiei- 
chenhain sehr überheblich wirkte. Im Angriff 
ließ man die besten Gelegenheiten aus, und in 
der Abwehr spielte man viel zu wenig aggresiv 

und konsequent. Somit brauchte man sich nicht 
zu wundem, daß man zur Pause fast uneinholbar 
mit 3:8 zurücklag. Den Zuschauem war unver- 
ständlich, welch Leistungsgefälle innerhalb drei 
Tage die Mannschaft fertigbrachte. 

Doch in der zweiten Hälfte schien man die Si- 
tuation erfaßt zu haben. Endlich spielte man so, 
wie es erwartet worden war. Die Abwehr deckte 
jetzt konsequent, und im Angriff wurde Druck 
gemacht, die Aufholjagd begann. Tor um Tor 
kam man näher, jetzt stieß man in die Löcher der 
sehr offen deckenden Gäste, und auch die Kreis- 
läufer wurden sehr gut in Szene gesetzt. Es wur- 
de spannend. Vier Minuten vor Schluß hieß es 
noch 14:12 für Hanau, die Leistungsteigemng 
schien ohne Erfolg zu bleiben, doch gefehlt. Drei 
lupenreine Tempogegenstöße von R. Müller und 
J. Lindner erbrachten noch den zur Halbzeit 
nicht mehr für möglich gehaltenen Sieg. Am En- 
de, als es 15:14 hieß, jubelte man natürlich sehr 
im Dreiejchenhainer Lat;>M 

Somit hat man seine Anhänger im alten Jahr 
doch noch versöhnt, und mem dürfte sich in der 
Tabelle um ein gewaltiges nach vome verbessert 
haben. 

Die Torschützen: J. Lindner (4), R Müller (2), 
D. Groß (2), M. Landskron (l), M. Brehm (2), G. 
Seida (2V " Gerhardt (2). 
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Unverdiente Niederlage des TVL 

Fußball-Bundesliga 

FC Bayern — VfL Bochum 1.0 
Kaiserf,lautem — 1. FC Köln ausgef. 
Düsseldorf — MSV Diusburg 2:0 
Werder Bremen — VfB Stuttgart 2:2 
SV Darmstadt 98 — M'gladbach 1:1 
Leverkusen — Bielefeld 2:2 
Dortmund — 1. FC Nürnberg 3:1 
KarlsAihor SC — HSV ausgef. 
Braunschweig —Eintr. Franlifurt 4:1 

I.1. FC Köln 16 34:12 24:8 
2. FC Bayem 17 38:26 24:10 
3. M'galdbach 16 30:24 21:11 
4. Werder Bremen 17 29:28 21:13 
5. HSV IS 42:19 20:10 
6. Eintr. Frankfurt 17 45:32 20:14 
7. Dortmund 17 28:21 18:16 
8. Braunschweig 17 30:27 18:16 
9. VfL Bochum 16 27:25 16:16 

10. VfB Stuttgart 17 22:26 16:18 
11. Kaiserslautem 16 33:33 35:17 
12. Düsseldorf 16 25:32 13:19 
13. Leverkusen 16 21:33 13:19 
14. 1. FC Nürnberg 17 25:35 13:21 
15. SV Darmst. 98 17 20:38 12:22 
16. Bielefeld 16 16:25 11:21 
17. Karlsruher SC 16 24:34 11:21 
18. MSV Duisburg 17 23:42 10:24 

Nachholspiele: 6. Januar: HSV — Düsseldorf; 
19. Januar: Karlsruhe — HSV; 19./20. Januar: 
Kaiserslautern — 1 FC Köln. 

Zweite Bundesliga 
Hertha BSC — Worm. Worms 2:1 
SpVgg. Fürth — Schalke 04 ausgef. 
Hessen Kassel — SV Waldhof 1:0 
SC Freiburg — Bayreuth ausgef. 
Bay. Uerdingen — Solingen 0:0 
Stuttg. Kickers — Freiburger FC ausgef. 
R W Essen — Aache.T 1:0 
Offenbach — 1860 München ausgef. 
Wattenscheid — VfL Osnabrück 1:2 
Fortuna Köln — Hannover 96 2:2 

l.Schalke04 17 34:14 25:9 
2. 1860 München 18 40:23 25:11 
3. Hessen Kassel 17 28:15 23:11 
4. Hertha BSC 19 42:27 23:15 
5. Hannover96 19 40:29 21:17 
6. Fortuna Köln 19 38:38 21:17 
7 Offenbach 16 29:27 19:13 
S.Aachen 18 21:19 19:17 
9. VfL Osnabrück 18 24:31 18:18 

10. Freiburger FC 17 34:32 17:17 
II. Stuttg. Kickers 17 31:31 17:17 
12. SV Waldhof 18 23:22 17:19 
13. Bay. Uerdingen 18 23:29 17:19 
14. RW Essen 19 25:33 17:21 
15. Wattenscheid 18 22:29 16:20 
16. Solingen 18 26:35 14:22 
17. SC Freiburg 17 17:23 13:21 
18. Bayreuth 18 26:36 13:23 
19. SpVgg. Fürth 17 23:31 12:22 
20. Worm. Worms 18 16:38 9:27 

23. Dezember: Osnabrück — Uerdingen (19.30 
Uhr), Schalke — Offenbach (2 J Uhr). 

27. Dezember: Kassel ~ Freiburger FC, Wald- 
hof — SC Freiburg, Solingen — Stuttg. Kickers 
(alle 14 Uhr), Wattenscheid — Offenbach (14.30 
Uhr). 

3. Januar: Worms — Fürth (14 Uhr) 
9. Januar: Aachen — Kassel (15.30 Uhr) 
Die vier am 19. und letzten Vorrundenspieltag 

ausgefallenen Begegnungen Fürth — Schalke, 
SC Freiburg — Bayreuth, Stuttg. Kickers — 
Freiburger FC, Offenbach — 1860 München sind 
zwar noch nicht terminiert, werden aber in kei- 
nem Fall vor Januar 1982 ausgetragen. 

Landesliga Süd 
FSV Bad Orb — Germ. Pfungstadt 1:2 
VfB Großauheim — FV 06 Sprendlingen 3:1 
KSVKlein-Karben —FC Hochstadt 1:4 
Obererlenbach — Olympia Lorsch 2:3 
Kickers-Amateure — Rot-Weiß Walldorf 1:0 

1. Kickers-Amateure 18 35:17 28:8 
2. FC Erbach 18 56:26 27:9 
3. Spvgg. Neu-Isenburg 18 44:20 25:11 
4. SG Egelsbach 18 44:20 25:11 
5. Olympia Lorsch 17 29:21 20:14 
6. FSV Bad Orb 17 35:29 20:14 
7. Germ. Pfungstadt 18 23:21 19:17 
8. FCA Darmstadt 18 29:32 19:17 
9. Rot-Weiß Walldorf 17 33:30 17:17 

10. VfB Großauheim 17 35:35 17:17 
11. Obererlenbach 18 28:29 16:20 
12. SF Seligenstadt 18 35:37 16:20 
13. KSV Klein-Karben 18 20:26 16:20- 
14. VfR Groß-Gerau 18 29:34 15:21 
15. Rot-Weiß Frankfurt 18 27:37 15:21 
16. TSV Heusenstamm 18 25:44 14:22 
17. FC Hochstadt 18 23:33 13:23 
18. Niederrodenbach 18 22:40 10:26 
19. FV06 Sprendlingen 18 24:44 10:26 

Am 3. Januar (Sonnta«;) spielen: VfB Großau- 
heim — FSV Bad Orb, SG Ober-Erlenbach — 
Olympia Lorsch. 

BSC Urberach — TV Langen 19:18 02:12) 
Zum Jahresausklang mußte die Mann.schaft 

des TVL in Urberach wieder einmal eine denk- 
bar knappe Auswärtsnicderlage einstecken. Un- 
verdient war die Niederlage allemal, da beide 
Mannschaften eigentlich recht gute Leistungen 
boten und somit beide auch einen Punkt ver- 
dient gehabt hätten. 

In der ersten wie in der zweiton Halbzeit war 
es giTjndsätzlich das gleiche Bild. Keine Mann- 
schaft konnte einen Vorsprung von mehr als 
zwei Toren Differenz herausschießen, um den 
Gegner endgültig abzuschütteln. Während des 
gesamten Spiels fielen besonders bei TVL-An- 
grlffen von verschiedenen Spielern erzielte 
prächtige Tore, die auch hervorragend herausge- 
spielt waren So wogte das Spielgeschehen hin 
und her, da auch die Rödemiärker Gastgeber 
nicht locker ließen, die auf Grund der knappen 
19:20-Niederlage vor 14 Tagen besonders scharf 
waren. 

Übei die Leistungen der beiden Herren in 
schwarz schweigt diesmal des Schreibers Höf- 
lichkeit. Als wieder einmal alle Beteiligten mit 
einem Remis rechneten, konnten die Urberacher 

wenige Sekunden vor dem Abpfiff den insge- 
sammt schmeichelhaften Siegtreffer erzielen; al- 
lerdings muß auch festgestellt werden, daß ein 
entscheidender Gegentreffer so kurz vor Schluß 
einfach nicht mehr fallen darf. 

Es spielten: Dick, Brich; Stock, Harald + 
Horst Werwitzke, Rath, Stefan Butz, Ragan, Pa- 
nitz, Dobben, Weiske und Freyermuth. 

Mit dieser Niederlage ist das TVL-Team in der 
Bezirksliga II auf dem 6. Tabellenplatz verblie- 
ben. Zahlenmäßig weist man 11-13 Punkte und 
195:205 Tore auf. Die Mannschaft und der Vor- 
stand bedanken sich herzlich bei den zahlreichen 
und zuverlässigen TVL-Anhängem. 
SG Weiterstadt II — TV Langen II 14:14 (8:8) 

Endlich einmal konnte die 2. TVL-Gamitur 
wieder etwas Zählbares aus einem Punktspiel 
mitbringen, wenn es auch nur ein Teilerfolg war. 
Gegen die Weiterstädter entwickelte sich ein gu- 
tes Spiel mit hohem Tempo. Nach den üblichen 
Anfangsschwierigkeiten konnten sich die TVler 
fangen, ausgleichen un(i teilweise sogar führen. 
Insgesamt war es eine gerechte Punkteteilung, 
da keiner Mannschaft im Verlauf des Spiels ein 
Voi-sprung mit mehr als zwei Toren Differenz ge- 
lang. 

Diesmal schlugen die Mädchen zu 

Beim landesoffenen Geländelauf in Weiter- 
stadt (Adventslauf) erzielten die Leichtahtleten 
des SVD/TVD Dreieichemhain wieder hervorra- 
gende Ergebnisse. Bei den Schülern C wurde 
Frank Schiindwein Vierter von 22 Teilnehmern 
über 1200 m. Frank Schäfer, erstmalig startend, 
belegte hier den 8. Platz. Bei den Schülern B ver- 
lor Michael Tunk auf der 1700 m langen Strecke, 
die bei minus 6 Grad zudem vereist War, zwei- 
mal seinen Schuh und wurde dennoch Achter. 
Jochen Mayers Stärke liegt u.a. beim Kugelstoß 

hier belegte er unter 24 Teilnehmern noch 
Rang 10 über 1700 m. 

A-Schüler Jörg Böttcher bewies mit seinem 8. 
Platz unter 20 Teilnehmern seine gute Form, und 
auch der erstmalig startende Bernd Domberger 
kam hier über 2000 m noch als 14. in Ziel. Gleich 
bei seinem ersten Wettkampf erlief sich der B- 
Jugendliche Alexander Fröhlich unter 28 Kon- 
kurrenten einen sehr guten 8. Platz. 

Richtig zugeschlagen haben diesmal die Drei- 
eichenhainer Mädchen: Die 7 Teilnehmerinnen 
erzielten einen 1. Platz, zwei zweite, zwei dritte, 
einen 5. und 9. Platz! Schülerinnen C: Die Klein- 
ste und zugleich das ,.Küken" ihres Teams, Tina 
Tillmann, kam bei ihrem 2. Wettkampf über- 
haupt, nach 1200 m unter 23 Mädchen als 
3.durchs Ziel. Schülerinnen B: Auch Andrea Bu- 
chauer erhielt für ihren 3. Platz über 1700 m eine 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: TVL — SG Egelsbach 14:14 

Auch im 2. Spiel unter Trainer Hans Georg Pa- 
nitz blieb die A-Jugend unbesiegt. In einem 
spannenden Spiel trennte man sich schließlich 
14:14. Die erste Halbzeit verlief ausgeglichen, 
doch aufgrund der stärkeren Schlußphase konn- 
te der TVL mit einer 7:6 Führung die Seiten 
wechseln. 

In der 2. Halbzeit lag man relativ schnell mit 
drei Toren zurück, bevor man sich wieder auf 
seine Kampfkraft besann und zehn Sekunden 
vor Schluß den Ausgleich erzielte. 

Sehr stark spielte Burkhard Schmiedel im 
Tor, wogegen im Angriff zu viele klare Chancen 
vergeben wurden. Alles in allem können beide 
Teams zufrieden sein. 

Es spielten: Schmiedel, Köhler (im Tor), Cor- 
day, Gemandt, Kretzschmar, Butz, Gaußmann, 
Heckel, Gärtner und Schöppner. 

SSG Langen 
D: TOB 65 Damistadt - SSG 15:12 (7:4) 

Die D-Jugend verlor ihr letztes Spiel vor den 
Ferien nur knapp. Eine in der ersten Halbzeit 
schwache Abwehr ermöglichte den Darmstäd- 
tem bis zur Pause einen Drei-Tore-Vorsprung. 
Nach dem Wechsel lief es bei den SSGlem bes- 
ser, der Angriff setzte sich besonders durch 
Ralf Lautenbach gut in Szene, so daß die Welzig- 
Truppe kurz vor Spielende bis auf ein Tor heran- 
kam, sich aber letztlich geschlagen geben mußte. 
C: SV 98 Damistadt — SSG 8:22 (5:9) 

Lediglich zu Beginn hatten die Langener mit 
ihrem Gegner Schwierigkeiten, nachdem sie je- 
doch mit 4:3 in Führung gegangen waren, bauten 
sie diese durch eine kontinuierliche Steigerung 
bis zur Pause auf 9:5 aus. In der zweiten Halbzeit 
kamen die SSGler durch schnelles Angriffsspiel 
und Tempogegenstöße zu zahlreichen Toren, wo- 
gegen die Darmstädter nichts zu tun vermoch- 
ten. Bei besserer Ausnutzung der Möglichkeiten 
hätte der Sieg noch höher ausfallen können. 

Bisher steht die C-Jugend auf dem 3. Tabellen- 
platz. der zur Qualifikation für die Aufstiegs- 
runde zur Bezirksleistungsklasse gehalten wer- 
den muß und sicherlich auch kann, da die Lange- 
ner das mit Abstand schwerste Anfangspro- 
gramm zu bestreiten hatten. 

23:14 
19:18 
20:4 
16:8 
15:9 
14:10 
12:12 
11:13 
10:12 
10:12 
9:15 
7:13 
4:20 

Medaille. Isabell Tarara wurde in diesem Lauf 5. 
unter 26 Teilnehmerinnen. 

Schülerinnen A: Eine Silbermedaille für ihren 
2. Platz unter 21 Teilnehmerinnen erlief sich 
Katharina Schröder. Elke Hunkel, u.a. Bezirks- 
meisterin im Diskuswurf, wurde hier nach 1700 
m noch 9. Weibl. Jugend B: Bettina Böttcher 
setzte die Erfolgsserie dieser gut betreuten und 
kameradschaftlich zusammenarbeitenden Wett- 
kampfgi-uppe mit einem 2. Platz über 2500 m 
fort. Weibl. Jugend A: Den krönenden Schluß- 
punkt setzte dann Sabine Hoffmann, als sie in 
ihrer Altersklasse, ebenfalls über 2500 m, strah- 
lende Siegerin wurde. 

Auch diesmal konnte mit Freude festgestellt 
werden, welche Talente in der Jugend schlum- 
mern und durch vernünftigen und verantwor- 
tungsvollen Trainingsaufbau geweckt werden 
können. 

Wer also mitmachen möchte, sollte montags 
von 17 bis 18.30 Uhr in die Ludwig-Erk-Schule. 
sowie donnerstags ab 17 und samstags von 14 bis 
15.30 Uhr auf dem Sportplatz des TVD zum Trai- 
ning kommen. 

Samstags ab 15.30 Uhr treffen sich dann auch 
die Jedermannsportler zum Waldlauf mit an- 
schließender Gymnastik und Spiel in der Halle. 
Jedermann und ..Jedefrau" sind herzlich will- 
kommen! 

22:22 
17:15 
33:16 
19:7 
18:8 
18:10 
15:7 
15:11 
14:8 
14:12 
12:10 
12:14 
10:18 
9:11 
9:17 
8:18 
1:23 

12:10 
20:4 
18:6 
17:9 
15:9 
14:10 
12:12 
10:14 
8:12 
8:16 
4:18 
4:20 

Es spielten: Marenbach; Lex, Luley, Sitting. 
Kindl. Weigl (2), Hofmann (2), Ambrassat (3), 
Sapper (6), Rang (9). 
A: SSG — TGB 65 Darmstadt 20:13 (9:5) 

Nur am Anfang lagen die A-Jugend liehen zu- 
rück, glichen in der 8. Minute mit 3:3 aus und gin- 
gen dann in Führung, die sie bis zum Ende der 
ersten Halbzeit ausbauten. Zwei Tore kurz nach 
Seitenwechsel sorgten für einen 11:5 Vorsprung. 
Hier schien das Spiel schon klar entschieden, 
doch eine totale Schwächephase, in der die Lan- 
gener überhaupt nichts auf die Beine brachten, 
ließ die Gäste durch fünf Treffer bis auf 11:10 
herankommen. Doch fingen sich die SSGler wie- 
der und bauten ihren Vorsprung bis zum Ende 
aus. 

Es spielten: 7-m-Lindner; Schäfer, Klapsch (1), 
Engelmann (3), Marenbach (3) Löbenberg (3), 
Krech (11). 

„Ist das eine Pirouette. Vati?" 

Die Waffe 

ICin Journulist halle i'iiii'ii Abyeortiiietcn 
wegen seines miserablen Deutsch und seiner 
schlechten Orthoyraphie i>erspoltel. 

AuJ einer Gesellschaft griff daraufhin der 
Abgeordnete den Journalisten ziemlich grob- 
schlächtig an. 

Darauf sagte der Journalist: „Wenn Sie wol- 
len, daß ich Ihren Fehdehandschuh aufnehme, 
dann tue ich dus gern. Und da ich der Belei- 
digte bin, habe ich das Recht auf die Wahl der 
Waffen. Ich wähle die Orthographie.' Und da- 
mit sind Sie ein toter Mann." 

Handball 
Bez.-Liga II Darmst./O.st 
TV Asbach — TG Stockstadt 
BSC U rberach — TV Langen 

1. TV Asbach . 12 257:198 
2. TV Gr.-Zimm. 12 224:204 
3. FC Hösbach 12 195:201 
4. Urberach 12 181:175 
5. Großwallst. II 12 222:204 
6. TV Langen 12 195:205 
7. Michelbach 11 168:175 
8. TG Stockstadt 11 186:204 
9. SSG Langen 12 174:188 

10. TV Reinheim 10 166:160 
11. K.-Bromb. II 12 189:243 
Kreisklasse Darmst./West 
SG Weiterstadt — TV REisen 
SV Erbach — TV Fürth 
Ober-Mumbach — TuS Rüsselsh. II 

1. SG Weiterstadt 13 233:211 
2. TVGr. Rohrh. 13 239:198 
3. O.-Mumbach 14 266:237 
4. SKG Erfelden 11 187:182 
5. VfLHepp. II 13 206:186 
6. SV Erbach 11 190:182 
7. TV Gustavsb. 13 207:212 
8. SG Egelsbach 11 185:164 
9. SKG Bauschh. 13 211:212 

10. TuS Rüss. II 14 205:228 
11. TG Biblis 10 171:176 
12. TV Reisen 13 190:212 
13. TV Fürth 13 197:208 
14. TV Königst. 12 160:239 
Frauen-Bezirk.siiga Darmst. 
SSG Bensheim — Groß-Zimmem 

1.TVLoi-sch 12 165:126 
2. TSV Habitzh. 12 134:118 
3. Groß-Zimmem 13 123:109 
4. Damistadt 98 12 147:131 
5 Obemburg 12 146:129 
6. TG Stockstadt 12 154:147 
7. SSG Bensheim 12 123:147 
8. TG Rüsselsh. 10 90:95 
9. SSG Langen 12 126:142 

10. TSV Goddelau 11 88:108 
11. TuS Damm 12 113:157 

TVD-VoUeyball 
Hessenliga-Damen 
FTG Frankfurt — TVD I 0:3 
TuS Griesheim — TVD I 3:2 

Der Sieg gegen den Abstiegskandidaten 
Frankfurt fiel schwerer, als es das klare Ergeb- 
nis vermuten läßt. Im Spiel gegen Griesheim 
konnte der Sieg aus der Vomande nicht wieder- 
holt werden; die TVD-Truppe spielte zwar gut, 
hatte aber Probleme in der Abwehr, wodurch 
sich die starken Griesheimer Angreiferinnen im- 
mer wieder durchsetzen konnten. Im 5. Satz ließ 
dann auch die Kondition nach, zumal nur 7 ein- 
satzfähige Spielerinnen zur Verfügung standen. 
B-Klasse Damen 
SSG Langen I — TVD II 3:0 
Orplid Damistadt — TVD II 3:0 

Eine katastrophale Leistung der Zweiten! An- 
fängerhafte Fehler bei Aufgaben und Ballannah- 
me führten zu den beiden verdienten Niederla- 
gen. 
SG Egelsbach — TVD III 0:3 
DSU Darmstadt — TVD III 3:1 

Nach dem klaren Sieg gegen Egelsbach lief es 
auch im ersten Satz gegen Darmstadt sehr gut. 
Dann fanden die TVD-Damen jedoch nicht mehr 
zu ihrem Spiel, wurden nervös und bauten so 
den Gegner regelrecht auf. Sehr dramatisch der 
4. Satz, der mit 17:15 die Entscheidung brachte! 

Mit dieser Niederlage dürfte der Meister- 
schaftszug ohne den TVD abgefahren sein, denn 
die SSG Langen hat nun 6 Punkte Vorsprung, 
und das ist nicht mehr einzuholen. 
B-Klasse Herren 
TSV Trebur — TVD I 1:3 
SG Weiterstadt — TVD I 2:3 

Der Satzverlust gegen Trebur war nur ein 
Schönheitsfehler, der TVD war eindeutig überle- 
gen. Knapp wurde es jedoch gegen Weiterstadt, 
wo man nach einer 2:0-Führung leichtsinnig 
wurde und erst im 5. Satz wieder zum gewohn- 
ten Spiel fand. 

Mit 16:4 Punkten liegt Dreieichenhain weiter 
gut im Rennen um den Meistertitel. 
C-Klasse Herren 
TVD II - VC Dronheini 3:0 
TVD II - TV Seeheim 3:0 

Mit diesen 4 gewonnenen Punkten festigte die 
2. Vertretung den guten 3. Tabellenplatz. 

Jugend-Basketball 
Die beiden B-Jugendlichen des TV Langen 

Volker Liedtke und Norbert Schiebelhut werden 
Anfang nächsten Jahres an zwei Länderspielen 
der Kadetten gegen Belgien und Holland in Mül- 
heim an der Ruhe teilnelimen. Betreut wird der 
18-köpfige Kader unter anderem von Bundes- 
trainer Bernd Röder und dem Hessenkader- 
Trainer der B-Jugend Stefan Wehner. 

Am vergangenen Wochenende nahmen neben 
Norbert Schiebelhut und Volker Liedtke noch 
Klaus und Jürgen Neumann an einem Lehrgang 
des B-Hessenkaders in der Sportschule in Frank- 
furt teil. 
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Geldbombenraub gescheitert 

Am Donnerstagabend gegen 18 30 Uhr wollte 
eine Angestellte eines Geschäftes eine Geldbom- 
bc mit den Tageseinnahmen zum Nachttresor ei- 
ner Bank in der Hauptstraße bringen. Die 33jäh- 
rige Frau führte die Geldbombe in einer Tasche 
mit. Etwa 25 Meter vor der Bank versuchte ein 
Jugendlicher, ihr diese Tasche zu entreißen. Da 
die Geschädigte die Tasche sehr fest hielt und 
der Täter am unteren Ende zog. platzte die Ta- 
•sche auf und die Geldbombe fiel auf die Straße. 
Die Geschädigte schrie nun sehr lauf und nahm 
die Geldbombe sofort wieder auf. Daraufhin 
flüchtete der Täter in Richtung Eisenbahnstra- 
ßc. 

Der Täter soll 20 bis 25 Jahre alt und ca. 160 cm 
groß gewesen sein, schlank mit schwarzen, hal- 
blangen Haaren. Er \var bekleidet mit dunkler 
Hose und einem beigen Pulli. Der Pulli hatte 
quer über den Rücken verlaufend einen dunklen 
Streifen. 

Wer kann Hinweise geben? Hinweise werden 
von der Kripo — Telefon 06 11 / 8 09 02 59 — 
oder von jeder anderen Polizeidienststelle entge- 
gengenommen. 

Grußwort an die Dreieich-Bürger 

zu Weihnachten und zum Jahreswechsel 

Die Zeit der guten Vorsätze steht wie- 
der vor der Tür. Das Weihnachtsfest, so 
hoffen wir alle, wird ein wenig unseren 
Altag verklären, und vom neuen Jahr — 
wie könnte es anders sein — erwarten 
wir nur das Beste. Spätestens dann ttiüs- 
sen wir uns fragen, womit wir uns das 
Anrecht auf die frommen Wünsche ver- 
dient haben. 

Sind wir so harmonisch miteinander 
ausgekommen, wie wir uns das beim 
letzten Jahreswechsel so fest vorgenom- 
men hatten? Haben wir zugehört, wenn 
wir angesprochen wurden? Sind wir to- 
lerant genug gewesen, den Standpunkt 
anderer zu verstehen oder den eigenen 
maßvoll — statt anmaßend — zu vertre- 
ten? Angesichts der gern zitierten ,,Rea- 
litäten" scheinen diesbezüglich Zweifel 
angebracht. 

Dabei brauchen wir nichts nötiger als 
ein auf Vernunft und mitfühlendes Han- 

deln gegründetes Miteinander. Die 
schlimmen Folgen einer auf Konfronta- 
tion gerichteten Geisteshaltung vergif- 
ten zunehmend die Beziehungen der 
Menschen untereinander. Wir dürfen 
das nicht resignierend hinnehmen, son- 
dern müssen dagegen angehen. Kampf- 
parolen können nicht die Antwort geben 
auf unser aller Friedenssehnsucht. Der 
Wille zur Versöhnung sollte Ausgangs- 
punkt sein für die auf das neue Jahr ge- 
richteten gegenseitigen Versprechun- 
gen. 

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gutes neues 
Jahr. 

Ihr 
Hans-Wilhelm Rengstorf 
Sto(dt verordneten Vorsteher 
Ihr 
Hans Meudt 
Bürgermeister 

Hainer Burgkirche 
grüßt ganz Europa 

Wer ist der neue Landrat? Viele Bürger Europas werden am Heili- 
gen Abend zum ersten Mäl in ihrem Leben 
den Namen Dreieichenhain hören. Dafür 
wird er recht nachdrücklich in ihrer Erin- 
nerung bleiben. An diesem Tag, von 17.30 
bis 18 Uhr, wird die ARD ihre Christvesper 
als Eurovisionssendung aus der Hainer 
Burgkirche übertragen. Ihren besonderen 
Reiz erhält diese Sendung durch die zur 
Zeit in der Burgkirche stattfindende Aus- 
stellung von Weihnachtskrippen aus Polen, 
die in sehr nachdrücklicher Welse die polni- 
sche Mentalität in den Holzschnitzereien 
ausdrückt. So werden die polnischen Krip- 
pen, nicht zuletzt auch durch die jüngsten 
Ereignisse aktualisiert, im Mittelpunkt der 
Ansprache stehen, die Kiirhenpräsident D. 
Hild halten wird. PfaiTer Armin Rudat 
wird die liturgische Gestaltung überneh- 
men. 

Den musikalischen Teil der Sendung ge- 
stalten Kantorin Christiane Willand an der 
berühmten Stumin-Orgel der Burgkirche, 
und Luitgard Obst leitet ein Ensemble für 
alte Musik, das ebenfalls in der Sendung zu 
hören sein wird. 

Unsere Fotos zeigen einige der Krippen, 
die in der Burgkirche noch bis zum 6. Ja- 
nuar täglich von 16 bis 18 Uhr zu sehen 
sind. 

Am 1. Juni 1982 wird ein neuer Mann als Chef 
des Landratsamtes nach Offenbach kommen, 
der derzeitige Bürgenneister von Rödermark, 
Karl Martin Rebel. Er wurde am vergangenen 
Freitag im Sprendlinger Bürgerhaus von der 
Mehrheit des Kreistages zum neuen Landrat ge- 
wählt. 

Karl Martin Rebel, der aus Ober-Roden 
stammt, absolvierte nach der Mittleren Reife ei- 
ne Banklehre und legte ein Jahr darauf, wäh- 
rend er als Bankkaufmann tätig war, sein exter- 
nes Abitur ab. Nach zwei Jahren Banktätigkeit 
begann er eine Lehre als Spengler und Installa- 
teur, und gleichzeitig ein Studium der Betriebs- 
und Volkswirtschaft. Mit 27 Jahren wurde erGe- 

schäftsführer des familieneigenen Spengler- und 
Installationsgeschäftes. 

Im Jahre 1969 wurde er zum Bürgenneister 
von Ober-Roden gewählt, und als die Gebietsre- 
form die Stadt Rödermark entstehen ließ, blieb 
er Chef dieser neuen Gemeinde. Seit 1968 gehört 
er auch dem Kreistag an. Auch in anderen Gre- 
mien auf kommunaler und überregionaler Ebe- 
ne ist Karl Martin Rebel tätig. So gehörte er zur 
Regionalen Planungsgemeinschaft Untermain 
und später zum Umlandverband Frankfurt. 

Mit seiner Wahl zum Landrat des Kreises Of- 
fenbach hat der 51jährige Christdemokrat, der 
verheiratet ist und zwei Kinder hat, ein hohes 
Ziel erreicht. 

Der Unterlegene gratuliert dem Gewinner. Dietzenbachs Bürgermeister Dr. Keller (1) wünscht dem 
neuen Landrat Karl Martin Rebel im Namen der SPD-Kreistagsfraktion alles Gute für sein neues 
Amt. 

m 
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allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Ihren 70. Geburtstag feiert am Sonntag, dem 
27. Dezember Frau Lina Kiefer. Sandgasse 4. 
Herzliche Glückwünsche! 

Rathaus geschlossen 
Die Dienststellen der Stadtvenvaltung Drei- 

eich bleiben am 24 Dezember (Heiligabend) ge- 
schlossen. 

Am.31. Dezember (Silvester) ist das Rathaus 
mit den Außenstellen geöffnet; Sprechstunden 
sind von 7 bis 12 Uhr. 



Augenoptik Bärenz 
GmbH 

HAINER CHAUSSEE 94A 
6072 DREIEICH-DREIEICHENHAIN 

TELEFON 0 61 03/8 67 10 

Für das uns im Jahr 1981 
entgegengebrachte Vertrauen möchten 
wir auf diesem Wege allen 
KUNDEN, FREUNDEN 
und BEKANNTEN HERZLICH DANKEN. 

Wir wünschen ein besinnliches 

sowie #V 

ein- «re«e4 

Wir wünschen allen un- 

seren Kunden, Freunden 

und Bekannten 

ein fröhliches 

WeihnachtsSest und 

ein gesundes 

neues Jahr 

Autohaus-Wittner 

TOYOTA-VERTR AGSHÄN DLER 

Klaus und Louise Wittner 

Hainer Chaussee 69 

6072 Dreieich 

Telefon 0 61 03 / 8 42 83 

Unserer verehrten Kundschaft, Freunden und Bekannten wünschen wir 

eiK ^I<XA€4- 

tittd €iK tteeu4- 
Wir bedanken uns für das uns entgegengebrachte 

Vertrauen im vergangenen Jahr. 

* M. WINKEL GmbH 
Heizungsbau • Sanitäre Anlagen ■ Öl- und Gasfeuerungen 
Weimarstraßo 7 • Drcieich-Dreieichenhain • Telefon 81194 

WIR WÜNSCHEN UNSEREN KUNDEN % 

eil/i i/ioties QA^eitinaclats^est | 
und ^ 

eit/i gßücfcfiicties mues ^alu/i | 

RAUMAUSSTATTUNG 

♦ ^vtcLicC;L SitcLtLc;lr ♦ I 

Tapeten ■ Gardinen • Teppichb>öden • Polsterarbeiten ^ 
An der Trift 1 • Dreieich-Dreieichenhain ■ Telefon 8 58 43 ^ 

METZGEREI SCHOMANN 
^ Im Herzen der Altstadt, wünscht allen 
^ Kunden, Freunden und Bekannten 

frohe Weihnachten und 

ein gesundes neues Jahr 

FAHRGASSE 25 
•# DREIEICH-DREIEICHENHAIN 

TELEFON 0 61 03 / 8 66 27 

Unseren verehrten Kunden und Freunden 
wünschen wir 

I^umUMUjU 'Pe4ita<^ 

6ii4jU4' i*K Kcum 

Feine Fleisch- und Wurstwaren 

AUFSCHNITTPLATTEN 
Dreieichenhain • Fahrgasse 33 • Tel. 8 13 04 

Vom 2.1. — 9.1. '82 ist das Geschäft geschlossen. 

Frohe Weihnachten und 

ein gesundes neues Jahr 

wünscht 

Familie Karlheinz WEIL 
Heizungsbau 

Bahnstraße 27 • 6072 Dreieich 

Am Jahresende möchten wir allen Kunden 
Dank sagen für das Vertrauen und die Treue 

^ unserem Hause gegenüber. \ß 

Wir wünschen allen ein 

ftukges, besinn^iclies QAiciKnaclatsÄest 

und ^ü/t das mue (^ahii'^ufjiiiedemeit, 

QQüch und QesundKeit. 

Gesclieniceliaus Dröll 
P 

Dreieich/Dreieichenhain 
Telefon 8 2110 

Fahrgasse 3C—38 
Eigene Parkplätze 

^iiol/ie'^eikmcktei/i und eii/i 

qßüchßickes muesjah uiüwsck afißei/i 

'tKundeiA, ^fteunden und^ßfcanirtteiA 
Schuh-Service 

* vHüdipr * 

Schuhmachermeister 
Dorotheenstraße • Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 0 61 03/8 52 40 

Verkauf von Damenschuhen 

catd eüt •t€ue4' 
tVÜHiciC 

i^äni*wiei 

7. 

0 6103! S <*407 

Unseren verehrten Kunden und Geschäftsfreunden 
wünschen wir 

ecK jn^iMUHe4' K^e£^*McAt4^e4t 

und ec*t ^lücAticAe^- 

RADIO-ELEKTRO STROH 
^ Dreieichplatz 6 und Fahrgasse 4 ^ 
^ 6072 Dreieich-Dreieichenhain * 

Unser Geschäft bleibt am 2. und 6. Januar 1982 
wegen Inventur geschlossen. 

f FROHE WEIHNACHT I 
I und f 

i EIN GUTES JAHR 1982 | 
% 
I wünscht allen Kunden, Freunden und Nachbarn | 

I Familie Kurt IVlöclc | 
§ Zweiradfachgeschäft • Daimlerstr. 21 • 6072 Dreieich § 
i> ej 
I Vertretung: Hercules, Kreidler, Zündapp, Vespa, Moby- .§ 
0 leite • Fahrräder: Kettler, Motebecane, Hercules, | 
^ Kolbe, Diskus • Reparatur und Verkauf • I 

% 

I Allen Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir ein ^ 

^ coid. J 

, ä eüUH fetten <5» HMC 

£ AUTO-GROSS 
y. Inh. M. Frenzel & 
W FORD VERTRAGSWERKSTATT ^ 
? VERKAUF — KUNDENDIENST — ERSATZTEILE ^ 
1 SB TEXACO TANKSTELLE | 
§ 6072 Dreieich-Dreieichenhain ■ Hain^r Chaussee 95 \ 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
^ wünschen wir 

^/tolte'^ei{iiAacliteM umd 

eil/1 gesundes, e/ijo^g/teicties mues^ah. 

MEISTERBETRIEB 
Beimische Weiherstraße 7 ■ Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 0 61 03 / 8 46 28 

Vom 24. 12. 1981 bis 2. 1. 1982 geschlossen. 

ßin besinnßicliesQi'eiiii/iaclits^est ui/id 

ein gu^/tiedenes, gesundes neues 

wünschen wir allen Kunden und Freunden 

* M. GÖCKES * 
Milch- und Molkereiprodukte 

Maienfeldstraße 3 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 0 61 03/8 13 27 

WIR WÜNSCHEN ALLEN KUNDEN UND 
GESCHÄFTSFREUNDEN EIN ZUFRIEDENES 

WEIHNACHTSFEST 

UND FÜR DAS KOMMENDE NEUE JAHR 
RECHT VIEL GLÜCK UND GESUNDHEIT. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Über 150 mtr. SCHAUFENSTERFRONT 
ilir SPEZIALIST in allen Einbaufragen 
Maienleldslt 15 6072 Dreieich Dreietchenhain Telefon 0 61 03 / 8 48 20 

Das Jahr neigt sich seinem Ende entgegen. 

FUr das Vertrauen, das Sie uns 1981 
geschenkt haben, möchten wir Ihnen danken. 

Wir wünschen allen Kunden ein 

besinnfiiclies^est und Jü/i das neue^Jalti 

pe/tsönfiicties QA/oKfie/igetien. 

Iß 

Uhren Schmuck Bärenz 
INH. W. HOFFMANN 

Hainer Chaussee 94 - 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 0 61 03 / 8 58 28 

MEINEN VEREHRTEN KUNDEN UND BEKANNTEN 

eöf ^lüc^U^e4^ 

7i^eiAK<xc6u^e4t etttd yim 

cUe 6«,4teK 
entbietet 

Autorisierter Salon 

Fahrgasse 42 
Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 0 61 03 / 8 45 01 

catd eut tteue^ 

wünschen 

BAUUNTERNEHMEN UND QERÄTEVERLEIH 

HEINZ BRÜCHER & SOHN 
Daimlerstraße 2 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 0 61 03 / 8 41 22 - 8 26 49 • 
1 i "%• ' Sa ^ ^ 

i 
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Gegenüber der Po.st in der Bahn.straUc hat ein neuer Laden aufgemacht. Er hat zwar keine Schaufen- 
ster und keine Ladentür, dafür aber in seinem Innern sehr vic:le intere.s.sante Dinge, dal.^ man schon 
viel Zeit mitbringen muß, um alles zu sehen. Aber e.s lohnt sich, zwischen Altem und Neuem, Kunst- 
vollem und Kuriosem henimzus-töbem. Zur Eröffnung hatte Uwe Rückert (1), der Besitzer, ein Ge- 
winnspiel durchgeführt, und rechtzeitig vor Weihnachten hatte Gi.sela Pütz (r) in den Lostopf gegrif- 
fen und die Gewinner ermittelt. Den 1, Preis, ein Waschgeschirr aus der Jahrhundertwende gewann 
Ingeborg Härder (2. v. r.), den 2. Preis, ein Keramik-Wandrelief, erhielt Heide Wagner (2. v. 1.), und 
ein Baumwoll-Tuch mit Wachsbatik aus Ceylon — da.s war der 3. bis 10 Preis — erhielt neben ande- 
ren Hannelore Schubert. 

Weihnachtsbitte Büchereien geschlossen 
Die Büchereien der Stadt Dreieich sind ge- 

schlossen vom 24. Dezember bis 3. Januar. Erster 
Öffnungstag im Jahre 1982 ist am 4. Januar. 

Und hier die Öffnungszeiten: Dreieichenhain 
(Solmische Weiherstraße 3) Mo., Die., Do., Fr. 15 
bis 18,30 Uhr, Götzenhain, (Bleiswijkerstraße 2) 
Di. 17-20 Uhr, Fr. 15-18 Uhr, Mi. 10-12 Uhr, 
Offenthal (Mehrzweckhalle) Mo. 17—20 Uhr, Do. 
15-18 Uhr, 

Spielzeug gesucht 
Wie im Vorjahr sucht die ,,AG Asylanten" gu- 

terhaltenes Spielzeug für Kinder von 1 bis 15 
Jahren. Es soll ihnen während einer bescheide- 
nen Weihnachtsfeier am 6 Januar überreicht 
werden, Adresse: Frau Fleckenstein im Pfarrbü- 
ro von St, Stephan am Wilhelmshof in Sprend- 
lingen, 

Personalien 

F'ritz Segner, Gründer und Seniorchef der 
Henry Maria Betrix GmbH & Co, (Ellen Betrix 
Cosmetic), Frankfurt/Main, vollendet am 3, Ja- 
nuar 1982 sein 75. Lebensjahr, 

Das Unternehmen wurde 1934 nach der Über- 
nahme amerikanischer Markenrechte von ihm 
gegrimiiet. Es zählt heute zu den führenden Fir- 
men der Depotkosmetik im In- und Ausland. 

J^t'ctbh'cbt 

Kath. Kirche St. Marien 
Gotte.sdien.stordnung für die Zeit 
vom 27. 12. bis 9. I, 1982 
So, 27. 12. 

Eucharistiefeier in Gö, 
Eucharistiefeier in Drh, 
Tauffeier 

Noch immer leben in einem Hotel in Sprend- 
lingens Frankfurterstraße Familien und einzel- 
stehende Männer und Frauen aus Afghanistan, 
Eritrea und Chile, die zwar zumeist als politi- 
sche Flüchtlinge inzwischen anerkannt wurden 
und sich niederlassen können, wo sie wünschen, 
jedoch weder Arbeit, noch Wohnung und somit 
Kontakt finden. 

Seit dem März 1980 bemüht sich die ,,Arbeits- 
gruppe Asylanten" in guter Zusammenarbeit 
mit Behörden und Kirchen, das Los dieser hei- 
matlos gewordenen Menschen erträglich zu ma- 
chen. 

Wer von uns kann ermessen, was es heißt, nun 
schon bald zwei Jahre mit der Familie ein Zim- 
mer in einem Hotel zu bewohnen, das aus- 
schließlich der tägliche Aufenthalt, das alleinige 
Ziel nach Einkauf, Sprachkurs und Stadtgang 
ist? Wer kann sich vorstellen, daß es in unserer 
Stadt Menschen gibt, die nicht wissen, ob sie je- 
mals wieder ein normales Leben führen können, 
obwohl sie zu Hause in Schulen und Universitä- 
ten, in Werkstätten und im Beruf gewesen sind, 
hier aber nur mit geringen Sprachkenntnissen 
ohne Meisterbriefe und Diplome ganz von vorne 
anfangen müssen? Ihr größtes Dilemma aber ist 
ihre Isolation, Sie fühlen sich allein, fremd und 
unsicher. 

Bisher haben es zwei Familien geschaft, Woh- 
nung und Arbeit zu finden, das heißt von Deut- 
schen angenommen worden zu sein. Auch fanden 
einige Frauen Kontakte zu deutschen Frauen, 
denen sie im Haushalt helfen. 

Vor allem aber sind junge Männer und junge 
Familien sehr allein. Für sie sucht die „Arbeits- 
gruppe Asylanten" deutsche Familien, die in der 
Weihnachtszeit zu einem Kaffeestündchen oder 
zu einem Spaziergang einladen, die bereit sind, 
die „Fremden" kennenzulemen, ihnen freund- 
lich zu begegnen und für ein paar Stunden Auf- 
nahme in den eigenen Kreis zu gewähren. Wenn 
daraus ein bleibender Kontakt entstände, wäre 
keiner glücklicher als die, die unter der Heimat- 
losigkeit physisch und psychisch leiden. 

Bitte, wenden Sie sich an Hildegard Flecken- 
stein (Tel, 6 13 43) oder Marlies Krug (Tel, 6 16 31). 
Von ihnen erhalten Sie nähere Hinweise, wie Sie 
Ihre Gäste kennenlernen können. 

Achtung 
beim Kauf von 
Skiträgern 

Wenn in den kommenden Wochen und vor al- 
lem in den Weihnachtsferien genügend Schnee 
liegt, sind wieder Autoschlangen in Richtung 
Wintersportgebiete unterwegs. Dabei befürchtet 
der Automobilclub Kraftfahrer-Schutz (KS) wie- 
der, daß viele Autofahrer ihre Brettl auf dem 
Autodach falsch montieren oder aber Skiträger 
verwenden, die besser auf den Sperrmüll gehö- 
ren. 

Die Hersteller von Skigepäckträgem sind 
heutzutage verpflichtet, eine DIN-Norm einzu- 
halten. Es dürfen keine schaiien Kanten existie- 
ren und sie müssen über einen breiten St'itzen- 
fuß verfügen. Herausstehende Muttern sind 
ebenfalls nicht gestattet. 

Der Kraftfahrer-Schutz empfiehlt daher, beim 
Kauf eines neuen Skidachträgers auf die TÜV- 
Plakette zu achten, die in der Regel mit dem Zei- 
chen GS (Geprüfte Sicherheit) verbunden ist. 
Diese Skiträger haben eine Baumusterprüfung 
beim TÜV überstanden und entsprechen den mo- 
dernsten Sicherheitsbestimmungen, 

Auf dem Autodach sollten die Ski mit den 
Spitzen nach hinten unten befestigt werden. Da- 
bei muß man darauf achten, daß sich das Fahr- 
verhalten des Autos ändert und daß der Luftwi- 
derstand und damit der Treibstoffverbrauch 
größer wird. Die meist sehr wertvollen Bindun- 
gen sollte man überdies mit Bindungssäcken 
schützen, damit während der Fahrt kein 
Schmutz oder gar aufgewirbeltes Streusalz in 
die Mechanik eindringt. Dies könnte das Funk- 
tionieren der Bindung in Frage stellen. 

im Namen der Vereine des Stadtteils Dreieichenhain wünscht die Ar- 
beitsgemeinschaft der Vereine deren Mitglieder, Angehörigen sowie al- 
len Freunden und Gönnern 

ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein glückliches 

und erfolgreiches Jahr 1982 

I Allen, "die in dem nun zu Ende gehenden Jahr die Veranstaltungen der | 
t Vereine durch ihren Besuch unterstützt haben, sei hiermit gedankt. Wir g 
I hoffen, daß auch im Jahr 1982 die Vereine wieder mit der Unterstüt- | 
% zung der Einwohner rechnen dürfen. p • ■{> 
J ■" 

Sa. 2. L 
16-17 Uhr 

18,00 Uhr 

Ho, 3. 1. 
9.30 Uhr 

11,00 Uhr 
18,00 Uhr 
Mo. 4. 1. 
9.00 Uhr 

Die. 5. 1. 
18,00 Uhr 
18,30 Uhr 
Mi. 6. 1. 
9,00 Uhr 

Do, 7. 1. 
18.00 Uhr 
Fr. 8, 1, 
9.00 Uhr 

Sa. 9. 1. 
16-17 Uhr 

Gelegenheit zum Empfang des 
Bußsakramentes 
Vorabendmesse zum Sonntag in 
Götzenhain 

Eucharistiefeier in Gö, 
Eucharistiefeier in Drh. 
Andacht in Drh. 

Hl Messe in Gö, 

Rosenkranzgebet in Gö, 
Hl, Messe in Gö, 

Hl, Messe in Götzenhain anschlie- 
ßend Aussendung der Stemsinger 

Hl, Messe in Gö, 

Hl. Messe in Drh. 

Gelegenheit zum Empfang des 
Bußsakramentes 

18,00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag an- 
schließend Neujahrsempfang im 
Sälchen in Götzenhain 

Während der Weihnachtsferien finden keine 
Grappenstunden und Veranstaltungen statt. 

9.30 Uhr 
11,00 Uhr 
15,00 Uhr 
Mo. 28, 12. 
9,00 Uhr 

Die. 29, 12, 
18,00 Uhr 
18.30 Uhr 
Mi. 30. 12. 
15.00 Uhr 
Do. :n, 12. 
18,00 Uhr 

23.30 Uhr 
Fr. 1. 1. 
11.00 Uhr 

Hl. Messe in Gö. 

Rosenkranzgebet 
Hl. Messe in Gö. 

Kommunionfeier in Drh. 

Eucharistiefeier für die PfaiTge- 
meinde in Gö. 
die Kirche ist zum Gebet geöffnet 

Eucharistiefeier in Drh. 

lAßßen uMseÄen'tKuMdeM, "STMuHfiew und 
^efcoHnten wüMSctie« wiA ein ^/lottes 

'^eilwachtsiest und aßCes Qute 
Iwi MGue«,^al\Ä 

Fahrgasse 53 
Telefon 8 52 29 

i Ein frohes Weihnachtsfest ^ 
0 und viel Glück im neuen Jahr ^ 
? wünscht ihren werten Kunden, Nachbarn und Freunden ^ 

1 Fa. Edgar Schickedanz | 
L Fliesenfachgeschäft k 
a Schießbergstraße 20 • 6072 Dreielch ^ 

V® 

TV-SV Leichtathletikabteilung 

wünscht allen Freunden der jungen Abteilung 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 1982 

sowie viel Erfolg den Aktiven und , 
^ Sportabzeichen-Interessenten. ^ 

Die Abteilungsleitung HORST HUNKEL 
Ihr Trainer WERNER BERNHARDT 

- und Ihr Auto ist hier zcihause! 

Stahlbeton-Fertiggaragen 

□yckerhof f & Wiclmann 
Betonwerke Erbenheim und Okriftel 
Werk Okriftel Siemensstraße 
6234 Hattersheim 3 Ruf 06190/3067 

QYWIOAG 

Hl Überclaci-iungen 
Holz-Pergolen 

ff Wintergärten 
RVordÖcher 

Zierzäune 
^ NAirbauten 
ITbrrasseo- 

UberdaQnUngen 
n Festpreise - Nach Maß 
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Bilanz zum Jahresende: 

Unsicherheit, Sorge, Unbehagen 

bei den Unternehmen 

Vögel sind 
keine AUesfresser 
Was man bei der Vogelfütterung beachten sollte 
Vögel sind als Vertilger von mancherlei Ungezie- 
fer sehr nützliche Geschöpfe. Doch während des 
Winters, wenn das Insektenleben schlummert, 
sind sie auf unsere Hilfe angewiesen. Bereits im 
Herbst sollte man mit der Fütterung begonnen 
haben, damit sich die Vögel langsam an die auf- 
gebaute Futterstelle gewöhnen können. Aber 
auch im Wintei oder wenn der erste Schnee fällt 
ist es noch nicht zu spät. Hat man einmal mit der 
Vogelfütterung begonnen, muß man bis zum 
Frühling dafür sorgen, daß das Futter nie aus- 
geht. Andernfalls besteht die Gefahr, daß die 
Tiere, die sich an die Futterstelle gewöhnt ha- 
ben, verhungern. 

Wichtig ist, daß der Futterplatz windgeschützt 
und ,,katzensicher" liegt und daß das Futter 
nicht naß werden kann. Am zweckmäßigsten ist 
daher ein gedecktes Futterhäuschen, das man 
fertig kaufen aber auch leicht selbst basteln 
kann, dieses sollte bei regem Zuflug auch häufi- 
ger gereinigt werden. 

Bei der Futterzusammenstellung muß man die 
Ansprüche der verschiedenen Vogelnrten ein we- 
nig berücksichtigen. Rotkehlchen, Zaunkönig, 
Drossel und Star sind Weichfutterfresser. Für sie 
kann man ungesalzene Speckseiten aufhängen 
oder mit Rindertalg gemischte Haferflocken, 
Rosinen und getrocknete Wildbeeren auslegen. 
Auch Obst fressen sie gerne, es darf sogar ange- 
fault sein. Kömerfressem. wie beispielsweise 
Goldammern und Finken, schmecken Nüsse, 
Sonnenblumenkeme, Hanf-, Kürbis- und Gur- 
kensamen, Hirse und Reis, Meisen und Spechte 
halten sich lieber an in Talg eingeschmolzene Sa- 
men. 

Küchenabfälle sind als Vogelfutter ungeeig- 
net. Kartoffeln und 3rot säuern leicht und kön- 
nen Vergiftungserscheinungen hervorrufen. Ge- 
salzene Speisereste machen die Vögel durstig; sie 
nehmen dann entweder zu viel Wasser auf, un- 

terkühlen sich und erfrieren, oder sie finden bei 
Frost und Schnee kein Trinkwasser und verdur- 
sten. 

Tierliebe allein reicht also nicht aus, unseren 
Singvögeln gut durch den Winter zu helfen. Viel- 
mehr erfordert eine verantwortungsbewußte 
Vogelfütterung einiges an Kenntnissen und 
Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse der Tiere. 
Wer jedoch diese kleine Mühe nicht sclieut und 
ein paar Mark erübrigt, wird an seinen gefieder- 
ten Winter-Pensionsgästen viel Freude haben. 
Dr. W. Schiffer 

Gladiolen 

im Winterquartier 
Wenn im Lau.^e des Dezembers alle Außenar- 

beiten erledigt smd, kann man sich in Ruhe un- 
ter anderem den im Herbst eingelagerten Gla- 
diolenknollen widmen und sie endgültig für die 
Überwintemng richten. Nachdem schon vorher 
die Knollen bei 25 bis 29 Grad und viel frischer 
Luft nachgetrocknet wurden, erfolgt im zweiten 
Arbeitsgang das Putzen der Knollen. Das muß 
sein, denn sonst gibt es im Frühjahr ein großes 
Durcheinander von alten, blüiifähigen und jun- 
gen Knollen. Die alten Knollen sind kenntlich 
als ziemlich dunkle, eingeschrumpelte, bastige 
Gebilde, denen die starken, blühfähigen Knollen 
aufsitzen. Im Übergang zu alten und blühfähi- 
gen Knollen drängelt sich in mehr oder weniger 
großer Zahl das Jungvolk der noch nicht blühfä- 
higen Knollen. Die alten, verbrauchten Knollen 
werden mitsamt Wurzeln entfernt, die blühfähi- 
gen von den juiigen, noch nicht blühfähigen ge- 
trennt und ebenfalls von allen überflüssigen An- 
hängseln befreit. Meist ist der Stengelteil zu die- 
sem Zeitpunkt auch bereits soweit eingetrock- 
net, daß ersieh mühelos entfernen läßt. Diese für 
die nächste Blüte wichtigen Knollen werden nun 
verhältnismäßig warm und vollkommen 
trocken bei 10 bis 13 Grad gelagert, davon ge- 
trennt die jungen, kleinen Knollen, falls man sie 
zur Nachzucht weiterkultivieren möchte. ij 

In der letzten Sitzung der Vollversammlung 
zog Kammerpräsident Konsul A. Bromkamp ei- 
ne kurze Bilanz der wirtschaftlichen und wirt- 
schaftspolitischen Lage. Er kennzeichnete die Si- 
tuation mit dem Sachverständigenrat zur Begut- 
achtung der gesamtwirtschaftlichen Entwick- 
lung als hartnäckige Stockungsphase, die ihren 
wesentlichen Grund in den verschiedenen Ener- 
giepreiswellen der siebziger ,Jahre und in den 
mit ihr verbundenen Wandlungen in der Welt- 
wirtschaft. Die notwendigen Anpassungen im 
Inland sind immer noch nicht vollzogen. 

Für die Überwindung dieser Schwierigkeiten 
komme es zum einen darauf an, daß in den Tarif- 
verhandlungen ein Beitrag zur Konsolidierung 
geleistet werde. Zum anderen müsse der Staat 
die Investitionsbedingungen verbessern. Dies sei 
letztlich das einzige Mittel, um die immer größer 
werdende Arbeitslosigkeit zu senken. Als dring- 
lich bezeichnete Präsident Bromkamp daneben, 
daß bei der notwendigen Konsolidierung der 
staatlichen Haushalte der konsumtive Bereich 
angegangen würde. Er sei sicher, daß die Bereit- 
schaft und die Einsicht der Bevölkerung zum 
Verzicht auf immer neue sozial Wohltaten ge- 
wachsen sei. Eine weitere Einschränkung der 
staatlichen Investitionen, die schon in diesem 
Jahr erheblich reduziert worden seien, werde die 
wirtschaftlichen Schwierigkeiten noch verstär- 
ken. 

Insgesamt seien die wirtschaftlichen Daten am. 
Jahresende auch hier in der Region Offenbach 
noch nicht so schlecht, daß generell tiefer Pessi- 

mismus angebracht sei. Und trotzdem beobachte 
er immer mehr Sorgen und Unsicherheit bei den 
Unternehmern. 

Dieses Unbehagen habe aber weniger in ak- 
tuellen ökonomischen |Fakten ihren Grund als 
im politischen Umfeld. Die Unternehmer 
brauchten für Entscheidungen, insbesondere für 
Investitionen einen kalkulierbaren staatlichen 
Datenkranz. Das fast abenteuerliche Hantieren 
mit Milliardenzahlen in Bonn, die immer neuen 
Haushhaltslücken und das Verschweigen der 
noch größeren Probleme in der Zeit nach 1982 
verbreiteten abaer ebenso Unsicherheit wie 
mangelnde Entscheidungen in der Energiepoli- 
tik und die umsichgreifenden Demonstrations- 
krawalle. Nötig seien ein mutiger Kassensturz 
und klare politische Linien, auch wenn die un- 
ausweichliche Wahrheit zunächst für manchen 
schmerzhaft sei. 
Straßenverkehrsplanungen in 
Stadt und Kreis Offenbach 

Die Ausschüsse für Verkehr und für Regional- 
und Stadtentwicklung der Kammer hatten sich 
kurz vor der Vollversammlungssitzung über den 
aktuellen Stand der Straßenplanungen in Stadt 
und Kreis Offenbach durch die Vertreter der zu- 
ständigen Straßenbauämter Frankfurt und 
Darmstadt informieren lassen. Dies war die Ba- 
sis für eine ausführliche Diskussion in der Voll- 
versammlung, bei der aus der Sicht der Wirt- 
schaft eine Prioritätenliste der Straßenprojekte 
aufgestellt wurde (vgl. gesonderte Pressemittei- 
lung). 

Sozialwohnungen 

oder Grünanlage 
g Zwei Anträge für die Umgestaltung des Bau- 

hofgeländes gegenüber der eva.igelischen Kirche 
in der Rheinstraße lagen dem Ortsbeirat in sei- 
ner letzten Sitzung vor. Die SPD beantragte und 
empfahl durch ihren Sprecher Mainusch, dort 
sollten nach Abtragung der jetz;; noch vorhande- 
nen Gebäude Sozialwohnungen errichtet werden 
und legte dafür auch einen Entwurf mit sechs 
Wohnungen vor. Drei von ihnen sollten davon 
vorwiegend älteren Bürgern zustehen. Die CDU 
war dagegen der Meinung, hier gegenüber der 
Kirche im Ortskem, einen Freiraum als Grünan- 
lage zu behalten. Einige Parkplätze sollten in 
beiden Anträgen herausspringen. 

Ungünstig für die CDU-Fraktion war an dem 
Sitzungstag. daß zwei der Mitglieder nicht anwe- 
send sein konnten. Darauf wurde auch aufmerk- 
sam gemacht. Bürgermeister Meudt leistete 
Schützenhilfe, indem er sagte, natürlich sei er 
auch für den Bau von Sozialwohnungen, doch er 
warne davor, jeden im Ortskem liegenden freien, 
der Stadt gehörenden Platz zu bebauen. Die SPD 
konterte: Sozialwohnungen sind uns nicht nur 
ein Feigenblatt, sondern vorrangiges Anliegen. 

So kam es zum überraschenden Abstimmungs- 
ergebnis von 4:3 für den SPD-Antrag, die drei 
SPD-Vertreter und Gerlinde Reitzlein (FDP) 
stimmten gegen die drei anwesenden CDU-Mit- 
glieder. 

Neujahrsempfang 

g Ortsvorsteher Robert Finkel setzt den 
Brauch seines Vorgängers fort und lädt für den 
1. Januar um 15 Uhr die Vereinsvorsitzenden 
und Vertreter der Körperschaften zum Neujahrs- 
empfang ein. 

VDK erkämpfte 
Anpassungssätze 

g ..Hart hat die Vertretung unseres etwa eine 
Million zahlenden Verbandes in diesem Jahr 
kämpfen müssen, um die Anpa-sungssätze im 
Bundestag durchzubringen", sagte der Vertreter 
des Kreisvorstandes. Christian Schneider, in der 
Weihnachtsfeier der Götzenhainer VdK-Orts- 
gruppe am vierten Advent. Mit Dank wurde 
quittiert, daß es gelungen ist und um so freudi- 
ger wurden auch seine Grüße vom Kreisvor- 
stand und seine schon zu Tradition gewordene 
Teilnahme an der Zusammenkunft entgegenge- 
nommen. 

In gleicher Weise wurde auch den anderen 
Sprechern gedankt: Dem Ortsvorsteher Robert 

Schön ist so ein Spaziergang durch den Schnee. 

Finkel und Pfarrer Gerhard Zühlsdorff, der zu- 
gleich auch für den ebenfalls anwesenden Pfar- 
rer Boll sprach und die Verbundenheit mit den 
Mitgliedern des VdK aussprach. 

Was die einzelnen Mitglieder bewegte und was 
sie zu tragen hatten, stellte dann Rudolf Mied- 
tank besonders heraus. Weihnachtslieder wur- i II J 'W'WT 

Zusendung unbestellter Waren 
chor auf und erntete viel Beifall für seine Vorträ- 
ge. die sehr oft auch von allen im Saal unter- 
stützt wurden. Kaffee und Kuchen, ein Gläschen 
Wein und später auch ein Rippchen oder ein 
Würstchen schmeckten vorzüglich und in froher 
Stimmung ging man erst später, bepackt mit 
Tombola-Gewinnen, heimwärts. 

CDU macht Ortsbegehung 
o Schon heute weist die Offenthaler CDU auf 

eine Ortsbesichtigung hin. die am 16. 1. um 14 
Uhr an der Mehrzweckhalle beginnt. Zunächst 
ist ein Rundgang durch Ort und Gemarkung vor- 
gesehen. Danach, etwa ab 16 Uhr, findet dann ei- 
ne abschließende Aussprache und allgemeine 
Diskussion im Gasthaus ,,Darmstädter Hof" 
statt. Für einen guten Schoppen zur Stärkung ist 
gesorgt. 

(^octtewcwdafetuaC itätew: 
'dienstags i« 

Telefontips für die Festtage 

Häufiger als sonst wird Weihnachten und am 
Jahreswechsel telefoniert. Da kann es schon vor- 
kommen, daß die Auskunft nicht so schnell zu 
erreichen ist oder Telefonleitungen zeitweise be- 
setzt sind. Deshalb empfielt die Post ihren Tele- 
fonkunden, sich rechtzeitig die Rufnummern zu 
besorgen, die sie benötigen, denn die Auskunfts- 
stellen erwarten auch in diesem Jahr wälirend 
der Feiertage einen kaum zu bewältigenden An- 
stuiTn. Wartezeiten werden kaum zu vermeiden 
sein. Das gilt in besonderem Maße auch für die 
Auslandsauskunft. 

Die Kunden der Post sollten beim Telefonie- 
ren auch den Billigtarif vor und nach den Feier- 
tagen nutzen. In diesem Jahr dauert der Billigta- 
rif durchgehend vom 23. Dezember um 18 Uhr 
bis zum 4. Januar 1982 um 8 Uhr. Bei Gesprächen 
in das benachbarte Ausland gilt der Billigtarif 
dagegen nur täglich von 18 bis 8 Uhr und durch- 
gehend an Samstagen und Sonntagen. 

Manche Versandhändler scheinen auch in die- 
sem Jahr wieder ihren alten Verkaufstrick zu er- 
proben. ..unbestellte Ware" in der Vorweih- 
nachtszeit an ahnungslose Kunden zu versenden. 
..Mir ist unbestellte Ware ins Haus geschickt 
worden. Was muß ich tun?" ist nämlich eine zur 
Zeit sehr häufig an die Verbraucherberatung ge- 
richtete Frage. 

Die Verbrauchei-Zentrale Hessen gibt dazu 
folgende Tips: ..Zahlen Sie nicht, denn Sie sind 
nicht dazu verpflichtet. Den Gang zur Post oder 
das Rückporto können Sie sparen, denn Sie müs- 
sen die Ware auch nicht zurückschicken. Sie sind 
auch nicht verpflichtet, den Absender davon zu 
unterrichten, daß Sie die Ware nicht kaufen 
möchten. Dies brauchen Sie auch dann nicht zu 
tun, wenn es in der Sendung zum Beispiel heißt, 
ein Kaufvertrag gelte als abgeschlossen, wenn 
nicht binnen bestimmter Frist Einspruch erho- 

ben wird. 
Sie haben als Empfänger jedoch eine Aufbe- 

wahrungspflicht. Dem Absender muß die Mög- 
lichkeit gegeben werden, die Ware wieder abzu- 
holen. Die Aufbewahrungszeit ist abhängig von 
der Güte und Art der Ware. Eine Tageszeitung 
kann nach 2 bis 3 Tagen ihren gewohnten Gang 
zum Papierkorb nehmen, während ein Buch un- 
ter Umständen ein Jahr lang aufgehoben werden 
muß. Der Verbraucher haftet nur für Vorsatz 
upd grobe Fahrlässigkeit. 

Prüfen Sie bei Nachnahmesendungen immer, 
ob Sie beim Absender etwas bestellt haben. 
Wenn nicht, sollten Sie die Annahme der Nach- 
nahmesendung verweigern. Aber auch wenn Sie 
eine nicht bestellte Sendung dennoch angenom- 
men haben, ist dadurch noch kein Kaufvertrag 
zustande gekommen. Sie können deshalb Ihr 
Geld zurückverlangen." 

Mein lieber Mann, treusorgender Vater, guter Schwiegersohn 

Professor Karl Dahms 

geb. 28. 4. 1910 gest. 22. 12. 1981 

ging für immer von uns. 

Hilde Dahms geb. Fröhlich 
Anneliese Dahms 
Elisabeth Fröhlich geb. Wege 

6072 Dreielch (Dreieichenhain) 
Hagenring 15 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 28. Dez. 1981, um 14.45 Uhr auf 
dem Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

mü den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 101/102 

Neuer Haushalt 

schlägt alle Rekorde 

Gesamtvolumen ist sieben Millionen höher als 1981 

e Gäbe es ein Guiness-Buch der Rekorde für 
Egelsbach, so würde der Haushalt für das Jahr 
1982 darin aufgenommen werden. Mit einem Ge- 
samtvolumen von rund 23 Millionen Mark ver- 
zeichnet er nämlich einen Rekord in der Ge- 
schichte der Gemeinde. Bürgermeister Hans 
Dümer verwies nicht ohne Stolz bei der Vorlage 
des Haushaltsentwurfs in der Gemeindevertre- 
tersitzung am vergangenen Donnerstag auf die 
Steigerung von rund sieben Millionen gegenüber 
dem 81er Etat, was immerhin einer Steigerung 
von 44,5 Prozent gleichkommt. 

Da für den Verwaltungshaushalt, das sind die 
laufenden Ausgaben — nur eine Erhöhung von 
0.4 Prozent oder 42000 Mark eingesetzt sind, der 
Vermögenshaushalt dagegen eine Steigerung 
von 137,2 Prozent erfahren hat, ist es um die 
Egelsbacher Finanzen nicht schlecht bestellt. 

„Die Finanzierung stellen wir uns ohne Steu- 
ererhöhung. ohne Kreditaufnahme und ohne ei- 
ne Entnahme aus der Rücklage vor", erklärte 
der Bürgermsiter und stellte fest, daß die Ge- 
meinde Egelsbach damit im dritten Jahr hinter- 
einander auf einen Finanzierungsweg .über den 
Kapitalmarkt verzichte. In der Haushaltssat- 
zung seien lediglich 744000 Mark für Umschul- 
dungen vorgesehen. Sie sehe weiterhin einen 
Klassenkredit in Höhe von einer halben Million 
vor, wie dies auch in den vergangenen Jahren der 
Fall gewesen sei. um die Liquidität im Verwal- 
tungshaushalt zu gewährleisten. 

Er könne aber mitteilen, freute sich der Ver- 
waltungschef, daß dieser Kassenkredit im Jahr 
1981 nicht in Anspruch genommen worden sei. 
Dies bestätigte den Ablauf eines realistischen 
Haushalts, aber auch eine gesunde Zahlungsmo- 
ral des Steuerbürgers. Aller Vorraussicht nach 
schließe der Haushalt 1981 mit einem Überschuß 
ab, der der allgemeinen Rücklage zugeführt wer- 
den könne. 

Der Schuldenstand der Gemeinde verringert 
sifh durch Tilgungen im Jahre 1981 um 244000 
Mark auf 5,4 Millionen. Jeder Egelsbacher Bür- 
ger ist demnach mit 625 Mark belastet, während 
er Ende 1980 noch 666 Mark zu tragen hatte. Im 
Jahre 1982 wird man 601000 Mark für den .Schul- 
dendienst aufbringen müssen, wovon 212000 
Mark für Tilgung und 389000 für Zinsen gezahlt 
werden. Diese Gesamtsumme macht 5,56 Pro- 
zent des Verwaltungshaushalts aus und liegt 
deutlich unter dem Landesrichtsatz von 15 Pro- 
zent. 

Für diese günstige Konstellation macht Bür- 
germeister Hans Dümer die bereits beschlosse- 
nen Gebührenerhöhungen für die Bereiche 
Friedhof und Müllabfuhr sowie die anstehende 
Erhöhung der Kanalbenutzungsgebühr verant- 
wortlich 

Als kritisch bezeichnete Dümer den Trend im 
Verwaltungshau.shalt. Trotz größter Sparsam- 
keit sei ein Steigen der laufenden Kosten nicht 
aufzuhalten. Diese Mehraufwendungen seien auf 
die Dauer sicher nicht durch ausgegelichene Ge- 
bührenhaushalte allein aufzufangen. ..Theore- 
tisch bleiben zur Lösung des Problems höhere 
Beiträge, Entgelte, Mieten, Pachten. Steuererhö- 
hungen und teilweiser Leistungsabbau übrig, 
wobei wir ohne Zweifel auf starke Gruppeninter- 
essen stoßen", erklärte Dümer wörtlich und 
kündigte an. daß Egelsbachs Kommunalpoliti- 
ker an solchen Überlegungen nicht vorbei könn- 
ten. 

Mittwoch, den 23. Dezember 1981 

Ziehung der Gewinne 
im Bürgerhaus 

e Bürgermeister Hans Dümer konnte dieser 
Tage einen Scheck in Höhe von 5.043.50 DM in 
Empfang nehmen, der nach einem bestimmten 
Schlüssel an die Egelsbacher Vereine verteilt 
werden soll. Der ..warme Regen" kommt aus 
dem Hause AKAI, das in diesem Jahr sein Domi- 
zil ins Gewerbegebiet Bayerseich verlegt hat. 
Geschäftsführer Rüdiger Nickel betonte bei der 
Überreichung, daß man in Egelsbach nicht nur 
arbeite, sondern sich hier auch wohlfühle und 
deshalb etwas zum Leben in der Gemeinde bei- 
tragen wolle. Da der überaus größte Teil der Ak- 
tivitäten aus den Kreisen der Vereine komme, 
die mit mehr als 5000 Mitgliedern über die Hälf- 
te der Egelsbacher Bevölkerung repräsentierten, 
glaube man, daß diese Spende an Stelle von Wer- 
beaktivitäten gut angelegt sei. 

Die Hälfte des Betrages wird zu gleichen Tei- 
len an die 26 Egelsbacher Vereine verteilt, die 
andere Hälfte wird entsprechend der Mitglieder- 
zahl aufgeteilt. Auf diese Weise erhält jeder Ver- 
ein, ob groß oder klein, einen angemessenen Bei- 

Bankräuber floh 
mit rotem Mofa 

e Es ist zwar nicht die korrekte Art und 
Weise, Weihnachtsgeld mit der Pistole zu 
fordern, doch bei der Filiale der Volks- 
bank Dreieich in der Emst-Ludwig-Stra- 
ße besserte am Montagvormittag ein etwa 
20jähriger Unbekannter seine Kasse um 
.3000 Mark auf diesem Wege auf. 

Der Unbekannte betrat gegen 11.30 Uhr 
das Bankgebäude, in dem sich neben drei 
Angestellten noch ein Kunde befand. Mit 
einer langläufigen Pistole bedrohte der 
Mann den Bankkunden und ließ sich 3000 
Mark aushändigen. Dann verschwand er 
mit einem roten Mofa der Marke ,,Mars" 
in Richtung B 3. Nach der Beschreibung 
der Bankangestellten war er etwa 20 Jah- 
re alt; ertrug eine Art schwarze Motorrad- 
Kleidung und hatte einen roten Sturz- 
helm. Eine sofort eingeleitete Fahndung 
durch die Polizei verlief erfolglos. 

Die Polizei sucht nun nach Zeugen, die 

trag, Bürgermeister Hans Dümer bedankte sich 
im Namen der Vereine und stellte das gute Ver- 
hältnis heraus, das zwischen Gemeinde und dem 
neu nach Egelsbach gekommenen Unternehmen 
bestehe. 

Folgende Vereine kamen in den Genuß einer 
Spende: Angelsportverein, Arbeiterwohlfahrt, 
Bund der Vertriebenen. Deutsche 
Lebensrettungs-Gesellschaft, Deutscher 
Gewerkschaftsbund. Deutsches Rotes Kreuz, 
Freiwillige Feuerwehr. Geflügelzuchtverein. 
Geschichtsverein, Kaninchenzuchtverein. 
Karneval-Gesellschaft, Luftsportverein, Obst- 
und Gartenbauverein. Reisetaubenzüchterver- 
ein ..Wiederkehr". Reisetaubenzüchterverein 
..Gut Flug". Reit- und Fahrverein. Reit- und 
Freizeitclub, Sängervereinigung. Sportgemein- 
schaft, Schützenverein, Stenografenverein. 
Tanzsportclub. Touristenverein ..Die Natur- 
freunde". Verband der Kriegs und Wehrdienst- 
opfer. Verein der Hundefreunde. Vogelschutz- 
und Zucht verein. 

Das bestimmt länger anhaltende Tief der Kon-, 
junktur beeinflusse sicherlich die Egelsbacher 
Steuerkraft. Doch dieAnsiedlung von neuen Be- 
trieben im Gewerbegebiet ,.Im Geisbaum" ver- 
binde sich nicht nur mit der Hoffnung auf zusätz- 
liche Arbeitsplätze, sondern lasse auch Steuer- 
einnahmen erwarten. 

e Die Gewinne der ..Aktion Glückspunkte" 
werden in einer öffentlichen Veranstaltung des 
Gewerbovereins Egelsbach am Montag, dem 28. 
Dezember um 19 Uhr im Bürgerhaus-Saal ausge- 
lost. Der Gewerbeverein lädt alle Bürger von 
Egelsbach reclit herzlich ein; der Eintritt ist frei. 

Rund 200 Gegenstände, die im Schaufenster 
der Firma Wilkert + Jonas GmbPI, Emst-Lud- 
wig-Straße 40—42 ausgestellt sind, werden ver- 
lost. Unter den Besuchem werden zusätzlich 
noch einige Gegenstände verlost. Ein Besuch die- 
ser Veranstaltung wird sich also lohnen. 

Die Gewinne der ,,Aktion Glückspunkte" wer- 
den am Mittwoch, dem 30. Dezember von 17 bis 
18.30 Uhr, bei der Firma Wilker + Jonas GmbH, 
Emst-Ludwig-Straße 40 bis 42, ausgegeben. 

Bürgernähe 
auch zwischen Wahlen 

e Vor etwa drei Wochen hatte der neugewählte 
Egelsbacher FDP-Ortsvorstand seine konstituie- 
rende Sitzung. Neben der Geschäftsbereichsver- 
teilung für die einzelnen Vorstandsmitglieder 
war die Gründung von kommunalpolitischen 
Arbeitskreisen wichtigster Tagesordnungs- 
punkt. 

Wie der neue FDP-Pressespi-echer Jörg Hopfe 
mitteilte, haben diese Arbeitskreise, deren Zu- 
sammenkünfte zukünftig öffentlich bekanntge- 
geben werden sollen, vielfältige Aufgaben. Zum 
einen sollen sie eine ständige Fortschreibung der 
..Liberalen Leitlinien zur Kommunalpolitik" er- 
möglichen und hierdurch die Arbeit der FDP- 
Gemeindevertreterfraktion unterstützen; zum 
anderen sollen sie dazu beitragen, noch mehr als 
bisher geschehen, sowohl Parteim.itglieder als 
auch parteiungebundenc interessierte Bürger in 
die kommunalpolitische Arbeit zu integrieren. 

den Mann möglicherweise beim Wegfah- 
ren gesehen haben und wissen, welchen 
Weg er genommen hat. Sachdienliche Hin- 
weise nimmt die Kripo Offenbach unter 
der Nummer 06 11 / 8 09 02 59 oder auch 
jede andere Polizeidienststelle entgegen. 

Hierdurch, so Jörg Hopfe. sei am besten gewähr- 
leistet. daß die FDP immer ein offenes Ohr für 
die Probleme Egelsbacher Bürger habe — und 
zwar nicht nur unmittelbar vor Wahlen. 

Brieftaubenzüchter 

hatten Siegerschau! 

e Der Brieftaubenzüchterverein ..Gut Flug" 
Egelsbach veranstaltete am vergangenen Wo- 
chenende seine Siegerschau in dem RV Club 
Südmain Dreieich. Viele Züchter und Anhänger 
besuchten diese Siegerschau. 

In der Ausstellungsklasse la gab es den 1. und 
2. Preis für E. Streckert. den 3. Preis für G. Eg- 
gert und den 4. Preis für E. Streckert. In der 
Klasse Ib alte Weibchen siegte K. Heuss. in der 
Klasse Jährige Männchen Klasse 2 a fielen die 
Preise 1 bis 3 an G. Eggert. In der Klasse junge 
Männchen lautete das Ergebnis 1. Preis G. Eg- 
gert. 2. Preis K. Heuss und 3. Preis G. Eggert, in 
der Klasse junge Weibchen: 1. Preis K. Heuss, 2. 
Preis E. Streckert, 3. Preis K. Heuss. 

Die zahlreichen Besucher hatten Gelegenheit 
an einem Erbsenraten teilzunehmen. Die richtige 
Zahl lautet 3770. Gewinner wurde Friedel 
Becker vor Ludwig Dracker, Reinhold Luft und 
Melcher Reinke. Die Gewinne können bei Herrn 
Heuss, Dresdner Straße 2, abgeholt werden. 

Geldspende für Vereine 

Egcishachs Bürgermeister Hans Dümer fl) dankt dem Geschäftsführer der Firma AKAI. Rüdiger 
Nickel, für den Scheck über 5043.50 DM. den das Unternehmen für die Egelsbacher Vereine ausge- 
stellt hat. 

Auf einer stimmungsvollen Weihnachtsfeier der Sängervereinigung im Eigenheim brachte der Män- 
nerchor seinem 2. Vorsitzenden Dieter Dorst ein Geburtstagsständchen. 

Dreikönigstreffen 

e Es gehört schon zur guten Egelsbacher Tradi- 
tion. am Anfang eines jeden Jahres ein Dreikö- 
nigstreffen zu veranstalten. 

Die Egelsbacher FDP bleibt auch diesmal der 
Tradition treu und lädt alle Mitglieder und inter- 
essierte Bürger zum Dreikönigstreffen am 5. 1. 
um 19.30 im Restaurant „Guglhupf" ein. Die Li- 
beralen hoffen, auf zahlreiche Teilnahme, damit 
dieses Treffen durch interessante Diskussionen 
oder auch durch ein wenig ,,Ortsklatsch" in ge- 
mütlicher Atmosphäre ebenso erfolgreich wird, 
wie vorherige Dreikönigstreffen. 

• KLEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNGiW 

SUberne Hochzeit 
e Die Eheleute Erich und Liesel Weinbeer, geb. 

Bork. Im Bogenweg 6, feiern am Montag, dem 
28. 12. 1981 ihre Silberne Hochzeit. Herzlichen 
Glückwunsch! 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Bernd Weiß neuer Weihnachts- Schützenkönig 

e Am Samstag hielten die Egelsbacher Schüt- 
zen in ihrem weihnachtlich geschmückten Schüt- 
zenhaus ihr schon zur Tradition gewordenes 
Weihnachtspreisschießen ab. Pünktlich eröffne- 
te der Vereinsvorsitzende Helmut Fuchs die sehr 
gut besuchte Familienfeier und gab dabei den 
Schießstand zur allgemeinen Preisjagd frei. Der 
Preistisch, gespickt voller reizvoller Dinge, die 
zum großen Teil von den Anwesenden gespendet 
worden waren, bildete eine Augenweide, so daß 
auch diesmal weder bei den Frauen noch bei den 
Männern eine Aufforderung erforderlich war, 
sich mit dem Luftgewehr an der Preisjagd zu be- 
teiligen, die in drei verschiedenen Disziplinen 
ausgetragen wurde. 

Da bestand die Möglichkeit, Schützenkönig zu 
werden, beim Geflügelschießen seinen Weih- 
nachtsbrachien zu organisieren oder auch einen 
der vielen Sa?hpreise zu gewinnen in Form von 
Ehrenscheiben aus Holz oder Zinn, Andenken, 
Gebrauchsgegenständen, diversen Getränken 
und Nahrungsmitteln, unter anderem ein herr- 
lich gefüllter Freßkorb. Der Austragungsmodus 
war in diesem Jahr geändert und ließ zu, daß auf 
die Sachpreise vorgeschossen werden konnte. 
Dies kam gut an, so daß von dieser neuen Mög- 
lichkeit reger Gebrauch gemacht wurde. Für den 
Abend selbst wurde für jeden ein Limit festge- 
legt, und so konnte jeder nur noch eine Königs- 
karte, zwei Juxscheiben und sechs Blattl be- 
schießen. Die hiebei gewonnene Zeit kam unbe- 
streitbar dem gemütlichen Teil der Veranstal- 
tung zu gute. 

Die Auswerter hatten natürlich auch dieses 
Mal wieder alle Hände voll zu tun, um die abge- 
gebenen Schüsse ihrer Güte entsprechend auszu- 
werten, einzusortieren um so die Plazierung der 

Erinnerung einer Egelsbacher Jugendgnippe 
Neuschnee und Vollmond in der Nacht, 
sie laden ein zur Schneeballschlacht. 
Doch bei dem fröhlich tollen Treiben 
müssen wir weiter — können nicht bleiben. 
Der Wald, die StiUe lockt uns heute: 
Wir suchen die wahre Weihnachtsfreude! 
Drum tauchen wir ein in den finsteren Tann; 
zwei Jungen gingen heimlich voran. 
So stehen wir plötzlich — wie im Traum — 
vor dem strahlenden Lichterbaum. 
Aus junger Kehle schallen nun wieder 
alle lieben alten Weihnachtslieder. 
Wir hören vom Wort, das Gott uns gesandt, 
dem menschgewordenen Liebesband 
und hören vom Frieden — nicht wie die Welt — 
nein, wie ihn Jesus für uns hält. 
Jesus, der mitten unter uns wohnt, 
unser'n Glauben an ihn er reichlich belohnt. 
Ihr seid berufen, euch lädt' er ein 
und gibt euch das Recht, Gottes Kinder zu sein. 
Das Leitwort unserer Gruppe drum nur lauten 

kann 
(wer kennt es denn nicht?): ..Wir sind gut dran!" 
Wir singen das Liad. das dies wiedergibt: 
,,Wir sind froh, daß Jesus uns liebt." 
Warum zwar, warum sind wir hier nun im Wald? 
Zu Haus war es hell, hier dunkel und kalt! 
Gewiß, 's ist romantisch, ist anders und schön, 
doch das ist's allein nicht, warum wir hier stehn: 
Groß ist der Wald, unheimlich im Dunkeln, 
durch die Tannen weit ein paar Sterne nur 

funkeln. 
Doch hier, b^i uns ist es hell, ist es licht, 
wir sehen einander in's Angesicht 
und erkennen den Auftrag: Da wo wir sind, 
dort zeige sich jeder als Gottes Kind, 
dort muß es ein klein wenig heller werden 
in all der Dunkelheit auf Erden. 
Siehst die die kleinen Flämmchen dort? 
Der Wind, er bläst sie beinah fort; 
doch jetzt, jetzt haben sie's geschafft 
und leuchten nun wieder mit neuer Kraft. 
So geht es auch uns, oft sind wir schwach, 
und unsere Leuchtkraft läßt schnell dann nach. 
Ihr aber kennt doch die Quelle des Lichts, 
und ohne diese vermögt ihr nichts! 
Selbst wenn es bei euch mal ganz dunkel ist: 
Er ist ja doch bei uns, der Herr Jesus Christ! 
An jedem Tag, so auch hier, so auch heute! 
Nehmt heim diese wahre Weihnachtsfreude! 

G.B. 

einzelnen festzulegen. Mit Verlauf des Abends 
stieg die Spannung, bis der Schützenvorstand 
die Ergebnisse bekanntgab und die Gewinner 
proklamierte. 

So konnte als Erster Bernd Weiß zum Weih- 
nachts-Schützenkönig ausgemfen werden, flan- 
kiert vom 1. Ritter Helmut Lorenz und dem 2. 
Ritter Helmut Fuchs. Das Geflügelschießen 
konnte Helmut Janko für sich entscheiden. Ihm 
folgten auf Platz 2 Thomas Müller, und auf dem 
3. Platz war Wilhelm Achenbach. 

Beim Sachpreisschießen lag Peter Roth mit ei- 
nem 46-Teiler ganz vome und konnte damit un- 
ter großem Beifall der Anwesenden als Ei-ster 
seinen Preis aussuchen, natürlich eine Ehren- 
scheibe mit Holzeinlegearbeit. Noch weitere 
zehn Teilnehmer konnten einen Teiler unter 100 
voiveigen. Es waren dies ab Platz 2, den Manfred 
Stöß belegte, in weitere Folge: Lienhard Künzel, 
Willi Betz, Walter Friedrich, Heinz Heck, Wil- 
helm Luley, Dieter Wenzeln, Helmut Fuchs, Jo- 
sef Lorenz und Georg Konrad. Ihnen folgten 
noch weitere 43 Teilnehmer. Mit einem ISl-Tei- 
ler war auf Platz 19 thristine Jourdan die beste 
weibliche Teilnehmerin. Ulrike Heck warmit ei- 
nem 222-Teiler das beste Nichtmitglied auf Platz 
27. Dies war immerhin noch ein guter Zehner, 
ein Beispiel dafür, wieviel gute Schüsse an die- 
sem Abend abgegeben wurden. Der Plazierung 
entsprechend wurde dann jeder aufgerufen, zum 
Preistisch zu gehen, um dort gemäß seinem 
Wunsch etwas auszusuchen. 

Mit der Preisverteilung wich schlagartig die 
bis dahin vorhen"schend prickelnde Spannung, 
und so saß man dann bei gemütlicher Atmophä- 
re noch lange in lustiger Runde beisammen, bis 
man sich in den frühen Morgenstunden zufrieden 

O Tannenbaum 
Mehr und mehr Haushalte sind in den letzten 

Jahren dazu übergegangen, den Weihnachts- 
baum mit elektrischen Kerzen zu schmücken. 
Aus Gründen der Sicherheit, heißt es dann oft. 
Viele Familien bevorzugen aber nach wie vor 
Wachskerzen am Weihnachtsbaum. 

Was aber tun. wenn der Lichterbaum plötzlich 
in Flammen aufgeht. So selten ist das nämlich 
gar nicht. Jährlich brennen durch Unachtsam- 
keit und Leichtsinn Wohnungen aus, und oft- 
mals kommen dabei auch Menschen zu Schaden. 

Wer auf das natürliche Kerzenlicht am Tan- 
nenbaum nicht verzichten möchte, dem wird 
empfohlen, dem Weihnachtsbaum ei-st einmal ei- 
nen festen und sicheren Standplatz zu geben. Die 
Kerzenhalter sind sorgfältig an den Zweigen zu 
befestigen, so daß das Kerzenlicht nicht mit an- 
deren Zweigen in Berührung kommt 

Grundsätzlich sollte ein Raum, in dem der 
Weihnachtsbaum mit den brennenden Kerzen 
steht, nicht verlassen werden. Auf gar keinen Fall 
dürfen Kleinkinder in unmittelbarer Nähe des 
Baumes unbeaufsichtigt spielen, denn schnell ist 
der Baum vom Tisch gerissen oder umgestoßen, 
und das Malheur ist da. Ein Eimer Wasser in der 
Nähe des Weihnachtsbaumes ist sicherlich kein 
schöner Anblick, aber immer noch besser als ein 
verkohltes Wohnzimmer und körperlicher Scha- 
den. 
„Kirchliche Nachrichten" 
Evangelische Gemeinde 
Donnerstag', 24. Dezember — Heiliger Abend 
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit Weih- 

nachtsspiel (Pfr. Adam) 
17.00 Uhr Christvesper (Pfr. Adam und Ju- 

gendkreis) 
22.00 Uhr Christmette (Pfr. Giebner) 
Freitag, 25. Dezember — 1. Weihnachtstag 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abend- 

mahl (Pfr. Adam) 
Samstag, 26. Dezember — 2. Weihnachtstag 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottes- 

dienst (Pfr. Giebner) 
Sonntag, 27. Dezember 
10.30 bis Weihnachtliche Familienfeier (Ge- 
13.00 Uhr spräche, Singen, Essen) 

Katholische Gemeinde 
Die Gottesdienstordnung für Erzhausen und 
Egelsbach ist auf der Seite 5 des Langener Teils 
in den Kirchlichen Nachrichten des Pfarr\'erban- 
des zu finden. 

über einen wieder einmal gelungenen vorweih- 
nachtlichen Vereinsabend trennte. 

Wie schon in den vergangenen Jahren war 
auch diesmal wieder der familiär gestalltete 
Vereinsabend, der im Zeichen der Zusammenge- 
hörigkeit stand, wobei man gleichzeitig dem 
Sportschießen seinen Tribut zollte, der Höhe- 
punkt des Jahres im Vereinsleben des Schützen- 
vereins. Womit sich immer wieder aufs Neue be- 
stätigt, daß das Weihnachtspreisschießen, ur- 
spränglich als Ersatz für die Vereins-Weih- 
nachtsfeier gedacht, aus dem Vereinsgeschehen 
der Egelsbacher Schützen einfach nicht mehr 
wegzudenken ist. 

Mehr 

Sicherheit 

für Kinder 

im Verkehr 
Dazu; Robert Lembke 

Meine Meinung 
jstj Wer heute 

/ / heil durch den 
Straßenverkehr kom- 
men will, braucht zwar 
ab und zu „viel 
Schwein", aber in erster 
Linie Erfahrung. 
Kindern fehlt diese 
Erfahrung, und das 
müssen wir Erwach- 
senen durch Hilfsbereit- 
schaft, Rücksichtnahme 
und eigenes vorbild- 
liches Verhalfen 
ausgleichen. Nur dann 
werden unsere Straßen 
auch für Kinder 
sicherer. 

m 

Öffentl. Bekanntmachung 
Der Entwurf der Haushaltssatzung der Gemein- 
de Egelsbach für das Haushaltsjahr 1982 mit An- 
lagen liegt gemäß § 97 Absatz 2 Hessische Ge- 
meindeordnung zur Einsichtnahme vom 28. De- 
zember 1981 bis 30. Dezember 1981 und vom 4. 
Januar 1982 bis 7. Januar 1982 während der 
Dienststunden (montags bis donnerstags von 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis 
Ifi.On Uhr, freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr) im 
Rathaus, Freiherr-vom-Stein-Straße 13, Zimmer 
15, öffentlich aus. 
Egelsbach, 21. Dezember 1981 
Der Gemeindevorstand 
Dünier, Bürgermeister 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

^e/iHc( QAJaßdkauQ 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke bedanken wir uns, 
auch im Namen unserer Eltern, recht herrlich. 

Rheinstraße 22 
6073 Egelsbach, Im Dezember 1981 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

19. DEZEMBER 1981 

3iimtiiaudQeilooßd »« ^octiem<^ecfce/t 

Hauptstraße 6 
6106 Erzhausen 

Darmstädter Landstraße 58 
6073 Egelsbach 

Qiber die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
zu meinem GEBURTSTAG 

habe Ich mich sehr gefreut und danke allen Verwandten, 
Bekannten und Nachbarn herzlich dafür. 
Besonderen Dank Herrn Bürgermeister Dürner für die 
überbrachten Glückwünsche und Geschenke der Hess. 
Landesregierung, der Kreisverwaltung Offenbach und der 
Gemeinde Egelsbach. Dank auch Herrn Pfarrer Giebner 
für seine Geburtstagsglückwünsche. 

Cti/tistine "^ecfce/t 

Egelsbach, im Dezember 1981, Weedstraße 10 
geb. Fink 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer 

VERMÄHLUNG 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten 
sowie unseren Arbeitskollegen, auch im Namen unserer Eltern, 
herzlichen Dank. 

■tXfiauQ 'öinöß uifid ^/lau Sig/tid 
ichli 

Egelsbach, im Dezember 1981 
geb. Schlapp 

Deutscher Verkehrssicherheitsrat 

Garage zu vermieten, Egelsbach, 
Offenthaler Str. 25 ab 30. 12. 1981 

Telefon 2 56 97 

Ein frohes Weihnachtsfeit | 
und ein glückliches neues Jahr | 

wünscht allen Gästen, Freunden | 
und Bekannten | 

EGELSBACHER HOF I 
Fam. Hlckler p 

Am 1. Feiertag bleibt unsere Gaststätte geschlossen. | 

Wir danken allen recht herzlich, eile unserer lieben Entschlafenen 

Katharina Lorenz 
geb. Schlapp 

in liebevoller Weise in Wort un(j Schrift, Kränzen und Blun'iengebinden 
gedacht haben. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer für seine Betreuung in den letzten 
Jahren und Herrn Pfarrer Adam Dank für die trostreichen Worte am 
Grabe. 

In stiller Trauer 
Hermann und Elfriede Lorenz 
Dieter Keim und Liseiotte geb. Lorenz 
und Kinder Alexander und Nicole 
Willi Schlapp und Dorothea geb. Petri 

Egelsbach, Margarete Lötz geb. Schlapp 
Im Dezember 1981 und alle Angehörigen 

Protest und Information 

Startbahngegner trafen sich im Bürgerhaus 

e Rund 200 jüngere Bürger hatten sich am 
Montagabend im Bürgerhaus eingefunden, wo 
mit einem Fest eio „Aktionstag gegen die Start- 
bahn West" endete. Dazu hatten Gegner des 
Flughafenausbaus aus Egelsbach und Erzhausen 
eingeladen. Für die Unterhaltung sorgten neben 
dem Sänger Fritz Becker aus Mühlheim, der Lie- 
der zu den Themen Umwelt und Frieden vor- 
trug. die Gruppe ..Kurzschluß", (vier Musiker 
aus Offenbach) auf. Sie bot Rockmusik mit deut- 
schen Texten. 

Im Verlauf des Festes stellten die Ortsgruppen 
Egelsbach und Erzhausen der Bürgerinitiative 
gegen die Flughafenerweiterung ihre Arbeit vor. 

Waldweihnacht 

Regelmäßig treffen sich Mitglieder in beiden Or- 
ten. und auch nach dieser ..Großveranstaltung" 
will man den Widerstand gegen die Startbahn 
West mit Flugblättern. Infoständen und dem Ge- 
spräch mit dem Bürger fortsetzen. 

Ein Video-Film über (iie Darstellung des Pro- 
belms und aktuelle Nachrichten aus der ..Tages- 
schau" wurden ebenso wie Dias von Aktionen 
gegen die Startbahn West vorgeführt. Dazu gab 
es Augenzeugenberichte Egelsbacher Startbahn- 
gegner. die bei den ..Aktionen" von 15. Novem- 
ber dabei waren. 

Vor der Veranstaltung zogen rund 100 Bürger 
durch die Egelsbacher Straßen und protestierten 
dann vor dem Gebäude eines Mullabfuhr- 
Untemehmere dagegen, daß dieses Unterneh- 
men mit seinen Großcontainern das umstrittene 
Baugebiet abgesperrt habe. 

Nr. 101-102/Seite 3E LANGENE'R ZEITUNG Mittwoch, den 23. Dezember 1981 

Öffentliche Bekanntmachung 

Abwoaserbeitrogs- und -gebUhrensatzurig 
(AbwBGS) 

Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Ab». 1 der Hessischen Gomeinde- 
ordnung (NGO) vom 25.2.1952 (GVBl. 5. U) in der Foasung vom 1.4.198? 
(GVBl. I 5. 66), 
der §§ 44 bis 45c des Hessischen Wossergesetzes (HWG) vom 6.7.1960 
(GVBl. S. 513), 
der §§ 1 bis Sa, 9 bis 12 des Hessischen Gesetzes über kommunale 
Abgaben (HessKAG) vom 17.3.1970 (GVBl. I S. 225) in der Fassung 
vom 14.10.1980 (GVBl. I S. 383), 
der §§ 1 und 9 des Gesetzes über Abgaben für dos Einleiten von 
Abwasser in Gewässer (Abwosserobgobengesetz - AbwAG) vom 13.9.1976 
(BGBl. I S. 2721, ber. S. 3007) und 
der §§ 1 und 2 des Hessischen Ausführungsgesetzes zum /bwosser- 
obgabengesetz (HAbwAG) vom 17.12.1980 (GVBl. I S. 540) 
hat die Gomeindovertrotung der Gemeinde Egelsboch in der Sitzung 
am 17. Dezember 1901 folgende 

Abwosserbeitrogs- und -gebührensotzung 

§ 1 
Allgemeines 

Zur Deckung des Aufwandes für die öffentliche Abwosserbeseitigungs- 
onloge werden noch näherer Regelung in dieser Abwosserbeitrogs- und 
-gebührensotzung Abwosserbeitrdge, laufende Benutzungsgebühren, 
Verwoltungsgobühren, Abwosserabgobcn und Kleineinleiterobgoben sowie 
Erstottungsansprüche erhoben. § 2 der Abwassersotzung gilt auch für 
diese Abwasserbeitrags- und -gebührensotzung. 

Teil I 
§ 2 

Abwasserbeitrog 
(1) Die Gemeinde erhebt zur Deckung des in der Regel anfallenden 

Aufwandes für die Schaffung, Erweiterung und Erneuerung der 
öffentlichen Abwosserbeseitigungsanlogen einen Abwasserbeitrog. 

(2) Beitragsmaßstab für den Abwosserbeitrog ist die Grundstücksfläche 
und die zulössige GeschoßfIdche des Grundstückes. 
Die zulässige Geschoßfläche wird durch Vervielfochung der Grund- 
stücksflöche mit der Geschoßflächenzahl errechnet. Für die F.r- 
mittlung der GeschoßfIdchenzahl gelten die §§ 2a und 2b. 

(3) Der Abwasserbeitrag beträgt: 
DM je m' 
Grundstücksfläche 

DM je m 
Geschoßfloche 

für die öffent- 
lichen Abwosser- 
sammel1 ei t ungen und 

(4) Wenn die Grundstücksentwösserung in einzelnen Straßen, Stroßen- 
toiien, Ortsteilen oder bei einzelnen Grundstücken zulässiger- 
weise vom Regelfall abweicht, so werden vom Abwosserbeitrog 
folgende Anteile erhoben: 
o) bei Abnahme nur des Niederschlagswassers 
b) bei Abnahme nur des Schmutzwossers 

ein Drittel, 
zwei Drittel. 

(5) Wird ein bereits an die Ortsentwässerung angeschlossenes Grund- 
stück durch Hinzunahme eines oder mehrerer angrenzender Grund- 
stücke, für die nach dem bisherigen Ortsrecht eine Anschlußgebühr 
oder ein Anschlußbeitrag überhaupt noch nicht oder nur für einen 
Teil des Grundstückes oder nur für einzelne Abwasserarten im 
Sinne des Abs. 3 erhebbar gewesen ist, zu einer wirtschaftlichen 
Einheit verbunden, so ist der Beitrag für dos oder für die neu 
hinzutretenden Grundstücke bzw. Grundstücksteile nach noßgabe 
der vorstehenden Absetze zu zahlen. 

§ 2o 
Ermittlung der Geschoßflächenzahl in beplanten Gebieten 

(1) In beplonten Gebieten hrstirrmt sich die Geschoßflächenzahl noch 
den Festsetzungen df» Bebouungsplones. Werden die Festsetzungen 
des Bebouungsplones im Einzelfalle überschritten, so ist die 
Geschoßflächenzohl entsprechend der genehmigten oder vorhondener 
Bebouung zu ermitteln. 

(2) Ist stott der Geschoßflöchenzohl eine Baumassenzahl festgesetzt, 
so ist sie zur Ermittlung der Geschoßflächenzahl durch 3,5 zu 
teilen. 

(3) Ist dos Maß der baulichen Ausnutzborkeit in anderer Weise fest- 
gesetzt. so ist die Geschoßflächenzahl noch den für das Bau- 
genehmigungsverfahren geltenden Vorschriften umzurechnen. 

(4) Läßt sich die Geschoßflächenzohl nicht noch Abs. 3 ermitteln, 
so ist sie bei bebouten Grundstücken onhand der totsächlichen 
Bebauung festzustellen, bei unbebauten, ober bebauboren Grund- 
stücken ist zur Ermittlung der Geschoßflächenzohl auf die über- 
wiegende Geschoßfläche in der näheren Umgebung abzustellen. 

(5) Bei Grundstücken, für die im Bebauungspion eine gewerbliche 
Nutzung ohne Bebauung festgesetzt ist oder bei denen die zu- 
lässige Bebouung im Verhältnis zu dieser Nutzung untergeordnete 
Bedcutung*hat, gilt 0,5 als Geschoßflächenzahl. 

(6) Grundstücke, auf denen nur Goragen oder Stellplätze zulässig 
sind, werden mit einer Geschoßflächenzahl von 0,3 ongesetzt. 

(7) Ist eine Geschoßzahl wegen der Besonderheit des Bouwerkes nicht 
feststellbar (z.B. Sporthalle, Lagerschuppen) oder ist die Ge- 
schoßhöhe größer als 3,50 m, so ist zur Ermittlung der Geschoß- 
flächenzahl zunächst ouf die Baumasse obzustellen. 

(8) Sind ouf dem Grundstück unterschiedliche Geschoßflöchenzohlen, 
Geschoßzahlen bzw. Baumassenzahlen zulässig bzw. im Folie des 
Abs. 4 bei bebouten Grundstücken vorhonden, so ist von dem sich 
ergebenden Mittelwort auszugehen. 

(9) Die vorstehenden Regelungen gelten entsprechend, wenn sich ein 
Bebauungsplon in der Aufstellung befindet und den Verfahrens- 
stond im Sinne des § 33 BBouG erreicht hot. 

§ 2b 
Ermittlung der Geschoßflächenzahl in unbeplonten Gebieten 

(1) Ist ein Bebauungsplon weder vorhanden noch im Sinne des 
§ 2o Abs. 9 in der Aufstellung begriffen, so ist die nach § 17 
BouNVO für dos jeweilige Bougebiet zutreffende Höchstgeschoß- 
flüchenzahl aioßgebend, wobei hinsichtlich der zulässigen Voll- 
geschosse darauf obzustellen ist, was noch § 34 BBouG unter 
Berücksichtigung der in der nöheren Umgebung des Grundstückes 
überwiegend vorhondenen Geschoßzahl zulässig ist. Wird die 
hiernach zulässige bauliche Ausnutzung im Einzelfalle über- 
schritten, so ist die Geschoßflächenzahl entsprechend der ge- 
nehmigten oder vorhondenen Bebauung zu ermitteln. 

(2) Läßt sich ein Bougebiet nicht einer der in der Bol^JVO genannten Baugebietstypen zuordnen (z.B. wegen mangelnder oder stark unter- 
schiedlicher Bebauung), so wird die Geschoßflöchenzohl bei be- 
bouten Grundstücken nach der tatsächlichen Bebauung und bei 
unbebouten, ober bebouboren Grundstücken danach ermittelt, was 
noch § 34 BBouG bei Berücksichtigung des in der näheren Umgebung 
des Grundstückes vorhandenen Maßes der tatsächlichen Nutzung 
zulässig ist. 

§ 3 
Gegenstand der Beitragspflicht 

(1) Der Beitragspflicht unterliegen die unter § 4 Abs. 1 Satz 1 der 
Abwassersatzung feilenden Grundstücke, wenn 
o) für sie eine bauliche oder gewerbliche Nutzung festgesetzt ist 

und sie bebaut oder gewerblich genutzt werden können oder 
b) für sie eine bauliche oder gewerbliche Nutzung nicht festgesetzt 

ist, sie ober noch der Verkehrsauffossung Bouland sind und bau- 
lich oder gewerblich genutzt werden können. 

(2) Wird ein Grundstück ouf Antrog des Grundstückseigentümers on die 
öffentliche Abwasserbeseitigungsonloge aufgrund der Bestirmung des 
§ 3 der Abwassersotzung ongeschlossen, so unterliegt es ouch ohne 
Vorliegen der Voroussetzungen de» Abs. 1 der Beitrogspflicht. 
Gleiches gilt, wenn ohne Genehmigung der Gemeinde totsöcliiich die 
Abwässer des Grundstückes in die Abwosserbeseitigungsonloge an- 
geleitet werden. 

§ 4 
F.ntstehen der Beitrogspflicht 

(1) Der Gemeindevorstand stellt gemäß § 11 Abs. 9 HessKAG durch öffent- 
liche Bekanntmachung fest, wo und wonn die öffentliche Abwasser- 
beseit igungsonloge fertiggestellt wurde (Fertigstellungsbeschluß) 
und daß die betroffenen Grundstücke dem Anschluß- und Benutzungs- 
zwang unterliegen (§ 4 Abs. 4 der Abwossersotzung). Die Beitrags- 
pflicht entsteht mit der tatsächlichen Fertigstellung der öffent- 
lichen Abwasserbeseitigungsonloge. 

(2) Die Gemeinde kann die öffentliche Abwosscrbeseitigungsonloge auch 
in einzelnen Teilen oder Abschnitten (z.B. für einzelne Straßen, 
Bezirke, Ortsteile etc.) fertigstellen und den Beitrag jeweils 
schon dann erheben, wenn diese Teileinrichtung für die doran 
ongeschlossenen oder onschließboren Grundstücke nutzb^ ist. 

In diesem Folie entsteht die Beitragspflicht gemäß § 11 Abs. 8 
HessKAG mit der Vollendung der Bekonntmochung des entsprechenden 
Beschlusses des Gemeindevorstondes über den Zeitpunkt der betriebs- 
fertigen Herstellung der Teilboumoßnohme und deren Teilobrechnung. 

(3) Im Folie des § 3 Abs. 2 Sotz 1 entsteht die Beitrogspflicht mit der 
Genehmigung des Antrages gemäß § 6 der Abwassersotzung; einer zusätz- 
lichen Bekonntmochung noch Moßgobe der Abs. 1 und 2 bedorf es in 
diesem Folie nicht. 

(4) Im Folie des § 3 Abs. 2 Sotz 2 entsteht die Beitragspflicht mit der 
Kenntnis der Gemeinde von der nicht genehmigten Abwossereinleitung. 

(5) Im Falle des § 2 Abs. 4 entsteht die Beitrogspflicht in dem dort 
festgelegten Umfonge noch Maßgobe dieses Porogrophen mit dem Zeit- 
punkt, in den die Abwosserbeseitigungsonloge entsprechend genutzt 
werden kann oder muß. § 4 Abs. 1 und 2 gilt entsprechend. 

(6) Im Folie des § 2 Abs. 5 entsteht die Beitragspflicht mit dem Schaffen 
jener wirtschoftlichen und rechtlichen Einheit. 

(7) Ist ein Grundstück bereits on die öffentliche Abwosserbeseitigungs- 
onloge angeschlossen, aber nur für einen Teil dieses Grundstückes 
im l^hmon der abgabenrechtlichen wirtschaftlichen Einheit eine 
Anschlußgebühr oder ein Beitrog erhoben worden oder bei dem Vor- 
liegen entsprechenden Ortsrechtes erhebbor gewesen, so entsteht 
die Beitrogspflicht für den restlichen, eine selbständige wirt- 
schaftliche und rechtliche Einheit dorstellenden Grundstücksteil 
mit dem Schöffen eines weiteren baulich oder gewerblich nutzboren 
Grundstückes (Grundstücksteiles). Ein solches baulich oder gewerb- 
lich nutzbores Grundstück (Grundstücksteil) gilt ouch ohne Erfüllung 
der Voraussetzung des § 3 Abs. 1 dann als geschaffen, wenn dem Grund- 
stückseigentümer oufgrund des § 3 der Abwossersotzung ouf seinen 
Antrog hin gemöß § 6 der Abwossersotzung der Anschluß on die öffent- 
liche Abwosserbeseitigungsonloge und deren Benutzung genehmigt 
worden ist. 

(8) Sind Grundstücke im Sinne des § 3 für sich allein noch nicht beboubar 
oder gewerblich nutzbar, donn entsteHt die Beitrogspflicht für diese 
Grundstücke noch Moßgobe der vorstehenden Absätze mit dem Eintritt 
der Bebouborkeit. 

(9) Für die Berechnung des Beitrages ist dos im Zeitpunkt des Entstehens 
der Beitragspflicht geltende Ortsrecht onzuwenden. In den Fällen des 
§ 3 Abs. 2 entsteht bei unbebouboren Grundstücken die Beitragspflicht 
in gleicher Höhe wie für eingeschossig beboubore Grundstücke. 

§ 5 
Beitrogspflicht ige 

(1) Beitragspflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Zustellung des Bei- 
trogsbescheides Eigentümer des Grundstückes ist. 

(2) Ist dos Grundstück mit einem Etbbourecht belastet, so ist anstelle 
des Eigentümers der im Zeitpunkt der Zustellung des Beitrags- 
bescheides Erbbouberechtigte beitrogspflichtig. 

(3) Mehrere Beitragspflichtige hoften als Gesomtschuldner; bei Wohnungs- 
und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und Teileigentümer 
nur entsprechend ihrem Miteigentümsanteil beitragspflichtig. 

(4) Der Beitrag ruht ols öffentliche Lost auf dem Grundstück, im Falle 
des Abs. 2 ouf dem Erbbourecht, im Folie des Abs. 3, zweiter Holb- 
sotz, auf dem Wohnungs- oder Teileigentum. 

§ 6 
Vorousleistung 

Vorousleistungen bis zur Höhe des voroussichtlichen Beitrages können 
ob Beginn jenes Kolenderjohres verlongt werden, in dem mit dem Schaffen, 
Erweitern oder Erneuern der öffentlichen Abwosserbeseitigungsonloge oder 
einer Teilboumoßnohme (§ 11 Abs. 8 HessKAG) begonnen wird. 

§ 7 
Fälligkeit des Beitrages 

Der Beitrag wird einen Monat noch Zustellung des Beitrogsbeacheides 
fällig; bei Vorausleistungsbescheiden gilt Entsprechendes. 

Teil II 
§ 8 

Benutzungsgebühren 
(1) Für di^ Inanspruchnahme der öffentlichen Abwosserbeseitigungsonlagen 

erhebt die Gemeinde zur Deckung der Kosten im Sinne des § 10 Abs. 2 
HessKAG Benutzungsgebühren (Abwassergebühren). Die Abwasserabgabe 
für eigene Einleitungen der Gemeinde, für Fremdeinleitungen, für die 
die Gemeinde die Abgabe zu entrichten hat, sowie die Abwasserobgobe, 
die von onderen Körperschaften des öffentlichen Rechts auf die Gemeinde 
umgelegt wird, wird über die Abwossergebühren obgewälzt. 

(2) Die Abwossergebühren werden noch der Menge oller Abwässer be- 
rechnet, die den öffentlichen Abwosserbeseitigungsonlagen vom 
angeschlossenen Grundstück zugeführt werden. 
Als Abwosser gelten: 
o) Die ouf dem Grundstück aus der öffentlichen Wosserversor- 

gungsonloge oder aus Versorgungsanlagen anderer Wasser- 
versorgungsunternehmen entnommenen Wassermengen, 

b) die ous anderen Anlagen (z.B. Quellen, Brunnen, Wosser- 
löufen, Grundwasser) entnonmene Wossermenge, die durch 
einen vom Grundstückseigentümer onzuschoffenden und zu 
unterhaltenden, von der Gemeinde jederzeit überprüfbaren, 
gültig geeichten oder beglaubigten Wosserzähler zu messen 
ist (§ 9 Abs. 5 der Abwossersotzung), 

c) die Niederschlagsmenge. 
(3) Wassermengen, die nochweislich nicht in die öffentlichen Abwosser- 

beseitigungsonlagen eingeleitet wurden, werden auf Antrag des 
Gebührenpflichtigen bei^der Bemessung der Abwassergebühr insoweit 
obgesetzt, als sie 60 m jährlich übersteigen. Wassermengen bis 
zu 60 m pro Johr und ongeschlossenem Grundstück bleiben vom 
Abzug ausgeschlossen. Den Nochweis hat der Grundstückseigentümer 
durch auf seine Kosten anzubringende Sonderwosserzöhler zu er- 
bringen, Diese Sonderwosserzöhler sind ausschließlich noch Wei- 
sung der Gemeinde mindestens einen Meter hinter den für die 
Messung des Verbrouchs aus öffentlichen oder privaten Wasser- 
versorgungsanlogen zu setzenden allgemeinen Wasserzählern zu 
instollieren und müssen jederzeit durch die Gemeinde überprüft 
werden können. Die Grundstückseigentümer und die Abwassereinleiter 
hoben weiter gegenüber der Gemeinde vor Beginn des Rechnur.gs- 
zeitroumes schriftlich zu erklären, doß durch diese Sonderwosser- 
zöhler nur solche Ftischwossermongen geleitet werden, die der Ab- 
wosserbeseitigungsonloge nicht zugeführt werden dürfen oder für 
die eine ausdrückliche Befreiung vom Benutzungszwang erteilt ist. 
In dieser Erklärung sind diese Frischwossermengen genou zu be- 
zeichnen (z.B. Viehtränkwasser, Wasser zur unmittelboren Her- 
stellung von Getränken). Verstöße gegen dies« Erklärung und gegen 
die Bestinnungen dieses Absatzes schließen die Anwendung des 
Satzes 1 für die in Froge kommenden Abrechnungszeiträume aus. 

(4) Wenn im Einzelfolle ein Nochweis mittels Sonderwasserzähler nicht 
möglicn ist, muß der Grundstückseigentümer den Nachweis durch noch- 
prüfbore Unterlagen erbringen, die der Gemeinde eine zuverlässige 
Schätzung der ouf dem Grundstück zurückgeholtenen Wassermenge er- 
möglichen. In diesem Falle wird der Nachweis nur dann berücksichtigt, 
wenn er bis zum 31. März des folgenden Jahres erbracht wird. Der 
aufgrund dieses Nachweises gegebenenfalls vorzunehmende Abzug von 

'den Abwassergebühren wird bei der r>ächstmöglichen Gebührenonforderung 
verrechnet bzw. gutgeschrieben. 

(5) .\iistoll« der Regelungen in den Absätzen 3 und 4 konn die Gemeinde auf 
Antrog des Gebührenpflichtigen gestatten, doß gültig geeichte oder 
begloubigte Abwasserzöhler auf Kosten des Gebührenpflichtigen ein- 
gebaut werden, durch die olle vom Grundstück obgenomnenen Abwässer 
zu leiten sind. 

(6) Hot ein Wasserzähler offenbar nicht richtig oder überhoupt nicht 
angezeigt, so gilt die oufgrund vorongegongener und späterer Woaser- 
zählerobleaung featgestellte Verbrouchamenge als Grundlage für die 
Errechnung der Abwassermenge. Zugrunde gelegt wird dabei die höhere 
Verbrauchsmertge. 

(7) Bei unerlaubter Einleitung von Abwasser wird die Abwossei^nge von 
der Gemeinde geschätzt. 

(8) Die Gebühr je ao errechneten Kubikmeter Abwassers noch Abs. 2 Buch- 
stabe o und b beträgt DM 1,50 einschließlich der Abwasserobgobe. Für 
die Niederschlagsmenge noch Abs. 2 Buchstabe c beträgt die Gebühr 
DffO ,10 pro Johr und Quadratmeter Grundstücksfläche. Als Grundstücks- 
fläche wird die katasteramtliche Fläche, höchstens jedoch 1000 Quodrot- 
meter, zugrunde gelegt. Bei Grundstücken über 1000 Ouodrotmeter wird 
als Berechnungsgrundlage die geaomte katasteramtliche Flöche heran- 
gezogen, wonn die Niederschlagsmenge überwiegend der öffentlichen 
Abwosserbeseitigungsonloge zugeführt wird oder wonn mehr als 1000 UucHrotmeter bebout und / oder befestigt sind. 

(9) Soweit die Beseitigung gewerblicher, industrieller oder sonstiger 
nicht höuslicher Abwässer einschließlich der Schlonvnbehondlung und 
-beseitigung einen erheblich erhöhten Aufwand der Gemeinde erfordert, 
wird eine erhöhte Abwassergebühr festgesetzt. Ein erheblich eihöhter 
Aufwond liegt vor, wenn 
o) der Verschmutzungsgrod des Abwassers dargestellt uls CSB 

(chemischer Sauerstoffbedarf ermittelt aus der abgesetzten 
Probe noch der Dichromotmethode) den Wert von 600 q/m'* übei- 
ateigt und/oder 

b) die Schödlichkeit des Abwassers durch eine oder mehrere Über- 
schreitung(en) der in § 10 Abs. 7 der Abwossersotzufig fest- 
gelegten Grenzwerte festgestellt wird. 
Rührt der erhöhte Aufwond aus der Einleitung von Ab^oaser mit 
hoher CSB-Konzentrotion her (CSB größer ols ^00 g/m ), so er- 
rechnet sich die höhere Abwassergebühr pro m eingeleitetem 
Abwosser noch der Formel 

G X (0,3 . ♦ 0.7) 
wobei G die Abwossergebühr noch Abs. 6 Sotz 1 ist. 
Bei Überschreitung der oufgrund von § 10 Abs. 7 der Abwoaseraotzung 
festgelegten Grenzwerte (einschließlich der Frochtbcgrenzungen), 
erhöht sich die Abwassergebühr, wenn die Smme der Uberschreitungen 
der einzelnen Grenzwerte bei zweimoliger Kontrolle innerhalb von 
drei Monoton jeweils mehr ols 1(X) v.H. beträgt noch Moßgobe der 
folgenden Tabelle: 

Suirme der Uberschreitungen 0-100 101-200 201-300 
in v.H. 
Erhöhung der Abwosser- 
gebühr noch Abs. 8 Sotz 10 10 20 
um v.H. 

Für jede weitere angefangene lOOprozentige Überschreitung erhöht 
sich die Abwossergebühr noch Abs. 8 Sotz 1 um weitere 10 v.H. 
Dos Moßergebnis ist dem betreffenden Anschlußnehmer mitzuteilen. 
Die erhöhte Abwossergebühr wird ob dem Zeitpunkt der Kontrolle für 
die danoch eirtgeleitete Abwassermenge so lange weiter erhoben, bis 
der Gebührenpflichtige Hoßnohmen nachweist, die vermuten lassen, 
doß die in die öffentliche Abwosserbeseitigungsonloge eingeleiteten 
Abwosser einen geringeren Verschmutzungsgrod und/oder geringere 
Schädlichkeit hoben, oder dies bei der nöthsten routinemäßigen 
Kontrolle durch das Abwosserlabor des Umlondverbondes Fronkfurt 
festgestellt wird. 
Mit erbrochtem Nachweis kann der Gebührenpflichtige die erneute Fest- 
stellung des Verschmutzungsgrades und/oder der Schädlichkeit des Ab- 
wossers beantragen. Der neue Verschmutzungsgrod und/oder die Schäd- 
lichkeit gilt ob dem Eingang des Antrog^s ouf diese Feststellung. 

§ 8o 
Gebühr für die Untersuchung gewerblicher, industrieller 

und sonstiger nicht häuslicher Abwässer 
Für jede auf dem Grundstück oder aus dem Anschlußkonol entnommene 
Abwosserprobe erhebt die Gemeinde eine Gebühr, die sich aus dem dieser 
Sotzung als Bustondteil beigefügten Gebührentarif ergibt. Für mehrere 
besondere Leistungen noch dem Gebührentarif werden die darin vorge- 
sehenen Gebühren nebeneinander erhoben, auch wonn diese Lei.^tungen 
in zeitlichem oder sachlichem Zusarmvnhong stehen. 

§ 9 
Entstehen der Gebührenpflichten 

(1) Die Gebührenpflicht entsteht im Folie des § 8 mit dem Benutzen des 
betriebsfertigen Anschlusses des Grundstückes on die öffentliche 
Abwosserbeseitigungsonloge, im Folie des § 8a mit der Entnohme 
der Probe. 

(2) In den Fällen einer unerlaubten Einleitung von Abwasser entsteht die 
Gebührenpflicht mit dem Beginn dieser unerlaubten Einleitung. 

§ 10 
Gebührenpflichtige 

(1) Gebührenpflichtig für die Abwossergebühr gemäß § 6 ist, wer im Er- 
hebungszeitroum Grundstückseigentümer ist, gebührenpflichtig für die 
Untorsuchungsgebühr gemäß § 8a ist, wer für die besondere, die Unter- 
suchung auslösende Beschoffenheit des Abwossers verontwortlich ist. 
Der Erbbouberechtigte ist anstelle des Grundstückseigentümers 
Gebührenpflichtiger. 

(2) Beim Wechsel des Grundstückseigentümers oder Erbbouberechtigten geht 
die Gebührenpflicht ouf den neuen Rechtsträger mit dem nachfolgenden 
Monotseisten über. Melden der bisherige oder der neue Grundstücks- 
eigentümer oder Erbbouberechtigte die Rechtsänderung nicht an, so 
hoften beide gesomtschuldnerisch für die Gebühren für die Zeit ab 
Rechtsübergong bis zum Ende des Kolendermonütes, in dem die Gei^ieinde 
von der Rechtsübertrogung Kenntnis erhält. 

(3) Mehrere Gebührenpflichtige haften ols Gesomtschuldner. 
§ 11 

Fälligkeit der Benutzungsgebühren 
(1) Die Abwassergebühr gemäß § 6 und die Untersuchungsgebühr gemäß 

§ 8 o werden einen Monot noch Bekanntgabe der Gebührenbescheide 
fällig. 

(2) Die Gemeinde verlongt grundsätzlich die laufenden Abwossergebühren 
vierteljährlich; ein Rechtsanspruch der Abwassereinleiter auf Ab- 
rechnung on bestimmten Kolender- oder Wochentagen besteht nicht. 

(3) Die Gemeinde kann vierteljährlich Abschlagszahlungen anfordern, 
um am Ende des Benutzungsjohres eine Johresobrechnung durch- 
zuführen. 

§ 12 
Ersatzpflicht für erhöhte Abwosserobgoben 

(1) Führen Störungen Jer Abwossorbehondlung durch besondere Schadstoffe 
zu einer Erhöhung der Abwasserobgobe noch § 4 Abs, 4 Satz 2 AbwAG 
oder zu einem Verlust der ohne diese Störungen erreichboren Ver- 
günstigungen noch § 9 Abs. 5 AbwAG, so werden die Zuleiter der dafür 
ursächlichen Schodstoffe der Schädlichkeit ihrer Einleitung ent- 
sprechend zu der durch die Störung verursachten Abgabenerhöhung 
herongezogen. 

(2) Haben mehrere die Erhöhung der Abwofserabgobe oder den Verlust der 
Abgobenholbierung noch § 9 Abs, 5 AbwAG verursacht, so haften sie 
als Gesamtschuldner. 

Teil III 
§ 13 

Kleineinleiterobgoben 
(1) Zur Deckung der Abwosserobgabe, die die Gemeinde anstelle der Einleiter 

zu entrichten hot, die im Jahresdurchschnitt weniger als acht Kubik- 
meter je Tag Schmutzwosser aus Haushaltungen und ähnliches Schmutz- 
wasser unmittelbar in ein Gewässer oder in den Untergrund einleiten, 
erhebt die Gemeinde eine Kleineinleiterobgobe. 

(2) Die Kleineinleiterobgobe wird nach der Zahl der Bewohner des 
Grundstückes berechnet oder geschätzt, die dort am 30. Juni des 
Veranlogungsjohres mit erstem oder zweitem Wohnsitz gemeldet 
woren. Eine douernde Abwesenheit oder sonstige besonderen Ver- 
hältnisse sind innerhalb eines Monotes noch Bekonntgobe des 
Abgabenbescheides geltend zu mechen (Ausachlußfrist). Es bleiben 
diejenigen Bewohner unberücksichtigt, deren Abwasser einer öffent- 
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liehen Abwasscrbvsaitigungsonlog« zugeführt wird (z.B. durch Tonk- 
wngtn) oder dazu bestinnt ist, auf landwirtschoftUch, gärtnerisch 
oder forstwirtschaftlich genutzten flächen aufgebrocht zu werden. 
Dor Abgobepflichtigo hot die für die Berechnung und Prüfung der 
Abgobe erforderlichen Auskünfte zu erteilen. 

(3) Die Kleineinleiterobgobe beträgt je Bewohner 
ab 1. Jonuor 1982 
ob 1. Jonuor 1983 
ob I. Januor 1984 
ab 1. Jonuor 1985 
ob 1. Januar 1986 
im Johr. 

9,-- DM 
12,— DM 
15,— DM 
18,-- DM 
20.— DM 

(4) Zur Deckung des Verwoltungsoufwondes erhebt die Gemeir.de vom Abgobe- 
p'lichtigen einen Verwoltungskostenzuschlog in Höhe von 3,-- DM 
pro Jahr. 

(5) Die Abgobepf1icht entsteht jeweils om 1. Januor des Veronlogungs- 
;ahres. Die Kleineinleiterobgobe wird einen Honot noch Bekonnt- 
gobe des Abgobebescheides fällig. 

(6) Abgabepflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Bekonntgobe des Abgobe- 
beacleides Grundstückseigentümer ist. Der Erbbouberechtigte ist 
onste.'le des Grundstückseigentümers Abgobepflichtiger. Mehrere 
Abgobepflichtige haften als Gesamtschuldner. 

Teil IV 
§ 14 

Verwolt ungsgebühren 
(1) Für jedes Ablesen des Frischwosserzähleis aus Hosserversorgungs- 

onlogen noch § 8 Abs. 2, der Sonderwosserzohlei noch § 8 Abs. 3 
und der Abwosserzähler noch § 8 Abs. 5 ist eine Verwoltungsgebühr 
je obgeiesenen Zähler und je Ablesung von 3,— DM zu zohlen. 

(2) Für )ede vom AnschluOnehmer gewünschte Zwischenoblesung hat der 
Antragsteller je Ablesung eine Verwoltungsgebühr von 5,-- DM zu 
entrichten; für den zweiten und jeden weiteren Zähler ermäßigt 
«ich die Verwoltungsgebühr auf jeweils 3,— DM jo Abl"fesung. 

(3) Die Verwoltungsgebühren entstehen mit den jeweiligen Amtshond- 
lungen; für c'ie Fälligkeit gilt § 11 Abs. 1. 

(4) Gebührenpflichtig ist, wer im Zeitpunkt des Abiesens des Zählers 
Grundstückseigentümer ist. Der Erbbouberechtigte ist onstelle des 
Grundstückseigentümers Gebührenpflichtiger. Mehrere Gebühren- 
pflichtige hoften als Gesomtschuldner. 

Teil V 
§ 15 

Grtndstücksonschlußkosten 
(1) Der Aufwand für die Herstellung, Änderung, Erneuerung, Unter- 

haltung, Reparatur oder Beseitigung (Stillegung) der Konol- 
onschlußleitung ist der Gemeinde zu erstotten. 

(2) Wünscht der Grundstückseigentümer neben der einen Anschlußleitung 
zusätzliche AnscKlußleitungen, so trögt er sämtliche dodurch ent- 
stehenden Aufwencungen der Gemeinde für Herstellung, Erneuerung, 
Veränderung, Untcrhoitung, Reporatur, Reinigung und Beseitigung 
dieser zusätzlichen Anschlußleitungen. 

(3) Die Aufwendungen der Gemeinde für Veränderungen irgendwelcher Art 
oder Erneuerungei oder Beseitigungen der Kanalanschlußleitungen muß der Grundstückseigentümer in vollem Umfonge der Gemeinde auch 
donn ersetzen, wenn diese Aufwendungen durch Moßnohmen oder Wünsche 
des Grundstückseigentümers verursacht werden oder erforderlich sind. 

(4) Berechnet werden die der Gemeinde im einzelnen Falle jeweils ent- 
stondenen totsächlichen Aufwendungen. 

(5) Der Erstottungsonspruch entsteht für die Herstellungskosten mit 
der betriebsfertigen Heistellung der Anschlußleitung, für die 
anderen noch den verstehenden Regelungen erstott\ingspflichtigen 
Tatbestände mit dei Beendigung der jeweiligen Moßnohmen. 

(6) Die Gemeinde ist berechtigt, vor Ausführung der Arbeiten eine 
Vorausleistung in Hohe des gegebenenfalls zu schatzenden voraus- 
sichtlichen Kostenb'strages zu verlangen. Bis zur Zohlung dieses 
Betrages konn die Durchführung der Arbeiten, insbesondere ouch 
der Anschluß des Grundstückes selbst, verweigert werden. 

(7) Erstottungspflichtij ist, wor im Zeitpunkt der Zustellung des 
Bescheides Eigentüm-ir des Grundstückes ist. Ist dos Grundstück 
mit einem Erbbourecit belosti»t, so ist anstelle de? Grundstücks- 
eigentümers der im Zeitpunkt der Zustellung des Bescheides 
Erbbouberechtigte erstottungspflichtig. Mehrere Pflichtige 
Haften ols Gesomtschuldner. 

(8) Der Erstottungsons'jurch wird einen Monot noch Zustellung des 
Bescheides fällig; er ruht ols öffentliche Lost ouf dem 
Grundstück. 

Teil *'I 
§ 16 

Inkrofttreten 

Diese Abwüsserbeitrogs- und -gebührensotzung tritt zum 1. Jonuor 1982 
in Kroft; gleichzeitig tritt die Konolbeitrogs- und -gebührensotzung 
vom 26. Oktober 1979, in der Fossung der 2. Sotzung zur Änderung 
der Konolbeitrogs- ur\d -gebührensotzung vom 30. Oktober 1980, oußer 
Kroft. 
Egelsbach, 17. Dezember 1981 
Der Gemeindevorstond 

D ü r n e r 
Bürgermeister 

Gebührentarif 
gemäß § 8a AbwBGS 

Kosten für Betriebsüberwochung 
1. Betriebsbegehung, Kontrolle von Abwosseronlogen 

- nach Zeitaufwand, einschl. Fohrtkosten 
- leitender Ingenieur   
- Ingenieur   

2. Einsatz des Lobormeßwogens einschl. der 
Entnahme von Mischproben und der Durch- 
fluß-, pH-Wert- und Temperoturmessungen 
• noch Zeitaufwand, einschl. Fahrtkosten .... 

3. Einsatz von Registriergeräten (Chemogroph) 
zur kontinuierlichen Erfofsung von Meßwerten 
- nach Zeitoufwond  .'  

4. Entnahme von Stichproben einschl. 
pH-Wert- und Temperoturmfssungen   

DM/h 
DM/h 

DM/h 

114,70 
108,95 

DM/Tag 365,35 

DM/Probe 167,50 
Untersuchungskosten für Anolysen 
1. Absetzbare Stoffe   pro 

Schlofmortige und feste Stoffe ous 
industriellen Abwosservorbehondlungs- 
anlogen (z.B. Neutrolisations- 
Entgiftungsonlogtn) 

2. Organische Stoffe und Lösungsmittel 
2.1 Orgonische Lösungsmittel 

(quolitotiv)   pro 
2.2 Hologenierte Kohlenwasserstoffe .. pro 
2.3 Phenole (gesamt)  pro 
2.4 Mineralische Öle/Fette   pro 

unverseifbare, mit Petroläther 
extrohierbore Stoffe 

2.5 Organische Ölo/Fette   pro 
verseifbare, mit Petroläther 
extrohierbore Stoffe 

2.6 CSe/BSej   pro 
3. Anorgonische Stoffe 
3.1 Cyonide (gesamt)     pro 
3.2 Cyonide, durch Chlor zerstörbar .. pro 
3.3 Sulfote   pro 
3.4 Chromot   pro 
3.5 Schwermetalle   pro 

Anolyse DM 

Analyse DM 
Analyse DM 
Analyse DM 
Anolyse DM 

Analyse DM 

Analyse DM 

Analyse DM 
Anolyse DM 
Analyse DM 
Analyse DM 
Probe DM 

26,— 

26,— 
103,90 
26,— 
90,90 

90,90 

77,90 

103,90 
103,90 
26,— 
51,95 

114,90 

Allgemeine Satzung über die äffentllche AbwasserbeseUlgung der Grundstücke und den Anschluß an die öffentliche Abwasserbeseltigungsanlage 
- Abwassersatzung •  lAbwS)  

Aufgrund der ff 19, ?0, Sl und 93 Ahs. l der Hessischen Remelndeordnuno (HGO) vom ?5.0?.l95?'(f-VFl. S. 11) In der Fassung vom 01.04.19fll (fivri. I S. Sh). der 44 hls 45c des Hessischen Vfesserqesetzes (HWR) vom 06.07.1960 (fiVPl. S. 69. 177), zusetzt geändert durch Cesetz vom 17.1?.19fi0 (TiVPl. I S. 513), der §§ 1 bis 5a. 9 Ms 12 des Hessischer Gesetzes Uber kommunale Abgaben (fessKAr.) vom 17.03.1970 (RVTI. 1 S. zuletzt gelindert durch Gesetz von 14.10.19fl0 (riVn. l S. 383). der 1 und 9 des Gesetzes über Abgaben für das"£<n1e1ten von Abwasser In Gewisser (Ab»Msse»*alv)abengesetz - AbwAO) vom 13.09.1976 (PGM. 1 S. ?7?1, her. S. 3007) und der I und 2 des Hessischeft Ausfiihrungsgesetzes zum Ahwasserahgabengesetz (MAbwAri) vom 17.12.1980 (GVB1. I S. 540) hat die r,eme1ndevertretun(i der Gemeinde Egelshach In der Mtzurg am 17. Dezember 1981 folgende ^ 
Allgemeine Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung der Grundstücke und den Anschluß an die öffeTitllche Abwasserbeseitigungsanlage (- Abwassersatzung -) beschlossen: 

§ 1 

(1) Die Gemeinde betreibt die Beseitigung des In Ihrem Gebiet anfallenden Abwassers (im Sinne des § 2 Abs. 1 AbwAG) und gegebenenfalls auch des Grundwassers als eine öffentliche Einrichtung. 
(2) Zur Erfüllung dieser Aufgaben sind und werden Abwasseranlagen hergestellt, die rechtlich eine einheitliche Abwasserbeseitigungsanlage bilden und von der Gemeinde und/oder vom Abwasserverband Langen/Egelsbach Im Misch verfahren (gemeinsame Leitungen für Niederschlagswasser, Srhmutzwasser Jeglicher Art sowie für Fakalien) betrieben, erneuert, geändert, unterhalten und notfalls beseitigt (stillgelegt) werden. 
(3) Die Gemeinde schafft, erweitert, erneuert die öffentlichen Abwasserbeseitlgungs- anlagen entsprechend den erschllePungs- und entsorgungsrechtlichen Notwendig- kelten. , 
(4) Art und Umfang der öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen sowie den Zeitpunkt ihrer Herstellung, Erneuerung, Erweiterung und Beseitigung (Stillegung) bestiinnt 

die Gemeinde; sie hat dabei vor allem die Bestimungen des § 19 Abs. 1 HGO r'ln den Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit"), des § 92 HGO sowie des § 3 dieser Äbwassersatzung zu beachten. 
(5) Zu den öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen gehören auch: » 

Bei Inonspruchnahm« < 
um 10}(. 

I 60Jt der Gemeinden reduzieren sich die Preise 

a) Die Anlagen und Einrichtungen, die nicht von der Gemeinde selbst, sondern von Dritten (Abwasserverband Langen/Egelsbach) hergestellt, erweitert, unterhalten bzw. erneuert werden und deren sich die Gemeinde zur Durchführung Ihrer Auf- • gaben aus Abs. 1 bedient oder zu deren Herstellung, Erweiterung, Erneuerung oder Unterhaltung sie beiträgt. Die Gemeinde muß jedoch einen ausreichenden Einfluß auf die Willensbildung jener Dritter über die Herstellung, Erweiterung, Erneuerung und Unterhaltung der erforderlichen Abwasserbeseitlgungssnlagen, über den Anschluß der Grundstücke und über die Abnahme der Abwässer haben. 
b) Hasserläufe dann, wenn sie nach den landes- oder bundesgesetzlichen Bestimmungen als Teil der öffentlichen Abwasserbeselt.gungsanlage anerkannt bzw. genehmigt worden sind. 

§ 2 
Begriffsbestimmungen 

(!) Die nachstehenden Begriffsbestiiwungen gelten sowohl für diese Abwassersatzung als auch für die Abwasserbeitrags- und -gebührensatzung. 
(2) Als Grundstück im Sinne des Ortsrechtes über die öffentliche Abwasserbeseitigung gilt ohne Rucksicht auf die Eintragung Im Liegenschaftsregister oder im Grundbuch jeder zusammenhängende angeschlossene oder anschließbare Grundbesitz (auch Tell- grundstück), der eine selbständige wirtschaftliche Einheit bildet. Soweit dadurch Grundstücke aufgeteilt oder abgeteilt werden, sind die Grundstückstelle genau zu bezeichnen. 
(3) Die für Grundstückseigentümer geltenden Vorschriften sind auch auf Erbbauberech- tigte, Nießbraucher und sonstige zu"- Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigte anzuwenden. 
(4) Anschlußnehmer (auch Anschluflinhaber) sind alle in Abs. 3 genannten Rechtspersbn- IIchkeiten. 
(5) Abwasserelnleiter sind neben den in Abs. 4 genannten Anschlußnehmern alle zur Ableitung von auf dem Grundstück anfallenden Abwässern Berechtigte und Verpflich- tete (Insbesondere aucfi Pächter, Mieter, Untermieter usw.) sowie alle, die der öffen';lichen Abwasserbeseitigungsanlage tatsächlich Abwässer zuführen. 
(6) £s bedeuten; 

a) Abwasserbeseitigungsanlage die Sammelleitungen, die Welterleitungen einschließ- lich der Pumpwerke, Kläranlagen, Klärschlatmbehandlungsanlagen u.ä. bis zum Einmünden in ein anderes selbständiges Kanalnetz oder In einen Wasserlauf, 
b) Sammelleitungen die Kanalleitungen zur Satmlung und Weiterleitung der über die Kanalanschluflleitung von den angeschlossenen Grundstücken könnenden Ab».asser 

bis zum Auslauf des Kanalnetzes (jedoch ohne Pumpwerke, Kläranlagen u.a.). Die Sammelleitungen werden In der Regel im öffentlichen Verkehrsraum verlegt, soweit nicht im Hinblick auf besondere Verhältnisse (z.B. Niveauunterschiede, hängiges Gelände usw.) eine Verlegung an anderer Stelle erforderlich oder zweckdienlich erscheint. 
c) Kanalanschlußleitungen (Grundstücksableitungen) die Kanalleitungen ab Satmel- leitung Im öffentlichen Verkehrsraum in Richtung und bis auf das angeschlossene (anzuschließende) Grundstück und weiter bis zum Prüfschacht, falls ein solcher vorhanden Ist. 
d) Grundstücksentwässerungsanlagen alle ab Ende der Kanalanschlußleitung (c) auf dem Grundstück der Sammlung, Vorreinigung (Vorbehandlungsanla^en) und Weg- leitung der Abwässer In Richtung zur Kanalanschlußleitung dienenden Entwässe- Rjngseinrlchttingen einschließlich der privaten Kläreinrichtung. 

- § 3 
Anschluß» und Benutzungsrecht 

(1) Der Eigentümer eines im Gemarkungsgebiet der Gemeinde liegenden Grundstückes ist im Rahmen der Bestimmungen dieser Abwassersatzung berechtigt, den Anschluß dieses Grundstückes an die öffentliche Abwasserbeseitigungsanlage und die Abnahme der auf diesem Grundstück anfallenden Abwässer (§ 1 Abs. 1) zu beantragen (6 6) und genehmigt zu erhalten. 
(2) Das Recht aus Abs. 1 ist aber nur dann gegeben, wenn 

a) das Grundstück an eine Straße (Straßenteil, Weg, Platz) mit einer betriebs- fertigen Sammelleitung (§ 2 Abs. 6b) unmittelbar angrenzt oder 
b) das Grundstück seinen Zugang zu einer solchen Straße (Str)ßentel1, Weg, Platz) über einen dem Grundstückseigentümer gehörenden Privatweg hat oder 
c) ein vertragliches, dingliches oder Zwangsrecht zur Durchleitung des Abwassers durch ein anderes - nach Haßgabe dieser Satzung an das Kana'netz schon ange- schlossenes oder anschlleßbares • Grundstück besteht. 
Die Herstellung einer bisher noch nicht bestehenden sowie die Änderung, Erneuerung oder Erweiterung einer bestehenden Sammelleitung (ouch Teilleitung) kann nicht verlangt werden. 

(3) Auch wenn die Voraussetzungen des Abs. 2 gegeben sind, kann dennoch kein Anschluß des Grundstückes an die öffentliche Abwasserbeseitigungsanlage und keine Abnahme von Abwässern auf dem Grundstück verlangt werden, wenn ^ 
a) dies wegen der besonderen Lage des Grundstückes oder aus anderen technischen oder betrieblichen Gründen erhebliche Schwierigkelten bereitet oder 
b) besondere zusätzliche Haßnahmen bzw. über den Normalfall eines Anschlusses nicht unerheblich hinausgehende wirtschaftliche Aufwendungen erfordert oder 
c) die Zweckbestlinnung der Kanalleitung einem Anschluß entgegensteht. 
Die Gemeinde kann in einzelnen Fällen ausnahmsweise Anschluß und Benutzung dann gestatten, wenn dies im übrigen die allgemeinen Betriebsverhältnisse der Abwasser- beseitigungsanlage und die Abnahmeverpflichtung der Gemeinde gegenüber den bereits Anschlußberechtigten (Abs. 2) zulassen; in solchen Fällen muß vor dem Anschluß bzw. der Abnahme des Abwassers der antragstellende Grundstückseigentümer vertrag- lich alle der Gemeinde durch diesen Anschluß bzw. durch die besonderen Maßnahmen entstehenden Hehrkosten und -aufwendungen - also auch die für den laufenden Betrieb und die Unterhaltung usw. • übernehmen und außerdem dem Anschluß weiterer Grundstückseigentümer nach ^ 2 Abs. 4 gegenüber der Gemeinde zustinnen. Auf Verlangen hat der Grundstückseigentümer der Gemeinde dafür jederzeit geeignete und voll ausreichende Sicherheit zu leisten. 

(4) Weitere Grundstückseigentümer (Abs. 3 Satz 2) haben nur dann einen Anspruch auf Anschluß an eine Leitung im Sinne des § 3 und auf Abnahme des Abwassers, wenn sie dem oder den Grundstückselgentümer(n) der bereits an diese Leitung ange- schlossenen Grundstücke deren Aufwendungen (Abs. 3) zu einem ihrem Interesse am Abschluß entsprechenlen Anteil vertraglich ersetzen. Dieser Anteil kann, wenn sich die Beteiligten nicht einigen, von der Gemeinde vorgeschlagen werden. 

(5) Sind die Voraussetzungen der vorstehenden Absätze nicht gegeben (liegt z.B.* noch keine betriebsfertige Sammelleitung vor Jenem Grundstück), so kann die Gemeinde einem Grundstückseigentümer auf seinen Antrag gestatten, bis zur Herstellung einer öffentlichen betriebsfertigen Sammelleitung bis zu seinem Grundstück dieses durch eine provisorische private Kanalleitung an die öffentliche Abwasserbeseiti- gungsanlage jederzeit widerruflich auf seine Kosten anzuschlleßen, die Anschluß» leitung zu unterhalten, zu ändern oder zu erneuern; Abs. 3 Satz 2 und 3 sowie die §§ 4, 5 und 6 sind entsprechend anzuwenden. 
Die Stelle des Anschlusses, Material, Umfang, Linienführung und Tiefe einer provisorischen Leitung sowie die Einrichtung einer Kläranlage auf dem Grundstück (§ 7) und die Wiederherstellung des alten Zustandes der In Anspruch genommenen öffentlichen Flächen bestinnt dabei die Gemeinde. Diese provisorische private Leitung Ist ohne Ersatzanspruch gegenüber der Gemeinde vom Grundstücks- eigentümer duf seine Kosten spätestens stillzulegen oder zu beseitigen, sobald 
die Voraussetzungen des § 4 Abs. 1 geschaffen sind und die Gemeinde die Stillegung oder Beseitigung verlangt. 

(6) Soweit nach den vorgehenden Absätzen ein Anschluß- und Benutzungsrecht des Eigen- tumers für sein Grundstück nicht besteht, muß der Eigentümer selbst dafür sorgen, daß die auf seinem Grundstück anfallenden Abwässer entsprechend den dafür geltenden Bundes- oder Landesgesetzen (z.B. SS bis 69 HBO, §§ 13 bis 14 AllgDVO HBO) unschädlich beseitigt werden. 

§ 4 
Anschlußzwang 

(1) Der Eigentümer eines im Gemarkungsgebiet der Gemeinde liegenden Grundstückes muß dieses Grundstück an die öffentliche Abwasserbeseitigungsanlage anschließen lassen, wenn die Voraussetzungen des § 3 Abs. 2 gegeben sind. 
Voraussetzung Ist welter, daß auf jenem Grundstück 
a)' Gebäude für den dauernden oder vorübergehenden Aufenthalt von Menschen er- richtet sind oder 
b) die Errichtung derartiger Gebäude unmittelbar bevorsteht oder 
c) Abwasser bereits oder In Kürze anfällt. 

(2) Werden «n noch nicht - oder noch nicht In votler Länge - mit Sammelleitungen ausgestattete Straßen (Straßenteile, Wege, Plätze) Neubauten errichtet, so kann die Gemeinde vom Grundstückseigentümer unter angemessener Fristsetzung verlangen, daß auf diesem Grundstück schon alle Einrichtungen für den spateren Anschluß des Grundstückes an die Abwasserbeseitigungsanlage nach näherer Maßgabe der Gemeinde vorzubereiten sind, wenn in diesen Verkehrswegen spater Sa»rtBelleitungen verlegt werden sollen. Entsprechendes gilt, wenn auf einem bereits bebauten Grundstück die vorhandenen Abwassereinrichtungen wesentlich geändert oder neu angelegt werden sollen bzw. müssen. 
(3) Ein noch unbebautes Grundstück unterliegt dem Anschlußzwang, wenn zum Zwecke der umgehenden und notwendigen Entwässerung der Anschluß dieses Grundstückes Im Interesse der öffentlichen Gesundheitspflege, der Verkehrssicherheit oder aus anderen Gründen des allgemeinen Wohles geboten ist. 
(4) Mit der öffentlichen Bekanntmachung des Beschlusses nach § 4 Abs. 1 oder 2 der' Abwasserbeitrags- und -gebührensatzung teilt die Gemeinde mit, daß mit dieser Bekanntgabe für die unter Abs. 1 fallenden Grundstücke der Anschluß- und Be- nutzungszwang wirksam wird und daß nunmehr die Anträge auf Anschluß und Benutzung der Öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlage nach den Vorschriften des § 6 unver- züglich oder bis zu einem von der Gemeinde gleichzeitig mitanzugebenden Zeltpunkt zu stellen sind. 
(b) Wird eine betriebsfertige Samuelleitung erst nach Errichtung eines Bauwerkes her- gestellt, so ist das Grundstück innerhalb von drei Monaten nach Vollendung der in Abs. 4 geregelten öffentlichen Bekanntmachung anzuschließen. Bis zu diesem Zeit- punkt hat der Grundstückseigentümer auf seine Kosten alle bestehenden und unzu- lässig gewordenen oberirdischen und unterirdischen Abwassereinrichtungen, wie z.B. Kleinkläranlagen, Gruben. Schlaimfänge, alte Kanäle, Sickeranlagen und der- gleichen, soweit sie nicht Bestandteil der neuen Anlagen geworden sind, außer Betrieb zu setzen, zu entleeren, zu reinigrn bzw. mit setzungstrelem Material zu verfüllen. 
(6) Befinden sich auf einem Grundstuck mehrere auch dem Aufenthalt von Menschen dienende Gebäude, so ist Jedes dieser Gebäude mit der Kanalänschlußleltung zu verbinden, soweit diese Gebäude nicht aus besonderen Gründen zusätzliche Kanal- anschlußleitungen erhalten (vgl. ^8 Abs. 7). 
(7) Wird die Abwasserbeseitigungsanlage nachträglich für die Ableitung fäkalienhal- tlgen Abwassers eingerichtet, so bestirTit die «lemelnde durch öffentliche Bekannt- ■nachung oder Einzelmitteilung, bis zu welchem Zeltpunkt die erforderlIchen Arbeiten auf den angeschlossenen Grundstücker durchgeführt sein müssen; Abs. 5 gilt entsprechend. 
(8) Bei Neu- und Umbauten muß der Anschluß des Gebäudes vor der Schlußabnalme des Bdies ausgeführt und von der Gemeinde abgenommen sein (§ 12 Abs. 3 und 4). 
(9) Oem Grundstückseigentümer kann ausnahmsweise eine jederzeit widerrufliche Be- freiung (Teilbefreiung) vom Anschlußzwang erteilt werden, wenn unter Berücksichti- gung der i:rfoiriernlsso des Gemeinwohles ein erheblich überwiegendes begründetes Interesse an einer privaten Beseitigung oder Verwertung von Abwässern besteht, der Voll- oder Tellanschluß für den Grundstückseigentümer eine unbillige oder unzumutbare Härte bedeuten würde und der Grundstückseigentümer eine eigene, dem Zweck der Abwasserbeseitigungsanlage gleichwertige Entwässerungsmöglichkeit be- sitzt und diese ständig ordnungsgemäß betreibt. Will der Grundstückseigentümer die von ihm beantragte und Ihm bewilligte Befreiung (Teilbefreiung) nicht mehr oder nur noch eingeschränkt (zeltlich bzw. mengenmäßig) in Anspiuch nehmen, dann gelten für ihn die Bestimnungen des § 4 entsprechend (Insbesondere Abs. 2) mit der weiteren Einschränkung, daß durch die nunmehr verstärkte Abwassereinleitung nicht die schon angeschlossenen oder dem Ansch1u3- und Benutzungszwang bereits unterliegenden anderen Grundstücke In ihrem bisherigen Recht der Ableitung der Abwässer beeinträchtigt werden dürfen. 

§ 5 
Benutzungszwang 

(1) Alle Benutzer der an die Abwasserbescitigungsanlage bereits angeschlossenen oder dem Anschlußzwang (§ 4 Abs. l) unterliegenden Grundstücke haben die auf diesen Grundstücken anfallenden Abwässer (§ 1 Abs. 1) in die öffentliche Abwasserbesei- tigungsanlage nach den Bestimmungen dieser Satzung einzuleiten. Soweit bei Voll- kanalisation (Abnahme auch der Fäkalien) Im Einzelfall keine Befreiung erteilt worden ist, dürfen auf den angeschlossenen Grundstücken behelfsmäßig Abwasser- 
anlagen, Abortgruben usw. nicht mehr angelegt oder erneuert werden, bestehende derartige Anlagen sind zu beseitigen (^ 4 Abs. 5 und 7). 

(2) Auch ohne ausdrückliche Aufforderung der Geme-nde haben die Grundstückseigentümer, die AnscnluBnehmer, die Abwasserelnleiter, die Haushaltungsvorstande sowie die Leiter der auf dem Grundstück betriebenen Gewerbe, Dienststellen, Büros usw. alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um die ausnahmslose Befolgung der Vor- schriften in Abs. l sicherzustellen. 
(3) Für die Befreiung vom Benutzungszwang gilt § 4 Abs. 9 entsprechend. 

§ 6 
Antrag auf Anschluß und Benutzung « 

(1) Ohne vorherige Genehmigung der Gemeinde dürfen Abwässer Irgendwelcher Art nicht 4 in die Abwasserbeseitigungsanlage eingeleitet werden. 
(2) Den Anschluß des Grundstücks an die öffentliche Abwasserbeseitigungsanlage, Jede Änderung der Kanalanschlußleitung und des öbergabeschachtes, die Herstellung, Änderung, Erweiterung. Erneuerung und evtl. Beseitigung (Stillegung) der Gi^nd- stücksentwässerungsanlagen einschließlich der Kläranlagen, den Jeweiligen An- 

• Schluß von Gebäuden auf dem Grundstück sowie die Benutzung der öffentlichen Abwasseroeseitigungsanlage hat der Grundstückseigentümer bei der Gemeinde zu beantragen. Den Antrag auf Genehmigung von Vorbehandlungsanlagen leitet die Gemeinde über den Umlandverband Frankfurt den zuständigen Fachbehörden zur Ge- nehmigung welter. 
(?a) Soll Grundwasser oder sonstiges Wasser, das kein Abwasser ist, oder Abwasser, das der Beseitigungspflicht nicht uf»rliegt, in die öffentliche Abwasserbescitigungs- anlage eingeleitet werden, ist eine besondere Genehmigung der Gemeinde erforder- lich. Sie wird nur widerruflich oder befristet ausgesprochen. 

(3) Der Antrag ist - unbeschadet der Bestimmung in Abs. 8 - in Jedem FalTe so recht- zeitig (vgl. i 4 Abs. 4, 5 und 7) zu stellen, daß über Ihn kurzfristig entschie- den werden kann. Bei Neubauten muß dies dergestalt geschehen, daß die Kanalan- schluflleitung mit dem Übergabeschacht sowie die Grundstückseniwässerungsanlagen einschließlich der Kläreinrichtungen auf dem Grundstück vor der Schlußabnahme der Gebäude auf dem Grundstück betriebsfertig ausgeführt worden sind. 
(4) Der Antrag ist in der Regel unter Verwendung der bei der Gemeinde erhältlichen Vordrucke zu stellen. Dem Antrag sind besonders beizufügen: 

a) die Beschreibung der auf dem Grundstück geplanten Anlage einschließlich der Vorbehandlungsanlagen und Grundstückskläreinrichtungen, 
b) ein Lageplan des anzuschließenden Grundstückes i.M. von möglichst 1:500 mit sämtlichen auf ihm stehenden oder zu erstellenden Gebäuden, Grenzen und Eigentümer der benachbarten Grundstücke, Angabe von Straße und Grundstücks- nuiirier oder einer amtlichen Bezeichnung des anzuschließenden Grundstückes, Himnelsrichtung, Satimelleitung vor dem Anschlußgrundstück. Kanalanschluß- leitungen, Grundstücksentwässerungsanlagen, Brunnen, Gruben, in der Nahe der Kanalleitungen etwa vorhandene Bäume, Masten und dergleichen. 
c) Grundrisse der einzelnen Gebäude - i.M. 1:100 - in denen die Einteilung des Kellers und der Geschosse unter Angabe der Verwendung der einzelnen Räume mit 

sämtlichen Leitungen und Entwässerungseinrichtungen (z.B. Eingüsse, Wasch- becken, Spülaborte, Pissoirs usw.), die geplante Ableitung unter Angabe Ihrer lichten Weite und des Herstellungsmaterials sowie die Entlüftung der Leitung, die Lage der Absperrschieber und der Rückstauverschlüsse einge- zeichnet sein müssen, 
d) Schnittplan der zu entwässernden Gebäudeteile • i.M. 1:100 - in der Abiauf- richtung der Hauptleitungen mit Angabe dieser Leitungen und der Fallronre. der genauen Höhenlage der Straße und zur Abwasserbeseitigungsanlage (bezogen auf Normalnull). Die Schnitte müssen auch die Gefallverhältnisse, Dimensionen und die Höhenlage zur Sammelleitung sowie die Stelle des Anschlusses der Anschlußleitung an dif Sammelleitung enthalten, 
e) die Beschreibung der etwaigen Gewerbebetriebe auf dem Grundstück mit Art und Menge der voraussichtlich anfallenden Abwässer und der etwa erforderlichen Einrichtungen zur Vorklärung, 
f) Benennung des Einrichters (Bauunternehmer, Installateur), durch den die Grund- stücksentwässerungsanlagen einschließlich der Kläreinrichtung usw. ausgeführt 

werden sollen. 
g) Nachweis, in welcher Höhe und wann der schon gezahlt worden ist. 

eitrag oder ein ähnlicher Betrag 

(5) Die nach Absatz 4 erforderlichen Zeichnungen sind auf dauerhaftem Papier anzu- fertigen, wobei darzustellen sind: 
die vorhandenen Anlagen die neuen Anlagen die abzubrechenden Anlagen 

schwarz farbig gelb. 
Die für die Prüfiingsvermerke bestimmte grüne Farbe darf vom Antragsteller oder seinem Beauftragten in den Zeichnungen nicht verwendet werden. Die Leitungen sind mit ausgezogenen Linien darzustellen; ausschliePi' 'ür Niederschlags- wasser vorgesehene leitungen sind zu stricheln, währe   auszuführende Leitungen punktiert dargestellt werden. 

(6) Die Gemeinde kann Ergänzungen zu den Unterlagen und Sonderzeichnungen, Abwasser- untersuchungsergebnisse (bei bereits auf dem Grundstück vorhandenen Betrieben) und andere Nachweise verlangen oder eine Nachprüfung durch Sachverständige fordern, wenn sie dies aus sachlichen Gründen für notwendig hält. Die Gemeinde kann auf einzelne in Abs. 4 erwähnte Unterlagen verzichten. 
(7) Antrag und Antragsunterlagen sind vom Grun'isfückselgentümer und vom mit der Aus- führung Beauftragten zu untefschreiben und Ut dreifacher Ausfertigung bei der Gemeinde einzureichen. Die Antragsunterlagen zu Abs. 4g brauchen nur in einfacher Ausfertiguno eingereicht zu werden und bedürfen nur der Unte<rschrift des Grund- stückseigentümers. 
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(8) Bei baugenehmigungspflichtigen Bauten ist der Antrag gemeinsam mit dem Bauantrag einzureichen. Bei Weiterleitung des Bauantrages hat die Gemeinde der Baugenehmi- gungsbehörde mitzuteilen oder die Mitteilung anzukündigen, ob dem Anschlußantrag entsprochen worden ist oder wird, und ob und welche Auflagen hierbei erteilt worden sind oder werden. 
(9) Mit der Ausführung der Arbeiten darf erst begonnen werden, wenn der Antrag genehmigt ist. 

(10) Die Entscheidung über den Antrag soll möglichst umgehend erfolgen. Sie kann bis zum Eingang des Beitrages oder eines an seine Stelle tretenden Betrages sowie der Erstattung der Kosten für die Kanalanschlußleitung zurückgestellt werden, sofern nicht durch eine vertragliche Regelung die Zahlungsverpflichtungen des Grundstückseigentümers bereits unwi-derruflIch festgelegt worden sind. 
(11) Die Genehmigung erfolgt unbeschadet der Rechte Dritter und sonstiger bundes- oder landesgesetzlicher Bestimmungen, insbesondere der wasserrechtlichen Vor- schriften. 
(12) Die Genehmigung soll vorschreiben, bis wann spätestens die genehmigten Anlagen betriebsfertig hergestellt sein müssen. 
(13) Die erteilte Genehmigung erlischt In Jedem Falle nach Jahresfrist ab Zustellung der Genehmigung, wenn mit der Ausführung der Arbelten noch nicht begonnen oder wenn eine begonnene Ausführung nicht spätestens ein Jahr nach der ersten Ein- stellung der Arbelten endgültig zu Ende geführt worden ist. Ein Anspruch auf Rückzahlung des Beitrages oder des an seine Stelle getretenen Betrages besteht auch dann nicht, wenn Voraussetzungen des § 4 noch nicht gegeben sind. Eine etwa bereits entrichtete Vorausleistung für die Kanalanschluflleitung wird nur auf Anforderung zurückgezahlt, und zwar In dem Umfange, In dem von der Gemeinde für die beantragte Herstellung, Erweiterung, Änderung oder Erneuerung des An- schlusses noch keine Aufwendungen erbracht worien sind. 
(14) Ist das Grundstück bereits bebaut bzw. fallen Abwässer auf diesem Grundstück an, so kann die Gemeinde bei Nichtsteilung des Antrages durch den Eigentümer von sich AUS das Grundstück selbst anschließen, die Benutzung der Abwasserbeseiti- gungsanlage anordnen und die nach dieser Satzung erforderlichen weiteren Auf- lagen erteilen; die Genehmigung zum Anschluß des Grundstückes und zur Benutzung der öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen gilt mit dieser Handlung der Gemeinde als erteilt. 

Grundstück^äreinrlchtungen 
( f) Grundstückskläreinrichtungen müssen vom Grundstückseigentümer auf seine Kosten angelegt und bis zur Stillegung (Beseitigung) des Grundstücksanschlusses be- trieben werden, wenn 

a) eine Befreiung vom Anschlufl- und Benutzungszwang ganz oder teilweise erteilt ist (§ 4 Abs. 9 und § 5 Abs. 3) oder 
b) die Gemeinde eine Vorbehandlung des Abwassers verlangt (z.B. nach § 3 Abs. 6, § 10 Abs. 7) oder 
c) keine öffentliche Abwassersammeileitung vorhanden Ist und in absehbarer Zeit auch nicht verlegt wird oder 
d) in die Abwasserbeseitigungsanlage fäka1ienha1tig«s Abwasser nicht eingeleitet werden darf, sondern auf dem Grundstück zurückgehalten werden muß oder 
e) die öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen noch nicht an ein öffentliches Klärwerk ange::ch1ossen sind oder 
f) der Fall des § 3 Abs. 5 gegeben Ist. 
In diesen Fällen darf der Überlauf au^ der Grundstückilärelnrichtung nur aus- nahmsweise und nur auf Jederzeitigen Widerruf sowie auch nur dann an die Kanalanschlußleitung (Abwasserbeseitigungsanlage) angeschlossen werden, wenn das Abwasser entsprechend dem genehmigten Antr**^ (§ 6) unschädlich gemacht worden Ist. 

(2) Die Grundstückskläreinrichtung Ist nach den bauaufsichtlichen Bestlinnungen und den allgemein anerkannten Rogein der Abwassertechnik herzustellen, zu unter- halten und gegebenenfalls zu ändern oder zu erneuern. Die Einleitung von Nieder- schlagswasser in die Grundstück;k1äreinrichtung ist unzulässig. 
(3) Für den ordnungsgemäßen Betrieb der Grundstückskläreinrichtungen sowie 'ür ihre einwandfreie Unterhaltung, ständige Wartung und Reinigung Ist der Grundstücks- eigentümer verantwortlich. Die Gemeinde ist berechtigt, die Anlage und deren Betrieb zu überwachen sowie die Einhaltung der bei der Genehmigung erteilten Auflagen und Bedingungen Jederzeit zu überprüfen. Die in Satz 2 festgelegten überwachungs- und Prüfungsrechte sind lediglich Sicherheitsmaflnahmen Jer Gemeinde im Interesse der Abwasserbeseitigungsanlage; sie befreien deshalb der. Grundstücks- • eigentümer und seinen Beauftragten nicht von ihren Verpflichtungen nach dieser Satzung und lösen auch keinerlei Ersatzansprüche gegenüber der Gemeinde aus. 
(4) Grundstückskläreinrichtungen sind genehmigungspflichtig (§ 6); sie dürfen grund- sätzlich nicht zugelassen werden, wenn alle Abwässer in die Abwasserbeseitigungs- anlage eingeleitet werden müssen und Befreiungen nach § 4 Abs. 9 bzw. nach ^ 5 Abs. 3 nicht erteilt worden sind. Wenn in absehbarer Zeit eine Abnahme aller Schmutzwasser (einschließlich Fäkalien) durchgeführt werden kann, so ist bis zu diesem Zeltpunkt eine Grundstückskläreinrichtung auf jederzeitigen Widerruf nur noch als Provisorium zuzulassen. Im übrigen gilt § 4 Abs. 5 und 7 entsprechend. 
(5) Alle in den vorgehenden Absätzen aufoaführten Arbeiten gehen In vollem Umfange zu Lasten des Grundstückseigentümer,. 
(6) Die Gemeinde behält sich vor, die laufende Entleerung der Gruben sowie die Abfuhr des Schlammes einheitlich selbst durchzuführen oder durch einen Dritten durch- führen zu lassen. Das gilt auch im Einzelfall, wenn der Grundstückseigentümer den ihm insoweit auferlegten Pflichten nicht nachkonmt und dadurch Gefahren für das Allgemeinwohl entstehen können. Die anfallenden Kosten trägt der Grundstücks- eigentümer, von den die Gemeinde eine Vorausleilung bis zur Höhe der voraussicht- lichen Aufwendungen verlangen kann. Die Rechte der Gemeinde aus ^ 16 der Ab- wassersatzung werden dadurch nicht eingeschränkt. 
(7) Bei Grundstückskläreinrichtungen, derpn Ablauf in die Abwasserbescitigungsanlage oder in einen Vorfluter geleitet wird, behält sich die Gemeinde vor, bei Nichtbe- % achtung der vorstehenden Vorschriften und Gefährdung des allgemeinen Wohles den Betrieb der Grundstückskläreinrichtung selbst zu übernehmen. Abs. 6 Satz 3 und 4 sind entsprechend anzuwenden. 

§ 8 
Art der Anschlüsse 

(1) Jedes nach den Bestitmungen dieser Satzung angeschlossene, anzuschließende oder anschlieflbare Grundstück mufl eine unmittelbare Verbindung mit der Abwasserbe- seitigungsanlage über die Kanalanschlußleitung haben und darf Insbesondere nicht über ein anderes Grundstück in die öffentliche Abwasserbeseitigung oder auf ein drittes Grundstück entwässert werden. Das gilt auch dann, wenn diese anderen Grundstücke oder Grundstücksteile (vgl. §7 Abs. 2) im Eigentum (Eigentum irgend- 
welcher Art, Erbbaurecht) des Grundstückseigentümers des schon angeschlossenen Grundstückes stehen. 

(2) Ausnalvnen von der Regel des Abs. 1 kann der Gemeindevorstand dann bewilligen, wenn bei Durchführung des Abs. I für den Grundstückseigentümer eine unbillige Härte gegeben ist, die ihm im Verhältnis zu den übrigen Anschlußnehmcn nicht zugemutet werden kann oder wenn andernfalls eine Verbindung mit der öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlage nicht möglich ist. Die Gemeinde muß vor einer solchen Ausnahmeregelung mit den Grundstückseigentümern entsprechende schriftliche Ver- einbarungen treffen. In diesem Vertrag muß der Eigentümer Insbesondere erklären, daß dieser Anschluß seines Grundstückes hinsichtlich der Anwendung des Orts- rechts über die Abwasserbeseitigung (insbesondere Abwassersatzung und Abwasser- beitrags- und -gebührensatzung) als unmittelbarer Anschluß gilt und er sich allen Sestinmungen des gesamten Jeweiligen Abwasser-Ortsrechts vertraglich hier- mit unterwirft; er muß weiter vor der Ausnahmegenehmigung den anstelle des , Kanalbeitrages tretenden Betrag unwiderruflich an die Gemeinde gezahlt haben. 
(3) über angeschlossene Grundstücke dürfen ohne vorherige schriftliche Zustinmung und ohne Anweisung der Gemeinde (§ 9 Abs. 5) keine Abwässer irgendwelcher Art von anderen, nicht angeschlossenen Grundstücken in die Abwasserbeseitigungs- anlage abgeleitet werden. Abs. 1 Satz 2 Ist entsprechend anzuwenden. 
(4) Es ist ein Reinigungs- und Obergabeschacht nach OIN 1986 anzulegen 
(5) Oer Gemeindevorstand bestlmnt Art und Lage des Anschlusses des Grundstückes. Führung und lichte Weite der Kanalanschluflleitung sowie Art und Lage des Reini- gungs- und Übergabeschachtes nach den Verhältnissen des einzelnen Grundstückes. Dabei sind die Erfordernisse der Öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlage zu be- rücksichtigen. 
(6) Jedes Grundstück erhält grundsätzlich nur eine Kanalanschluflleitung. In besonders begründeten Fällen (z.B. Samnelgaragen, Reihenhäuser) kann die Gemeinde den Anschlufl mehrerer Grundstücke über eine gemeinsame Kanalanschluflleitung vor- schreiben oder auf Antrag zulassen. 
(7) Wünscht der Grundstückseigentümer neben der einen Kanalanschluflleitung noch weitere Kanalanschlußleitungen, so entscheidet darüber der Gemeindevorstand nach pflichtgemäflem Ermessen. Alle dadurch entstehenderi Kosten müssen vor der Durch- führung aller Jeweils erforderlichen Arbelten (vgl. § 11 Abs. 2 dieser Abwasser- satzung sowie § 15 der Abwasserbeitrags- und -gebührensatzung) an die Gemeinde entrichtet werden. Das gilt auch für solche zusätzlichen Kanalanschlußleitungen, die im Zeltpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung schon bestanden haben; als Anschluflleitung im Sinne des Abs. 6 gilt in diesem Falle diejenige mit der längsten Meterlänge im öffentlichen Verkehrsraum (bis Grundstücksgrenze), bei gleicher Meterlänge entscheidet die Gemeinde. 

§ 9 
Allgemeine Pflichten und Rechte aus dem Anschluß- und Benutzungsverhältnis 

(1) Den Beauftragten der Gemeinde sowie den in Ihrem Auftrag tätig werdenden Bedienste- ten und Beauftragten des Umlandverbandes Frankfurt ist zur Oberprüfung der Kanal- anschlußleitungen, der Reinigungs- und Übergabeschächte aller GrundstiJcksent- 
wässerungs-, Vorbehandlungs-, Abscheider- und Spaltanlagen sowie zur Prüfung, ob die Vorschriften dieser Satzung und/oder der Genehmigungsbescheide befolgt werden, z.O. durch Entnahme von Abwasserproben Jederzeit ungehindert Zutritt zu allen 
Anlageteilen auf dem angeschlossenen Grundstück zu gestatten, nie Reinigungs- öffnungen, Prüf- und Obergabeschächte sowie Rückstauverschlüsse müssen Jederzeit zugänglich sein. Den Beauftragten sind auf Verlangen Testandspläne der Grund- StUcksentwässerungsanlagen vorzulegen. 

(2) Die Beauftragten haben sich auf Verlangen durch einen von der Gemeinde oder dem Umlandverband Frankfurt ausgestellten Dienstausweis auszuweisen. 
(3) Wenn bei einer Prüfung der Anlagen Mängel festgestellt werden, hat der Grundstücks- eigentümer oder Besitzer diese unverzüglich zu beseitigen. Die Anordnungen des Beauftragten sind unverzüglich zu befolgen. Wird ihnen nicht innerhalb einer an- gemessenen - tnün^lIch setzbaren - Frist entsprochen, so ist die Gemeinde auch ohne besondere Ankündigung berechtigt, die erforderlIchen Maßnahmen auf Kosten des Anschlußnehners durchführen zu lassen; sie kann hierfür Vorausleistung In Höhe der voraussichtlichen Aufwendungen verlangen. 
(4) Die Abwas&.eretnleiter sind verpflichtet, alle für die Prüfung der Anlagen und für die Errechnung der gemeindlichen Beitrags-, Gebühren- und Erstattungsansprüche erforderlichen Auskünfte zu erteilen. 

(5) Werden von einem angeschlossenen Grundstück aus einer privaten Wasserversorgungs- anlage stammende Abwässer In die Abwasserbeseitigungsanlage oder werden zulässiger- weise Abwässer aus anderen Grundstücken miteingeleitet, so hat der Grund- stückseigentümer auf seine Kosten nach näherer Anweisung der Gemeinde zur Messung der auf das Grundstück gelangenden Wassermengen aus jener privaten Wasserver- sorgungsanlage oder aus den anderen Grundstücken geeichte oder beglaubigte Wasserzähler einzubauen, zu unterhalten, auszuwechseln bzw. zu erneuern. Wegen des Einbaus, der sicheren Unterbringung usw. gelten sinngemäß die Bestiiwungen der Allgemeinen Wasserversorgungsbedingungen der Stadtwerke Langen GmbH. Die Zähler sind von den Stadtwerken zu verplomben und können von der Gemeinde kontrolliert werden. Worden Beschädigungen irgendwelcher Art am Zähler, insbe- sondere an der Plombe festgestellt, so Ist als Abwassermonge diejenige des ent- sprechenden Zeltraumes im Kalendervorjahr anzusetzen, mindestens aber der dem Abrechnungszeltraum entsprechende Anteil an der Gesamtabnahme der letzten zwölf 
Kalendermonate. 

(6) In die Abwasserbeseitigungsanlage darf nur frisches bzw. In zulässiger Form vor- behandeltes Abwasser eingeleitet werden. 
(7) Während der kalten Jahreszelt hat der Grundstückseigentümer auf dem Grundstück die notwendigen Frostschutzmaßnahmen zu treffen und notfalls dennoch eingefrorene Anlagen einschließlich des Wasserzählers (Abs. 5) auf seine Rechnung und Gefahr wieder ordnungsgemäß herrichten zu lassen. Die Gemeinde ist unverzüglich vom Einfrleren sowie vom bevorstehenden Wiederinstandsetzen des Wasserzählers zu verständigen. 
(8) Die Grundstücksentwässerungsanlagen sind so zu unterhalten, daß die öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen und die Entwässerungsanlagen anderer Grundstücks- eigentümer nicht gestört werden können. Deshalb sind alle Schäden und Mängel an den Grundstücksentwässserungsanlagen einschließlich der Kläreinrichtungen vom Grundstückseigentümer auf seine Kosten unverzüglich zu beseitigen. 
(9) Jeder Grundstückseigentümer und jeder Abwasserelnleiter ist verpflichtet, ihm bekannt werdende Schäden und Störungen an den Kanalanschlußleitungen und an der Grundstückskläreinrichtung unverzüglich der Gemeinde zu melden. Diese Melde- 

pflicht besteht darüber hinaus auch hinsichtlich solcher Schäden und Störungen an den Grundstücksentwässerungsanlagen sowie In zumutbarem Rahmen auch an den der Sarrmelleitungen, durch die sich nachteilige Auswirkungen auf die Aufrechter- haltung des Betriebes der öffentlichen Abwasserbescitigungsanlage oder der 
Abwasserbedienung der übrigen Anschlußnehmer ergeben können. 

(10) Wenn beabsichtigt oder unbeabsichtigt gefährliche oder schädliche Stoffe oder ^ Flüssigkeiten (z.B. durch Auslaufen von Behältern) In die öffentliche Abwasser- beseitigungsanlage gelangen, so ist die Gemeinde durch den Verursacher und durch die Abwassereinleiter unverzüglich zu benachrichtigen. 
(11) Die Abwasserelnleiter haften der Gemeinde für alle Schäden infolge unsachgemäßer Oder den Bestimmungen dieser Satzung zuwiderlaufender Benutzung, Bedienung oder Verwendung der Abwasserbeseltigungsanlagc sowie bei Verstößen gegen die Melde- pflichten nach Abs. 7, 9 und 10 und § 10 Abs. 6. Bei den durch mangelhaften Zustand der Grundstücksentwä-sserungsanlagen verursachten Schäden haften die Anschlußnehmer. Diese haben außer den gegen sie gerichteten gemeindlichen An- sprüchen die Gemeinde auch von den Ersatzansprüchen Dritte«" freizustellen, die wegen damit zusammenhängender Schäden gegenüber der Gemeinde geltend gemacht werden. 
(12) Die in dieser Satzung gegebenen Rechte der Grundstückseigentümer, Anschlußnehmer und Abwasserelnleiter des gleichen Grundstückes können nur gemeinsam gegenüber der Gemeinde geltend gemacht werden. Diese Berechtigten können Jedoch gegenüber der Gemeinde einen gemeinsamen Vertreter schriftlich benennen. 
(13) Bei allen aufgrund dieser Äbwassersatzung und der Abwasscrbeltrags- und -gebührensatzung gegenüber der Gemeinde bestehenden Verpflichtungen haften die jeweils Verpflichteten eines Grundstückes als Gesamtschuldner, soweit nicht im Einzelfalle etwas anderes bestirmt Ist. 

d) Eine Verdünnung mit Trink-, Betriebswasser und/oder Abwasser aus Kühlsystemen .und der Betrlebswasseraufbereitung zum Erreichen derEinleltungsgrenzwerte Ist unzulässig. 
e) Höhere Grenzwerte können im Einzelfalle - nur unter Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs - zugelassen werden, wenn nach den Besonderhelten des Falles die schädlichen Stoffe und Eigenschaften der Abwässer Innerhalb dieser Grenzen für die öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen, die darin beschäftigen Personen oder die Abwasserbehandlung vertretbar sind. 
f) Geringere als die aufgeführten Grenzwerte können im Einzelfalle festgesetzt und die Einhaltung der geringeren Grenzwerte kann angeordnet werden, soweit dies 'nach den Umstanden des Falles geboten erscheint, um eine Gefährdung der öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen oder der in den Anlagen beschäftigten Personen, die Beeinträchtigung der Benutzbarkelt der Anlagen oder eine Er- schwerung der Abwasserbehandlung sowie der landwirtschaftlichen Klärschlamn- verwertung zu verhüten. Das Einleiten oder Einbringen von Stoffen, die die geringeren Grenzwerte überschreiten, fällt im Geltungsbereich der Anordnung unter das Einleitungsverbot nach Abs. 1. 
g) Bei im Trennverfahren durchgeführter Ableitung von Niederschlagswasser und/ nder Grundwasser, das keiner öffentlichen Abwasserbehandlungsanlage zugeführt wird, können im Einzelfalle geringere als die aufgeführten Grenzwerte fest- gesetzt werden, soweit dies .lach den Umständen des Falles geboten erscheint. 
h) Zusätzlich können Frachtbegrenzungen Im Einzelfalle festgelegt werden, um eine ordnungsgemäße Abwasser- und Klärschlammbeseitigung sicherzustellen. Die Ver- ordnung über das Aufbringen von Klärschlamm (AbfKlärV) zu ^ 15 des Abfallbe- seltigungsgesetzes in der jeweils gültigen Fassung findet entsprechend Anwen- dung. 
1) Zur Ableitung radioaktiver Stoffe mit dem Abwasser sind die Grundsätze und Vorschriften der Strahlenschutzverordnung In der jeweils neuesten Fassung zu beachten. 
k) Es ist ein Betriebstagebuch, in dem sämtlic^die Abwassersituation betreffenden Daten festzuhalten sind, zu führen 

(8) Reichen die vorhandenen Abwasserbeseitigungsanlagen für die Aufnahme und Reinigung von erhöhten Abwassermengen oder von verändertem Abwasser (Abs. 6 und 7) nicht aus, behält sich die Gemeinde vor, die Aufnahme dieser Abwassermengen zu versagen; dies gilt jedoch nicht, wenn der Anschlußnehmer sich bereit erklärt, zusätzlich die Kosten für die notwendige Erweiterung der öffentlichen Abwasserbeseitigungs- anlage zu tragen. 
(9) Ist der Anschluß eines Grundstückes an die nächste Sammelleitung nicht zweckmäßig oder ist die Ableitung des Abwassers über diesen Anschluß in die Abwasserbeseiti- gungsanlage Tür diese na{,htei1ig, so kann die Gemeinde verlangen bzw. auf Antrag des Grundstückseigentümers gestatten, daß das Grundstück an einer anderen Sanmel- leitung angeschlossen wird. 

(10) Easteht für die Ableitung der Abwässer zur Sammelleitung kein ausreichendes natürliches Gefälle, so hat der Grundstückseigentümer zur ordnungsgemäßen Ent- wässerung seines Grundstückes den Einbau und den Betrieb einer Pumpe auf seine Kosten ohne besondere Aufforderung durch die Gemeinde zu veranlassen. Eine Minderung der Kanalbeiträge, der laufenden Benutzungsgebühren sowie der Erstattungs- ansprüche nach § 12 HessKAG (§ 11 Abs. 2 dieser Abwassersatzung sowie § 15 der Abwasserbeitrags- und -gebührensatzung), kann für ein nicht vorhandenes oder nicht ausreichendes natürliches Gefälle nicht verlangt werden. 

§ 10 
Einleitungsbedingungen 

( 1) In die öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen dürfen nur Abwasser eingeleitet werden, die den Bauzustand und die Funktionsfähigkeit der Anlagen nicht stören, die das Personal bei der Wartung und Unterhaltung der Anlagen nicht gefährden, die die Abwasserbehandlung und die Klärschlatimverwertung nicht beeinträchtigen und die den Gewässerzustand nicht nachhaltig beeinflussen. 
( 2) In das Abwassernetz dürfen nicht eingeleitet werden: 

- Feststoffe, wie z.B. Schutt, Asche, Sand, Kehricht. Lumpen, Dung. Küchenab- fälle. Tierkörper und Tierkörperteile im Sinne des § 1 Abs. 1 des Tiernbrpef- beseitigungsgesetzes. Haut- und Lederabfälle, Schlempe, Trub, Trester und Schlatm, die zu Ablagerungen und Verstopfungen der Abwasserleitungen führen können. Dies gilt auch für Abfälle, die über einen Abfallzerkleinerer dem Abwasser zugeführt werden; 
- Flüssigkeiten, wie z.B. Blut, Jauche. Gülle. Silage. Molke. Krautwasser, die aufgrund ihrer Beschaffenheit zu Störungen bei der Abwasserreinigung und da- mit zu Beeinträchtigungen im Gewässerzustand führen können; 
- wassergefährdende Stoffe, wie z.B. Mineralöle, Benzin, Karbid, Phenol. Säuren, Laugen, Lösungsmittel, Schädlingsbekämpfungsmittel, Arzeneimittel oder ver- gleichbare Chemikalien, die durch ihre Feuergefährlichkeit, Explosivität, Toxität, Persistenz oder Bioakkumulation zu Beeinträchtigungen führen können. Dies gilt auch für radioaktive und mit Krankheitskeimen behaftete Stoffe; 
also alle Stoffe, die gemäß Abfallbeseitigungsgesetz als Abfall ordnungsgemäß zu beseitigen sind. 

(3) Der urvalttelbare Anschluß von Dampfleitungen und Dampfkesseln ist jiicht gestattet. 
(4) Auf Grundstucken, in deren Abwässern unzulässige Bestandteile (Benzin, Die, Fette, Stärke usw.) enthalten sind, sind vor Einleitung in die öffentlichen Abwasserbe- seltigungsanlagen vom Grundstückseigentümer und den Abwassereinleitern Vorrichtungen zur Abscheidung dieser Stoffe (Abscheider- und/oder Spaltanlagen) einzubauen, zu betreiben und zu erneuern. Art und Einbau der Vorrichtungen bestimmt die Gemeinde im Einvernehmen mit den Umlandverband Frankfurt. Entleerung, Reinigung sowie regelmäßige Kontrollen obliegen dem Grundstückseigentümer. Das Abscheidegut ist unverzüglich wegzuschaffen und darf an keiner anderen Stelle dem Leitungsnetz wieder zugeführt werden. Der Grundstückseigentümer und die infrage könnenden Ab- wasserelnleiter sind für Jeden Schaden haftbar, der durch eine verabsäumte Ent- leerung oder Reinigung des Abscheiders entsteht. Die einschlägigen Vorschriften (Abfallbeseitigungsgesetz. Altdlgesetz usw.) gelten entsprechend. 
(5) Wer gewerbliches, industrielles oder ähnliches nicht häusliches Abwasser einleitet, ist verpflichtet, es durch den \on der Gemeinde beauftragten Umlandverband Frank- furt untersuchen zu lassen. Die "lemeinde bestimnt im Einvernehmen mit dem Umland- verband Frankfurt aufgrund der Btschaffenheit des Abwassers die Entnahmestellen, die Hindestanzahl der Abwasserproben und den grundsätzlichen Turnus der Entnahme. Die Gemeinde kann verlangen, daß der für die Menge und Beschaffenheit des Ab- wassers Verantwortliche auf eigene Kosten automatische Heßeinrichtungen und Probe- nahmegeräte einbaut, betreibt und in ordnungsgemäßem Zustand hält. Die Überwachung der Einleitung und die Untersuchung der Proben werden auf Kosten des Grundstücks- eigentümers durchgeführt. 
(6) Wenn Art, Menge, Verschmutzungsgrad oder Schlammanteil der Abwässer sich ändern, hat der Grundstückseigentümer unaufgefordert der Gemeinde die erforderliche An- gaben zu machen und auf Verlangen die Unschädlichkeit oder Unschädlichmachung dieses Abwassers nachzuweisen. 
(7) a) Die Gemeinde kann die Einleitung von Abwässern außergewöhnlicher Art oder Menge versagen oder von einer Vorbehandlung oder Speicherung abhängig machen und an besondere Bedingungen knüpfen. 

b) Bedingungen an die Einleitung sind Inbesondere an Abwässer aus Industrie- und Gewerbebetrieben oder vergleichbaren Einrichtungen (z.B. Krankenhäuser) zu stellen. Abgesehen von den übrigen Begrenzungen das Benutzungsrechtes dürfen derartige Abwässer In der Stichprobe folgende Grenzwerte nicht überschreiten: 
1. Physikalische Parameter 
1.1 Temperatur 1.2 pH-Wert 1.3 pH-Wert (cyan. Abwässer) 
2. Absetzbare Stoffe Schlammartige und feste Stoffe aus indu- striellen Abwasservorbehandlunnsanlaqen (z.0. NeutralIsations-Entglftungsanlagen) 
3. Organische Stoffe und Lösungsmittel 
J.l Organische Lösungsmittel 3.2 Halogenierte Kohlenwasserstoffe berechnet als organisch gebundenes Chlor 3.3 Phenole (gesamt) 3.4 Mineralische Ole/Fette unverseifbare, mit Petroläther extrahierbare Stoffe 

•3.5 Organische Öle/Fette verseifbare, mit Petroläther extrahierbare Stoffe 
4. Anorganische Stoffe (gelöst)" 
4.1 Cyanide (gesamt) 4.2 Cyanide. durch Chlor zerstörbar 4.3 Sulfate 
6. Anorganische Stoffe (gesamt) 
5.1 Arsen 5.2 Blei 5.3 Cadmium (Im Bedarfsfalle ist eine gesonderte Be- handlung von cadmiumhaltigen Abwässern erforder* lieh.) 5.4 Chrom 5.5 Chrom - VI 5.6 Eisen 5.7 Kupfer 5.8 Nickel 5.9 Quecksilber (Im Bedarfsfalle ist eine gesonderte Behandlung von quecksilberhaltigen Abwässern er- forderl ich.) 5.10 S11ber 5.11 Zink 5.12 Zinn 

max. 35 °C 6,5 - 9,0 8,0 - 9,0 
1 ml/1 nach 2-stünd1ger Absetz- zelt im Spitzglas 

10 mg/1 5 mg/1 
20 mg/1 

20 mg/1 

50 mg/1 

1 mg/1 0,2 mg/1 400 mg/1 

0,1 mg/1 2,0 mg/1 0,5 mg/1 

2,0 mg/1 0,2 mg/1 20,0 mg/1 2,0 mg/1 3,0 mg/1 0,05 mg/1 

0,5 mg/1 5,0 mg/l 3,0 mg/1. 
Die zur Ermittlung der physikalischen und chemischen Beschaffenheit der Ab- wässer notwendigen Untersuchungen sind nach den Deutschen Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlanmuntersuchung in der jeweils gültigen Fassung oder den entsprechenden DIN-Normen des Fachnorreenausschusses Wasser- wesen Im Deutschen Institut für Normung e.V. - Berlin auszuführen. 

c) Für nicht unter b) aufgeführte Stoffe werden die Grenzwerte Im Bedarfsfalle festgesetzt. 

(11) Gegen den Rückstau des Abwar.sers aus der Abwasserbeseitigungsanlage in die ange- schlossenen Grundstücke hat sich jeder Grundstückseigentümer selbst zu schützen (siehe auch § 13). 
(12) Kanaleinläufe, Ausgüsse usw., die tiefer als die Straßenoberkante liegen oder sonstwie durcli Rückstau gefährdet erscheinen, sind durch einen von Hand bedien- baren Absperrschiober gegen Rückstau zu schützen. 

§ 11 
Herstellung, Erneuerung, Änderung, Unterhaltung, Reinigung und Beseitigung (Stillegung) der Kanal- anschlußleitung (§ 2 Abs. 6c) 

( 1) Die Gemeinde trifft die erforderlIchen Entscheidungen nach teflgabe des § 8 Abs. 5 dieser Satzung; dabei sollen technisch oder finanziell begründete Wunsche des Grundstückseigentümers nach Möglichkeit berücksichtigt werden. 
(2) Die Gemeinde läßt - gegebenenfalls durch einen von Ihr zu beauftragenden Unter- nehmer - die Kanalanschluflleitung herstellen, erneuern," verändern, unterhalten, reinigen und ggf. beseitigen (stillegen). Alle damit verbundenen Aufwendungen hat der Grundstückseigentümer der Gemeinde nach näherer Bestimmung In der Abwasserbeitrags- und -gebührensatzung zu erstatten. Zu diesen Aufwendungen ge- hören auch die Ausgaben für die Wiederherstellung des alten Zustandes auf den durch die Aroelt in Anspruch genotimenen Flächen. Für die zusätzlichen Anschluß- leitungen gilt § 8 Abs. 6 und 7. 
(3) Die Grundstückseigentümer und die Abwasserelnleiter dürfen - abgesehen vom Fall des § 9 Abs. 7 - keinerlei Einwirkungen auf die Kanalanschluflleitung vornehmen oder durch Dritte vornehmen lassen. Für Schäden bei Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen haftet der einzelne gegen Satz 1 verstoßende Grundstücks- eigentümer bzw. Abwassereinleiter; müssen mehrere gemeinsam haften, so sind sie insoweit Gesamtschuldner. 

§ 12 
Herstellung, Erneuerung, Änderung, Unterhaltung, Reinigung und Beseitigung (Stillegung) der Grund- stücksentwässerungsanlagen (§ 2 Abs. 6d) 

(1) Die im Anschluß an die Kanalanschluflleitung auf dem Grundstück sowie In den Gebäuden erforderlichen Grundstücksentwässerungsanlagen hat der Grundstücks- eigentümer auf seine Kosten entsprechend den jeweiligen Erfordernissen her- stellen, erneuern, ändern, unterhalten, reinigen und ggf. beseitigen (still- iegen) zu lassen. Die Arbelten müssen nach den genehmigten Plänen fachgerecht entsprechend den Bestlmungen des Deutschen Normenausschusses (DIN 1986) sowie den etwaigen zusätzlichen Vorschriften der Gemeinde durchgeführt werden; ins- besondere sind nur solche Materialien und Geräte zu verwenden, die nach diesen Vorschriften Zugelassen sind. 
(2) Die in Abs. 1 genannten Arbeiten dürfen nur durch von der Gemeinde allgemein oder Im Einzelfalle zugelassene Bauunternehmer oder Installateure durchgeführt werden. Hit der Zulassung dieser Bauunternehmer und Installateure übernimmt die Gemeinde keinerlei Gewähr für deren Arbeiten. Die Gemeinde kann auf zu begründenden Antrag Im Einzelfalle abweichend von der Regelung In Satz 1 dem Grundstückseigentümer die Durchführung der Arbeiten überlassen, wenn dieser aufgrund seines Berufes oder seiner handwerklichen Fähigkeiten die Gewähr für eine ordnungsgemäße Arbeit bietet; Satz 2 gilt entsprechend. 
(3) Die Durchführung der Arbeiten darf erst nach Genehmigung des Anschluß- und Benutzungsantrages (§ 6) erfolgen und hat sich nach den Festlegungen im Genehmi- gungsbescheid zu richten. Nicht genehmigte oder anders ausgeführte Arbelten werden nicht abgenonmen und sind unverzüglich zu beseitigen. Die Grundstücks- entwässerungsanlagen dürfen erst In Betrieb genommen werden, wenn die Abnahme- prüfung durch die Gemeinde keine Beanstandungen ergibt. 
(4) Die Fertigstellung der Grundstücksentwäss-erungsanlage sowie anderer genehmigungs- pflichtiger Arbeiten (§ 6 Abs. 2) an diesen Anlagen auf dem Grundstück Ist der Gemeinde durch den Grundstückseigentümer unverzüglich mitzuteilen, damit die Gemeinde diese Arbeiten überprüfen kann. Be' Abscheider-, Spalt- und Vorbehand- lungsanlagen ist zu dieser Überprüfung der Umlandverband Frankfurt hinzuzuziehen. 

Bei der Prüfung müssen sämtliche Anlageteile sichtbar sein. Die Prüfung der Grundstücksentwdsserungsanlage ist lediglich eine Sicherheitsmaßnahme im Interesse der öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlage und der anderen Abwasserelnleiter. Sie befreit deshalb den ausführenden Unternehmer (Abs. 2) nicht von seiner Ver- pflichtung gegenüber seinem Auftraggeber bzw. den Abwassereinleitern auf Jenem 
Grundstuck zu vorschriftsmäßiger Ausführung der Arbeiten und löst auch keinerlei Ersatzansprüche gegenüber der Gemeinde aus; entsprechendes gilt auch im Falle des Abs. 2 Satz 3. 

(5) Ist im Ausnahmefall (§ 8 Abs. 2 und 3) der Anschluß eine« angrenzenden Grundstückes Uber ein bereits angeschlossenes Grundstück genehmigt worden, so sind die vor- stehenden Absätze sowie § 6 entsprechend anzuwenden- 

§ 13 
Betriebsstörungen 

Bei Betriebsstörungen oder Außerbetriebsetzung der öffentlichen Abwasserbeseitigungs- anlage<sowie bei dem Auftreten von Mängeln und Schäden, die durch Rückstau (siehe auch § 10 Abs. 11) Infolge von Naturereignissen wie Hochwasser, Wolkenbrüchen oder Schneeschmelze oder durch Hemmungen im Wasserablauf hervorgerufen werden, haben der Grundstückseigentümer und die Abwasserelnleiter weder Anspruch auf Schadensersatz 
noch auf Minderung der Beiträge und Gebühren bzw. der Erstattungsansprüche. Dies gilt nicht bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit von Bediensteten der Gemeinde oder wenn gesetzliche- Vorschriften entgegenstehen. 

§ 14 
Ummeldung und Abmeldung 

(1) Den Wechsel Im Grundstückseigentum (Eigentum Irgendwelcher Art, Erbbaurecht) sowie Name und Anschrift des neuen Eigentümers hat der bisherige Grundstücks- eigentümer der Gemeinde unverzüglIch mitzuteilen. Zu dieser Ummeldung Ist auch | der neue Grundstückseigentümer veroflichtet. 
(21 Will eil Grundstückselaentümcr. für den die Voraussetzungen des Anschluß- und Benutzungszwanaes (66 4 und 5) bisher nicht aeaeben sind, die Benutzung der Abwasserbeseitiaunosanlaoe völlio einstellen, so hat er dies der Gemeinde mit- zuteilen. Die Gemeinde hat dann unverzüglich sinngemäß nach ^ 11 Abs. 2 zu ver- fahren und die Kanalanschlußleitung auf Kosten des Grundstückseigentüfflers auf geeignete und ausreichende Weise stillzulegen und damit den Anschluß an die Abwasserbeseitiaungsanlage zu beseitigen. Bis zu diesem Zeitpunkt sind die laufenden Benutzungs- und Verwaltungsgebühren zu zahlen. Soll die stillgeleote Leitung später wieder verwendet werden, so gilt dies als neuer Anschluß. 
(3)-Hält ein Grundstückseigentümer die Voraussetzungen für den Anschluß- und Senutzungs- zwang für nicht mehr oder nicht mehr voll gegeben, so ist nach den Bestimnungen des § 4 Abs. 9 und des § 5 Abs. 3 unter entsprechender Anwendung der Regelungen In Abs. 2 zu verfahren. 
(4) Bereits geleistete Kanalbeiträge und Erstattungszahlungen (nach § 11 Abs. 2 der Abwassersatzung sowie nach § 15 der Abwasserbeitrags- und -gebührensatzung) werden nicht zurückerstattet. 

^ 15 
Beiträge, Gebuhren und Erstattungsansprüche 

Die Gemeinde erhebt nach Maßgabe einer Abwasserbeitrags- und -gebührensatzung Seiträge, laufende Benutzungsgebühren, Verwaltungsgebühren, Abwasserabgaben sowie 
Kleineinleiterabgaben und stellt Erstattungsansprüche gemäß § 11 Abs. 2 dieser Abwassersatzung In Verbindung mit § 12 HessKAG. 
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§ 16 
Zwangsmittel 

Für die zw.igsweise Durchsetzung der im Rflhmen dieser Satzung erlassenen Mema\tunq<.- verfugungen gelten die Vorschriften des Hessischen VerwaltungsvollStreckungsgesetzes in der jewels gültigen Fassung. « 
^ 17 
Ordnungswidrigket ten 

(1) Ordnung'.widrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlässig 
1. entgegen f) 4 ein Grundstück nicht, nicht ordnungsgemäß oder nicht fristgemäß an die öffentlichen Abwasserbeseitigupgsanlagen anschließt; 
2. entgegen § 4 Abs. 5 Satz ? Abwassereinrichtungen wie z.B. Kle«nkiaranlagen, Gruten, Schlammfänge oder Sukeranlagen nicht oder nicht fristgemäß außer Beltieb setzt, entleert, reinigt oder mit setzungsfreiem Material verfüllt; 
3. entgegen § 5 das Abwasser nicht der Gemeinde überläßt; 
4. einen Anschluß an die öffentlichen Abwasserbeseiticungsanlagen oder einen Re^nigungs- unfl Obergabeschacht nicht nach den Vorschriften des § 6 Abs. 2 he-stellt, ändert, erweitert, erneuert, beseitigt (stillegt) oder benutzt; 
5. entgegen § 6 Abs. 2a Grundwasser oder sonstiges Wasser, das kein Abwasser ist, oder Abwisser, das der Beseitigungspflicht nicht unterliegt, ohne besondere Genehmigung der Gemeinde in Öffentliche Abwasserbeseitigungsanlagen einleitet; 
6. die Grunds'.Ucksklareinrichtungen nach § / nicht oder nicht ordnungsgemäß unter- halt; 
7. entgegen § 8 Abs. 1 Abwasser über andere Grundstücke in die öffentliche Ab- wasserbeseiti^ungsanlage einleitet; 
8. entgegen ^ 8 Abs. 4 keinen Reinigungs- und üoergabeschacht anlegt; 
g. entgegen § 8 Abs. 6 Satz 2 sein Grundstück nicht an eine vorgeschriebene gemeinsame Kanalanschlußleitung anschließt; 

10. entgegen § 9 Abs. 1 die Oberprüfung der Kanalanschlußleitung, des Reinigungs- und Obergabeschachtes, der Grundstücksentwässerungs-, Abstheider- und Spalt- anlagen nicht gestattet; 
11. entgegen § 9 Abs. 3 Mangel an Grunds*ücksentwässerungsanlagen, Reinigungs- und Obergabeschächten. Vorbehandlungs-, Abscheider- und Spaltanlagen trotz Aufforderung durch die Beauftragten der Gemeinde nicht beseitigt; 
12. entgegen § 9 Abs. 7 und 9, § 10 Abs. 6, § 14 Abs. 1 und 2 seinen Anzeige- und Meldepflichten i,egenüber der G«"T<inde nicht, nichl richtig oder nicht recht- 

zeitig nachkonnt- 
13. entgegen § 10 Abs. 1. 2. 7 und 8 von der Einleitung ausgeschlossene Abwasser oder Stoffe in die öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen einleitet oder 

die vorgeschriebenen Grenzwerte oder Frachtbegrenzungen f.;- einleitbares Abwasse? nicht einhält; 
14. entgegen § 10 Abs. 2 Zerkleinerungsgeräte oder ähnliche Geräte an seine Grundstücksentwässeruigsanlage anschließt; 
15. entgegen § 10 Abs. 4 Satz 1 keine ordnungsgemäßen Abscheider- oder Spaltan- lagen einbaut, betreibt und unterhalt oder nicht mehr betriebsfähige Ab- scheider- oder SpaltJmagen nicht erneuert; 
16. entgegen § 10 Abs. 4 Satz 2 die notwendige Entleerung und Reinigung der Ab- scheider- oder Spaltanlagen nicht oder nicht rechtzeitig vorninnt; 
17. entgegen ■§ 10 Abs. ! Vorrichtungen zur Messung und Registrierung der Abwasser- mengen und der Beschaffenneit des Abwassers in die Grundstücksentwässerungs- anlagen nicht einbaut, nicht betreibt oder nicht in ordnungsgemäßen Zustand hält; 
18. entgegen § 10 Abs. 7a Abwasser ohne Vorbehandlung oder Speicherung in die öffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen einleitet; 
19. entgegen § 10 Abs. 7d sein Abwasser zum Erreichen der Einleitungsgrenzwerte verdünnt; 
20. die Grundstücksentwässerungsanlagen nicht nach den Vorschriften des § 12 Abs. l Satz 2 oder chne Genehmigung nach § 6 Abs. 9 und § 12 Abs. 2 und 3 herstellt, erneuert, ändert, unterhält, reinigt oder beseitigt (stillegt); 
21. entgegen § 12 Abs. 3 und 4 die Grundstücksentwässerungsanlage, die Abscheider-, Spalt- und Vorbehandlungsanlagen vor der Abnahme in Betrieb nifwnt. 

(2) Die Ordnunqswidrigkeit kann mit einer Geldbuße von 5 Deutsche Hark biS| 10.000 
Deutsche Itark geahndet we-den. Die Geldbuße soll den wirtschaftlichen Vortti1, den der Tater aus der Ordnungswidrigkeit gezogen hat, übersteigen. Reicht tas satzungsmäßige Höchstmaß hierzu nicht aus, so kann es überschritten werden 

(3) Das Bundesgesetz über Ordrungswidrigkeiten in der jeweils gültigen Fassung findet Anwendung; zuständige Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Ziff. 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten ist der Gemeindevorstand. 
§ 18 
Inkrafttreten 

Diese Abwassersatzung tritt an 01. Januar 198? in Kraft; gleichzeitig tritt die Allgemeine Kanal Satzung von ?t. Oktober 1979 außer Kraft. 
Egelsbach, 17. Dezember 1981 
Der Gemeindevorstand 

(D u r n e r) Bürgermeister 

zur Änderung der Satzurg Uber die cfeordnete Beseitigung von Abfällen In der Gemeinde Egelsbach (Abfalls&tzung) 

Auforund des § 5 der Messischen Gemaindeordnang (HGO) In der Fassung vom'oi. April 1931 (GVBl. I S. 66), des § 3 des Abfallbeseitigungs- gesctzes - AbfG - vor» 07. Juni 1972 in der Fassung der Bekanntmachung vom 05. Januar 1977 (ECBl. 2 S. 41, 288), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. März 1980 {BGBl. I S. 373), des § 1 des Gesetzes Uber die geordnete Beseicigung von Abfällen (Hessisches Abfallgesetz - HAbfG •) In der Fassung vom 16. Juni 1978 (GVBl. I S. 397, SOG) und des § 10 des Gesetzes über kommanale Abgaben (KAG) vom 17. März 1970 (GVBl. I S. 225) hat die Oemeiidevertretung Egelsbach in der Sitzung am 21. Oktober '1981 die folgende 
1. Satzung 
zur Änderung der Satzung Uber die geordnete Beseitigung von Abfällen in der Gemeinde Egelsbach (Abfallsatzung)' 

beschlossen: 

§ 2 wird wie folgt geändert: 
a) In Abs. 2 erhält unter Buchstabe d) die Kategorie I folgende Fassung: 

- Kategorie I (im Katalog mit I gekennzeichnet) 
Hierzu gehören Abfälle, die In der Regel zusammen mit den in Haushaltungen anfallenden Abfällen'beseitigt werden können, weil bei Ihrer Verbrennung, Kompostierung und Ablagerung keine anderen Auswirkungen als beim Hausmüll zu erwarten sind; z.B. Großküchen- und Kantinenabfälle, feste Gurainiabfällu, entwässer- ter Klärschl^UIun aus biologischen Kläranlagen, Gleßcrelsande und Holzabfälle. " 

Unter Buchstabe e) wird folgender dritter Absatz an-jef'lgt: 
" Autowracks: 
Kraftfahrzeuge oder Anhänger ohne gUltiye amtliche Kennaelchen, die auf öffentlichen Flächen oder außerhalb Im Zusaimenhang be- bauter Ortsteile abgestellt sind, gelten als Abfall, wenn keine Anhaltspunkte dafür sprechen, daß sie noch-bestimmungsgemäß genutzt werden oder daß sie entwendet wurden, und wenn sie nicht Innerhalb eines Monats nayh einer am Fahrzeug angebrachten, deutlich sichtbaren Aufforderung entfernt worden sind (§ 5 Abs. 2 AbfG). " 

b) Abs. 3 erhält folgende Fassung: 
" (3) Eingesammelt werden: 
1. HausmUU, hausmUllähnliche Abfälle und Gartenabfälle, wenn sie in zur Verfügung gestellten Müllbehältern zur Hausmüll- abfuhr 
2. Sperrmüll und Gartenabfälle, wenn sie gebündelt oder auf andere zugelassene Welse zur SperrmUllabfuhr 
am ortsuoxicn oekanntgemachten Abfuhrtag jeweils am Straßenrand im Bereich des Grundstücks bereitgestellt sind und mit den vor- handenen Fahrzeugen eingesammelt werden können. 
3. Die In der Gemarkung wild abgelagerten Abfälle, sofern Maß- nahmen gegen den Verursacher nicht möglich oder nicht vortret- bar sind und kein anderer auf Grund eines bestehenden Rechts- verhältnisses zum Einsammeln verpflichtet Ist. 
4. Zu den einzusammelnden Abfällen Im Sinne des Abs. 2 zählen - unter Beachtung des Ausschlusses gemäß § 3 - Insbesondere 

1. der durch regelmäßige Abfuhr eingesammelte Hausmüll und hausmüllähnlicher Abfall 
2. der auf ortsübliche Art eingesammelte Sperrmüll 
3. die von der Gemeinde zur Wahrung des Wohls der Allgenelahelt In Ihrer Gemarkung einzusammelnden Abfälle. " 

c) Abs. 4 wird gestrichen. 
d) Abs. 5 wird Abs. 4 und erhält folgende Fassung: 

■ (4) Die in Haushaltungen, Gewerbe- und Industriebetrieben, In der Landwirtschaft sowie anderweitig anfallenden Abfälle können, soweit sie wiederverwendet oder auf sonstige Weise verwert«* werden sollen, dorn Abfallrecht entzogen sein (Wirtschaftsgüter). Hierzu zählen z.B.: 

1. Altpapier, Altglas, Altkleldor, Lumpen und Metalle, soweit sie zur Verwertung (Recycling) eingesammelt oder angenommen werden: 
2. Klärschlanwi, soweit er In der Landwirtschaft, Forstwirt- schaft sowie Im Gartenbau im Rahmen einer üblichen Düngung verwandt werden kann} 
3. Garten- und Küchenabfälle wie Obst- und Gemüseroste, wenn sie In Hausgärten kompostiert werden» 
4. Essensrückständp und Getränkereste aus Großküchen und Kantinen, wenn sie zur Verwertung an Tlerkörperbeseltigungs- anstalten oder auf Grund einer Zulassung nach § 8 Ticrkörper- beseltigungsgesetz zur VerfUtterung abgegeben werden; 
5. Erdaushub oder Bauschutt i. S. des Abs. 2 zu Buchstabe e), wenn er z.B. zur Errichtung eines Schallschutzwalles Verwendung findet. " 

2. § 3 wird wie folgt geändert: 
a) Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

" (1) Vom Einsammeln und Befördern sind ausgeschlossen alle Abfälle der Kategorien II und III dos Abfallkataloges sowie der Kategorie I, soweit diese nicht In den bereitgestellten MUllbehältern oder durch Sperrmüll oder andere gemoindllcho Aktionen eingesammelt werden, einschließlich Bauschutt, Klär- schlamm, Autowracks oder Teile davon. " 
b) In Abs. 2 wird das Wort " Benutzer " durch das Wort " Besitzer " ersetzt. 
c) Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

" (3) Soweit Abfälle von der Elnsamnlung ausgeschlossen sind, ist der Besitzer dieser Abfälle nach den Vorschriften des Abfallbeseitigungsgesetzes und des Hessischen Abfallgcsetzes 
zur Beseitigung verpflichtet. Abfälle aus Industrie-, Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben, die unter die Festlegungen der Sonderabfall-Verordnung vom 13. November 1978 (GVBl. I S. 556) fallen, sind der Hessischen Industriemüll GmbH (HIM) ZM über- lassen (Uberlassungspf1Icht). " 

3. § 4 wird wie folgt geändert: 
a) Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

" (1) Jeder Eigentümer oder Anschlußpflichtige Im Sinne des § 6 eines im Gebiet der Gemeinde liegenden, zu Wohnzwecken genutzten Grundstücks ist verpflichtet, sein Grundstück an die gemeindliche Müllabfuhr anzuschließen (Anschluflzwang). 
b) In Abs. 3 werden hinter dem Wort " MUllbehältern " die Worte " oder Müllsäcken " eingefügt. 

4. § 5 erhält folgende Fassung: 
- § 5 

Befreiung vom Anschluß- und Benutzungszwang 
Auf Grund der abschließenden Regelungen der Befroiungstatbestände im Abfallbeseitigungsgesotz (AbfG) entfällt das Einsammeln, soweit die zuständige Behörde oder die Landesregierung die Beseitigung von Abfällen außerhalb von Abfallbeseltigungsanlagen zuläßt (§ 4 Abs. 2 oder 4 AbtGJ. Das gleiche gilt für ausgeschlossene Ab- fälle {§ 3 Abs. 3 AbfG). " 

5. § 10 erhält folgende Fassung: 
•• § 10 

Unterbrechung der Abfallelnsammlung 
Die Gemeinde sorgt bei Betriebsstörungen für »Jbergangsregelungen und wirkt daraufhin, daß diese Störungen unverzüglich behoben werden. Bei Unterbrechungen infolge höherer Gewalt hat der an die Abfallbeseltlgung Angeschlossene keinen Anspruch auf Schadensersatz. 

6. §.12 wird wie folgt geändert: 
a) Abs. 1 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

- (1) Der Anschlußpfllchtige hat dafür Sorge zu tragen, daß die MUllbehälter und der Sperrmüll an den Abfuhrtagen an gut er- reichbarer Stelle auf dem Grundstück möglichst in der^Nähe der Fahrbahn, für die Elnsammlung bereitgestellt werden. 
b) Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

" (2) Falls das Abfallsammclfahrzeug Infolge höherer Gewalt nicht bis an das Grundstück fahren oder dies aus betriebs- wirtschaftlichen Gründen nicht möglich Ist, sind die Müll- 
behälter vom AnschluOpfllchtlgen an einer anderen, ihm zu- mutbaren Stelle zur Entleerung bereitzustellen. Sofern be- baute Grundstücke außerhalb der geschlossenen Ortslage aus Gründin der Wirtschaftlichkeit oder wegen nicht verkehrs- gerechter Zufahrtswoge oder fehlender Wendemögllchkelten nicht angefahren werden können, kann der Gemeindevorstand die Abfallelnsammlung für diese Grundstücke ausschließen. Die Müllbehälter oder MUllsäcko sind vom AnschluOpflich- tigen an der von der Gemeinde festgelegten Stelle zur Entleerung bzw. Abfuhr bereitzustellen. 

c) Abs. 4 erhält folgende Fassung: 
" (4) Neben den MUllbehältern können die von der Gemeinde amtlich zugelassenen Müllsäcke verwendet werden, wenn das Fassun^svemögen der vorhandenen MUllbehälter vorübergehend nicht ausreicht. In besonderen Einzelfällen kann der Gemeindevorstand die ausschließliche Verwendung von Müll- 

säcken zulassen. Die Gemeinde gibt bekannt, *o diese gegen Gebühr gemäß § 17 Abs. 4 zu erwerben sind. Die Müllsäcke sind zum einmaligen Gebrauch bestimmt und gehen mit dem Einsammeln in das Eigentum der Gemeinde Uber. Sie sind ver- schlossen nach Maßgabe des Abs. 1 zur Elnsammlung bereitzu- stellen. " 
d) Abs. 7 erhält folgende Fassung: 

" (7) Abfälle, die nicht In satzungsgemäßen Müllbehältern, amt- lich zugelassenen Müllsäcken oder nicht entsprechend den be- kanntgegebenen Regelungen für Sperrmüll bereitgestellt werden oder keine Abfälle in Sinne dieser Satzung sind, werden nicht abgefahren. " 
7. § 13 wird wie folgt geändert: 

a) Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
" (2) Zugelassen sind die auf Mietbasis von der Gemeinde aufge- stellten Müllbehälter und amtlichen Müllsäcke mit folgendem Fassungsvermögen: 

a) 120-Liter-Müllbehälter 
b) 24Q-Liter-MUllbehälter 
c) 1 100-Llter-Müllgroßbehälter 
d) 3 300-Llter-MUllgroßbehälter 
e) Container verschiedener Größen 
f) 50-Liter-Müll^äcke gemäß § 12 Abs. 4. " 

b) Abs. 4 Satz 1 erhält folgende Fassung: 
" (4) Für Betriebe und ähnliche Einrichtungen werden zur .. Bemessung des Behältervolumens Elnwohnorglelchwerte fest- gesetzt (§• 16) . " 

8. § 14 wird wie folgt geändert: 
a) Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

" (1) Die Gemeinde erhebt für die Ihr Im Rahmen der Abfallbe- seitigung entstehenden Kosten Gebühren, durch deren Ertrag folgende Kosten gedeckt werden sollen: 
a) die Kosten, die der Gemeinde für das Einsammeln sowie für das Befördern der angefallenen Abfälle Im Sinne von § 2 Abs. 3 entstehen, 
b) die Benutzungsgebühren, die die Gemeinde an den Zweckver- band MUllbeseitigung Offenbach oder andere für das Ver- brennen und Ablagern der Abfälle zu entrichten hat, 
c) die Verwaltungskosten der Gemeinde. " 

b) Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
" (2) Gebührenpflichtig für die Beseitigung von Abfällen sind Anschlußpflichtige und jeder andere Abfallbesitzer im Sinne 

des § 4 Abs. 2. " 
c) In Abs. 3 wird folgender dritter Satz angefügt: 

*" Bei einer Veräußerung des Grundstücks geht die Gebührenpflicht mit dem Beginn des auf die Eintragung des Eigentumsübergangs im Grundbuch folgenden Monats auf den oder die Rechtsnachfolger Uber. " 
d) Abs. 4 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

•• (4) Die GebÜhrenpfllcht endet bei der HausmUllabfuhr mit Ende des Monats, in dem die Abmeldung nach dem Meldegesetz erfolgt. " 

( 3 Elnwohnerglelchwerte) 
( 6 Elnwohnerglelchwerte! 
(28 Elnwohnerglelchwerte) 
(83 Elnwohnerglelchwerte) 

Die noch § 17 Abs. 1 Ziff. 1 Hessisches AbfoUgeseti erforderliche 
Zustifmiing der Aufsichtsbehörde ist erteilt. Sie hat folgenden Wort- 
laut : 
"Gemäß § 3 Abs. 3 des Gesetzes über die Beseitigung von Abfällen 
(AbfolIbescitigungsgesetz) in der Fassung vom 5.1.1977 (BG81. I 
S. 41) in Verbindung mit §§ 1 Abs. 3 und 17 Abs. l dos Gesetzes 
über die geordnete Beseitigung von Abfällen (Hess. Abfollbe- 
seitigungsgosetz) in der Fassung vom 16.6,1978 (GVBl. I S. 397) 
wird die Zustimung erteilt, die in § 3 der Abfallsatzung der 
Gemeinde Egelsboch, zuletzt geändert durch die 1. Setzung zur 
Änderung der Setzung über die geordnete Beseitigung von Abfällen 
der Gemeinde Egelsboch von 21.10.1981, genannten Abfälle von der 
EinsommlungspfHcht auszuschließen." 
Offenbach, 14.12.1981 
Der Landrot des Kreises Offenboch 
gez, Schmitt 

§ 17 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
" (1) Die Gebühr für die Beseitigung der Abfälle nach dieser Satzung beträgt pro Einwohner und Elnwohnerglelchwert bei wöchentlich ein- maliger Entleerung ab 

01. Januar 1982 2,20 DM monatlich. 
Die Sperrmüllabfuhr erfolgt vierteljährlich; die Kosten sind durch die monatliche Gebühr abgedeckt. " 

Die 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die geordnete Beseitigung von Abfällen in der Gemeinde Egelsbach (Abfallsatzung) tritt am 01. Januar 1982 in Kraft. 

Egelsbach, den 21. Oktober 1981 
Der Gemelndevorstand 
DÜrner, Bürgermeister 

1. Satzung 
zur Änderung der Sotzung über Gebuhren für den Einsatz der Freiwilligen 
Feuerwehr 

der Gemeinde Egolsbach 

Aufgrund der §§ 5, 51 Nr. 6 der Hessischen Gemeindeordnung vom 25.2.1952 
(GVBl. S. 11) in der jeweils gültigen Fassung in Verbindung mit §§ 28 
und 42 des Gesetzes über den Brandschutz und die Hilfeleistung der Feuer- 
wehren (Brondschutzhilfeleistungsgesetz -BrSHG) vom 5.10.1970 (GVBl. I, 
585) sowie der §§ 1, 2, 4, 10 des Gesetzes über Kormunole Abgeben (KAG) 
vom 17.3.1970 (GVBl. I S. 225) in der jeweils gültigen Fassung, hat die 
Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach in ihrer Sitzung vom 17.12.1981 
folgende 

1. Satzung 
zur Änderung der Satzung über Gebühren für den Einsotz dj-r Freiwilligen 
Feuerwehr 
beschlossen: 
Die Sotzung über Gebühren für den Einsatz oer Freiwilligen Feuerwehr 
vom 23. Dezember 1974 wird wie folgt geändert: 

1. § 2 wird wie folgt geändert: 
o) In Abs. I erhält Ziffer 2 a) folgende Fassung: 

"derjenige, der die Freiwillige Feuerwehr (Personol, Fahrzeug, 
Geröt) anfordert oder in Anspruch nimmt," 

b) Folgende neue Ziffern 3 und 4 werden ongefügt: 
"3. derjenige, der Feuermeldeanlogen unerlaubt betätigt oder 

wider besseres Wissen oder in grob fohrlässiger Unkenntnis 
der Tatsachen die Feuerwehr olormiert, 

4. der Veranstalter, dessen Voronstoltungen einen Brond- 
sicherheitsdienst-(§ 28 BrSHG) erfordern." 

2. § 3 wird wie folgt geändert: 
o) Abs. III erhält folgende Fassung: 

"Die Einsatzzeit für Personal Ist die Zeitdouer zwischen 
Alarmzeit und Einrückzeit in die Feuerwoche. 
Zur Einsatzzeit gehört auch die Fohrzeit zur und von der 
Einsatzstelle. 
Die Einsotzzeit für tragbare Aggregote und Sondergeräte usw. 
ist die Zeit des tatsächlichen Betriebes an der Einsatzstelle." 

b) Abs. IV erhält folgende Fossung: 
"Die Gebühr wird nur für totsöchlich on der Einsatzstelle ein- 
gesetztes Personol sowie Fahrzeuge und Geräte erhoben." 

c) Der seitherige Abs. III wird Abs. V und der seitherige Abs. IV 
wird Abs. VI. 

d) Der seitherige Abs. V wird gestrichen. 

3. In § 4 wird folgender 2. Sotz angefügt: 
"Der Einsatz beginnt mit der Alormierung." 

4. In § 5 wird dos Wort "Zustellung" durch "Bekanntgebe" ersetzt. 

5. § 7 erhält folgende Fossung: 
'■§ 7 

Auslogenersetz 
I. Werden bei der noch § 1 gebührenpflichtigen Inonspruchnohme der 

Freiwilligen Feuerwehr besondere Auslagen notwendig (z.B. Verbrouch 
von besonderen Materialien wie Ölbindemittel u.a.), so sind diese 
zu erstatten. 

II. Dauert ein Einsatz chne Unterbrechnung mehr als 4 Stunden, so 
sind die Kosten für eine den eingesetzten Feuerwehrangehörigen 
verobreichte einfache Erfrischung und Stärkung zu erstotten." 

6. Der seitherige § 7 wird § 8. 

7. Dos Gebührenverzeichnis zur Satzung erholt folgende Fossung: 
"Gebührenverzeichnis 

zur Satzung über Gebühren für den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr 
der Gemeinde Egelsbach 
1. Gebühr für Personoleinsatz; 

Bei Brand- und Hilfeleistungseinsätzen je Feuerwehrangehörigen je Std. 25,-- DM 
Beim Brandsicherheitsdienst je Feuerwehrengehörigen je Std. 8,— DM 
Geht der Brandsicherheitsdienst über 1.00 Uhr hinous, erhöht sich ab 
dieser Zeit der Stundensatz ouf dos Doppelte. 

2. Gebühr für den Einsatz von Fohrzeuqen einschl. Bestückung; 
Löschgruppenfahrzeug LF 8 
Löschgruppenfahrzeug LF 16;-TS 
Tanklöschfahrzeug TLF 8/18 
Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 
Tanklöschfahrzeug TLF 24/50 
Trogkraftspritzenfahrzeug TSF 
Schluuchwagen SW 1000 
Schlauchwagen SW 2000 
Kroftfohrzeugdrehleiter DL; DLK 
Gelenkmestbühne GM 25/3; LB 
Rüstwagen RW I 
Rüstwagen RW 11 
Rüstwagen RW III 
Vorausrüstwagen V£W 
Gerötewogen GW II 
Gerötewogen GW-Ol 
Lichtgiroffenfohrzeug LGF 
Einsotzleitwogen ELW 1 
Einsatzleitwogen ELW 2 
Einsotzleitwogen ELW 3 
Kranwagen KW 16 
Kranwagen KW 20 
Gerötewogen Atemschutz/Stohlen- 

schutz GW-AS 
Cerätewogen Chemie GW-Chemie 

je Std. 40, 
je Std. 50, 
je Std. 45, 
je Std. 50, 
je Std. IX, 
je Std. 40, 
je Std. 45, 
je Std. 50, 
je Std. 100, 
je Std. 100 
je Std. 50, 
je Std. 
je Std. 
je Std. 
je Std. 
je Std. 
j« Std. 
je Std. 
je Std. 
je Std. 
je Std 
je Std. 200, 
je Std. 50, 
je Std. 50, 

- DM 
- DM 
- DM 
- DM 
- DM 
- DM 
- DM 
- DM 

— DM 
— DM 
— DM 

DM 
— DM 
- DM 

— DM 
— DM 
- DM 
- DM 

— DM 
— DM 
— DM 
— DM 
— DM 
— DM 

je km 1, 
je km I, 
je km 1, 
je km 1, 
je km 2| 
je km 
je km 1, 
je km 1, 
je km 2, 
je km 2, 
je km 1 
je km 1 
je km 2 
je km 1 
je km 1 
je km 1 
je km 1 
je km 1 
je km 1 
je km 2 
je km 2 
je km 3 

50 DM 
50 DM 
50 DM 
50 DM 
— DM 
50 DM 
50 DM 
50 DM 
— DM 
-- DM 
50 DM 
50 DM 
— DM 
50 DM 
50 DM 

,50 DM 
50 DM 
30 DM 

,50 DM 
- DM 

,50 DM 
— DM 

j e km 1,50 DM 
je km 1,50 DM 

Andere Fohrzeuge der Feuerwehr noch örtlichen Gegebenheiten 
2.1 Gebühr für den Einsatz von Geräten: 

Trogkraftspritze TS 8/8 je Std. 22,— DM 
Tregkroftspritze TS 16/8 je Std. 27,50 DM 
Anhängeleiter AL je Std. 41 DM 
Ölschodenonhänger je Std. 4i> - DM 
Löschpulveranhönger je Std. 40,— DM 
Schaummittelonhonger je Std. 40,— DM 
Öl-SchJängelanloge je Teil ^ je Std. 15,— DM 
Motorkettensäge je Std. 15,-- DM 
Stromaggregot 1,5 KVA je Std. 15,-- DM 
Stromaggregat 5,0 KVA je Std. 30,— DM, 
Stromaggregat 7,5 KVA je Std. 36,— DM 
Stromaggregat 8,0 KVA je Std. 40,— DM 
Stromoggregot 20,0 KVA je Std. 44,-- DM 
Greifzug Std. 15,-- DM 
Be- und Entlüftungsgerot je Std. 22,50 DM 
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Elektrohommer je Std. 15,-- DM 
Trennschleifer je Std. 15,— DM 
Funkenfreies Schneidgerät je Std. 30,— DM 
Brennschneidgerät je Std, 22,50 DM 
Speziolleuchten je Std. 4,50 DM 
Hondscheinwerfer je Std. 2,25 DM 
Ölouffengbehälter 

1000 bis 3000 1 je Tag 22,50 DM 
Sonstige Geräte 

(z.B. Hebekissen) je noch Aufwend und Zeit 
2.2 Wosserstrohlpumpen, Speziolpumpen, Touchptmpen u.d.: 

Wosserstrohlpumpe j® Std. 
Grebsoug- oder Lenzpumpe (Größe ca. 200 l/min) je Std. 
Grobsoug- oder Lenzpumpe (Größe ca. 800 l/min) je Std. 
Elektretouchpumpe (Größe bis 600 l/min) je Std. 
Elektrotouchpumpe (Größe über 600 l/min) je Std. 
Öl- oder Ölabsougpumpe einschl. Stromoggregot (Große CO. 2(X) l/min) je Std. 40 
Öl'* oder Ölebseugpumpe einschl. Stromoggregot (Größe über 400 1/min) je Std. 
Ölstoubsouger )® Std. 
Öl-Mini-Souger J® 

7,50 DM 
15,— DM 
37,50 DM 
20,— DM 
30,— DM 

- DM 
50,— DM 
25,— DM 
12,,— DM 

sonst, wosserf. Armoturen je Stück 
Druckschlauch (15 bzw. 20 m) 
Hochdruckschlouch (30 m) 

4.2 Löschgeräte 
Feuerlöscher 
Kübel spritze 
Loschdecke 

4.3 Sonitötsgeräte 
Krankentrage 

4.4 Rettungsgeräte und Hebezeuqe 
Steckleiter - 4-tlg. - 
Kloppleiter 
Schiebeleiter 

4.5 Sonstige Geräte 
je Gerät bzw. Gerotesotz 

jn 24 Std. 7,50 DM 
je 24 Std. 22,50 DM 
je 24 Std. 22,50DM je Stück 6,-- DM 

je 24 Std. 
je 24 Std. 
je 24 Std. 

7,50 DM 
7,50 DM 
4,— DM 

5.2 Schläuche 
Waschen, Prüfen und Trocknen von Schläuchen 
Vulkanisieren 

o) bis zur Größe von 50 x 50 wi je Schlouchpflostet 20,-- DM 
b) größer als 50 x 50 m je Schlouchpflester 25,— DM 

Einbinden und Fortbinden von Kupplungen 
o) A-Schlauch je Stück 10,— DM 
b) 0-Schlouch je Stück 4,— DM 
c) C-Schlouch je Stück 3,— DM 
d) D-Schleuch je Stück 3,— DM 

je 24 Std. 3,75 DM 

je 24 Std. 
je 24 Std. 
je 24 Std. 

15,— DM 
7,50 DM 

15,— DM 

Gebühr wird noch Aufwand 
und Zeit berechnet 

5.3 Prüfen der persönlichen Ausrüstung 
Sicherheitsgurte, Hakengurte und Rettungsgurte 
Fangleinen 

5.4 Prüfen von Pumpen 
1600 1 Nennleistung pro Minute 
800 l Nennleistung pro Minute 
400 1 Nennleistung pro Minute 
200 1 Nennleistung pro Minute 

je Stück 
je Stück 

je Stück 
je Stück 
je Stück 
je Stück 

4,50 DM 
4,50 DM 

15,— DM 
12,— DM 
10,— DM 
8,— DM 

3. Gebühren für Atemschutzgeräte; 
Für den Einsotz der Atemschutzgeräte werden neben der Gebühren- 
festsetzung noch Ziffer 2 folgende Gebührensätze erhoben: 
Preßluftotmer j® Std. 22,50 DM 
Frischluftgerät Std. 15,-- DM 
Touchgeröt 1p Std. 30,— DM 

4. Gebuhren für die ouf Zeit Oberlossenen Geräte und Ausrüstungen: 

5. Gebühren für die Prüfung von fouerwehrtechnischen Gerötei 
und Ausrüstung 

Bei Reparaturen und Instendsetzungen Ersatzteile noch Aufwend 

5.1 Atemschtitzgerdte 
Die Gebühren werden für die Geräteprüfung je Stück erhoben. 
Erforderliche Ersatzteile und Moteriolaufwond oller Art werden 
zu Tagespreisen 15 Aufschlag abgegeben und gesondert be- 
rechnet. Die Überprüfung der Atemschutzgerete schließt die 
Reinigung und Desinfektion ein. 

5.5 Prüfen von tragbaren Leitern 
Schiebeleiter (2- oder 3tlg.) 
Stcckleiterteil, Kloppleiter, i 

je Stück 
je Stück 

18,50 DM 
9,— DM 

.1 Wasserfördergeräte und Zubehör 
Stondrohr mit Schlüssel 
Verteiler 
Strohlrohr 
Wasserstrahlpumpe 

je -4 Std. 
je 24 Std. 
je 24 Std. 
je 24 Std. 

7,50 DM 
7,50 DM 
7,50 DM 

22,50 DM 

Atemschutzmoske 
Sauerstef fschutzgerät 
Preßluf tgeröt 
Floschen füllen o) 200 PA 4 1 

b) 300 PA 3 1 
c) 300 PA 6 1 

je Stück 
je Stück 
je Stück 
je Stück 
je Stück 
je Stück 

4,50 DM 
15,— DM 
15," DM 
6,— DM 
8,— DM 

10,— DM 

ölbindemittel, Sonderlöschmittel und Reinigungsmoterial 
noch Aufwand. 
Materielreinigung noch Zeitaufwand." 

Artikel II 

Die 1. Sotzung zur Änderung der Satzung über Gebühren für den Einsotz 
der freiwilligen Feuerwehr tritt om 1. Jonuer 1982 in Kraft. 

Bei Durchführung von Atemschutzlehrgängen und -ousbildung der 
Feuerwehren können Pouscholbotröge vereinbort werden. 

Egelsbach, den 17. Dezenbe: 
Der Gemeindevorstand 

1961 D U r n e r 
Bürgermeister 

Liebe ist... 

wenn Sie 

ein Kind vor dem 

Verhungern reiten. 

I ur mir .'S.- M;irk mi Mciii.il voriiiilloln u ir 
IhiK-n cino pcisinilichc 
l'.ilL'iiscInili. 

CCF-Kinderhilfswerk 
Deutscher Palenkrcis e.V. 

l'Dsiracli 11(1.^. 74-4() Nürtingen, l'osi- 
M'hjckk. Slullt!. 1710-703. VVcllwciibe- 
treut C'C'I- schon über 3()d.(UHl l^iider. 

„Parkuhren" 

im Cafö 
Ein giol.l(.'S Cafe an der 

Placc Saint-Michcl in Paris 
hat ncucrdinßs an iedem sei- 
ner Tische eine Uiir, ähnlich 
den Parkuhren für Autos. So- 
bald sicli ein Gast am Tisch 
niederläßt, setzt der Kellner 
die Uhr in Betrieb. Auf einem 
Schild steht zu losen, daß der 
Gast nach Ablauf einer 
Stunde eine neue Bestellung 
madien muß. Auf diese Weise 
will die Direktion des Cafes 
gegen jene „Dauergäste" vor- 
gehen, die für den Preis einer 
einzigen Tasse Kaffee meh- 
rere Stunden einen Tisch be- 
setzen. 

IIIIIIIIIIMirillllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIII 

A 

MITSUBISHI 
Dauerhafte Autof reude 

Am Ende des Jahres '81 möchten wir 
all unseren Kunden für das Vertrauen danken, 

das sie uns entgegengebracht haben. 

WIR WÜNSCHEN EIN RECHT FROHES 

und für das lUMt 
GLÜCK, GESUNDHEIT UND VIEL ERFOLG. 

AUTOHAUS SOLLATH 

Kurt-Schumacher-RIng 8 
6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03 / 48 82 
VERTRAGSHANDLER 

Der Prinz 

fuhr im Kohlenwagen 

= -» 

= 

= ■» 

Rote 

Pinguine 

Zu ihrem großen Erstaunen 
sahen,die sowjetisdien Ge- 
lehrten, die auf dem Stütz- 
punkt Pionerskaja in der 
Antarktis stationiert sind, 
mehrere Pinguine, die alle rot 
waren. Eine Sympathiekund- 
gebung? Es stellte sich her- 
aus. daß die Pinguine von 
dem benachbarten Stützpunkt 
Wilkes Station stammten, wo 
amerikanische Wis.senschaft- 
1er bei der Arbeit sind. Die 
Amerikaner hatten die Tiere 
rot gefärbt, um besser ihre 
Gewohnheiten und Wande- 
rungen studieren zu können. 

Freundlicher 

Hinweis 

Die Behörden in Florida 
haben die Hotelbesitzer auf- 
gefordert, folgenden Hinweis 
in ihren Ziinmern anzubrin- 
gen: „Unsere Bettbezüge be- 
stehen aus Nylon. Wenn Sie 
Lust haben, im Bett .zu rau- 
chen. so machen Sie zuerst 
Ihr Testament, telefonieren 
Sie dann der Feuerwehr, da- 
mit sie sich bereithält, einzu- 
greifen, und bitten Sie schließ- 
lich den Portier um Überlas- 
sung des Kataloges mit den 
kleinen dekorativen Urnen, in 
denen Ihre Asche auf wür- 
dige Weise untergebracht 
werden kann!" 

Vielleicht wäre dieses 
kleine Jubiläum unbe- 
merkt geblieben, hätte 
nicht das „Preußenjahr" 
mit .seinen vielen Veran- 
staltungen die Aufmerk- 
samkeit für alles „Preu- 
ßische" geschärft. Glejch- 
wie, am 20. September 
dieses ,Iahres waren 
150 ,Iahre vergangen, seit 
in Preußen die Eisenbahn 
gewissermaßen hoffähig 
wurde. 

Zu erinnern ist an das 
erste Eisenbahnprojekt in 
Preußen, die „Prinz-Wil- 
helin-Bahn", die eine Ver- 
bindung zwischen Ruhr 
und Wupper herstellte. 
Ihre Geschichte beginnt 
mit einer 1829 bis 1830 an- 
gelegten Pferde-Eisenbahn 
für den Kohletransport 
von der Zeche Himmels- 
fürster Erbstollen bei Es- 
sen-Kupferdreh nach Nie- 
rendorf-Langenberg, heute 
ein Stadtteil von Velbert. 
Auf der Trasse dieser 
Bahn ist dann am 1. De- 
zember 1847 eine Lokomo- 
tivbahn von Steele bis 
Vohwinkel in Betrieb ge- 
nommen worden. Noch als 
Pferdebahn bekam sie ho- 
hen Besuch und einen 
stolzen Namen. Am 
20. September 1831 er- 
schien mit Familie und 
Gefolge Wilhelm Prinz 
von Preußen, der General- 
gouverneur für den Nie- 
derrhein und Westfalen. 
Im Tagelohn arbeitende 
Knechte führten die 

Pferde, als die hohen 
Herr.schaften zu einer 
„Studienfahrt" die mit 
Teppichen ausgelegten 
Kohlenwagen bestiegen. 
Und diese Fahrt hat dem 
Prmzen so imponiert, daß 
er huldvoll genehmigte, 
die Bahn künftig „Prinz- 
Wilhelm-Bahn" zu nen- 
nen. Der Prinz, mit vollem 
Namen Friedrich Wilhelm 
Karl, war der jüngste 
Bruder des regierenden 
Königs Friedrich Wil- 
helm III. Er lebte von 1783 
bis 1851. 1834 wurde er 
Gouverneur von Mainz.. 

Die „Prinz-Wilhelm- 
Bahn" blieb die einzige 
dieses Namens. Nur -in 
Obersehlesien gab es noch 
eine „Wilhelmsbahn" zwi- 
schen Cosel und Oderberg. 
Sie ist 1840 unter dem Pro- 
lektorat des Prinzen Wil- 
helm von Preußen eröff- 
net worden, des späteren 
Kaisers Wilhelm I, Noch 
einmal erhielt die „Prinz- 
Wilhelm-Bahn" fürstli- 
chen Besuch. Am 19. Ok- 
tober 1833 erschien der 
Kronprinz, der spätere 
König Friedrich Wil- 
helm IV., mit Familie und 
Gefolge. Das ist jener Ho- 
henzoller, der bei der Er- 
öffnung der Berlin-Pots- 
damer Eisenbahn am 
30. Oktober 1838 den be- 
rühmt gewordenen Aus- 
spruch tat: „Diesen Kar- 
ren, der durch die Welt 
rollt, hält kein Menschen- 
arm mehr auf." 

I 

Allen Mitgliedern, Freunden, Gönnern, 

aber ebenso allen Egelsbacher Bürgern, 

deren Wohl uns stets am Herzen liegt, wünschen wir 

eut 

cutcC ctK ^icccjiUicAe^ 

FREIWILLIGE FEUERWEHR EGELSBACH 
Dein Partner in Not und Gefahr. Notruf 4 92 22 

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest 

und eine gute Fahrt ins neue Jahr 

SHELL- ST-STATION 

Familie Janko 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 

m Allen Mitgliedern, Freunden, Gönnern und Wählern, 
aber ebenso allen Egelsbacher Bürgern, 

deren Wohl uns stets am Herzen liegt, wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein giücldiches neues Jahr 

OHM 

Ortsverband Egelsbach 
iniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiminiiiiiiiiiiiiiniin _ 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise der Verbundenheit anläßlich 
unserer VERMÄHLUNG danken wir allen Kunden, 
Freunden und Bekannten sehr herzlich. 

^awifiiß SPaut 
Egelsbach, im Dezember 1981 

Allen unseren Kunden wünschen wir 

und tCK ^ctte4' 

is ''i 

l Frohe und gesunde Weihnachtsfeiertage und ein f 
$ erfolgreiches neues Jahr ^ 

Restaurant t%!% J** wünscht fj 

JOHANNA KÜHN I 
und Mitarbeiter % 

6073 Egelsbach-Bayerseich 1 
Telefon 0 61 03 / 46 03 

^ ^ Allen Kunden, Freunden und Bekannten ^ ^ 

I 6ii/i ^/loties QA^eitinacte^est 1 

I ül^d gesundes neues ^akii | 

U & @ 'S U i 

Öffnungszeiten: 24.12. geschlossen, 25.12. bis 15 Uhr geöffnet, ä 
26. 12. geöffnet, ab 29. 12. 1981 — 3. 1. 1982 geschlossen \ 

FAMILIE SCHMITZ 
MÖBELHAUS UND SCHREINEREI 

BAHNSTRASSE 88 ■ 6073 EGELSBACH 
* Vom 4. 1. 1982 — 15. 1. 1982 BETRIEBSFERIEN. 

I 



Allen unseren Kunden, Freunden und Verwandten 
danken wir ganz herzlich für das entgegengebrachte Vertrauen 

im 1. Jahr meiner Selbständigkeit. 
Wir wünschen allen ein recht frohes 

und titwi it twu 
und eine weitere erfolgbringende Geschäftsverbindung. 

Heinz Müller 

In den Obergärten 53 
6073 Egelsbach 
Teleton (06103) 4828 

Elektromeister 

Elekiro Notdienst 
Installationen 
Reparaturen 
Signal-uSprechanlagen 
Speicherheizungen 
Antennenbau 
Altbausanierung 
Produkthandel 

!☆ 

-{t 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir ein 
frohes Weihnachtsfest und alles Gute Im neuen Jahr 

Familie Otto Recktenwald 

Familie Otto Etzler 
Egelsbach, Bahnstraße 12 

Gasheizung und Sanitäre Anlagen 

>>! 

Lieber Gast 
Für die erwiesene Treue inn letzten Jahr möchten wir uns hiermit 

recht herzlich bedanken. 

Wir wünschen allen Gästen und Bekannten 

ein schönes Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches Jahr 1981 

Fam. Rudi Moritz 
auch im Namen des Bedienungspersonals 

Unser Lokal Ist am 25. und 26. Dezember geöffnet. 

Bitte rufen Sie uns ab abends 17.00 Uhr an und bestellen Sie Ihren 
Tisch. Tel. 4 96 25 Saalbau Eigenheim Egelsbach 

I 

I 

Vom 27. bis 31. Dezember 1981 bleibt das Lokal geschlossen. 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes WeihnachtsSest 

und ein glückliches neues Jahr 

Getränkevertrieb Kretschmann 
6073 Egelsbach. Theodor-Heuss-Straße 18 

Telefon 4 35 05 

Allen Egelsbacher Mitbürgerinnen und Mitbürgern 

%fl6cAc Uk 9 

Die Egelsbacher Sozialdemokraten 

Ein frohes Weihnachtsfest 

und viel Giück im neuen Jahr 

wünscht allen Kunden, Freunden 

und Bekannten 

Faiti. Hans Diefenbach 
Ernst-Ludwig Straße 78 • 6073 Egelsbach 

m 
iÄ^'l 

m 

Unserer verehrten Kundschaft 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr 

wünscht 

Blumen-Burk 
6073 Egelsbach • Ernst-Ludwig-Straße 57 

m 

W Hermann Müller 
Putz-, Maler- und Fußboden- 
arfoeiten, Gerüstbau 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
frohe Festtage und ein 

erfolgreiches und gesundes neues Jahr 

Egelsbach, Offenthaler-Str. 5 

Ä 
sk. 

Ein frohes Weihnachtsfest 
und gute Fahrt ins neue Jahr 

wünscht allen Freunden und Bekannten 

Werner Eckel und Frau 

Langen am Bahnhof 
Egelsbach (Nähe toom-MarIct) 

iHiß 
m 

Wr 

Ein frohes Weihnachtsfest 

und viel Glück im neuen Jahr 

wünschen wir unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 

Fam. Walter Heck 

Wäscherei und Textilhaus 
Egelsbach • Ernst-Ludwig-Straße 34 

Auto Markt Egelsbach 
Ihr Kfz-Meister-Betrleb" 

Wir helfen Ihnen sparen: 
Zeit und Geld durch unsere 

AUTO WERKSTAH 
TÜV inn Hause 

Reparaturen für alle f^abrikate 
Polier- und Reinigungsservice 

Autogasanlagen 

AUTO 
KottmeierGrnbH 
HORIDA-Vertragshändler 

Sieniensst' 6 6073 Egeisbach • ■ am ioom-Markt/B3» 'Tel 061 22 26 

Allen unseren 
Kunden, Freunden 

und Bekannten 
wünschen wir 

cutet iUleA 

i»K HCCUK 

Holzwerkstätte Hans Seng 
Inhaber: Hans-Peter Seng 

Woogstraße 46, 
6073 Egelsbach 
Telefon 0 61 03 / 4 96 03 

Schreinerei 

Innenausbau 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 

wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 

und fürs neue Jahr alles Gute. 

Unserer werten Kundschaft, Freunden und 

Bekannten wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und alles Gute im neuen Jahr 

Reiner Schubert 

Getränke-Shop 

6073 Egelsbach • Bahnstraße 44 ■ Telefon 0 61 03/431 77 

5Ö j^re 

Ein frohes Weihnachtsfest 

und alles Gute im neuen Jahr 

wünscht ihren Kunden 

Fa. Rolladen-Schneider GmbH 
Nur In Egelsbach, Mühlstraße 10 

Telefon 0 61 03 / 41 26 

. ALLEN UNSEREN VEREHRTEN KUNDEN ^ 
W UND GESCHÄFTSFREUNDEN EIN ^ 

^täeMUi^e4', 

uHct ecK ^e4jetHde4- KiMtA- 

Vintisen 
Feine Fleisch- und I 
Wursttpezialitalen 
' Plattenservice 

. DIE FEINSCHMECKER METZGEREI 

Metzgerei 
Gebr. Trulsen 

Langener Straße 13 
6073 Egelsbach 

Tel. 0 61 03/4 97 17 

Heute Mittwoch, 23.12. 1981 ganztägig geöffnet. 

Frohe Weihnachten u. ein gutes neues Jahr 
wünscht allen Kunden 

IHRE QUELLE-AGENTURLEITERIN 

GERLINDE MONSE 
Ernst-LudwIg-StraBe 17 — 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 29 95 

IIHHIHUHUaiHW i^omano 

Karosserie-Reparatur-Einbrennlackierung 

6073 Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 6, Telefon 0 61 03 / 41 41 

Unseren verehrten Kunden, Freunden und 

Bekannten wünschen wir 

ein frohes Fest und gute Fahrt im neuen Jahr 

Informationen und wichtige Ruf-Numiiriem auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Aus'ijfirung von EiekiroaniBgen aller An Lieferting * Montage von Elflktro-GerSlen u -Lampen Kunrtendtenst -f techn fleralunq 

Elektro-Anlagen WERNER 
FacligaschMtt fUr EI«ktro<«chnik ■ QmbH 

Reparaturen Piar>ung ♦ Montage von Nachispeicher Hei/g 
warme Pumpen ISO Verteilungen 

SÄ2Ä.::mC»061O3/22411 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Uberlütirung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Meistsrbetrieb 
PAUL 

BURKOWITZ 
Raumausstatter 

Gardinen • Tapeten • PVC O Teppichböden 
• eigene Polstere! • 

RhelnstraBe 68 + 79, Egelsbach,Telefon 4 95 38 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Hen^n 

gl.Heinie3 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Faitjen — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmelster 

Langen, SüdL RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 223 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekieidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Teleton 2 77 56 

Gute Schuhe 
zu Niedrigstpreisen 

Viele Rest- und Einzelpaare 

DISCOUNT 

Bahnstr. 112 ■ Langen • Tel. 2 41 11 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT; 

Bauglas ■ Ornamentglas 
Kristallspiegel nach Maß 

Speziai-Isoilergläser 
Reparaturverglasungen 

HORN GMBH 
Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 

SHELL AUTO-CENTER 
UÖTl>ldar Landslr. 27 - Tel. 0 61 03 I 7 11 16 und 7 27 93 

Ihre preiswerte 
GESCHENK-BOUTIQUE 

mit der 
Riesenauswatil. 

Bahnstraße 35 
6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 2 86 72 

..Ses^c^" 
Bekleidungsstoffe und Zubehör 
Inh. G. Grabbe ■ U. Michels 

Wassergasse 1 ■ 6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 68 00 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
24. 12. Heiligabend 
Dr. Streck, Bahnstr. 69, 
Wohng.; Brahmsstr, 22, Tel. 2 26 16 
So. 25.12. 1. Weihnachtsfeiertag 
Dr. Brüggemann, Bahnstr. 15, Tel. 2 22 23 
26.12. 2. Weihnachtsfeiertag 
Dr. Dworeck, Walter-Ralhenau-Slr. 1, 
Tel. 2 87 87. 
Wohng.: Taunusstr. 14, Tel. 2 59 33 
So. 27. 12.. 7.00 Uhr, bis Montag, 
den 28. 12. 7.00 Uhr: 
Dr. Ingrid und Dr. Peter Harth 
Bahnstr. 45, Tel. 5 21 11 
Sprechstunde für Notfallpatienten am 27. 12. von 
11.00 bis 12.00 Uhr in der Praxis von Herrn 
Dr. Lembke, Gartenstr. 5 
ML 30. 12. von 7.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr 
Dr. Dworeck, Walter-Rathenau-Str. 1, 
Tel. 2 87 87, 
Wohng.; Taunusstr. 14, Tel. 2 59 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Do., 24.12. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 
Fr., 25.12. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Sa., 26.12. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
So., 27.12. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Mo., 28.12. Braunsche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
DI., 29.12. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
MI-, 30.12. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee, Tel. 77 13 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — wenn der 
Hausarzt nicht erreichbar —, feiertags vom vorher- 
gehenden Abend 20 Uhr bis zum darauffolgenden 
Morgen um 7 Uhr. 
24. und 25. 12. 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7. Tel. 4 94 22 
26. 12. 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21. Tel. 4 92 63 
27. 12. und 30. 12. 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Do., 24.12. Egelsbach-Apotheke 
Fr., 25.12. Einhorn-Apotheke, Langen 
Sa., 26.12. Apotheke am Bahnhof 
So., 27.12. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mo., 28.12. Egelsbach-Apotheke 
Di., 29.12. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche-Apotheke, Langen 

MI., 30.12. Apotheke am Bahnhof 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentranspoit ' 2 3711 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 

DREIEICHENHAIN 
Ärztlicher Sonntagsdienst 
25Ä6. und 27.12. 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
Mo., 28. 12. und DL 29. 12. 
Dr. Budzinski, An der Trift 35, 
Dreieich, Tel. 8 12 97 
MI., 30.12. 
Dr. Pels, Götzenhain, 
Hch.-Heine-Str. 7 a, Tel. 8 25 45 
Apothekendienst 
Do., 24.12. Fichte-Apotheke, 

Sprendlingen, Hauptstr. 37, 
Tel. 3 30 85 

Fr., 25.12. Adler-Apotheke. Götzenhain, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Sa., 26.12. Löwen-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

So., 27.12. Brunnen-Apotheke, Dreieichenhain, 
Fahrgasse 6. Tel. 8 64 24 

Mo., 28.12. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 0 61 74/71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 62, 
Tel. 6 14 42 

Di., 29.12. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain, 
Hanaustr. 1 — 10, 
am Heckenweg, Tel. 8 68 64 

Mi., 30.12. Stadt-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
im westlichen Kreisgebiet: 
24. 12 
Dr. Klaus J. Bertram, Frankfurter Str. 171 — 175, 
Neu-Isenburg, Tel. 0 61 02 / 2 58 53 
25. 12. 
Peter Rixecker, Goethestr. 60, 
Neu-Isenburg, Tel. 0 61 02 / 2 22 21 
26. 12. 
Dr. Paul Bös, Eisenbahnstr, 27, 
Sprendlingen, Tel, 0 61 03 / 6 88 52 
27. 12. 
Dr. Manfred Werner, Malnstr. 20, Steinberg, 
Tel. 0 60 74 / 2 92 01, priv. 0 60 74 / 2 48 52 
28. 12. 
Hans-Kurt Ludwig, Taunusstr. 29, 
Neu-Isenburg, Tel. 0 61 02 / 2 21 06 
29. 12. 
Dr. Ruth Schulze, Götzenhain, 
Eichendorffstr. 25, Tel. 0 61 03 / 8 23 87 
30. 12. 
Günter Grebe, Sudetenring, 13, 
Dreieich, Tel. 0 61 03 / 3 32 35 
im östlichen Kreisgebiet: 
24. 12. 
Dr. Alesnat Hagen, Babenhäuser Str. 3, 
Seligenstadt, Tel. 0 61 82 / 2 64 45 
25. 12. 
Dr. Klaus Pankotsch, Karl-Mayer-Str. 3, 
Obertshausen 2, Tel. 0 61 04 / 4 12 00 
26. 12. 
Wolf Gerhard Zobel, Hintergasse 7—10, 
Jügesheim, Tel. 0 61 06 / 38 50 
27. 12. 
Dr. Egon Streletz, Kolpingstr. 3, 
Heusenstamm, Tel. 0 61 04 / 36 96 
28. 12. 
Zvonimir Pecenjak, Froschhausen, 
Mozartweg 1, Tel. 0 61 82/ 2 16 19 
29. 12. 
Dr. Albert Pietsch, Lämmerspiel, 
Bischof-Ketteler-Str. 31 —33, Tel. 0 61 08 / 6 89 80 
30. 12. 
Elisabeth Schröder, Lämmerspiel, 
Helpertseestr. 12, Tel. 0 61 08 / 6 96 30 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom Dachdeckermeisterbetrieb zum günstigen Preis von DM 24,50 pro Inkl. Neulatten 
— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 

Anfahrtskosten — Ausfüfirung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa. R E N O V A GMBH □ Baudekoration □ Aschaffenburg 
Telefon 0 60 21 / 7 41 39 □ Sa und So 0 60 21 / 7 39 94 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

C#Birfi»ewgl8in) 
1a Senfice ■ 1a Beratung 

NordendstraBe 39 ■ 6070 Langen ■ Tel. 2 89 95 

Neu im Auto-IVIarkt Egelsbach 

AUTOMOBILE 
Verkauf ■ Leasing • Meister-Werkstatt 

AUTO KOTTMEIER GmbH 
Siemensstraße 6 ■ 6073 Egelsbach (am toom- 

Markt/B 3) • Telefon 0 61 03 / 4 22 26 

Häuser ■ Grundstücke ■ Etg.-Wohnungen 
zu verkaufen ist Vertrauenssache und erfordert 
Fachwissen, Erfahrung und persönliche Bera- 
tung. Darum und weil kostenlos für Verkäufer: 

A D^rMHID Immobilien 
OlAAll I IHC.ll GmbH ' RDM 
Langen • Mierendorffstr. 3 • Tel. (061 03) 74258 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ■ Kameras - Zubehör 
Hochzeitsaufnahmen bitte vort>eslellen. 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt fUr Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Rehwald 

TELEFON 
(0 61 03) 

7 90 97 

Bosch- u. 
Bremsendienst 

Längen Robert-Bosch-Straße 6,607 Langen. 

wöchentliche Fahrzeug-Abnahme im Hause 

für Pkw/Lkw u. sonstige  

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur Im Fachgeschfilt fUr moderne Augenopllk 

JUrg 

AUGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. 85 ■ 6070 Langen - Telefon 2 33 60 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 6070 Langen • Telefon 2 34 68 

CONTAINER-DIENST 

KÖHLER 
• Altpapier — Gewerbemüll 
• Schrott und Metalle 
• Haus- und Gartenabfälle 
• Bauschutt 

Monzastr. 19 • Langen • Tel, 0 61 03 / 2 24 58 

HEINRICH STEITZ 
Verputz • Anstrich • Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . . . 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternohmen - 6073 Egelsbach 
Rheinstraße 79 • Telefon 0 61 03 / 491 50 

Busse bis 17 und 34 Plätze 
für Reisen, Ausflüge und alle Gelegenheiten 

chic... auch Größe 44 

moden 
LANGEN DREIEICH/SPRENDLINGEN 
Bahnstr. 14 + 17 Frankf. Str. 34, Rheln-Maln-Hotel 

Das Fachgeschäft für 
erstklassige Qualitätswaren in 

Obst, Gemüse und Südfrüchten 

KLEINMARKTHALLE 

Langen ■ Bahnstr. 112 

Leder Kaufmann 
inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE; KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAIMSONITE • 

• Scout- und Amlgo-Ranzen • 
• Comanchen-Schuhe • 

Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 ■ Langen ■ Tel. 2 46 12 

Raumausstattermeister 
TAPETEN • GARDINEN • TEPPICHBÖDEN 

BODENBELÄGE ■ POLSTERMÖBEL 
An der Trift 1 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 0 61 03 / 8 58 43 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, Sa«-Üt]erführungen 

Sarglager ■ Stert>ewäscfie Zieiuinen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach ■ Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

Mazda^L. 

Der Neue in 
der2-Liter- 

Klasse. 
üb«r 850 Mazda-Partner 

in DeuiBchIan<). Die Prrfekt«n tut» 



rr Lohnverzicht" ohne Verzicht 

Jetzt auch für weniger verdienende Arbeitnehmer attraktiv 

„Gchnltsorhöhung" - das Wort liißt wie eh 
und je die Herzen der Arbeitnehmer höher 
schlnßen. zumni so etwas ja heutzutage oft 
nicht mehr mit so schönei Refiolmäßiskeit zu 
verzeichnen ist wie noch vor einigen Jahren 
Meist folgt aber auf die anfängliche Begeiste- 
rung gleich ein [lämpfei. nämlich dann, wenn 
man erfährt, wie gering das „Plus", das man 
auf der Hand halt, tatsächlich ausfällt Glatt 
auf die Hälfte des Bruttobetrages kann dieses 
„Plus" nämlich, besonders bei den Höher- 
verdienenden. zusammenschrumpfen 

Dagegen gibt es ein vorzügliches Mittel, vor- 
ausgesetzt. der Arbeitgeber spielt mit - und 
zwar den „Lohn- oder Gehaltsverzicht" Das 
heißt nun beileibe nicht, daß man zu seinem 
Arbeitgeber geht und sagt: „Nein, danke 
schön, ich verzichte lieber auf meine Lohn- 
bzw Gehaltserhöhung!" Obwohl ja auch das 
wegen der höheren Steuerprogressionsstufe 
durch die man im ungünstigsten Falle weniger 
herauskriegt als vorher, theoretisch vorkom- 
men könnte 

Was versteht man also unter „Gehaltsver- 
zicht"? Das ist eine bestimmte Form der so- 
genannten .Direktversicherung". also der be- 
trieblichen Altersvorsorge, und das spielt sich 
so ab: Der Beschäftigte verständigt, sich mit 
seinem Arbeitgeber darauf, daß er auf die 
Auszahlung eines bestimmten Betrages seines 
Arbeitsentgelts - monatlich bis höchstens 
20n DM - „verzichtet" und der Arbeitgeber 
diesen Betrag statt dessen in eine Lebensver- 
sicherung für den Beschäftigten einzahlt. 

Diese Überweisung muß vom Arbeitneber 
direkt vorgenommen werden (also nicht vom 
Arbeitnehmer selbst), und der Arbeitnehmer 
erhält spätei das Geld direkt von der Ver- 
sicherung (also nicht vom Arbeitgeber), darum 
spricht man von einer Direktversicherung. 
Diese Direkt^Soisicherun,': darf allerdings im 

Erlebensfall nicht voi dem 60. Lebcns.iahr 
ausgezahlt worden 

i;ii\e solche Direktversicherung kann eine 
nanz erhebliche Steuerersparnis bringen, weil 
dei abgezweigte Betrag nicht der individuellen 
Progrossiv-Steuer unterliegt, sondern pauschal 
nur mit 10 Prozent Lohnsteuer zuzüglich Kir- 
chensteuer belegt wird. 

Bei Einkommen unterhalb der Beitragsbe- 
niessungsgrenz.e zur gesetzlichen Rentenver- 
sicherung (z Z. noch 4 400 DM monatlich) und 
zur Krankenversicherung (3 300 DM monatlich) 
bewirkte die Gehaltsumwandlung bisher eine 
Minderung sozialversicherungsrechtlicher An- 
sprüche Mit anderen Worten: Da für den ab- 
gezweigten Teil des Einkommens keine So- 
zialabgaben zu zahlen gewesen sind, verrin- 
gerte sich natürlich auch der spätere Renten- 
anspruch entsprechend Das gleiche galt für 
die Kranken- und Arbeitslosenversicherung. 

Jetzt kann aber der Vorteil dei Gehi.ltsum- 
wandlung von allen also auch von den weni- 
ger verdienenden Arbeitnehmern genutzt 
werden Nach einer Ubereinkunft der Sozial- 
versicherungsspitzenverbände gehört nämlich 
neuerdings auch der Dnektversicherungsbei- 
trag des Arbeitnehmers /um beitragspflichti- 
gen Gehalt 

Natürlich funktioniert das ganze auch ohne 
Gehaltserhöhung, nämlich dann, wenn man 
bereit ist. von seinem derzeitigen Einkommen 
einen bestimmten Betrag (bis zu 200 DM 
monatlich) für eine Direktversicherung abzu- 
zweigen 

Aufpassen muß man allerdings bei einem 
Firmenwechsel weil kein Arbeitgebei zum 
.\bschluß l5zw Weiterführung einer betrieb- 
lichen Altersversorgimg verpflichtet ist Es ist 
also ratsam, dieses Problem vorher mit dem 
neuen Personalchef zu klären Tony Helling 

Auf der großen Aschbcrg-Sehanze bei Klin- 
^cnthal im Vogtland haben die Skispringer der 
DDR gute Trainingsmögliehkeiten. Foto: AM 

Dreistufenplan zur Energieversorgung 

Vorprogrammiert bis zum Jahr 2000 / Einheimische SIeinItohle im Vordergrund 

Die Nachrichten und Prognosen auf dem 
Energiemarkt jagen sich und sind zuweilen 
widersprüchlich Der Laie ist dabei auf seinen 
guten Glauben angewiesen Um so wohltuen- 
der ist daher die Stimme eines Interessenver- 
treters. der auch einen anderen Energieträger 
positiv einkalkuliert Wir geben daher in einer 
gedrängten Kurzfassung Aussagen wieder, die 
Dr Karlheinz Bund. Vorstandsvorsitzender 
der Ruhrkohle AG. in den VDI-Nachrichten 
veröfTentlicht hat. 

Im Verlauf seines Beitrags stellt er fest, 
daß die in der Bundesrepublik wirtschaftlich 
gewinnbaren Kohlenvorräte auf eine Größen- 

Mit Plastikgeld von Frankfurt nach München 
Plastikgeld ist „in". Gemeint ist das Plastik- 

kärtchen, das uns das Bargeld ersetzt. Bereits 
vor hundert Jahren gab es in Amerika An- 
satzpunkte. 

An bargeldlosen Zahlungsverkehr gewöhnt, 
aber trotzdem neugierig darauf, ob man tat- 
sächlich ohne Bargeld in Deutschland rei.sen 
kann, machte einer den Versuch, auf einer 
Reise von Frankfui't nach München alle Rech- 
nungen mit der American Express Karte zu 
begleichen. 

Bereits in Würzburg wurde in einer Bou- 
tique für die mitfahrende Ehefrau der ver- 
gessene Schal ersetzt. Die Plastikkarte wurde 
ohne Kommentar akzeptiert. Auf der Weiter- 
fahrt durch Nürnber,? wurde in einem fränki- 
schen Speiserestaurant gegessen. Rechnung. 
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Kärtchen, Unterschrift, fertig. Weiterfahrt 
Richtung München - jetzt mußte getankt wer- 
den. Aber wie sich zeigte, werden Plastik- 
karton an deutschen Tankstellen im Hinblick 
auf ihre minimalen Margen nicht akzeptiert. 
In München angekommen, wurde herrlich 
bayerisch gegessen, eine Kleinigkeit einge- 
kauft und übernachtet. Alles lief wunderbar 
auch ohne Bargeld. 

Wie man hört, gibt es allein in Deutschland 
bereits über 200 000 Karteninhaber, die den 
Vorteil des „Kontos in der Tasche" erkannt 
haben, denn die Gründe liegen auf der Hand: 
Mit einem Federstrich ist die Rechnung be- 
glichen, keine großen Summen Bargeld in der 
Tasche, zum Nachsehen derjenigen, die sich 
auf urredliche Weise Geld verschaffen wollen. 

Ordnung von 24 Milliarden Tonnen Steinkohle- 
einheiten (SKE) geschätzt werden und somit 
noch für viele Generationen reichen. Schon 
eingangs jedoch steht der (vielleicht unpopu- 
läre) Satz: „Will man den Mineralölverbrauch 
reduzieren, so bilden die Kohle und die Kern- 
energie die Bausteine einer neuen Energie- 
zukunft." 

Also nichts von den Konkurrenzargumen- 
ten, die gerade von Verfechtern der Kern- 
energie mit Pfennigberechnungen zum Strom- 
preis untermauert wurden (nur bei der Strom- 
erzeugung, nicht auf dem Wärmemarkt, niclit 
beim Stahlkochen und schon gar nicht auf 
dem Chemiesektor kann die Kernenergie eine 
nennenswerte Rolle spielen. Anm d. Red.), 
sondern ein Plädoyer für ein vernünftiges, der 
Allgemeinheit am besten dienendes Mitein- 
ander. 

Und Dr. Bund nennt auch den Weg Wir 
zitieren: 

..Es ist eine durchaus realistische Zielset- 
zung, den Anteil des Mineralöls am Energie- 
verbrauch bis zum Jahr 2000 auf 25 Prozent 
zurückzuführen (1980 — 48 Prozent, d. Red ). 
wenn Ideen, Kapital und Technologien auf 
dieses Ziel konzentriert werden. Eine solche 
Entwicklung ist in drei zeitlichen Schüben 
denkbar, die sich natürlich überlappen: 
# Kurzfristig liegt das Schwergewicht auf 
einer weiteren Energieeinsparung, dem Aus- 
bau der Fernwärme und des Kohleeinsatzes 
in der Industrie, der Verbreitung der Wärme- 
pumpe. dem Bau der beschlossenen oder ge- 
nehmigten Steinkohlenkraftwerke, der Betei- 

ligung an der Auslandskohle und der Um- 
strukturierung der Raffinerien. 
# Mittelfristig, etwa von 1985 bis 1995, muß 
das Schwergewicht auf der zügigen Inbetrieb- 
nahme von Kernkraftwerken und der Errich- 
tung von konventionellen Kohleveredelungs- 
anlagen (Vergasung und Verflüssigung) liegen 
Für beides müssen bis 1985 die Voraussetzun- 
gen geschafTen werden Bei den Kernkraft- 
werken sind dies verläßliche Genehmigungs- 
verfahren. bei den Kohleveredelungsanlagen 
vor allem erprobte Technologien 
9 Längerfristig. etwa von 1990 bis zum Jahr 
2000. rücken dann die Erhöhung der inländi- 
schen Steinkohlenförderung in den Vorder- 
grund. der Einsatz von neuen Fördertechniken 
zur Steinkohlengewinnung und die großindu- 
strielle Kohlenveredelung mit Hilfe von nu- 
klearer Prozeßwärme." 

Dr. Bund macht klar, daß die inländische 
Steinkohle schon heute einen wesentlichen 
Beitrag zur Energieversorgung (und Devisen- 
ersparnis) leistet, daß sich ihre Wettbewerbs- 
situation angesichts der gestiegenen ölpreise 
entscheidend verbessert hat, und daß der 
Bergbau über eine hochentwickelte Technik 
verfügt, deren weitere Verbesserung durch- 
aus möglich ist. um den steigenden Anforde- 
rungen der Zukunft gerecht zu werden 

Der Ruhrkohlechef verhehlte allerdings auch 
nicht, daß der Steinkohlenbergbau zur Erfül- 
lung seiner Versorgungsaufgabe der Unter- 
stützung durch die Energiepolitik, zum Bei- 
spiel durch gezielte Investitionshilfen bedarf, 
da jährlich etwa 3.5 Milliarden DM gebraucht 
werden. 
  anzeigen ' public relations 

Der Tip: Keine Prämien verschenken! Gesicherter Start in die Zukunft 
In Deutschland haben 3 von 4 Fa- 

milien einen Bausparvertrag. Wie 
viele davon Wohnungsbauprämien 
verschenken - darüber gibt es keine 
Statistik. Der häufigste Fehler: Bau- 
sparverträge werden ..überbespart'. 
Die gesamten Gutschriften iuf dem 
Bausparkonto (also Einzah lungen. 
Zinsen und Prämien) dürfen rämlich. 
zusammengerechnet, die vereinbarte 
Bausparsumme nicnt überschreiten. 
Hat das Guthaben die Bauspar- 
summe erreicht, hilft der .'Abschluß 
eines neuen Bausparvertrages weiter. 

Wenn Sie nicht sicher sind, ob Ihr 
Bausparvertrag bereits überbespart 
ist: rufen Sie den nächsten Wüsten- 
rot-Berater an. Er steht im Telefon- 
buch unter „B" wie Bausparkasse 
Wüstenrot und rechnet Ihnen im 
Handumdrehen aus. ob ein neuer 
Bausparvertrag angezeigt ist. Der 
Mann (oder die Frau) von Wüstenrot 
sagt Ihnen auch, wofür man Bau- 
sparverträge einsetzen kann, zum 
Beispiel auch zur Modernisierung 
älterer Häuser. Diese Verwendungsart wird 
immer beliebter. 

Sollten Sie zu den besonders gut verdienen- 
den Bundesbürgern gehören und keinen An- 
spruch auf Wohnungsbauprämien haben: Der 
Mann von Wüstenrot klärt Sie auch über die 

Möglichkeit auf, mit einem Bausparvertrag 
Steuern zu sparen. Geld verschenken sollten 
Sie jedenfalls nicht, sondern die Vorteile Ihres 
Bausparvertrages optimal nutzen. Besonders 
in den letzten Wochen des Jahres. Jetzt ist 
3auspar-Zeit! 

Kindern eihe optimale Ausbildung zukom- 
men zu lassen, ist das Bestreben vieler Eltern. 
Sie wissen aus eigener Erfahrung, daß dies 
die beste Zukunftsvorsorge ist. Jedoch sind 
die finanziellen Belastungen ganz beträchtlich. 
Als Beispiel seien hier nur die hohen Kosten 
für cm StudiuiTi genannt. Sie liegen nach An- 
gaben deutscher Studentenvereinigungen heut- 
zutage für einen nicht bei den Eltern wohnen- 
den Studenten bei monatlich 740 DM. d. h. für 
ein zehn Semester dauerndes Studium müssen 
44 400 DM aufgewendet werden. 

Um diese hohe, von heute auf morgen ent- 
stehende Belastung zu vermeiden, bietet sich 
der Abschluß einer Derufsausbildungsversiche- 
rung an. Damit wird ein Kapital zum vorge- 
sehenen Beginn der Ausbildung bereitgestellt. 
Stirbt der Versorger während der Versiche- 
rungsdauer, endet die Beitragszahlung, und 
die volle Versicherungssumme wird zum ver- 
einbarten Zeitpunkt ausgezahlt. 

Vielen Eltern erscheint eine Ausbildungs- 
rente. wie sie von der R + V Lebensversiche- 
rung a. G. im RaifTeisen-Volksbankenverbund. 
Wiesbaden, angeboten wird, vorteilhafter: Sie 
basiert auf einer Kapitalversicherung mit vor- 

zeitigen Teilauszahlungen. Nach einer Anspar- 
zeit von mindestens 12 Jahren werden in den 
folgenden 5 Jahren 5 gleich hohe Teilauszah- 
lungen fällig, die von einer Bank in jeweils 
12 monatlichen Raten ausgezahlt werden kön- 
nen. Stirbt der versicherte Versorger während 
der Vertragslaufzeit, endet die Beitragszah- 
lung und die Todesfallsumme wird sofort 
fällig. 

Sollte die Ausbildung länger dauern, so 
tragen die steuerfrei ausgezahlten Gewinn- 
anteile dazu bei. die Ausbildung weiter zu 
finanzieren. Läuft alles wie geplant, kann die 
Gewinnbeteiligung ein Startkapital für aen 
angestrebten Beruf sein. 

Eltern können das Startkapital für die Aus- 
bildung mit relativ geringen Mitteln plan- 
mäßig ansparen, wenn sie da/u beispielsweise 
das Kindergeld verwenden. Ein weiterer Vor- 
teil ist die steuerliche Abzugsfähigkeit der 
Beiträge im Rahmen der Höchstbeträge für 
Vorsorgeaufwendungen. 

Nähere Informationen geben Ihnen gern die 
Raiffeisenbanken. Volksbanken oder die Mit- 
arbeiter der R + V Lebensversicherung a. G. 

SSlkience — eine neue Pflegespülung 

Bei Waschautomaten gute Qualität gefragt 
Bei Waschmaschinen hat es der Käufer 

schwer, die richtige Wahl zu treffen. Rein 

Solide verarbeitet, zuverlässig, sparsam, tech- 
nisch Spitze; Miele-Waschautomat. Foto: Miele 

äußerlich unterscheiden sich die Geräte nur 
wenig. Und wie's innen aussieht, kann man 
nicht sehen. Dabei bestimmt das „Innenleben", 
wie zuverlässig ein Waschautomat arbeitet 
und wie lange die Maschine hält. 

Natürlich verlangt gute Qualität ihren Preis. 
Doch die Mehrausgabe lohnt in jedem Fall, 
wenn man vor der Wahl zwischen einem „bil- 
ligen" und einem „teureren" Gerät steht. Das 
bewies wieder einmal der neueste europäische 
Warentest: Der Miele-Waschautomat in der 
oberen Preisklasse schnitt am besten ab, der 
Waschautomat der untersten Preisklasse da- 
gegen am schlechtesten. 

In allen geprüften Waschprogrammen er- 
zielte der Miele-Waschautomat das beste Test- 
ergebnis: Schmutz und Flecken wurden am 
wirkungsvollsten entfernt, die Wäschestücke 
tadellos sauber. Beim Schleudern holte die 
Miele die meiste Feuchtigkeit heraus. Und 
auch im Wasser- und Stromverbrauch schnitt 
der Waschautomat mit .,gut" ab. 

Bei der „Billigmaschine" wurde nicht ein- 
mal die Kochwäsche sauber; Wasser- und 
Stromverbrauch waren am höchsten. 

Umfragen zeigen, daß immer mehr Ver- 
braucher auf gute Qualität großen Wert legen. 
Bei Waschmaschinen stehen im Vordergrund 
zuverlässiger Betrieb, solide Verarbeitung und 
Sparsamkeit im Verbrauch. 

Die Firma Gillette Deutschland GmbH hat 
eine selbstregulierende Pflegespülung unter 
dem Namen Silkience auf den Markt gebracht. 
Mit diesem Spezialprodukt will sich das Un- 
ternehmen im Haarpflegebereich profilieren. 
Die neue Pflegespülung ist das Ergebnis in- 
tensiver Gillette-Forschung in den Vereinig- 
ten Staaten und wurde dort bereits 1979 mit 
sehr großem Erfolg eingeführt. 

Bei der Wahl der geeigneten Haarspülung 
ist für die Verbraucherin ein Aspekt beson- 
ders wichtig: Die natürliche Beschaffenheit 
des Haares bedarf gezielter Pflege, denn das 
Haar ist nicht überall gleich. Es kann bei- 
spielsweise nahe der Kopfhaut gesund oder 
fettig sein, in der Mitte des Haarschaftes an- 
gegriffen. besonders strapaziert und gespalten 
an den Spitzen. Das Haar braucht also nicht 
überall die gleiche Pflege, sondern Pflege, die 
sich den individuellen Bedürfnissen der Haar- 
struktur anpaßt. 

Mit der Pflegespülung Silkience bietet Gil- 
lette der Verbraucherin ein Produkt an, das 
sich dem jeweiligen Pflegebedarf des Haares 
anpaßt: Die pflegenden Substanzen des Pro- 
duktes lagern sich besonders an den strapa- 
zierten Stellen des Haares an und geben ihm 
genau die Pflege, die sie brauchen. 

Nach der Haarwäsche wird eine ausrei- 
chende Menge Pllegespülung im Haar verteilt 
und nach kurzer Einwirkzeit gründlich aus- 
gespült. Schon beim Ausspülen wird das Haar 
entwirrt. Sowohl im nassen als auch im trok- 
kenen Zustand läßt es sich leichter kämmen. 

wird weniger strapaziert und widerstands- 
fähiger. Darüber hinaus neutralisiert Silkience 
die elektrische Aktivität des Haares, es fliegt 
nicht mehr und ist leichter zu frisieren. Mit 
Silkience behandelte Haare werden wunder- 
bar weich und geschmeidig. Sie erhalten sei- 
digen, feinen Glanz. Silkience wird in zwei 
Versionen angeboten: ..Normal" für den nor- 
malen Pflegebedarf des Haares, „mit Protein" 
für den erhöhten Pflegebedarf strapazierter 
Haare. Die 200-ml-Flasche reicht für 10 bis 12 
Spülungen und ist im Lebensmittel- und Fach- 
handel zu einem Preis zwischen DM 4.28 und 
DM 4,98 erhältlich. 

Bei einer Behandlung mit „Silkience" wird 
dem Haar nur die Pflege zugeführt, die es 
wirklich braucht. 

Mixrätsel 
Die nachstehenden drei Wörter in jeder 

Reihe sind so zu sdiütteln, daß neue Wörter 
der jeweils angeführten Bedeutungen entste- 
hen, deren Anfangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - den Titel einer Oper von Ho- 
negger ergeben. 
Bohne - Jena - Slre 
Banner - Hund - Trug 

Loden - Nie - Ziemer 

Klein - pur - Steven 

Fes - Mohr - Stachel 

Bahn - Dose - Norden 

Strauchfrucht 
Verkehrsmittel in 
der Großstadt 
Hoheitsgebiet auf 
dem Wasser 
Mittel zur Ungezie- 
ferbekämpfung 
Gefäß zum Warm- 
halten von Speisen 
hohe engl. Aus- 
zeichnung 

Ha^te Müsse 

Schachaufgabe Nr. 51 
Bourmeester - Botwinnik 

Silbenrätsel 
Aus den Silben ak - al - ar - be - chi - dein 

dy - e - en - er - feig - ge - in - ka - kord 
krab - lo - mei - mu - nal - nei - no - nu 
ram - ren - rin - say - se - se - se - ster - te 
them - tod - ton - win - würz - zenz sind 
18 Wörter folgender Bedeutungen zu bilden: 

1. weibl. Vorname, 2. engl. Chemiker, 3. 
Waffenlager, 4. Pflanze, 5. Fluß in Südengland, 
6. Singvogel, 7. Nebenfluß der Elbe, 8. griedi. 
hemdartiges Gewand, 9. alkoholreicher Palm- 
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wein, 10. Meereskrebs, 11. austral. Straußen- 
vogel, 12. Papstname, 13. Teigwaren, 14. männl. 
Vorname, 15. Rest im Glase, 16. ital. Film- 
schauspielerin, 17. Arbeit im Leistungslohn, 
18. Schwimmvogel. 

Die ersten und dritten Buchstaben, von 
oben nach unten gelesen, nennen einen Spruch 
von Albert Schweitzer, (ch zählt als ein Budi- 
stabe.) 

Ausleserätsel 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entnehmen, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, die Er- 
klärung einer modernen „Welle" ergeben. 
NOT - STALL - GIER - EHE - BISS - THEA 

TIM - WEHR 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

ALINE PESSI 
C H U R 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 11 Wörter mit 

untenstehenden doppelsinnigen Bedeutungen 
zu bilden: 
amt - be - ber - ber - ber - cen - di - eich 
el - fehls - fen - fort - füh - gal - gung - ha 
hand - her - il - le - len - mo - mu - o - rei 
rekt - ren - rit - rung - sehe - schel - sei 
ster - strick - ti - tra - ü - wä - wech - ze. 

1. Probestück von einem Seil, 2. holl. Münze 
im 15. Budistaben, 3. das Baden von Männern, 

Kontrollstellung: Weiß: Kg2, Dcl, Tc5, fl, 
Sf3, Bd3, e3, f2, g3, h2 (10) - Schwarz; Kg7. 
Df6, Ta2, b2, Sf5. Bd5, f7, gb, h7 (9) - Botwin- 
nik zog d3-d4, die Partie wurde bald remis 
gegeben. Doch hätte er leicht gewinnen kön- 
nen. Wie? 

4. Gastwirt oder Chefkellner, 5. Sdiuldschein 
zum Bezahlen von Kfz-Teilen, 6. Leitung eines 
Festungswerks, 7. die Glöckchen am Tamburin, 
8. Abteilung der Forstbehörde, 9. kurze Fest- 
stellung, daß einem ein Rheinzufluß gleichgül- 
tig ist, 10. unmittelbare Infektion, 11. Spalt 
mit spanischem Artikel. 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach unten 
gelesen, ergeben einen hautkranken Ungläu- 
bigen. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
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BANANE-TEE-NEN 
-U-TASTE-RIESE 

Mixrätsel: DRAMOLET - AHASVER - NA- 
GASAKI - TANAGRA - EMERSON = 
DANTE. 

Sdifittelrätsel: Bast - Odem - Lade - Leib 
Eder = Bolle. 

Konsonantenverhau; Die Feuerzangenbowle. 
Kombinationsrätsel; Man muss nicht reicher 

scheinen wollen, als man ist. 
Silbendomino: Sitte-Tenor - Normal - Mal- 

ta - Taler - Lernen - Nenner - Nerven - Ven- 
til = Tilsit. 

Silbenrätsel; 1. Frommater, 2. Untergriff, 
3. Springreiten, 4. Sessellift, 5. Bantamgewicht, 
6. Abseits, 7. Lehrgang, 8. Lasso, 9. Wasch- 
raum, 10. Ersatzmann, 11. Laufpensum. 12. 
Taktik = Fußballweltmeisterschaft. 

Schadiaufgabe Nr. 50: 1. Dc3-b3 (droht Da4 
matt) Sb7-c5 2. b4xc5 matt. 1. ... Le2-dl 2. 
Db3-c4 matt. 1. .. . Sb7-a5 2. b4xa5 matt. 

Im Handumdrehen: herb - Leine - Oger 
Perl - Rani - Asen - Kleie - Einer = Berliner. 

Besudiskartenrätsel: Klempnermeister. 
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gewesen sein.. 
o 

Tieiieves Ällevlei 

Mit hochachtungsvollen Größen 
Kurzgeschidite von Paul Minx 

= „Sdiließ die Tür, laß die Rolläden run- = 
i ter - idi sehe den Gerichtsvollzieher i 
= kommen." = 
ÜiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTi 

^-täuHeui ^JI\onika 
„Ach, Fräulein Monika", haucht der flotte 

Bruno, „mit Ihnen würde idi wirklich jedes 
Los teilen!" 

„Sdiön", erwidert Monika, „aber warten wir 
doch lieber erst die Ziehungsliste ab!" 

•O 
„Mit diesem Kuß habe ich dir wohl alles 

gesagt, Monika!" flüsterte Bruno. „Hast du 
midi verstanden?" 

„Nein, Bruno", wispert sie. „bitte, wieder- 
hole es nodi einmal..." 

o 
„Liebling, wie im Paradies wird unsere Ehe 

sein!" 
„Großartig, mein Süßer! Aber etwas mehr 

Kleider als Adam für Eva mußt du mir schon 
kaufen!" 

o 
„Hast du schon gehört. Monika, mein 

Freund Emil hat geheiratet. Er war des Al- 
leinseins müde." 

„Ich weiß. Und gestern habe ich auch seine 
Frau kennengelernt." 

„So? Und wie sieht sie aus?" 
„Ja, was soll man da sagen? Auf jeden Fall 

steht eines fest: Emil muß schrecklich müde 

Professor Abendschein, die Leuchte der Wis- 
senschaft, hatte ein ausgesprochen schlechtes 
Namensgedächtnis. Da lernte er zum Beispiel 
einen neuen Kollegen kennen, mit dem er 
eine Stunde lang ein anregendes Gespräch 
führte. Er verabredete sich mit ihm zu einem 

Lose Klappe 
„stellen Sie sich vor, seit 25 Jahren trinke 

und rauche ich nicht mehr." 
„Ah, dann kann man wohl zur Silberhoch- 

zeit gratulieren!" 
o 

„Wenn ich Sie sehe, muß ich immer an das 
Sprichwort denken: Wem Gott ein Amt gibt, 
dem gibt er auch Verstand!" 

„Aber ich habe doch gar kein Amt!" 
„Na, sehen Sie, wie das zutrifft!" 

weiteren Gespräch, begrüßte den Kollegen und 
fragte: „Wie war doch gleich Ihr Name?" - 
Der Kollege war natürlich gekränkt - und das 
mit Recht. 

So ging es Professor Abendschein laufend 
Bis zu dem Tage, an dem er sich ein Notiz- 
buch kaufte. Dort hinein schrieb er nun die 
Namen aller Leute, die er kennengelernt hatte. 
Da standen Kollegen drin, der Pfarrer, der 
Milchmann, der Schuster, der Bäcker und der 
Schneider. Da standen die Namen seiner Schü- 
ler drin, die Namen der Behördenleiter, mit 
denen er zu tun hatte, und die Namen der 
Sekretärinnen der Behördenleiter. 

Und eines Tages stand noch ein Name drin, 
mit dem er aber nichts anzufangen wußte. Mit 

„Weißt du, I.illi, wenn ich mir von Bruno 
etwa.s recht Kostspieliges wünsche, dann über- 
lege ich mir immer, ob ihm die Erfüllung auch 
nicht zu schwer fallen wird." 

„Und dann?" 
„Dann denke ich mir wieder, daß es einem 

rechten Mann doch Freude machen muß, mit 
Schwierigkeiten fertig zu werden." 

voller Adresse stand der Name drin, und er 
war rot unterstrichen und lautete: Ferdinand 
Müller, Königstr. 8. 

Professor Abendschein zermarterte sich ver- 
gebens sein Gehirn. Wer war Ferdinand Mül- 
ler? Es ließ ihm keine Ruhe. Und so setzte 
er sich hin und schrieb einen Brief. 

Sehr geehrter Herr Müller! 
Ich finde Ihre Adresse in meinem Notiz- 

buch. Kann ich etwas für Sie tun? 
Mit vorzüglicher Hochachtung 
Ihr Abendschein 

Schon nach zwei Tagen hatte der Professor 
die Antwort in Händen. 

Er las; 
Sehr geehrter Herr Professor! 
Ith danke Ihnen für Ihre Zeilen, muß jedoch 

Ihr freundliches' Angebot höflich zurückwei- 
sen. Sie haben schon so unendlich viel für 
mich getan, daß ich es nicht wage, Sie um einen 
weiteren Dienst zu bitten. Ich bin der Mann, 
dessen Frau sich scheiden ließ, um Sie zu 
heiraten! 

Mit hochachtungsvollen Grüßen 
Ihr F. Müller 

„Macht 68,50 DM, mein Herr, möchten Sie 
sonst noch etwas kaufen?" 

Graf Bobby lebt noch 
Graf Bobby trifft seinen Freund, den Baron 

Mucki, in der Kärntner Straße. 
„Ah, da schau her, der Bobby!" ruft Mucki. 

„Eben wollte ich zu dir und dir sagen, daß 
mein erstgeborener Sohn da ist!" 

„Gratuliere, gratuliere!" strahlt Graf Bobby. 
„Das ist ja fein für dich! Doch sag amol. wer 

ist denn der Vater?" 
„Aber Bobby", entrüstet sich Mucki. „wie 

kannst du nur so etwas fragen!" 
„Entschuldige Mucki". meinte Bobby leicht 

geknickt, ich hab' dich net kränken wollen. 
Ich hab' halt denkt, du weißt es." 

Geschichten aus Frankreich 
Von Pierre Mercier 

Zeiteinteilung 
Der berühmte Dirigent Sir Thomas Bea- 

cham traf auf der Straße in London einen 
Musiker seines Orchesters, der gerade aus 
einem wundervollen Auto stieg. „Donnerwet- 
ter", sagte Beacham. „Ihnen scheint es ja sehr 
gut zu gehen!?" 

„Es macht sich", sagte der Musiker. „Ich 
habe sehr gut zu tun. Ich spiele in Ihrem 
Orchester, dann mache ich in einem Quartett 
mit. Ich gebe noch Stunden, werde regelmäßig 
im Radio beschäftigt und bespiele außerdem 
Schallplatten." 

„Das ist ja allerhand!" sagte Beacham. „Doch 
sagen Sie, wann schlafen Sie eigentlich?" 

„Während der Proben", sagte der Musiker. 

Von Marc Chagalls niemals aussetzendem 
Kampf um die Wahrheit, von seiner bis zur 
Besessenheit gesteigerten Idee, sie in Farben 
darzustellen, wurde ein bezeichnendes Beispiel 
bekannt. Eines Abends brach in seinem eige- 
nen Hause ein Feuer aus. Chagall griff zu 
Pinsel und Leinwand - er war fasziniert von 
dem wilden Spiel der Flammen. Er beobach- 
tete angestrengt die Abstufung der Farbtöne, 
er suchte Klarheit über das Rätsel der Lichr 
ter und Schatten ... 

Da kamen die Feuerwehrleute. Marc Cha- 
gall ergriff ein Gewehr: „Den ersten, der 
löscht, knalle ich nieder!" 

o 
Ein Angestellter der Pariser Gaswerke er- 

scheint in der Wohnung und kontrolliert den 
Gasmesser. 

„Kann man sich darauf verlassen", fragt die 
Hausfrau, „daß der Zähler immer genau die 
Gasmenge anzeigt, die wir verbrauchen?" 

„Das weiß ich nicht", antwortete der Gas- 
mann, „und das interessiert mich auch nicht. 
Auf jeden Fall aber können Sie sicher sein. 

Madame, daß er genau das anzeigt, was Sie 
zu zahlen haben!" 

o 
Der berühmte Zeichner Chaval versäumte 

einmal den Zug, der ihn spät abends von 
Paris In seine Wohnung nach Versailles brin- 
gen sollte. Er fand aber ein Taxi: „Was ko- 
stet die Fahrt nach Versailles?" 

„Vierzig Francs", erwiderte der Taxifahrer. 
„Vierzig Francs?" rief Chaval erstaunt. 

„Kommen Sie, geben Sie mir Ihren Platz hin- 
ter dem Lenkrad, mein Lieber - ich fahre 
■Sie für zwanzig Francs nach Versailles!" 

O 
Jean Anouilh hatte einem Pariser Theater- 

direktor ein Stück versprochen, ohne es indes- 
sen jemals abzuliefern. 

Ein Freund machte ihm deshalb Vorwürfe: 
„Du hast es ihm dotli !■ t versprochen..." 

„Gar nichts habe ich!" 
„Wieso gar nichts? Du hast ihm gesagt —" 
„Ach", unterbrach Anouilh, „wenn du 

glaubst, daß ich zuhöre, wenn ich jemandem 
was sage. '" 



(13. Fortsetzung) 
„Nun und?" fragt Luz, als er in seinen Aus- 

führungen eine kleine Pause macht. ■ „Herr 
Ravel fährt Holder endlich fort, „ist ver- 
reist, und er wird nicht wieder unter seinem 
Namen in dieses Haus zurückkehren. Das er- 
zwingt die Notwendigkeit, den Kindern Ute 
und Normann zu sagen, daß sie einen Mann 
viele Jahre für ihren Vater gehalten haben, 
der es nicht ist. Sie sollen das den Kindern 
sagen. Wir - sowohl Herr Ravel als auch ich — 
sind sicher, daß Ihnen das gelingen wird - nur 
Ihnen, wie die Dinge liegen .. 

Luz, au£ diese Aufgabe von Ravel längst 
vorbereitet, erschrickt dennoch, als sie ihr 
jetzt so unausweichlich gegenübersteht. 

Sekunden schweigt sie. 
Dann aber fliegt es von ihren Lippen: „Neh- 

men wir einmal an, ich würde mich dazu her- 
geben ... glauben Sie vielleicht, weder Ute 
noch Normann werden nicht nach dem Grund 
dieser Maskerade fragen?" 

Holders Blick ruht prüfend auf dem Ge- 
sicht von Luz Cornett. Wenn er bisher nicht 
gewußt hat, wie dieses junge Mädchen alles, 
was in dem Haus lebt, in die Tasche gesteckt 
hat, dann weiß er es jetzt. Es ist ihre sym- 
pathische, jugendlich zupackende Art, den 
Dingen auf den Grund zu gehen. 

Holder ist gewohnt, ausgefragt zu werden. 
Er knipst die Asche seiner Zigarette ab und 
meint: „Sie werden den Kindern sagen, was 
ich Ihnen sage. Damit wird wenigstens nicht 
weiteres Unheil angerichtet." 

„Wenn Sie mir keinen plausiblen Grund 
nennen, den ich Ute und Normann mitteilen 
kann und der sie überzeugt, dann werden Sie 
nicht umhinkönnen, sidi selbst dieser Auf- 
gabe zu unterziehen", erwidert Luz kühl. 

„Warten Sie doch wenigstsns ab, was ich 
Ihnen zu sagen habe", murrte Holder. „Ich 
stecke den Kopf schon nicht in den Sand und 
gehe auch nicht mit dem Kopf durch die 
Wand." 

„Ich will den Grund wissen, der zu dieser 
Maskerade führte. Weshalb sind die Kinder 
jahrelang so hinters Licht geführt worden; 
das ist doch unmenschlich, ihnen diese Komö- 
die vorzuspielen, und ihnen, nun doch den 
Vater zu nehmen? 

Holder sagt verächtlich: „Wissen Sie, was 
menschlich ist? Mit genügend Geld können 
Sie jede Art von Menschlichkeit erreichen ... 
ohne Geld verreckt jeder, der Unglück hat, 
mag er noch so zu bedauern sein." 

„Ich hoffe nicht, daß Geld in diesem Zu- 
sammenhang eine Rolle spielt", antwortete 

Das (Tülieiiiiiiiiii des lau Ravel 
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Luz, und ihre Augen sprühen Funken. „Ich 
untersdiätze den Wert des Geldes nicht, aber 
schließlich ist es nicht das Richtmaß aller 
Dinge." 

Holder atmet tief. Er wirft den Rest der 
angerauchten Zigarette in einen Aschenbe- 
cher und fühlt sich zum ersten Male in seinem 
Leben einem anderen Menschen gegenüber 
hilflos. 

„Nun reden Sie schon", drängt Luz ihn. 
„Und wenn es doch mit Geld zusammen- 

hängt, werden Sie dann ..." 
Luz unterbricht ihn verächtlich: „Pfui Teu- 

fel!" 
„Ach, pfui Teufel! Das ist Ihre Antwort. Als 

Ravel starb, hätte man auch pfui Teufel sagen 
können, aber statt dessen haben wir versucht, 
zu retten, was zu retten war .. . und für wen 
. . . für Ute und Normann . .. wollen Sie we- 

»nigstens das zur Kenntnis nehmen?" 
„Gut Aber mein Verstand findet da nicht 

durch. Sagen Sie es deutlicher." 
„Jan Ravel hatte riesige Kredite. Die gab 

man ihm und keinem anderen. Sein Tod hätte 
uns alle zu Bettlern gemacht, wenn er seiner- 
zeit bekannt geworden wäre. Das war der An- 
laß der Maskierung. Einige Jahre später wäre 
sie nicht mehr notwendig gewesen. Unsere 
Schuld besteht darin, daß wir die Demaskie- 
rung nicht früher vorgenommen haben. Aber 
der Mann, der jetzt Ravel ist, ist es zu sehr. 
Er schlüpfte von Tag zu Tag mehr in diese 
Rolle hinein. Allen gegenüber - auch den 
Kindern. Wissen Sie, was es mich in diesen 
Jahren gekostet hat, die Fiktion aufrechtzu- 
erhalten, von hier alles zu lenken und zu lei- 
ten und immer wieder neue Gründe zu finden, 
die es verhinderten, daß Ravel nach Amerika 
fahren und unter Menschen treten mußte? 
Und wozu das alles? Um den Kindern zu er- 
halten, was ihr Vater ihnen hinterlassen woll- 
te, um Menschen die Arbeitsstätte zu gewähr- 
leisten, um Elend und Not in Hunderten von 
Familien zu verhüten, deren Männer oder 
Frauen in den Ravelschen Werken arbeiteten. 
Das alles bedeutet nichts in Ihren Augen, 
nicht wahr?" 

können uns heute abend noch unterhalten .. . 
Vergessen Sie nicht Ihre Mission, Herzen zu 
gewinnen . . . Rufen Sie Sabine Lind an." 

Die Sonne steht hoch und klar an einem 
strahlendblauen Himmel. Die Wiesen sind 
sattgrün, die Kirschbäume leuchten in dem 
tiefen, dunklen Rot der reifenden Früchte. 

Der Berg ist die kleine Halbinsel, um die 
die Seestraße führt. Buschwerk, Wiesen und 
Gehöfte der hier lebenden Bauern geben ihr 
das Gepräge. Von der Höhe sieht man die 
Häuser von Luzern. 

Schweigend geht Luz neben Ute den schma- 
len Weg. Es ist ihr, als erwarte sie etwas, 
wenn sie auch nicht sagen kann, was es ist. 
Aber seitdem sie Ute gesehen hat, weiß sie 
plötzlich, daß etwas Entscheidendes passieren 
wird. 

Ute schlägt sich mit irgend etwas herum. 
Was mag es sein? 
Ein warmer, leiser Wind kost Luz' Gesicht. 

Worte, die aus Utes Mund plötzlich kommen, 
scheuchen sie aus ihren Gedanken auf. 

sag mir, worüber machst du dir Gedanken, 
was quält dich?" 

Ute öffnet ihre Handtasche und entnimmt 
ihr ein Bild, eine sichtlich schon ältere Auf- 
nahme eines jungen Paares mit einem klei- 
nem Baby und hält sie Luz hin, „.. . das hier 

damit werde ich nicht fertig. Sehen Sie 
sich das einmal an . . . die Frau auf diesem 
Bild ist unsere Mutter . . . aber der Mann? Es 
müßte doch eigentlich unser Vater sein, oder 
nicht? Aber das kann doch unmöglich unser 
Vater sein?" 

Es sind Sekunden, die Luz benötigt, um das 
ganze Elend und das ganze Drama zu ver- 
stehen, das dieses Bild in Ute hervorgerufen 
haben muß. Sie ist so entsetzt, daß sie tat- 
sächlich - mein Gott, wie lange, weiß sie nicht 
einmal - das Bild anstarrt, obgleich für sie 
vom ersten Augenblick alles klar ist. 

Die Frau auf diesem Bild ist fraglos Utes 
Mutter. Die Ähnlichkeit zwischen diesem Bild 
und jenem, das in Ravels Arbeitszimmer 
hängt, ist nicht zu übersehen. 

Und der Mann? 
„Drehen Sie bitte das Bild um", sagt Ute. 
Luz folgt der Aufforderung. Und liest: „Vier 

Wochen nach Utes Geburt." 
Dieser Mann ist nicht jener Mann, den man 

den Kindern als ihren Vater präsentiert hat. 
Nein, es ist nicht der „falsche" Ravel. Es ist 
der „echte" Ravel. Utes wirklicher Vater. Nor- 
manns Vater. Welch einen Wirbel von Ge- 
fühlen muß dieses Bild in dem neben ihr. sit- 
zenden Mädchen entfacht haben, denn Luz 

Ein cleverer Geschäftsmann 

„Sie erhielten sich selbst aber auch Stel- 
lung und Nutzen von allem ..." 

„Wenn Sie alles von diesem Standpunkt aus 
sehen, dann hat es keinen Zweck mehr, daß 
wir miteinander sprechen." 

„Ich wollte Sie nur daran erinnern", erwi- 
dert Luz ruhig. 

„Ich möchte wissen, was ich in Ihren Augen 
eigentlich bin." 

„Das kann ich Ihnen sagen: Ein cleverer 
Geschäftsmann, den nichts, aber auch gar 
nichts aus dem Sattel wirft!" 

„Das eben ist es ... es gibt coch etwas ..." 
„Und das ist...?" 
„Daß ich mich nicht für fähig halte. Ute und 

Normann die Wahrheit zu sagen, und daß man 
dies auch dem falschen Ravel nicht zumuten 
kann." 

Luz zudct zusammen. Dieses Eingeständnis 
verblüfft sie. 

Luz spürt, daß auch Holder in diesem merk- 
würdigen Spiel sein Päckchen zu tragen hat. 
Nicht zum ersten Male möchte sie darum jene 
Frage beantwortet haben, weshalb der falsche 
Ravel und Holder vor Jahren eine Entschei- 
dung trafen, die das Leben einiger Menschen 
verpfuscht hat. Noch immer haftet jener Satz 
in ihrem Gedächtnis, den der Hausherr ihr 
gegenüber aussprach: „Ich verstehe, daß Ihr 
Mitgefühl den Kindern gilt, aber Ute und 
Normann sind nicht die einzigen, die betrogen 
wurden!" Ist der, der diese Worte aussprach, 
auch betrogen worden? Und von wem? Von 
Magnus Holder? Wie alle anderen Menschen 
auch? War es Holders Idee, einen anderen in 
die Haut Ravels schlüpfen zu lassen, und hin- 
gen sie nun alle wie Marionetten an unsicht- 
baren Fäden in der Hand dieses Mannes? 

Sowohl Holder wie auch Luz sind in diesen 
Minuten so in ihre eigenen Gedanken ver- 
tieft und mit drängenden Fragen beschäftigt, 
daß es ihnen wie der Schnitt eines Messers 
durch die Haut geht, als das Telefon auf dem 
Schreibtisch ansdjlägt und die Stille zerreißt. 

Beide sehen sie den schwarzen, glänzenden 
Apparat an wie eine böse Spinne, die, totge- 
glaubt, sich plötzlich wieder rührt. Und aus 
irgendeinem Grund, für den es gar keinen 
äußeren Anlaß gibt, fürchtet Luz das Ge- 
spräch, das sich mit dem schrillen Klingeln 
ankündigt. 

Holder nimmt den Hörer nur zögernd auf. 
Luz hört eine schnelle und eindringliche 
Stimme, deren Lautstärke zu ihr dringt, wenn 
sie auch kein Wort von dem, was sie sagt, 
versteht. Bis Holder erwidert: 

„Es ist gut ... vielen Dank!" Dann wirft er 
den Hörer mit einer ungeduldigen Bewegung 
auf die Gabel zurück. 

Luz fühlt körperlich die Spannung, die sich 
um sie ausbreitet und die den ganzen Raum 
erfüllt. 

Emst und besorgt sieht Holder sie an. Dann 
sagt er: „Sie müssen Sabine Lind hierher- 
schaffen! Es ist schon wieder eine Verschär- 
fung der Situation eingetreten." 

„Was denn um alles in der Welt?" 
„Jörg Thomsen macht den Ärzten Kummer. 

Sein Zustand hat sich verschlimmert." 
„Arme Sabine Lind", meint Luz nachdenk- 

lich. 
„Hoffentlich behält sie die Nerven." 
„Was meinen Sie damit?" 
„Hören Sie zu", erwidert Holder, etwas 

frappiert über die Frage. „Sabine Lind und 
Jörg Thomsen waren ein Paar. Niemand weiß, 
wozu sie imstande ist, wenn ..." 

„Ich verstehe", unterbricht Luz den Sekre- 
tär. „Wenn ich auch nicht an die Möglichkeit 
glaube, daß Sabine Lind die Nerven verliert 
... eine Kurzschlußhandlung muß man im- 
merhin erwägen." 

Und dann rückt sie mit ihrem Plan heraus, 
der sie seit einiger Zeit beschäftigt und den 
sie bisher nicht gewagt hat auszusprechen. 
Erst das Telefongespräch lassen ihre Hem- 
mungen schwinden. 

„Ich möchte Herrn Ravel sprechen. Er ist 
verreist. Wo kann ich ihn erreichen?" 

Holder erstaunt: „Was wollen Sie von ihm?" 
„Ich habe eine Idee. Ich möchte ihm einen 

Vorschlag machen. Ist er überhaupt zu er- 
reichen?" 

Holder nickt gedankenvoll. 
„Denken Sie darüber nach", sagt Luz, „ich 

muß ja nicht heute fahren. Ich kann Sabine 
Lind anrufen, wenn sie das beruhigt. Viel- 
leicht kann ich so eine Affekthandlung ver- 
hindern. Man muß ihr zeigen, daß man sich 
um sie kümmert und sie nicht einfach ihrem 
Schicksal/überläßt. Der Unterschied zwischen 
uns liegt darin, daß ich mich um die Herzen 
der Menschen bemühe, während Sie nur das 
Geld im Kopf haben." 

Holder sieht Luz Sekunden hindurch ver- 
blüfft an, während ihm allerlei durch den 
Kopf geht. Schließlich sagt er: „Wir sprechen 
heute abend noch darüber. Im Gewinnen von 
Herzen sind Sie ja Spezialistin. Vielleicht ha- 
ben Sie recht. Rufen Sie Sabine Lind an. Sa- 
gen Sie ihr, daß sie sich wegen der Kosten, 
die durch den Krankenhausaufenthalt von 
Jörg Thomsen entstehen, keine Sorgen ma- 
chen soll..." 

„Sehen Sie ... was immer Sie tun ... was 
immer Sie planen, zu tun gedenken ... von 
dem Begriff Geld kommen Sie nicht los. Doch 
glaube auch ich, daß es wichtig ist, ihr die 
finanziellen Sorgen zu nehmen. Ohne Voraus- 
setzungen und ohne Bedingungen ..." 

Zum zweitenmal klingelt das Telefon. Dies- 
mal ist es Ute. 

„Ja, Fräulein Comett ist hier ... sofort ... 
nur einige Minuten noch ..." 

„Galt das mir...?" fragt Luz. 
Magnus Holder legt den Telefonhörer aus 

der Hand. 
„Ute möchte Sie sprechen ..ob Sie Lust 

haben, mit ihr spazieren zu gehen. 
„Tun Sie ihr den Gefallen...", fordert Hol- 

der Luz auf. „Ich glaube, Ute wäre enttäuscht, 
wenn Sie es ihr abschlagen würden... Wir 

Plötzlich weiß sie, daß etwas Entsdieidendes passieren wird. 

„Seit Jahren habe ich schon ein Riesenpro- 
blem wegen meinem Vater", sagt Ute so plötz- 
lidi und vermittelt, daß Luz vor Überra- 
schung stehenbleibt und das Mädchen ansieht. 

„Was meinst du denn?" fragt sie, und weiß 
im selben Augenblick, daß nun die Entschei- 
dung kommen muß. 

„Ich überspiele meine Zweifel mit einer 
Aufgekratztheit, die nicht echt ist", sagt Ute. 
„Eigentlich tue ich das nur Normann zuliebe, 
er braucht davon nicht beunruhigt zu wer- 
den." 

„Was hat dein Bruder damit zu tun?" 
„Er braucht nicht zu wissen, worüber ich 

mir Gedanken mache." 
Luz geht auf eine in der Nähe stehende 

Bank zu. „Komm, setzen wir uns, und nun 

zweifelt keine Sekunde daran, daß dieses Bild 
Ute seit Jahren nicht zur Ruhe kommen läßt 
und ihr die Wahrheit verraten hat. 

Und sie hört ihre Stimme: 
„Die Berge dort, der See, die Wolken, das 

Schiff dort auf dem Wasser .. . das alles ist 
faßbare Wirklichkeit. Aber das Leben in dem 
Haus, in dem wir wohnen, ist nichts als leerer 
Wahn, Täuschung, Betrug, Illusion. Warum 
das?" 

Noch immer liegt der Arm von Luz über 
der Schulter von Ute. Nur liegt er jetzt fester 
dort, beschützender, mahnend und beruhi- 
gend zugleich. 

„Du darfst nicht ungerecht sein, Ute, viel- 
leicht geschah, was geschehen ist, nur in dei- 
nem und in Normanns Interesse ..." 

Ute hat einen Verdacht 

„Ich bin nicht ungerecht. Im Gegenteil. Es 
ist nur so gräßlich undurchsichtig. Ich hasse 
diesen angeblichen Vater von uns nicht. Er 
hat mir nichts getan. Immer hat er uns alle 
nur erdenklichen Wünsche erfüllt. Er war wie 
ein wirklicher Vater, um uns besorgt. Aber 
deshalb ist er doch nicht unser Vater! Das ist 
der Mann dort auf dem Bild, das ich zufällig 
gefunden habe." 

„Ich hätte es noch länger ertragen oder 
mich damit herumgeschlagen", unterbricht 
Ute sie. „Allein ... Nur die Unruhe der letzten 
Wochen hat mich mißtrauisch gemacht. Etwas 
geht in unserem Haus umher, was früher 
nicht dort war. Irgendeine Gefahr ... viel- 
leicht ist das nur ein dummes Gefühl von mir 
... aber es läßt mich nicht schlafen ... ich 
gehe abends zu Bett und stehe morgens damit 
auf. Das Bild erweckt unbewußte Erinne- 
rungen . .. keine exakten Begebenheiten .. ." 

„Was quält dich? Die Ungewißheit?" 
„Nur! Nur die Ungewißheit. Die Wahrheit 

würde alles leichter machen. Man könnte sich 
damit vertraut machen, sich damit abfinden 
... aber dieses In-der-Luft-Hängen, das ist 
scheußlich ..." 

          

Aus der Kabine geplaudert / 
Von Helga Petersen 

Als Stewardeß machte ich während eines 
Fluges in der Küche der Düsenmaschine 
Tabletts zuredit, da fragte midi eine reizen- 
de alte Dame nach der Toilette. Idi erklärte 
ihr, die sei vorn im Flugzeug. Sie befolgte 
meine Weisung aber zu wörtlidi. Sie ging 
ganz nach vom, öffnete die Tür zum Codcpit 
und sah dort die Besatzung vor ihren Instru- 
menten. Ratlos kam sie zu mir in die Küche 
und klagte: „In der Damentoilette sitzen aber 
vier Männer beim Femsehen ...!" 

Bei einem anderen meiner Flüge hatte sich 
eine alte Frau eine Decke über den Kopf ge- 
zogen und war nicht zu bewegen, sie abzu- 
legen. „Das ist mein erster Flug", janunerte 
sie, „und ich habe soldie Angst! Ich komme 

erst wieder heraus, wenn wir auf festem 
Boden sind." 

Alle meine Versuche, sie zu "beruhigen, blie- 
ben ohne Erfolg. 

Später erschien der Flugkapitän und ver- 
sidierte ihr, das Wetter sei präditig und alles 
in bester Ordnung - aber sie blieb unter ihrer 
Decke. Der Kapitän zuckte hilflos die Adiseln 
und wollte wieder ins Codcpit zurückgehen, 
als die alte Dame ihre sdiützende Hülle ein 
wenig hob. „Verzeihen Sie bitte, junger 
Mann", sagte sie. „Ich mag nun mal nic^t flie- 
gen, und idi fliege auch nie wieder. Aber so- 
viel mödite ich Ihnen doch sagen", setzte sie 
freundlidi hinzu, „Sie und Ihre nette kleine 
Frau halten Ihr Flugzeug wirklich tadellos 
sauber - allen Respekt!" 

Entschlossen, wie immer, und in der Ge- 
wißheit, daß nur die Wahrheit heilend wirken 
kann, sagt Luz: „Hör zu, Ute.. . Weder du 
noch ich weiß, was diesen Mann veranlaßt 
hat, an die Stelle eures Vaters zu treten. Viel- 
leicht ist die Ursache nicht mit irdischen 
Maßstäben abzumessen. Die Unruhe, die in 
unser Leben gekommen ist, ist von außen in 
euer Heim getragen worden. Jetzt müssen wir 
das Herz in die Hände nehmen und damit 
fertig werden. Niemand erspart es uns. Und je 
ruhiger und besonnener wir den kommenden 
Tagen entgegensehen, um so leichter wird es 
uns fallen und um so gerechter werden wir 
beurteilen können, warum dies alles gesche- 
hen konnte und wie es gesdiah. Für das 
Warum habe ich keine Erklärung so wenig wie 
du - aber an der Tatsache an sich können wir 
nicht zweifeln ..." 

Ruckartig richtet Ute sich auf. „Wie habe 
ich darauf gewartet, daß es jemand zugibt, 
daß jemand die Wahrheit sagt - daß ich nicht 
allein vor dieser entscheidenden Frage stehe. 
Ach, ich wage mir nicht auszumalen, was ge- 
worden wäre, wenn der Himmel uns Sie nicht 
ins Haus geschickt hätte ... nie hatte ich je- 
manden, mit dem ich über meine Zweifel und 
Sorgen sprechen konnte..." 

Tränen erstickten ihre Stimme. 
„Warum weine ich eigentlich? Ich habe 

weiß Gott keinen Grund, mich zu beklagen. 
Habe ich nicht alles gehabt, was sich ein 
Mensch wünschen kann?" 

Luz Cornett weiß, daß es jetzt nur eine Ant- 
wort gibt. Entschlossen sagte sie: „Hätte es 
dich befriedigt, Ute, dann hätte das Bild dich 
nicht gequält. Es hieße, die Äußerlichkeiten 
des Lebens überbewerten, sähe man es anders. 
Du bist nicht undankbar, wenn du die Frage 
nach dem Warum stellst. Dir kann man die 
Antwort nicht verweigern." 

„Aber ich kann doch jetzt nicht einfach hin- 
gehen und fragen: ,Bitte sagt mir, wer ist 
dieser Mann, der mein Vater sein soll, und 
wo ist mein wirklicher Vater...?'" 

Luz erwidert: „Wenn du willst, werde ich 
sozusagen in deinem Namen fragen ... und 
diesmal wird man die Antwort nicht verwei- 
gern, weil man sie einem Kind nicht verwei- 
gern kann ..." (Fortsetzung folgt) 
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^ Der Kfz-Fachmann ^ 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

WILK 

Ihr zuverlässiger Partner in allen Campingfragen 
Zubehör • Vorzelte • Reparaturen 

TlJV-Vorfahrt ■ Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

LO H M A N N 
AuBertialb SO 16 (An der B 3) 

6070 Langen-Süd • Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

AUTOHAUS WITTNER 

• Toyota-Vertragshändler • 
VERKAUF - KUNDENDIENST — ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69,6072 Dreieich-Drh.,Telefon 0 61 03 / 8 42 83 

 TOYOTA  

Autohaus Enk KCL 

Ab jetzt ^Wieder... 

Farbbilder 

über Nacht! 

Polaroid 1000 ^ nur 59,- 
Polarold SX 70 RIm nur 18,95 
Kodak Ekträlite 400 nur .99,- 
Agfa Super 8 Film nur 8,95 
Computer Elektronenblitz nur 59,- 
Luxus-Lederalbum nur 19,95 

Langen, BahnstraBe 23 

DATSUN 

NISSAN 
Wir machen Zuverlässigkeit. 

Uteltweit. 

VERTRAGSHÄNDLER 

Werner Hauptmannl 
Verkauf • ErsaMeile 

Kundendienst 
Voltastraße 10a ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 7 90 41 

WeUernährungstag 
Zu dem von der FAO pro- 

klumiorten WeUernährungs- 
tag steuert Italien einen Wert 
zu 150 Lire bei. Er bietet ein 
Stilleben des Malers Gregorio 
Sciltian mit Weinflasche und 
heimischen Früchten. Vier- 
farbendruck in Schallerbogen 
zu 25 mit einer Auflage von 
6 000 000 Stück. 

l60,030 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

DIREKTHÄNDLER 

GERD RIPPER l 
Frankfurter Straße 4fl - Tel. 0 61 03 / 2 20 14 
6070 Langen 

Auto-Schäfer 
WlesenstraBe 20 - 6078 Neu-Isenburg ■ Telefon 0 61 02 / 3 84 19 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Carl Ulrich-StraBe 15 • Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshändler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BBiESn LANCIA 

ACHTUNG AUTOFAHRER! 
• Mit Snowgrip und Ketten 
• sicher durch den Winter. 

Schneeketten von: 
AUTOZUBEHÖR-GROSSHANDEL BONK 
LANGEN August-Bebel-StraBe 22 Telefon 2 15 66 

Ersparen Sie sich unnötige Fahrten und Wartezeiten, 
lassen Sie an Ihrem Fahrzeug die fällige Priifplakette 
in unserer Werkstatt für 2 Jahre erneuern. 
• ••••• FÜR ALLE FABRIKATE •••••• 
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AUTOHAUS 
Opel-Händler seil Ober 95 Jahren 

Darmstädter Straße 56 • 6070 Langen • Telefon 06103/21061 

Wir senken Ihre Autokosten! 

Auspuffanlagen TÜV-gepriift nach KBA 10617 
12 Monate Garantie ohne Km-Begrenzung. 

Vergleichen Sie unseren preiswerten und schnellen Einbau. 
— Ferner führen wir durch: — 

GROSSE INSPEKTIONEN 
an allen PKW mit Vergasernnotoren ab DM 

Batterie- und Reifen-Sofortdienst. 
Laufend Sonderangebote deutscher Hersteller. 

SHELL AUTO-CENTER 
Mörlelder Landstr. 27 ■ 6070 Langen - Telefon 0 61 03 / 7 27 93 

79s- 

MITSUBISHI 
MOTORS 

Autohaus S O LLAT H 
Mitsubishi Vertragshändler 

• TÜV-VORFAHRT • 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 

Kurt-Schumacher-Ring 8 
Egelsbach • Tel. 0 61 03 / 48 82 

I VW-AUDI-HÄNDLER 

Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Schwedische Serie ehrt die Ausgezeichneten 

Hilm 

K] 

Neckicnburflische 
VersicherungsGeseilschaften 

Zulassungsdienst 
von 

Kraftfahrzeugen 

OENEHAWEH^RETU^ CARL-SCHURZ STR. 14 ■ 6070 LANGEN 
U. LicBIU TELEFON (0 61 03) 7 90 99 

Alle 14 Tage 

der preiswerte Automarkt! 

— T1 ft III n iiittiftin 

AUTOHAUS GÜNTER 

Verkauf • Kundendienst • 

Darmstädter 'Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Sind Raucher 

besser dran? 
Das Risiko, nach einer Ope- 

ration eine Venen-Thiom- 
bose zu erleiden, scheint für 
Zigarettenrauchor offensicht- 
lich geringer als für Nicht- 
raucher zu sein. Unterschied- 
liche medizinische Studien 
kommen nämlich zu dem 
gleichen Ergebnis; das Er- 
krankungsrisiko sinkt für die 
Liebhaber des blauen Dun- 
stes um mindestens 15 Pro- 
zent, bestenfalls sogar um 51 
Prozent. Diesei unerwartete 
Befund so die „Münchener 
medizinische Wochenschrift" 
- „schreit nach einer Erklä- 
rung". 

Unabhängig von Üp^ra- 
tionsursachen und Krimk- 
heitsbild der Patienten, un- 
abhängig von ihrer Konsti- 
tution oder Altersdaten er- 
brachten die Studien besten- 
falls unbefriedigende Teil- 
erklärungen für diese posi- 
tive Wirkung des Rauchens. 
So weiß man auch nicht, wes- 
halb Pfeifen- oder Zigarren- 
raucher nicht den gleichen 
Effekt zu spüren bekommen 
wie Zigarettenraucher. 

Kuriosum am Rande: das 
Fachblatt stellt u. a. die The- 
se auf. Raucher seien viel- 
leicht nach der Operation 
mobiler, „v.eil sie frühzeitig 
hinausschleichen, um heim- 
lich eine Zigarette zu rau- 
chen". 

Nobelpreisträger 1921 

Ehren der Preisträger vor 
60 Jahren. 

1921 empfing die Anerken- 
nung für Physik der 1879 in 
Ulm geborene Wissenschaft- 
ler Albert Einstein. Er stellte 
die Relativitätstheorie auf 
und die daraus resultierende 
Energieformel E mc-. 

Die Würdigung für seine 
Leistungen auf literarisdiem 
Gebiet erhielt der Franzose 
Anatole France (1844-1924), 
die für Chemie der Brite Fri - 
derick Soddy (1877 195B). 

Auf den Rennplätzen sind 
Pferde aus Irland alltäglich. 
Fünf besonders erfolgreiche 
Tiere faßt eine Serie auf Wer- 
ten von 18, 18, 22, 24 und 
36 Pence zusammen. Sie hei- 
ßen Arkle, Boomerang, King 
of Diamonds, Ballymoss und 
Coosheen Finn. Herstellung 
als mehrfarbige Lithographie 
nach Gemälden mit 2 Millio- 
nen Auflage. 

Alljährlich überreicht am 
10. Dezember der schwedische 
König den von der Schwedi- 
schen Akademie der Wissen- 
schaften (Physik und Che- 
mie), dem Karolinischen In- 
stitut (Medizin) und der 
Schwedischen Akademie (Li- 
teratur) Auserwählten Ur- 
kunde und Medaille zum No- 
belpreis. Jedes Jahr auch ver- 
öffentlicht die Post des Kö- 
nigreichs eine Gedenkserie zu 

Werte zu 1.35. 1.65 und 
2,70 Kronen in Rollen. 
Kinder malen Weihnacht 

\\ .IS ist ein Chor? 
in i-iiier deutschsprachigen 

New Yorker ZeitunK konnte 
man kürzlich folgendes Inse- 
rat lesen: „Eine Singgemein- 
srhaft ist ein Chor. Eine 
kleine Singgemeinscfaaft ist 
•■in Chörchen, aber was ist 
das beste Chörchen? Ein Li- 
körehen der Firma .. 

Kleine Künstler im Alter 
von fünf bis 16 Jahren fertig- 
ten in Großbritannien die 
Vorlagen für Weihnachtsmar- 
ken zu II' j, 14, 18. 22 und 
25 Pence, Im Bild Christus- 
kopf nach .•\rt der Kirchen- 
fenster und die Heiligen Drei 
Könige aus dem Morgenland. 

Moderne Glasmalereien 
Aus der Kirche Sacre Cueur 

in AudinCi^urt wählte Frank- 
reich seine Motive für die bei- 
den Zuschlagsmarken zugun- 
sten des Roten Kreuzes im 
Weihnachtsmonat. Werte zu 
1,40 r 0,30 und I,6ü • 0,30 F 
zeigen von Fernand Leger ge- 
staltete Glasmalereien. Mehr- 
farbenstichtiefdruck mit 4 Mil- 
lionen Auflage nebst 550 000 
Auflage aus Heftchen. 

Irische Pferdezucht 



Eine sdilesische Weihnachtserinnerung 

C^Hockan in 2at aßten 

Der Platz vor dem Broslaiior Dom, wie ihn 
Beuohnor kannton. 

Wifdcr crklinKcn dio Wcih- 
niichtsnloikon. wieder werden 
.sie d;is neue .liihr einläuten. 
Aber es .»sind nicht die altver- 
tr:iutep Kliinße von den Tür- 
men zu Hrcsliiu. Glo(jiiu oder 
Stettin. Und es ist ;uich nicht 
mehr das Orßclspicl der Bres- 
Inuer Dorotheen- oder Hirsch- 
berger Gnadenkirche, das einst 
viele Herzen bewogte. 

Dort, wo die Oder im einsti- 
gen Oberschlesien einzieht, ent- 
bot die Pfarrkirche Ratibors 
ersten Gruß. 126.'i bereits Resi- 
denz von Herzögen, bezeugte 
der gotische Bau frühen deut- 
schen Gottesglauben. Viele Be- 
sucher verweilten einst in die- 
•sem Stiidtchen. das einst Aus- 
gangspunkt zu einer Schlitten- 
fahrt nach Lubowitz, dem 
Wohnsitz i'ichendorffs, w.u'. 
Wie Gleiwitz. Beuthen, Hin- 
(ienburg, trug Ratibor das Ge- 
sicht deutscher Arbeit. Den we- 
nigen Deutschen, die noch dort 
sind, ist die Heimat längst zur 
Fremde geworden. 

Prächtiger noch wirkte Op- 
die früheren peln, die „grüne Brückenstadt" 
Foto; LemberR im oberschlesischen Industrie- 

Heute ist heute", und morgen . . .? 
OslpreulUsche Anelidole um den alten Petschauer 

Den alten Petschai'or kannten sie alle im 
Pregeler Revier: Er v/ar Dorflehrer im Kreise 
Insterburg und im i^brigen ein sieben Fuß 
hoher Kerl, der schier alles wußte und konnte. 
Er betätigte sich als Imker, Astronom. Heil- 
kundiger. Rutengänger, Obstzüchter und so 
weiter; einmal soll er sich sogar an der Qua- 
dratur des Kreises versucht und Goethes 
Faust beinah auswendig deklamiert haben. 

Gleichviel, der Reichtum des Wissens machte 
den Mann zu einer Autorität, der niemand 
widerstreben konnte Sogar des Königs ehren- 

Der tröstende Gedanke aber bleibt fest und 
fort, daß Gott auch widrige und schmerzliche 
Schicksale nur aus Liebe sendet, um unsere 
Gesinnuntien zu lautem. 

Wilhelm von Humboldt 

fester Landwirtschaftsminister soll zuweilen 
den Rat des Schulmeisters eingeholt und 
befolgt haben. 

Einmal fuhr der diastische Herr mit der 
Eisenbahn nach Allenstein; die jungen Leute 
im Abteil erkannten ihn nicht; also trieben sie 
zu vieren Allotria, denn sie klopften Skat und 
spielten sogar um Gold; natürlich ging es 
um ansehnliche Beträge, die man hernach zu 
vergeuden gedachte, so oder so. 

Das war etwas für den Petschauer. Er 
mischte sich in das Gespräch der Burschen 
und sagte: „Warum spart ihr nicht euer Geld, 
.statt es zu verludern'." 

Die Leichtfüße ließen sich wenig stören. Sie 
meinten nebenher: „Wer spart, hat nichts vom 
Leben. Wozu auch knausern? Keute ist heut', 
und morgen geht's uns nicht schlechter!" 

Als ob derlei Sprüche dem Petschauer hätten 
gefallen können. Er blickte sich um im Abteil, 
sah die Regenschirme der Kumpane im Ge- 
päcknetz liegen und machte kurzen Prozeß: 
Er nahm die Schirme und warf sie zum 
Fenster des fahrenden Zuges hiraus. 

Da entstand eine Pause. Die Karten ruhten, 
obwohl ein Grand mit vieren fällig war. Der 
kühnste von den Spielern wetterte den Pet- 
schauer an: „Mann, sind Sie des Teufels -?" 

„Wieso"? Was braucht ihr Schirme? Heute 
scheint die Sonne, und morgen tut sie's nicht 
schlechter!" 

Zwar hatte der Lehrer den Schelmen ihre 
eigne Münze heimgezahlt, dennoch versuch- 
ten die vier, mit allen Mitteln handgreiflich zu 
werden. Doch der riesige Petschauer zwang die 
Gesellen auf die Bänke zurück, von denen sie 
sich erhoben hatten: „Los, jetzt spiele ich mit!" 

Dem geschah dann so. Als aber der Zug in 
Allenstein einlief, hatte der Lehrer so viel 
beisammen, daß er den Burschen neue Schir- 
me kaufen konnte: „Merkt's euch, mit den 
Geldern ist's wie mit den Schirmen: Wer sie 
zum Fenster hinaus wirft, der steht in trüben 
Tagen als begossener Pudel da!" 

Hernach flüsterten die Spieler einander ins 
Ohr: Wenn das nicht der olle Petschauer 
war ... H. St. 

revier. So wie sich hier flandrische Tuche und 
orientalische Gewürze kreuzten, trafen sich 
deutscher und italienischer Baustil in ihren 
Mauern. Die hochgelegene Bergelkirche, in der 
der hl. Adalbert aus Prag predigte, zeugt noch 
heute von dem heiteren Barock, gegen den sich 
die Gotik der Kreuzkirche nüchtern ausnimmt. 

Kin Traum, ein Traum ist unser Leben 
Auf Erden hier. 
Wie Schatten auf den Wolken schweben 
Und schwinden wir. 
Und messen unsre trägen Tritte 
Nach Kaum und Zeit; 
Und sind, und Wissen s nicht, in Mitte 
Der Ewigkeit . . . Herder 

So begegneten sich hier Norden und Süden. 
Westen und Osten. 

Tiefer gräbt sich die Oder in das offene 
Land, die schnellen Wasser der Glatzer Neiße 
mitführend, nach Breslau. Machtbewußtsein, 
Kunstsinn und Frömmigkeit prägten das Bild 
der Odermotropole, die den „Cherubinischen 
Wandersmann" Angelus Silesius, August Ko- 
pisch und Willibald Alexis in ihren Mauern 
sah. Goethe setzte der Elisabethkirche in sei- 
nem „Totentanz" ein bleibendes Denkmal. 
Peter Vischer und Lukas Cranach bereicherten 
die Barockkapelle des Domes. Die Türme 
wurden restauriert. 

■Verstummt ist die Dominsel in Glogau, der 
Geburtsstadt Andreas Gryphius'. Kein Geläut 
erklingt von der Schloßkirche in Crossen. Und 
wo die Oder teilen soll, was in Jahrhunderten 
sich mächtig entfaltend verband, erhebt sich 
die Ruine der wuchtigen Marienkirche zu 
Frankfurt diesseits des Stroms. „Inmitten 
Deutschlands bin ich geboren", sagte noch 
Heinrich von Kleist. 

Kulturzentrum OstpreuBen 
Im ehrwürdigen Deutschordensschloß Ellin- 

gen, nahe der bayerischen Stadt Weißenburg 
gelegen, entstand das Kulturzentrum Ostpreu- 
ßen. Bibliothek. Archiv und Museum, die aus 
Mitteln der Landsmannschaft Ostpreußen, der 
Stiftung Ostpreußen und mit der Hilfe des 
Freistaates Bayern errichtet werden, sollen 
dazu beitragen, die kulturellen Leistungen der 
alten deutschen Provinz zu bewahren. Es ist 
vorgesehen, das Kulturzentrum Ostpreußen in 
einigen Jahren räumlich zu erweitern, damit 
es neben seiner Aufgabe des Aufbaus eines 
Archivs und einer Bibliothek einerseits und 
eines Sammelzentrums für kulturelle Werte, 
die sonst nicht gepflegt werden können oder 
verlorenzugehen in Gefahr sind, auch seiner 
heimatpolitischen Aufgabe mit Ausstellungen 
gerecht werden kann. 

Bräuche in Pommern 

Im pommerschen Landvolk wurden in der 
Zeit der zwölf Nächte besondere Bräuche ge- 
übt. Mancher Bauer legte seinen Witterungs- 
kalcnder für das neue Jahr an, da das Wetter 
jedes dieser Tage dem eines Monats im weite- 
ren Jahresablauf entsprechen sollte. Wenn 
zwischen Weihnachten und Neujahr lange Eis- 
zapfen an den Dachrinnen hingen, meinte 
man, der Flachs werde besonders gut' geraten. 
Aus den Viehställen durfte kein Dung entfernt 
werden, und in der Silvesternacht erhielt das 
Vieh einen größeren Gegenstand in die Krip- 
pe gelegt. Nahm man diese Dinge am Neu- 
jahrsmorgen fort, erhielt das Vieh ein Stück 

Brot, Damit die Obstbäume gut tragen sollten, 
umwickelte man sie in der Neujahrsnacht mit 
einem Strohseil oder schoß mit Schrot in die 
Kronen der Bäume. So sollten sie reiche Ern- 
ten bringen. 

In der Gegend von Schivelbein hielt in der 
Silvesternacht die „Aschenmutter" ihren Dorf- 
rundgang. Ein als alte Frau verkleideter Mann 
trug einen Beutel mit Asche. Die Kinder wur- 
den zum Beten aufgefordert, und wer sein Ge- 
bet nicht gut aufsagen konnte, bekam ein paar 
Hiebe mit dem Aschensack. Brave Kinder er- 
hielten kleine Geschenke, aber viel war es 
nicht, da die Aschenmutter selbst als arm galt. 

Auch dort, wo sich herber Seegeruch mit öl 
und Tran im Strom vermischen, trägt die 
Heimal heule ein fremdes Gesicht. Auf der 
Lasladie in Stettin erhebt sich noch die Ger- 
trudkirche. Die deutsche Restgemeinde wird 
wieder der Weihnachtspredigt lau.schen. 

Wieder erklingen Wcihnachtsglocken, stehen 
die alten Bilder auf. Die ferngerückte Heimat 
am Oderstrom zieht an unserem geistigen 
Auge vorüber. Und unvergessen bleiben auch 
die Stunden im altehrwürdigen Dom von 
Cammin, in der legendenumwobenen Georgs- 
kirche des Jungfrauenklosters zu Wollin oder 
Lebbin, die nicht mehr an, sondern über dem 
Haff liegt. Von innen her durchhellt, zog sie 
schon den schriftstellernden Arzt C. L. Schleich 
an, der unter ihrer Kanzel weihnachtlich 
musizierte. . 

Ein viertel Pfund Honig 
streng gehütet waren die Familienrezepte der 
Leckerbissen zur Weihnachtszeit. Hier ist eines 
für die berühmten Liegnitzer Bomben. Man 
braucht dazu ein viertel Pfund Honig, ein vier- 
tel Pfund Rübenkraut, 185 Gramm Zucker, drei 
Eier, ein achtel Pfund Butter, ein viertel Pfund 
Schokolade, ein achtel Pfund Mandeln, ein 
achtel Pfund Zitronat, einen Eßlöffel Kakao, 
fünf Gramm Hirschhornsalz, fünf Gramm 
Pottasche, ein halbes Gläschen Rum, einen 
halben Teelöffel Nelken, 750 Gramm Mehl, 
Zitronensaft und geriebene Zitronenschale. 
Der Honig wird zerlassen, Butter, Eier und 
Zucker werden schaumig gerührt und mit dem 
Honig verrührt. Die Gewürze werden beige- 
fügt, ebenso auch die Schokolade. Treibmittel 
in Rum (oder lauem Wasser) auflösen und da- 
zugeben. Das Ganze halb in geölte Formen 
füllen, bei guter Hitze etwa vierzig Minuten 
überbacken. Nach dem Erkalten mit Schoko- 
ladenguß überziehen, mit Mandeln verzieren; 
die Füllung besteht aus Marzipan und Gelee. 

Tagliche Orgelkonzerte gibt es in der Kloster- 
kirche von Oliva bei Danzig. Die berühmte 
Barockorgel mit ihren 700 Pfeifen und 110 Re- 
gistern ist die Meisterschüpfung des Johannes 
Wulf aus Elbing, der als Bruder Michael in die 
vor rund 800 Jahren gegründete Zisterzienser- 

Abtei eintrat. 

„Kleenes Kindla, schloaf ei Ruh" 

Schlesisthe Dichter und Weihnachten / Von D. L. Kretschmer 

Kindheit, Heimat. Eng vcrschwistert sind 
die beiden Worte. Aber es kommt noch ein 
drittes hinzu, das heißt' Weihnacht. Glück- 
lich der, bei dem es mitschwingt im Grund- 
akkord seines Wesens, so daß er, angerührt 
von den an sein Herz brandenden Klängen, 
dem Stückchen Kindsein in sich zu lauschen 
vermag. 

„Weihnacht - seid still und andächtig: Gott 
ist in diesem Worte. Es ist seine fahrende 
Werkstatt, in der er zur Winterszeit durch die 
nordischen Lande zieht. Wo immer er hin- 
kommt in diesem Worte, da geraten die Men- 
schen in seinen Bann. Es macht uns selig, 
wenn auch nur für einige Ta^e. Wir sind er- 
löst, ohne daß wir es wissen." - Aus dem Frie- 
den eines schlesischen Tales weht diese Mah- 
nung zu uns her. In einem Haus, ganz hoch 
und schmal und spitz - sitzt da Jo.sef Wittig 
und sinnt in die Weihe dei- Nacht hinaus. Die 
„Neusorger .Stille" ist um ihn, die er die Quelle 
seines geistigen Lebens nennt, und von der er 
meint, sie sei so tief, daß, wenn sie etwa ins 
schlafende Breslau einmal eintreten würde, 
alle erwachen würden wie von etwas Außer- 
ordentlichem. Zwar unter der Erde pocht es 
dort im Eulengebirge, wo es schon „glätzisch" 
ist; aber das gehört dazu. Und wer aufsteigt 
aus dem finsteren Bergwerksstollen, der tritt, 
wenn es weihnachlet wohl gern auf den 
Heimweg zu kurzer Rast ein in das Haus, 
darin der Großvater des Dichters schnitzte. 
Es ist alte schlesisehe Berglerkunst, die Bild- 
Schnitzerei, und Josef Wittig hat manches er- 
zählt von den Kräften des Trostes und der 
Freude, die davon ausgehen, und vom Weih- 
aachtslicht auf d>-n Gesichtern der glätzischen 
Mensdien. 

Stürmischer umfahren die Winde der zwölf 
Nächte den mächtigen, langhin gestreckten 
Riesenkamm, wilder rütteln sie am hölzernen 

Altan eines Dichterhauses, das in Schreiber- 
hau an der Berglehne steht. Die hundertjäh- 
rige Linde, die sich über das niedere Dach 
neigt, bebt, als griffe Rübezahls Faust in ihre 
kalte Krone. Er hat dem, der einst hier 
wohnte, manche tolle Geschichte berichtet aus 
seinem unbehausten Berggeistleben, und Carl 
Hauptmann hat sie aufgezeichnet in seinem 

Kiesengebirgs-VVinter: die dick vereiste Wet- 
terwarte auf dem Gipfel der Schneekoppe. 

Foto: Löhrich 

„Rübezahlbuch", selbst tief verbrüdert der 
treibenden Unrast, der den Himmel stürmen- 
den Bergnatur. Im wehenden Mantel wan- 
dernd, war er daheim zwischen Felsen, in den 
brausenden Wäldern, voll ewigem Heimweh 
nach der Höhe, heiße sie nun Berg oder Be- 
zwingung der eigenen Wesenskräfte. Ein Schle- 
sier, sehnsüchtig und feinnervig, schuf er „Ein- 
hart, den Lächler", den Künstlermenschen, 
erzählte sein Irren und Vollenden. 

Und wie dem Dichter selber, so ist seinem 
Helden Einhart Weihnachten ein ganz tiefes, 
entscheidendes Erlebnis. Mit welcher Leucht- 
kraft ist das Weihnachtsfest im Haus der Frau 
geschildert, zu der der Jüngling verehrend 
aufblickt. Solcher erlesenen Festweihe aber 
muß, das ist des Jünglings Evangelium, eine 
Spanne versunkener Besinnung voraufgegan- 
gen sein; denn „nur wenn es eine Weile im 
Atemstrom sich sammeln muß, einig zum Hin- 
austönen, dann ist der Mensch lange einher 
mit froher Seele und frohen Augen. Und er ist 
nichts denn ein sehendes Auge, das sich em- 
porhob in die weiten, schweigenden, reinen 
Gewölbe der Nacht." 

Jenseits des Zackens, näher herangerückt an 
den gewaltigen Grat des Gebirges, steht das 
Faberhaus, darin Hermann Stehr, der Altmei- 
ster schlesischer Dichtung, schafft. Auch ihm 
ist Menschenleben „ewige Sehnsucht in not- 
vollem Kampf und bitterster Süße". Aber ein 
finsterer Traum, der seine Kindheitsnächte 
immer wieder überschattete, hat den Glanz 
der kleinen Christkerzen, die ihm in dem ver- 
winkelten Hause auf der Weistritzgasse in 
Habeischwerdt einst geleuchtet haben, aus- 
gelöscht in ihm. Wie Carl Hauptmann „fahndet 
er nach der Seele" allenthalben, und wenn er 
nun am Fenster seines Arbeitszimmers steht, 
und die Lichter des reichbebauten, winter- 
lichen Tales zu ihm aufschimmern, denkt er 
vielleicht auch einmal seines „Schindel- 

machers". Wie da der alte Tone den Berg hin- 
aufgeht nach dem Hause und die Lichter zählt 
bis hinauf zur Spitze; „Ens, zwee, dreie, achte. 
Dahinter fanga de Sterne a. Wer weiß, ob a 
Licht a Menschalicht is oder a Stern! - Wer 
weß ..." Ist das nicht eine "weihnachtliche 
Weisheit? 

Ganz voller Weihnachtsgeschichten steckt 
Hans Christoph Kaergel. und fast alle spielen 
sie in seiner engeren Heimat, dem Walden- 
burger Bergland. Da ging der Weihnachtszug 
dahin durch sein Heimatdorf, nach alter Sitte 
ein Dreikönigszug mit Maria und Josef, der 
das Kripplein trägt. Hans Christoph war der 
Balthasar. Ja, er war es, er spielte ihn nicht 
bloß. Wie echte Könige wurden die Jungen 

Was an der eigenen Existenz bedeutsam ist, 
wird uns selber kaum bewußt. Was weiß der 
Fisch vom Wasser, in dem er sein Lebtag 
herumschwimmt. 

Albert Einstein 

begrüßt, wenn sie in die Bauern- und Weber- 
stuben traten, wenn Josef das Kripplein auf 
die weißgescheuerten Dielen stellte, Herodes 
schalt und die anderen knieten und anbeteten; 
„Kleenes Kindla, schloaf ei Ruh uff deiner 
Schütte Weizastruh." 

Von den alten Bräuchen weiß auch die schle- 
sisehe Dichterin Friede H. Kraze, die uns vor 
allem das Schicksalsbuch des Ostens, das „Land 
im Schatten", schenkte, viel zu berichten; in 
ihrer eigenen Jugendgeschichte „Hadumoth 
Siebenstern", wie auch in dem Büchlein „Gol- 
dene Türen". Immer aber ist darin Weihnach- 
ten die Krönung des Jahresweges, ja, in dem 
Roman „Garba" erwacht die in den Kriegs- 
wirren zusammengebrochene Krankenschwe- 
ster Roselin, weil ihr der Arzt einen Tannen- 
zweig vors Gesicht hält. Und das Zauberwort 
Weihnachten ist das erste Wort, das die müden 
Lippen formen. Die Meisternovelle Friede Kra- 
zes, „Das Kind", aber sollte man an einem der 
Feiertage lesen, um ihre legendenhafte Träu- 
merei um all das, was zwischen den Zeilen 
sdiwingt. in Ruhe auskosten zu können. 

Ein frohes ' Viel Glück 

Weihnachtsfest ^ ^ im neuen Tahr 

'Ii 

FORDEHERKREIS 

Der Fördererkreis 
für europäische Partnerschaften 

Langen e.V. 
wünscht seinen Mitgliedern, 

Freunden und allen Bürgern der 
Stadt Langen 

frohe Weihnachten 

und ein friedvolles 

Jahr 1982. 
DER VORSTAND 

from 

Long 

Eaton 

Merry Christnnas 

and a Happy 

New Year 

The Twinning 

Association 

de la part du Comitö de Jumelage de Romorantin 

ivjb!/ joyeux noel 

et bonne annee 

Hum f Ucgcnben JloUnnber 

Spezialitätenrestaurant 

in der Stadthalle Langen 
SS Südliche Ringstraße 77 • Telefon 0 61 03 / 2 20 50 

u Wir wünschen allen unseren lieben Gästen und Freunden 

^iiol/ie QAieiliMacKteM und 

ein gfiiicfcfiiclies i/\eues 
FAMILIE BOSDIJK 

Wir haben vom 24. — 30. Dezember 1981 das Restaurant 
geschlossen. Die Kegelbahn ist vom 24. Dezember 1901 — 

1. Januar 1982 geschlossen. 
Am 31. Dezember zum großen Silvesterball in der Stadt- 
halle haben wir ab 18 Uhr geöffnet. Bitte reservieren Sie 

rechtzeitig Ihren Tisch im Restaurant. 

VvC 
i 

fK 

Unseren verehrten Kunden und Geschäftsfreunden 
möchten wir ein recht glückliches, zufriedenes 

70ei6i4ieic6t^'(e4t 

sowie im neuen Jahr Erfolg, Gesundheit 
und eine gute Fahrt wünschen 

ST" STATION K.G.JASPERS 

SHELL AUTO CENTER 
Mörfelder Landstr. 27 ■ 6070 Langen ■ Telefon 0 61 03 / 7 27 93 

UNSEREN VEREHRTEN KUNDEN 

Uk 7(/eMHae4t4^edt tmd die 

6«4teM. TiJüti^c^ deu *uue 

w. PFAFF m 

Hügelstraße 6, 6070 Langen 
WERKSTÄTTE FÜR 
FEINEN INNENAUSBAU 

MÖBEL, WAND- UND DECKENVERTÄFLUNGEN 

TOYOTA 

Unseren verehrten Kunden, Freunden 
und Bekannten wünschen wir 

m ein gesegnetes QAiei^nac^its^est und 

fi ein gßücfcßickes, gesundes neues^ 

MILANO I 

Ein frohe* Welhnachtsfcst 
und ein gesundes, erfolgreiches 

Neues Jahr wünschen wir 
allen Kunden, 

Freunden und Bekannten 

Farbenhaus MÖBIUS 
607 Langen, Leukertsweg 30 

Tel. 061 03/2 96 91 

1 

m,. 

Plzze^la • Restaurant 
Friedrichstraße 1, Langen (direkt am Bahnhof) ^ 

Telefon 0 61 03 / 2 15 56 

Vom 23. 12. 1981 — 4. 1. 1982 
bleibt das Restaurant geschlossen. 

Rückblickend 

möchten wir allen unseren Kunden' 

ein herzliches Dankeschön sagen. 

Im Hinblick auf das Neue Jahr 

wünschen wir alles Gute und eine 

gute, sichere Fahrt. 

Autohaus Klaus Oestrelch 
TOYOTA-Vertragshändler 

Carl-Ulrich-Straße 15, 6078 Neu-Isenburo 
Tel. (0 61 02) 2 23 68 und 2 27 63 

TOYOTA Vertrauen Sie Ihrem Verstand 

Ein gutes neues Jahr 

A happy new year 

Buon natale 

Feliz aho nuevo 4t 

wünscht 

Feinkost am Lutherplatz 
Weine • Spirituosen • Spezialitäten 

Lutherplatz 4 - 6070 Langen 

«nd ecK ^(eicMCcAe4^ Keei€4^ 
wünschen wir allen Kunden, Freunden und Bekannten 

m 

I Unserer verehrten Kundschaft I 

I ein frohes Weihnachtfest | 

I und ein gutes neues Jahr wünscht ^ 

i GARTENBAUBETRIEB | 

I Wilhelm Burk | 
Z Außerhalb SO 41 • 6070 Langen S j}- 

j^AvroviPisrii 

vraDfier 

MUTOVERUinUMG AM SOBSTF/UmOl 
SÜDLICHE RINGSTRASSE 13 • 6070 LANGEN 
TELEFON: 0 61 03/2 22 88 - 220 20 

I I 

I 7(Ju6HcicAt4^e4t I 

I I 

^ wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

I METALLBAU-SCHLOSSEREI 

I ERICH BLASCHKE oHG 
I Ohmstr. 17 • 6070 Langen • Tel. 0 61 03 / 7 13 21 

'1 Am Jahresende möchten wir 
y es nicht versäumen, allen 

unseren Kunden und Freunden 

6€44KttlCc/t«4' 

und tCn ftüc^UieAt^, ^e4«Hdt4' 

tueu4- ju mUt^ciieK. 

IMBISS DAUBER 
Inh. S. Dauber 

Südliche Ringstraße 42 

■' Langen ■ Tel. 2 93 02 
^ Vom 24.12. 1981 bis y ^ 

27.12.1981 geschlossen. 

W Allen Mitgliedern, Kunden und Freunden 

unseres Hauses wünschen wir ein 

d gesegnetes Weihnachtsfest und ein 

^ glücl<iiches, erfolgreiches Jahr 1982. 

) Langener Volksbank 

eine solide, starke Bank 

. J 

* .4 



Robert-Bosch-Straße 6 ■ Langen ■ Telefon 0 61 03 / 7 90 97 - 98 

Wir Wünschen allen Kunden, Freun- 

den und Bekannten unseres Hauses 

ein frohes Weihnachtsfest 

und eine gute Fahrt Im 

Jahr 1982 

Fant. Peter Rehwald 

und alle Mitarbeiter 

Metzgerei Gg. Breidert, Fahrgasse 22 
Metzgerei H. Bode, Taunusstr. 16 
Metzgerei D. Kirchherr, Bahnstr. 21 

Die Zeit vergeht wie im Fluge .... 
und schon wieder ist ein Jahr um. 

Gern nehmen wir den Jahreswechsel 
zum Anlaß, der verehrten Kundschaft 
für die Verbundenheit mit dem 
Fleischer-Fachgeschäft recht herzlich 
zu danken, und für das neue Jahr 
alles Gute zu wünschen. 

Ihr Metzgermeister mit seinem Fach- 
personal wird auch für das kommende 
Jahr 1982 wieder für seine verehrte 
Kundschaft da sein, um alle Ihre 
Wünsche nach Qualität-, Fleisch- und 
Wurstwaren zu erfüllen. 

Der gute Kontakt soll sich als 
dauerhafter erweisen als die Zeit, 
die unter unseren Händen wie der 
Sand in der Uhr zerrinnt. 

Samstag, den 2. Jan. 1982 bleiben die 
Fleischer-Fachgeschäfte geschlossen. 

Metzgerei R. Probst, Friedrichstr. 27 
Metzgerei W. Görich, Wolfsgartenstr. 16 
Metzgerei Gg. Sallwey KG, Frankfurter Str. 4 

Friedrichstr. 1 

Unseren Gästen, 
Freunden und Bekannten wünschen wir 

eiK 

und ein ■V j 

I Familie Gruber | 

I Gaststätte „Zum Treppchen" | 
I Bachgasse 15 ^ 

f Unser Lokal ist am 24. und 25. 12. 1981 ^ 
^ sowie von Silvester bis 8. Jan. 1982 geschlossen. | 

I sagen wir aiien Gästen, Vereinen, Jahrgängen, ^ 
^ Familien und Firmen, die uns fast zehn Jahre § 
ß lang in der TV-Gaststätte besuchten und uns | 
« iiebe Gäste waren. J 

I Unser Vertrag in der TV-Gaststätte ist abgeiau- ^ 
■» fen; wir sind jetzt nur noch im „Treppchen" ^ 
i und würden uns freuen, wenn Sie uns auch dort f 
0 besuchen würden. ^ 

Cl/^/iista ui/\d QAie/ine/t Qhuloe/i 

■a 
-t« 
»goethe119« g.debus 

Unseren Kunden und Geschäftsfreunden 
wünschen wir ein 

^l£UiUicAe4- 70€iA*McAu^e4t 

viel ctnel ^ HeeitK 

GOETHESTRASSE 119 • 6070 LANGEN ■ TELEFON 29252 

ßiM ^/loties QA/eittwaclits^Gst 
und Gin gute9 neues ^ak'i 

wünschen wir allen unseren Kunden, 
Nachbarn u. Bekannten 

Seipp 
Obst und Gemüse — Spirituosen 
und Lebensmittel — Tiefkühlkost 

Wilhelm-Leuschner-Platz 15, Telefon 2 38 30 

Page Sprechfunk 

_ ^. ßiM iiiolws QXIeihtwclita^est und Ri« gßüefeCic^es 
^lieuen^al« uiiiiisclien wtft aMfin'rKuMc(eM, "tJ/ieuiiden und'^efcannteH 

I 

Farn. Phiiipp und Hans Erdmann 
Bäckerei, Obergasse 13 

1/^1 

'"f» UICKTAIHUI* 

Unserer verehrter} Kundschaft 

wünschen wir 

ecK 7i^elituicAt4^e4t 

cmd elK 

Fritz Klepper 

Fuß-Orthopädie 

Lutherstr. 3, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 39 01 

Für das im Jahr 1981 
entgegengebrachte Vertrauen 
danken wir 
und wünschen allen 

ein frohes Weihnachtsfest und 
ein glückliches neues Jahr 

m. 
W>' 

i 
Ihre GESCHENKBOUTIQUE in Langen • Bahnstraße 35 M 

•' -v 

Unserer verehrten Kundschaft wünschen wir 

Vom 24.12.1981 bis einschlieBlich 2.1.1982 BETRIEBSFERIEN. 

f 

i 
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»»■ 

! 
I 

I 

ctnd eiK HMe4' 

r.. DtswertwOe 
~ AMiooMbU ) - 

Auto-Milzetti oHG 
Dreieich-Offenthal, Langener Straße 46, Teiofon 0 60 74 / 53 30 
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viel Glück, Erfolg " 

und gute Gesundheit 

^ * 

<r ^icr « '«Rhiier « ' <r Ä ☆ ^idgr * '»BhDBr -fr tanef -fr ■tsbuisr -t, 

Mdclhnachlen M/th ßuie 

in ein ßLückUdtes neues ^ahz 
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Allen Kunden und Bekannten wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 

hfg gebäude-reinigung 

teppichboden-reinigung 

Bernhard Neumann — 6070 Langen, Ohmstraße 8, Tel. 7 34 07 

^ 'M Ti/tiAMAcAieM. Uiul ttH % mm 

M tuue4t faJl/t VwGmOr 
^ ^ wünscht allen Kunden, Nachbarn, o J.' ' 

^ Freunden und Bekannten Ol UU11110 

^ p 6070 Langen — Frankfurter Straße 9 
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Unseren verehrten Kunden, Bekannten und Nachbarn 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gesegnetes neues Jahr 

Fa. Rudolf Böhm und Sohn 
Baudekoration — Langen, Zimmerstraße 16, Telefon 2 91 84 

Frohe Weihnachten 
und ein gutes neue« Jahr 
wünscht allen Kunden, 
Freunden und Bekannten 

7C. "»a^ 
Uhren- u. Schmuck-Fachgeschäft 

Langen/Hessen — Bahnstraße 7 

Ein frohes Weihnachtsfeit 
und ein erColgreichee, gesundet neues Jahr 

0 

... .11^ 
Alien unseren Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir 

I ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr ^ 

wünscht allen seinen Kunden 

Langen, Bahnstraße 112 

SC H U H - DISCOUNT 

Inge Nachtshelm und Mitarbeiter 

lai 

Langen, Fahrgasse 17 

i 
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Allen Kunden und Bekannten s 

Unseren verehrten Kunden, Verwandten 

und Bekannten wünschen wir 

i/itt ^lücAUcAt4' H«ue4^ 

Heinrich Steitz 

HANS BECK ' MALERMEISTER 
Verputz - Anstrich - Vollwärmeschutz 

GEGR. 1925 Langen, Heinrichstraße 32 

L^NGENS 
GRÖSSTES 
MÖBELHAUS 
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\h 
Obergassel ■ Obergasse 21 —25 ßt 
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Ein frohes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch - 

ins neue Jahr 

wünscht Ihnen Ihre 

PoFMineFie 

Friedrich-1 Ecke Bahnstraße • 6070 Langen 
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Ein frohes 

V\feihnachtsfest 

persönliches Wohlergehen sowie ein 
zufriedenes 1982 wünscht allen Kunden und Freunden 
unseres Hauses Ihr 

mibeUioP 

dariiiiiliailb 

I 
I 
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Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr 
wünschen wir unserer verehrten Kundschaft 

Schuhmacher^ Volthardt 

Möbalhot Darmstadt 
ElnrichtungsGroBhandelshaus 
AdaltMrt Müller 

6100 Darmstadt-Artiellgen 
Frankfurter Landstraße 7 
Telefon 0 61 51 37 10 15 -18 

Jj- 
«■ 

Inh. GERNOT SCHALLY — 6070 Langen — Frankfurter Straße 33 ; 
I Unser Geschäft bleibt vom 28. 12. 1981 bis 2. 1. 1982 geschlossen. | 
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Zum Weihnachtsfest: 
Zum Jahresabschluß: 
Zum neuen Jahr 
wünscht 

DÖRPEL 
6070 Langen, RheinstraBe 30 

besinnliche Stunden 
Dank für Vertrauen und Treue 
Gesundheit, Glück und Erfolg 

und Mode 

m 

viti (^lüc^ 

ttttd (**t 

(io4nmeitcUK 

wünscht Ihnen die 

FREIE WÄHLER- 

GEMEINSCHAFT 

;.v. 

Für das inn Jahr 1981 entgegengebrachte 

^ Vertrauen danken wir und wünschen allen 

€ 

«• 

% \ «■ 

m HEIMATSTADT 

Der nächste Meckerschoppen findet am Sonntag, dem 10. Januar 1982, 
um 10.30 Uhr im Weinlokal Franke-Stubb, Obergasse statt. 

ein Srohes Weihnachtsfest 
und gute Fahrt im neuen Jahr 

^niö 

Langen, Siennensstraße 3, Telefon 7 20 64 
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/4Um. uM4tn€M, "KettuUK, "pwauitH und 'St/ioMHUt. uUx 
eiK cuuC dUti' (^uU i*K k€Mh- 

Erwin Herth und Frau Erika 
s? 

elektro bau 

fj' 

• v-M» & 

I 

Autohaus Enk 

6070 Langen 
Ohmstraße (Industriegebiet Neurott) 
Telefon: 0 61 03/7 30 08 

Unserer werten Kimdsch^t 

wünschen wir ein Srohes 

Weihnachtsfest und 

ein glückliches 1981 

Vom 24.12.1981 bis einschlieBllch 3.1.1982 bleibt unser Betrieb geschlossen. 
• NEUWAGENVERKAUF GEÖFFNET • 

& 0 

Elektro-installation — Licht- und Kraft-Anlagen — Schaltanlagen 
Fabrikstraße 29 — 6070 Langen — Telefon 0 61 03 / 2 46 76 
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Unserer verehrten Kundschaft, Freunden 

und Bekannten wünschen wir 

eiK ^(^Ae4^ 7lJeii^4UicAt4^^e4t 

und eiH 

Familien Werlcmann, Jost und Gärtner 

Kunststoff-Fenster und Jalousetten GmbH 

55S 
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Unseren werten Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr 

Fam. G. H. Krech 
Schreinerei — Glaserei — Holz — Kunststoff — Alu-Fenster 'ä" 

Frankfurter Straße 13 ■ 6070 Langen • Telefon 2 22 64 / 7 91 78 

Allen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 

wünschen wir ein 
frohes Weihnachtsfest und 
alles Gute im neuen Jahr 

PHOTO PORST 
Familie Alberti und Mitarbeiter 
BahnstraBe 3 ■ Am Lutherplatz ■ Telefon 2 95 95 
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Zeigt her Eure Scliuh'... 
Mitunter versagt selbst 

der Fortschritt - und die 
modernen Zeiten entwik- 
keln sich nicht ganz so 
modern, wie man es von 
ihnen erwartet hatte 
und dann bringen sie 
plötzlich altmodische Be- 
rufe zurück, die jeder 
längst als überlebt und für 
immer vergessen angese- 
hen hatte. Doch nun {eiern 
sie fröhliche Urständ, und 
wer glaubte, es sei kein 
Bedürfnis mehr für sie 
vorhanden, muß sich eines 
Besseren belehren lassen. 
Im Zuge dieser Entwick- 
lung sehen sich Einhei- 
mische und Touristen auf 
den Straßen Londons mit 
einer wachsenden Zahl 
vor einem Stuhl hocken- 
der Männer konfrontiert, 
bewaffnet mit Bürsten, 
Lappen sowie runden 
Schachteln - die geduldig 

warten, daß vorüberge- 
hende Passanten plötzlich 
stoppen, um ihnen mit 
Stiefeln und schmutzigen 
Schuhen zu nahe zu tre- 
ten. Die wartenden Ge- 
stalten sind hocherfreut 
über solche Handlungs- 
weise, fordern ihrerseits 
ihre Herausforderer auf, 
sich niederzusetzen, und 
lassen sofort ihre einfa- 
chen Werkzeuge in Aktion 
treten - die Bürsten rotie- 
ren, die Lappen flattern, 
und aus den Dosen quillt 
Schuhcreme in reicher 
Fülle. Denn die Gestalten 
sind nichts anderes als 
Schuhputzer. Arbeitslosig- 
keit xind Mangel an ande- 
ren geeigneten Jobs 
brachte die Findigsten un- 
ter den Beschäftigungs- 
losen auf eigene Lösungen 
für ihr Problem. 

Maria Jelkmann 
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim 

Einen großen FANG 

macht man mit einer KLEINANZEIGE in 
der Langener Zeitung! 

Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigenservice 0 61 03/21011 -12 

Pokterbetten ä k carte. 

Wohnlich am Tag, viel Schlafcomfort bei Nacht. Den Schlafraum zu einem 

reizvollen behaglichen Raum zu machen, in dem schon die Einrichtung zum 

Erholen und Entspannen sowie zum Sichwohlfühlen beiträgt. 

Wir beraten Sie gern; wir richten Sie nach Ihrem persönlichen Geschmack 

gut und besonders preiswert ein. 

Das Einrichtungscenter des guten Geschmacks. 

30.000 qm voll schöner Möbel. 

MÖBEL-SCHWIND 

Aschaffenburg, Nähe Hauptbahnhof, Bodelschwinghstr., Tel. (06021) 21054 

Advent-Barbarafeier 

des VOD 
Der Verein Ostvertriebener Deutscher hatte in 

diesem Jahr nach einjähriger Pause wieder zur 
traditionellen Advent-Barbarafeier in das SSG- 
Clubhaus eingeladen. Vorsitzender Gawlytta be- 
grüßte alle Teilnehmer, besonders die zum er- 
sten Mal teilnehmenden Landsleute aus dem 
Flüchtlingswohnheim und wünschte frohe, be- 
sinnliche Stunden in Verbundenheit mit den 
Landsleuten in der ostdeutschen Heimat von 
Oberschlesien über Brandenburg bis Ostpreu- 
ßen. 

Nach der Begrüßung überraschte die Jugend 
mit Vorträgen in original ostdeutschen Trach- 
ten, die von den Jugendlichen zum Teil selbst an- 
gefertigt worden waren. 

Bei Kerienschein, Kaffee und Kuchen spürten 
die Anwsenden das Gefühl der Zusammengehö- 
rigkeit und Verbundenheit zur ostdeutschen 
Heimat. Frau P. Kemling rührte alle Teilnehmer 
wie schon oft in der Vergangenheit mit Betrach- 
tungen über das Verhältnis der versammelten 
Vertriebenen zu ihren in der Heimat Verbliebe- 
nen. Die Pflicht zur Traditionspflege und Über- 
mittlung an die Jugend nalim in dieser Betrach- 
tung einen großen Raum ein. 

Im zweiten Teil der Barbarafeier zeigte sich 
der Vorsitzende N. Gawlytta in einer schlesi- 
schen Bergmannstracht, wobei das Lied der Berg- 
leute „Glück auf. Glück auf" ganz am Anfang 
stand. Zum Gesang begleitete das Vereinsmit- 
glied R. Schmidt am Klavier. 

Großen Raum nahm der Bericht über die Ak- 
tion „Deutsche, helft Deutschen" in den unter 
polnischer Verwaltung stehenden deutschen 
Ostgebieten ein. Diese Aktion ist im ganzen 
Bundesgebiet angelaufen und die ersten Pakete 
mit Nahrungsmitteln sind bereits auf den Weg 
gebracht und haben hoffentlich die deutschen 
Empfänger in Polen erreicht. 

Privat-Drucksachen 

Kühn KG • Darmstädter Str. 26 

Jli'rcbli'tbe 
Donnerstag, den 24. Dezember 1981 
(Heiliger Abend) 
Stadtkirche 
15.30 Uhr Familiengottesdienst (Pfr, 

Borck) 
Mitwirkung: Kinderchor 

17.30 Uhr Christvesper (Pfr. Wächtler) 
Mitwirkung: Posaunenchor 

23.00 Uhr Christmette (Pfr. Borck) 
Mitwirkung: Kirchenchor 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahn- 
straße 46 Chnstvesper (Pfr. Kades) 
17.00 Uhr Mitwirkung: SSG-Chor 
Martin-Luther-Kirche, Herl. Allee 31 
16.30 Uhr 
und Christvesper mit Krippen- 
18.00 Uhr spiel (Pfr. Born) 
22.00 Uhr Heiligabend-Gottesdienst 

(Pfr. Peter) 
Chordienst: Kantorei 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
16.30 Uhr Familiengottesdienst (Pfm. 

Trösken) 
Mitwirkung: Kinderchor 

Kollekte: Für „Brot für die Welt". 
Freitag, 25. Dezember 1981 
(Heiliges Christfest) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. 
Feier des Hl. Abendmahls 
(Pfr. Borck) 
Mitwirkung: Frau Solveigh 
Schlapp (Sopran) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahn- 
straße 46 

9.30 Uhr Gottesdienst mit Feier des 
Hl. Abendmahls (Pfr. Ka- 
des) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr. Born) 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfm. Trösken) 
Mitwirkung: Flötengruppe 

Kollekte: Für die Nieder-Ramstädter 
Heime 
Samstag, 26. Dezember 1981 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächtler) 

Mitwirkung: Posaunenchor 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahn- 
straße 46 

9.30 Uhr Gottesdienst (Prädikant H. 
Vater) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Kollekte: Für die notleidenden Kirchen / 
in der Oekumene 
Sonntag, den 27. Dezember 1981 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahn- 
straße 46 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. i. R. Dr. 
Scheibenberger) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Born) 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
kein Gottesdienst 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 27.12. Bibelstunüe 17.15 Uhr 
Dienstag, den 29.12. Bibelstunde 19.30 Uhr. 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag, 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag, 20.00 Uhr 
Jugendkreis: Freitag, 19.30 Uhr 

Pfarrverband Langen — 
Egelsbach/Erzhausen 

Do. 24. 12. Heilig Abend 
Liebfrauen 15.00 Krippenfeier 
Egelsbach 16.30 Christmette 
Albertus Magnus 17.00 Christmette 
Erzhausen 17.00 Christmette in 

span. Sprache 
Liebfrauen 18.00 Christmette in 

span. Sprache 
Erzhausen 19.00 Christmette 
Liebfrauen 21.00 Christmette 
Th. V. Aquin 22.00 Christmette 
Fr. 25. 12. Christfest-Weihnachtsfest 
Albertus Magnus 8.30 Eucharistiefeier 
Erzhausen 8.45 Weihnachtshochamt 
Liebfrauen 10.00 Eucharistiefeier 
Th. V. Aquin 10.00 Weihnachtshochamt 
Egelsbach 10.15 Weihnachtshochamt 
Albertus Magnus 10.30 Weihnachtshochamt 
Liebfrauen 15.00 Weihnachtsvesper 
Liebfrauen 16.30 Eucharistiefeier in 

ital. Sprache 
Th. v. Aquin 18.00 Weihnachtsvesper 
Egelsbach 18.00 Weihnachtsvesper 
Liebfrauen 19.00 Eucharistiefeier 
Sa. 26. 12. II. Weihnachtätag 
Albertus Magnus 
Egelsbach 
Liebfrauen 
Th. V. Aquin 

Erzhausen 
Albertus Magnus 

8.30 Eucharistiefeier 
8.45 Eucharistiefeier 

10.00 Eucharistiefeier 
9.00 Eucharistiefeier 

10.00 Eucharistiefeier 
10.15 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 

Die Gottesdienste von Albertus Magnus sind 
in der Stadthalle. 

Kollekte für Adveniat, Hilfe für Lateiname- 
rika! 

Die im Pfarrverband zusammegeschlossenen 
Gemeinden wünschen allen ein Frohes und 
Gesegnetes Weinachtsfest. 
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Wenn Ihnen Kochen Freude macht ... Auf „Nummer Sicher" gehen 

Trauerkleidung 

für Damen und Hen'en finden Sie bei uns 
in großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Ihr, die Ihr mich gellebt habt, 
seht nicht auf das Leben, 
das Ich beendet habe, 
sondern auf das, 
welches Ich beginne. 

(St. Augustinus) 

Nach einem Leben voller Liebe und Fürsorge für ihre Familie entschlief heute 
nach langer, schwerer Krankheit unsere liebe Mutter, Schwester, Schwägerin und 
Tante 

Elisabeth Stat1< 
geb. Britten 

geb. 11. Dez. 1933 gest. 22. Dez. 1981 

6070 Langen, Marienstraße 12 
22. Dezemt)er 1981 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Traudel und Ute Stark 
Familie Hermann Britten 
Familie Heinrich Jehie 
Familie Holger StaiV 
Familie Wiiii Stark 
Lydia Stark und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 29. Dezembier 1981, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. Das Requiem ist am gleichen Tag um 11.15 Uhr in 
der Liebfrauenkirche in der Frankfurter Straße. 

HUsselsheim, Bonner StraBe 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz. GarlenstraBe 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Nach langer schwerer Krankheit entschlief mein lieber Mann, unser treu- 
sorgender Vater, Großvater, Urgroßvater und Bruder 

Erich Naumann 

geb. 17. 5. 1908 gest. 18. 12. 1981 

in stiiler Trauer 
Ilse Naumann und Kinder 
sowie alle Angehörigen 

Wllhelmstraße 56 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 29. Dezember 1981, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

. . . dnnn wcrdon Sie ;uich an 
folgenden-. Rezept mit Al- 
pensahne viel Freude ha- 
ben. Dabei können Sie selb.st 
testen, wie wertvoll die 
Alpen.sahne in der feinen 
Küche ist. 

Und wie praktisch denn 
die .Mpensuhne ist unRe- 
kühlt haltbar, also immer 
zur Hand. Die angebrochene 
Flasche laßt sich wieder 
verschlielk-n und im Kühl- 
schrank sauber aufbewah- 
ren. 

Alpensahne ist Biiren- 
marke-Qualitiit. Hochwer- 
tige Sahre zum Kochen und 
Verfeinern. Mit 12" n Fett- 
gehalt. 

Alpensahne schmeckt fein 
und ist bekömmlich. Machen 
Sie einen Kücnentest - viel 
Spaß dabei und guten Appe- 
tit! 

Kalbsrahmgulasch 
600-750 g Kalbsgulasch in ca. 50 g Fett an- 

braten, 1 kleingeschnittene Zwiebel zugeben 
und beides etwa 10 Minuten weiterbräunen. 
Mit 1 Teel. Rosenpaprika, 2 Eßl. Thomy Toma- 
tenmark, Salz, Pfeffer, Thymian. Kümmel (ge- 
mahlen) und etwas Knoblauch würzen. ' i 1 
Wasser zugeben. 1 Eßl. Mehl mit 1 Tasse 

Fruchtiger Doppeldecker 

Alpensi'.hne put verqun-len. Nach üO-.lO Minu- 
ten - wenn das Fleisch weich ist - das Gulasch 
von der Kochstelle nehmen und Alpensahne 
mit Mehl hinzurühren. Nochmals erhitzen, aber 
nicht kochen lassen. Nach Belieben nachwür- 
zen. Beilagen sind Reis, Nudeln oder Kartof- 
felbrei und gemischter Salat, mit Alpensahne 
verfeinert. 

Steak und Buttergebäck ... 
können in jenen Herden, die mit dem circo- 
therm-Systcm von Neff ausgestattet sind, 
gleichzeitig oder nacheinander zubereitet wer- 
den, ohne daß die Plätzchen den Geruch des 
l' leisches annehmen würden. Durch den völli- 
gen Verzicht auf Ober- und Unterhitze wird 
dies möglich. Und wenn die Hausfrau während 
der VVeihnachtsbäckerci zwischendurcli ein 
paar Forellen garen möchte, so ist auch das 
probiemlo.s möglich. Foto: Neff, Bretten 

Jedem kann es passieren, daß er aus Ver- 
geßlichkeit, Leichtsinn oder Unvorsichtigkeit 
jemanden verletzt oder etwas beschädigt, und 
er dafür die Verantwortung tragen muß. Aber 
verantwortlich-sein heißt gleichzeitig auch ver- 
pflichtet-sein zu Schadenersatz in unbegrenz- 
ter Höhe, so will es zumindest das Gesotz. Der 
S 823 des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) 
bestimmt, daß derjenige zum Ersatz des Scha- 
dens verpflichte! ist, der eines anderen Körper, 
Gesundheit. Eigentum oder ein sonstiges Recht 
widerrechtlich verletzt. Es ist aber auch eine 
Haftung ohne Verschulden möglich, /.. B. für 
Öltankbesitzer oder Tierhalter. 

Um gegen die finanziellen Folgen derartiger 
Fälle geschützt zu sein, empfiehlt sich der Ab- 
schluß einer Privat-Haftpflichtversicherung 
bei der R l V Allgemeine Versicherung AG im 
Raiffeisen-Volksbankenverbund, Wiesbaden. 
Sie gilt weltweit und rund um die Uhr. Im 
Haftungsfall prüft das Versicherungsunter- 
nehmen zunächst, ob der erhobene Schaden- 
ersatzanspruch dem Grunde und der Höhe 
nach gerechtfertigt ist. Wenn ja, kommt es für 
die Forderung auf - selbstverständlich nur bis 
zu den im Versicherungsschein genannten 
Summen. Als übliche und ausreichende Ver- 

sicherungssummen werden heutzutage für 
Personenschäden 1 Million DM, für Sachschä- 
den .'100 OOn DM und für Vermögensschäden 
5000 DM angesehen. 

Die Haftpflichtversicherung hat aber außer- 
dem auch eine „Rechtsschutzfunktion". Sie 
üliernimmt die Abwehr solcher Schadenersatz- 
ansprüche, die gegen ihre Versicherten unbe- 
gründet und überhöht geltend gemacht wer- 
den. Sie führt die Verhandlungen mit der Ge- 
genseite und vertritt ihn bei sich evtl. anschlie- 
ßenden Gerichtsverfahren. Diese Hilfeleistung 
ist besonders wertvoll, zumal in Zeiten stei- 
gender Ansprüche, wachsender Prozeßfreudig- 
keil und sich verschärfender Haftungslage. Die 
für die Abwehr unberechtigter Ansprüche er- 
forderlichen Kosten sind häufig außerordent- 
lich hoch, da oft -Spezialisten wie Fachanwälte 
und Gutachter hinzugezogen werden müssen. 

Die Beiträge zur Privat-Haftpflichtversiche- 
rung sind im Rahmen der Höchstbeträge für 
Vorsorgeaufwendungen steuerlich absetzbar. 

Nähere Informationen geben Ihnen gern die 
Volksbanken oder Raiffeisenbanken sowie 
einer der vielen R ' V-Mitarbeiter in Ihrer 
Nähe. 

Selbstgebackene Weihnachtsplätzeben schmecken am besten 

Winterurlaub ist für viele zur festen Ge- 
wohnheit geworden. Gerne werden dazu die 
Tage oder Wochen um Weihnachten und den 
Jahreswechsel genutzt. .letzt ist gerade die 
Zeit, in der letzte Vorbereitungen getroffen, 
noch fällige Aufgaben erledigt, fehlende Ge- 
genstände besorgt werden 

Zu den Merkposten gehört sicher das Stich- 
wort Reiseapotheke. Was man an Arznei- und 
Verbandsmittel mitführen sollte, hängt von 
dem Ziel und der Dauer einer Reise ab. Wenn 
man sich nicht sicher ist, geben Hausarzt und 
Apotheker bereitwillig ihren Rat. Ihre Emp- 
fehlungen werden auch berücksichtigen, daß 
man nicht überschüssiges Gewicht im Gepäck 
mit sich herumschleppt. 

Womit man unterwegs immer einmal rech- 
nen muß, ist eine Schnitt-, Riß- oder Schürf- 
wunde, die man sich zuzieht. Das kann wäh- 
rend eines Winterurlaubs beim Skifahren 
ebenso passieren wie durch Sturz auf eis- und 
schneeglatten Wegen oder beim Ein- und Aus- 
laden des Gepäcks. Noch etwas größer ist das 
Verletzungsrisiko während einer Fernreise in 
subtropische oder tropische Zonen. Dort kann 
man am Strand in etwas treten oder sich im 
Meer an einem Stein (Korallenriff) aufschürfen. 

Damit derartige Hautverletzungen schnell 

und problemlos heilen, empfiehlt sich' die An- 
wendung von Desitin®. Dieses Universal- 
Wundmedikament der Firma Desitin Arznei- 
mittel, Hamburg, wirkt rasch schmerzstillend 
und entzündungshemmend. Das speziell ent- 
wickelte Wundheilmittel bewährt sich seit 
mehr als 50 Jahren und enthält ausschließlich 
natürliche Wirkstoffe. 

Für Urlauber in heißen Ländern oder im 
Gebirge ist es wichtig, zu wissen, daß man mit 
Desitin" auch Sonnen- und Gletscherbrand er- 
folgreich behandeln kann. Das Wundmedika- 
ment gibt es als Salbe, Salbenspray oder Fett- 
puder. Die Salbe trägt man je nach Größe der 
Wunde direkt auf die verletzte Hautstelle oder 
auf den Verband auf. Der Salbenspray ist für 
größere Wundflächen gedacht. Durch diese mo- 
derne Darreichungsform werden die Wirkstoffe 
auf den kranken Hautpartien feinstens ver- 
teilt, ist eine Kontaktinfektion durch Finger 
oder Spatel ausgeschlossen. Für besonders 
empfindliche Haut, insbesondere nach Ver- 
brennungen oder Sonnenbrand, ist statt der 
Salbe der Fettpuder geeigneter. 

Alle drei Handelsformen sind sparsam im 
Gebrauch. Desitin' Salbe, Salbenspray und 
Fettpuder sind in allen Apotheken ohne Re- 
zept erhältlich. 

Für Winterurlaub und Fernreisen: 

Universales Wundheilmittel 

4 Scheiben Golden Toast, 8 Scheiben Hartkäse, 
2 Scheiben gekochter Schinken, 4 Pfirsichhälften, 
Paprika. 

Toastscheiben mit je 1 Käsescheibe bedecken, 
in die Mitte einen kleineü Bers Schinkenwürfel 
^eben und eine Pfirsiclihälfte darübertiecken. 
Diese wieder mit einer Käsesclieibe bedecken 
und den Toast im Grill iif>erbacken, bis der Käse 
schmilzt. Die obere Käsescheibe nüglirhst qua- 
dratisch schneiden und kreuzförmig einritzen 
(siehe Foto). 

Foto: Golden Toast, Wiesbaden 

Wer mag sie nicht, Mutters wohl- 
schmeckende Weihnachtsplätzchen! - 
Mit viel Mühe, liebevoll gebacken, 
sind sie eine erlesene Spezialität zu 
den Festtagen. Ganz besonders aber 
schmecken sie, wenn die gesamte 
Familie' in der „Plätzchenbäckerei" 
mitgeholfen hat. Denn Weihnachts- 
piätzchenbacken in Mutters Küche ist 
an den langen Winterabenden eine 
willkommene Abwechslung für groß 
und klein. Wie stimmungsvoll ist 
es doch, wenn in der Vorweihnachts- 
zeit der feine Duft frischgebackener 
Plätzchen durch alle Stuben zieht. 
Damit das Backwerk aber auch ge- 
lingt, hat sich Nutella für Sie einen 
sicheren Rezept-Tip ausgedacht: „Ge- 
füllte Weihnachtsplätzchen Sankt 
Nikolaus". 

Sie brauchen dazu: 1 Packung fertig ange- 
machte Mürbeteigmischung und 1 Päckchen 
Weihnachtsgewürzmischung (gibt's beim 
Kaufmann). Etwas Butter fürs Backblech und 
ein 400-g-Glas Niitella. 

zu einem „Doppeldecker" zusammendrücken. 
Plätzchen kühl und luftdicht, am besten in 
einer Keksdose, lagern. (Aus einer Packung 
Mürbeteig bekommt man etwa 20 ,',Doppel- 
decker".) 

Und so wird's gemacht: In den Mürbeteig 
die Gewürzmischung einkneten. Dann aus- 
rollen und dünne Plätzchen als Sternchen 
ausstechen. Plätzchen nach Vorschrift backen 
und abkühlen lassen. Danach das Nutella- 
Glas im Waserbad etwas erhitzen, damit es 
leicht flüssig wird. Auf jedes Plätzchen einen 
Eßlöffel Nutella streichen und jeweils zwei 

Mit den selbstgebackenen Plätzchen gibt es 
nicht nur frohe, sondern auch gesunde Fest- 
tage. Denn in Nutella befinden sich lebens- 
wichtige Nähr- und Aufbaustoffe, die die 
ganze Familie täglich braucht. Wir wünschen 
Ihnen dazu guten Appetit und ein erholsa- 
mes Weihnachtsfest. 

AI'T0Kli\0 Qravtnbruch b«l NMi-lsantMirg 
Tetofon 0 61 02 / 65 00  

ANGENEHM WARM DURCH SPEZIALHEIZLÜFTER I 
FraHag bit Montag, tlglldi 20.00 Uhr 

Burt Reynolds, Roger Moore, Farrah Fawcett 
AUF OEM HIQHWAY IST DIE HÖLLE LOS 
Jeder Ist scharf auf das Autorennen, das von 
der Polizei verboten Ist. Scope-Farbfllm 

Tügllch 22.30 Uhr 
NEUE SPIELE FÜR LIEBESTOLLE  

Samtlag, 2. Ftlartag, 17 Uhr 
Walt PIsnay'B DAS DSCHUNQELBUCH  

Sonntag, 27.12., 17 Uhr 
Walt DItnayt ELLIOTT, DAS SCHMUNZELMONSTER 

Dianatag und Mittwoch täglich 20.00 Uhr 
. Sonny Chlba 

TIME SLIP 
„Der Tag der Apocalypse" Breitwand-Farbfilm 

Dlanatag und Mittwoch tMgllch 22.30 Uhr 
LIEBE ZWISCHEN TOR UND ANGEL 

Donnaratag, 31.12., KEINE Voratallungan! 

>PEKTRunn 

DREIEICHÄ 

BÜRQERTREFF 
QÖTZENHAIN 

Mittwoch, 30. Dezember 1961,18 Uhr 
TEENS ■ DISCO 

mit DIsco-Team „Spot-Ilght" 

BÜRGERHAUS 
SPRENDLINQEN 

Sonntag, 10. Januar 1982, 20 Uhr 
GASLICHT 

KrImlnalstOcK von Patrick Hamllton 
mit Heldellnde Wels. Alois Garg, 

Herbert Flelschmann, 
Addl Adametz u. a. 

Regle: Hans)örg Felmy 
Sonntag, 17. Januar 1982, 15 Uhr 

Theater (Or Kinder 
RAPUNZEL 

Märchen nach den Gebr. Grimm 
Dienstag, 19. Januar 1982, 20 Uhr 

DER ZIGEUNERBARON 
Operette In drei Akten 

nach einer Erzählung M. Jokals 
von J. Schnitzer 

Musik von Johann StrauB 

STADTHALLELANGEN 

GROSSER 

SILVESTER-I 

BALL 

• RIC-GERTY'S 
SHOW-SEXTETT 

• THE LIFE MEN 

• UTOPIA 2001 
VORVERKAUF: Reisebüro am 
Raihaus. Tel. 0 61 03/5 21 10 

INSEL ALSEN/DANEMARK. 
FerlenhAuser, Whg. a. Bauern- 
höfen. Nord-Ais Turlstservlce, 
Storegade BSD, DK-6470 Nord- 
borg, Tel. 004 54/4516 34 

Praxis Dr. med. R. Wilkens 
EllsabethenstraBe 7 ■ 6070 Langen 

Uriaub vom 
26. Dezember 1981 — 3. Januar 1982 

VERTRETUNG: 
Dr. med. Dwoieck, Telefon 2 87 87 
Dr. med. Mentzel, Telefon 7 34 15 

Dr. med. Block bis 30. 12. 1981, Telefon 2 34 64 

Praxis Dr. med.V. Greifenstein 
Goethestraße 7 ■ 6070 Langen ■ Telefon 2 77 88 

Praxis geschlossen 
vom 23. Dezember 1981 — 3. Januar 1982 
Vertretung: Herr Dr. Heinz Hancke, Gartenstr. 72, Tel. 2 31 61 

Herr Dr. Streck, BahnstraBe 69, Telefon 2 26 16 
Frau Dr. Köhl, Schlllerstraße 3, Telefon 2 37 97 

Herr Prof. Dr. Jork, Rheinstraße 37, Telefon 2 36 72 

Praxis Dr. med. Walter Otto 
Arzt für Allgemeinmedizln ■ Mörfelder Landstr. 26, 6070 Langen 

Praxis geschlossen 
vom 23. bis 31. Dezember 1981 

Vertretung: Frau Dr. Köhl, Telefon 2 37 97 
Dr. H. Hancke, Telefon 2 31 61 
Prof. Dr. Jork, Telefon 2 36 72 und 2 30 04 

Wieder Sprechstunde ab IVIontag, 4. Januar '82 

Wer 
was von 

Orient-Teppichen 
versteht, kauft bei T&H. 

Wer nichts davon versteht, 
sollte 

erst recht bei T&H kaufen. 

...mit der größten Teppich-Auswahl 
im Großraum Darmstadt. 

DARMSTADT Ecke Elisabethen-/Willielminenstr 

M. Wir wünschen unseren Kunden, tR 

Freunden, Bekannten und Mitbewerbern 

frohe Weihnachtstage ^ 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr 

\L/ ^ ^ ^ ^ 
Wenn Sie an den Feiertagen feststellen, daß Ihnen zur großen 
Gemütlichkeit noch etwas fehlt — dann schauen Siedoch mal bei uns herein. 

^ Zv\/ischen den Jahren ist die beste Gelegenheit, unser riesengroßes 
^ preiswertes Angebot kennenzulernen. Bei uns können Sie sich in aller Ruhe 

und ganz unverbindlich informieren. 

/Ül 

Große Auswahl an 

sofort lieferbaren 

Hausbars. 

Rundbar massiv Kiefer natur, 
ca. 150 cm bfeit, 107 cm hoch, 
65 cm tief 
Abholpreis  
Kiefer Barhocker CS2 
Abholpreis .   ww" 
Kiefer Barhocker 
mit Lehne "TC 
Abholpreis  m w" 

musterring und die 
Wohnweit 2000 

gewähren auf jedes 
MUSTERRING-Einrichtungs-Programm 

eine Garantie von 2 Jahren 

Probewohnen 
Sa So 13'* 18" 
außer Feiertags 
Verkauf 
Mo-Fr 9" 18" Sa 9" U" la Sa 9" ia" 

WohnweltlE^ lOOO GrüBtes 'Küclienstudio in Hessen 

Hanau - Stadtteil - Steinheim 
Gewert>egebtet a d B '45; Tei. 0 61 01 6 206l 
Nur 20 Min; vom Stadtzentrum Frankfurt 
Autobahnausfahrt i-ianau 

& Wir wünschen allen unseren Kunden, Freunden 
I und Bekannten 

ein frohes WeihnachtsSest 

und eine gute Fahrt 1982. 

Autohau« Armin Zenkcrt 
Außerhalb 54, 6070 Langen 

Wegen INVENTUR einmalige 

Sonderangebote 

an Weinen e Spirituosen • Feinicost 

Qualitäts-Obstweine 
0,7-Llter-Flasche  2.50 

FEINKOST AM LUTHERPLATZ 
Lutherplatz4 • 6070 Langen ■ Telefon 2 01 38 

OFFENE KAMINE-KACHELÖFEN 
Oflene Kamine, Kachelttfen und Kachetkamlne direkt vom Hersteller. HARK die eingetragene Fachnrma, Meister- 
betrieb. Besuchen Sie die grüBten Kaminausstellungen Deutschlands! Unsere OrtlBe, Ihr VortelH 

Dralu ■■ ■ II ^ 

Kamln-Bausilz 
L^moura 120 x 78 
Pral« 1400,- 

Supra-Olan 
pr.1. 2750,- 
10 000 kcal/h 

Kachelofan Kaclwlofan-Katnln 
Typ 101 100 X 70 Typ III 148 X 80 
Bauaati 3700,— Bauaatz 4950,— 

Kamln-Bauiatz Fauarungaalnaali Stahlolan 
Flatnbae 125 X 78 OröBaBOSSS,- 1380,- 
Prala 2240,- QreSe 80 6 95,- 75 X 58 x 45 

Hark-Llalarprogramm; Kamine über 150 Modelle, ständig mehr als 1000 Kamlnbauiütze am Lager. Kachelöfen In großer Auawahl. Durch eigene 
Elementlerung + Vorlertigung nur noch ca. 1 Tag Montagezeit. Feuerungselnattze, Stahlälen, Kohlaöten, Kaminzubehör, Qartenkamlne 
Zubehör, Kleinmöbel, Qeschenkartlkel. 
LUnstroth-Quß-Elnsktze. Dovre-Guß-Elnsitze. Supra-Kamlne auch lür Etagenwohnungen, leicht aul- und auch wieder abzubauen. Anzuschließen 
wie ein Ofen. Unsere WArmavarsIcherung unabhängig von Ol. Qas und Strom. Im Sinne der WArmevorsorga als Haupt- oder Zweitheizung. Qehen 
Sie auf Nummer Sicher, heizen Sie mit Kohle^ Holz oder Briketts. 
Kamine mit WtrmerUckgewInnungsanlage. Kachelöfen und Kachelofenkamlne mit Nachheizregister, dadurch optimale ENERQIEAUSNUTZUNG. 
2. B. Kachelofen Typ 101 mit Nachhelzreglster ca. Heizleistung 6000 kcal/h Z. B. Kachelofenkamln Typ III ca. Heizleistung 10 000 kcal/h 
Oer weiteste Weg lohnt sichl Fordern Sie kostenloses Prospekt mit Wegbeschrelbung oder Vertretarbesuch an. 
Mo.-Fr. 9-18.30 Uhr, aamatags 9-14.00 Uhr, 1. Samstag Im Monat 9-18.00 Uhr. (28. 11., 5.12., 12.12. und 19.12.1981 von 9-18.00 Uhr geöffnet) 

HARK-Kamlnzentruin HARK-Kamlnzantrum HARK-KamlnzanIruin 
Paul-Ehrllch-StraBe B MoaalwalBar StraBa 42-46 Rudolf-Dlaaal-StraBa 45b 

GmbH 6067 DIatzanbach 6400 Koblanz 6008 Walldorf (Indualrlagablat) 
VertrIebaKQ Tal. (0 60 74) 2 60 66 Tal. (02 61)4 40 66 Tal. (0 62 27) 90 57 

'-'•S- it 
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Vereinsieben 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Wir wünschon allen Mitgliedern 
und Freunden frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr und be- 
danken uns für die Mithilfe, die 
zum Gelinger das Jahrs 1981 bei- 
trugen. 

Der Vorstaid 
Das Naturfreundehaus bleibt vom 
24. 12. 81 bis Anfang des Jahres 
1982 geschlossen. Datum wird 
noch bekannt gegeben. 
Am 23. 12. 81 Heimabend. 

SSG LANGEN 
Abt. GESANG 

Der Gem. Chor trifft sich am Hl. 
Abend, 16.15 Uhr, Im ev. Gemein- 
dehaus, Bahnstr. zur Mitwirkung 
beim Gottesdienst, der um 17 Uhr 

Zu vermieten 
(späterer Kauf möglich): 
70 Reiheneigenheime (gute 
Ausstattung) Wohn- u. Nutzfl. 
218 qm In Egelsbach Bauge- 
biet ,,ln den Obergarten", Be- 
zug ab Jan. 82 bis Früh) 1982, 
Mieten ab 1.100,— DM -t- Um!. 

Kaution (1. Monat mietfrei). 
Edith Broß Immobilien 
AFG 23, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02/5 12 08 

Seit Uber 10 Jahren erfolgreich 
Qeeucht 2-ZW bit 430,- * Uml«o«n 
QMUcht: 3-ZW bis 700,- 4- Umlagen 
QMucht 4-ZW bl« 000.' -f Umlagen 
Qesucht 1-Fam.-Ht. b. 1.100.- ■¥ Umlag, 
für Vermieter kostenlos 
Neuhaua Immobilien 
Ffm, Bergerstr. 39. Tel, 0611/43 59 10 

Veri(äufe 

Neue und gebrauchte Markenkla- 
viere ab DM 2500,— 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / in 49 45 

Immobfiten — 

Immobilien-Verkauf 
— ob Haus, Grundstücl< oder 
ETW — Ist Vertrauenssache 
und erfordert Fachwissen. Er- 
fahrung und persönliche Bera- 
tung. Darum und weil l<osten- 
los für Verl<äufer: 

GÄRTNERS 
IMMOBILIEN GMBH 
Mierendorffstr. 3 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 7 42 58 

Lowrey CelebratlonDM 24.500,- 
Hammond Aurora DM 9.998,- 
Elka 707 DM 9.998,- 
Hohner Artist DM 8.500,• 
und weitere tausend Sonder- 

angebote aller führenden 
Hersteller Im: 

OK«;BL-AIAirKT 
' Ffm.. Eschersh. Landstr. 45 

Telelon 06 11 / 55 73 36 
Telefon 06 11 / 34 10 61 

f ^   
Sozialwohnung In Erzhausen ver- 
kehrsgOnstige Lage, ca £4 qm, 2- 
Zi., Küche, Bad, Balkon, gegen 3- 
Zl.-Whg. Im Raum Dreielch/Egels- 
bach im Tausch, für sofort ge- 
sucht. Renovierungsarbe'ten wer- 
den vom Nachmieter übernom- 
men. 

Telefon 0 61 50 / 8 11 29 18 Uhr. 

Geräumiges, schönes Ein- oder 
Mehrfamilienhaus bzw. Bungalow 
In Langen oder Umgebung von Pri- 
vat für sofort gesucht. 

Telefon 06 11 / 63 41 45 
Telefon 0 61 03 / 7 22 01 

Gebrauchte Möbel spottbillig •wWi - Freitag 17-1M0 Uhr. Semneg 10-12 uk MaftewwW. Heu leenburpi Stom—trefte 3 ^ 
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kommen Ste m das gröBte 
KUchenapezIslhau» aus dem 
Drcieich-Oebiet! Bei^ns finden 
Sie auf über 1000 m' Ge- 
schäfts- u Ausstellungsräume 
in drei Etagen «Ine RIaaan* 
auawahl modemer Einbau- 
küchen. Für jeden Geldbeutel 
das Richtige' 
0 individuelle Planung u. 

Beratung durch geschulte 
Fachberater 

0 auch Altbauten und achwie- 
rfge Grundrisse 

# Einbau» und Montage durch 
zuverlässige Spezialmon- 
teure 

9 Elektro* und Wasser* 
Installation 

# Fliesenarbeiten 
# reelle Preise 
# Garantie bis 5 Jahre 
# Kundendienst 
Sonntags freie Küchenschau 
von 14-17 Uhr. 
KEIN VERKAUF' 

6070 Langen, 
Lutherstraße 26-28 

Tel. 0 61 03 / 2 40 21 

PELZVERARBEITUNG 
NEUANFERTIGUNG 

Pelz-Müller 
Westendstraße 8, Egelsbach 

Telefon 48 08 

I 

Es lohnt sich Immer 
die A N Z E I G E N 
in der Langener Zeitun« 
zu beachten  

IBM-Kugelkopfschr«lbmaschlnen, 
neu und „R' -Mod., Adler, Olympia. 
An- und Verkauf. Schard, Taunus- 
straße 42, Gräfenhausen, Telefon 
0 61 50 / 70 21 und 70 22. 

Alte Gemäld« 
Bücher. Porzellen.Silberusw 

kauft 
Bauer.FIm.(0611) 55 5998 U.55B019 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Holzdeckenmontage 
Holzhandel ■ Preiswerter 

Komplett-Innenausbau 
GmbH 
Darmstaitt-Ebsrstatft 
Frttz-Olchsrt-Wsg 37 
Tsl. 06151/5M00-77602 

J 

Kdufgesuche 

Altes Spielzeug (auch Puppen) 
von Sammler zu kaufen gesucht. 
L. Köhler, Wassergasse 5, 6070 
Langen, Telefon 0 61 03 / 2 23 89 

0 0611/294181 ■ l oo-ii.i 

Aus alt wird neu für wenig Geld 
Als größter Betrieb der Polstermöbel-Aufarbeitung haben wir 
es erreicht, Ihre Möbel Innerhalb vonelnem Tag neuzut>ezieh<ln. 
Unser Außendienst ist for ein unverbindliches Angebot Immer 

für Sie da. 
Rufen Sie uns an: (06255) 571 oder nach 18 Uhr (06255) 2271. 

Es genügt auch eine Karte und wir kommen sofort. 

H. DAUM 
Llndanfels Im Odenwald — Steckwaldwag 7 

meinem 75. GEBURTSTAG wurde Ich In so überaus 
reichem Maß mit GiückwOnschen, Blumen und Geschen- 
ken erfreut, daB Ich tief t}ewegt bin über die vielen Bewei- 
se herzlicher Verbundenheit. 

Alien lieben Freunden und Bekannten, die meiner an die- 
sem Tag gedacht haben, danke Ich herzlich und wünsche 
ihnen gesegnete Weihnachten und ein gesundes glückli- 
ches Jahr 1982. 

Langen, Östliche Ringstraße 11 

^ür die überaus zahlreichen Geschenke. Blumen und Glück- 
wünsche anläßlich meines 80. GEBURTSTAGES möchte ich 
mich auf diesem Wege bei allen Verwandten, Nachbarn, Freun- 
den und Bekannten auf das herzlichste bedanken. 
Insbesondere dem Gesangverein „Frohsinn 1862" Langen für 
das schöne Ständchen, der Betriebsleitung, dem Betriebsrat 
und allen Kolleginnen und Kollegen der Stadtwerke, dem Ring 
heimattreuer Komotauer In Frankfurt, Herrn Pfarrer Kratz für 
seinen Hausbesuch, der Kegelrunde und der Bezirkssparkasse 
Langen, 
Gleichzeitig wünsche Ich allen ein gesegnetes Fest und ein ge- 
sundes, glückliches neues Jahr. 

Langen, Am Beizborn 11 
QA^afite/i Qaudß 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Ein« Kollektion mit 
Porzaltan. Qlas, 
Keramik, Besteck und Qaschanken, 
Qatchaflan von 
Entwarfarn aus aller 
Welt. 

Batuchan Sie uns 
Wir {algan Ihnen 
Produkte 
von bleibendem und staloendam Wart. 

Wir prisamieren 
Ihnen In unseren 
Haus eine Marke von 
internationalem Ruf: 
die Rosenthal 
Studio-Linie. 

ttudlo-linle   
Fahrgasse 9 • 6072 Dreielch • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Möl>eltranspofte 
Laganing - Fern — 
Ainlai«dt und BUro Umzüge 

L«nfl*n ^ 
06103/23119 
Rödannark ^ 
06074/7349 '-TT.' 
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500mal 

in Deutschland SCHLECKER 

n 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

Weihnachtseinkäufe preisbewußt bei SCHLECKER erledigen! 

Sonderangebot 

Badedas 

Ifital-Gel 

799 

500 ml 

bkwitai Biovitai 
9 

Sonderangebote 
I fllrt I Hirt RirtI u Ntrn* ItkiUI rM ( (Hi «iDlml UMrtiii V Ummd* irkilH ■ EiiiM<iii|tiuiii< «Kkl t irtMl TrtlltllllMl'« I Mtuf Ifilirl • krtrii|t uch < {fiili«4 uU RriMk OtnlwiiM fiitrtrf Nicll iinN I (iiniiii"iiiil 
Dr ScMUr Irritmlin Kim 17! 

99 

doppelherz 1000 • 
im Hf» Hütt DOPfClHl» j r Hr«i« Emh liMilt«* SlirtI Nhi Xruti » Ririi* Nim I klrnrl i |iut ÜMik«Mir«(k «irll NtlkM KMtriMlfkllMt (lUI rrwrlHlillt' artc*«uki*(»ii ÜKkl KkiMl 15! 

99 

I 

i 

Sonderangebot« 

GALAMA 
Clltai iMitia SitftKM tif Hfl 11 NtriH IKMrt til SckMIttrlrtlCllin Hi|i rnkvti R02{ Giilmll 700 al « 

fUr Oiabatiker CiliBl Ti»k«M ri> OuMrkir JlIrkHl tir Niri I llimi. '((«trt M IckUtMmlictitt Hill FMkirti 10» CriniK 700 al fl 

11! 

11! 

99 

99 

Sonderangebot 

Blitzwürfel 
3 Stück-Packung 

49 

Sonderangebot 

Kodak 

Pocket- 

brbfilm 
24 Aufnahmen 

4 

99 

Sonderangebote 

Moltex- 
Höschen- 
windeln 

Sonoerangebole 

Vionell 
500 ml 

Damen- 
Plüsch-Pantoffel 

mollig warm. 

Herren- 

Pantoffel 
Gelenkttütze. Gr. 39-45 

Heiren-Socken Damen- 
, Nachthemdenl 
I aktuelle Oettin« u. 1 Farben. Baumwolle- ' Mischgewebe. Ison-Acryl tnoditche Liknge. ■ oder Frottee. Gr. 38-48 I modische 

1 Farben 

SCHLECKER-Farbbildqualität 
Wir kopieren und 
vergrößern Ihre Filme 
äußerst preiswert z. B. 

Farbbild vom Negativ 
7 X 10 V. Kleinbil4film 
9 X 11,5 V. Pocketfilm -.49 

Grone Waschmittelpreissenkung, 
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Heute in der LZ: 

„Auch Sie selbst sollten 
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seine Daten nicht 
Gymnasiasten bevi/irteten Senioren 

Jahresrückbllck 1981 

Veranstaltungen 
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Das Haus Dietrichsroth ist am teuersten 

12,6 Prozent Erhöhung innerhalb eines Jahres / Ein Gespräch mit Alfons Faust 

Geradezu alarmierend ist die Entwicklung der Pflegeliosten in einigen Einrichtungen der Alten- 
pflege im Kreis Offenbach. Rückwirkend ab 1. März 1981 wollte das Haus Dietrichsroth in Dreiei- 
chenhain in der höchsten Pflegegruppe (IV) einen Tagessatz von 104,10 DM, nachdem er sich bis Ende 
Februar auf 88,75 DM belaufen hatte. Doch das Rechnungsprüfungsamt des Kreises nahm Abstriche 
vor, denen sich der Kreisausschuß anschloß. Somit beläuft sich der Pflegesatz in der Gruppe IV auf 
exakt drei Pfennige weniger als 100 DM pro Tag. Die nächste Erhöhun|,-ist bereits programmiert. Zu 
diesem Thema ein Gespräch mit dem Ersten Kreisbeigeordneten Alfons Faust, dem zuständigen De- 
zernenten des Kreisausschusses. 

LZ: In einem Gespräch mit dieser Zeitung sag- 
te der Erste Vorsitzende des Vereins Bürgerhilfe, 
Bürgermeister a. D. Erich Scheid, zur Höhe der 
Pflegesätze in Alten- und Pflegeheimen: „Das 
kann in absehbarer Zeit keiy. Mensch mehr be- 
zahlen!" In diesem Zusammenhang scheute er 
sich nicht, das Wort,,kriminell" in den Mund zu 
nehmen. Herr Faust, wie sehen Sie die Entwick- 
lung der Pflegesätze? Gibt es da zwischen den 
einzelnen Einrichtungen im Kreis Offenbach er- 
hebliche Unterschiede? 

Faust; Die Entwicklung der Pflegesätze ist si- 
cher nicht so dramatisch, daß man davon spre- 
chen könnte, sie sei kriminell. Aber die beachtli- 
che Steigerung der Pflegesätze gibt zu Sorgen _ 
Anlaß. Zwischen den einzelnen Heimen gibt es 
hinsichtlich des Pflegesatzes erhebliche Unter- 
schiede. Sie belaufen sich bei den Einrichtungen 
im Kreisgebiet auf rund 40 Mark pro Tag. 

LZ: Wer erhebt nun den höchsten Pflegesatz? 
Faust: Mit 99,97 DM pro Tag in der Pflegeklas- 

se IV erhebt das Haus Dietrichsroth der Bürger- 
hilfe Dreieich e. V. den höchsten Pflegesatz. Am 
niedrigsten Ist der Pflegesatz in dieser Gruppe 
im Simeonstift in Hainburg; er beläuft sich dort 
— ebenfalls in der Pflegeklasse IV, die am auf- 
wendigsten ist — auf 59,20 DM pro Tag. Die übri- 
gen Einrichtungen im Kreis Offenbach liegen 
mit ihren Pflegesätzen dazwischen. 

LZ: Wenn Sie das bitte in Mark und Pfennig 
ausdrücken würden 

Faust: Im Jakob-Heil-Heim des DRK in Lan- 
gen werden 76,50 DM berechnet. Im Sozialzen- 
trum der Arbeiterwohlfahrt in Heusenstamm 
werden zur Zeit 96,60 DM verlangt; dort reicht 
also der Pflegesatz nahe an den des Hauses Diet- 
richsroth heran. Es gibt in Nieder-Roden noch 
ein kleines privates Heim mit insgesamt 40 Bet- 
ten, von denen die Hälfte Pflegebedürftigen zur 
Verfügung steht. Dort werden in der Pflegeklas- 
se IV derzeit 70,40 DM berechnet. 

LZ: Wie kommen diese in der Tat gravierenden 
Unterschiede zustande? 

Faust: Die Unterschiede sind in der Struktur 
der Häuser begründet. Dabei spielt beispielswei- 
se eine Rolle, ob mit beträchtlichem Eigenkapi- 
tal gebaut wurde oder ob teures Fremdkapital 
eingesetzt werden mußte. Der Finanzierungsauf- 
wand fließt mit in die Pflegekosten ein. Bei hö- 
herem Eigenkapital wie beispielswlese beim Si- 
meonstift oder dem Jakob-Heil-Heim macht sich 
der geringere Finanzierungsaufwand auch im 
Pflegesatz bemerkbar, Im Fall des Hauses Diet- 
richsroth kommt hinzu, daß es sich um eine ein- 
gliedrige Einrichtung handelt, also um ein reines 
Pflegeheim. Es gibt dort nicht die Pflegegruppen 
I und II, die die Chance zu einem gewissen Aus- 
gleich bieten. Darauf beruft sich das Haus Diet- 
richsroth bei seinen Forderungen. 

LZ: Der Verein Bürgerhilfe hatte ja in diesem 
Jahr einen Pflegesatz beantragt, der deutlich 
über 100 Mark lag. Wieviel sind da genau ver- 
langt worden? 

Faust: In der Pflegegruppe IV waren 104,10 
DM beantragt. Das Kreissozialamt hat routine- 
mäßig das Rechnungsprüfungsamt des Kreises 

eingeschaltet. Es kam zu dem Ergebnis, daß ein 
kostendeckender Pflegesatz nicht mit 104,10 DM, 
sondern mit 99,97 DM anzusetzen ist. 

12,6 Prozent mehr in einem Jahir! 
LZ: Nun wird also die Hundert-Mark-Schwelle 

nicht 1981, sicher aber im neuen Jahr überschrit- 
ten. Einige Dinge kommen dem Laien bei der 
Festsetzung der Pflegesätze merkwürdig vor. 
Das Jakob-Heil-Heim erhöhte den Pflegesatz der 
Klasse IV innerhalb eines Jahres um 3,35 DM 
oder 4,6 Prozent, während im, Haus Dietrichs- 
roth im gleichen Zeitraum 11,22 DM oder 12,6 
Prozent mehr verlangt werden. Da der größte 
Kostenfaktor die Personalkosten sind, muß hier 
doch wohl die Frage erlaubt sein, ob für die bei- 
den Einrichtungen unterschiedliche Tarifab- 
schlüsse gelten. 

Faust: Nein! Abgesehen von den erwähnten 
Unterschieden struktureller Art sind die Bedin- 
gungen für die Träger gleich. Es muß von jedem 
Träger erwartet werden, daß er im Zuge der er- 
wünschten Kostendämpfung so sparsam wie 
möglich wirtschaftet. 

LZ: Wenn dem so ist, muß man ja beinahe auf 
den Gedanken kommen, daß im Haus Dietrichs- 
roth das Geld zum Schornstein hinausgejagt 
wird. Denn die Personalkosten sind 1981 auf- 
grund des Tarifabschlusses im öffentlichen 
Dienst um rund 6 Prozent gestiegen — nicht aber 
um mehr als das Doppelte! 

Faust: Dem Haus Dietrichsroth kann man si- 
cher nicht vorwerfen, es jage das Geld zum 
Schornstein hinaus. Es beruft sich darauf, daß es 
durch die besondere Struktur — es hat ja nijr 
Leute der Pflegegruppen III und IV — einen hö- 
heren Personalbedarf hat als andere Einrichtun- 
gen. 

LZ: Aber dieser erhöhte Personalbedarf be- 
stand doch auch schon früher. Damit kann man 
doch eine Steigerung um 12,6 Prozent innerhalb 
eines Jahres nicht rechtfertigen. 

Faust: Dabei ist nicht nur die tarifliche Erhö- 
hung zu berücksichtigen. Jede neue Stelle und je- 
de Anhebung in der Eingruppierung und damit 
in der Bezahlung schlägt da durch. 

LZ: Hat nicht die öffentliche Hand, die über 
die Sozialhilfe in den meisten Fällen den Pflege- 
satz aufbringen muß, ein Interesse daran, daß 
derartige Dinge im Rahmen bleiben? Schließlich 
gibt es ja hinsichtlich der personellen Ausstat- 
tung und Vergütung Richtlinien. Werden diese 
im Haus Dietrichsroth eingehalten? 

Faust: Es gibt Anhaltswerte für die Personal- 
bemessung. Das Haus Dietrichsroth liegt mit sei- 
nem Stellenplan darüber, was wiederum mit der 
besonderen Struktur des Hauses begründet 
wird. Da ist auch von der Diensteinteilung die 
Rede: der Schichtdienst erfordert täglich in jeder 
der drei Stationen sechs Pflegekräfte. Es wird 
auch auf die Bauart des Hauses mit zwei Etagen 
verwiesen. 

LZ: Wissen denn die Richlinien nicht zwischen 
den Pflegeklassen zu unterscheiden? Auf der ei- 
nen Seite stellt das Haus Dietrichsroth sich öf- 

tiberslcht über die Pflegekosten im Kreis Offenbach (pro Tag in DM) 
Pflege- 
gruppe 

Arbeiter- 
wohlfahrt 
Heusen- 
stamm 

Jakob-Heil- 
Heini des 
DRK in 
Langen 

Simeonstift 
Hainburg 

Haus 
Dietrichs- 
rot in Dreiei- 
chenhain 

privates Heim 
in Niederroden 

I 
II 
III 
IV 

52,70 DM 
57,90 DM 
73.35 DM 
96,60 DM 

41,80 DM 
45,90 DM 
58,10 DM 
76,50 DM 

32,00 DM 
32,50 DM 
44,80 DM 
59,20 DM 

75,64 DM 
99,97 DM 

53,30 DM 
70,40 DM 

In den ersten Monaten 1982 ist mit einer erneuten Erhöhung zu rechnen. 

fentlich als besonders wirtschaftlich hin, weil es 
gleichsam nebenbei noch externe Einrichtungen 
mit Essen beliefert. Auf der anderen Seite wird 
eben damit begründet, daß in der Küche statt 
fünf Kräften laut Richtlinien sieben Mitarbeiter 
beschäftigt werden. Die Zahl der Pflegekräfte 
liegt auch um fünf über den Richtlinien. 

Faust: Zu diesen Dingen möchten wir nichts 
sagen, weil uns darüber nichts bekannt ist. Wir 
möchten uns auch einer irgendwie gearteten Kri- 
tik nicht anschließen. Schließlich wird das Rech- 
nungsprüfungsamt eingeschaltet, weil es An- 
haltswerte gibt. Es hat ja den ursprünglich ge- 
stellten Antrag auf Festsetzung neuer Pflegesät- 
ze nicht akzeptiert, sondern Abstriche vorge- 
nommen. Entsprechend ist vom Kreisausschluß 
beschlossen worden. (Fortsetzung auf Seite 2) 

Qute 

^ü/t das mue^al/ifi 

wünschen wir unseren 

Lesern, Kunden, 

FreuncJen und Bel<annten 

langener Zdtung 

KÜHN KG 

Wer schweigt, macht 

sich mitschuldig 

Tatort Kinderzimmer: Der Arzt traute seinen 
Augen nicht: der drei Jahre alte Marco hatte alte 
Narben und frische Blutergüsse am ganzen Kör- 
per, der Junge hatte einen mehreren Wochen al- 
ten Beckenbruch und darüber hinaus schwere 
V erhaltensstörungen. 

Der wehrlose Kleine mußte-dafür büßen, daß 
im Leben seiner Mutter alles schief ging: Ab- 
bruch der Lehre, Scheitern der Ehe, der Vater 
Marcos ging kurz vor dessen Geburt auf und da- 
von. Das Kind litt über Jahre hinweg, weil die 
Nachbarn sein Schreien und Wimmern nicht hö- 
ren, seine Wunden nicht sehen wollten. 

Jahr für Jahr sterben in der Bundesrepublik 
Deutschland etwa 100 Kinder, weil sie wie Tau- 
sende ihrer Leidensgenossen von ihren Eltern 
auf teilweise unvorstellbar brutale Art mißhan- 
delt und gequält werden. Allein in Hessen ge- 
langten 1980 insgesamt 157 Fälle bei der Polizei 
zur Anzeige — aber das ist nur die Spitze des Eis- 
bergs. Nach Schätzungen des Deutschen Kin- 
derschutzbundes liegt die Zahl der schweren 
Kindesmißhandlungen bundesweit bei über 
60000 jähriich. 

Täter sind in fast 90 Prozent der Fälle die El- 
tern. Die Kinder sind, ,,Blitzableiter" für finan- 
zielle Schwierigkeiten, Ehestreitigkeiten, Woh- 
nungsnot und andere Probleme. In vielen Fällen 
spielt auch ■ der Alkohol eine Rolle. Allzuoft 
,.überhören'* Nachbarn die Schmerzensschreie 
der Kinder, ..übersehen" Lehrer und Erzieher ih- 
re schlimmen Verletzungen. Prügel und deren 
unübersehbaren Folgen, grausame Quälereien 
und die daraus resultierenden Verhaltensstörun- 
gen der Kinder gelangen oft monate- oder sogar 
jahrelang nicht zur Kenntnis der Institutionen, 
die für schnelle Abhilfe sorgen können. 

KindesmißhandJ.ung gibt es in allen sozialen 
Schichten; sie sind fast immer Wiederholungsde- 
likte, die oft nur durch die Trennung von Täter 
und Opfer ein Ende finden. Da die Kinder sich 
nicht selbst helfen können, ist jeder verpflichtet, 
sich um solche Fälle zu kümmern. 

Denn wer hier schweigt, macht sich mitschul- 
dig! Deshalb rät die Kriminalpolizei: 

„Falls Sie bei Kindern öfter Blütergüsse, fri- 
sche Narben oder gar Brandwunden sehen, falls 
Sie feststellen, daß Kinder ungewöhnlich ver- 
ängstigt sind oder falls Sie das Schreien der El- 
tern und das Wimmern geprügelter Kinder hö- 
ren, dann dürfen Sie nicht länger schweigen. 
Hier müssen Sie handeln! Melden Sie diese Vor- 
fälle dem Jugendamt, dem örtlichen Verband 
des Deutschen Kinderschutzbundes oder der Po- 
lizei." 

Änderung: der Müllabfuhr 
Die Tagestouren der Müllabfuhr und Straßen- 

reinigung werden wie folgt geändert: 
Freitag, 1. 1. verlegt auf Samstag, 2. 1. Von den 

Verlegungen ist auch die Abfuhr der 1.1 cbm 
Müllbehälter betroffen, soweit diese von der 
Stadt. Müllabfuhr abgefahren werden. 

Die Weihnachtsbaumabfuhr findet in der Wo- 
che vom 11. 1. bis 15.1. jeweils am Tage der Müll- 
eimerentleerung statt. 

Die Annahme von Hausmüll, Altpapier. Altöl, 
Schrott, Bauschutt, Altglas und Altreifen ist bis 
zum 3. 1. nicht möglich, da der Bauhof an diesen 
Tagen geschlossen ist. \ 



Nr. 103-104/Seite 2 LANGENER ZEITUNG Mittwoch, den 30. Dezember 1981 

So reimt sich das alte Jahr zusammen: 

Januar 
Neujahr kam in Weiß nach Langen. 
Karneval hat angefangen 
dreimal elf Jahr LKG 
Kurt Werner sagt der Bütt ade, 
Kinder rodeln auf der Piste, 
Grüne nennen ihre Liste, 
Meister werden die „Giraffen" 
Arbeitsamt hat nichts zu schaffen, 
Kunstgemeinde lädt zur Gala, 
und sehr groß ist auch die Skala 
der Besucher bei der Stadt, 
die Neujahrsempfang stets hat. 

Februar 
Fastnacht ist in vollem Gange 
von Vereinen angefange 
bis zum Rathaussturm. Ans Ohr 
klingt Parlamentarierchor. 
Marsch von Pittler, keiner spricht, 
Stadthalle wird zum Gericht, 
Sporthalle in großen Nöten, 
Parteien tun um Stimmen flöten, 
Blockheizwerk kriegt grünes Licht, 
man vom Stadtparkrasen spricht, 
öl wird teurer, auch die Kohlen, 
überall sind Wahlparolen. 

März 
Haus am Lutherplatz bekannt 
kriegt ein China-Lestaulant, 
Grundwasser geht in die Höh', 
Fuchs sagt seiner Stadt ade, 
Fechter feiern halbes Hundert, 
jedermann in Langen wundert 
sich, daß die Parteien rege 
durch die Straßen sich bewege. 
Kommunalwahl ist im Gange, 
und es wird auch grün in Lange, 
alle sind recht frohen Mutes 
ohne etwas Absolutes. 

April 
Werner Heinen erster Bürger, 
in der Bahnstraß mordet Würger, 
Bahnhofstunnel wird bekleckert, 
Bürgerschaft darüber meckert, 
manche können's nicht verstehn, 
weil sie es als Kunst ansehn. 
Tennisklub hat große Feier, 
Osterhase färbt schon Eier. 
In der Rheinstraß gibt es Lücken, 
Krankenhaus zeigt manche Tücken, 
Zugluft weht durch Krankenzimmer, 
macht Erkältungen noch schlimmer. 

Mai 
Kaum der Mai is-, angekommen, 
wird mehr Geld uns abgenommen 
für das Wasser; in Long Eaton 
tut man Städtetreffen bieten. 
Langen ehrt die Sportler wieder, 
Kirchenchor singt seine Lieder 
pial in Romo, Schwimmbad frei, 
älteste Frau wird 102, 
Zupfmusiker aus ganz Hessen, 
in der Stadthall. Nicht vergessen 
Waldseecup, die Surfer flitzen, 
und am Waldfest tut man schwitzen. 
Autoschau, ein Ding für Kenner, 
Deutscher Meister starke Männer, 
Tennisplätze wunderschee 
hat gebaut die SSG. 

Juni 
Sittenstrolch im Paddelboot, 
was er zeigt, macht Frauen rot, 
60 Jahr in einer Tour 
feiern Freunde der Nat^r. 
Wenn die S-Bahn kommt, mitnichten, 
will auf Eilzüg man verzichten. 
Basketballer haben Glück. 
Gewerbesteuer geht zurück. 
Hausbesetzer gibt's auch hier, 
und dann schließlich feiern wir 
unser Fest vom Ebbelwoi 
mit Hawaii-Sound, das ist foi. 

Juli 
Wabolu tut Grundstein legen, 
weil man Wasser liebt, im Regen, 
und der FC Langen schafft 
Stadionweg aus eigner Kraft. 
Hallenbad in neuem Glanz, 
Ferienspiele Negertanz, 
Kegelbahn macht Wasserspiele 
und in Urlaub fahren viele. 
Klapperstorch macht Überstunden 
und bringt Drilling unumwunden, 
im Neurott ist Ami-Grill, 
und dann wird der Juli still. 

August 
Jumbos machen Bolztumier, 
Wolfsgarten ist froh dafür, 
Kleintierzüchter sind perplex, 
züchten jetzt im Gruppensex. 
Reit- und Springtumier, trapp, trapp, 
springen gar mit Fallschirm ab, 
Langener Sommer war sehr heiß, 
wenig Gäste, hoch der Preis. 
Sintflutregen blieb in Grenzen. 
„Stadtgärtner, packt ein die Sensen!" 
Städtisch Grün wird nicht gemäht, 
bis das Unkraut mannshoch steht. 

September 
Wassergo.sse simuliert. 
Kiesgrub wird rekultiviert, 
Magnuskirche im Modell, 
Optimisten segeln schnell. 
Tag des Ausländers ganz toll, 
wieder ist die Stadthall voll 
als der VW, o Freud, 
eingeladen alte Leut. 
Neue Altentreffs entsteh'n, 
Sommerzeit, auf Wiederseh'n, 
Sängergäste von der Insel, 
Kunstmarkt regnet's auf den Pinsel. 

Oktober 
Gewerbe zeigte 'ne Modenschau, 
aktuell wird Autostau, 
als die Brücke repariert. 
Golden Gate wird engagiert. 
Dreieich-Schulfest, hoch die Tassen, 
in die Stadthall ziehn die Massen 
zur Laphila Hobbyisten, 
sammeln Marken, lesen Listen. 
Bei der SSG ist Ehrung, 
im Neurott gibt's viel Zerstörung. 
Bei der Reitjagd Hömer schallen, 
Stadt muß Gürtel enger schnallen. 

November 
Jazz und Klassik, ein Versuch, 
viele haben schon genug. 

Sporthalle, es wird auch Zeit, 
wurde endlich eingeweiht, 
Tanzturnier gibt's bei Blaugold, 
dann ,,Undine" lieb und hold, 
Kleintierschau mit Federvieh, 
Baden teuer wie noch nie. 
Chorgesang im Rathaussaal 
gab es so zum ersten Mal, 
machte die Gemüter toll, 
mal in Dur und mal in Moll. 

Dezember 
Sterne strahlen über Langen, 
der Advent hat angefangen. 
Kegelbahn ist wieder trocken, 
Bäcker ins Museum locken, 
Rohbau für die Feuerwehr 
fertig, ei, was wollt ihr mehr, 
neuer Landrat wird gewählt, 
Parlament die Piepen zählt, 
um den Haushalt auszugleichen. 
Mancher fromme Wunsch.muß weichen. 
Dieses war der letzte Streich, 
und das neue Jahr kommt gleich. 

Was wird's bringen, liebe Leut? 
Eines wissen wir schon heut: 
Strom wird teurer, Heizöl auch, 
vieles für den Hausgebrauch, 
manches was wir gerne hätten. 
Teurer auch die Zigaretten, 
höher wird auch manche Steuer, 
wird denn wirklich alles teurer? 
fragt man sich und hört, o Wunder: 
„Nein, das Kindergeld geht runter!" 
Und so manches wird gestrichen, 
damit hat sich's ausgeglichen. 
Wenn ich heut mit kurzen Sätzen 
tat durch einundachtzig hetzen, 
wollt ich zeigen, Ihr versteht, 
wie so schnell die Zeit vergeht. 
Vieles ist ja noch passiert, 
was hier gar nicht aufnotiert. 
Doch Ihr könnt ja mit Entzücken 
ausfüllen so manche Lücken, 
je nach Lust und Temperament, 
jeder, wie er's selber kennt, 
jeder, wie es für ihn war. 
dieses ausklingende Jahr. 
Mög das Neue so sich zeigen, 
daß der Himmel voller Geigen, 
daß die Taschen voller Geld, 
und daß Friede in der Welt. 
Laßt Gesundheit an Euch haften 
— Ärzte können das verkraften —, 
daß Humor stets in Euch wohnt, 
Gang zum Arbeitsamt nicht lohnt. 
Daß ein jeder, Frau und Mann, 
auch sich selbst mal helfen kann, 
Zufriedenheit und noch viel mehr, 
dieses wünsche ich Euch sehr. 

Das Haus Dietrichsroth ist am teuersten 
(Fortsetzung von Seite 1) 

(' aUen, die in dieser Woche || 
Geburtstag haben. 

jl Besonders herzlich denen, 
; [ die älter als 75 Jahre sind j! 
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Keine Detailauskünfte 
LZ: Damit hat der Kreisausschuß eine Erhö- 

hung um 12,6 Prozent innerhalb eines Jahres gut- 
geheißen. Daran ist nicht zu deuteln. 

Faust: Die Steigerungsrate bei den Personal- 
kosten um rund 13 Prozent setzt sich aus der Ta- 
riferhöhung um 6,3 Prozent, dem Wegfall einer 
Kostenerstattung für eine Mitarbeiterin, einer 
neuen Planstelle und der Anhebung von Plan- 
stellen zusammen. 

LZ: Das ist recht pauschal. Wie sieht das im 
Detail aus? 

Faust: Wir sehen uns nicht als berechtigt an, 
dazu detailliert etwas zu sagen. Das müßte der 
Träger, also die Bürgerhilfe Dreieich, selbst sa- 
gen. 

LZ: Hat eigentlich jedes Alten- und Pflege- 
heim im Kreis Offenbach eine eigene Telefoni- 
stin wie das Haus Dietrichsroth? 

Faust: Das können wir jetzt aus dem Stegreif 
nicht beantworten. Auch körmen wir nichts zu 
der Notwendigekeit der Beschäftigung einer Te- 
lefonistin sagen. Das ist der Verantwortungsbe- 
reich des Trägers aufgrund seiner gestalteri- 
schen Freiheit. 

LZ:' Die Pflegesätze steigen ins Unermeßliche. 
so daß sie bald auch der Staat nicht mehr auf- 
bringen kann. Wohin soll diese Entwicklung füh- 
ren? Schließlich ist im Haus Dietrichsroth in 
knapp drei Jahren der Pflegesatz um sage und 
schreibe 28,3 Prozent erhöht worden. 

Faust: Man kann in der Zukunft sicher nicht 
mi'. einem Sinken der Pflegesätze rechnen. Man 
wird davon ausgehen müssen, daß die Pflegesät- 
ze welter steigen. Man kann dabei nur hoffen, 
daß die Steigerungsraten nach Möglichkeit ge- 
ringer ausfallen werden als in der Vergangen- 
heit, weil alle sich bemühen müssen, die Kosten 
zu dämpfen. 

Die Entwicklung ist natürlich auch darauf zu- 
rückzuführen, daß heute weitgehend Ansprüche 
Einzelner an die Gesellschaft, an den Staat ge- 
stellt werden, wie das früher nicht der Fall war. 
Früher wurden viele Pflegefälle im Rahmen des 
Familienverbandes geregelt. Heute werden von 
manchen Bevölkerungsgruppen entsprechende 
öffentliche Einrichtungen als selbstverständlich 
angesehen. Und von den Bewohnern und deren 
Angehörigen wird — zu Recht — eine gute Ver- 
sorgung beansprucht. Es wird verlangt, daß ge- 

0) er Öffi'^ Am 

Bürgemähe? 
,,Mangelnde Bürgemähe unserer Behörden 

wird häufig beklagt. Ob diese Klage gerechtfer- 
tigt ist, vermag ich abschließend nicht zu beur- 
teilen. Ich möchte mich an dieser Stelle nur auf 
eine eigene, konkrete Erfahrung mit einem Ver- 
waltungsangestellten beziehen. 

Am Freitag, dem 18. 12. wollte ich bei dem 
Langener Sozialamt Sozialhilfe, als Vorschuß 
auf meine bereits für Oktober 1981 gewährte, 
staatliche Ausbildungsunterstützung (BaföG) 
beantragen, die mir erst im März 1982 rückwir- 
kend gezahlt werden kann. Ich wurde in das 
Zimmer des für diese Angelegenheit zuständigen 
Sachbearbeiters gebeten, mit dem Hinweis, 
mich an seinen jüngeren Kollegen zu wenden, 
der dann aber nicht in der Lage war, den Fall zu 
bearbeiten. Plötzlich erschien aus dem Neben- 
zimmer ein Frau, die, obwohl nicht zuständig für 
meine Angelegenheit, sich trotzdem meiner an- 
nehmen wollte. 

Doch statt sachdienlicher Information hielt sie 
es für angebracht, mir äußerst erregt eine mora- 
lische Standpauke zu halten. Ihrer Meinung nach 
seien, genauso wie in früheren Zeiten,'vornehm- 
lich die Eltern von Studierenden für deren finan- 
zielle Unterstützung zuständig, und falls eine 
solche elterliche Hilfe nicht gewährt werden 
könne, solle man halt vom Studieren absehen. 
Außerdem fragte sie mich, ob ich wisse, woher 
das Geld kommen solle, das jeder vom Sozia- 
lamt fordere. Und im übrigen sei ihr bekannt, 
was die heutige Jugend unterm ,Studieren' ver- 
stehe! 

Statt einer Beratung wurde ich somit von ei- 
ner für mich nicht zuständigen Sachbearbeiterin 
mit deren sehr persönlicher, weitgehend unsach- 
licher Meinung über sozialpolitische Probleme 
konfrontiert. Obwohl ich bisher meistens gute 
Erfahrungen im Umgang mit der Langener 
Stadtverwaltung und deren Mitarbeitern ge- 
macht habe, möchte ich dieses von mir als nega- 
tiv empfundenes Beispiel behördlichen Verhal- 
tens nicht unerwähnt lassen." 

Gordana Golubovit 
Südliche Ringstraße 191 B 

Auch in Zukunft 
hohe Zinsen 
und Prämien? 
IVlit dem neuen 
S-Prämiensparen! 
wir erzählen Ihnen gerne, 
warum dieses Angebot 
jetzt besonders aktuell ist. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN • 
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Fahrt zur 
Picasso-AussteUung- 

Für kunstinteressierte ältere Mitbürger führt 
das städtische Sozialamt am Donnerstag, dem 7. 
Januar eine Nachmittagsfahrt zum Städelschen 
Kunstinstitut in Frankfurt/Main durch, das 
z.Zt. eine Ausstellung mit Werken des berühm- 
ten spanischen Malers Pablo Picasso zeigt. Unter 
fachkundiger Führung werden die Teilnehmer 
die Ausstellung kennenlernen und dabei eine 
Menge Wissenswertes über Pablo Picasso und 
sein Werk erfahren. 

Interessenten werden gebeten, sich umgehend 
beim Städtischen Sozialamt, Südliche Ringstra- 
ße 80, Zimmer 6, (Tel.203 322) anzumelden. 

nügend Personal vorhanden ist, um allen Wün- 
schen und Ansprüchen gerecht werden zu kön- 
nen. Da auf die Personalkosten mit rund 70 Pro- 
zent der I .öwenanteil entfällt, führt das zwangs- 
läufig zu hohen Pflegesätzen. Man muß sich 
künftig mehr überlegen, ob es nicht doch mög- 
lich ist, alte Menschen in der Familie zu betreu- 
en, statt gleich nach einer Institution zu rufen. 
Nach meiner persönlichen Auffassung ist es auch 
wesentlich humaner, einen älteren Menschen im 
Kreis der Familie zu belassen. Um die Kosten 
nicht ins Uferlose steigen zu lassen, muß hierein 
Umdenken in Richtung Selbsthilfe einsetzen. 

LZ: Dazu gibt es viel zu sagen. Haben Sie dabei 
auch an die Art der Wohnungen gedacht, die 
nach dem Zweiten Weltkrieg gebaut worden 
sind? 

Faust: Das berücksichtige ich schon. Ich be- 
dauere sehr, daß im Wohnungsbau von der 
Klelnfamilie ausgegangen worden ist, ohne sich 
fantasievoll Lösungen auszudenken, wie man 
dem berechtigten Wunsch auf Selbständigkeit 
der älteren wie der jüngeren Generation Rech- 
nung tragen und doch dieses Problem lösen 
kann. (Fortsetzung folgt) 
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Vierröhrenbrunnen 

Wer auf Recht pocht, 
soll auch anderen 
ihr Recht lassen! 

„Wir lassen uns unsere Rechte nicht neh- 
men!" verkündet die Arbeitsgemeinschaft 
Volksbegehren und Volksentscheid 
Mörfelden-Walldorf auf großen Plakaten. 
Auf anderen Plakaten, die vom gleichen 
Absender kommen dürften, wird zur Be- 
setzung des Bauplatzes am Rhein-Main- 
Flughafen aufgefordert. 

Soweit, so gut! In der Satzung der Stadt 
Langen über das Plakatieren in der Öffent- 
lichkeit ist vorgeschrieben, daß man dazu 
eine Genehmigung einholen muß. 

Dies haben die Plakatierer offenbar 
nicht getan, sondern ihre Plakate einfach 
auf Plakatständer geklebt, die Langener 
Vereinen gehören, welche mit Plakaten auf 
ihre Veranstaltungen aufmerksam ma- 
chen. Kaum standen die Plakattafeln, ord- 
nungsgemäß genehmigt, von den Vereinen 
in der Freizeit hergestellt und mit bezahl- 
ten Plakaten beklebt, da machten sich die 
Startbahngegner diese Arbeit zunutze und 
überklebten sie. 

Mit welchem Recht eigentlich vergreifen 
sie sich an fremdem Eigentum? Mit welcher 
Begründung setzen sie sich über Recht und 
Ordnung hinweg? Warum zerstören sie das. 
was andere, ihre Mitmenschen geschaffen 
haben? 

Glauben sie am Ende, daß sie sich Sym- 
pathien schaffen, wenn sie die einfachsten 
Gesetze des Anstandes mißachten? Und 
zum Anstand gehört doch, daß man das Ei- 
gentum anderer Leute achtet, was übrigens 
auch in der Verfassung enthalten ist, auf 
deren Beachtung sie so sehr pochen. 

Die Gegner des Startbahnbaus haben 
sich ein Ziel gesetzt, bei dem sie von vielen 
Bürgern unterstützt werden. Man darf ih- 
nen guten Willen unterstellen. Doch sollten 
sie bedenken, daß sie unglaubwürdig wer- 
den und in ein anderes Licht geraten, wenn 
sie willkürlich nur das tun, was ihnen nützt 
und dabei nicht mehr auf bestehendes 
Recht achten. 

Das Uberkleben anderer Plakate ist 
schlichtweg eine Unverschämtheit, eine 
strafbare Handlung. Daran ändern auch 
die schönsten Sprüche nichts. Wer auf seine 
Rechte pocht, soll erst einmal beweisen, 
daß er für Recht und Ordnung ist, und soll- 
te auch den anderen ihre Rechte lassen, 
meint 

Ihr Tobias 

Video-Club-Vogdt 

Werden 
Sie Mitglied. 

Nutzen Sie 
viele, wichtige 

Vorteile. 

„Frohsinn" hat 
Jahreshauptversammlung 

Die diesjährige Jahreshauptversammlung des 
Vereins findet bereits am 15. Januar im Gemein- 
dehaus der Stadtkirche in der Frankfurter Stra- 
ße statt. Auf der vorläufigen Tagesordnung ste- 
hen die Neuwahl des Vorstandes, die Finanzlage 
des Vereins sowie die Programmgestaltung für 
das Jubiläumsjahr 1982. Anträge zur Tagesord- 
nung müssen bis zum 8. Januar schriftlich beim 
1. Vorsitzenden Josef Rauch, Langestraße 32, 
eingereicht werden. Anträge, die später einge- 
hen, werden unter Punkt Verschiedenes be- 
kanntgegeben. 

Die Versammlung beginnt um 19 Uhr. Der 
Vorstand bittet um rege Beteiligung seiner Mit- 
glieder. 

Erste-Hilfe-Kurs 
beim DRK 

Wer im Notfall, bei einem Unfall, einer lebens- 
bedrohlichen Erkrankung oder Vergiftung, von 
seinen Mitmenschen sachgemäße Erste Hilfe er- 
wartet, sollte selbst in der Lage sein, anderen zu 
helfen. Deshalb bietet das DRK Langen wieder 
einen 16stündigen, kostenlosen Erste-Hilfe-Kurs 
an. 

Er findet an folgenden Tagen jeweils von 19 
bis ca. 22 Uhr statt: Fr. 8.1.; Di. 12. 1.; Mo. 18. 1.; 
Mi. 20. 1.; Mo. 25. 1. und Mi. 27. 1. 

Der Kurs findet im UHK-Heim in Langen, 
Zimmerstraße 8 statt. Eine Anmeldung ist erbe- 
ten unter Tel. 0 61 03 / 2 97 95 ab 18 Uhr. Erste- 
Hilfe-Kurse können zum Erlangen aller Führer- 
scheinklassen verwendet werden. 

„Auch Sie selbst sollten das Ihre tun!" 

Viele Aussiedler feierten erste Weihnacht in Freiheit 

IV O C P T nUMDFUMK- UMDl FCRMSENOIEMS¥ I 

6070 Langen, Riedstr. 12, Telefon 23526 

Die traditionelle Weihnachtsfeier im Landes- 
flüchtlingswohnheim war für viele Aussiedler 
das erste Weihnachtsfest, das sie in Freiheit erle- 
ben konnten. So war der große Gemeinschafts- 
saal des Heims voll besetzt, und die Erwartung 
war groß, als ein Kammermusikensemble des 
Orchestervereins mit Mozarts ,,Königlichem 
Schäfer" das Programm musikalisch eröffnete. 

In ihrer Begrüßung drückte die Leiterin des 
Wohnheims, Lissy Moser, ihre Freude darüber 
aus, daß so viele Ehrengäste aus Politik, Kirche 
und Wirtschaft sowie befreundeter Organisatio- 
nen anwesend seien. Für viele der Aussiedler sei 
es die erste Weihnacht, die sie in der Bundesre- 
publik verleben könnten, Sie seien mit großen 
Hoffnungen hierher gekommen, in das allgemei- 
ne Leben eingegliedert zu werden. Dazu gehöre 
eine Wohnung, um nicht jahrelang im Lager le- 
ben zu müssen. Hoffnung bestehe, daß im Früh- 
jahr weitere Aussiedlerwohnungen in Langen 
fertig würden. 

Der Männerchor ,,Liederkranz", seit Bestehen 
des Lagers ein gern gesehener Gast, leitete mit 
besinnlichen Gesangsvorträgen über zu einer 
Reihe von Ansprachen. 

Für die Hessische Landesregierung betonte 
Flüchtlingsverwaltungsleiter Karl Mai, daß sich 
das sogenannte Wirtschaftswunder auf der Tal- 
sohle befände und die hohe Arbeitslosenzahl 
Sorge bereite. Dennoch sollten die Aussiedler ih- 
ren Optimismus bei der Rückkehr in die Bundes- 
republik nicht verlieren; sie seien nicht allein ge- 
lassen. Die Regierung helfe mit Sprachkursen 
und bei der Wohnungsbeschaffung, wenn auch 
nicht zu übersehen sei, daß viele schon mehrere 
Jahre ohne eigene Wohnung hier lebten. Gerade 
im Ballungsraum Rhein-Main gebe es Schwierig- 
keiten, doch sollten Überlegungen einsetzen — 
und hierzu empfahl Mai eine Bewohnerver- 
s: mmlung — eventuell in andere Gebiete Hes- 
sens auszuweichen, wo es genügend Arbeit, vor 
allem in handwerklichen Berufen, und auch viel 
freie Wohnungen gebe. 

Stadtverordnetenvorsteher Werner Heinen 
überbrachte die Grüße und Weihnachtswünsche 
der städtischen Gremien. Für das neue Jahr 
wünschte er, daß es friedvoll sei, daß die Kon- 
flikte in der Welt in Grenzen blieben und mit 
friedlichen Mitteln gelöst werden könnten. Die 
Stadt Langen kenne die Sorgen und Probleme 
der Neubürger sehr genau und wolle helfen. Dies 
werde dadurch deutlich, daß Langen als eine von 
wenigen Städten Grundstücke zur Verfügung ge- 
stellt und Wohnungen für Aussiedler gebaut ha- 
be. In der Südlichen Ringstraße seien sie bereits 
bewohnt, in der Nördlichen Ringstraße rechne 
man im Frühjahr mit der Fertigstellung von 52 
Wohnungen, 140 weitere seien in der Planung, so 
daß man insgesamt mit 242 Wohnungen zu Lin- 
derung der Not beitrage. Insgesamt seien dafür 
30 Millionen Mark aufzuwenden. 

Freilich seien der Stadt finanzielle Grenzen ge- 
setzt, und außerdem gebe es kaum noch baureife 
Grundstücke. Weiterhin aber werde die Verwal- 
tung mit Rat und Tat zur Verfüiamg stehen, um 
das Einleben zu erleichtem. „Auch Sie sollten 

das Ihre tun, um dieses Ziel zu erreichen", rief 
Heinen den Lagerbewohnern zu. Er nannte da- 
bei die Möglichkeit von Sprachkursen, um Bar- 
rieren zur Bevölkeioing abzubauen. ,,Lernen Sie 
die deutsche Sprache und unterhalten Sie sich 
auch innerhalb der Familie in Deutsch, Es ist Ih- 
re Zukunft!" 

Karl Kolpack als Vorstandsmitglied des BdV- 
Landesverbandes erinnerte an die Zeit nach dem 
Krieg, als viele Flüchtlinge in die Bundesrepu- 
blik gekommen und ein zerstörtes Land vorge- 
funden hätten, in dem die einheimische Bevölke- 
rung selbst kaum etwas zu essen gehabt hätte. 
Damals hätten 800000 Vertriebene in Hessen 

mitgearbeitet, einen unüberwindlich scheinen- 
den Berg an Problemen und Vorurteilen abzu- 
bauen. Es sei ein schönes Land daraus geworden. 

,,Auch Sie müssen Schritte tun", rief Kolpack 
den Neubürgem zu. ,.Sondern Sie sich nicht ab, 
gehen Sie auf die Bevölkerung zu, suchen Sie 
Kontakt in den Vereinen und Verbänden." 

Pfarrer Kades; sprach für beide Kirchen über 
den Frieden auf Erden, der aus der Zufrieden- 
heit der Menschen kommen müsse. Streitigkei- 
ten seien ein Ventil für angestaute Unzufrieden- 
heit. Man müsse den Frieden wirklich wollen, 
ihn im Herzen tragen und für ihn leben. 

Mit Klängen des Orchestervereins und Gesän- 
gen des ,,Liederkranz" wurde zum gemütlichen 
Teil übergeleitet. 

J ahresabschluß 
beim Harmonika Spielring 

Am Nachmittag des 19. Dezember trafen sich 
die Mitglieder und Freunde des Harmonika 
Spielrings im Saal der ev, Kirchengemeinde an 
der Stadtkirche, um gemeinsam mit einer vor- 
weihnachtlichen Feier des Vereinsjahr ausklin- 
gen zu lassen. Den Kuchen für eine reichhaltige 
Kaffeetafel hatten die Frauen der Mitglieder ge- 
stiftet und durch die Vielzahl der feinen Sorten 
für einen besonderen Gaumenschmaus gesorgt, 

Reich mit Geschenken bepackt fuhr anschlie- 
ßend der Nikolaus unter großem Beifall in den 
Saal ein; er hatte für jeden etwas mitgebracht. 
Besondere Freude für die jungen Musikanten 
waren Notenhefte, die von Dirigent Dieter Reis- 
ner für jeden nach Kc nen und Neigung ausge- 
sucht waren. Daß die Musik nicht zu kurz kam, 
versteht sich. Weihnachtliche Weisen zum Mit- 
singen wurden abgelöst von Stücken, die die bei- 
den Orchester in ihren Übungsstunden erlernen, 
bis hin zu heißen Tanzmusik, die von den schon 
erfahreneren Spielern gekonnt dargeboten wur- 

de, So verging die Zeit in fröhlicher Runde sehr 
schnell, und erst spät fanden viele den Weg nach 
Hause, 

Ziehungsergebnis 
In der Ziehung der Süddeutschen Klassenlotterie vom 

26. 12. 1981 wurden 14 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme 
von 425000 DM ermittelt. Weitere 5565 Gewinne mit einer Ge- 
winnsumme von 1675000 DM ergeben sich aufgrund Endziffem- 
ziohung. 

Es entfallen: 250000 DM als „Großes Los der Woche" auf die 
Losnummer 033679. 40ÜD0 DM als Hauptgewinn auf die Losnum- 
mer 381296, 25000 DM als Hauptgewinn auf die Losnummer 
460101 und jeweils 10000 DM als Hauptgewinne auf die Losnum- 

mern 056990. 079339. 150854, 168572.203204.332775. 396051.402921. 
413221.451476 und 190880.5000 auf die Endziffern 01462.72224 und 
77198. 1000 DM auf die Endziffer 0598. 700 DM auf die Endziffer 
999 und 240 DM auf die Endziffer 60. 

Die nächste Ziehung ist am 2. l, 1982. 

Lose und weitere Informationen erhalten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 • 6070 Langen • TeL 0 61 03/2 55 70 

Hohe Zinsen — 
sichere Prämien — 
ohne staatliche 
Eingriffe? 

fj[\i dem neuen 
S-Prämiensparen! 
Bitte wenden Sie sich an 
unsere Geldberater, die Sie 
unverbindlich Informieren. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
I AKir^FN ^ 

Unsere Geschäftsstelle in Ihrer Nähe; Langen, l.utherplatz 5/7 

Geld wächst 

nicht von allein. 

Wollen Sie Ihr Geld ertragreich anlegen? Wir 
sagen Ihnen, welche Spar-und Anlagemöglichkeiten 
es gibt und welche für Sie die günstigsten sind. 

Den Grundstock jedes Vermögens bildet nach 
wie vor das Sparkonto. Mindestens drei Monats- 
gehälter sollten Sie hier ansammeln, um für 
Unvorhergesehenes ein gutes Reservepolster zu 
besitzen. Mit dem Spar-Dauerauftrag und unserem 
Ratensparen mit 14% Commerzbank-Bonus 
können wir Ihnen den Weg dahin wesentlich 
erleichtern. 

Sprechen Sie doch einmal mit unserem 
Kundenberater. 

COMMERZBANK^U 
Die Bonk an ihrer Seite 
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So reimt sich das alte Jahr zusammen: 

Januar 
Neujahr kam in Weiß nach Langen, 
Karneval hat angefangen 
dreimal elf Jahr LKG 
Kurt Werner sagt der Bütt ade, 
Kinder rodeln auf der Piste, 
Grüne nennen ihre Liste, 
Meister werden die „Giraffen" 
Arbeitsamt hat nichts zu schaffen, 
Kunstgemeinde lädt zur Gala, 
und sehr groß ist auch die Skala 
der Besucher bei der Stadt, 
die Neujahrsempfang stets hat. 

Februar 
Fastnacht ist in vollem Gange 
von Vereinen angefange 
bis zum Rathaussturm. Ans Ohr 
klingt Parlamentarierchor. 
Marsch von Pittler, keiner spricht, 
Stadthalle wird zum Gericht, 
Sporthalle in großen Nöten, 
Parteien tun um Stimmen flöten, 
Blockheizwerk kriegt grünes Licht, 
man vom Stadtparkrasen spricht, 
öl wird teurer, auch die Kohlen, 
überall sind Wahlparolen. 

März 
Haus am Lutherplatz bekannt 
kriegt ein China-Lestaulant, 
Grundwasser geht in die Höh', 
Fuchs sagt seiner Stadt ade, 
Fechter feiern halbes Hundert, 
jedermann in Langen wundert 
sich, daß die Parteien rege 
durch die Straßen sich bewege. 
Kommunalwahl ist im Gange, 
und es wird auch grün in Lange, 
alle sind recht frohen Mutes 
ohne etwas Absolutes. 

April 
Werner Heinen erster Bürger, 
in der Bahnstraß mordet Würger, 
Bahnhofstunnel wird bekleckert, 
Bürgerschaft darüber meckert, 
manche können's nicht verstehn, 
weil sie es als Kunst ansehn. 
Tennisklub hat große Feier, 
Osterhase färbt schon Eier. 
In der Rheinstraß gibt es Lücken, 
Krankenhaus zeigt manche Tücken, 
Zugluft weht durch Krankenzimmer, 
macht Erkältungen noch schlimmer. 

Mai 
Kaum der Mai ist angekommen, 
wird mehr Geld uns abgenommen 
für das Wasse-; in Long Eaton 
tut man Städzetreffen bieten. 
Langen ehrt die Sportler loieder, 
Kirchenchor singt seine Lieder 
pial in Roma, Schwimmbad frei, 
älteste Frau wird 102, 
Zupfmusiker aus ganz Hessen, 
in der Stadthall. Nicht vergessen 
Waldseecup, die Surfer flitzen, 
und am Waldfest tut man schwitzen. 
Autoschau, ein Ding für Kenner, 
Deutscher Meister starke Männer, 
Tennisplätze wunderschee 
hat gebaut die SSG. 

Juni 
Sittenstrolch im Paddelboot, 
was er zeigt, macht Frauen rot, 
60 Jahr in einer Tour 
feiern Freunde der Nat^r. 
Wenn die S-Bahn kommt, mitnichten, 
will auf Eilzüg man verzichten. 
Basketballer haben Glück. 
Gewerbesteuer geht zurück. 
Hausbesetzer gibt's auch hier, 
und dann schließlich feiern wir 
unser Fest vom Ebbelwoi 
mit Hawaii-Sound, das ist foi. 

Juli 
Wabolu tut Grundstein legen, 
weil man Wasser liebt, im Regen, 
und der FC Langen schafft 
Stadionweg aus eigner Kraft, 
Hallenbad in neuem Glanz, 
Ferienspiele Negertanz, 
Kegelbahn macht Wasserspiele 
und in Urlaub fahren viele. 
Klapperstorch macht Überstunden 
und bringt Drilling unumwunden, 
im Neurott ist Ami-Grill, 
und dann wird der Juli still. 

August 
Jumbos machen Bolztumier, 
Wolfsgarten ist froh dafür, 
Kleintierzüchter sind perplex, 
züchten jetzt im Gruppensex. 
Reit- und Springtumier. trapp, trapp, 
springen gar mit Fallschirm ab, 
Langener Sommer war sehr heiß, 
wenig Gäste, hoch der Preis. 
Sintflutregen blieb in Grenzen. 
„Stadtgärtner, packt ein die Sensen!" 
Städtisch Grün wird nicht gemäht, 
bis das Unkraut mannshoch steht. 

September 
\Vassergasse simuliert. 
Kiesgrub wird rekultiviert, 
Magnuskirche im Modell, 
Optimisten segeln schnell, 
Tag des Ausländers ganz toll, 
wieder ist die Stadthall voll 
als der VW, o Freud, 
eingeladen alte Leut. 
Neue Altentreffs entsteh'n, 
Sommerzeit, auf Wiederseh'n, 
Sängergäste von der Insel, 
Kunstmarkt regnet's auf den Pinsel. 

Oktober 
Gewerbe zeigte 'ne Modenschau, 
aktuell wird Autostau, 
als die Brücke repariert. 
Golden Gate wird engagiert, 
Dreieich-Schulfest, hoch die Tassen, 
in die Stadthall ziehn die Massen 
zur Laphila Hobbyisten, 
sammeln Marken, lesen Listen. 
Bei der SSG ist Ehrung, 
im Neurott gibt's viel Zerstörung. 
Bei der Reitjagd Horner schallen, 
Stadt muß Gürtel enger schnallen. 

November 
Jazz und Klassik, ein Versuch, 
viele haben schon genug. 

Sporthalle, es wird auch Zeit, 
wurde endlich eingeweiht, 
Tanzturnier gibt's bei Blaugold, 
dann ..Undine" lieb und hold, 
Kleintierschau mit Federvieh, 
Baden teuer wie noch nie. 
Chorgesang im Rathaussaal 
gab es so zum ersten Mal, 
machte die Gemüter toll, 
mal in Dur und mal in Moll. 

Dezember 
Sterne strahlen über Langen, 
der Advent hat angefangen. 
Kegelbahn ist wieder trocken, 
Bäcker ins Museum locken, 
Rohbau für die Feuerwehr 
fertig, ei, was wollt ihr mehr, 
neuer Landrat wird gewählt. 
Parlament die Piepen zählt, 
um den Haushalt auszugleichen. 
Mancher fromme Wunsch.muß weichen. 
Dieses war der letzte Streich, 
und das neue Jahr kommt gleich. 

Was wird's bringen, liebe Leut? 
Eines wissen wir schon heut: 
Strom wird teurer, Heizöl auch, 
vieles für den Hausgebrauch, 
manches was wir gerne hätten. 
Teurer auch die Zigaretten, 
höher wird auch manche Steuer, 
wird denn wirklich alles teurer? 
fragt man sich und hört, o Wunder: 
..Nein, das Kindergeld geht runter!" 
Und so manches wird gestrichen, 
damit hat sich's ausgeglichen. 
Wenn ich heut mit kurzen Sätzen 
tat durch einundachtzig hetzen, 
wollt ich zeigen, Ihr versteht, 
wie so schnell die Zeit vergeht. 
Vieles ist ja noch passiert, 
was hier gar nicht aufnotiert. 
Doch Ihr könnt ja mit Entzücken 
ausfüllen so manche Lücken, 
je nach Lust und Temperament, 
jeder, wie er's selber kennt, 
jeder, wie es für ihn war, 
dieses ausklingende Jahr. 
Mög das Neue so sich zeigen, 
daß der Himmel voller Geigen, 
daß die Taschen voller Geld, 
und daß Friede in der Welt. 
Laßt Gesundheit an Euch haften 
— Ärzte können das verkraften —, 
daß Humor stets in Euch wohnt, 
Gang zum Arbeitsamt nicht lohnt. 
Daß ein jeder. Frau und Mann, 
auch sich selbst mal helfen kann, 
Zufriedenheit und noch viel mehr, 
dieses wünsche ich Euch sehr. 

Ser^ei: Wort 

Bürgemähe? 
,,Mangelnde Bürgemähe unserer Behörden 

wird häufig beklagt. Ob diese Klage gerechtfer- 
ti^ ist, vermag ich abschließend nicht zu beur- 
teilen. Ich möchte mich an dieser Stelle nur auf 
eine eigene, konkrete Erfahnmg mit einem Ver- 
waltungsangestellten beziehen. 

Am Freitag, dem 18. 12. wollte ich bei dem 
Langener Sozialamt Sozialhilfe, als Vorschuß 
auf meine bereits für Oktober 1981 gewährte, 
staatliche Aushildungsunterstützung (BaföG) 
beantragen, die mir erst im März 1982 rückwir- 
kend gezahlt werden kann. Ich wurde in das 
Zimmer des für diese Angelegenheit zuständigen 
Sachbearbeiters gebeten, mit dem Hinweis, 
mich an seinen jüngeren Kollegen zu wenden, 
der dann aber nicht in der Lage war, den Fall zu 
bearbeiten Plötzlich erschien aus dem Neben- 
zimmer ein Frau, die, obwohl nicht zuständig für 
meine Angelegenheit, sich trotzdem meiner an- 
nehmen wollte, 

Doch statt sachdienlicher Information hielt sie 
es für angebracht, mir äußerst erregt eine mora- 
lische Standpauke zu halten, Ihrer Meinung nach 
seien, genauso wie in früheren Zeiten, vornehm- 
lich die Elten-; von Studierenden für deren finan- 
zielle Unterstützung zuständig, und falls eine 
solche elterliche Hilfe nicht gewährt werden 
könne, solle man halt vom Studieren absehen. 
Außerdem fragte sie mich, ob ich wisse, woher 
das Geld kommen solle, das jeder vom Sozia- 
lamt fordere. Und im übrigen sei ihr bekannt, 
was die heutige Jugend unterm ,Studieren' ver- 
stehe! 

Statt einer Beratung wurde ich somit von ei- 
ner für mich nicht zuständigen Sachbearbeiterin 
mit deren sehr persönlicher, weitgehend unsach- 
licher Meinung über sozialpolitische Probleme 
konfrontiert. Obwohl ich bisher meistens gute 
Erfahrungen im Umgang mit der Langener 
Stadtverwaltung und deren Mitarbeitern ge- 
macht habe, möchte ich dieses von mir als nega- 
tiv empfundenes Beispiel behördlichen Verhal- 
tens nicht unerwähnt lassen." 

Gordana Golubovit 
Südliche Ringstraße 191 B 

Auch in Zukunft 
hohe Zinsen 
und Prämien? 
i\/lit dem neuen 
S-Prämiensparen! 
Wir erzählen Ihnen gerne, 
warum dieses Angebot 
jetzt besonders aktuell ist. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN « 

Fahrt zur 

Picasso-Ausstellung' 
Für kunstinteressierte ältere Mitbürger führt 

das städtische Sozialamt am Donnerstag, dem 7. 
Januar eine Nachmittagsfahrt zum Städelschen 
Kunstinstitut in Frankfurt/Main durch, das 
z.Zt. eine Ausstellung mit Werken des berühm- 
ten spanischen Malers Pablo Picasso zeigt. Unter 
fachkundiger Führung werden die Teilnehmer 
die Ausstellung kennenlernen und dabei eine 
Menge Wissenswertes über Pablo Picasso und 
sein Werk erfahren. 

Interessenten werden gebeten, sich umgehend 
beim Städtischen Sozialamt, Südliche Ringstra- 
ße 80, Zimmer 6, (Tel.203 322) anzumelden. 

HaiK Dietrichsroth ist am teuersten 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Keine Detailauskünfte 
LZ: Damit hat der Kreisausschuß eine Erhö- 

hung um 12,6 Prozent innerhalb eines Jahres gut- 
geheißen. Daran ist nicht zu deuteln. 

Faust: Die Steigerungsrate bei den Personal- 
kosten um rund 13 Prozent setzt sich aus der Ta- 
riferhöhung um 6,3 Prozent, dem Wegfall einer 
Kostenerstattung für eine Mitarbeiterin, einer 
neuen Planstelle und der Anhebung von Plan- 
stellen zusammen. 

LZ: Das ist recht pauschal. Wie sieht das im 
Detail aus? 

Faust: Wir sehen uns nicht als berechtigt an, 
dazu detailliert etwas zu sagen. Das müßte der 
Träger, also die Bürgerhilfe Dreieich, selbst sa- 
gen. 

LZ: Hat eigentlich jedes Alten- und Pflege- 
heim im Kreis Offenbach eine eigene Telefoni- 
stin wie das Haus Dietrichsroth? 

Faust: Das können wir jetzt aus dem Stegreif 
nicht beantworten. Auch können wir nichts zu 
der Notwendigekeit der Beschäftigung einer Te- 
lefonistin sagen. Das ist der Verantwortungsbe- 
reich des Trägers aufgrund seiner gestalteri- 
schen Freiheit. 

LZ: Die Pflegesätze steigen ins Unermeßliche, 
so daß sie bald auch der Staat nicht mehr auf- 
bringen kann. Wohin soll diese Entwicklung füh- 
ren? Schließlich ist im Haus Dietrichsroth in 
knapp drei Jahren der Pflegesatz um sage und 
schreibe 28,3 Prozent erhöht worden. 

Faust: Man kann in der Zukunft sicher nicht 
mit einem Sinken der Pflegesätze rechnen. Man 
wird davon ausgehen müssen, daß die Pflegesät- 
ze weiter steigen. Man kann dabei nur hoffen, 
daß die Steigerungsraten nach Möglichkeit ge- 
ringer ausfallen werden als in der Vergangen- 
heit, weil alle sich bemühen müssen, die Kosten 
zu dämpfen. 

Die Entwicklung ist natürlich auch darauf zu- 
rückzuführen, daß heute weitgehend Ansprüche 
Einzelner an die Gesellschaft, an den Staat ge- 
stellt werden, wie das früher nicht der Fall war. 
Früher wurden viele Pflegefälle im Rahmen des 
Familienverbandes geregelt. Heute werden von 
iTianchen Bevölkerungsgruppen entsprechende 
öffentliche Einrichtungen als selbstvers'.ändlich 
angesehen. Und von den Bewohnern und deren 
Angehörigen wird — zu Recht — eine gute Ver- 
sorgung beansprucht. Es wird verlangt, daß ge- 

nügend Personal vorhanden ist, um allen Wün- 
schen und Ansprüchen gerecht werden zu kön- 
nen. Da auf die Personalkosten mit rund 70 Pro- 
zent der Löwenanteil entfällt, führt das zwangs- 
läufig zu hohen Pflegesätzen. Man muß sich 
künftig mehr überlegen, ob es nicht doch mög- 
lich ist, alte Menschen in der Familie zu betreu- 
en, statt gleich nach einer Institution zu rufen. 
Nach meiner persönlichen Auffassung ist es auch 
wesentlich humaner, einen älteren Menschen im 
Kreis der Familie zu belassen. Um die Kosten 
nicht ins Uferiose steigen zu lassen, muß hierein 
Umdenken in Richtung Selbsthilfe einsetzen. 

LZ: Dazu gibt es viel zu sagen. Haben Sie dabei 
auch an die Art der Wohnungen gedacht, die 
nach dem Zweiten Weltkrieg gebaut worden 
sind? 

Faust: Das berücksichtige ich schon. Ich be- 
dauere sehr, daß im Wohnungsbau von der 
Kleinfamilie ausgegangen worden Ist, ohjie sich 
fantasievoll Lösungen auszudenken, wie man 
dem berechtigten Wunsch auf Selbständigkeit 
der älteren wie der jüngeren Generation Rech- 
nung tragen und doch dieses Problem lösen 

(Fortsetzung folgt) 
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^ Vierröhrenbrunnen 

Wer auf Recht pocht, 
soll auch anderen 
ihr Recht lassen! 

..Wir lassen uns unsere Rechte nicht neh- 
men!" verkündet die Arbeitsgemeinschaft 
Volksbegehren und Volksentscheid 
Mörfelden-Walldorf auf großen Plakaten. 
Auf anderen Plakaten, die vom gleichen 
Absender kommen dürften, wird, zur Be- 
setzung des Bauplatzes am Rhein-Main- 
Flughafen aufgefordert. 

Soweit, so gut! In der Satzung der Stadt 
Langen über das Plakatieren in der Öffent- 
lichkeit ist vorgeschrieben, daß man dazu 
eine Genehmigung einholen muß. 

Dies haben die Plakatierer offenbar 
nicht getan, sondern ihre Plakate einfach 
auf Plakatständer geklebt, die Langener 
Vereinen gehören, welche mit Plakaten auf 
ihre Veranstaltungen aufmerksam ma- 
chen. Kaum standen die Plakattafeln, ord- 
nungsgemäß genehmigt, von den Vereinen 
in der Freizeit hergestellt und mit bezahl- 
ten Plakaten beklebt, da machten sich die 
Startbahngegner diese Arbeit zunutze und 
überklebten sie. 

Mit welchem Recht eigentlich vergreifen 
sie sich an fremdem Eigentum? Mit welcher 
Begründung setzen sie sich über Recht und 
Ordnung hinweg? Warum zerstören sie das, 
was andere, ihre Mitmenschen geschaffen 
haben? 

Glauben sie am Ende, daß sie sich Sym- 
pathien schaffen, wenn sie die einfachsten 
Gesetze des Anstandes mißachten? Und 
zum Anstand gehört doch, daß man das Ei- 
gentum anderer Leute achtet, was übrigens 
auch in der Verfassung enthalten ist, auf 
deren Beachtung sie so sehr pochen. 

Die Gegner des Startbahnbaus haben 
sich ein Ziel gesetzt, bei dem sie von vielen 
Bürgern unterstützt werden. Man darf ih- 
nen guten Willen unterstellen. Doch sollten 
sie bedenken, daß sie unglaubwürdig wer- 
den und in ein anderes Licht geraten, wenn 
sie willkürlich nur das tun, was ihnen nützt 
und dabei nicht mehr auf bestehendes 
Recht achten. 

Das Überkleben anderer Plakate ist 
schlichtweg eine Unverschämtheit, eine 
strafbare Handlung. Daran ändern auch 
die schönsten Sprüche nichts. Wer auf seine 
Rechte pocht, soll erst einmal beweisen, 
daß er für Recht und Ordnung ist, und soll- 
te auch den anderen ihre Rechte lassen, 
meint 

Ihr Tobias 
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„Frohsinn" hat 
J ahreshauptversamnüung 

Die diesjährige Jahreshauptversammlung des 
Vereins findet bereits am 15. Januar im Gemein- 
dehaus der Stadtkirche in der Frankfurter Stra- 
ße statt. Auf der vorläufigen Tagesordnung ste- 
hen die Neuwahl des Vorstandes, die Finanzlage 
des Vereins sowie die Programmgestaltung für 
das Jubiläumsjahr 1982. Anträge zur Tagesord- 
nung müssen bis zum 8. Januar schriftlich beim 
1. Vorsitzenden Josef Rauch, Langestraße 32, 
eingereicht werden. Anträge, die später einge- 
hen, werden unter Punkt Verschiedenes be- 
kanntgegeben. 

Die Versammlung beginnt um 19 Uhr. Der 
Vorstand bittet um rege Beteiligung seiner Mit- 
glieder. 

Erste-Hilfe-Kurs 
beim DRK 

Wer im Notfall, bei einem Unfall, einer lebens- 
bedrohlichen Erkrankung oder Vergiftung, von 
seinen Mitmenschen sachgemäße Erste Hilfe er- 
wartet, sollte selbst in der Lage sein, anderen zu 
helfen. Deshalb bietet das DRK Langen wieder 
einen 16stündigen, kostenlosen Erste-Hilfe-Kurs 
an. 

Er findet an folgenden Tagen jeweils von 19 
bis ca. 22 Uhr statt: Fr. 8.1.; Di. 12. 1.; Mo. 18. 1.; 
Mi. 20. 1.; Mo. 25. 1. und Mi. 27. 1. 

Der Kurs findet im DHK-Heim in Langen, 
Zimmerstraße 8 statt. Eine Anmeldung ist erbe- 
ten unter Tel. 0 61 03 / 2 97 95 ab 18 Uhr. Erste- 
Hilfe-Kurse können zum Erlangen aller Führer- 
scheinklassen verwendet werden. 

Hohe Zinsen — 
sichere Prämien — 
ohne staatliche 
Eingriffe? 

Mit dem neuen 
S-Prämiensparen! 
Bitte wenden Sie sich an 
unsere Geldberater, die Sie 
unverbindlich informieren. 
Telefon (06103) 2021. 

BEZIRKSSPARKASSE 
LANGEN • 

„Auch Sie selbst sollten das Ihre tun!" 

Viele Aussiedler feierten erste Weihnacht in Freiheit 
Die traditionelle Weihnachtsfeier im Landes 

6070 Langen, Riedstr. 12, Telefon 23526 

flüchtlingswohnheim war für viele Aussiedler 
das erste Weihnachtsfest, das sie in Freiheit erle- 
ben konnten. So war der große Gemeinschafts- 
saal des Heims voll besetzt, und die Erwartung 
war groß, als ein Kammermusikensemble des 
Orchestervereins mit Mozarts ,,Königlichem 
Schäfer" das Programm musikalisch eröffnete. 

In ihrer Begrüßung drückte die Leiterin des 
Wohnheims, Lissy Moser, ihre Freude darüber 
aus, daß so viele Ehrengäste aus Politik, Kirche 
und Wirtschaft sowie befreundeter Organisatio- 
nen anwesend seien. Für viele der Aussiedler sei 
es die erste Weihnacht, die sie in der Bundesre- 
publik verleben könnten. Sie seien mit großen 
Hoffnungen hierher gekommen, in das allgemei- 
ne Leben eingegliedert zu werden. Dazu gehöre 
eine Wohnung, um nicht jahrelang im Lager le- 
ben zu müssen. Hoffnung bestehe, daß im Früh- 
jahr weitere Aussiedlerwohnungen in Langen 
fertig würden. 

Der Männerchor ,,Liederkranz", seit Bestehen 
des Lagers ein gern gesehener Gast, leitete mit 
besinnlichen Gesangsvorträgen über zu einer 
Reihe von Ansprachen. 

Für die Hessische Landesregierung betonte 
Flüchtlingsverwaltungsleiter Karl Mai, daß sich 
das sogenannte Wirtschaftswunder auf der Tal- 
sohle befände und die hohe Arbeitslosenzahl 
Sorge bereite. Dennoch sollten die Aussiedler ih- 
ren Optimismus bei der Rückkehr in die Bundes- 
republik nicht verlieren; sie seien nicht allein ge- 
lassen. Die Regierung helfe mit Sprachkursen 
und bei der Wohnungsbeschaffung, wenn auch 
nicht zu übersehen sei, daß viele schon mehrere 
Jahre ohne eigene Wohnung hier lebten. Gerade 
im Ballungsraum Rhein-Main gebe es Schwierig- 
keiten, doch sollten Überlegungen einsetzen — 
und hierzu empfahl Mai eine Bewohnerver- 
s; mmlung — eventuell in andere Gebiete Hes- 
sens auszuweichen, wo es genügend Arbeit, vor 
allem in handwerklichen Berufen, und auch viel 
freie Wohnungen gebe. 

Stadtverordnetenvorsteher Werner Heinen 
überbrachte die Grüße und Weihnachtswünsche 
der städtischen Gremien. Für das neue Jahr 
wünschte er, daß es friedvoll sei, daß die Kon- 
flikte in der Welt in Grenzen blieben und mit 
friedlichen Mitteln gelöst werden könnten. Die 
Stadt Langen kenne die Sorgen und Probleme 
der Neubürger sehr genau und wolle helfen. Dies 
werde dadurch deutlich, daß Langen als eine von 
wenigen Städten Grundstücke zur Verfügung ge- 
stellt und Wohnungen für Aussiedler gebaut ha- 
be. In der Südlichen Ringstraße seien sie bereits 
bewohnt, in der Nördlichen Ringstraße rechne 
man im Frühjahr mit der Fertigstellung von 52 
Wohnungen, 140 weitere seien in der Planung, so 
daß man insgesamt mit 242 Wohnungen zu Lin- 
derung der Not beitrage. Insgesamt seien dafür 
30 Millionen Mark aufzuwenden. 

Freilich seien der Stadt finanzielle Grenzen ge- 
setzt, und außerdem gebe es kaum noch baureife 
Grundstücke. Weiterhin aber werde die Verwal- 
tung mit Rat und Tat zur Verfügung stehen, um 
das Einleben zu erleichtem. „Auch Sie sollten 

das Ihre tun, um dieses Ziel zu erreichen", rief 
Heinen den Lagerbewohnem zu. Er nannte da- 
bei die Möglichkeit von Sprachkursen, um Bar- 
rieren zur Bevölkei-ung abzubauen. „Lernen Sie 
die deutsche Sprache und unterhalten Sie sich 
auch innerhalb der Familie in Deutsch. Es ist Ih- 
re Zukunft!" 

Karl Kolpack als Vorstandsmitglied des BdV- 
Landesverbandes erinnerte an die Zeit nach dem 
Krieg, als viele Flüchtlinge in die Bundesrepu- 
blik gekommen und ein zerstörtes Land vorge- 
funden hätten, in dem die einheimische Bevölke- 
rung selbst kaum etwas zu essen gehabt hätte. 
Damals hätten 800000 Vertriebene in Hessen 

mitgearbeitet, einen unüberwindlich scheinen- 
den Berg an Problemen und Vorurteilen abzu- 
bauen. Es sei ein schönes Land daraus geworden. 

,,Auch Sie müssen Schritte tun", rief Kolpack 
den Neubürgem zu. ,,Sondern Sie sich nicht ab, 
gehen Sie auf die Bevölkerung zu, suchen Sie 
Kontakt in den Vereinen und Verbänden." 

Pfarrer Kades; sprach für beide Kirchen über 
den Frieden auf Erden, der aus der Zufrieden- 
heit der Menschen kommen müsse. Streitigkei- 
ten seien ein Ventil für angestaute Unzufrieden- 
heit. Man müsse den Frieden wirklich wollen, 
ihn im Herzen tragen und für ihn leben. 

Mit Klängen des Orchestervereins und Gesän- 
gen des ,,Liederkranz" wurde zum gemütlichen 
Teil übergeleitet. 

J ahr esabschluß 
beim Harmonika Spielring 

Am Nachmittag des 19. Dezember trafen sich 
die Mitglieder und Freunde des Harmonika 
Spielrings im Saal der ev. Kirchengemeinde an 
der Stadtkirche, um gemeinsam mit einer vor- 
weihnachtlichen Feier des Vereinsjahr ausklin- 
gen zu lassen. Den Kuchen für eine reichhaltige 
Kaffeetafel hatten die Frauen der Mitglieder ge- 
stiftet und durch die Vielzahl der feinen Sorten 
für einen besonderen Gaumenschmaus gesorgt. 

Reich mit Geschenken bepackt fuhr anschlie- 
ßend der Nikolaus unter großem Beifall in den 
Saal ein; er hatte für jeden etwas mitgebracht. 
Besondere Freude für die jungen Musikanten 
waren Notenhefte, die von Dirigent Dieter Reis- 
ner für jeden nach Können und Neigung ausge- 
sucht waren. Daß die Musik nicht zu kurz kam, 
versteht sich. Weihnachtliche Weisen zum Mit- 
singen wurden abgelöst von Stücken, die die bei- 
den Orchester in ihren Übungsstunden erlernen, 
bis hin zu heißen Tanzmusik, die von den schon 
erfahreneren Spielern gekonnt dargeboten wur- 

de. So verging die Zeit in fröhlicher Runde sehr 
schnell, und erst spät fanden viele den W^eg nach 
Hause. 

Ziehirngsergebnis 
In der Ziehung der Süddeutschen Klassenlottcrie vom 

26. 12, 1981 wurden 14 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme 
von 425000 DM ermittelt. Weitere 5565 Gewinne mit einer Ge- 
winnsumme von 1675000 DM ergeben sich aufgrund Endziffern 
ziehung- 

Es entfallen: 250000 DM als ,.Großes Los der Woche" auf die 
Losnummer 033679. 40000 DM als Hauptgewinn auf die Losnum^ 
mer 381296. 25000 DM als Hauptgewinn auf die lx)snummer 
460101 und jeweils 10000 DM als Hauptgewinno auf die Losnum- 

mern 056990.079339, 150854. 168572, 203204, 332775, 396051. 402921 
413221, 451476 und 490880, 5000 auf die Endziffern 01462.72224 und 
77198. 1000 DM auf die Endziffer 0598, 700 DM auf die Endziffer 
999 und 240 DM auf die Endziffer 60, 

Die nächste Ziehung ist am 2. 1. 1982. 

Lose und weitere Informationen ertialten Sie bei; 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 ■ 6070 Langen • TeL 0 61 03/2 55 70 

Geld wächst 

nkht von allein. 

Wollen Sie Ihr Geld ertragreich anlegen? Wir 
sagen Ihnen, welche Spar-und Anlageinöglichkeiten 
es gibt und welche für Sie die günstigsten sind. 

Den Grundstock jedes Vermögens bildet nach 
wie vor das Sparkonto. Mindestens drei Monats- 
gehälter sollten Sie hier ansammeln, um für 
Unvorhergesehenes ein gutes Reservepolster zu 
besitzen. Mit dem Spar-Dauerauftrag und unserem 
Ratensparen mit 14% Commerzbank-Bonus 
können wir Ihnen den Weg dahin wesentlich 
erleichtern. 

Sprechen Sie doch einmal mit unserem 
Kundenberater. 

COMMERZBANK aIU 
Die Bank an Ihrer Seite 

l Insere Geschäfts.stello in llirer Nähe: Langen, Lutherplalz 5/7 
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Badezeit im Hallenbad 
jetzt unbegrenzt 
Im neuen Jahr gibt's einige Änderungen 

Wer im neuen Jahr ins Hallenbad geht, 
muß nicht mehr dauernd auf die Uhr 
schauen, um ohne Mehrgebühren das Bad 
verlassen zu können. Ab 1. Januar gibt es 
keine Badezeitbegrenzung mehr. Neu ist 
auch, daß man keine Bademütze mehr tra- 
gen muß. Neu sind auch die erhöhten Be- 
nutzungsgebühren und die Tatsache, daß 
nicht mehr alle Gruppen der seither Be- 
günstigten in den Genuß niedrigerer Ein- 
trittspreise kommen. Sie gelten nur noch 
dann als Begünstigte, wenn ihr Einkom- 
men, abzüglich der Kosten für Unter- 
kunft, einen gewissen Betrag nicht über- 
schreitet (Sozialhilferegelsatz). 

Um in den Besitz eines Ausweises für 
Begünstigte zu kommen, werden alle In- 
teressenten gebeten, einen Antrag bei der 
für die städtischen Bäder zuständigen Ab- 
teilung (Plathaus, Zimmer 5) zu stellen. 
Folgende Unterlagen sind mitzubringen: 
Einkommensnachweis und Mietvertrag. 

Wer vor dem 1. Januar 1982 Zehnerkar- 
ten zum alten Preis erworben hat, kann 
diese bis zum 31. Dezember 1982 benutzen. 

„Goethe" wußte 

seine Daten nicht 

Mit einer gelungenen vorweihnachtlichen Fei- 
er hatten Schülerinnen und Schüler des Drei- 
eich-Gymnasiums eine große Zahl von älteren 
Bürgern erfreut, die trotz hohen Schnees in das 
Musikpavillon der Schule gekommen waren und 
für die Beschwerlichkeit des Anmarsches mehr 
als entschädigt wurden. 

Auf weiß gedeckten Tischen im weihnachtlich 
dekorierten Saal prangten bunte Kuchenteller in 
großer Zahl, so daß selbst „geübte Kaffeetan- 
ten" nicht zu kurz kamen. Eltern und andere 
Spender hatten für diese Kuchenfülle gesorgt, 
und die Schüler hatten das Amt des Bedienens 
übernommen. Alles klappte wie am Schnürchen. 

Dazu lief ein abwechslungsreiches Programm 
ab, das sehr viel Freude bereitete. Ein Gesangs- 
Sextett trug Weihnachtslieder alter Meister ge- 
konnt vor, Tänze und Reigen trugen sehr zur Un- 
terhaltung bei. Es gab Gitarren vortrage, und 
auch ein Folklore-Trio wußte die Besucher zu be- 
geistern. 

Große Freude bereitete (^in Sketch, bei dem so- 
gar der junge ,.Goethe" anwesend war und sich 
in der dargestellten Schulstunde olamierte, weil 
er seine eigenen Daten nicht wußte. Große Be- 
geisterung rief eine Pantomime von drei Schüle- 
rinnen hervor, die mit geschickten Lichteffekten 
eine meisterliche Darbietung lieferten. 

Zwischendurch wurde zusammen mit den Be- 
suchern gesungen, und f.ls sich zum Schluß alle 
Mitwirkenden auf der Bühne versammelten, 
herschte im Saal die Übereinstimmung, daß 
man einen herrlichen Nachmittag erlebt hatte. 
Eine besonders schöne Geste war es, daß auf 
dem Schulhof mehrere Autos bereitstanden, mit 
denen viele der Besucher nach Hause gefahren 
wurden, weil die Straßen doch in einem Zustand 
waren, der das Gehen beschwerlich machte. Ur- 
teil einer Besucherin: ,.Es ist schön zu wissen, 
daß die Jugend auf so nette Weise an die Älteren 
denkt". 

£andsdiaft 

Die interessante Beilage mit heimatkund- 
lichen Betrachtungen — diesmal über die 
Langener Mühlen — liegt dieser Ausgabe 
bei. Außerdem unser Kalender für das 
Jahr 1982, der Ihnen nur angenehme Tage 
bringen möge. 

Öffentliche Bekanntmachung 
der Stadt Langen 

Betr.: Weihnachtsbaumabfuhr im Stadtge- 
biet Langen 

Die Abfuhr der ,,ausgedienten" Weihnachts- 
bäume erfolgt nicht, wie ursprünglich ge- 
plant. in der Woche vom 4. 1. bis 8. 1. 1982, 
sondern in der Woche 

vom 11. 1. bis 1.5. 1. 1982. 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 
daß die Bäume von Lametta und sonstigen 
Christbaumschmuck befreit sein müssen. Au- 
ßerdem werden nur Weihnachtsbäume abge- 
fahren, die unmittelbar am Straßen- oder 
Bürgersteigrand deponiert wurden; eine Ab- 
holung der Bäume vom Grundstück erfolgt 
nicht. 
Langen, den 8. Dezember 1981 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

m 
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Aus Ul unserer Herren-Abteilung 

1000 Stepp-Jacken 

f. yi. 

un^Blousoi^ 

erstklassige Markenfabrikate 
jetzt nur je DM 

und nur je DMl49j-- 

SO^Wintei^Mgntel 

IWS-Qualitäten jetzt nur je DM 
und nur je DM198,- 

100 Alcantara-Mäntel 

mit Wollfutter jetzt nur je DM 

30^edei^Män^ 

Lammvelours jetzt nur je DM 
und nur je DM 898,- 

200 Leder-Jacken 

98," 

98,- 

598,- 

298,- 

200 Popeline-Steppmäntel 

Lammvelours-Merino 
jetzt nur je DM 

und nur je DM 598,- 

mmw : 

.119,- 

von hochwertigen" 
Markenherstellern 

jetzt nur je DM 

Auch Herrenf'Pelzmäntel können Sie 
jetzt sehr günstig bei uns kaufen. 
Kommen Sie und überzeugen Sie 
sich unverbindlich. 

•frf ' 

iHsÄS 

Ammerschläger 

und preislich 

immer aktuell 

irinttfurt auf der Zeit 

TUlliT IflllrKvIl voll VVINIIUi 

Städtische Dienststellen 
geschlossen 

Am Donnerstag sind alle Dienststellen der 
Stadtverwaltung Langen ganztägig geschlossen. 

Das Standesamt (Zimmer 22, Telefon 203 315) 
hatamSl. 12. in der Zeit von 10 bis 11 Uhr einen 
Notdienst nur zur Beurkundung von Sterbefäl- 
len und zur Bestätigung von Telegrammen in die 
DDR und Ostblockstaaten eingerichtet. Wäh- 
rend dieser Zeit ist nur der Eingang zum 
Standesamtstrakt geöffnet. 

Die städtischen Kindertagesstätten sind bis 
einschließlich 3. 1. geschlossen. Das Zentrum für 
Gemeinschaftshilfe bleibt ebenfalls bis ein- 
schließlich 3. 1. geschlossen. Wichtige Mitteilun- 
gen we den über einen Anrufbeantworter entge- 
genger jmmen. An den Feiertagen wird der Au- 
ßendienst wie sonntags versehen. An den Werk- 
tagen findet der reguläre Außendienst statt. 

Die Langener Stadtbücherei ist bis einschließ- 
lich 4. 1. geschlossen. 

Das Jugendcafe bleibt bis einschließlich 3. 1. 
geschlossen. 

Das Hallenbad ist am 31. 12. und am 1. 1. ge- 
schlossen. 

Wetten, daß . . . 
der Schorsch Jost am Neujahrsmorgen um 11 
Uhr nicht mit dem Traktor durchs Weihertür- 
chen fährt! 

Wer wetten möchte, kann dies noch unter der 
Telefon-Nummer 2 26 69 tun. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit jcten amtiichen Bekanntmachung«« für dla Oemeinde Egelsbach 
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Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger, 
all denen, die im Dienste für unsere Bür- 
ger mithalfen und mitarbeiteten, sagen 
wir am Ende des Jahres ein herzliches 
Wort des Dankes. 

Wir wünschen Ihnen allen ein gesundes 
und erfolgreiches Jahr 1982, verbunden 
mit der Hoffnung, daß uns die notwendige 
Zuversicht begleiten und ein wenig Glück 
immer beschieden sein möge. 
Für die Gemeindevertretung 
Heinz Strohmeier 
Vorsitzender 
Für den Gemeindevorstand 
Hans Dümer 
Bürgermeister 

Innenminister brachte 

Kaffeemaschine 

CDU Egelsbach zieht Bilanz 

e Hohen Besuch hatte die Flugbereitschaft 
der Polizei auf dem Egelsbacher Flugplatz vor 
den Weihnachtsfeiertagen. Innenminister Ekke- 
hard Gries kam per Hubschrauber und brachte 
den fliegenden Polizisen die besten Wünsche zu 
den Weihnachtsfeiertagen und fürs neue Jahr. 

Der Minister kam nicht mit leeren Händen, 
sondern hatte den Polizeibeamten eine Kaffee- 
maschine mitgebracht, was erfreut angenommen 
wurde. „Ihnen allen habe ich im Laufe dieses 
Jahres sehr oft mein Leben anvertraut", sagte 
Gries. ..Daß wir heute alle so gesund und munter 
hier stehen, beweist Ihr Können." 

Polizeihauptkommissar Emst Preuß, der Lei- 
ter der Flugbereitschaft, dankte im Namen sei- 
ner Mitarbeiter und gab seiner Freude darüber 
Ausdrupk, daß der Minister ihnen jährlich die 
Freude seines Weihnachtsbesuches mache. 

In gemütlicher Runde wurden dann Probleme 
ausgetauscht und über die Fliegerei gefachsim- 

pelt. Der Minister bezeichnete das Fliegen per 
Hubschrauber als schnellstes Mittel für seine 
Zwecke. Es helfe alle Termine einzuhalten, füh- 
re aber andererseits dazu, daß man immer mehr 
Termine annehme. 

Zur Unterbringung der Flugbereitschaft in 
Egelsbach erklärte Gries, daß die Planung für ei- 
nen Erweiterungsbau — Verwaltung und Han- 
gar — abgeschlossen sei und man im Jahre 1983 
— sofern das Geld dafür vorhanden sei — mit 
dem Bauen beginnen könne. 

Auch ein Wechsel bei den Maschinen sei vorge- 
sehen: für die als einzige noch vorhandene Alou- 
ette soll eine Boelkow B 105 angeschafft werden, 
von denen bereits zwei in Egelsbach im Betrieb 
sind. 

Schnell war die ,,Besuchszeit" zu Ende und die 
Rotoren des Hubschraubers begannen sich zu 
drehen, mit dem der hohe Besuch der nächsten 
Polizeistation zustrebte. 

Hessens Innenminister Ekkehard Gries (r) brachte den Egelsbacher Hubschrauber-Polizisten eine 
Kaffeemaschine zu Weihnachten. 

Streugut 
kann abgeholt werden 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, daß 
die Egelsbacher Bevölkerung während der Öff- 
nungszeiten des Bauhofes (montags bis donners- 
tags von 9 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr, frei- 
tags von 9 bis 12 Uhr) kostenlos Streugut für den 
Winterdienst abholen kann. 

Karten 
für den Feuerwehrball 

e Die Egelsbacher Feuei-wehr veranstaltet am 
Samstag, dem 9. Januar im Eigenheim-Saalbau 
ihren traditionellen Ball mit der GF-Combo. 
Karten für diese Veranstaltung gibt es im Vor- 
verkauf am Sonntag, dem 3. 1. von 10 bis 12 Uhr 
im Feuerwehrhaus. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger des Jahrgangs 1912, 
im kommenden Jahr werden Sie 70 Jahre alt und sind somit berechtigt, am ge- 

meindlichen Altenprogramm teilzunehmen, und dies unabhängig davon, ob Sie 
im Frühjahr oder im Herbst das 70. Lebensjahr vollenden. Selbstverständlich ist 
zu den Veranstaltungen des Altenprogramms auch der noch nicht 70 Jahre alte 
Ehepartner herzlich willkommen. 

Wir möchten daher Sie und Ihren Ehepartner ganz herzlich zu den künftigen 
Veranstaltungen im Rahmen des Egelsbacher Altenprogramms einladen und 
würden uns über eine Teilnahme sehr freuen. 

Die Veranstaltungen des Altenprogramms werden jeweils zweimal in der 
LANGENER ZEITUNG — Egelsbacher Nachrichten — unter der Überschrift 
..Altenprogramm der Gemeinde Egelsbach" angekündigt. Bitte beachten Sie zu- 
künftig diese Programmhinweise. 

Wir würden uns freuen, Sie bei unseren Veranstaltungen begrüßen zu können. 
Mit freundlichen Grüßen 
Der Gemeindevorstand 
Hans Dümer, Bürgermeister 

aäen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Neue Nähkurse 
e Die evangelische Kirchengemeinde Egels- 

bach bietet auch im neuen Jahr wieder Nähkurse 
an. Sie beginnen am Dienstag, dem 12. 1. um 
19.3p Uhr und am Donnerstag, dem 14. 1. um 9.00 
Uhr. Zehn mal 2'/4 Stunden kosten DM 55,—. Ju- 
gendliche bezahlen DM 45,—. Anmeldungen für 
diese Kurse werden am Donnerstag, dem 7. 1. ab 
19.30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus ent- 
gegengenommen oder bei der Kursleiterin M. 
Stannek, Odenwaldstr. 10, Tel. 4 94 36. 

e Zum Jahresende hält die CDU Egelsbach ei- 
ne Rückschau auf die kommunalpolitischen Er- 
eignisse und Entwicklungen des Jahres 1981 mit 
seinem Höhepunkt in der Kommunalwahl vom 
22. Mäarz. Im Ergebnis dieser Wahl sieht die 
CDU ihre beiden Hauptziele vcfrwirklicht: Ver- 
lust der absoluten Mehrheit der SPD in der Ge- 
meindevertretung und Ausbau des eigenen 
Stimmenanteils um weitere zwei Prozent auf 
nunmehr rund 35 Prozent, die in nur zehn Jahren 
politischer Arbeit seit dem Bestehen der CDU in 
Egelsbach erreicht worden sind. 

Von den grundlegend veränderten Mehrheits- 
verhältnissen im Gemeindeparlament erhoffte 
sich die CDU eine deutliche Belebung der politi- 
schen Diskussion auf allen Ebenen. Sie sieht — 
jedenfalls bis jetzt — ihre Erwartungen nicht er- 
füllt. So zeige die SPD seit ihrer Wahlniederlage 
eine bemerkenswerte Zurückhaltung in ihren 
Aktivitäten; die beiden kleinen Fraktionen in 

der Gemeindevertretung begnügten sich nach ih- 
rer Koalition mit der SPD in Personalentschei- 
dungen offensichtlich damit, bei Abstimmungen 
die Rolle des Züngleins an der Waage zu spielen, 
ohne selbst nennenswert aktiv werden zu müs- 
sen, Die Anzahl und die Qualität der im ersten 
Dreivierteljahr der neuen Legislaturperiode ein- 
gebrachten Anträge .sprächen jedenfalls eindeu- 
tig für die CDU und ihr Engagement in Sachfra- 
gen, erklären die Christdemokraten, 

Hierzu sei mit Befriedigung festzustellen, daß 
das Abstimmungsverhalten bei CDU-Anträgen 
mehr als in früheren Jahren gewohnt von der 
Überzeugungskraft der vorgebrachten Argu- 
mente und weniger von rein parteitaktischen 
Überlegungen bestimmt werde. Die CDU Egels- 
bach sieht darin eine Chance für die Anerken- 
nung ihrer eigenen Arbeit und für eine weitere 
Verbesserung des gesamt politischen Klimas im 
Ort. 

S-Bahn im 10-Minuten-Takt? 

e Der Verkehreexperte der FDP-Gemeindever- 
treterfraktion und des FDP-Kreisvoi-standes 
Dieter Schroeder äußerte sich auf einer Partei- 
veranstaltung der Egelsbacher Liberalen kri- 
tisch zu der jüngst veröffentlichten SPD- 
Forderung nach Änderung der Konzeption der 
geplanten S-Bahnlinie Frankfurt — Darmstadt. 

Wie FDP-Sprecher Jörg Hopfe mitteilte, ver- 
tritt der liberale Verkehrsexperte die Ansicht, 
die SPD-Forderung nach einem 10-Minufen-Takt 
ab Egelsbach für die geplante S-Bahn höre sich 
zwar gut an, sei aber völlig unrealistisch. Dies 
werde insbesondere an der offiziellen S-Bahn 
Fahrgastzahlenerhebung 1981 deutlich. Da sich 
das von Darmstadt bis einschließlich Egelsbach 
erreichte Fahrgastaufkommen zwischen Langen 
und Neu-Isenburg mehr als verdopple, sei wirt- 
schaftlich nur ein 10-Minuten-Takt ab Langen, 
nicht aber ab Egelsbach zu rechtfertigen. 

Zudem sei Egelsbach bei Realisierung des 
SPD-Vorschlages S-Bahn-Endbahnhof. Dies füh- 
re zum einen zu einem Mehr an Lärmbelästigung 
für die Egelsbacher Bürger, zum anderen wäre 
eine Ausweitung des vorhandenen Bahngelän- 
des und somit eine Lösung des Problemes der 
Geländefrage notwendig. 

Die S-Bahn alle 10-Minuten, der Zubringer- 
dienst des Langener Stadtbusses aber weiterhin 
nur alle Stunde? Eine Kostenbeteiligung lehne 
die SPD ab. Das seien lauter Ungereimtheiten! 

Man könne sich, so Schroeder, des Eindruckes 
nicht erwehren, daß sich die SPD vor ihrem Vor- 
schlag keine besonderen Gedanken über diese 
Punkte gemacht habe, sondern sich vielmehr 
von Wunschträumen habe leiten lassen. Schroe- 

Gestern fcmctcncr Zeitung 
passiert- ~ ■ 

der aktuell^ Werbeträger 

_ ^ heute 21011-12 
IrlrOriTlIGrT ! Kunn kg, euch- und" OfJsetdrucK 

Sprechstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge 

e Die nächste Sprechstunde der Mütter- und 
Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, dem 13. 
Januar um 14 Uhr in der Sozialstation des Bür- 
gerhauses statt. 

der hoffte, daß auch die SPD zur sachgerechten 
Diskussion des S-Bahn-Problemes zurückkehre 
und erinnerte im Zuge dessen an die schon lange 
auf dem Tisch liegenden FDP-Vorschläge. 

Nach Ansicht Schnieders könne die S-Bahn 
auch ohne großen Aufwand für die Egelsbacher 
attraktiver werden. So zum Beispiel könne die 
Dreieich-Bahn über Niederrad zum Hauptbahn- 
hof Frankfurt auf vorhandenem Gleis verlän- 
gert werden. Wenn die Egelsbacher dann eine 
Umsteigemöglichkeit in Neu-Isenburg erhielten, 
hätten sie bei Ausnutzung der vorhandenen 
Gleisstrecke eine gute vnd schnelle Anbindung 
auch an Arbeitsstätten in Niederrad, am Flugha- 
fen, in Höchst und zum Hauptbahnhof. 

Zwar sei, so Schroeder, diese FDP-Forderung 
nicht so spektakulär wie die der SPD. Dafür 
orientiere sie sich aber an den Realitäten, insbe- 
sondere auch am Spargebot für die öffentliche 
Hand. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Rundfunkgottesdienst 
e Am Sonntag, dem 3. Januar hält Pfarrerin 

Ingrid Adam (Egelsbach) die Ansprache in der 
evangel. Morgenfeier des Hessischen Rundfunks 
(10.05 Uhr, 2, Programm). 

vt^lCCbU'chC TiäjcfjilcAktx, 
Evangelische Gemeinde 
Donnerstag, 31. Dezember 
19.30 Jahresabschlußgottesdienst (Pfr. Adam) 
Freitag, 1. Januar 
10.00 Abendmahlsgottesdienst zum 

Neuen Jahr (Pfr. Giebner) 
Sonntag, 3. Januar 
10.00 Gottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (Pfr. Adam) 

e ,,Gottesdienste der katholischen Kirchenge- 
meinde St. Josef, Egelsbach/Erzhausen an Silve- 
ster und an Neujahr siehe Anzeige des Pfarrver- 
bandes im Langener Teil." 

"tJür die vielen Glückwünsphe, Blumen und Geschenke anläßlich unserer 

Qoßdewet/i ^och^eii 

danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, dem 
Hess. Ministerpräsidenten, dem Landrat des Kreises Offenbach, dem 
Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach, der Deutschen Bundes- 
bahn, der Freirel. Gemeinde sowie den Schulkolleginnen und -kollegen 
des Jahrganges 1908/09 auf das herzlichste. 

Darmstädter Landstraße 1 
6073 Egelsbach, im Dezember 1981 

ßmiß und (^Mwa 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elfenvette: 
10101221012 
Auswahlwette „6 aus 45": 
9 26 29 30 35 41 03) 
Rennquintett: 
Pferdetoto; 9 14 18 
Pferdelotto: 6 7 9 18 
Spiel 77: 1 4 0 7 3 5 8 
Lottozahlen: 
4 6 11 19 20 49 <34) 
Südd. Klassenlotterie: 033 679 
(Ohne Gewähr) 

Mit neuen Kräften ins neue Jahr 

„Giraffen" trainieren wieder 
Während die Fußballer sich allenthalben noch 

über vereiste Fußballfelder quälen, ist man im 
Basketball glücklicher dran, weil man in der 
Halle spielt. Vier Wochen Winterpause geben 
den ,,Giraffen" Gelegenheit, nach den Anstren- 
gungen der letzten Wochen einmal zu verschnau- 
fen und neue Kräfte für den Endspurt zu sam- 
meln. Denn nach den beiden Spielen gegen Köln 
(16. 1.) und in Hagen (23. 1.) steht ja bereits die 
Abstiegsrunde auf dem Programm. 

Daß in dieser Spielpause nicht gefaulenzt 
wird, versteht sich von selbst. Kraft- und Kondi- 
tionstraining heißt die Devise, denn hier hat es 
während der Saison, die am Ende mit zwei engli- 
schen Wochen aufwartete, den größten Ver- 
schleiß gegeben. Auch Joe Leonard, der über 
Weihnachten und Silvester .'.u seinen Eltern und 
Geschwistern in die Staaken geflogen ist, wird 
sicher ebenfalls dafür sorgen, daß sein Weih- 
nachtsbraten nicht ansetzt. 

Vier Wochen Winterpause — sicher auch Gele- 
genheit eine Zwischenbilanz aufzustellen. 12:20 
Punkte zwei Spieltage vor dem Ende und im Po- 
kal das Viertelfinale erreicht — ein Ergebnis das 
durchaus positiv zu bewerten ist. Doch auch hier 
ist niciit alles Gold, was glänzt. Denn während 
im Pokal die Chancen gut sind, das Halbfinale 
zu erreichen, muß man andererseits damit rech- 
nen, daß die Runde mit 12:24 Punkten abge- 
schlossen wird — auf dem 9. Platz — und das ist 
weniger als nach dem Bilcerbuchstart (10:4) zu 
erreichen war. Denn die Endrunde, erkürtes Ziel 
von Trainer Hallgrimson, wäre bei Heimsiegen 

über Hagen, Leverkusen oder Wolfenbüttel 
diiifhaus möglich gewesen. Dennoch könnte 
man mit diesen zwölf Punkten hochzufrieden 
sein, wenn nicht — anders als in der vergangenen 
Saison, als Ludwigsburg und Fichte Hagen mit 
sechs bzw. vier Punkten absteigen mußten — in- 
zwischen praktisch alle Vereine soviele Punkte 
hätten. Eine Tatsache allerdings, die die span- 
nendste Abstiegsnande seit Jahren vei-spricht. 

Wenn man noch nicht einmal beim Aufsteiger 
Langen eine positive Zwischenbilanz aufstellen 
wollte, dann bliebe wohl kein Verein mehr 
übrig, der zufrieden sein könnte. Charlottenburg 
als Tabellenletzter hat wohl kaum Grund dazu, 
und so etablierte Mannschaften wie Wolfenbüt- 
tel oder auch Bayreuth, das drauf und dran ist, 
die sichere Endnindenteilnahme wieder zu ver- 
spielen. wohl auch nicht. Auch in Gießen und 
Heidelberg wird man sich das Erreichen der 
Endrunde — falls es überhaupt geschafft wird — 
einfacher vorgestellt haben. Und selbst wenn 
man an die Tabellenspitze blickt, wird man 
nicht viele zufriedene Gesichter sehen. Zulange 
haben die Kölner gebraucht, um zur jetzigen 
Form zu finden, zu wenige überzeugende Spiele 
haben die Göttinger (im Pokal bereits ausge- 
schieden) trotz ihrer Tabellenführung bislang ge- 
zeigt. 

So kommt man nicht umhin, für die Langener 
„Giraffen" eine positive Zwischenbilanz aufzu- 
stellen. Wünschen wir der Mannschaft für das 
kommende Jahr, daß auch am Ende der Saison 
die Bilanz positiv ausfällt; zwei Punkte mehr als 
der Tabellenneunte sollten dafür genügen. 

Pokale für Erika Müller 

imd Bianca Becker 

Am 12. 12. trugen die Turnerinnen der SG 
Egelsbach ihren alljährlichen Pokalwettkampf 
aus. Dieses Jahr standen fünf Wettkämpfe auf 
dem Programm. 

Im Pflichtdreikampf de.' Leistungsstufe 6 ab- 
solvierte die jüngste Wettkämpferi:i Cornelia 
Schlerf (7 Jahre) ihren 1. Wettkampf. Am Schwe- 
bebalken war die Aufregung zwar noch sehr 
groß, doch beim Bodenturnen zeigte Cornelia 
schon eine schöne Übung, für die sie 3,10 P. er- 
hielt Insgesamt kam sie auf 6,60 P. und erhielt 
den 1. Platz. 

Auch beim Pflichtvierkampf der Leistungs- 
stufe L5 war nur eine Turnerin am .Start. Auch 
für Sonja Krawczyk (9 Jahre) war dies der 1. 
Wettkampf. Sie zeigte am Barren .schon gute Lei- 
stungen und erhielt hier 4,35 P. Sonja wurde Er- 
ste mit 12,80 P. 

Im Pflichtvierkampf der Leistungsstufen 
L5/M5 sollte eigentlich Heike Becker (9 Jahre) 
an den Start gehen. Sie mußte jedoch infolge ei- 
ner Krankheit verzichten. 

Im Fünfkampf der Meisterschaftsstufe 5 sah 
man dann die schon wettkampferfahreneren 
Turnerinnen. Bianca Becker (11 Jahre) zeigte bei 
der Pflicht am Balken und Boden sehr gute Lei- 
stungen mit jeweils 5,00 P. (von 6 möglichen). 
Mit 19,10 P. lag sie nach der Pflicht auf dem 1. 
Platz. Sabine Kaiser (10 Jahre), war diesmal 
nicht ganz so stark wie in den letzten Wettkämp- 
fen. Obwohl sie am Sprung (4,75) und Barren 
und Boden (je 4,65) sehr gute Wertungen hatte, 
konnte sie diesmal Bianca nicht gefährden und 
lag mit 18,55 P. nach der Pflicht auf dem 2. Platz. 
Martina Leonhardt (10 Jahre) hatte am Boden 
(4,30) und Balken (4,10) gute Wertungen und lag 
mit 15,90 P. nach der Pflicht auf dem 3. Platz. 
Martina Faath (10 Jahre) zeigte ihre besten Lei- 
stungen am Balken (3,70) und Sprung (3,65). Mit 
13,80 P. lag sie nach der Pflicht auf dem 4. Platz. 

Mit 5,85 P. für die anschließende Bodenkür 
konnte Bianca ihren Vorsprung halten und wur- 
de mit 24,95 P. Siegerin. Weiterhin erhielt sie den 
Pflichtpokal für die höchste Punktzahl bei 
Pflichtwettkämpfen. Sabine Kaiser erhielt für 
ihre Bodenkür 5,75 P. und wurde mit 24,30 P. 
Zweite. Martina Leonhardt ertumte 5,25 P. bei 
der Bodenkür und wurde mit 20,15 P. Dritte. 
Martina Faath kam bei der Bodenkür auf 4,20 P. 
und blieb Vierte mit 18,00 P. 

Zum Kürvierkampf traten dann die schon 
landesligaerfahrenen Turnerinnen an. Hier war 
der Wettkampf sehr spannend, da jede hätte ge- 
winnen können. Am Sprung war Claudia Zwahr 
die Beste mit 7,45 P. vor Erika Müller (13 Jahre) 

Egelsbacher Luftgewehrschützen 

im Auftrieb 

Günther Böhm schoß 351 Ringe 
e Die Egelsbacher Luftgewehrschützen, die 

sich zum Saisonbeginn recht schwer taten, be- 
kommen im weiteren Saisonverlauf immer 
mehr Oberwasser So empfing im 6. Runden- 
karnpfdurchgang die 1. Mannschaft alsTabellen- 
vierter den Tabellendritten, die SG Dreieichen- 
hain. In der Formation mit Horst Käding als 
Mannschaftsführer, der mit seinen 347 Ringen 
bester Einzelschütze dieser Begegnung war und 
so mit bestem Beispiel voranging, Peter Roth 
(346), Josef Lorenz (341) und Günter Eisenbach 
(334) setzten sie mit 1368 Ringen die Marke, nach 
der sich ihr Gegner zu richten hatte. Die Dreiei- 
chenhainer mit Thomas Würl (346), Helmut' 
Grietschke (344), Helmut Heitmann (328) und Ge- 
org Sommerlad (328) hatten mit ihren 1341 Rin- 
gen einfach zu wenig dagegenzusetzen und muß- 
ten so mit einer Niederlage im Gepäck die Heim- 
reise antreten. 

In Urberach hatte die 2. Mannschaft stark er- 
satzgeschwächt gegen den Tabellendritten ihre 
6. Runde zu bestreiten. Mit Wilhelm Luley, mit 
328 Ringen Bester seines Teams, Heinrich Fink 
(308), Helmut Schönig (304) und Mario Herold 
(293) erzielten die Egelsbacher nur schwache 1233 
Ringe. Den Urberacher gelangen zwar auch nur 
1295 Ringe. Doch mit diesen behielten sie die 
Oberhand und die beiden Punkte. 

Im 7. Rundenkampfdurchgang zog die 1. 
Mannschaft guter Hoffnung zum Tabellenletz- 

ten, der SG Mühlheim-Dietesheim. Die Dietes- 
heimer, in der Vorrunde gegen Egelsbach noch 
erfolgreich, legten 1331 Ringe auf den heimi- 
schen Scheiben vor und stellten mit Heinz Kel- 
ler, der 345 Ringe schoß, auch den besten Einzel- 
schützen. Die Egelsbacher, durch drei aufeinan- 
derfolgende Siege selbstbewußt geworden, ka- 
men mit Peter Roth (340), Josef Lorenz (338), 
Horst Käding (336) und Günter Eisenbach (332) 
auf 1346 Ringe und hatten damit zwei weitere 
Punkte, die ihnen jetzt mit 8:6 Punkten den 3. 
Tabellenplatz brachte. Bester Egelsbacher war 
Peter Roth mit 340 Ringen. 

Ebenfalls in der 7. Runde hatte die 2. Mann- 
schaft den Tabellenvorletzten, die SG Klein 
Krotzenburg zu Gast. Durch die guten Ergebnis- 
se von Günther Böhm, der 351 Ringe schoß, und 
Wilhelm Luley mit seinen 343 Ringen hatten die 
Egelsbacher schon Oberwasser. Thomas Müller 
(317) und Jürgen Maaß (304) vervollständigten 
das Heimergebnis auf 1315 Ringe, die gegen 1274 
erzielten Ringe der Klein-Krotzenburger aus- 
reichten. Mit 6:8 Punkten konnten die Egelsba- 
cher damit ihren 4. Tabellenplatz ausbauen. 

Im kommenden 8. Rundenkampfdurehgang 
empfängt am Freitag, den 8. 1. 82 die 1. Mann- 
schaft den Tabellenführer, den SV ,,Diana" 
Ober-Roden im Egelsbacher Schützenhaus. Die 
2. Mannschaft hat am Montag, dem 4. 1. in der 
Offenbacher Stadthalle berechtigte Chancen ge- 
gen den Tabellenletzten Flobert Offenbach. 

Luftpistolenschützen 

im Abstiegsstrudel 

mit 7,20 P., Anette Kyber (13 Jahre) mit 6,45 P. 
und Katrin Bunzel (12 Jahre) mit 6,15 P. 

Am Barren war überraschend Anette mit 6,40 
P. die Beste vor Erika, die auf 6,10 P. kam und 
mit einer etwas schwierigeren Übung leicht noch 
höher kommen könnte. Katrin erzielte 5,85 P. 
und Claudia (11 Jahre) 5,55 P. Am Schwebebal- 
ken war Erika die Überraschung als Beste mit 
7,00 P. vor Katrin (6,85), Claudia (6,45) und Anet- 
te (6,30), die sich wahrscheinlich hier mit zu vie- 
len Absteigern um den Titel brachte. Am Boden 
war Anette die weitaus Beste mit neuer Boden- 
kür, für die sie 7,60 P. erhielt. Auch Erika Müller 
zeigte eine neue Übung, die jedoch noch ausrei- 
fen muß, um mehr Punkte zu bringen. Diesmal 
kam sie auf 6,65 P. Katrin Bunzel erhielt 6,50 
und Claudia Zwahr 6,05 P. 

Auf den 1. Platz kam Erika Müller mit 26,95 P. 
und erhielt so den Kür-Pokal für 1 Jahr. Knapp 
dahinter folgte Anette Kyber mit 26,75 P. auf 
dem 2. Platz. Claudia Zwahr wurde mit 25,50 P. 
Dritte vor Katrin Bunzel mit 25,35 P. 

Alles in allem muß man sagen, daß in der letz- 
ten Zeit viel Neues gelernt wurde und daß im 
nächsten Jahr auch einige gute Plazierungen 
drin sein müßten, wenn so eifrig weitertrainiert 
wird. 

Herrliche Weihnachtsfeier 
der SSG-Fußballer 

Eine herrliche Weihnachtsfeier erlebten die 
SSG-Fußballer. Nach einem Abendessen, zu dem 
das Trio ,,Mikados" mit leisen Klängen aufspiel- 
te, wurden kleinere Ansprachen und Danksa- 
gungen von Vorstandsmitgliedern und den 
Mannschaftsführem ausgesprochen und dabei 
Präsente verteilt. Hierbei gingen auch die Fuß- 
ballerfrauen oder -freundinnen nicht leer aus. In 
zwei jeweils halbstündigen Auftritten brachte 
der Frankfurter Alleinunterhalter ,,Benny Ma- 
ro" mit seinen Weihnachtsliedemj hessischen 
Sketchen und Witzen, vor allem aber mit seinen 
Parodien von bekannten Künstlern, sowie als 
Bauchredner frohe Stimmung in das SSG- 
Vereinshaus. 

Dann wurde die große Tombola aufgelöst. 
Schöne Preise, z.B. ein Fahrrad oder Rundflüge 
wurden an glückliche Gewinner verteilt. Die 
Fußballabteilung dankte den zahlreichen Ge- 
schäftsleuten, die mit ihren Spenden dazu bei- 
trugen, daß der Abend ein voller Erfolg wurde. 
Die Mannschaften machten sich erst weit nach 
Mittemacht auf den Heimweg. 

e Die Luftpistolenschützen, in den letzten 
sechs Jahren das Paradepferd des Egelsbacher 
Schützenvereins und in dieser Zeit immer an der 
Tabellenspitze zu finden, hat es in dieser Saison 
hart erwischt. Während sich die Mitkonkurren- 
ten verstärken konnten, sind beide Egelsbacher 
Mannschaften an ihrer Leistungsgrenze ange- 
langt, liegen abgeschlagen am Tabellenende, und 
nur ein Wunder könnte sie von dort noch weg- 
bringen. 

Im 6. Rundenkampfdurchgang empfing die 1. 
Mannschaft den Tabellenführer, den SV 
,,Diana" Ober-Roden, der sich auf dem Egelsba- 
cher Stand pudelwohl fühlte und ein Spitzener- 
gebnis von 1444 Ringen vorlegte. Gerhard Bau- 
mann allein schoß eine Traumzahl von 380 Rin- 
gen und legte damit bereits den Grundstein zum 
Ober-Rodener Sieg. Die Egelsbacher, die mit 
Klaus Knöß (355), Josef Lorenz (354), Bernd 
Jäckel (352) und Erwin Maaß (346) antraten, 
schössen mit 1407 Ringen kein schlechtes Ergeb- 
nis, doch 37 Ringe Unterschied sprechen eine 
Sprache für sich. Klaus Knöß war mit seinen 355 
Ringen der beste Egelsbacher. 

Die 2. Mannschaft hatte zur gleichen Zeit beim 
Tabellenvierten, der SG Neu-Isenburg zu er- 
scheinen. Die Neu-isenburger waren an diesem 
Tag gut in Form und brachten 1378 Ringe auf ih- 
re Scheiben. Die mit berechtigten Hoffnungen 
angereisten Egelsbacher, die mit Helmut Fuchs 
(347), Georg Konrad (343), Reinhard Lucas (331) 
und Wilhelm LuLey (mit 352 Ringen auch der be- 
ste Einzelschütze dieser Begegnung) antraten, 
schössen mit 1373 Ringen ihr zweitbestes Saison- 
ergebnis, das sie jedoch wiedenjm knapp schei- 
tern ließ. 

Im 7. Rundenkampfdurchgang fuhr die 1. 
Mannschaft zur Schicksalsbegegnung zum Ta- 
bellenvorletzten. den SK ,,Auerhahn" Weiskir- 
chen. Hier fielen dann die Würfel zugunsten der 
Weiskirchener, die sich zu steigern verstanden 
und überraschend 1425 Ringe vorlegten. Die 
Egelsbacher hatten schon bei der Anreise ein un- 
gutes Gefühl und mit Bernd Jäckel (mit 352 Rin- 
gen der beste seiner Mannschaft), Erwin Maaß 
(350), Josef Lorenz (349) und Otmar Meyer (343) 
und ihren insgesamt 1394 Ringen das Nachsehen. 
Die beiden so wichtigen Punkte ließen die Lücke 
zwischen dem Tabellenvorletzten und den Egels- 
bachem, die nun mit 2:10 Punkten abgeschlagen 
sind, unüberbrückbar werden. 

Egelsbach II hatte im 7. Durciigang den Tabel- 
lendritten, den SK ,,Gamsbock" Rollwald zu 
Gast. Die Gamsböcke waren schon wie in der 
Vorrunde gegen Egelsbach topfit, zumal ihnen 
der Egelsbacher Stand lag und schössen für diese 

Klasse mit 1397 Ringen ein hervorragendes Er- 
gebnis. Damit war das Schicksal der Egelsba- 
cher, die mit Wilhelm Luley, der mit seinen 352 
Ringen der beste Egelsbacher war, Georg Kon- 
rad (343) und Helmut Fuchs (340) ihre Farben 
verteidigten, besiegelt. Ihr Gesamtergebnis von 
1364 Ringen reichte da bei weitem nicht aus. Mit 
ebenfalls 2:10 Punkten lassen sie abgeschlagen 
am Tabellenende die rote Lateme winken. 

Im 8. Rundenkampfdurchgang der Luftpisto- 
lenschützen muß die 1. Mannschaft am Freitag, 
dem 15. 1. nach Hainstadt zum Tabellenvierten, 
der mit 1445 Ringen in der Vorrunde den Egels- 
bachem die höchste Niederlage bescherte. 

Die 2. Mannschaft empfängt am Freitag, dem 
15. 1. im Nachbarschaftsderby den Tabellenzwei- 
ten, die SG Langen, die in der Vorrunde gegen 
die Egelsbacher Federn lassen mußte. 

Zweite Bundesliga 
Hessen Kassel — Freiburger FC 3:0 
SV Waldhof — SC Freiburg ausgef. 
Wattenscheid — Offenbach ausgef. 
Solingen — Stuttg. Kickers ausgef. 
Schalke 04 — Offenbach 3:0 

1. Schalke04 18 37:14 27:9 
2. 1860 München 18 40:23 25:11 
3. Hessen Kassel 18 31:15 25:11 
4. Hertha BSC 19 42:27 23:15 
5. Hannover96 19 40:29 21:17 
6. Fortuna Köln 19 38:38 21:17 
7. Offenbach 17 29:30 19:15 
8. Aachen 18 21:19 19:17 
9. VfL Osnabrück 18 24:31 18:18 

10. Stuttg. Kickers 17 31:31 17:17 
11. SV Waldhof 18 23:22 17:19 
12. Freiburger FC 18 34:35 17:19 
13. Bay. Uerdingen 18 23:29 17:19 
14. RW Essen 19 25:33 17:21 
15. Wattenscheid 18 22:29 16:20 
16. Solingen 18 26:35 14:22 
17. SCFreiburg 17 17:23 13:21 
18. Bayreuth 18 26:36 13:23 
19. SpVgg. Fürth 17 23:31 12:22 
20. Womi. Worms 18 16:38 9:27 
N achholtermine 

SG Wattenscheid 09 — Kickers Offenbach (9. 
Januar, 15.30 Uhr), VfL Osnabrück — Bayer 

■ Uerdingen (10. Januar, 15 Uhr), Union Solingen 
— Stuttgarter Kickers (10. Januar, 14 Uhr), SC 
Freiburg — Spvgg. Bayreuth (6. Januar, 14 Uhr). 
Wormatia Worms — Spvgg. Fürth (3. Januar, 17 
Uhr) und Alemannia Aachen — Hessen Kassel (9. 
Januar, 15.30 Uhr). 
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Jugendfußball 

SSG Langen 
Ziun Jahresende 
noch einmal guter Hallenfußball 

Die Fußball-Jugend der SSG zeigte in der 
Adolf-Reichwein-Halle ihren treuen Anhängern, 
daß die geopferte Freizeit nicht umsonst war. 
Alle Mannschaften zeigten guten Fußbai! und 
konnten sich gegen starke (Gegner aus Sossen- 
heim. Urberach und Ober-Roden behaupten. So 
belegte die E- und D-Jugend den 1. und die C-, B- 
und A-Jugend jeweils den 2. Platz. 

Die Endresultate der SSG-Weihnachtshallen- 
turniere im einzeln: 
E-Jugend: 
l.SSGI 6:2 10:1 
2. Viktoria Urberach 6:2 7:1 
3. Tumerschaft Ober-Roden 5:3 1:0 
4. SSG II 2:6 0:9 
5. SG Sossenheim 17 0:7 
D-Jugend: 
l.SSGI 8:0 8:0 
2. Vikt. Urberach 5:3 4:1 
3. SG Sossenheim 5:3 2:2 
4. Tumerschaft Ober-Roden 1:7 0:3 
5. SSGl 1:7 0:8 
C-Jugend: 
1. SG Sossenheim 6:2 15:3 
2. SSG I 6:2 4:2 
3. Vikt. Urberach 5:3 13:4 
4. Tumerschaft Ober-Roden 3:5 2:10 
5. SSG II 0:8 0:15 
B-Jugend: 
1. SG Sossenheim 8:0 8:1 
2. SSG II 6:2 6:3 
3. Vikt. Urberach 3:5 4:4 
4. SSGI 3:5 2:6 
5. Tumerschaft Ober-Roden 0:8 1:7 
A-Jugend: 
1. Tumerschaft Ober-Roden 6:2 9:4 
2. SSGI 6:2 5:2 
3. SSG II 5:3 6:4 
4. SG Sossenheim 3:5 5:8 
5. Vikt. Urberach 0:8 2:9 

Abschließend möchte sich der Jugendausschuß 
der SSG noch einmal bei allen Helfern, Spen- 
dern und Freunden der Jugendfußballabteilung 
recht herzlich bedanken. 
Vorschau auf das Jahr 1982: 
2. 1. E-Jugend: Tumier bei Viktoria Urberach 
3. 1. D-Jugend: Tumier bei Viktoria Urberach 
2. 1. C-Jugend: Tumier bei Groß-Rohrheim 

C- und D-Jugend des ,Clubs' 

beim 1. FC Kaiserslautem 
Am 2. und 3. Januar nehmen die C- und D-Ju- 

gend-Mannschaften des 1. FC Langen an einem 
Hallenfußball-Tumier des 1. FC Kaiserslautem 
in der Barbarossahalle in Kaiserslautem teil. 
Die beiden Langener Mannschaften weilen als 
Gast des Bundesligisten bereits ab Freitag in der 
alten Kaiserstadt, wo sie bei ihren Gastgebern in 
Privatquartieren untergebracht sind. 

Das Tumier weist eine ausgezeichnete Beset- 
zung auf und zählt zu den bekanntesten im süd- 
westdeutschen Raum. So werden außer dem 
Gastgeber, so bekani^ Jugendmannschaften 
wie der SV Waldhof-\ßinnheim, Saar 05 Saar- 
brücken, Wormatia Worms, SV 98 Darmstadt so- 
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SG Egelsbach 
Am Wochenende sind nachstehende Mann- 

schaften Gäste bei Tumieren: 
Sa. 2. 1. El-Jgd.: bei Viktoria Urberach 
So. 3. 1. Dl-Jgd.: bei Viktoria Urberach 
So. 3. 1. Cl-Jgd.: bei VfR Groß Gerau 
Sa. 9. 1. Bl-Jgd.: bei Spvgg. 03 Neu-Isenburg 

Die Rückmnde des Egelsbacher Jugendfuß- 
balls beginnt wieder am 16. 1. sofem es die Platz- 
verhältnisse zulassen. 

CTinA Eine große Auswahl aus der Pelzabteilung 

100 Bisam-Mäntel - 

il «SSoj"" hochwertige Verarbeitung jetzt nur je DM 
und nur je DM 2.298,-~ 

lO^Nutria-Mäi^l 

ausgelassen, in vielen Formen 
jetzt nur je DM 1.598,- 

100 Persianer-Mäntel 

Swakara, schwarz und grau 
in allen Größen < jetzt nur je DM 

50Hosen>Jacl^ 

Wallaby 

25 Nerz-Mäntel 

jetzt nur je DM 

Sagamink Standard jetzt nurje DM 

200 Damen-Leder-Mäntel 

1.498," 

898,- 

2.998,- 

in hochwertigen Mennolamm- 
Qualitäten jetzt nur je DM " 

und nur je DM1.498|~ 
998y 

300 Popeline- und Alcantara-Mäntel ^ 

1.298,- 

Besuchen Sie uns einmal. Es lohnt sich. 

mit verschiedenen Pelzinnenfuttern, 
hochwertigste Verarbeitung 

, jetzt nur je DM 
und nur je DM 1.498,— 

WÄmM 

Ammerschläger 

modi^h und preislich 

. immer aktuell 

/immer^ätläger 

wie die französische Mannschaft des AOC Petite 
Rosselle Gegner des FC Langen sein. 

Bleibt zu hoffen, daß die beiden Langener Ju- 
gendmannschaften auch bei diesem Tumier ihre 
Spielstärke unter Beweis stellen und ihren Ver- 
ein würdig vertreten. 

•^l/ocJiGUGHdafetuaCitäte«: 
"dienstags in deASfgr 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Bei Wind und Wetter 
sind unsere Zeitungsträger unterwegs, um Ih- 
nen, liebe Abormenten, die Langener Zeitung ins 
Haus zu bringen. Wenn es dann einmal, vor al- 
lem jetzt im Winter, zu Vet"zögerungen kommt, 
bitten wirum Ihr Verständnis. DerVerlag. 



Mixrätsel 
Die nachstehenden drei Wörter in jeder 

Reihe sind so zu schütteln und zu vermengen, 
d;iU neue Wörter der angeführten Bedeutun- 
gen entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben nen- 
nen - in der gegebenen Reihenfolge - ein afri- 
kanisches Großwild. 
Gna Ire - Tee Familie der Säuger 
Chi - Nu - Omen Schleichkatze 
Born - Ger - Lee Hunderasse 
Loch - Ruf - Spa arktisches Raubtier 
Der - Elf - Lech Zugvogel 
Elle - Karl - Ode Blumentier, Schmuck 
Ahn - eher - Sil Fisch, Salm 
Esau Rind Rio urweltl. Kriechtier 

Konsonantenverhau 
wrdnpfnngnchthrtstdstlr 

snchtwrt 
An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 

ausgefüllt, liest man einen Spruch. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x 

(a-b) f (c-d) -(- (e-f) + (g-h) -( (i-k) + (1-m) 
- X 

Es bedeuten: a) russ. Name der Memel, 
b) Staat in Nahost, c) Lobrede, d) Theaterplatz, 
e) Vorfahr, f) früh, dt, Fußballspieler, g) Stadt 
in Nordrh.-Westf., h) dt. Dichter, i) griech. 
Sagenheld, k) Überbleibsel, 1) Stadt in Belgien, 
m) Strom in Fernost; x Fachbezeichnung für 
Nervenzelle. 
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e Nüsse 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 11 Wörter mit 

untenstehender doppelsinniger Bedeutung zu 
bilden: 
as - auf - bau - be - bei chen chen - dies 
duld - el - en - en - er - er - fei - fer - ge 
gels - ir - kie - le - len - ma - mau - nor - pa 
ra - ra - re - re - rieht - rit - satz - schafts 

schwel - sei - ta - ter - tür - un • ze. 
1. Wurzelstock eines Nadelbaumes, 2. regu- 

läres englisches Bier, 3. das Aufquellen von 
Eingängen, 4. Spalt mit spanischem Artikel, 
5. Harkenstielreport, 6, dürftiges Lärmgerät, 
7. wahnsinnige Kegelschnittlinie, 8. hinter- 
lassene Flußwiesen, 9. in der Schule geschrie- 
bene Abhandlung, 10. Langmut eines dt. So- 
zialisten, 11. Laubbäume, an denen süddeut- 
sche Rettiche wachsen. 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach un- 
ten gelesen, ergeben einen Pachter deutscher 
Spielkarten. 

Schilttelrätsel 
Trab - Rebe - Insel - Falbe - Baden - Erbse 

Bart 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe anderer Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann die Haupt- 
stadt von Nordirland. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist im- 
mer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 

Schachaufgabe Nr. 52 

Wie kann Weiß seinen Angriff in wenigen 
Zügen erfolgreich abschließen? 

Kontrollstrilung: Weiß: Khl, Dhfi, Tgl, g3, 
Ld3, Sf3, Ba2, f2, f5. g7, h2 (11) - Schwarz: 
Kg8, Ddß, Td8, f7, Lb6. Sa.5, Ba7, b4, c5, e5, 
h7 (11) 

Die letzte und die erste Silbe ergeben zusam- 
men eine kleine Sundainsel. 
ba - ba - do - ke - le - Ii - lim - ma - net - ni 

ra - ron - te - to 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben nennen eine Sportart: 
Uhu - Berg - Blei - Tau - Tag - Ina - dir 

Elen - Ire 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

E S 
E T 
- A 
M M 

- N - M 

A - 
N 0 
S - 

S A 
- G 
M E 
- R 

M - 
A R 

-NR 
- I - 
L L E 
N A - 

B - 
E L 
I - 
G E 
E R 
- N 
S T 
E I 
N N 
N G 
E - 
R G 
I E 
N N 

Mixrätsel: Johannisbeere, Untergrundbahn, 
Dreimeilenzone, Insektenpulver, Thermos- 
flasche, Hosenbandorden = Judith. 

Silbenrätsel: 1. Karin, 2. Ramsay, 3. Arsenal, 
4. Feigwurz, 5. Themse, 6. Meise, 7. Alster, 8. 
Chiton, 9. Toddy, 10. Krabbe, 11. Emu, 12. 
Innozenz, 13. Nudeln, 14. Erwin, 15. Neige, 
16. Loren, 17. Akkord, 18. Ente. - Kraft macht 
keinen Lärm, sie ist da und wirkt. 

Ausleserätsel: Nostalgie heisst Heimweh. 
Besuchskartenrätsel; Schauspielerin. 
Lustiges Silbenrätsel: 1. Strickmuster, 2. 

Centimo, 3. Herrenwäsche, 4. Oberbefehls- 
haber, 5. Reifenwechsel, 6. Fortführung, 7. 
Handschellen, 8. Eichamt, 9. illegal, 10. Direkt- 
übertragung, 11. Elritze. - Schorfheide. 

Schachaufgabe Nr. 51: 1. ... Tb2-bl!! 2. 
Dclxbl Sf5xe3t 3. Kgl-g2 Df6xf3 mit undeck- 
barem Matt im nächsten Zuge. 

^ TJeignügtet K=A^tag 

Glücklich verheiratet 
■Das junge Paar war nach der Hoch- 

zeitsfeier endlich allein. Er sagte: „Du 
glaubst gar nicht, wie ich geziv.tert habe, 
als ich dir meinen An.rag maclite." 

Darauf sie lächelnd: „Und du glaubst 
gar nicht, wie ich gezittert habe, bis du 
ihn mir machtest." 

Träume 
„Spricht dein Mann auch im Schlaf?" 
„Leider nicht, der Schuft lächelt nur 

still vor sich hin." 

Zwillinge 
„Aber Peter, warum heulst du denn 

so?" 
„Ich bin von meinem Zwillingsbruder 

verhauen worden, und da habe ich es 
Mutti gesagt. Und Mutti wollte ihn zur 
Strafe auch verhauen, aber sie hat mich 
erwischt und nicht geglaubt, daß ich der 
Falsche bin." 

Keiteves Ällevlel 

Hermine hat Kummer 
Kurzgesdiichte von Jeremias Reisig 

Als Heinrich aus dem Büro nach Hause kam. 
lag Hermine auf dem Sofa und schludizte. 

Heinrich setzte sich bestürzt neben sie. 
„Was ist, Hermine?" 
„Ach, Heinridi!" 
„Was ist geschehen? Bist du gefallen und 

hast dich verletzt?" 
Hermine winkte ab. 
„Kopfweh? Migräne?" 
„Nein, nein, Heinrich!" 
„Fühlst du didi sonst nicht wohl?" 
„Das ist es nicht, Heinrich." 
„Aber du hast dodi Kummer! Hast du eine 

schlechte Nachricht erhalten' Ist jemand ge- 
storben?" 

„Es ist niemand gestorben, Heinrich." 
„Ist das Essen angebrannt?" 
„Ach was, Heinrich!" 

Wer den Kürzeren zieht 
„Ich habe gestern abend gesehen, wie Sie 

meine Tochter geküßt haben. Was haben Sie 
zu Ihrer Entschuldigung vorzubringen?" 

„Das war so", sagte der junge Mann, „ich 
habe mit meinen Freunden Streichhölzer ge- 
zogen. Dabei habe ich das kürzeste erwischt." 

o 
„Das Gebiß, das Sie mir gestern gemacht 

haben, schmerzt fürchterlich!" 
„Aber ich habe Ihnen doch garantiert, daß 

das Gebiß von natürlichen Zähnen nicht zu 
unterscheiden sein wird!" 

o 
„Jetzt habe ich aber endgültig genug von 

Ihnen, Sie alter Gauneri Wissen Sie, für was 
ich Sie halte? In meinen Augen sind Sie ein 
Faulenzer, ein gewissenlosscr Tagedieb, ein 
ganz gemeiner Verbredier!" 

„Nun hören Sie schon endlich auf mit Ihren 
unklaren, versteckten Anspielungen!" 

O 
„In diesem Haus hier bin ich geboren!" 
„Hm - es sieht aber nodi gar nicht so alt 

aus!" 
O 

Es läutet. Der Hausherr öffnet. Draußen, 
steht einer seiner Freunde und neben ihm ein 
großer Hund. Der Hausherr läßt beide in sein 
Zimmer, wo er mit seinem Freund plaudert, 
indes der Hund in der Stube umhersaust, ein 
paar Stühle umwirft und schließlich eine kost- 

„Hast du wieder Streit mit der Nachbarin 
gehabt?" 

„Nein, nein, nein!" 
Da wurde Heinrich ungeduldig. „Komm, sei 

lieb und sage mir jetzt, was es ist!" 

So ist das eben 
Die sehr seriöse Londoner „Times" brachte 

ein Gedicht, das ihr fälschlicherweise unter 
dem Namen des berühmten Dichters Rudyard 
Kipling (1865-1936) eingereicht worden war. 
Kipling regte sich sehr darüber auf, denn das 
Gedicht war miserabel. 

„Wie konnten Sie so etwas bringen?" fragte 
er den zuständigen Redakteur. „Das Gedicht 
ist doch fürchterlich." 

„Das fanden wir auch", sagte der Redak- 
teur. „Doch wir nahmen an, es sei von Ihnen. 
Und wenn man mal berühmt ist, kann man 
den größten Bockmist schreiben, er wird doch 
akzeptiert." 

bare Vase vom Tisch fegt. Da kann sich der 
Hausherr nicht mehr halten. „Ich muß schon 
sagen, du hast einen sehr lebhaften Hund!" 

Der Freund schaut entgeistert drein. „Ich? 
Und idi habe immer gedacht, das sei dein 
Hund!" 

o 
„Sie sagen, Sie hätten keinen Hunger? Das 

ist ja schließlich auch kein Wunder, wenn Sie 
gerade erst ein Beefsteak, eine große Portion 
Gulasdi, zwei Teller Suppe, vier Bier und ein 
Paar Wiener Würstchen zu sich genommen 
haben. Wer hat denn nach einer solchen 
Mahlzeit schon noch Hunger?" 

„Das ist es ja gar nicht, Herr Doktor, was 
mir Sorgen macht. Ich hatte doch sdion vor- 
her keinen Hunger!" 

o 
„Mein Schwager Willi ist bei der Hasenjagd 

verunglückt!" 
„Erzähl das deiner Großmutter - dein 

Sdiwager ist doch gar kein Jäger!" 
„Sag, was du willst - er ist auf der Jagd 

vom Dadi gefallen!" 
o 

Der vielbesdiäftigte Arzt fragt die Patien- 
tin bei der Untersuchung, wie alt sie sei. 

„Idi zähle 32." 
„Dann zählen Sie schnell zu Ende, ich habe 

nicht viel Zeit!" 

Hermine trocknete sich die Tränen. 
„Ich - ich kann es dir nicht sagen, Heinrich!" 
„Und warum nicht?" 
„Es ist..." 
„Nun ...?" 
„Es ist zu teuer, Heinrich!" 

j Frau Mühsam fühlte den Drang in sich, • 
I zu singen, seit sie wußte, was Sängerinnen S 
( so verdienen. So sang sie von früh bis spät. : 
I Aber leider sang sie ebenso falsch wie laut. ; 
j „Ein reines Liebesglück ist das auch nicht S 
! für mich", gab ihr eines Sonntags Herr i 
I Mühsam zu bedenken. „Vergiß nicht, Inge- • 
! maus: Singe, wem Gesang gegeben!" S 
I Aber sie sang unaufhaltsam und un- : 
j barmherzig weiter ... • 
j „Deine Stimme hat sich zu ihrem Vor- • 
; teil verändert", gab Herr Mühsam gegen ; 
I Abend zu. „Sie ist leiser geworden..." • 
I „Ich singe, wie ein Vogel singt!" entgeg- j 
I nete sie schnippisch und fing erneut an. ; 
i „Wie ein Pelikan!" knurrte Herr Müh- • 
I sam. „Zu deinem Gesang gehören wirklich S 
i sehr starke Nerven, mein Schatz!" : 
! „Oh", unterbrach sie sich kurz und zwit- ; 
; scherte: „Die habe ich, Liebling, die habe S 
i ich!" R. M. ; 

„Das wird ein Klasse-Spiel - das sieht 
man schon, bevor es angefangen hat!" 

.J^unstäetkol^egen 

Festessen 
Der Sänger Richard Tauber lief mit freudi- 

gem Gesicht über den Kurfürstendamm in 
Berlin. Ein Freund begegnete ihm und hielt 
ihn an. 

„Wohin so eilig?" 
„Truthahnessen!" strahlte Tauber. 
Der Freund kannte Taubers gesegneten Ap- 

petit und sagte: „Nun, hoffentlich ist die Tisch- 
gesellschaft nicht allzu groß!" 

„Da kannst du ohne Sorge sein", erwiderte 
Richard Tauber, ehe er sich mit großen Schrit- 
ten wieder davonmachte. „Wir sind nur zu 
zweit, näml'ch der Truthahn und ich!" 

Schlagfertig 
Joseph Hellmesberger, der Wiener Kompo- 

nist, war wegen seiner witzigen Schlagfertig- 
keit bekannt. Einmal war er eigens nach 
Leipzig gefahren, um den berühmten Thomas- 
kantor Karl .Straube in einem großen Bach- 
Konzert Orgel spielen zu hören. 

Karl Straube erkrankte jedoch kurz vor dem 
Konzert und mußte daher leider absagen. Ein 
anderer sprang für ihn ein, und Hellmesber- 
ger - während des Kon^rts um seine Mei- 
nung gefragt - erklärte: „Die Orgel hör ich 
wohl, allein mir fehlt der .Straube!" 

Alkohol 
und. glatte Fahrbahn 

Offensichtlich nicht ganz nüchtern hatte sich 
in der Nacht zum Samstag ein Pkw-Lenker hin- 
ter das Steuer seines Wagens gesetzt. Das blieb 
bei den winterlichen Strnßenverhältnissen nicht 
ohne Folgen, In der Frankfurter Straße bemerk- 
te der Fahrer einen abbiegenden Wagen zu spät 
und fuhr auf. Diese ..weihnachtliche Nachbe- 
.scherung" umfaßt Sachschaden in Höhe von 
rund 10000 Mark, Außerdem ist der Unfallverur- 
sacher nach der fälligen Blutentnahme seinen 
Führerschein vorläufig los. 
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„Brot statt Böller" 
Täglich sterben 400(K) Kinder in der dritten 

Welt an Unterernährung, In der bevorstehenden 
Silvesternacht werden in unserem Land wieder 
1(X) Millionen Mark in wenigen Minuten durch 
Feuerwerksraketen „verpulvert" werden. 1,.5 
Millionen Kinder in den ärmsten Regionen der 
Welt könnten für dieses Geld täglich eine Mahl- 
zeit erhalten. 

Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen bittet daher alle Bürger dieser 
.Stadt, auf dieses Vergnügen in der Neujahrs- 
nacht zu verzichten und mit dem gesparten Geld 
einen Beitrag zu leisten zugunsten hungernder 
Kinder in der dritten Welt. Sie schlagen vor, die 
Spenden dem Kinderhilfswerk ,,Frohe Bot- 
schaft" (Großalmerode/Werra-Meißner-Kreis) 
zukommen zu lassen, das täglich .50000 Kinder in 
den Hungergebieten von Uganda, Kenia, Sudan 
und Tansania mit Nahrung versorgt. Und hier 
die Kontonummer: Kinderhilfswerk bei der 
Evangelischen Kreditgenossenschaft Kassel, 
BLZ 520 ()04 10, Ktonr. 2275. 

Wald ist Leben 

In ganz W>.stcuropa konnte man im Fem.sehen die Christvesper aus der Burgkirche verfolgen. Auf die iVIinute genau wurde die Sendezeit eingehalten. 

Eiirovisions-Sendung aus Dreieichenhain 

Fotowettbewerb der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 

Im „Jahrbuch für Waldfreunde" schreibt das 
Ausstellungsreferat der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald einen großen Foto Wettbewerb 
aus. Es sind Preise im Wert von 10.000 Mark zu 
gewinnen. Daneben ist geplant, aus dem Bild- 

' material eine Ausstellung zusammenzustellen. 
Die Auswahl der besten Bilder soll zeigen, wie 
Fotoamateure unsere Wälder heute sehen. 

In den fünf Wettbewerbsgruppen ,,Bäume — 
Pflanzen — Tiere, Wald — Wasser — Holz, Wald 
und Mensch, Wat mir im Walde nicht gefällt, Der 
Wald meiner Wahl" werden eindrucksvolle Fo- 
tos gesucht. Weiterhin wird das Bildmaterial im 
Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald eingesetzt und in 
diesem Falle auch honoriert. 

Die Wettbewerbsbedingungen und Einzelhei- 
ten zum Wettbewerb erfahren an der Teilnahme 
interessierte Fotoamateure bei Schutzgerrtein- 
schaft Deutscher Wald, Ausstellungsreferat, 
Büsgenweg 5, 3400 Göttingen, 

Zig Millionen sahen die Christvesper 
aus der Burgkirche im Femsehen 

um zehn Sekunden überzogen werden. Aber am 
Nachmittag bei der Generalprobe hat ja alles 
wie am Schnürchen geklappt. Dem Gottesdienst 
ist die ausgefeilte Regie kaum anzumerken, die 
einen 21 Seiten langen Ablaufplan erstellt hat. 

In Großaufnahme Kirchenpräsident D, Hel- 
mut Hild, wie er am Altar aus dem Lukasevan- 
gelium liest: ,,Es begab sich aber zu der Zeit, daß 
ein Gebot von dem Kaiser Augustus ausging, 
daß alle Welt geschätzt würde . . ." Andere Ka- 
meras zoomen Details der in der Burgkirche aus- 
gestellten Krippen auf den Monitor, Bilder, die . 
im gleichen Moment über hunderte und tausende 
Kilometer übertragen werden. Dann wieder in 
Halbtotale die Gemeinde, Ab und zu greifen die 
Kameras in Großaufnahme Gläubige heraus. Sie 
alle sind instruiert worden, nicht in die Kameras 
zu schauen — und widerstehen der Versuchung. 
„Wenn wir an Polen .denken" 

Der Kirchenpräsident geht in seiner kurzen 
Predigt auf eine polnische Krippe ein, die eine 
seltsame Ergriffenheit ausstrahlt, keine vorder- 
gründige Freude, sondern einen tiefen Emst, so- 
gar etwas Trauer, und vor allem ein großes Stau- 
nen. ,,Ich kenne den Mann, der diese Krippe ge- 
schnitzt hat", teilt D. Hild mit. ,,Er arbeitet als 
Heizer in einer Fabrik und lebt in einem einsa- 
men Haus nahe bei einem Dorf in Südpolen, das 
eirunal Birkenau hieß und in die Geschichte ein- 
gegangen ist. Kaum vierzig Jahre ist es her, da 
kamen im Lager Birkenau die Züge mit dpn Ge- 
fangenen an. Auf der Rampe von Birkenau fiel 
die Entscheidung: Die einen zur Zwangsarbeit, 
die anderen in die Kammern des Todes. Auch da- 
mals wurde an Weihnachten in den Häusern und 
Kirchen die Geschichte vom Christuskind gele- 
sen, war die Botschaft zu hören: ,,Euch ist heute 
der Heiland geboren!" Begreifen wir das Stau- 
nen, das in den Gesichtern des Engels, von Maria 
und Josef steht? Wenn wir uns an damals erin- 
nern, wenn wir heute in diesen Tagen an Polen 
denken, dann mag auch uns das große Staunen 
ankommen und die Frage: Welche Kraft muß der 
haben, der uns zum Heiland werden, der unserer 
Welt Frieden bringen soll?" 

Gegen Ende des Gottesdienstes Pfarrer Rudat: 
,,Der Herr, unser Gott, segne und behüte uns. Er 
schenke uns Licht, damit wir uns nicht fürchten 
müssen. Er gebe uns Hoffnung, damit wir ihn 
hinaustragen in die Welt. Amen." Freudig singt 
die Gemeinde: „O du fröhliche, o du selige gna- 
denbringende Weihnachtszeit". Ä^it einem Nach- 
spiel auf der Orgel klingt die Christvesper aus — 
nur ein paar Takte sind noch zu hören, bevor die 
Eurovisions-Melodie das Ende der Sendung an- 
kündigt. 

Bereits zwei Tage vor Heiligabend richtete der Hessische Rundfunk ein Heerlager in Dreieichen- 
hain ein. Zur Live-Ühertragung der evangelischen Christvesper aus der Burgkirche waren zwei Dut- 
zend Fahrzeuge des Femsehens um die Burg stationiert. Auf dem Parkplatz am Burgweiher errich- 
tete der HR einen hohen Sendemast. Die Energieversorgung stellte ein Team ab. das zur Ausleuch- 
tung genügend elektrische Energie bereitstellte und dafür sorgte, daß keine Panne eintrat. Bis zu 
5000 Watt starke Scheinwerfer tauchten die Burgkirche in grelles Licht. 

Eintrittskarten wurden vom Kirchenvorstand nur so viele ausgegeben, wie die kleine Kirche Sitz- 
plätze besitzt, weil sonst der Bewegungsspielraum für die Kameras allzu sehr beengt worden wäre. 
Die Empore mußte völlig gesperrt werden, weil dort reihenweise Scheinwerfer und anderes techni- 
sches Gerät aufgestellt war. Zudem hätte das Knarren der Dielen und der Treppe die Tonqualität zu 
.sehr ge.stört. !VIancher ärgerte sich, daß er nicht dabei sein konnte. Dafür konnte er die Christvesper 
zu Hause in einer Perfektion miterleben, die den riesigen technischen .'\ufwand rechtfertigte. 

Noch während die letzten aus der Gemeinde 
die Burgkirche verlassen, beginnen die Leute 
vom Femsehen, ihr Gerät abzubauen. Sie sputen 
sich damit, denn sie wollen recht bald nach Hau- 
se, Heiligabend in der Familie feiern. 

Nun, etwas Lampenfieber hatte es schon vor 
der großen Live-Übertragung gegeben. Die 24 
Jahre alte Organistin Christine Willand aus Ba- 
benhausen gesteht es ein. Das lange Warten au/ 
den Beginn machte ein wenig mürbe. Doch als es 
dann so weit war, merkte man ihr keine Spur 
mehr davon an. Auf einmal war es für sie ein 
Gottesdienst wie sonst auch. Genau das war es, 
was die Eurovisions-Sendung aus der Hainer 
Burgkirche für Millionen Fernsehzuschauern im 
In- und Ausland so überzeugend machte. Hinzu 

'kamen die dezenten aktuellen Bezüge auf das 
Geschehen in Polen, mit denen der Kirchenpräsi- 
dent in der Predigt etwas über sein Manuskript 
hinausgegangen war, khm. 

nur Krippen aus Polen. Sie stammen alle aus un- 
seren Tagen. Nichts Überschwengliches ist in 
diesen Figuren. Eher Verwunderung und ängst- 
liches F ragen: Was geschieht da unter den Men- 
schen zu Weihnachten'" 
Pro Sendeminute 
Tausende Mark 

Vor der Burgkirche unter einem überdimen- 
sionierten Regenschirm im Flockenwirbel ein 
Kameramann mit Kopfhörem, Neben ihm ein 
paar Leute, die sich auf Anweisung der Regie in 
Bewegung setzen, in Richtung Kirchentüre. 
Kaum ist sie erreicht, heißt es in dem Wagen der 
Bildregie am Weiher: „Schnitt!" Eine der Farb- 
kameras in der Burgkirche erfaßt das Gottes- 
haus in der Totalen. Nur ein Knopfdruck ist not- 
wendig, um von einer Kamera auf eine andere 
umzuschalten. Bei ihr zeigt das Rotlicht an, daß 
ihre Bilder durch den Äther gesendet werden, in 
ganz Europa, von einer Richtfunkstation zur an- 
deren, Tausende von Mark kostet eine solche 
Übertragung — pro Sendeminute! 

Die Organistin intoniert ein Lied, und die Ge- 
meinde fällt ein: ,,Ich steh an deiner Krippen 
hier . ..", Von der hinteren Empore aus bringt ei- 
ne Kamera Pfarrer Armin Rudat am Altar ins 
Bild auf daß seine Herrschaft groß werde 
und des Friedens kein Ende", Der Dekan knüpft 
an die Worte des Propheten Jesaja an: ,,Frieden 
ohne Ende? Wie sollen wir das verstehen? Das ist 
nicht unsere Erfahrung, Das körmen wir nicht 
fassen. Und so können wir nur fassungslos be- 
ten: . , ." 

Das Ars Musica Antiqua-Ensemble unter der 
Leitung von Luitgard Obst spielt,.Christum wir 
sollen loben schon". Genau eine Minute und 50 
Sekunden lang. Jeder Teil der Christvesper ist 
zeitlich genau kalkuliert. Für die Sendung ste- 
hen genau dreißig Minuten zur Verfügung, Bei 
einer Eurovisions-Übertragung darf auch nicht 

Die Predigt hielt Kirchenpräsident D. Hild. 

Punkt 17.30 Uhr erklangen an Heiligabend die 
Eurnvisions-Fanfaren. Der Aufnahmeleiter des 
Femsehens hatte zuvor laut in der Kirche den 
Count-down gesprochen: ,,Noch zwei Minuten, 
eine Minute, fünf Sekunden . . ., drei, zwei, eins 
— Vorfilm läuft!" Zig Millionen Fernsehzuschau- 
er in ganz Europa sahen schon im voraus gefilm- 
te Bilder aus Dreieichenhain. Der Kommentar; 
,,Dreieichenhain — tausend Jahre altes Städt- 
chen. rund 20 Kilometer südlich von Frankfurt 
am Main. Einst Mittelpunkt eines riesigen Wald- 
gebietes, beliebtes Jagdgebiet von Kaisem und 
Königen, heute dicht besiedelt." Gleichzeitig er- 
klingen im Hintergrund das Geläute der Burg- 
kirche und Orgelklänge. ,,Der alte Reichsforst 
Karls des Großen ist verschwunden. Geblieben 
sind Reste der Burg und die Burgkirche aus dem 
Jahre 1718, die Nachfolgerin der alten Burgka- 
pelle. Dahinter eine liebevoll restaurierte Alt- 
stadt," 

Dann Bilder vom Weihnachtsmarkt und von 
der Krippenausstellung irn Dreieich-Museum: 
,,Krippen aus Ländem mit großer Armut. Die 
Menschen im Stall sind von Not gezeichnet — so 
wie das Leben der Künstler, die diese Krippen 
geschaffen haben." Routiniert die Überleitung: 
,,Diese Krippe gehört zu einer besonderen Aus- 
stellung in der nahen Burgkirche. Hier stehen 

<1 aüen, die in dieser Woche 

(' Geburtstag haben. 
If Besonders herzlich denen, 
11 die cäter als 75 Jahre sind. 
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Eine Ladung Mehl im Zementzug Bei der Elektrizität 

gibt es keine Wunder Ein Jubilar erinnert sich 
Karl-Heinz Wormsbächer, dem bei der Flugha- 

fen AG die Hauptstelle Terminaldienste unter- 
steht, feierte am 18. 12. seinen 60. Geburtstag. Er 
kennt die Nachkriegsgeschichte des Rhein-Main- 
Flughafens wie kaum ein Zweiter, denn er war 
während seiner Kriegsgefangenschaft bei den 
Amerikanern zum Flughafen dienstverpflichtet 
worden, weil er Englisch konnte. In den ersten 
Monaten nach dem Krieg bauten amerikanische 
Truppen mit deutschen Kriegsgefangenen die er- 
ste befestigte Start- und Landebahn in Deutsch- 
land. Vorher waren die Flugzeuge auf der Gras- 
fläche jeweils exakt gegen den Wind gestartet 
und gelandet. 

Wormsbächer kam mit neunzehn Jahren zur 
Luftwaffe, war bei den Marinefliegern Naviga- 
tor an Bord des Flugbootes BV 138. das allge- 
mein als ..fliegendei Pantoffel" bezeichnet wur- 
de, und der mit Schwimmern ausgestatteten 
Arado 196. Nach über hundert Einsätzen im Mit- 
telmeer wurde Wormsbächer Fallschirmjäger 
und geriet in den letzten Kriegswochen in ameri- 
kanische Gefangenschaft. 

Beim Einsatz auf dem Rhein-Main-Flughafen 
während des Baus der 1800 Meter langen und 45 
Meter breiten Piste — sie ist heute Teil der 4000 
Meter langen Südbahn — traf es Wormsbächer 
gut: Er wurde von den Amerikanern zum Chief 
of Transport gemacht, der die Fahrzeuge einzu- 
teilen hatte. Ohne seine Unterschrift bekam kei- 
ner einen Wagen. 

In einer Zeit, in der die Bevölkerung bitter 
Hunger litt und fror, war das ,,Organisieren" 
groß geschrieben. Als Wormsbächer hörte, daß 
sich unter den zu entladenden Waggons mit Ze- 
ment einer befand, der mit Mehl beladen war, 
zögert der Chief of Transport nicht lange. Er mo- 
bilisierte die letzten Reserven des Fuhrparks. 
Das Mehl wurde in der ganzen Umgebung des 
Flughafens, in Walldorf, Kelsterbach. Langen 
und Dietzenbach verteilt. Die Amerikaner wun- 
derten sich nur, daß ein vermeintlicher Zement- 
waggon in weniger als einer halben Stunde ent- 
laden worden war. während normalerweise da- 
für gut zwei Stunden benötigt wurden. Der Re- 
kord brachte Wormsbächer als Zeichen der Aner- 
kennung ganz offiziell eine Stange Zigaretten 
von seinem Vorgesetzten ein. Aber auch sonst 
fuhr mancher US-Truck in den Wald, um Holz 
zum Heizen in die Nachbargemeinde zu schaffen 
— inoffiziell natürlich. 

CDU-Kreisfrauen: 

Obwohl Wormsbächer auf der Air Base im Mo- 
nat rund tausend Mark verdiente, ging er 1953 
für 270 Mark zur Flughafengesellschaft, weil er 
dort günstigere Zukunftsperspektiven sah. Im 
alten Tower arbeitete er bei der Vorfeldkontrol- 
le. bevor der den Fluggast- und Besucherdienst 
übernahm, dem auch die Modellhalle unter- 
stand. Sie war in der Zeit des Wiederaufbaus der 
deutschen Verkehrsluftfahrt eine große Attrak- 
tion. Heute gehören zu der von Wormsbächer ge- 
leiteten Hauptstelle auch die Hallenaufsicht im 
Terminal, der Verkehrsleiter vom Dienst, die 
Störungsstelle, die Fahrer der Fluggastbrücken 
und die ,50 Info-Hostessen, insgesamt rund 200 
Mitarbeiter. 

Karl-Heinz Wormsbächer, der 1.945 als Kriegsge- 
fangener zum Flughafen kam und den Rhein- 
Main seither nicht mehr losließ, wurde sechzig 
Jahre alt. 

Gestern 
passiert - 

heute 
informiert! 

Cnngcncr Zeitung 

der aktueHe Werbeträger 

Kuhn KG. Bucft- und Of'Mtdrucfc 

Umweltschutz ist leicht 

zu fordern, 

aber schwer durchzusetzen 

Vorwiegend weibliche Kommunalpolitker der 
CDU befaßten sich in einem Tagesseminar mit 
dem immer problematischer werdenden Thema: 
,,Umweltschutz in der Kommunalpolitik". Die 
Hessische Akademie für Politische Bildung hat- 
te dazu zwei qualifizierte sachkundige Referen- 
ten zur Verfügung gestellt, die nicht nur über 
theoretische Kenntnisse, sondern über ausge- 
zeichnete praktische Erfahrungen verfügten. 

Dem Leiter der Abt. Umweltschutz in der 
Kreisverwaltung Main-Kinzig, Bernhard Dene- 
ke, oblag es, die ..Probleme der Mütlbeseitigung 
in der Gemeinde und ihre Bewältigung" reali- 
stisch aufzuzeigen, und Dipl. Meterologe Wolf- 
gang Thüne. der Wetterfrosch des ZDF, sollte all- 
gemeine Umweltfragen und ihre Lösung darstel- 
len. I 

Dabei haben beide RMner übereinstirrmiend 
festgestellt, daß Umweltbewußtsein eine 
schwierige Erziehungsaufgabe sei, zu der alle 
aufgerufen seien. Dieses Umweltbewußtsein ha- 
be sehr oft dort seine Grenzen, wo Konsequenzen 
im eigenen Bereich notwendig würden, betonte 
Bernhard Deneke. Dies zeige sich besonders bei 
der Müllentsorgung, da jede Müllbeseitigungs- 
anlage wieder neue Umweltprobleme erzeuge 
und niemand die Deponie oder Müllverbren- 
nungsanlage in der eigenen Gemeinde habe wol- 
le. Die Unsitte des ,,Florianprinzips" mache 
selbst bei Politikern nicht halt. Die Müllberge 
aber seien eine Randerscheinung der 
Wohlstandsgesellschaft mit großen Supermärk- 
ten, die die „Einwegflaschen" erfunden hätten, 
weil sie nichts mit der Müllentsorgung zu tun ha- 
ben wollten. Behutsam müsse man dem Bürger 
die,.Wegwerfmentalität" wieder austreiben, die 
ihm vorher quasi als „modern" eingeredet wor- 
den sei. Versuche mit Altpapier- und Glassam- 
meln zeigten in zahlreichen Städten und Ge- 
meinden vielversprechende Erfolge. Das führe 
zur Wiederverwendung wichtiger Rohstoffe, 
dem sogenarmten Recycling, das je^xx;h seine 
Grenze bei den Kosten habe. Der Trend zur 
GroBraumtonne (120 und 240 1) verleite leider 
den Bürger wieder zur Bequemlichkeit, alles un- 
soKiert wegzuwerfen und verhindere daher, so- 
viel Müll wie möglich dem Rohstoffkreis wieder 
zuzuführen. 

Deneke empfahl auch den Mandatsträgem, 
sich in ihren Gemeinden dafür einzusetzen, daß 
neben Altöl-. Bauschutt- und Glassammelstellen 
ähnliches zur Abgabe von Altmedikamenten 
und Batterien geschaffen werde. Dazu zählten 
auch Reste von Pflanzenschutzmitteln, die den 
Hausmüll besonders belasteten, weil die daraus 
entweichenden Schadstoffe vor allem bei der De- 
ponierung das Grundwasser verseuchen könn- 
ten. Ziel der Müllbeseitigung müsse es sein, 
durch die Müllverbrennung, das Restvolumen so 
gering wie möglich zu halten. 

Wolfgang Thüne betonte, daß Wohlstand und 
Verstädterung sowie die Mobilität von Men- 
schen und Gütern zahlreiche Umweltprobleme 
schafften Leider reiche das gesetzliche Umwelt- 
instrumentarium nicht aus. Umweltschäden zu 
verhindern; die Durchsetzung langfristigen Um- 
weltschutzes sei abhängig von den Verbündeten 
in der Gesellschaft. Dabei müsse die öffentliche 
Hand Vorbild sein, und die Wirtschaft könne 
durch umweltfreundliche Produktgestaltung die 
Entsorgungsaufgaben reduzieren. Das Vorsorge- 
prinzip sei auch beim Umweltschutz wie überall 
besser und billiger als die aufwendige und 
schwerfällige Kontrolle der Gesetze. Wichtig sei 
ebenso eine vernünftige Forschungsförderung, 
die die Wege für umweltfreundliche Verfahren 
und Produkte ebne. Das Festsetzen von Normen 
und Grenzwerten habe oft den Nachteil, daß der 
Anreiz fehle, noch umweltfreundlicher zu han- 
deln oder zu produzieren. Für umweltfreundli- 
che Güter müsse viel stärker geworben werden. 
Auch hier könne die öffentliche Hand viel tun. 
indem sie umweltfreundliche Güter bevorzuge 
und ihren Bedarf steigere, um damit einen wett- 
bewerbsfördemden Effekt zu erzielen. 

In den Parteien und in den Parlamenten sei 
das Thema ..Umweltschutz" noch immer unter- 
repräsentiert. nur selten gäbe es Fachausschüsse 
für Umweltschutz mit Entscheidungskompeten- 
zen, vielmehr sei das Thema ..Umweltschutz" 
meistens ein Anhängsel an andere weitaus stär- 
ker dominierende Fachausschüsse. 

Eine Fülle von Anregungen konnten die Kom- 
munalpolitikerinnen für die praktische Arbeit 
mit nach Hause nehmen, bei deren Durchsetzung 
es hoffentlich in den zuständigen Gremien nir- 
gends mangeln wird. 

An dem Tag. als Thomas Edison die Glühlam- 
pe erfand, hat er nicht ahnen können, welch fan- 
tastische Entwicklung die Elektrizität erleben 
wird. Man muß sich das einmal vorstellen — 
jahrhundertelang hatte der Mensch nicht mehr 
als eine Kerze und ein Herdfeuer als Licht- und 
Wärmespender, und heute? Heute brauchen wir 
nur einen Schalter zu betätigen, und schon ist ein 
ganzer Raum in Licht getaucht. 

DfK'h der Segen der Elektrizität ist nicht durch 
ein Wunder zu erklären, sondern vielmehr durch 
ungeheure technische Anstrengungen, wie zum 
Beispiel zahlreiche Kraftwerke überall. Dies 
wiederum führte manchmal zu einer Verschan- 
delung der Landschaft. 

Es gibt mehrere Arten von Elektrizitätskraft- 
werken. Manche basieren auf der hydraulischen 
Kraft, andere sind Verbrennungskraftwerke, 
die entweder mit Kohle, Erdöl oder Erdgas ge- 
speist werden und schließlich gibt es auch die 
Atomkraftwerke, die noch immer in der Öffent- 
lichkeit für Widerstand und Aufregung sorgen. 

Insgesamt verfügten die Kraftwerke der Euro- 
päischen Gemeinschaft am 1. Januar dieses Jah- 
res über eine Gesamtkapazität von 326,6 GW (1 
Gigawatt = 1 Milliarde Watt). Auf dieherkömm- 
lichen Wärmekraftwerke entfielen davon 243 
GW. die hydroelektrischen machten ein wenig 

mehr als 48 GW aus, und die Atomkraftwerke 
ungefähr 35 GW. 

Die Bundesrepublik Deutschland verfügt über 
die größte Elektrizitätsleistung (insgesamt 87,7 
GW). Großbritannien und Frankreich liegen an 
zweiter bzw. dritter Stelle mit 79,4 GW bzw. 65 
GW. 

In der Mehrzahl der europäischen Länder wird 
im Augenblick der Bau von Atomkraftwerken, 
vorangetrieben. So ist zum Beispiel vorgesehen, 
bis zum Jahre 1985 den Anteil der Atomkraft auf 
85,6 GW zu erhöhen, und 1990 soll er zwischen 100 
und 120 GW liegen. Doch Vorhersagen sind 
schwierig, da nicht bei allen geplanten Kern- 
kraftwerken feststeht, wann die Arbeiten wirk- 
lich aufgenommen werden. Doch die Entwick- 
lung der Atomkraft wird vielleicht nicht ausrei- 
chen. wenn die Gemeinschaft wirklich das errei- 
chen will, was sie sich vorgenommen hat: näm- 
lich 70 bis 75 Prozent ihres Energiebedarfs für 
die Produktion von Elektrizität durch traditio- 
nelle und Kernkraftwerke zu d ecken. Die Nie- 
derlande und vor allem Italien und Irland wer- 
den auch künftig stark vom Erdöl abhängig sein. 
Was nun Griechenland angeht, so ist dort die In- 
betriebnahme von einem Atomkraftwerk für 
das Jahr 1989 geplant. Doch ob dieses Programm 
wirklich realisiert wird, ist im Augenblick noch 
ungewiß. 

Sperrmüllabfuhr 

in Dreieichenhain 
Montag, den 11. Januar 

Nur brennbarer Sperrmüll im Bezirk I mit den 
Straßen: Am Kellersbusch, Am Trauben (ab 
Haus Nr. 17 bzw. 28), An der Dampfmühle, Dan- 
ziger Straße. Ederstraße, Fuldastraße, Hengst- 
bachstraße, Kennedystraße, Kinzigstraße, Kö- 
nigsberger Straße, Kreuzwiesenstraße, Nahr- 
gangstraße, Niddastraße, Ochsenwaldstraße, 
Odenwaldring. Ostpreußenstraße. Parkstraße. 
Ph.-Holzmann-Straße. Ringstraße, Werrastraße, 
Wiesenau. 

Dienstag, den 12. Januar 
Nur brennbarer Sperrmüll im Bezirk II mit 

den Straßen: Albert-Schweitzer-Straße(ab Haus 
Nr. 38 bzw. 39). Alte Bogengasse. Alte Schulgas- 
se, Am Gebück, Am Hainer Berg, Am Kirscheck. 
Am Steinbruch. Am Weiher, Am Weingarten, An 
der Farrenwiese, An der Winkelsmühle, Bahn- 
straße, Bomgasse, Burgstraße. Dorotheenstra- 
ße. Dreieichplatz, Eibenstraße, Erbsengasse, 
Eschenweg, Fahrgasse. Fischäcker. Freigasse, 
Gabelsbergerstraße, Geißberg. Hagenring. Hai- 
merslochweg. Hainer Chaussee (ab Haus Nr, 40 
bzw. 49), Hainer Weg (ab Haus Nr. 7 bzw. 24). Ko- 
berstädter Straße. Ludwie-Erk-Straße. Luther- 
straße. Maienfeldstraße. Mühlweg. Neurothweg. 
Offenthaler Weg. Saalgasse, Sandgasse, Schieß- 
bergstraße, Schillerstraße, Solm.-Weiher-Straße, 
Spitalgasse, Steingasse, Taunusstraße, Unterm 
Eichen. Wacholderweg. Waldstraße. 

Mittwoch, den 13. Januar 
Nur brennbarer Sperrmüll im Bezirk IJI mit 

den Straßen: Am Breitengrad. Am Fichteneck. 
Amselweg. An der Trift. Birkenweg. Daimler- 
straße, Dombusch, Drosselweg, Eichenweg, Fal- 
kensteinstraße, Fasanenweg. Finkenweg, Gleis- 
straße, Hanaustraße, Heckenweg. Industriestra- 
ße. Kabelstraße, Landsteiner Straße. Lerchen- 
weg. Meisenweg. Münzenbergstraße. Pestaloz- 
zianlage. Siemensstraße. Tucholskystraße. Wald- 
eck. Weimarstraße, Ysenburgstraße. Zeisigweg. 

Donnerstag, den 14, Januar, nur nicht brennba- 
rer Sperrmüll im gesamten Stadtgebiet (Bezirk 
I. II und III), 

Als Sperrmüll gelten feste Abfälle aus priva- 
ten Haushaltungen, die wegen ihrer Abmessun- 
gen nicht zur Aufnahme in den bereitgestellten 
Müllbehältem geeignet sind, jedoch gerrfeinsam 
mit dem Hausmüll beseitigt werden können. 
Nicht zum Sperrmüll gehören Hausmüll (auch in 
Säcken und anderen Behältem), Abfallstoffe al- 
ler Art aus Gewerbe- und Industriebetrieben. 
Bauschutt. Steine. Erde, Sand, Zement sowie 
Altreifen. 

Es wird gebeten, den zum Abtransport be- 
stimmten Sperrmüll am jeweiligen Abfuhrtag 
bis 6.00 Uhr vor dem Grund.stück bereitzustel- 
len; den nicht brennbaren Sperrmüll erst am 
Donnerstag auf die Straße zu stellen. Am Don- 
nerstag wird noch mit herausgestellter brennba- 
rer Sperrmüll nicht mehr abgefahren. 

Privat-Drucksachen 
Kühn KG • Darmstädter Str. 26 

Sprechstunde 
für Götzenhainer Bürger 

g Ab Januar haben die Bürger des Stadtteils 
Götzenhain Gelegenheit, jeden Freitag ihren 
Ortsvorsteher Bob Finkel im Bürgertreff über 
kommunale Fragen zu sprechen. Die erste 
Sprechstunde ist am Freitag, dem 8. 1.. im Bür- 
gertreff im Büro der Außenstelle der Stadtver- 
waltung. von 18 bis 19 Uhr. 

o Die Langener Voiksbank hatte für die Zweigstelle Dreieich-Offenthal eine nicht alltägliche Gra- 
tulation vorzunehmen. Peter Tillmann aus Offenthal ist als 1000 Mitglied dieser Zwiegstelle bei der 
Langener Volksbank eingetragen worden. Zweigstellenleiter Willi Setzer (rechts) überreichte ihm 
als Anerkennung ein Taschenradio und eine Luftbildaufnahme von Offenthal. Marketingleiter Man- 
fred Braukmann schloß sich den OlückwüiLschen an. 
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Das war im Jahre 1981 

Kleine Schüttelreim-EJetrachtung 
Süüesterkracherei hat Ruh. 
da feierte die CDU 
Geburtstag, 35 Jahr. 
Man ist sehr stolz, das ist ganz klar. 
Der Tanzsportkreis, wie sirh's gebührt, 
wird künftig von ner Frau trainiert. 
Das Jugendzentrum wird besetzt. 
man braucht nen Jugendpfleger jetzt. 
Das Geld liegt auf der .Straße rum 
in Form von Streusalz, ei wie dumm, 
der viele Schnee, der auf der Gass, 
reißt Löcher in der Stadt ihr Kass'. 
Der Bürgermeister wird verhaft 
und von den Narren fortgeschafft, 
der Karneval treibt seine Blüten 
im ganzen Hain, nicht für die Müden. 
Museum zeigt aus aller Welt 
Spielkarten, was sehr gut gefällt. 
Burgkirche macht, was niemand wundert. 
Abendmusik, ein halbes Hundert. 
Man feiert Fastnacht, noch und nöcher, 
der Frost macht in die Straßen Löcher, 
und Tennis gibt's beim TVD. 
dann sagt der Februar ade. 
Burgkirchenchor, den jeder kennt, 
nimmt Abschied von sei'm Dirigent, 
begeistern tut auch alt und jung 
der Sänger ihr Vereinigung 
beim Chorkonzert von erstem Rang, 
begleitet von Akkordeonklang. 
Und dann wird's stumm in der Dreieich, 
zur Stimmabgabe geht man gleich. 
Man wählt ein neues Parlament. 
wie man die Volksvertreter nennt. 
mit vier Fraktionen, nicht mehr zwei. 
und auch die Grünen sind dabei. 
April! Der Frühling kommt ins Haus. 
die Angler werfen Ruten aus, 
Dreieich-Waldlauf zum ersten Mal. 
und Titel in sehr großer Zahl 
die holen unsre Vorderlader. 
Zum Jugendplan gibt's auch Theater. 
Kulturpreis kommt in unsren Hain. 
den holen sich die Diekmanns ein. 
und Ortsvorsteher bleibt ein Stier. 
und auch nach Stafford fahren wir. 
Die Laubabfuhr, das tut uns schmecken. 
gibt's nur in echten Haaner Säcken. 
Es folgt der Wonnemonat Mai 
dann gleich mit vielem Allerlei. 
Sauschießen und Folklorefest. 
Pokal der Hunde, wer der best'. 
Offene Tür der Feuerwehr. 
und Seitenspieler kommen her. 
zwei Tag lang übt das DRK, 
zum Burgkonzert ist Sonne da. 
Am Neurothweg Geschrei ganz groß. 
zwei Amseln werden obdachlos. 
weil man die Hecken hat gestutzt. 
Der Hain wird für die Kerb geputzt. 
Mit Feuerwerk und Reitschul aa i 
sind Pfingsten und die Kerb dann da. 
Vieltausend Leut. man kann's kaum fassen. 
die ziehen durch die Hainer Gassen. 
Von Weiberkerb bis hin zum Woog 
bewegt sich der Besuchersog. 
Das Rancherfest der Hainer Schützen 
tut manchem für den Magen nützen. 
Christiane Willand will nicht rasten. 
drückt in der Burgkirch Orgeltasten, 
„Fürstlicher Steinbruch" nicht gesegnet, 
denn die Premiere wird verregnet. 
Die Laienspieler sind verzagt, 
Premiere wird dann halt vertagt. 
Doch dreimal brachen sie dann Stein' 
und Beifall gab's von groß und klein. 
Die Ferienspiele waren gut 
trotz Regen, manchmal Sonnenglut, 
Museum zeigt viel Spielzeug her, 
und's Parkschwimmbad ist gähnend leer. 
Ein Rau-Plakat erhält nen Preis, 
um den Verkehrsplan wird es leis, 
nachdem man ihn hat abgesegnet. 
Ansonsten hat es viel geregnet. 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Am Freitag, dem 8. Januar treffen wir uns 
wieder im Vereinslokal, TV-Tumhalle zu unse- 
rer nächsten Monatsversammlung um 20 Uhr. 

Am Samstag, dem 9. Januar, ab 20 Uhr findet 
wie vorgesehen unser Fartiilienabend statt. Alle 
aktiven und passiven Mitglieder sind mit ihren 
Familien eingeladen, auch die Teilnehmer unse- 
rer Busfahrt, soweit sie nicht Mitglieder im Ver- 
ein sind, würden wir gerne im Vereinslokal be- 
grüßen. Wir möchten uns auch bei den Freunden 
und Gönnern des Vereins, für die Unterstützung 
imserer Kreisschau bedanken und wünschen 
für's neue Jalir alles Gute. 

Der Juli bracht die Sintflut gar; 
sie kostete viel Geld in bar 
Jazz in der Burg war diesmal kalt. 
Geschichtsverein wird hundert alt. 
Den Tennisplatz beim Turnverein 
den weiht der Bürgermeister ein. 
Bei einer Frau, das war nicht nett, 
stand ein maskierter Mann vorm Bett. 
Der Ortsheirat betrachtet schnell 
die Trauerhalle im Modell. 
die man sich etvias kosten läßt. 
Und vor der Tür ein neues Fest 
Geschichts- und Heimatverein hoch. 
wird hundert Jahr, ne Heimatwoch' 
zieht viele Gäste in den Bann. 
'.1 gab viel zu sehen. Mann o Mann. 
ein Markt, historisch. Nostalgie. 
man hängt auch Himveisschilder hie 
wo es sich lohnt, mal hinzuseh'n. 
Mein Gott, was ist der Hain so schÖJi. 
Die Kirch lädt in den Rohbau ein 
zum fröhlichen Beisammensein; 
man wünscht dem Bau fort schritt viel Glück. 
Und Deutschland stellt die Uhr'n zurück. 
Oktober ist's, die Sonne lacht. 
und ausgerechnet, gebft acht. 
zum Töpfermarkt, es ist ein Graus. 
leert Petnis seine Gießkann aus. 
Die Winkelsmühl wird diskutiert 
noch eh man we'.ß. was dort passiert. 
Man rüstet zur Kaninchenschau. 
entrüstet übem Hasenklau. 
Die Feuerwehr übt wie im Traum 
mal wasserlos am ..Grünen Baum", 
vom Kämmerer da tut's erschallen: 
,,lhr müßt den Gürtel enger schnallen!" 
Im Burgkeller die ..Stachelbären". 
das ,,Haaner Buch" tut sich bewähren. 
Die Schützen laden wieder mal 
zum Schießen um Vereinspokal. 
Der OWK ruft wieder aus 
,,Kommt all zum Tratsch im Treppenhaus". 
und bringt ein Laienspiel, ganz toll. 
die Tumhall ist gerammelt voll. 
So lang.sam naht die Weihnachtszeit. 
Museum zeigt viel Handarbeit. 
's gibt wieder Tanz bei Kerzenschein, 
und Rudat wird Dekan im Hain. 
Die Fahrgass strahlt in voller Pracht, 
die Regenschirm sind aufgemacht, 
zum Weihnachtsmarkt. Mein lieber Mann, 
in Massen kamen Leute an 
und merkten wieder ganz gewiß, 
daß unsem Haa die Perle is. 
Geßügel aus dem ganzen Kreis 
im. Hain. Und eine Englandsreis' 
nach Stafford hat sich sehr gelohnt, 
weil dort doch unsre Schwester wohnt. 
Jetzt wird das Weihnachtsfest versüßt, 
wenn unsem Hain Europa grüßt. 

Das Jahr geht seinem Ende zu. 
man wünscht sich Frieden, seine Ruh', 
man wünscht sich auch Zufriedenheit 
gerade jetzt zur Weihnachtszeit. 

im Rückblick wurde angeführt 
nicht alles, was im Hain passiert. 
Er solte zeigen, bruchstückhaft, 
wie kurz ein Jahr ist, wenn gerafft 
Ereignisse. Erinnerungen 
noch einmal sind vorbeigesprungen. 

Fürs neue Jahr, das schon bereit, 
da wünschen wir zu jeder Zeit, 
daß es den Lesern, daß es allen, 
in jeder Phase wird gefallen. 

So wünschen wir mit frohem Mute 
all unsem Lesern alles Gute, 
viel Glück. Erfolg und Arbeit und — 
vor allen Dingen: bleibt gesund! HH. 

Ganze Kabel.stränge führten von der Burgk irchc zu den Ubertragung.swagen und von dort zu dem 
mobilen Sendemast. Der Aufbau hatte nahezu zwei Tage bean.spnicht. 

Dies war im Troß der Fernsehleute das wichtigste Fahrzeug. Hier wurden die Bilder der einzelnen 
Kameras ausgewählt und auch die Tonregie besorgt. 

Traditionelle 

Weihnaehtsbesuche 
..Alle Jahre wieder" hieß das Motto bei der 

Dreieichenhainer CDU-Frauenvereinigung. als 
man vor Weihnachten zum traditionellen Besuch 
erschien und neben den besten Wünschen und 
Grüßen auch ein kleines Geschenk für alle 
Heimbewohner mitbrachte. Die Besucher freu- 
ten sich, so viele seit Jahren bekannte Gesichter 
anzutreffen. 

Auch der Besuch im Altenwohnheim Amsel- 
weg hat Tradition. Schon zum zehnten Mal 
machten Vorstandsmitglieder ihren Weihnachts- 
besuch und überbrachten neben Geschenken die 
besten Wünsche der Hainer CDU. Mit zwei ..Flö- 
tenengeln" zogen die Besucher von Flur zu Flur 
und ließen Weihnachtslieder erklingen, die zu 
tüchtigem Mitsingen anregten. Es war zu spüren, 
daß die Bewohner schon auf die Fortführung 
dieses schönen Brauchs gewartet hatten. Die Kirchengemeinde nahm von den Fernsehkameras kaum Notiz. 
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Erfolg zum Jahresabschluß 

Zum Schluß des Jahres 1981 erzielten die Ju- 
gendtumerinnen der gemeinsamen Tiimabtei- 
lung von Turnverein und Sportverein noch ein- 
mal einen schönen Erfolg. Mit der Jugendmann- 
schaft wurden sie 3. Sieger bei den Hessischen 
Mannschaftsbestenkämpfen, die in Niederwal- 
gern bei Marburg ausgetragen wurden. 

Als Sieger des Tumgaues Offenbach/Hanau 
turnte die Mannschaft gegen 18 Gausieger des 
Hessischen Tumverbandes, und daß die jungen 
Turnerinnen so erfolgreic.i sein würden, war für 
viele überraschend. 

Der Wettkampf begann auch gar nicht gut für 
die Hainer Tumeminnen Gleich beim ersten Ge- 
rät, dem Pferdsprung, verletzte sich Heike Wal- 
zer so sehr, daß sie den Wettkampf nicht mehr 
weiterführen konnte. Doch die vier anderen Ju- 
gendtumerinnen resignierten nicht, ja sie streng- 
ten sich besonders an. Bettina Kuch und Dagmar 
Richter turnten einen fehlerfreien Wettkampf. 
Caren Wolff wuchs an diesem Tag über sich hin- 
aus und turnte den besten Wettkampf der Sai- 
son. Sabine Kühr, die Einzelsiegerin bei den 
Landesbestenwettkämpfen dieses Jahres, turnte 
gewohnt sicher, wobei ihre Stufenbarrenübung 
und ihre Übung am Schwebebalken eine Augen- 
weide war und auch entsprechend honoriert 
wurde. Nach drei Geräten, Pferdsprung, Stufen- 
barren und Schwebebalken, lagen die Hainer 
Turnerinnen auf dem zweiten Rang. Zum Schluß 
waren sie 3. bei diesen Hessischen Meisterschaf- 
ten, wobei sie beim Bodenturnen etwas zu streng 
bewertet wurden. 

Der 3, Platz mit 7/10 Punkten hinter Kassel 
Lohfelden und 2/10 Punkten hinter TV Bens- 
heim ist ein riesiger Erfolg für Dreieichenhains 
Jugendtumerinnen und ihre Trainer Erika Ste- 
fanski und Karl Heinz Winkel. 

Dieser Erfolg war der Höhepurt der erfolg- 
reichsten Saison der Tumabteilung von Turnver- 
ein und Sportverein Dreieichenhain, die nun 
seit 10 Jahren eine Train'.ngs- und Wettkampfge- 
meinschaft bilden. 
Erfolge im Jahr 1981 

Kunsttummeisterschaften des Tumgaues 
Offenbach/Hanau: 1 Siegerin Jugendtumerin 
L3 Sabine Kühr; 1. Siegerin Jugendtumerin 
L3/L4 Dagmar Richter. 

Gaukindertumfest: 1. Siegerin Schülerin L5 
Birgit Meyer. 

Gautumfest: 1. Siegerin im T\imfestwett- 
kampf Jugendtumerin Sabine Kühr. 

Wingertsbergtumfest: 1. Sieger im Mann- 
schaftswettkampf derTumerinnen TV/SV Drei- 
eichenhain; Einzelsiegerin Jugendtumerinnen 
und Tumerinnen Sabine Kühr. 1. Siegerin Schü- 
lerinnen L.') Birgit Meyer. 

Pokalrunde (Mannschaftsbestenkämpfe) des 
Tumgaues Offenbach/Hanau: 1. Siegerin Ju- 
gendtumerinnen TV/SV Dreieichenhain (Sabine 

Kühr, Heike Walzer, Caren Wolff, Bettina Kuch, 
Dagmar Richter); Einzelsiegerin Sabine Kühr; 4. 
Sieger Schülerinnen TV/SV Dreieichenhain, 
Einzelsiegerin Birgit Meyer. 

Landesbestenkämpfe des Hessischen Tumver- 
bandes: Landesbeste: Jugendtumerin L3 Sabine 
Kühr. 

Hessische Mannschaftsbestenkämpfe: 3. Sie- 
ger Jugendtumerinnen TV/SV Dreieichenhain. 

Zum Jahreswechsel 
Das alte Jahr neigt sich dem Ende zu 

und wieder einmal stehen wir an der 
Schwelle eines neuen Jahres. Hinter uns 
liegt ein Jahr harter aber auch erfolgrei- 
cher Arbeit. Trotz weltweiter Wirt- 
schaftsschwierigkeiten war es uns mög- 
lich, in einer Zeit des Friedens weiter- 
zuarbeiten zum Wohle unseres Kreises, 
unserer Städte und Gemeinden und al- 
ler ihrer Einwohner. 

Was wir in den vergangenen zwölf Mo- 
naten erreichen, planen und vollenden 
konnten, um unser Gemeinwesen weiter 
zu entwickeln und lebenswerter zu ge- 
stalten, war das Verdienst gemeinsamer 
Arbeit des Kreistages, des Kreisaus- 
schusses und der Kreisverwaltung. All 
denen, die im Dienste für unsere Bürger 
mitgeholfen und mitgearbeitet haben, 
möchten wir am Ende dieses Jahres ein 
Wort des herzlichen Dankes sagen. 

Wenn wir an der Schwelle eines neuen 
Jahres stehen, wollen wir nicht nur 
Rückschau halten, sondern auch in die 
Stille unseres Herzens horchen und uns 
rüsten für das kommende Jahr. Was es 
bringen wird, weiß niemand von uns. 
A ber es wird sicherlich nicht an Aufga- 
ben, Problemen und Verantwortung 
fehlen. Wir wollen bereit sein und 
weiterarbeiten für unseren Kreis Offen- 
bach und für alle Bürger, denen wir ein 
glückliches und erfolgreiches Jahr wün- 
schen. Möge Gottes Segen auch im kom- 
menden Jahr über uns und unserer Ar- 
beit stehen. 

Für den Kreistag 
Willi Brehm (Vorsitzender) 

Für den Kreisausschuß 
Walter Schmitt (Landrat) 

Silvesterfeuerwerk 

kann teuer werden 

Zu einer gelungenen Silvesterparty gehört 
meistens auch ein zünftiges Feuerwerk, denn es 
ist alte Tradition, daß man in der Silvesternacht 
das neue Jahr mit Böllerschüssen, Leuchtrake- 
ten und Knallkörpern empfängt. So schön der 
Anblick dieser bunten Leuchtfeuer auch sein 
mag, so gefährlich ist aber auch der Umgang mit 
diesen oft hochexplosiven ,,Fröhlichmachem". 

Vor einem leichtsinnigen und unsachgemäßen 
Umgang mit Feuerwerkskörpem hat die Kauf- 
männische Krankenkasse (KKH) in ihrer Mit- 
gliederzeitschrift gewamt, denn Jahr für Jahr 
erleiden zjihlreiche Menschen zum Teil schwere 
Verletzungen. Besonders gefährdet sind Kinder, 
die meistens schon nach Weihnachten auf den 
Straßen mit der Knallerei beginnen und dabei 
nicht beachten, wie sehr sie damit nicht nur sich 
selbst, sondern auch andere in Gefahr bringen 
können. 

Arzte und Krankenhäuser müssen jährlich 
aufs neue in der Silvesternacht die vielen, durch 
unsachgemäße Handhabung von Feuerwerks- 
körpem Verletzten medizinisch versorgen. Wer 
mit seinem Feuerwerk auch noch anderen einen 
Körperschaden zufügt, der muß oft mit erhebli- 
chen Schadenersatzfordenrngen rechnen. Für 
den Verlust eines Auges mußte zum Beispiel ein 
Schuldiger 3.5000 Mark Schmerzensgeld bezah- 
len. Ganz zu schweigen von den Arzt- und Kran- 
kenhauskosten, die die Krankenkassen für sol- 
che Behandlungen aufwenden müssen. 

Hierein paarTips zur Verhütung von Unfällen 
" iiM-werkskörpem; 

Knallkörjjer und Raketen sollte man grund- 
sätzlich nie in Gebäuden, sondem nur im Freien 
verwenden. 

Raketen mit dem Führungsstab in Flaschen 
aufstellen und ausrichten. Die Flugrichtung der 
Rakete muß dabei so gewählt werden, daß sie 
nicht in andere Häuser oder in eine Ansamm- 
lung von Menschen oder leichtbrennbaren Mate- 
rialien niedergehen kann. 

Nach dem Anzünden des Feuerwerkskörpers 
Sicherheitsabstand nehmen. Nicht in der Hand 
halten! 

Wenn Feuerwerkskörper nicht zünden oder 
vereagen, nicht sofort nachkontrollieren oder 
nachzünden, längere Zeit abwarten. 

Nicht vom Balkon zünden oder herunterwer- 
fen. Auf Balkone von Hochhäusern können noch 
heiße Bestandteile der Raketen fallen, daher 
Flugrichtung genau wählen. 

Feuerwerkskörper nur an den erlaubten Ta- 
gen verwenden und keine Feuerwerkskörper 
selbst herstellen. 

Brandverletzungen sofort unter fließendem 
Wasser kühlen, notfalls umgehend einen Arzt 
aufsuchen oder verständigen. 

Wer mit ungetrübter Freude den Silvesterhim- 
mel verschönem will, der sollte die Gebraüchs- 
anleitungen, die den Feuerwerkskörpem beilie- 
gen, genau durchlesen und sich beim Abschießen 
der Feuerwerksköiper so verhalten, daß er 
.selbst und auch sonst niemand verletzt werden 
kann. 

Ab 1. Januar 1982: 

Patient muß mehr 

für Arzneimittel bezahlen 

Kostendämpfiings-Ergänzungsg^esetz (KVEG) tritt in Kraft 

Ab 1. Januar 1982 muß der Patient für jedes 
Arznei- und Verbandmittel, das er auf kassen- 
ärztliches Rezept in der Apotheke abholt, DM 
1,50 selbst bezahlen, jedoch nicht mehr als das 
Arznei- oder Verbandmittel tatsächlich kostet. 
Bisher betrug der selbst zu zahlende Arzneiko- 
stenanteil, auch Verordnungsblattgebühr ge- 
nannt, DM 1,—. Weiterhin bestimmt das Gesetz, 
daß der Patient bei verordneten Heilmitteln 
(zum Beispiel Blutdruckmeßgeräte, Inhalatoren, 
Gummistrümpfe, Klistierspritzen etc.) eine Ver- 
ordnungsblattgebühr von DM 4.— für jede Ver- 
ordnung zu bezahlen hat. Das gleiche gilt für 
Brillen und die Reparatur von Brillen. 

Diese Bestimmung ist im Kostendämpfungs- 
Ergänzungsgesetz (KVEG) enthalten, das am 1. 
Januar 1982 in Kraft tritt. Die Maßnahme soll 
dazu beitragen, die Finanzlage der Gesetzlichen 
Krankenversichenjng zu stabilisieren. Der Arz- 
neikostenanteil ist keine Gebühr, die zusätzlich 
in die Tasche des Apothekers fließt. 

Wie die Arbeitsgemeinschaft der Berufsveilre- 
tungen Deutscher Apotheker (ABDA) in Frank- 
furt mitteilte, ist die Verordnungsblattgebühr 
gmndsätzlich von allen Versicherten und mit- 
versicherten Familienangehörigen zu zahlen, die 
das 16. Lebensjahr vollendet haben, also zum 
Beispiel auch Waisenreritner. 

Befreit von der Selbstbeteiligung sind Kinder 
des Versicherten, die das 16. Lebensjahr vollen- 
det haben, soweit die Leistungen im Rahmen der 
Familienkrankenhilfe zur Verfügung gestellt 
werden. Dies sind zum Beispiel Schüler und Stu- 
denten, die zusammen mit einem Eltemteil ver- 
sichert sind, — 

weibliche Versicherte und anspi-uchsbercchtig- 
te weibliche Familienangehörige eines Versi- 
cherten für Verordnungen für Arznei-, Verband- 
und Heilmittel wegen Schwangerschaftsbe- 

schwerden und im Zusammenhang mit der Ent- 
bindung, — 

Arbeitsunfallverletzte, denen im Rahmen be- 
i-ufsgenossenschaftlicher Heilbehandlung 
Arznei-, Verband-, Heilmittel oder Brillen ver- 
ordnet werden, — 

Vereorgungsberechtigte, die Heil- oder Kran- 
kenbehandlung nach dem Bundesversorgungs- 
ge.setz oder in entspi-echender Anwendung dieses 
Gesetzes erhalten, — 

krankenversicherte Kriegs-, Wehrdienst- und 
Zivildienstbeschädigte, soweit Ai-znei-, 
Verband-, Heilmittel oder Brillen wegen aner- 
kannter Schädigungsfolgen verordnet werden, 
sowie Berechtigte nach dem Bundesentschädi- 
gungsgesetz. 

Ä'ccbllthC HadiudJetx, 

Evangelische 
Bnrgkirchengemeinde 
Gottesdienste in der Burgkirche 
31. 12. 1981 (Silvester) 
18.00 Uhr Jahresschlußgottesdienst (Pfr. Ru- 

dat) 
1. 1. 1982 (Neu.iahr) 
18.00 Uhr 

2. 1. 1982 
18.30 Uhr 

3. 1. 1982 (2, 
10.00 Uhr 
11.15 Uhr 

Gottesdienst zum Jahresanfang 
mit eingeschlossener Abendmahls- 
feier (Dekan Rudat) 

Wochensehlußandacht (Dekan Ru- 
dat) 
Sonntag nach Weihnachten) 
Gottesdienst (Vikarin Held) 
Kindergottesdienst 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

'dTtiomas Gapefc ^ai/iießa Cajpek 
geb. Kukla 

Dreieich, Meisenweg 7 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 2. Januar 1982, 
um 14.00 Uhr in der Burgkirche, Dreieichenhain statt. 

Ab Montag, den 11.1.1982 

ist unser Geschäft wieder 

geöffnet. 

METZGEREI 

Fein« Fleisch- und Wurstwaren 

AUFSCHNITTPLATTEN 

Dreieichenhain • Fahrgasse 33 • Tel. 8 13 04 

26. DEZEMBER 1981 HABEN WIR UNS 

VERLOBT 

^etia '^Lscko^h »« ^^Komas eAlatliGis 

WelmarstraBe 20 
6072 Dreieich/Drh. 

Alicestraße 5 
Offenbach-Bürgel 

^^erzlichen Dank allen, cJie auch den dritten 
Weihnachtsmarkt zu einem Erfolg werden lie- 
ßen, den Ausstellern für ihre Initiative, den An- 
liegern für ihre Hilfsbereitschaft, den Besu- 
chern für Ihr Interesse. 

AUui TPCiCfUeetenK, 

'pwtndeK und 'Kcmden 

(»ix <Aiel 

und 

Das SVD-CLUBHAUS 
in Dreieichenhain, Im Haag 1, 

mitten im Wald gelegen, wird ab 1. 1.1982 

neu bewirtschaftet. 

ES EMPFEHLEN SICH: 

and 'pxacc ^ctxfeicic 
UND BITTEN UM IHREN BESUCH. 

Balkanspezialitäten - Deutsche Küche 
Gepflegte Getränke 

Speisegaststätte - Gemütliche Schenke-Saal 
Räume für große und kleine Festlichkeiten 

Privat-, Vereins- und Geschäftsveranstaltungen 
Bitte Voranmeldung, Telefon 0 61 03 / 8 57 19 

xxxxxxxxx 
Es verabschieden sich und sagen herzlichen Dank 

allen Gästen und Freunden 

und 'p'UM "P^Ceui 
für das entgegengebrachte Vertrauen. 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Aniagen WERNER 
Fa«li9«schift für CI«litrot*chnik • QmbH 

Ausführung von eiektroft<«iager. aller Art Lieferung ♦ Montage von Eleklro-Gerdlen u Lampen Kundendienst * techn Beraiunc 

Reparaturen Planung ♦ Montage von Nact'tspe'Che' Mei/g Pumpe" 
'SO Verteilunt"' 

607 Lana«n/H*Bun P — — ^ 
DlaburgarSlrau* 39 V06103/22411 

Inh. Otto Arndt Pietät SEHRING 
Erd- und Feuert>estaltungen — Uberführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, fvlörfeider Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Meisterbetrieb 
PAUL 

BURKOwrrz 
Raumausstatter 

Gardinen • Tapeten • PVC O Teppichböden 
• eigene Polstere! • 

Rfieinstraße 68 + 79, Egelsbacti,Telefon 4 95 38 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

piHeinigJ 

Falirgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a ■ Telefon 0 61 03/2 21 87 

Langener Steinmetztietrleb 
Grabmal-Schäfer 
Intl. RUDOLF KUHN 
Blldfiauer und Steinmetzmelster 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledtiofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Gute Schuhe 
zu Niedrigstpreisen 

Viele Rest- und Einzelpaare 

SCHUH- DISCOUNT 

Bahnstr. 112 ■ Langen • Tel. 2 41 11 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, fVIONTIERT: 

Bauglas - Ornamentglas 
Kristallspiegel nach Maß 

Spezlal-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GfvIBM 

Hügelstr. 12, Langen,Tei. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche— Gardinen 
dekorationen ■ 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Tei 0 61 03 / 2 35 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 

SHELL AUTO-CENTER 
Mörltlder Landstr. 27 Tel. 0 61 03 / 7 11 16 und 7 27 93 

Das Fachgeschäft für 
erstklassige Qualitätswaren In 

Obst, Gemüse und Südfrüchten 

KLEINMARKTHALLE 

Langen ■ Bahnstr. 112 

Ihre preiswerte 
GESCHENK-BOUTIQUE 

mit der 
Riesenauswahl. 

Bahnstraße 35 
6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 2 86 72 

Bekleidungsstoffe und Zubehör 
Inh. G. Grabbe - U Michels 

Wassergasse 1 • 6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 68 00 

LANGEN 

Är7tlicher Sonntagsdienst 
Do. 31.12. 7.00 Uhr, bis Samstag, 
den 2. 1. 1982, 7.00 Uhr: 
Dr. Ingrid und Dr. Peter Harth 
Bahnstr. 45, Telefon 5 21 11 
Sprechstunde für Notfallpatienten am 31. 12. 
von 11.00 bis 12.00 Uhr in der Praxis von 
Frau Dr. Schulz, Darmstadterstr. 18 
Sprechstunde für Notfallpatienten am 1.1. von 11.00 
bis 12.00 Uhr in der Praxis von Herrn Prof. Dr. Jork, 
Rheinstr. 37 (Am Lutherpiatz) 
Sa. 2. 1. 
Frau Dr. Mentzel, 
Berliner Allee 5, Tel. 7 34 15 
So. 3. 1. 
Dr. Troschke, 
Marienstr. 10, Tei. 2 39 61 
ML 6.1., von 12.00 bis 7.00 Uhr am nächsten Morgen 
Frau Dr. Mentzel, Berliner Allee 5, Tei. 7 34 15 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Do., 31.12. Rosen-Apotheke 

Bannstr. 119, Tei. 2 23 23 
Fr., 1.1. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Sa., 2.1. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 31, Tei. 2 11 78 
So., 3.1. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tei. 2 26 37 
Mo., 4.1. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
DL, 5.1. Apotheke am Lutherpiatz 

Lutherpiatz 9, Tei. 2 33 45 
MI., 6.1. Braunsche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Do., 7.1. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Fr., 8.1. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee, Tel. 77 13 

EGELSBACH 

Äi2tlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — wenn der 
Hausarzt nicht erreichbar —, feiertags vom vorher- 
gehenden Abend 20 Uhr bis zum darauffolgenden 
Morgen um 7 Uhr. 
31.12. und 1.1. 
Dr. Hambek, Odenwaidstr. 7, Tei. 4 94 22 
2. 1., 3. 1. und 6. 1. 82 
Dr. Kramer, Bahnstr. 21. Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Do., 31.12. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

Fr., 1.1. Egeisbach-Apotheke 
Sa., 2.1. Garten-Apotheke, Langen 
So., 3.1. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 4.1. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

DL, 5.1. Egelsbach-Apotheke 
Mi., 6.1. Egeisbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braun'sche-Apotheke, Langen 

Do., 7.1. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 8.1. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 

Wichtige Rufnummern: 
Dreielch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Draieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

DREIEICHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
DD., 31. 12. 
Dr. Budzinski, An der Trift 35, 
Dreieich, Tel. 8 12 97 
Fr. 1.1., Sa. 2. 1., So. 3.1. 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
Mi., 6. 1. 
Dr. Jung, Fahrgasse 5, 
Dreieich, Tei. 8 53 44 

Apothekendienst 
Do., 31.12. Dreieich-Apotheke, 

Buchschlager Allee, 13, 
Tel. 6 90 98 

Fr., 1.1. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 18, Tel. 6 73 46 

Sa., 2.1. Stadttor-Apotheke, Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

So., 3.1. Fichte-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 4.1. Adler-Apotheke, Götzenhain, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

DL, 5.1. Löwen-Apotheke, Sprendlingen. 
Hauptstr. 54—56, Tei. 6 16 30 

Mi., 6.1. Brunnen-Apotheke, Dreieichenhain, 
Fahrgasse 6, Tei. 8 64 24 

Do., 7.1. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 0 61 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 62, 
Tel. 6 14 42 

Fr., 8.1. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain, 
Hanaustr. 1 — 10, 
am Heckenweg, Tel 8 68 64 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
im westlichen Kreisgebiet; 
31. 12 
Wilfried Köppert, Sprendlingen, 
Lindenstr. 34, Tel. 0 61 03 / 3 21 31 
1.1. 
Annemarie Kupka, Sprendlingen, 
Sudetenring 172, Tel. 0 61 03 / 3 32 36 
2., 3. und 6. 1. 
Dr. Gerhard Lindner, Dietzenbach, 
Tulpenstr. 2, Tel. 0 60 74 / 2 69 53 
im östlichen Kreisgebiet: 
31. 12. 
Dr. Sibylle Schütt, Mühlheim, 
Dammstr. 7, Tel. 0 61 08 / 24 37 
1.1. 
Dr. Hans Hiidebrandt, Mühiheim, 
Ludwigstr. 33. Tei. 0 61 08 / 25 80 
2., 3. und 6. 1. 
Dr. Denis Hotinescü, Hainhausen, 
Aug.-Neuhäusel-Str. 25a, Tel. 0 61 06/61 16 
privat 06 11 / 88 06 21 

ALTDACH-UMDECKUNQEN 
vom Dachdeckermelsterbetrleb zum günstigen Preis von DM 24,50 pro inkl. Neulatten 
— Neueindecken nnit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 

Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa. R E N O V A GMBH □ Baudekoration □ Aschaffenburg 
Telefon 0 60 21 / 7 41 39 □ Sa und So 0 60 21 / 7 39 94 

Häuser • Grundstücke ■ Etg.-Wolinungen 
zu verkaufen ist Vertrauenssache und erfordert 
Fachwissen, Erfahrung und persönliche Bera- 
tung. Darum und weil kostenlos für Verkäufer: 

A Q'TK| CD Immobilien 
I IVCIl GmbH - RDM 

Langen ■ Mierendorffstr. 3 ■ Tei. (061 03) 74258 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ' Kameras - Zubehör 
Hochzeitsaufnahmen bitte vorbestellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualltüt 

6070 Langen, BahnstraBe 73, Telefon 2 37 98 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur Im Fachgeschäft fUr moderne Augenoptik 

AUGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. 19 ■ 6070 Langen - Telefon 2 33 60 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 

Weserstraße 16 6070 Langen • Telefon 2 34 68 

CONTAINER-DIENST 

KÖHLER 
• Altpapier — Gewerbemüll 
• Schrott und Metalle 
• Haus- und Gartenabfälle 
• Bauschutf 

Monzastr, 19 • Langen • Tel. 0 61 03 / 2 24 58 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich ■ Lackierung 
lnhal>er Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu .. . 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen ■ 6073 Egeisbach 
Rheinstraße 79 ■ Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Busse bis 17 und 34 Plätze 
für Reisen, Ausflüge und alle Gelegenheiten 

c(»'c... auch Größe 44 

moden 
UNQEN DREIEICH/SPRENDLINGEN 
Bahnsit. 14 + 17 Frankl. SIr. 34, Rh>ln Mtln Hol»l 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

1a Service - 1a Beratung 
NordendstraBe 39 ■ 6070 Langen ■ Tel. 2 89 95 

Leder Kaufmann 
inh. R. Seiltgens 

WIR FIJHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout' und Amigo-Ranzen • 
• Comanchen-Schuhe • 

Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstadter Straße 1 • Langen ■ Tel. 2 46 12 

Rehwald 

PetieeC (ätotiüej? 
Raumausstattermeister 

TAPETEN ■ GARDINEN • TEPPICHBÖDEN 
BODENBELÄGE • POLSTERMÖBEL 

An der Trift 1 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 0 61 03 / 8 58 43 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Ül>erlühnjngen 

Sarglager • Steifoewüsche — ZIeiuinen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrg^sse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach • Ernst-Ludwig-StraBe 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

V , 
1 1 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen • Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

TELEFON 
(0 61 03) 

7 90 97 

Bosch- u. 
Bremsendienst 

Langen . Robert-Bosch-Straße 6, 607 Langen. 

wöchentliche Fahrzeug-Abnahme im Hause 

 für Pkw/Lkw u. sonstige 

Der heiße Tip für Mode voller 

wtd (^Aic 
Kaufen Sie in 
gemütlicher 
Atmosphäre. 

Darmstadter Str. 18 ■ Langen Telefon 2 64 40 



DAS WAR 1981 

JANUAR 

FEBRUAR 

MÄRZ 

FElilWAH: RechlsitulHcli in .S'pniiicii sdicitcrl. 

2. Hamburgs SPD spricht sich gegen den Bau 
eines Kernkraftwerlies in Brokdorf aus. 

3. Die Zahl der Erwerbslosen in der Bundes- 
republik steigt auf über 1,3 Millionen an. 

4. Moskau spricht erstmals von einer Kon- 
terrevolution in Polen. 

5. Bundeskanzler Schmidt und Frankreichs 
Staatspräsident Giscard d'Estaing treffen 
sich in Paris zu den 37. deutsch-französi- 
schen Konsultationen. 

8. In Polen spitzt sich die Streiksituation 
wieder zu. 

9. Bei der Außenministerkonlerenz der bünd- 
nisfreien Staaten beschwört Indira Gandhi 
die Einheit der Bewegung. 

10. General Jaruzelski wird Nachfolger dps 
polnischen Ministerpräsidenten Pinkowski. 

11. US-Verteidigungsminister Weinberger 
spricht sich für eine Stationierung der 
Neutronenwaffe in Europa aus. 

12. Fischerei-Gespriiche in Brüssel vorerst 
gescheitert. 

13. Rebellion ehemaliger Guerillas in Zim- 
babwe blutig niedergeschlagen. 

15. Mehr als 100 000 Bauern protestieren in 
Bonn gegen die gepl&nte K.irzung des 
Bundesagrarhaushalts. 

19. Regierung Thatcher gibt den Forderungen 
der streikenden Bergaroeiter nach. 

22. Sprengstoffanschlag in München au; den 
Sender „Radio Freies Europa". 

23. Guardia-Civil-Einheit^n beseti'.en Spa- 
niens Parlament. 

24. Rechtsputsch in Spanien gescheitert. 
25. Der Papst ruft in Hiroshima zur Ächtung 

der Atomwaffen auf. 

MÄRZ: Attentat auf US-Präsident Reagan. APRIL: Bundeskanzler Schmidt besucht Saudi-Arabien. 

1. Millionen Spanier demonstrieren für die 
Demokratie.   _ 

3. Washington erhöht Militärhilfe für El Sal- 
vador. 

5. Leichter Rückgang der Arbeitslosenzahl 
im Februar bekanntgegeben. - Eislaufpaar 
Riegel/Nischwitz gewinnt bei Weltmei- 
sterschaft Bronze für die Bundesrepublik. 

6. Entführer einer pakistanischen Verkehrs- 
maschine erschießen eine Geisel. - Verhaf- 
tung von 141 Jugendlichen nach Demon- 
stration in Nürnberg. 

10. CDU-Parteitag in Mannheim verabschie- 
det Wohnungsbauprogramm. 

11 Reagan-Regierung beschließt Erhöhung 
der militärischen Auslandshilfe um 
900 Millionen Dollar. 

15. Bundeskanzler Schmidt und Giscaid 
d'Estaing treffen sich in Bläsheim/Elsaß. 

16. Berliner Abgeordnetenhaus löst sich vor- 
zeitig auf. 

17. TumuH im Unterhaus wegen Frau That- 
chers Wirtschaftspolitik. 

20. Christel Guillaume aus Haft entlassen. 
22. „Grüne" erringen bei Hessenwahl mehr 

Mandate, als Kandidateri aufgestellt. 
24. EG-Gipfel in Maastricht ohne befriedigen- 

des Ergebnis. 
■>6 SPD in Großbritannien gegründet. - An- 

schlag auf US-Botschaft in San Salvador. 
29. Beginn der zweiten Sommerzeit in der 

Bundesrepublik. 
30. Attentat auf US-Präsident Reagan. 

APRIL 
1. In Thailand kommt es zu einem Militär- 

putsch. 
2. Bundesaußenminister Genscher trifft in 

Moskau mit dem sowjetischen Staats- und 
Parteichef Breschnew zusammen. 

5. Durch die Teuerung beim Treibstoff muß 
die Bundeswehr Kampfflugzeuge still- 
legen. 

6. Elf Tote gibt es bei Unruhen in der jugo- 
slawischen autonomen Region Kosovo. 

7 Breschnew hält eine Gastrede vor dem 
Parteikongreß der tschechoslowakisdien 
Kommunisten in Prag. 

MAI: Mitterrand wird neuer französischer Präsident. JUNI: Bayern München wird wieder deutscher Fußballmeister. 

8. Im Bundestag wird gegen die Stimmen der 
Opposition ein Koalitions-Entwurf zur 
Mitbestimmung verabschiedet. 

10. Technische Fehler verhindern den Start 
der „Columbia"-Raumfähre. 

12. Zweiter Startversuch der Weltraumfähre 
geglückt. - Straßenschlacht im Londoner 
Stadtteil Brixton. 

13, Durch einen Anschlag wird zwischen Han- 
nove,- und Bremen ein Militärzug gestoppt. 

15. Gesetzentwurf zur Minderung der Kran- 
kenhauskosten beschlossen. 

20. Große Erleichterung in Polen nach Zuge- 
ständnissen der Warschauer Führung. 

22. Reagan will Saudi-Arabien moderne Waf- 
fen liefern. 

23. Giscard warnt vor dem ersten Wahlgang 
in Frankreich vor einem Erfolg Chiracs. 

26. Giscard und Mitterrand gehen als Sieger 
aus dem ersten Wahlgang hervor. 

27. SPD und FDP beschließen, in Berlin die 
Koalition fortzusetzen. 

MAI 
1. Wiener Stadtrat Heinz Nittel erschossen. 
3. Bundeswehr beschließt, ab 1986/87 auch 

ältere, verheiratete Wehrpflichtige einzu- 
ziehen. 

4. Scharfe Angriffe des israelischen Mmister- 
präsidenten Begin auf Bundeskanzler 
Schmidt. 

5. Schwere Ausschreitungen in Belfast riach 
Tod des hungerstreikenden Häftlings 
Sands. 

6. Washington schließt libysche Botschaft. 
8. Gesetz zur Änderung der Montan-Mitbe- 

stimmung passiert den Bundesrat. 
10. Francois Mitterrand neuer Präsident 

Frankreichs. - Berliner CDU mit Weiz- 
säcker Wahlsieger ohne absolute Mehr- 
heit. 

11. Mord an hessischem Wirtschaftsminister 
Karry. 

12. Polnische Bauerngewerkschaft registriert. 
13. Attentat auf Papst Johannes Paul II. 
14. Bundesbahn kündigt zweite Preiserhö- 

hung des Jahres an. 
19. Fünf britische Soldaten in Nordirland er- 

mordet. 
20. Bundeskanzler Schmidt in Washington. 
21. Skandal um Freimaurerloge P 2 in Italien. 
24. Erfolge für Radikale bei Kommunalwah- 

len in Nordirland. - Spektakuläre Geisel- 
nahme in Madrid durch Polizei beendet. 

26. Hamburgs Bürgermeister Klose tritt we- 
gen Scheiterns seiner Anti-Brokdorf-Poli- 
tik zurück. 

26. Rücktritt des italienischen Ministerpräsi- 
denten Forlani. 

28. Kardinal Wyszynski, Primas von Polen, 
erlag schwerem Krebsleiden. 

JUNI 
1. Schwere Unruhen erschüttern die Städte 

Zürich und Basel. - In Frankreich beginnt 
der Wahlkampf für die Wahlen zur fran- 
zösischen Nationalversammlung. 

3. Studenten aus dem ganzen Bundesgebiet 
demonstrieren auf dem Bonner Münster- 
platz für „Bildung statt Rüstung". 

4. Die Regierung in Sri Lanka ruft den Aus- 
nahmezustand aus. 

5. Gegen die Stimmen der Opposition wird 
in Bonn der Haushalt 1981 verabschiedet. 

6. Bereits einen Spieltag vor Abschluß der 
Saison steht Bayern München wieder als 
Deutscher Fußballmeister fest. 

8. Israels Luftwaffe zerstört irakischen Atom- 
reaktor. 

9. Für Deutschlands Autofahrer wird zum 
fünften Mal in diesem Jahr das Benzin 
teurer. 

10. In der polnischen Partei kommt es zu 
Machtkämpfen zwischen den Gemäßigten 
und den Verfechtern eines harten Kurses. 

11. Revolutionsführer Khomeiny setzt Präsi- 
dent Bani-Sadr als Oberbefehlshaber der 
iranischen Streitkräfte ab. 

14. Frankreichs Sozialisten erringen im erster! 
Wahlgang einen überzeugenden Sieg. - Bei 
einem Automobilrennen in Le Mans ra- 
sen zwei Fahrer in den Tod. 

15. Khomeiny fordert von Bani-Sadr ein 
Treuebekenntnis. - Pakistans Präsident 
Zia-ul Haq verschärft das Kriegsrecht. 

18. US-Außenminister Haig sagt in Peking 
amerikanische Waffenlieferungen zu. - 
Bulgariens Regierungschef Todorow wird 
abgelöst. 

22. Khomeiny setzt Bani-Sadr ab. In Teheran 
kommt es zu einer Welle von Hinrich- 
tungen. 

23. Ein Partei-Abkommen macht in Frank- 
reich den Weg frei für kommunistische 
Minister. - Breschnew richtet vor dem 
Obersten Sowjet einen Friedensappell an 
alle Parlamente. - In Berlin liefern sich 
Polizei und Hausbesetzer heftige Straßen- 
sdilachten. 

24. Frankreichs Staatspräsident Mitterrand 
nimmt vier Kommiunisten in seine Regie- 
rung auf. - Dohnanyi wird in Hamburg 
zum Ersten Bürgermeister gewählt. 

26. Der militärische Ankläger in Istanbul be- 
antragt für 52 türkische Gewerkschaftler 
die Todesstrafe. 

28. Mit Giovanni Spadolini wird erstmals ein 
Republikaner in Italien Ministerpräsident. 
Bei einem Bombenanschlag auf den Sitz 
der regierenden „Islamisch-Republikani- 
schen Partei" werden 77 führende Poli- 
tiker des Iran getötet, darunter der Aya- 
tollah Beheshti, zweiter Mann nach Kho- 
meiny. 

I. Griechenland als zehntes Mitglied in die 
EG aufgenommen. 

4. Iranische Regierung nimmt die drei im 
Außenministerium festgehaltenen Ameri- 
kaner in Gewahrsam. 

6. Britische Premierministerin Margaret 
Thatcher bildet erstmals ihr Kabinett 
um, - Ehemaliger Großadmiral Dönitz bei- 
gesetzt. 

7, Wieder eine Million Arbeitslose in der 
Bundesrepublik, 

11, Deutscher Großmeister Dr. Robert Hübner 
gibt Schanhqualilikationskampf gegen 
Exilrussen Viktor Kortschnoj auf. 

14, Namibia-Konferenz der UNO in Genf 
endet ergebnislos. 

15. Rücktritt des Regierenden Bürgermeisters 
Stobbe, Berlin, nach gescheiterter Senats- 
umbildung. 

120, Ronald Reagans Amtsübernahme als Prä- 
sident der USA. 

21, 52 freigelassene Amerikaner treffen nach 
444 Tagen Haft im Iran in Wiesbaden ein. 

22. Moskau bürgert den Dissidenten Lew 
Kopelew aus und macht damit Rückkehr 
nach einem Jahr West-Aufenthalt unmög- 
lich. 

23 Peter Jürgen Book, 29, mutmaßlicher Ter- 
rorist, in Hamburg gefaßt. - Todesurteil 
gegen koreanischen Politiker Kim Dae 
Jung in lebenslange Haft umgewandelt. 

24, Bundesjustizminister Vogel zum Regieren- 
den Bürgermeister von Berlin gewählt. 

26, Krise in der SPD durch Uneinigkeit über 
Kernenergie, Sicherheitspolitik und Mit- 
bestimmung. 

29. Rücktritt des spanischen Ministerpräsiden- 
ten Adolfo Suäres. 

30. Bundeskabinett einigt sich über Montan- 
Mitbestimmung. 

JANUAR: US-Geiseln werden Sreigegeben. 

DAS WAR 1981 

JULI 

SEPTEMBER 30, Militärführung des 
Unglück getötet. 

10. 

13. 

14. 
15. 

16. 

17. 

18. 

20. 

21. 

22. 

24. 

27. 

29. 

Südafrika gibt Tötung sowjetischer Sol- 
daten in Angola bekannt. 
Zehnter Jahrestag des Berlin-Abkommens. OKTOBER 
Beginn sowjetischer Manöver an der 
Grenze zu Polen. - Bundespost kündigt 1- 
Gebühren-Erhöhung zum 1. 7. 1982 an. 
Bundeskanzler Schmidt zu Treffen mit 
Honecker „ohne Vorbedingungen" bereit. 
Bonner Koalitions-Fraktionen billigen 2. 
Sparprogramm der Regierung. 
29 Frauen bei Klage um Lohngleichheit 5' 
vor Bundesarbeitsgericht in Kassel erfolg- 
reich. 
Frankreich verstaatlicht fünf Konzerne 
und 38 Banken. - Picassos „Guernica" in 6. 
Madrid. 
Demonstrationen bei Berlin-Besuch von 7. 
US-Außenminister Haig. 
Umbildung im Thatcher-Kabinett. 
Terroranschlag gegen US-General in Hei- 
delberg. - Papst-Enzyklia „Laborem exer- 8. 
cens". 
Britisdie Libei'ale für Wahlbündnis mit 9- 
der SPD. 
Vier Tote bei Bundeswehrmanöver 10. 
„Scharfe Klinge" in der Schwäbischen Alb. 
Französische Nationalversammlung schafft 12. 
Todesstrafe ab. 
Belize, früher Britisch-Honduras, wird 
unabhängig. 13. 
Rücktritt der belgischen Regierung Eys- 
kens. 
Acht besetzte Häuser in Berlin geräumt. - 14. 
Beginn des 11. Olympischen Kongresses in 
Baden-Baden. 
Berliner SPD verzichtet auf Mißtrauens- 16. 
antrag gegen CDU-Senatoren. 
Polnisdie Bürgerrechtsgruppe KOR löst 18. 
sidi auf. 
Treffen Haig/Gromyko in Washington. 

Iran bei Flugzeug- 20. 

21. 

Der früher im Kanzleramt tätige Agent 
Guillaume wird in die DDR überstellt. - 
40 Tote bei Bombenanschlag in der Nähe 
eines PLO-Büros. 
Irans Luftwaffe greift irakische Kraft- 
werke an und beschädigt sie erheblich. 
Paris beschließt ein umfangreiches Pro- 
gramm zur Inflationsbekämpfung, - Die 
Mark gewinnt erheblich gegenüber dem 
US-Dollar. 
Bei einem Anschlag wird Ägyptens Staats- 
präsident Sadat getötet. 
In Frankfurt beginnen die ersten Arbeiten 
zum Bau der Startbahn West; die Demon- 
strationen gegen die Waldvernichtung 
gehen weiter. 
Die Wahlen zum Präsidium der Gewerk- 
schaft „Solidarität" bestätigen Walesa. 
Paris plant eine erhebliche Steigerung des 
Verteidigungshaushalts. 
In Bonn demonstrieren über 300 000 Men- 
schen für den Frieden. 
Amerika verstärkt das Engagement im 
Nahen Osten; gemeinsame Manöver in 
Ägypten werden angekündigt. 
Bundeskanzler Helmut Schmidt erhält 
wegen akuter Herzrhythmusstörungen 
einen Herzschrittmacher. 
Mehr als 99 Prozent der wählenden Ägyp- 
ter entscheiden sich für Hosni Mubarak als 
Nachfolger für Sadat. 
Israels früherer Außenminister Mosche 
Dajan stirbt nach einem Herzanfall. 
Andreas Papandreou geht als eindeutiger 
Sieger aus den Wahlen zum griechisdien 
Parlament hervor. 

22. 

Bei einem Terroranschlag in Antwerpen 
gibt es mehrere Tote. 
In München kommt es zu einem Feuer- 
gefecht mit Rechtsextremisten. Zwei Ter- 
roristen werden dabei getötet. 
Die mexikanische Stadt Cancun ist Ta- 
gungsort des Nord-Süd-Gipfels. 
Alle Fraktionen im Bundestag stimmen 
einer Rentenerhöhung von 5,8 Prozent zum 
1. Januar 1982 zu. 
In Rom, Paris, London, Brüssel, Oslo und 
Stockholm kommt es zu Friedensdemon- 
strationen mit Hunderttausenden von 
Menschen. 

NOVEMBER 

23, 

25, 

12. 

18. 

Waffenfunde von Rechtsextremisten in der 
Lüneburger Heide. 
Räumung des Hüttendorfes der Start- 
bahngegner am Frankfurter Flughafen; 
Hauptbahnhof vorübergehend lahmgelegt, 
König Hussein von Jordanien bei Reagan 
im Weißen Haus, 
Hamburger CDU-Parteitag mit jungen 
Gästen. 
Schweden gibt sowjetisches U-Boot frei, 
Bundesrat stimriit Erhöhung der Sozial- 
renten und Kriegsopferversorgung 1982 zu. 
Parlamentswahlen in Belgien mit hohen 
Stimmverlusten der Christlichen Demo- 
kraten, 
Israelische Verkehrsflugzeuge verletzen 
saudischen Luftraum. 
Deutsch-saudische Wirlschaftsgespräche in 
Bonn. 
Bildhauer Gerhard Mareks gestorben. 
Beginn des amerikanisch-ägyptischen Ma- 
növers „Heller Stern". Demonstrationen 
gegen Amerikaner un{i Nato in Athen. 
Großbritanniens Premierministerin Frau 

Thatcher zu Konsultationen mit Bundes- 
kanzler in Bonn. 

19. Sachverständigenrat sagt für 1982 Wirt- 
schaftswachstum von 0,5, Preissteigerung 
von 5,5 Prozent voraus. 

24. Hamburger Senat legt Termin der Bürger- 
schaftswahlen für 6, Juni 1982 fest. - 
Haushaltskrise nach Veto des US-Präsi- 
denten beigelegt. 

29. Beginn amerikanisch-sowjetischer Ver- 
handlungen über atomare Mittelstrecken- 
raketen in Genf. 

DEZEMBER 
1. Amerika und Israel verabreden eine en- 

gere militärische Zusammenarbeit. 
2. Die von Streikenden besetzte Feuerwehr- 

hochschule von Warschau wird gestürmt. 
3. Der Generalsekretär der Vereinten Natio- 

nen, Waldheim, verzichtet auf eine neue 
Kandidatur. 

6. Beim ersten alpinen Ski-Weltcuprennen 
der neuen Saison gewinnt der frühere 
Olympiasieger Franz Klammer die Abfahrt 
in Val d'Isere. 

7. Österreich führt wieder Visumzwang für 
Polen ein. 

8. Nach der Wahlschlappe tritt Dänemauks 
Ministerpräsident Jörgensen zurück. 

9. Die Schwiegertochter des sowjetischen 
Friedensnobelpreisträgers Sacharow darf 
in die USA ausreisen. 

10. US-Präsident Reagan fordert in Libyen 
arbeitende Amerikaner auf, das Land zu 
verlassen. 

11. Bundeskanzler Schmidt und SED-Gene- 
ralsekretär Honecker treffen sich zu einem 
Meinungsaustausch in der DDR. 

13 In Polen wird der Ausnahmezustand ver- 
hängt, Die Gewerkschaft ruft zum Gene- 
ralstreik auf. 

AUGUST 

AUGUST: Frankfurts Alte Oper tuiedercrüffnct. 

2. In der Danziger Bucht kommt es zu einer 
Konzen ;ration sowjetischer Seestreitkräfte. 

4. In Polen wird wieder an mehreren Orten 
gestreikt. 

5. Der israelische Ministerpräsident Begin 
stellt der Knesset seine neue Regierung 
vor. 

6. Washington entläßt 4500 streikende Flug- 
lotsen. - Iran hindert 61 Franzosen an der 
Ausreise. 

9. US-Präsident Reagan ordnet die Herstel- 
lung der Neutronenwaffe an. - Tor-Rekord 
zum Auftakt der neuen Fußball-Bundes- 
liga-Saison. 

10. Die Störungen des amerikanischen Flug- 
verkehrs weiten sich auch auf Europa aus. 

11. Khomeiny sichert Bani-Sadr bei „tätiger 
Reue" Straffreiheit zu. 

13. Beide Teile Deutschlands gedenken des 
Baues der Berliner Mauer vor 20 Jahren. - 
Reagan schlägt Treffen mit Bresdmew vor. 

16. Die Hinrichtungen im Iran gehen weiter; 
diesmal sind es an einem Tag 79 Per- 
sonen. - In West-Berlin wird die umfang- 
reiche Preußen-Ausstellung eröffnet. 

17. Wegen anhaltender Rassenunruhen wird 
in Sri Lanka der Ausnahmezustand ver- 
hängt. 

18. Sportverbände und Innenministerium 
einigen sich in Bonn über eine drastisclie 
Kürzung der Bundeszuschüsse für den 
Sport. 

19. Vor der libyschen Küste kommt es zu 
einem libysch-amerikanischen , Luftzwi- 
schenfall. 

20. Der Hungerstreik im Belfaster Maze- 
Gefängnis fordert das zehnte Todesopfer. 

23. In den Niederlanden wird ein riesiger 
Umweltskandal aufgedeckt. 

24. Schwedische Polizei stürmt besetzte ira- 
nische Botschaft. 

25. Südafrikanische Verbände dringen tief 
nach Angola ein. 

27. Acht Bergleute sterben bei einem Gruben- 
unglück in Ibbenbüren. 

2. Beginn der Bonner Steuerberatungen. 
5. 45 Terroristen in Italien gefaßt. 
7. Jözef Glemp zum Primas von Polen er- 

nannt. 
8. Neue Warnstreiks in Polen. 

10. Unruhen unter Albanern in Mazedonien. 
12. Frankreichs Staatspräsident Mitterrand in 

Bonn. 
11. Herbert Wehner 75 Jahre. 
13. Beginn des Sonderparteitags der Kommu- 

nisten in Polen. 
14. Begin erhält Auftrag zur Regierungsbil- 

dung. 
15. Französischer Ministerrat billigt Gesetz 

zur Dezentralisierung. 
16. Saudi-Arabien sagt Bagdad Finanzierung 

des von Israel zerstörten Reaktors zu. 
17. Israelischer Luftangriff auf Beirut. 
19. Teheraner Regime fordert Eltern auf, ihre 

Kinder zu denunzieren. 
20. Beginn des Weltwirtschaftsgipfels in Otta- 

wa. - Bombenanschlag auf Züricher Flug- 
hafen Klothen. 

21. USA schieben Lieferung von F-16-Kampf- 
flugzeugen an Israel auf. 

22. Lebenslange Haft für Papst-Attentäter 
Agca. 

24. Präsidentschaftswahlen im Iran: 90 Pro- 
zent der Stimmen für Radschai. 

26. 180 Tonnen Rohöl fließen bei Tanker- 
Havarie in die Elbe bei Hamburg. 

27. Siebte Benzinpreiserhöhung des Jahres in 
der BRD. 

29. Hochzeit des britischen Thronfolgers Char- 
les mit Lady Diana Spencer. - Bani-Sadr, 
abgesetzter Präsident des Iran, flndet in 
Frankreich Asyl. 

30. Reagan setzt sein Wirtschaftsprogramm im 
Kongreß durch. 

31. Brandanschlag auf Heinrich Bölls Haus in 
Langenbroidi. 

JULI: In London hcirutct Prinz Charles Lad)) Diana 

SEPTEMBER: IAA in Frankfurt mit Rekordbesuch. OKTOBER: Ägyptens Präsident Sadat stirbt nach einem Attentat. 

NOVEMBF.R: Breschnew und Schiuidt trefjen sich in Bonn. DEZEMBER: Schmidt-Besuch in der DDR. 



(14. Forlsetzung) 
„Ich habe fast Angst vor der Antwort. Geht 

es Ihnen auch so?" 
Luz schüttelt den Kopf. 
Woher sie den Mut nimmt, auszusprechen, 

was sie denkt und wovon sie in diesem Au- 
genblick mehr denn je überzeugt ist, weiß sie 
nicht. 

„Nein, Ute, ich habe keine Angst. So wenig 
wie vor einem Gewitter, das die Luft reinigt. 
Ich glaube, nicht du allein wirst dafür dank- 
bar sein, wenn man die Wahrheit nicht mehr 
verschweigen kann . . ." 

„Und Sie machen sich keine Sorgen, daß 
man Ihnen böse sein wird . . . daß Sie viel- 
leicht mehr aufs Spiel setzen, als Sie jetzt 
annehmen . . .?" 

„Was setze ich aufs Spiel? Meine Stellung, 
das Geld, das ich für meine Tätigkeit bekom- 
me? Wenn ich das fürchten würde, Ute, dann 
wäre ich ein Feigling. Man hat mich hierher 
geholt, Eber damit hat man mich nicht mund- 
tot gemacht, noch dazu in Dingen, die dein 
und Normanns Schicksal betreffen. Denn 
euretwegen hat man mich geholt . . . und wer 
ist mehr von all dem betroffen als ihr . . .?" 

* 
Das Abendessen, das Holder mit Havels 

Kindern und Luz Cornett zusammen ein- 
nimmt, vergeht in einer eigenartig gespannten 
Atmosphäre. Ute und Normann essen schwei- 
gend. Ute nur kleine Happen. Selbst die blei- 
ben ihr fast in der Kehle stecken. Normann, 
der von all dem, was zwischen Ute und Luz 
auf dem Spaziergang besprochen worden ist, 
nichts weiß, ißt als einziger unbekümmert. 

Was Luz erwartet, geschieht: Holder bittet 
sie nach dem Essen zu sich. 

„Haben Sie Frau Lind angerufen?" 
„Ja." 
„Und . . .?" 
„Sie ist natürlich besorgt übör den Zustand 

von Jörg Thomsen, aber wird keine Dumm- 
heiten machen ..." 

„Um so besser. Dann brauchen wir ja nichts 
zu überstürzen ..." 

„Im Gegenteil. . ." 
„Was heißt das . . Holder sieht betroffen 

auf. 
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Luz sieht es, und ihr scheint der Moment 
gekommen, die Reste jener kühlen Härte in 
diesem Gesicht restlos zu zertrümmern. 

„Das haben Sie nicht erwartet! Alles, nur 
das nicht. Menschen haben Sie wie Marionet- 
ten an Fäden tanzen lassen, ohne zu beden- 
ken, was daraus entsteht. Wen alles haben Sie 
auf dem Gewissen. Diesen Mann, der in die 
Haut von Ravel schlüpfte, Sabine Lind, Jörg 
Thomson, den Sabine auf die Alp schickte 
und der dort verunglückte, und jetzt Ute. Ist 
es Ihnen endlich genug?" 

„Hören Sie auf. Das ist ja entsetzlich. Wel- 
cher Idiot hat Ute dieses Bild gegeben. Das 
muß doch jemand getan haben, der .. ." 

„Zügeln Sie Ihre Gedanken! Da taucht nicht 
wieder jemand auf, den Sie mit Geld zum 
Schweigen bringen können. Niemand hat Ute 
das Bild gegeben. Bei .dem Täuschungsmanö- 
ver hat man das Photo einfach vergessen, 
irgendv/o liegengelassen, zwischen anderen 

Aufnahmen, und so ist es passiert. Nein, nein, 
diesmal kommen Sie nicht um die Beantwor- 
tung der Frage nach dem Verbleib des echten 
Ravel herum, diesmal nicht." 

Mit zitternden Händen entzündet Magnus 
Holder eine Zigarette. Noch wehrt er sich Mi- 
nuten hindurch, die Konsequenz anzuerken- 
nen, die Luz hemmungslos in Worte gefaßt 
hat. Die Antwort nach der Frage: Wo ist Ra- 
vel? Was geschah mit ihm? 

Nach einigen Zügen wirft Holder die Zi- 
garette in einen Aschenbecher, sie schmeckt 
ihm nicht. Sekunden ist es grabesstill in dem 
Raum. 

Dann sieht Luz, die jede Bewegung des Se- 
kretärs gnadenlos mit ihrem Blick verfolgt, 
wie Holder sich erhebt, die Hände auf den 
Rücken kreuzt und in Gedanken versunken in 
dem Zimmer auf und ab geht. 

Nicht lange. 

Aussprache mit Ken Josten 
Plötzlich dreht er sich zu Luz um und sagt: 

„Die Antwort, die ich Ihnen geben soll, kann 
ich Ihnen nicht geben. Jedenfalls kann ich es 
nicht allein. Herr Josten ist in Bern. Sie kön- 
nen ihn dort erreichen. Erzählen Sie ihm, was 
geschehen ist, er soll entscheiden. Er war 
Ravel, und er muß aufhören Ravel zu sein. 
Schon deshalb muß er jene Fragen beant- 
worten. Wenn ich noch eine Spur von Sym- 
pathie bei Ihnen habe, da'nn sorgen Sie dafür, 
daß Ute mich nicht überfällt. Ich bin einem 
Gespräch mit diesem Mädchen nicht ge- 
wachsen." 

„Ute wird Sie nicht quälen, das veispreche 
ich Ihnen. Ich fahre morgen früh nach Bern. 
Alles andere wird sieh dann finden." 

und Courage dazu, solch ein Spiel Jahre hin- 
durch aufrechtzuerhalten, die Fiktion eines 
Ravel, die Fiktion eines Mannes, der nicht 
mehr lebt." 

„Was wissen Sie eigentlich, und was wissen 
Sie nicht?" 

„Sie trauen mir zu, Herzen gewinnen zu 
können. Ich habe diese Gabe nur, weil ich 
selbst ein Herz besitze. Und in einem Haus 
wie in diesem, wo das Herz eine Mangelware 
gewesen ist, braucht man sich nicht zu wun- 
dern, wenn ein Herz hier die Chance des Ver- 
trauens hat. Herr Josten vertraute mir, heute 
war es Ute." 

„Befriedigt es Sie, wenn auch ich Ihnen 
mein Vertrauen ausspreche?" 

„Sie? Sie sind doch nur ein Opfer Ihrer 
Stellung. Vieles an Ihnen wäre mir noch viel 
weniger sympathisch, wenn ich nicht wüßte, 
daß letztlich der größte Teil der Verantwor- 
tung von Ihnen getragen wurde. Alles, was 
ich gesagt habe, sollte Ihnen nicht weh tun, es 
sollte nur helfen, Wlarheit zu schaffen, Klar- 
heit, auch für Sie!" 

Holder sieht Luz bewegt an. 
„Noch wissen Sie nicht alles, und schon fin- 

den Sie auch tröstende Worte für mich." 
„Weil ich bei jedem Menschen so lange an 

das Gute glaube, bis man mich vom Gegenteil 
überzeugt. Ihr Rezept ist das Mißtrauen, viel- 
leicht berechtigt, weil Sie zu oft getäuscht 
worden sein mögen. Aber noch glaube ich 
nicht an das, woran Sabine Lind glaubt." 

„Woran glaubt Sabine Lind?" 
„An ein Verbrechen", erwidert Luz. 

Ein. Verbrechen . . . 
Es sieht so aus, als vernichte dieses so harte 

und anklagende Wort den Sekretär. 
„Und wenn ich Sie nun frage, was Sie hin- 

ter all dem vermuten?" 
Luz Cornett sieht dem Sekretär in die 

Augen. „Ich hoffe nicht, daß Sie darauf be- 
stehen, von mir diese Frage beantwortet zu 
bekommen." 

„Würden Sie Ken Josten eine Antwort 
geben?" 

„Vielleicht. Unter gewissen Umständen. 
Aber sicher nicht unter denen, wie sie in die- 
ser Aussprache vorherrschen." 

„Ist es Ihnen recht, wenn der Wagen nach 
Bern um acht Uhr abfahrbereit ist?" 

„Ja." 
„Ich wünschte, Sie wären schon wieder zu- 

rück." 
„Aus welchem Grund?" fragt Luz erstaunt. 
„Was auch immer in Bern geschieht. Viel- 

leicht wartete ich selbst nie so sehr auf eine 
Klärung der Dinge wie jetzt." 

„Sie werden Sie bekommen. Das ist das ein- 
zige, was ich Ihnen versprechen kann", er- 
widert Luz und verläßt langsam - wie unter 
einer Bürde - Holders Arbeitszimmer. 

Luz sehnt sich an diesem Abend danach, 
allein zu sein. Zuviel ist auf sie eingedrungen, 
zuviel muß überlegt werden, und zu sehr be- 
schäftigt sie die in den letzten Winkel ihres 
Herzens verwiesene Frage, was bedeutet mir 
dieser Mann, dieser „falsche" Ravel? 

Als das Haus ruhig daliegt, schlüpft Ute 
zu ihr ins Zimmer. 

„Ich kann nicht allein sein. Kann ich hier- 
bleiben, dort auf dem Sofa vielleicht?" 

Luz bringt es nicht über sich, Ute davon- 
zuschicken. Die Befürchtung, daß es zu end- 
losen nächtlichen und quälenden Gesprächen 
kommen wird, bewahrheitet sich nicht. 

Ute liegt ganz still unter der Kaschmir- 
decke. Nur ihre leisen Atemzüge erinnern 
Luz, daß sie nicht allein im Raum ist. Kurz 
bevor sie einschlafen, sagt Luz ihr aber, daß 
sie nach Bern fährt und eine Klärung herbei- 
führen wird. 

„Mit deinem Einverständnis, Ute, anders ist 
es mir nicht möglich." 

„Das haben Sie - und noch eins, machen 
Sie niemandem Vorwürfe. Das viele Gute, das 
ich in diesem Haus erlebt habe, erlaubt es 
nicht.,." 

„Nein", erwidert Luz, „Vorwürfe werde idi 
niemandem machen. Mach dir keine Sorgen, 
Ute, und vermeide, Holder zu begegnen. Für 
ihn ist alles, was geschehen ist, wahrschein- 
lich auch nicht leicht gewesen. Die Verant- 
wortung für das Erbe deines Vaters trägt er 
so oder so." 

Dem Wort „Gute Nacht" folgt noch lange 
nicht der Schlaf. Luz weiß von Ute, daß sie 
nicht schläft, und Ute weiß es von Luz. Und 
doch sprechen sie nicht miteinander, da sie 
fühlen, daß das, was immer sie aussprechen 
würden, einer Zermürbung gleichkäme, weil 
niemand von ihnen jene Frage beantworten 
kann, mit der sie sich in dieser Nacht noch 
herumschlagen müssen: Wo ist Ravel, und 
was geschah mit ihm? 

Umweg über Interlaken 

Ute liegt ganz still unter der Kaschmirdecke. 

„Ich bestehe nach wie vor darauf, mit Herrn 
Ravel zu sprechen Ist er zu erreichen oder 
nicht.. .?" 

„Was um Himmels willen wollen Sie denn 
von ihm ...?" 

„Heute nachmittag sagten Sie, es wäre eine 
Verschärfung der Lage eingetreten durch den 
gesundheitlichen Zustand von Jörg Thomsen. 
Schon da stand ein Menschenleben auf dem 
Spiel. Jetzt sind es zwei . .." 

„Alles halb so schlimm . .. machen Sie sich 
keine Sorgen. Haben Sie Frau Lind gesagt, 
daß sie sich finanziell keine Sorgen zu machen 
braucht?" 

„Der zweite Mensch, dessen Leben auf dem 
Spiel steht, ist nicht Sabine Lind .. ." 

„Nicht? Wer denn .. .?" 
„Ute.. ." 
„Ute?" Holder zuckt zusammen. Diese Er- 

klärung von Luz ist ihm unbegreiflich und 
deshalb unheimlich. 

„Ja, Ute", wiederholt Luz ruhig. „Ich wun- 
dere mich, daß sie es Jahre hindurch ertragen 
hat." 

„Was hat Ute ertragen?" 
„Was? Dasselbe wie Sabine Lind! Aber die 

schlägt sich erst seit Wochen damit herum, 
Ute schon Jahre. Sie fand eine Aufnahme mit 
dem Bild ihrer Mutter und dem eines Mannes. 
Aus einer Notiz auf der Rückseite dieses Bil- 
des geht hervor, daß die Aufnahme vier Wo- 
chen nach ihrer Geburt gemacht worden ist. 
Der Mann auf dem Bild ist Ravel . .. jeden- 
falls nicht der Mann, der in diesem ?Iaus un- 
ter dem Namen lebt. Und damit weiß Ute seit 
Jahren mehr, als irgend jemand in diesem 
Haus angenommen oder vermutet hat. Mit 
änderen Worten: Sie weiß, daß man ihr und 
Normann einen falschen Vater untergeschoben 
hat. Geben Sie zu, daß weder Sie noch Ravel 
ausweichen können? Hier fragt ein Kind nach 
dem Schicksal seines Vaters ... verstehen Sie 
das? Oder geht auch das über das Beg^riffs- 
vermögen eines sich nur um den Mammon 
drehenden Gehirns?" 

Holder, völlig aus der Fassung, sieht das 
junge Mädchen auf der anderen Seite des 
Schreibtisches wie ein Ungeheuer an. Mehr 
entsetzt als bewegt. Und dennoch vollzieht 
sich langsam, aber unübersehbar in seinem 
Gesicht eine Wandlung. Was eben noch in 
diesem Gesicht starr, ja fast unüberwindlich 
war, schlägt in müde Resignation um. 

„Der Wagen wird Sie nach Bern bringen, 
ich veranlasse das. Ich kann auch ihre An- 
kunft in Bern vorbereiten." 

„Nein", wehrt Luz ab, „es ist besser, wenn 
ich unangemeldet komme." 

Holder nimmt einen Zettel und schreibt 
einige Zeilen. Dann reicht er das Blatt Papier 
über den Schreibtisch. „Das ist die Berner 
Adresse von Herrn Josten. Vielleicht wünscht 
er, daß ich bei Ihrer Aussprache zugegen bin. 
In dem Fall können Sie mich benachrichtigen. 
Ich werde mich nicht sträuben, dem Ruf zu 
folgen. Oder halten Sie mich vielleicht auch 
noch für feige?" 

„Alles andere, das nicht", erwidert Luz. „Es 
gehört schon eine Menge Selbstvertrauen 

Als Luz am Morgen aufwacht, ist Ute schon 
verschwunden. Bis zu der Abfahrt sieht sie 
sie nicht mehr. Erst als sie in dem offenen 
Kabriolett sitzt, entdeckt sie das Mädchen auf 
dem Balkon ihres Zimmers. Die zum Abschied 
erhobene Hand empfindet Luz als Mahnung. 

Von Luzern führt eine direkte Straße nach 
Bern. Aber kaum hat der Wagen das Ende 
der Seestraße erreicht, da beugt sich Luz zu 
dem Chauffeur und sagt: 

„Fahren Sie bitte über Interlaken." 
Und so biegt der schwere Wagen in Horw 

ab, eilt Samen zu und dem Brünigpaß und 
hält nach schneller Fahrt in Interlaken vor 
der Hotelpension, in der, wie Luz weiß, Sabine 
Lind wohnt. 

„Es dauert nicht lange", sagt sie beim Aus- 
steigen mit einem Blick auf die Uhr, die sie 
am Handgelenk trägt. 

Mit klopfendem Herzen steht sie zehn Mi- 
nuten später Sabine Lind in deren Zimmer 
gegenüber. 

„Was führt Sie zu dieser frühen Stunde zu 
mir?" fragt Sabine, und Luz sieht ihr an, wie 
überrascht sie ist. 

Onkel Jürgen erzählt... 
Von Tessy Pohl 

„Als die ,Monrovia' schon abgelegt hatte", 
erzählte Onkel Jürgen - und das war an der 
Reliijg zwischen Hamburg und Antwerpen: 
Onkel Jürgen war nämlich so nett gewesen, 
mir ein Ticket beschaffen für die Mitfahrt 
bis Antwerpen - „als wir also eben die Taue 
los hatten und die Gangway schon eingezo- 
gen war, da kam er an... Links eine am 
Arm und rechts eine am Arm, und in der 
Mitte unser Hein. Na, du kennst ihn ja nun, 
du hast ihn ja nun eben erlebt in meiner 
Kammer, als wir schnell noch die Pulle leer- 
machten - is das nu 'ne dolle Marke oder 
wie.. ? Da kam er also an, links verankert 
und rechts verankert - und wir hatten schon 
alle Anker los. 

Mensch, kann idi dir sagen: Er das sehen 
und Stielaugen kriegen und sich losmachen 
mit einem Ruck - und da lag er auch schon, 
voll wie er war. der Länge nach an dem Pier 
und strampelte mit allen vieren. Und wir 
vielleicht ein Gegröhl an Bord: ,Mal 'n Tam- 
pen her. Junge - los, mal dalli! Und 'ne Lu- 
kenplanke rüber - fix, Hx, fix; Hein is da, Hein 
muß ja noch an Bord!' - Und was soll i^ dir 
weiter sagen? Das ging ruckzuck: Lukenplan- 
ke rübergesrhoben, Tampen hinterher, und 
die beiden Damen haben ihn dann angeseilt, 
alles auf die schnelle - und so haben wir ihn 
dennoch im letzten Augenblick und mit Hau- 
ruck über die Lukenplanke an Deck gezogen. 

Wobei die Planke uns noch in'n Bach fiel, 
was aber nich' so schlimm war, als wenn un- 
ser Hein außenbords geblieben war'. Rein in 
die Koje mit ihm, und einmal um die Uhr 
rum hat er geröchelt und gepennt - wir wa- 
ren natürlich schon lange auf See und da 
war er langsam so weit, daß der Alte ihn sich 
holen und ihm die Leviten lesen konnte: von 
wegen, nich' rechtzeitig an Bord kommen und 
sich mit den Damen rumtreiben und wie er 
sich das überhaupt gedacht hätte, wenn er 
hängengeblieben wäre...?" 

„Na, und da, Onkel Jürgen?" lachte ich. 
„Und was war da? War er da nun zerknirscht 
- oder was?" 

„Der zerknirsdit, Tessy?" Onkel Jürgen 
spuckte seinen Priem über Bord ... „Na ja, 
zerknirscht war er wohl auch - bloß anders, 
weißt du, ganz anders, Tessy! Er hat nämlich 
bloß zum Alten gesagt: ,Ich will Ihnen mal 
was sagen, Käppen... Sie hab'n mal gesagt, 
'n Seemann muß 'ne Frau haben, dann isser 
auch häuslidi... Ich hab zwei gehabt, und 
bannig häuslich war es ja auch diesmal - 
hatten beide 'n prima Ehebett, Käppen! Aber 
das schaff nu einer mal, soviel Häuslichkeit 
auf'n Mal, wenn man bloß eine Nacht Zeit 
hat an Land... Das hätten Sie auch nich' ge- 
schafft Käppen! Und das nächste Mal gehe 
ich wieder in meine Stammkneipe: Da bin 
ich noch immer reditzeitig rausgeflogen.. 

„Ich befinde mich auf dem schwersten Gang 
meines Lebens", erwidert Luz, „und ich 
möchte diesen Gang nicht gehen, ohne vorher 
mit Ihnen gesprochen zu haben." 

„Wohin wollen Sie?" 
„Ich treffe Ravel in Bern." 
„Und?" 
„Es ist etwas geschehen, was die Lösung 

des Geheimnisses um Ravel erzwingt." 
Schnell, . aber sachlich erzählt Luz von 

ihrem Gespräch mit Ute. „Sehen Sie", sagt sie 
abschließend, „Ihnen konnte man jede Aus- 
kunft verweigern, der Tochter Havels kann 
man nichts verweigern, zumal nicht die Wahr- 
heit." 

Bestürzt sieht Luz Sabine an. Nicht eine 
Spur eines Triumphes ist in ihrem Gesicht zu 
sehen. Luz hat es nicht gewagt, an die Wahr- 
heit der Wandlung zu glauben, so sehr sie 
sie herbeigesehnt hat. Jetzt aber ist sie von 
dieser Wandlung überzeugt, daß Sabine Lind 
alle häßlichen Gedanken und Pläne aufge- 
geben hat und zu ihrem eigenen Ich zurück- 
finden wird. 

Hat sie, Luz, einen Sieg errungen? 
Ja. Nie ist sie dessen so sicher gewesen wie 

in diesem Augenblick. Und was ihr auch 
immer in Bern bevorsteht, sie ist glücklich 
über diesen Erfolg. So ist auch ein völlig 
neuer Ton in ihrer Stimme, als sie sagt: „Sie 
und ich sind doch nur Nebenfiguren. Das 
Schicksal hat uns aber nicht umsonst Ravel 
gegenübergestellt. Sie vor vielen Jahren dem 
wirklichen Ravel und mich jetzt dem .fal- 
schen Ravel'. Die Zeitungsnotiz war für Sie 
ein Stück Erinnerung, mein Erscheinen im 
Hause an der Seestraße ist ein Stück Gegen- 
wart, und doch hängt beides miteinander zu- 
sammen. Beides ist nur geschehen, um dem 
Chaos ein Ende zu bereiten, das seit dem Tod 
Havels aus Menschen Marionetten gemacht 
hat." 

Sabine erwidert: „Sie wissen, daß ich mein 
Comeback als Schauspielerin nixt Geld er- 
zwingen wollte. Mit dem Wissen, daß der 
Mann in dem Haus am Vierwaldstätter See 
ein anderer ist, als sein Name angibt. Ich 
glaubte, mein Wissen würde genügen, aber ich 
habe nicht das Zeug, eine raffinierte Erpres- 
serin zu sein. Jörg Thomsens Unfall hat mir 
die Augen völlig geöffnet. Sagen Sie jenem 
Mann in Bern, er hätte von mir nichts zu 
befürchten. Eigenartig, damals war ich Havels 
Geliebte, haben Sie keine Angst vor dem, was 
Ihnen bevorsteht?" 

„Sabine", erwidert Luz leise, „ich streite es 
nicht ab: Was Sie jenem Mann damals waren, 
ich würde es jenem Mann in Bern sein. Aber 
es gibt etwas, was das hindert und was mich 
veranlassen würde, es nie zu werden." 

„Mein Gott, sind Sie überzeugt, daß hinter 
all dem doch eine Untat steckt?" 

(SdiluO folgt) 
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Engel mit kleinen Fehlem unter Preis! 

Wir verkaufen eine Anzahl guter Möbel mit ganz unbedeutenden Fehlern 

und einige Auslaufmodelle zu stark herabgesetzten Preisen. 

15 Schlafzimmer 

12 Polsterbetten 

8 Jugendzimmer 

32 Polstergarnituren 

48 Einzelsessel 

35 Einzelmöbel 

18 Wohnwände 

11 Speisezimmer 

9 Tischgruppen 

MOBEL-SCHWIND ASCHAFFENBURG 

Wichtig für Sie: Unser Ladeneingang und unser Parkhof sind nur in der Bodelschwinghstraße, nicht in der Heinsestraße 

v<5li;d)ll'chC 

Donnerstag, den 31. Dezember 1981 
(Altjahresabend) 
Stadtkirche 
18.00 Uhr Gottesdienst am Altjahres- 

abend (Pfr. Wacht 1er) 
Mitwirkung: SSG-Chor 

Petrusgemeinde, Gemeir.dehaus Rahn- 
slraUe 46 
18.00 Uhr Gottesdienst am Altjahres- 

abend (Pfr. Kades) 
Martin-Luthcr-Kirchc, Berl. Allee 31 
18.00 Uhr Gottesdienst am Altjahres- 

abend (Pfr. Peter) 
Johanne.skapel le, Carl-U Irich-S tratte 
18.00 Uhr Gottesdienst am Altjahifs- 

abend (Pfni. Trösken) 
Kollekte; Für ortskirchliche Zwecke 
Freitag, den 1. Januar 1982 
(Neujahrstag) 
Stadtkirche 
18.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächtler) 
(bitte beachten Sie die geänderte Zeit) 
Petrusgenieinde, Genieindehaus Bahn- 
straße 46 

9.30 Uhr Gottesdienst (Prädikant H. 
Vater) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Born) 

Johanneskapelle, kein Gottesdien.st 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 
Sonntag, den 3. Januar 1982 
(Sonntag nach Neujahr) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 

Petru.sgenieinde, Gemeindehaus Bahn- 
straße 46 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kades) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Kollekte: Für ortskirchlicho Zwecke 

Stadtmission Langen 
Samstag, den 3. 1. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 5. 1. Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 

Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag, 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag, 20.00 Uhr 
Jugendkreis: Freitag, 19.30 Uhr 

Pfarrverband Langen- 
Egelsbach/Erzhausen 
Do. 31. 12. 81 Silve-ster 
Erzhausen 17.00 JahresschlulJgot- 

tesdienst 
Th. v. Aquin 18.00 Jahresschlußgot- 

tesdienst 
Liebfrauen 18.00 Jahresschlußgot- 

tesdienst 
Egelsbach 18.30 Jahresschlußgot- 

tesdienst 
Albertus Magnus 20.00 Jahresschlußgot- 

tesdienst (ev. Gemein- 
dehaus) 

Diesen Samstag von 9*oo • i7*oo Uhr durchgehend geöffnet 

Prüfen Sie bald, ob etwas für Sie dabei istl 

Beratungsstellen: 6050 Offenbach (Main), Frank- 
furter Str. 31, Fernruf (06 11) 88 02 26, Ge- 
schäftszeit: Montag bis Freitag von 8.30 bis 
12.30 und 14.00 bis 17.00 Uhr ■ 6070 Langen. 
Heinrichstr. 2, Fernruf (0 61 03) 2 81 13, 
Geschäftszeit: Montag, Dienstag und Freitag 
von 17.00 bis 19.00 Uhr, Mittwoch von 
15.00 bis 19.00 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 
12.30 und von 14.00 bis 16.30 Uhr. 

KtuHuiL«»»« fui Jri>«<n>niluhcn IVmi lUmeln J 

BHW 

31.12. JETZT BAUSPAREN. 

DAMIT DER ZUG 

NICHT OHNE SIE ABFÄHRT 

Die Bausparprämic bleibt. Volle 18% für 198L 3L12.Prämienschluß. 
Rcchrzeirifi vor dem 31.12. sollten Sie noch mit dem BKVC-'-Berater 

sprechen. Denn wer jetzt bauspart, kann Kir 1981 noch die \'olle Jahres- 
prämie kassieren. Ganze 18%. Und Kir die toijjenden Jaiire heachtliciie 14% 
oder erhebliche Steuererieichteainfjen. Stellen Sie jetzt die VC'eichen. 

Kommen Sie bis zum 31.12. Damit es beim Bauen vorwärts geht. 

24.12. iinj M. 12. BHW-Beraninnsstellen von 8.30- 12.30 LJhr gcölt'net. 
Diirühcr hinaus stehen Ihnen tiie bekannten BHW-Berater aucli weiterhin zur Verfü^'ung. 

Fr, 1. 1. 82 Neujahr 
Egelsbach 8.45 Eucharistiefeier 
Albertus Magnus 9.30 Eucharistiefeier 

(Umsiedl. Wohnh.) 
Liebfrauen 10.00 Eucharistiefeier 
Tli. V. Aquin 10.00 Eucharistiefeier 
Erzhausen 10.15 Eucharistiefeier 
Albertus Magnus 11.15 Eucharistiefeier 

(ev. Gemeindehaus) 
Liebfrauen 16.30 Eucharistiefeier 

in ital. Sprache 
Liebfrauen 19.00 Eucharistiefeier 
Die im Pfarrverband zusammengeschlos- 
senen Gemeinden wünschen allen Gottes 
Segen zum neuen Jahr. 

Gewinner bei Braun 
Im Rahmen der Weihnachtsverlosung des 

Kaufhauses Braun brachte die 5. Ziehung am 19. 
12. folgendes Ergebnis: 1. Preis — 1 Kodac-So- 
fortbildkamera — für Richard Vogel, Mühlstra- 
ße 11, 2. Preis — 1 Kaffeemaschine — für Bemh. 
Junkert, Gerh.-Hauptmann-Str. 26, 3. Preis— 1 
Fön — für Hans Schmid, Mittelweg 8, 4. bis 10. 
Preis — je 1 Langspielplatte — für Agnes Schy- 
kowski, Elbestraße 5, Renate Nacke, Im Wiesen- 
grund 19, Brigitte Schyma, Rheinstraße 13, 
Egelsbach, Helene Roeßler, Annastraße 59, Er- 
nestine Hüttel, Unterer Steinberg 11, Otti Frei- 
muth, Schillerstraße 17, Lisa Hachenburg, An- 
nastraße 57, 11. bis 20. Preis — Konfekt — für 
Wilhelm Groh, Schulgäßchen 2, Erwin Zeißler, 
Blumenstraße 6, Fritz Tetzlaff, In den Tannen 25, 
Käthe Kraft, Querstraße 9, Dreieich, Antonius 
Pinefka, Nordenstraße 7, Gretel Pullich, Guten- 
bergstraße 7, Inge Schade, Forstring 45, Gerd 
Kaselow, Wilhelmstraße 56, Otto Heid, Goethe- 
straße 114, Helene Lehner, Schillerstraße 53, 
Egelsbach. 

Endziehung- am 
24. Dezember 

1. Preis — 1 Stereoturm — für Isabella Groh- 
mann, Forstring 88; 2. Preis — 1 Farb- 
Femsehgerät — für Gisela Gärtner, Im Ginster- 
busch 39a; 3. Preis — 1 Schwarz-Weiß- 
Femsehgerät — für Nicole .Jovy, Meisenweg 3. 

BeUagenhinweis 

Geschäftsführer Günter Däschner mit der 1. 
Preisträgerin und ihrem Gewinn. 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 
beziehem, liegt eine Beilage der Firma „Polster- 
land" bei. Wir bitten um Beachtung. 
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TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Uberführungen 
Sarglager — Sterbewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren In Familienbesitz 

' Trauer- 

kieidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

l sofort ausgeführt in 

Langen, am Lutherplalz. öarlenstr 6, 
Tel 06103/27921 

IJ K j > I iir luii ,<S.- im Mdti.il sermiiiclii Hii ■ 
ISl ... Minen eine iilmmihIicIic 

wenn Sie 

ein Kind vor dem 

Verhungern reiten. 

Deutscher l*atcnkrels e.V. 
I'ostl.ich ll()\ 744(1 Niirliniicn, l'ost- 

■MliL'ckk. Stiillj! 1710-711^. Wdiwcil hc 
irciil.C C I "•chonlihi.v.lOaiHKlKinüör, | 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Plötzlich und unerwartet verstarb im Alter von 
43 Jahren unser lieber Bruder, Schwager und Onkel 

Heinz Blass 

In tiefer Trauer 

Otto Blass 
Emil Blass und Familie 

Walter Blass und Familie 
Kurt Blass und Familie 

Maria Metzger geb. Blass und Familie 
Helene Lenz geb. Blass und Familie 

Gertrud Ringelmann geb. Blass und Familie 

Südliche Ringstraße 166 
6070 Langen, 29. Dezennber 1981 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 5. Januar 1982. 
um 9.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Frankfurter Straße 47 
6070 Langen 

Gott der Herr hat meine liebe, tapfere Frau, unsere herzensgute Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Tochter, Schwester und Schwägerin 

Hella Emmer 

geb. Kaiser 
geb. 5. 6. 1923 gest. 29. 12. 1981 

von ihrem langen, mit Geduld ertragenem Leiden erlöst und heimgeru- 
fen in den ewigen Frieden. 

In stiller Trauer: 
Philipp Emmer 
Norbert Emmer und Frau Maria 
Joachim Emmer und Frau Angelika 
Philipp Kaiser 
Gaby, Andreas und Sven 
Gregor und David 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. Januar 1982, um 14.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 
Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Teilnahme in Wort und Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden, die uns beim Heimgang meines lieben Man- 
nes, guten Vaters, Schwiegervaters, Großvaters, Bruders, Schwagers 
Onkels und Paten 

Rudolf Regenauer 

zuteil geworden sind, sagen wir allen unseren herzlichsten Dank. Beson- 
deren Dank Frau Pfr. Trösken für die aufrichtigen Worte, der Fa. Dünges 
und Schüßler Ffm., den Alterskolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 
1917/18 Langen, den Schulkameradinnen und -kameraden 1917/18 Schif- 
ferstadt, dem Jahrgang 1920/21 Langen, der IG Bau-Steine-Erden, dem 
VdK Langen, der SSG Langen Abt. Handball und allen, die ihm die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer 
■Margarete Regenauer geb. Gebhardt 
Hans-Dieter Regenauer und Frau Heidi 

Langen, die Enkel Bianca und Sven 
im Dezember 1981 und alle Angehörigen 

Für die überaus herzliche Anteilnahme, die uns in Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- u. Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Elise Knecht 

geb. Moldauer 

zuteil wurden, sprechen wir hiermit allen Verwandten, Bekannten, Freun- 
den und Nachbarn, sowie allen, die sie auf dem Weg zu ihrer letzten Ru- 
hestätte begleiteten, unseren tiefempfundenen Dank aus. Ein besonde- 
res Wort des Dankes gilt Herrn Pfarrer Born für die trostreichen Worte 
am Grabe, sowie dem Altenkreis der Martin-Luther-Gemeinde. 

Langen, 
im Dezember 1981 

Familie Hch. Knecht 
Familie Georg Grolms 
und Angehörige 

Nach einem arbeitsreichen, erfüllten Leben entschlief am 24.12.1981 im 
Alter von 79 Jahren unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Schwester und Tante . 

Frau Elisabeth Herth 
geb. Raiß 

In stiller Trauer 
Heinz Herlh und 
Frau Hildegard 
Enkel Gerhard und Stefan 
und alle Angehörigen 

Wassergasse 24 
6070 Langen 

, Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 5. Januar 1982 um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

LICHTBURG-KINO-ZENTRUM — LANGEN BAHNSTRASSE 73, TELEFON 2 22 09 UT-FILMBÜHNE 
RHEINSTR 32 
TEL. 2 91 31 

HOLLYWOOD 

Täglich 16.00, 18.15, 20.30 
In dtn Htiptrolltn: 
"" ISiaiirift, dit nIcM wariiin will, bit II ist 
— ■Mti flotachMh*Oltco. In itr VIttr nlchtt ra roHtn haben 
— ein RIno, In d«m KtkMChtchteln voller itxufiitr OehelmniMt ittcken 
— tbi loytriend. der Trevoita tym iahman Tanzblren ttempeNl 

aowle 100 kemltclia Situationen und viel, viel dufle Mualkl 

Iii) 

Wu S MKHoMn Frannwsn Iw- 
gtMsit* und nun *uch dl« 
OauttcMn toul begsMBm 

wM: P R ■ M I ■ n ■ • Eltam unerwünscht • 

fantasia 

Täglich bis Mittwoch: 15.45, 18.00, 20.15 «bsj. 
Ein neuer HIt | SamStSg . . ^ 
von Watt Disney | SOHntSg ^UCh 14.00 

der 
Seemann 
mit dem 
harten 

Schlag! 

UT Programmkino 
Freitag, Samstag, Sonntag 

18.00 20.30 

DIE 

Voller Schifindorf t: 

E FÄLSCHUNG 
Montag, Dienstag, Mittwoch 

20.30 
DIE NACHT 

DER LEBENDEN 

TOTEN 

Sonderprogramme 
Sa 13.30 So 11.00 13.30 
IN DER GEWALT 
DER RIESENAMEISEN 

Freitag I Samstag 22.45 
DIE tWABRIORS 

Donnerstag 15.00 1 7.30 20.00 
Der lange Tod des 

Stuntman Cameron 
^Men^n^reunden wünschen wir ein gutes neues Jahr 1982 > Am 31. Dezember 1981 geschlossen I an Neujahr geöffnet 

Gravenbruch l>ei Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02 / 55 00  

ANGENEHM WARM DUfiCH SPEZIALHEIZLÜFTER! 
Freitag bis Montag, täglich 20.00 Uhr 

Harrlson Ford, Karen Allen 
JÄGER DES VERLORENEN SCHATZES 
H. Ford als „Indiana Jones" In einem großen 
Abenteuerfilm.   Scope-Farbfilm 

Täglich 23.00 Uhr HEISSE SPIELE 
Sonntag 17.15 Uhr Famlllenvorstellung 

ASTERIX DER GALLIER 
Dienstag bis Donnerstag täglich 20.00 Uhr 

Natja Brunkhorst, Thomas Haunsteln 
CHRISTIANE F. — WIR KINDER VOM BAHNHOF ZOO 
Scope-Farbflim 

Täglich 22.30 Uhr KOMM, ICH ZEIG DIR WA^ 

Aus alt wird neu für wenig Geld 
Als grOBter Betrieb der Polstermöbel-Aufarbeitung haben wir 
es erreicht, IhreMöbelinnerhalbvon einem Tag neuzu beziehen. Unser Außendienst ist für ein unverbindliches Angebot Immer 

für Sie da. 
Rufen Sie uns an; (06255) 571 oder nach 18 Uhr (06255) 2271. 

Es genügt auch eine Karle und wir Kommen sofort 

H. DAUM 
LIndenfala Im Odenwald — Stackwaldweg 7 

cotcC ^e4«fHde4- f9S2 

wünscht 
JOHANNA KÜHN 

und Mitarbeiter 

6073 Egalsbach-Bayerseich 
Telefon 0 61 03 / 46 03 

Geöffnet bis 4. Januar 1982 
4.1.1982 bis 15.1.1982 Betriebsforlen. Silvester geschlossen. 

Allen Mitgliedern, Freunden, 

Gönnern und Besuchern 

wünschen wir ein gesundes und 

glückliches neues Jahr. 

VEREIN DER VOGELLIEBHABER 

SSGFUSSBALLABTEILUNG 

iAruH TfCit^lUeCe/iK, 

'pwtHdtK cotcC (SSttHeXK 

Allen unseren verehrten Gästen und Freunden wünschen wir 

eüt f€4ttHd€4' 

Caf6 ■ Condltorei ANNETTE 
Rheinstraße 37—39 - direkt am Lutherplatz - 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 5 22 75 

wünscht seinen 
Kunden und Freunden 

(jFot'bewStciwI 

NordendstraBe 39 • 6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 2 89 95 

Allen unseren werten Kunden, Freunden 
und Bekannten wünschen wir 

«CM HMt 

Horst Scherschel und Frau 
GETRÄNKEVERTRIEB 

NordendstraBe 14 • Langen • Telefon 2 36 06 

>PEKTRUm 

DREIEICH 

BÜRGERHAUS 
SPRENDLINGEN 

Sonntag, 10. Januar 1982, 20 Uhr 
GASLICHT 

KrlmlnalslUck von Patrick Hamilton 
mit HeldBlInde Wels, Alois Garg, 

Hertwrt Flelschmann. 
Addl Adametz u. a. 

Regle: Mansjörg Felmy 
Sonntag, 17. Januar 1982, 15 Uhr 

Theater lür Kinder 
RAPUNZEL 

Märchen nach den Gebr. Grimm 
Dienstag, 19. Januar 1982, 20 Uhr 

DER ZIGEUNERBARON 
Operette in drei Akten 

nach einer Erzählung M. Jokais 
von J. Schnitzer 

Musik von Johann StrauB 

Lowrey CelebratlonDM 24.500,- 
Hammond Aurora DM 9.998,- 
Elka 707 DM 9.998,- 
Hohner Artist DM 8.500,- 
und weitere tausend Sonder- 

angebote aller führenden 
Hersteller Im: 

OIM;BL-ilAIULT 
Ffm., Eschersh. Landstr. 45 

Telefon 06 11 / 55 73 36 
Telefon 06 11 / 34 1 0 61 

STADTHALLE LANGEN 

I GROSSER I 

SILVESTER- 

I BALL I 

I •RIC-GERTY'S | 
■ SHOW-SEXTETT I 

I «THE LIFE MEN | 

|*UTOPiA2001 I 
■ VORVERKAUF: Reisebüro am I 
H Rathaus, Tel. 0 61 03/5 21 10 I 

■n ÜberdacHungen 
■" Holz-Pergolen 
H Wint;ergärt:en 
B NADrdächer 
J Zierzäune 
I Vorbauten 
I Tterrasserv 

Überdachungen 
II Festpreise - Nach Man ] 
■ * - Warlungslrei J 

0611/294181 - •oo-ii.oo 

noch rerniu. 

kriegt 18 Prozent. 

Schnell bausparen mit Wüstenrot. 

r- 

Gebrauchte Möbel spottbillig MoMag - Pntu« 17.1^ Mv. SwwUe io-iao»» 

I 

Es lohnt sich immer 
die A N Z E I G E N 

in der Langener Zaitwig 
zu beachten I 

HERREN 
HÜT£ — MIJTZEN 

PELZMÜTZEN 
PELZMÜLLER 

WestendslraBe 8, Egelsbach, Tel. 48 08 

Holzdeckenmontage 
Holzhandel ■ Preiswerter 
Komplett-Innenausbau 

aaIW% Darnntidt-EbantsA 
Filtz-Olchart-Weg 37 
Tal. Oi1S1/S44(IO-77t02 

■n 

I Damm sollten Slejetzt mit mir sprechen: I 
I KurtReotathien I 
I Ttel. 06103/23943 i 
I Langen 

Nordenstraße 9, tä^ch ' 
Montag von 16-18 Uhr Langener Volksbank, I I Hauptatelle Bahnstraße 11-15. Donnerstag von I 

I 15-18 Uhr Zweigstelle Baiinstraße 123. i 
I Ich besuche Sie auch gerne zu Hause. 504 B | 

Das QUlck braucht ein Zuhause - bau6n wir^ auf . 

wüstenrot 

P Alte Gemälde ^ 
I Bücher.Porzellan.Sllborusw. 1 

kauft 
I Bauer.Ftm (0611) 55599B u 558019 

Denken Sie an Itiren 

Silvester-Karpfen 
sowie an vielerlei Saures 

für die Silvester-Party. 

Wr 

Wassergasse 7 
6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 2 21 76 

Machen Sie Gebrauch von 
unseren PARTYPLATTEN. 

Am Ende eines Jahres möchten wir es nicht versäumen, 
allen unseren Kunden und Geschäftsfreunden 
auf diesem Wege unseren Dank für das uns im Jahre '81 
entgegengebrachte Vertrauen auszusprechen. 
Für das neue Jahr wünschen wir viel Erfolg, Glück 
und Gesundheit. 

Foto Studio Oppitz 
bekannt für Qualität 

Bahnstraße 73'/io • 6070 Langen • Telefon (0 61 03) 2 37 98 

Allen meinen Kunden, Geschäftsfreunden und Bekannten 
wünsche ich zum Jahreswechsel 

^€44iH^A€/t, (^Uicd und (Atei 

und bedanke mich gleichzeitig für das mir im Jahre 1981 
entgegengebrachte Vertrauen. 

Joachim Glunde DACHDECKERMEISTER 
Pittlerstraße 64 ■ 6070 Langen ■ Telefon 0 61 03 / 7 41 99 

1882 1982 

Lack, Stroh u. Co. GmbH 

BRENNSTOFF-HANDELSGESELLSCHAFT 
Die Gründer 

Amalie Stroli 
geb. Müller 
1855 — 1937 

Daniel Stroh 8. 

1852—1939 

• . i 

I 'A 

t(H44n€M> ^KtUtdiK, (fi4c6äfU^t€UHdut €tHd 

UfiütucAtK «fAOt ^e444HcU^, «md 

6072 Dreieich-Götzenhain 

Frühlingstrafte 19 
Telefon 0 61 03 / 8 66 64 + 8 73 98 

Wunf 

tns:.'sau 

6078 Neu-Isenburg 

Beethovenstraße 61 
Telefon 0 61 02 / 2 24 57 -t- 69 90 

1 



Vereinsleben 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Heute Glühweinabend 

GESANGVEREIN 
„FROHSINN" 1862 

lHoyO' LANGEN 
Unsere Jahreshauptversammlung 
1982 findet am 15. Januar 1982 um 
19.00 Uhr im Gemeindehaus der 
Stadtkirche in der Frankfurter 
Straße statt. Antrage zur Tages- 
ordnung bis zum 8. 1. an den 1. 
Vorsitzenden Josef Rauch, Lange- 
straße 32. Die endgültige Tages- 
ordnung wird zu Beginn der Ver- 
sammlung bekanntgegeben. 

Der Vorstand 

SSG LANGEN 
Abt. GESANG 

Am 31.12., Silvester, beteiligt sich 
der Chor am Gottesdienst in der 
Stadtkirche. Treffpunkt um 17.15 
Uhr in der Stadtkirche. 

ImmobiHen 

Immobilien-Verkauf 
— ob Haus. Grundstück oder 
ETW — ist Vertrauenssache 
und erfordert Fachwisspn, Er- 
fahrung und persönliche Bera- 
tung. Darum und weil kosten- 
los für Verkäufer: 

GÄRTNERS 
IMMOBILIEN GMBH 
Mierendorffstr. 3 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03/7 42 58 

X Grundstück 
in Langen 

706 m' brutto, offene Bauwei- 
se b. 2 Geschosse, Südwest- 
Hanglage, DM 200.000,— 
Hornlvus Immobilien oHG, rdm 
Walldorf, 0 61 05/7 10 53 

Zu vermieten 
(späterer Kauf möglich): 
70 Reiheneigenheime (gute 
Ausstattung) Wohn- u. Nutzfl. 
218 qm in Egelsbach Bauge- 
biet ..In den Obergärten", Be- 
zug ab Jan. 82 bis Frühj. 1982, 
Mieten ab 1.100,— DM + Uml. 
+ Kaution (1. Monat mietfrei). 

Edith Broß Immobilien 
AFG 23, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02/5 12 08 

ZU VERMIETEN: 
Büroraum + WC 
in Langen, ca. 36 qm 

Ing. G. Krumm, 
Fernmeldetechnik 
Ohmstraße 20, 6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 7 90 91 

Verkäufe 

Neue und gebrauchte Markenkla- 
viere ab DM 2500,— 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

habe mich sehr gefreut über die guten Wünsche, die 
ich zu meinenn 

80. GEBURTSTAG 

erhalten habe. Dank an meine Nachbarn, Freunde und Be- 
kannten, Frau Pfarrerin Trösken, die ev. Landeskirche 
Hessftn und-Nassau, den Turnverein 1862 Langen, die Al- 
tenkameradschaft des TV und die Bezirkssparkasse 
Langen. 

Langen, Am Beizborn 13 ^ußia Qöftic^ 

küchen 

I 

Es lohnt sich immer 
die ANZEIGEN 

In der Langener Zeitung 
zu beachten I 

Geräumiges, schönes Ein- oder 
Mehrfamilienhaus bzw. Bungalow 
in Langen oder Umgebung von Pri- 
vat für sofort gesucht. 

Telefon 06 11 /63 41 45 
Telefon 0 61 03 / 7 22 01 

0 

Vt'lanticrd^or 
Cicbcrf^rntix 
1838 CciMc^cti 

Heute, 18.00 Uhr, treffen wir uns 
mit Familie Im Stern. 

Deutscher Bund für 
Vogelschutz 

jruppe Langen ■ 
■ Verband für Natur und 

Umweltschutz - 
Nächster Informationsabend am 
Dienstag, 5. 1. 1982, um 19.30 Uhr 
im Vereinshaus Sehretstraße. 

Jahrgang 1902/03 
Zur Beerdigung unserer Kollegin 
Elise Herth treffen wir uns am 5.1. 
um 14.00 Uhr an der Trauerhalle. 

LddOnlokdl LSnQGn, Ellsabethenstr. 
68,75 qm zu vermieten. Monatliche Miete DM 450,— 

Umlagen. Auch als Büroraum gut verwendbar. 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eO Langen 
6070 Langen/Hessen, Telefon 0 61 03 / 2 30 31 

„Masarap" 
Phil. Lebensmittel Patis, Ba- 
goong, Paneit, Comics, Ma- 
gazines Information sendet 
K. H. Kretschmer, Biidstr. 9, 

Postf. 31, 8751 Eistsnfeld 

m 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehö 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Fenstei^Systeme 
Rolladen Schiert GmbH 

6073 Egelsbach 
TeL: 06103/49392. 

1 

I 

1 

1 

» 

f 

t 

1 

1 

» 

I 

kommen Sie in das gröBte 
Küchentpezialhaus aus dem 
Dreieich-JGebiel! Bei^ns finden 
Sie auf Uber 1000 m Ge- 
schAtts- u Ausstellungsräume 
in drei Etagen eine Rieten* 
auswahl modemer Einbau- 
küchen. Für ledpn Geldbeutel 
das Richtige' 
0 individuetle Planung u. 

Beratung durch geschulte 
Fachberater 
auch Altbauten und schwie- 
rige Grundrisse 

# Einbau* und Montage durch 
zuvtriiasige Spezialmon- 
teure 

# Elektro- und Wasser- 
installation 

# Fliesenarbeiten 
# reelle Preise 
# Garantie bis 5 Jahre 
# Kundendienst 
Sonntags freie Küchenschau 
von 14-17 Uhr. 
KEIN VERKAUF' 

Allen, die uns anläßlich unserer 
SILBERHOCHZEIT 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut ha- 
ben, danken wir recht herzlich. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Bürgermeister Kreiling, 
dem Magistrat sowie den Bediensteten der Stadtverwal- 
tung Langen. 

Qßo/tg Sc(iu5meye/t utacf'tJ/tau 

Langen, Lerchgasse 16, im Dezember 1981 

lanan 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 060 74/53 30 

6070 Langen, 
Lutherstraße 26-28 

Tel. 0 61 03 / 2 40 21 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen 

Mitarbeiter/Innen 
für den Foto-Verkauf 
Foto Lohmann im toom Markt Egelsbach 
Bitte senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung. 
Foto Lohmann 
Postfach 2529, 6200 Wiesbaden 
Telefon (06121) 74071 

OFFENE KAMINE-KACHELOFEN 
Offene Kamine, Kachelöfen und Kachelkamine direkt vom Hersteller. HARK die eingetragene Fachfirma, Meister- 
betrieb. Besuchen Sie die größten Kaminausstellungen Deutschlands! Unsere Größe, Ihr Vorteil! 

Festpreise - Nach Maß 
Wartungsfrei  

Langener 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Kamin-Bausatz 
Lamoura 120 x 78 
Preis 1490,- 

Kamln-Bausatz 
Flambee 125 x 78 
Preis 2240,- 

Feuerungselnsatz 
GröBe 60 5 85,- 
GrfiBe 80 695,- 

Stahlofen 
1380,- 
75 X 55 X 45 

Supra-Ofen 
Preis 2750,- 
10 000 kcal/h 

$ '-i 10: 
Q Q 
0' 5 ©0 
Q) 0' 0 ©p: 
0 D © Do: 

Kachelofen 
Typ 101 100 X 70 
Bausatz 3700,— 

Kachelofen-Kamin 
Typ III 145 X 80 
Bausatz 4950.- 

Hark-tleferprogramm: Kamine über 150 Modelle, ständig mehr als 1000 Kaminbausätze am Lager. Kachelöfen in großer Auswahl. Durch eigene 
Elementierung + Vorfertigung nur noch ca. 1 Tag Montagezeit. Feuerungseinsätze. Stahlöfen. Kohleöfen. Kaminzubehör, Gartenkamine 
Zubehör, Kleinmöbel. Geschenkartikel. 
Lünstroth-Guß-Einsätze, Dovre-Guß-Einsätze. Supra-Kamine auch für Etagenwohnungen, leicht auf- und auch wieder abzubauen. Anzuschließen 
wie ein Ofen. Unsere Wärmeversicherung unabhängig von Ol. Gas und Strom. Im Sinne der Warmevorsorge als Haupt- oder Zweitheizung. Gehen 
Sie auf Nummer Sicher, heizen Sie mit Kohle, Holz oder Briketts. 
Kamine mit Wärmerückgewinnungsanlage Kachelöfen und Kachelofenkamine mit Nachheizregister, dadurch optimale ENERGIEAUSNUTZUNG. 
Z. B. Kachelofen Typ 101 mit Nachheizregister ca. Heizleistung 6000 kcal/h Z. B. Kachelofenkamin Typ III ca. Heizleistung 10 000 kcal/h 
Der weiteste Weg lohnt sich! Fordern Sie kostenloses Prospekt mit Wegbeschreibung oder Vertreterbesuch an 
Mo.—Fr. 9—18.30 Uhr, samstags 9—14.00 Uhr, 1. Samstag im Monat 9—18.00 Uhr. (28. 11., 5.12.. 12. 12. und 19. 12. 1981 von 9—18.00 Uhr geöffnet) 

HARK-Kamlnzentrum HARK-Kaminzentrum HARK-Kaminzentrum 
Paul-Ehrlich-Straße 6 Moselweißer Straße 42-46 Rudolf-Diesel-Straße 45b 

GmbH 6057 Dietzenbach 5400 Koblenz 6909 Walldorf (Industriegebiet) 
Vertriebs KG Tel. (0 60 74) 2 50 56 Tel. (02 61) 4 40 66 Tel. (0 62 27) 90 57 

preisberühmt 

in ganz P'ieutschland 
SCHLECKER 

Silvesterartikel zu SCHLECKER-Preisen! 

Spirituosenparade 

NapolBon i 38 % Vol. 0.7 II 

Duiardln Imperial 38 % Vol. 0.7 Itr. FJ. 
Mariacron Dt. Weinbrand 38 \ Vol. 0.7 Itr. F1. 
ChantrB» ot. Weinbrand 38 % Vol. 0.7 Itr. Fl. 

Frz. Wainbrand VSOP Itr. Fl. 
MolChSrS Rat ot. Weinbrand 38 % Vol. 0.7 Itr. Fl. 
VATeg Orig. Scotch Whisky 40 % Vol 0.7 Itr. Fl. 
JägarmBister ^5 % Vol. 0.7 Itr. Fl. 
Eckes Edelkirsch 30 % Vol. 0.5 Itr. Fl. 
Eierlikör 20 %, Vol. 0.7 Itr. Fl. 
Uerdinger Doppelwacholder 38 % Vol. 0.7 Itr. Fl. 
Zwetschgenwasser 40 % Vol. 0.7 Itr. Fl. 
Obstwasser 38 % Vol. 0.7 Itr. Fl. 
Asmussen Rum 40 % Vol. 0,7 Itr. Fl. 
Asmussen Rum 54 % Vol 0.7 Itr. Fl. 
Underberg 49 % Vol 4er Packung 

< Reichsgraf von Hochberg LweiB, Ot. Sekt. 0.75 itr. Fl. 

14.98 
12.98 
11.98 
10.98 
9.98 

13.98 
14.98 
9.49 
6.99 

10.98 
10.90 
8.49 
9.98 

12.95 
3.99 
3.G 

[Sonderangebot 

Weifler Riese 
3 kg 

Sonderangebote 

Agfa- 
Pocket- 
faitfiim 

' 24 Aufnehmen 

X-Blitz- 
Würfel 

.3 Stck.-Packung 

Sonderangebot 

Kodak 

Kassetten- 

fait- 

film 
24 Aufnehmen 

4 

99 

Sonderangebot 

Delnhatil 

Cabinet 
0.75 Itr Fl.. Ind. Sekteleuer 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

* Verkauf von reuerwvtkskorpern db 29 12 1981 

I SCHLECKER-MÄRKTE finden Sie in: 
Langen, Bahnstraße 61 
... sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. 

J und immer mehr Kunden Kaufen bei SCHLECKER . . unsere Filialen sind durchgehend geöffnet Bei Sonderangeboten Abgabe solange Vorrai in üblichen Mengen lür 4-Pers.-Haushalt| 

\ 


